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Belanntmachung, Normal: Maah, mird in der folgenden 
\ j Tabelle hiemit befannt gemacht. 
die Reduction des gerifchen Getreid ⸗ Maaßes München, den 21. Dezember 1842. 
ne Auf Seiner Majeſtat des Königs 


s Allerhoͤchſten Befehl. 
Königliches Finanz⸗Miniſterium. Graf v. Seinsheim. 
Die von dem koͤniglichen Hauptmuͤnj⸗ Durch den Minifter 
amte vorgenommene Rebuction des Egeri⸗ 


der Generalfecretär, 
fhen Gerreid» Maafes in das baperifche Miniferiatraty Gietl. 


1 





Im Im königt. | bayer. ts. (abgefrishnen) % Vormal — 
Zur g Bann: Bere). a Ginmeffung. 
Reduction 0 — — — 
Schäffel. Metzen. M 
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8 Ss, FR z \.le|.\El 38 
(nad) der von dem koͤnigl. Rand.) S ES A — — 3333 3: 
gerihte und koͤnigl. Rentamte] © an ja >|?|@ =jo| 72 
am 23. September 1842 wie | 
berhoft vorgenommenen Verglei 
chung). 
Für Korn. 

16 Egerer Kornmäßl oder 2 Kahı 
gaben 15 Megen, 2 Biertl, 1 
Achtl, 1 Sechzehntl und 3 zwei 
und dreifigfil bayerifch; "alfo i 

1 Kahr oder 8 Mafl. . — 17 [555468] ı | ı| 1] 1|—| 1| 1,375 
oe ——— 130 92446>]7 85 546802130] 5! ı | = 78 

Für Haber, | 

16 Egerer Habermaßl oder‘ 2 
Kahr gaben 16 Megen, 2 Viertel, | 
1 Achıl und 1} zwei und dreißigſt! 
bayeriſch; alfo 

1 Kahr oder 8 Mal. . I—| — F8 1332031] ı | 2] —| ıl—| 1) 0,625 

Kaht » » 2.» . 1138[867184]333]203122J138| 5|—|—| 1) 1) 0,5 


B Koͤnigliches Haupt» Münz« Amt. _ 


Drrend : Berleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unter dem 1. Januar 1. Ye. 
allergnätigft bewogen gefunden, nachfles 
hende Ordens: Berleihungen ‚vorzunehmen, 
und jwar 


A. Allerböhfteigenhändig. 

I. Das Commenthurfreuz des 
VBerdienft: Ordens der baye 
rifhen Krone: 

dem koͤniglichen Staatsrarhe im erdent: 
fihen Dienfte ꝛc. Georg Ludwig von 
Maurer; 

U. dasCommenthurfreujbes Ber 
dienftordens vom heiligen 
Michael: 

1) dem Lönigl. Kämmerer, geheimen Ras 
the, Votſtande der oberſten Baube— 
hoͤrde und Hofbau⸗Intendanten, Leo 
"von Klenze; 

2) dem Miniſterialrathe im koͤnigl. Mis 
nifterium des Innern, Georg von 
Mayr; 

II, das Ritterkreuz: 

a) des Verdienſt Ordens ber bay 
erifhen Krone: 

1) dem fönigl. Kämmerer und Regierungss 
Präfidenten der Dberpfaly” und von 


Regensburg, Friedrich Freiherrn von 


Zus Rhein; 
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2) dem Minifteriafrache und Kronanmwalte 
im koͤnigl. Finangminifterium, Chriſt. 
2. von Brunner; 

3). dem -Bönigl. General: Gtabsarjte ber 
Armee, Dr. Sriedrihv. Eihheimer; 

b) des Verdienſt-Ordens vom heil, 
Michael: 

1) dem Minifteriafrarhe im & Julie Mis 
nifterium, Earl Barthol. Lehner; 

2) dem koͤnigl. DOberappellationsgerichts: 

Mathe, Johann Carl Shumann; 

3) dem koͤnigl. Muͤnzamts Vorftande, Fe 
Kaver Haindl; 

4) dem koͤnigl. Oberkirchen- und Schul: 
rathe, Carl Freiheren von Schrenf; 

5) dem Rathe bei der koͤnigl. Staates 
fhuldentilgungs : Commiffion, Johann 
Baptiſt Graf; 

6) dem koͤnigl. wirklichen Rathe und ger 
heimen Chiffreur im Minifterium des 
koͤnigl. Haufes und des Aeußern, Eiys 
mund von Steinsdorf; 

7) dem Ingenieur⸗ Oberſtlieutenant und 
Referenten im koͤnigl. Kriegsminiſte⸗ 
rium, Idhann Baptiſt Keller Frei— 

herrn von Schleit heim; 

8) dem keſten und rechtskundigen Bürgers 
meifter dee Haupt s und Mefidenzftadt 

Muͤnchen, Dr. Jakob Bauer; 
9 dem Höfmaler, Earl Rotrmann; 
10) dem Eivils ——— Friedrich 
Ztebland; 
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B. Ueberſchickt wurden: 
I, Das Großkreuz des VBerdienft 
Drdens vom heil, Michael: 
dem koͤniglichen Präfidenten des Appel: 
lationsgerichts von Oberfranfen, Staats? 
rathe im außerocdentlihen Dienfte, Rus 
dolph Auguft Ferdinand Fräherrn von Wal: 
‚ benfels; 


U. Commenthurfreuzge des Ber 
dienſt-Ordens vom heil. Michael: 
1) dem Präfidenten des koͤnigl. Appella⸗ 

tionsgerichts für die Pfalz, Gtaatss 
rathe im außerordentlichen Dienfte , 
Ludwig Chriflian von Koch; 

2). dem koͤnigl. geheimen Rathe, Staats: 
rathe im außerordentlichen Dienfte , 
und Präfidenten des Appellationsges 
rihts von Mittelfranten, Carl Lud» 
wig Freiheren von Leonrod; 


IT. Ritterfreuze: 
a) des Verdienft: Ordens der bay 
erifhen Krone: 

1) dem hochwirdigen Heren Bifchofe von 
Augsburg, Peter von Richarz; 

23) dem Präfidenten der koͤnigl. Regie 
rung der Pfalz, Eugen Fürften von 
Wrede, 

3) dem koͤnigl. Minifter-Refidenten,, 2er 
gationsrathe, Otto Grafen von Bray, 
in Athen, 

4) dem Bönigl. Minifter sRefidenten, Le; 
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gationsrathe, Carl Auguft von Ober» 
famp, in Carlsrube; 

5) dem koͤnigl. Minifter-Refidenten, Les 
gationsrathe, Ferdinand Freiheren von 
Berger in Bern; 


b) des Verdienſt-Ordens vom heil. 


Michael: 

1) dem Director des koͤnigl. Appellations: 
gerichts für die Pfalz, Carl Friedrich 
Boͤcking; 

2) dem Director der koͤnigl. Regierung 
von Mittelfranken, Kammer der Fir 
nanzen, Ludwig Heinrih Geret; 

3) dem Fönigl. Regierungsrathe von Mit: 
telfranfen, Georg Martin von Roth; 

4) tem koͤnigl. Oberzollinfpector, Wilhelm 
Braun» in Kempten; 

5) dem Rector des koͤnigl. Lyzeums und 
Gymnaſiums in Speyer, koͤnigl. Hof 
ach, Georg Jäger, und 

6) dem Director der Fürftlich Loͤwenſtei⸗ 
nifhen Regierungs- und Juſtizkanzlei 
zu Kreuzwerehheim, Friedrich Adolph 
Kahl. 





Sitzung 
des Koͤniglichen Staatsraths-Ausſchußes. 
In der Sitzung des k. Staatsraths— 


Ausſchußes vom 24. Dezember v. Is. wur 
den entſchieden, 
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1) 


2 


— 


3) 


4) 


5) 


die Recurfe: 


des Leonhard Willer und Conf. von 
Unterbedingen, gegen die Freiherrl. 
von Suͤßkind'ſche Gutsherrſchaft zu 
Haunsheim, Landgerichts Lauingen, 
im Regierungsbezirke von Schwaben 
und Deuburg, wegen Wildſchadens— 
Erfaß; 


der fürftlih Oettingen-Spielberg'ſchen 
Domanial:Canzlei, in Sachen des Pfar; 
vers Koh, von Mögesheim, Herrs 
fhafrsgerichts Dettingen, im Regie; 
tungsbeziefe von Schwaben und Neu: 
burg, wegen Wildſchadens-Erſatz; 


der ftreuberechtigten viertel-, fechstel:, 
achtel:, neuntels und fechzehntel Hofe 
befiger zu Wiefan, Kornthan, Vei— 
tenthan, Tirfhnig, Triebendorf und 
Schönheid, Landgerihts Waldfaffen, 
im Regierungsbejirfe der. Oberpfal; 
und von Regensburg, wegen DBerurs 
theilung in eine Forfifrevelftrafe,; 


bes Bräuers Andreas Kobler, zu 
Mühldorf, Landgerichts gleichen Nas 
mens in Oberbayern, wegen Strafe 
und Eonfiscation geringhaltigen Bieres; 


des Simon Dobmapyer und Eonf., 
von Pullenried, Landgerichts Obervicch: 
tach, im Regierungsbejirfe der Ober: 
pfalz und von Regensburg, wegen eis 
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genmächrigen Holzfällene in der Wal—⸗ 
dung Berglholz; 


6) des Georg Hofmann und Conf. 


7) 


8) 


zu Meufes; Landgerichts Marfebibart, 
in Mittelfranken, wegen Holzhiebs, 
jegt wegen angebliher Berfaffungss 
Verlegung; 


des Müllers Johann Kormeyer, 
von der Neumühle bei Wallenfels, 
Landgerihts Kronach, in Obrrfranfen, 
wegen Verurtheilung in eine Forftires 
velftrafe; 

des Bräuers Johann Fillweber, in 
Kronach) , Landgerichts gleihen Mar 
mens, in Oberfranfen, wegen Malje 
auffchlag: Defraudations:Strafe; 


9) des DBierbräuers Ignatz Pfeiler, zu 


Landshut, Beſtrafung wegen gering: 
haltigen Bieres betreff. 


An das koͤnigliche Minifterium des In⸗ 


nern wurden abgegeben, 


die Kecurfe: 


10) der Schneidersgattin, Therefe Riehle 


zu München, wegen nichtgeftatteter Aus: 
übung des Gewerbes ihtes Eheman« 
nes, Georg Riehle; 


11) des Wirthes Zofeph Shmauß, zu 


Bruckhof, Landgerichts Ebersberg, in 


⸗ 
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Dberbayern, wegen verweigerter Bier: 

abnahıne aus dem Bräuhaufe zu Hart; 
12) des Wirchs Bauden bach er, zu Klein; 
erdlingen, Landgerichts. Nördlingen , 
im Regierungsbejirfe von Schwaben 
und Meuburg, in der GStreitfache mit 
dem dortigen Wirthe Koch, wegen 
Gewerbsbefugniffen; 
des quieszireen Landrichters Koch, zu 
Hoͤchſtadt an der Aiſch, in Oberfrans 
fen, wegen Zuweifung von Koften. 


12) 


— — — — — — — 





Dienſtes-Rachrichten. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 21. Dezember v. J., den Lönigl. 
Kammerjunfer, Örafen Aime& Marie Frangois 
de Broc de la Tureliere, und 

unterm 28. Dezember v. J. ben fl. 
Kammerjunfer und Rentbeamten, Johann 
Sreiheren von Holzſchuher⸗Harrlach, 
auf ihr allerunterehänigftes Anfuchen zu Als 
lerhöhftihren Kämmerern zu befördern; 

unterm 23. Dezember v. %. den Unters 
lieutenant im Pol. nfanterie : Regimente 
Gumppenderg, Reinhard Notthaft Freis 
heren von Weiffenftein, und 

unterm. 28. Dezember v. %. den Uns 
- terlientenane im kgl. Cuiraſſier⸗Regimente 


Prinz Earl, Mapimilian von Deroy, auf 
ihr alleruntershänigftes Anſuchen in die Zahl, , 
Allerhöhftihrer. Kammerjunker aufjus 
nehmen; 

unterm 20. Dezember v. %. dem biss 
herigen Rendanten der Kreishilfsfaffe von 
Miederbayern, Kaufmann und Magiſtrats⸗ 
Rath, Joſeph Naager, in Landshut die ers 
berene Erhebung von der Funftion eines 
Kreishilfsfaffe-Rendanten, unter Bezeigung 
dee Allerhöhften Zufriedenheit mi: feinen 
in diefer Eigenfchaft geleiſteten uncigennüßi: 
gen und erfprießfichen Dieuften zu gewaͤh— 
ren, und diefe Zunftion dem Kaufmanne Jo— 
feph Anton Raizer dafeldft, zu übertragen; 

unterm 21, Dezember v. J. auf die 
eröffuere: Landrichterſtelle zu Wolfrarshaufen 
in Oberbayern, den dermaligen Landrichter 
in Tegernfee, Auguft. Grafen von Rei: 
gersberg, zu verfeßen, und 

unterm gleidyen Tage die erledigte 
Stelle eines geheimen Secretärs im koͤnigl. 
Sinanzminifterium dem Affeffor bei der Ge— 
neral-Zolladminiftration, Chriftopp Horn, 
proviforifch, zu verleihen; 

unterm nämlichen Tage den Revierförfter 
und Parfmeifter, Earl Heller, zu Grüns 
wald, feiner allerunterthänigfen Bitte will- 
fahrend, auf das erledigte Forft- und Park; 
tevier Forftenried, im Forſtamt Starnberg, 
und den Revierförfter und Nevierjiger, Ans 
ton Thoma, zu Wolfrarshaufen auf das 


ur 


hiedurch ſich eröfinende: Forſt · und: Parkrer 
vier Gruͤnwald, im Forſtamte Muͤnchen, in 
der Eigenſchaft als Revierfoͤrſter und Parks 
meiſter, zu verſetzen; 

unterm 22. Dezember v. J. dem Re 
vierfoͤrſter zu Alsberg, im Forſtamte Orb, 
Georg Thomas Vornberger, die erbe⸗ 
tene Dienftesentlaffung nach $. 22 lit: A, 
der IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde 
zu gewähren, und an deſſen Stelle zum 
proviforifchen Mepierförfter in Alsberg, ben 
Amar beim Fotſtamt Rimpar, eers 
Schmitt. zu ernennen; 

unterm .gleichen Tage v. 3. die erle⸗ 
digte Stelle eines erſten Aſſeſſors bei dem 
kgl. Laudgerichte Oberguͤnzburg, im Regie⸗ 
rungsbezirke von Schwaben und Neuburg, 
dem ‚bisherigen zweiten. kandgerichts-⸗Aſſeſſor 
in Tuͤrkheim, kudwig Stöger, feiner Bitte 
entſprechend, zu verleihen; 

zu der hiedurch weiter ſich eroͤffnenden 
zweiten Landgerichts⸗ Aſſeſſorſtelle in Türk; 
heim, genaunten Regierungsbezirkes, den der 
maligen Actuar bei dem: Bandgerichte Mo; 
fenheim, ‚in ‚Oberbayern, Emil Stauden 
hoͤchtl, feiner Bitte gemäß; und 

unterm 23. Dezember v. J. den. Aſſu 
ſtenten des Hauptzollamts Paſſau, Joſeph 
Florian Lobenhof fer, zum Nebenzollamts⸗ 
Controleur am Mebenzollamt I. zw Schaͤr⸗ 
ding am Thurm, in propiforifcher Eigenſchaft 
in ernennen; 
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unterm 24. Dezember v. ©. indie bei: 
dem: WBechfelgerichte erſter Inſtanz zu; Mem⸗ 
mingen erledigte erſte Rathſtelle den Rath 
dieſes Gerichts, Ferdinand von Wacht er, 
vorruͤcken laſſen, und: bie bei dem genann⸗ 
ten Gerichte dadurch in Eröffnung: gefoms 
mene zweite Rathſtelle dem Rathe des Kreis: 
und Stadtgerichts zu Memmingen, Adam 
Epplen zu. übertragen; | 
unterm 25. Dezember v. %. ben Per- 
fonalftatus der General: Poftadminiftration 
um zwei Nechnungs-Kommiffäre zu vermeh⸗ 
ren, und als folche. die Poftoffizialen Karl 
Aurbach, beidem Oberpoſtamte Augsburg, 
und Robert Kürfchner, bei dem Ober 
poftamte Mürnberg, in proviforifcher. Eigens 
ſchaft zu befördern; — dem Poftoffiziafen, 
Quido Baader, in Hof, die allerunter: 
thänigft nachgefuchte Verſetzung an das Ober⸗ 
poſtamt Nuͤrnberg zu bewilligen, — und zu 
Poſtoffizialen III, Klaſſe in proviforifcher 
Eigenfhaft zu eruennen: den: praktizirenden- 
Lieutenant, Guſtav Dompierre, bei: dem. 
Dberpoftamte Augsburg ; den praktizirenden 
Lieutenant, Franz, Maͤh ler, bei: dem Ober 
poſtamte Nuͤrnberg; den Poſtacceſſiſten, Au⸗ 
guſt von Axthelm, bei dem Poſtamte 
Aſchaffenburg, und den Poftacseffüten. Ger. 
org; Friedrich Schorr, bei dem Poſtamte 
Hof; 
unterm gleihen Tage den DMeben- 
zolames» Eontroleur, Joſehh Stephin: 
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ger, von Dberftaufen, an das Mebenzoll; 
amt I. zu Mähring, und den Mebenzollamtss 
Controleur, Friedrich Kretfhmer,: von 
Mähring, an das Mebenzollamt I. zu Ober 
ftaufen, beide in gleicher Eigenfchaft, zu ver 
fegen, und 

die erledigte Stelle eines pharmazeuti: 
ſchen Mitgliedes des Kreismedizinals Aus; 
fhuffes zu Speyer dem Apotheker, Dr, 
philosophiae Georg Friedrich Walz, 
dortſelbſt zu verleihen; 

unterm 26. Dezember v. Is. den Ad» 
vofaten Earl Goes, in Mörblingen, fei- 
nem allerunterthänigften Geſuche entfpres 
hend, auf die in Mürnberg erledigte Ad: 
vofarenftelle, zu verfeßen ; 

unterm 27. Dezember v. J. die bei der 
föniglihen Regierung der Oberpfalz und 
von Megensburg, Kammer der Finanzen , 
erledigte Regierungsraths ; Stelle dem Aſ— 
feffor bei der Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, Chriſtian Freiherru 
von Grieſſenbeck, proviforifch, zu ver- 
leihen, und 

unterm 30. Dezember v. Is. dem Rech: 
nungs » Commiffär bei dem oberften Rech: 
nungshofe, Ludwig Poffelt, als perfön- 
liche Auszeihnung, den Rang und Titel 
eines wirklichen Rathes tars und fiegelfrei 
zu verleihen. 
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Bfarreien: und Benefizien-Berleihungen ; 
wohfentotlans-Befikigungen. 


Seine Majeftät der König J 
ben nachſtehende kath ol iſch e Pfarreien und 
Benefizten allergnaͤdigſt zu verleihen- geruht: 

unterm 20. Dezember v. Is. die Pfar- 
rei Raitenbuch, Landgerichts -Greding, in 
Mittelfranken, dem bisheiigen Pfarrer zu 
Oetting, Bandgerichts Ingolſtadt, Priefter 
Johann Baptift Schmitt; 

unterm 22. Dezember v. Ss. bie 
Pfarrkuratie Niederfchönenfeld, Landgerichts 
Rain, in Oberbayern, dem Prieſter Se: 
raphin Unfinn, zur Zeit Hilfspriefter in 
Schwabegg, Randgerichts Türfheim; 

unterm gleichen Tage das Benefijium 
zur heifigften Dreifaltigkeit zu Landshut, 
in Miederbayern, dem bisherigen Eoopera- 
tor von Molgersdorf, Landgerichts Landau, 
Priefter Johann Baptift Buß, ferner 

das Schulbenefizium in Weiden, gleich: 
namigen Landgerichts, im Megierungsbes 
zirfe der Oberpfalz; und von Regensburg, 
dem bisherigen Eooperator in Pfreimd , 
Landgerichts Naabburg, Priefter Michael 
Unger; 

"unterm 23. Dezember v. Is. die Pfar« 
rei MWeichenmwafferlos, Landgerichts Scheß- 
fig, in Oberfranken, dem Priefter Michael 
Eihhorn, zur Zeit Eaplan in Meunfirs 
hen am Brand, Landgerichts Gräfenberg; 


at 


unterm gleichen Tage das Euratbene: 
nefizjium in Piefenfam, Landgerichts Mies- 
bach, in Oberbayern , dem gegenwärtigen 
Verweſer desfelben, Prieſter Bernardin 
Sellis; 

unterm 26. Denise v. Je. die e Dfars 
rei Weiding, herrfchaftlihen Commiſſariats 
Winklarn, im. Regierumgsbejirke: der Ober: 
pfalz und von. Regensburg, dem bisherigen 
Pfarrer von Dierersficchen, Landgerichts 
Meunburg vorm Wald, Priefter Anton 
Müllner, und 

die fih hiedurch eröffnende Pfarrei 
Dietersfirchen, dem Pfarramts-Eandidaten, 
Prieftee Georg Zirnfilton, zur Zeit er: 
ponirten Cooperator in. Wendelskirchen, 
Landgerichts Dingolfing, ferner 

bie Pfarrei Aruſchwang, Landgerichts 
Cham, genannten Regierungsbejirkes, dem 
bisherigen Pfarrer von Pacling , desfel- 
ben Landgerichts, Priefter Balthafar Pas 
her, und 

bie ſich hiedurch eröffnende Pfarrei 
Pahling dem erponirten. Eooperator zu 
Gmünd, Landgerihts Stadtamhof, Prie- 
fer Anton Wening. 

Seine Majeftär der König has 
ben unterm 20: Dezember v. Js. zu ges 
nehmigen gerubt, daß die Larholifche 
Pfarrei Weihmörting , Landgerichts Rot; 
thalmünfter, in Miederbayern, von dem hoch⸗ 
würdigen Herrn Biſchofe von Paflau, dem 


bisherigen Eooperator von Ofterhofen, gleiche 
namigen Eandgerichts „VPrieſter Joſeph 
Weiß; 

unterm 21. — 1. Js., daß 
bie Farholifhe Pfarrei Windheim, Land⸗ 
gerichts Ludwigsſtadt in Oberfranken, von 
dem hochwürdigften Heren Embifchofe von 
Bamberg, dem bisherigen Caplan an der 
Pfarrei zu U. L. Frau in Bamberg, Prie⸗ 
fter Sofeph Ernft Herberidh; 

unterm 23. Dezember v. Is., daß bie 
katholiſche Pfarrei Kellberg, Landgerichts 
Paffau I, in Miederbayern, von dem hoch⸗ 
würdigen Herrn Bifchofe von :Paffau, dem 
bisherigen Eooperator zu Hutthurn, Land⸗ 
gerichts Paffau L, Priefter Stephan Bog⸗ 
ner; 

unterm 24. Dreier. v. 38>, daß di, 
Parholifche Pfarrei Afchheim, Bandgerichtd 
Münden, in Oberbayern, von dem hoch—⸗ 
würdigften Herrn Erzbifchofe von München 
Freyſing, dem ‚bisherigen Cooperator in 
Buchbach, Landgerichts Neumarkt, Pries 
fter Balthaſar Perzl, und 

unterm gleichen Tage, daß die farholifche 
Pfarrei Mellerihftadt, gleichnamigenfand; 
gerichts im Unterfränfi fch:Afchaffenburgifchen 
Regierurigsbezirfe, von dem hochwuͤrdigen 
Herrn Bifchofe Georg Anton von Würp 
burg, dem gegenwärtigen Profeffor am 
Gymnaſium zu Münnerftadt, Priefter Yo; 
hann Spedt, dann 
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unterm 25. Dejember v. Js., daß bie 
katholiſche Pfarrei Kaltenbrunn , Landge⸗ 
rihts Seßlach, in Oberfranfen, von! dem 
hochwuͤrdigſten Heren Erjbifhefe Caspar 
Bonifaz. von Bamberg, dem bisherigen 


Eaplan zu St. Gangolph, in Bamberg; 


Priefter Franz -Merr, verliehen werde. 
Seine-Majeftät der König ba, 
ben unterm 20. Dezember v. Is. Die ers 
ledigte proteftantifche Pfarrei Rieſch— 
weiler, Defanats Zweybruͤcken, in der Pfalz, 


dem Pfarramts Candidaten Frievrih Can—⸗ 


didus, und Weilerbach, und 

unterm 22. Dejember vi Ye, bie erle: 
digte proteftantifche Pfarrei Altenkirchen, 
Dekanats Homburg, in der Pfalz, dem 
bisherigen Pfarrer zu Hermersberg, D fas 
nats -Pirmofenz, Philirp Heinrich, Earl 
Dalkinger, w vealchhen gruh. 


Foͤnialich Allerhoͤchſte Zu friedenhe its · 
Bezeigung. 





Die unlaͤngſt zu Muͤnchen verftorbene 
Hofſtickerstochter Margaretha Vogel, hat in 
ihrem. Teſtamente nachſtehende Legate zu 
feommen und wohlthaͤtigen Zwecken unter 
dem Vorbehalte ausgeſetzt, daß ihrer zur 
Univerſal⸗Erbin ernannten Schweſter Bar; 
bara Vogel fuͤr die Lebensdauer die Nuß: 
nießung der einſchlaͤgigen Gapkakır vaer⸗; 
bleiben ſolle: 


* 
1) der ſtheologiſchen Seetion 
des Lyeeums zu Freyſing 1700 fl. 
2) dem erzbiſchoͤſlichen Clerical⸗ v2 
GSertiinae daſelbſt 500 + 
3) dem Knaben:Seminar dafeldft . 500 » 
4) dem: Blinden » Znftiture zu 
Münden © 2: 2% 1,000 ; 
5). dem TaubfiummenJuflitute 
 dafelbft:. 1,000 » 
6) der Berforgunge-Anfale er 
dem Gafleig . . 4,500 : 
7) dem Wrmenfonde zu Mün: 
"au. ss... ,°2'% 11,008 3 
8) dem Mutterhaufe der. barm⸗ 
herzigen Schweftern dafelbft 1.000 ⸗ 
9) der Irrenanſtalt in Giefing 1,000. : 
10) dem deutſchen Schulfonde 
von Münden 1,000 : 
11) tem fädtifchen Waifenhaufe 
Ä zu Münden 1,000 : 
12) * Frauen ARTEN 
terflügung armer Wöchner: 
inen 1,000 = 
in Stunima 15,200 fl. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben allergnädigk zu befehlen geruht, daß 
dieſe von dem frommen und wohlthaͤti⸗ 
gen Einne_der Erblaßerin zeugenden Stift 
ungen mit dem Ausdrucke des Aller 
bödhften MWohlgefallens. durch das Res 
gierungs- Btwer zur öffentlichen. Keunt⸗ 
niß) gebracht werden -follen. 
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München, Mittwoch den 11. Januar 1843. 





Inhbalıc: 


1841 , die steuerlichen Verhält— 


Bekanntmachung, die Verlängerung der Verträge vom 16. und 17. Dezember 
niffe verſchiedener Herzoglich Braunihweigifcher Kandestheile, und die Beförderung der gegenfeitigen Wer: 
fehrs:Verhättniffe mit Hannover, Oldenburg und Braunfhweig betr. — Bekanntmachung, das Geſuch 
der Marktgemeinde Leuchtenberg, um "Beibehaltung des Mentamtsiiges betreff. — Plenar-Beſchluß des 
Oberappellationggerichts des Königreihes Bayern. — Dienftesnahrichten. — Pfarreien- und Benefizien: 


Verleihungen; Präfentationd: Beftätigungen. — 
Beitätigung von Wahlen zu Gemeindeftellen. — 


nehmigung zur Annahme fremter Decorationen. — 


Landwehr des Königreiches. — Königlich. allerhöchfte 
Ordens: Verfeihungen. — Königlih Allerhöchſte Ge: 
Königtih Banerifhes Eonfulat in Bremen. — In— 


digenats: Verleihung. — Koniglich Allerhochſte Zufriedenheitsbezeigungen. 





Befanntmachung, 


die Verlängerung der Verträge vom 16. und 
17. Dezember 1841 die fteuerlichen Verhält— 
niffe verfchiedener Herzoglich Braunfchweigiicher 
Landestheile, umd die Beförderung der gegen: 
feitigen Verkehrs» Berhältniffe mit Hannover, 
Dldenburg und Braunfchweig betreff, 


Minifterium des Königlichen Haufes und 


des Aeußern. 
Nachdem einerfeirt die zu Dem Zolls 


und Handels-Bereine, und andererfeits die 


zu dem Steuer: Vereine gehörigen Regie 
rungen übereingefommen find, bie für die 
Dauer des Yahres 1842 abgefhloffenen 
Verträge, nämlich: | = 
1) den Vertrag vom 16. Dezember 1841 
zwifchen Preußen — für jih und in 
Vertretung der übrigen Mitglieder des 


Zoll: und Handels: Vereines — und 
3 
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DBraunfchweig einerfeite, und Hanno 
ver und Oldenburg anderfeits 
die fteuerlihen Verhaͤltniſſe ver 
fhiedener herzoglih Braunfchwei: 


gifcher Landescheile betreffend, 
dann 


2) den Vertrag vom 17. Dezember 1841 
zwiſchen Preußen — für fih und in 
Vertretung der fämmtlichen übrigen 
Mitglieder des Zoll» und Handels 


Vereins, — Hannover, Oldenburg 


und Braunfchweig, 

die Erneuerung des, unter dem 1. 

Movember 1837  abgefchloffenen 

Vertrages wegen Beförderung der 

gegenfeitigen Verkehrs : Berhältnif- 

fe betreffend, 
nebft den demfelben angefchloffenen Weber: 
einfünften lit. A, B, €, D und E auf die 
Dauer des Jahres 1843 zu verlängern; 
fo wird folhes, unter Bezugnahme auf bie 
Bekanntmachungen vom 9. Mat vorigen 
Jahres (Megierungsblatt 1842. Mr. 20. 
und 21.) in Folge Föniglicher allerhöchfter 
Ermächtigung duch das Regierungsblatt 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

München den 1. Januar 1843. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhböchften Befehl. 
Freiherr von Giſe. 
Dur den Minifter 
der geheime Secretär: 
Geſſele. 
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Bekanntmachung, 
das Geſuch der Marktgemeinde Leuchtenberg, 
um Beibehaltung des Rentamtöfiges betr, 
Königliches Finanz - Minifterium. 
Seine Majeftät der König has 
ben durch Allerhöchfte Signate vom 13. 
und 22. Dezember d. Is. allergnädigft zu 
beftimmen geruht, daß, fo lange wicht an- 
ders verfüge wird, Vohenſtrauß der nun: 
mehrige Sitz des Föniglichen Rentamtes 
Leuchtenberg feyn, und das befragliche 
Rentamt von nun an den Damen „Rent: 
amt Bohenftrauß‘ führen foll. 

Münden, den 30. Dezember 1842. 
Auf Seiner Majeftär des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl. 

Graf v. Seinsheim. 
Durch den Minifter 
der Generalfecretär, 
Minifteriafraty Gietl. 


Blenar » Bejchluß 
des 
Oberappell ationsgerichts des Königreiches 
Bayern. 


„Der Oberrichter, welcher die Beſchwerde 
gegen die nach geſchloſſenem Verfahren aus⸗ 


29 
gefprochene Abweiſung der Klage, oder Ents 


bindung des Bellagten von derfelben für 
gegründet erachtet, hat 


a) fein Erkenntniß auf die Nichtabwei— 
fung der Klage (oder Nichtentbindung 
des Beflagten von berfelben) und Ver; 
weiſung an die betreffende Inſtanz zur 
weiteren Aburtheilung - in den Fällen 
zu beichränten, im welchen ſich die Abs 
weifung oder Entbindung als das Er: 
gebnig der Löfung einer, die Sach— 
bitte des Klägers nicht entfcheidenden 
Vorfrage darftellt, 


b) in der Hauptfache felbft aber zu erfen: 
nen, wenn bie Abweifung oder Ent; 
bindung auf dee Schlußfolgerung ber 
ruht, welche fih aus der Beurtheis 
fung des zur Begründung der Sad: 
bitte Vorgebrachten, in Bezug auf 
biefe ergab,” 


Bei dem oberſten Gerichtshofe haben 
ſich entgegengefegte Entfcheidungen über die 
Frage ergeben: 

ob der DOberrichter, wenn er die 
vom Unterrichter ausgefprochene 
bedingte oder unbedingte Abweis 
fung der Klage nicht gerechtfertigt 
findet, fih auf die Verfügung der 


Nichtabweifung der Klage und Zus, 


ruͤckweiſung zum weiteren Erkennt; 
niffe zu befchränfen, oder felbft in 
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der Sade, jo weit ſie fpruchreif 
ift, zu erfennen habe. 


Diefelbe wurde daher der Plenar- Bes- 
rarhung unterftellt, und, wie oben gefchah, 
entfchieden aus folgenden 


Motiven. 

1) Der Natur der Sache nad tritt 
ber Devolutiveffeft immer in demfelben 
Umfange ein, welchen das Erfenntniß des 
vorigen Richters in dem durch die Ber 
ſchwerde angefochtenen Theile hat. Beruht 
alfo dafjelbe auf der, aus dem Vorbringen 
bes Klägers fich ergebenden Folgerung bes 
züglih der Sachbitte; fo ift in der Formel 
der Abweifung der Klage (oder, der Ent 
bindung des Beklagten von derfelben), fey 
es unbedingt, oder in der angebrachten Net, 
oder zur Zeit, ausgedruͤckt, daß fih aus. 
dem Plägerifhen Vorbringen eine der Sad: 
bitte entfprechende  Schlußfolgerung nicht 
bilden laſſe. Im Falle. der Berufung gegen 
diefes Erkenntniß muß fohin die Sache auch 
in eben dieſem Umfange, welchen das Erz; 
kenntniß als über die Sachbitte entfcheis 
dende Schlußfolgerung hat, devolut werden, 
alfo nicht lediglich in .Anfehung der Frage; 
ob die Klage nicht abzumweifen fen, ‚fondern ;; 
eb die Schlußfolgerung der Sachbitte ente 
fprechend. zu bilden ift, ‚und zwar jetzt ſchon, 
oder nach, vorgängigem Beweiſe jener That⸗ 
fachen, welche, obgleich taugliche Prämiffen 

3* 
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der Sachbitte, doch zur Gewißheit noch 
nicht gebracht find; denn 

2) es wäre infonfequent, wenn dem 
Dberrichter nur bei vorliegender Gewißheit 
der von ihm für relevant erachteten That: 
fahen das Erkenntniß in der Hauptfache 
eingeräumt werden wollte, nicht aber das 
etwa noch erforderliche interlofutorifche. Auch 
das Erkenntniß auf Beweis enehäft nichts 
anderes, als die über den faktiſchen Klag: 
grund und die Gachbitte entfcheidende 
Schlußfolgerung. Wenn alfo die Befug- 
niß zu dieſer in dem Devolutiveffekt liegt, 
ſo kann der Umſtand, daß dieſelbe fuͤr jetzt 
nur noch bedingt zw machen iſt, nichts abs 
ändern. 

Der Oberrichter fpricht fih in jedem 
Falle über die Relevanz der Tharfachen aus, 
auf welche feine Schlußfolgerung geftügt ift. 
Bei noch mangelnder Gewißheit der That: 
fahen aber fann er fich über deren Rele— 
vanz nur in der Form des Beweis—-Inter⸗ 
lofuts ausſprechen, weil die Melevanz der 
Thatſachen, und die Frage, ob fie noch des 
Beweiſes bedürfen, nicht Gegenftand ver- 
ſchiedener Erfenneniffe feyn fann, indem 
eine folhe Trennung des Erfenntniffes nach 
verhandelter Sache der Gerichtsordnung un; 
befannt ift, und dem Prozeßgrfeße vom 17. 
Movember 1837 widerftreitend wäre, deffen 
Zwe vielmehr in der Vereinfachung und 
Beſchleunigung des Projeßganges befteht. 
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Bon einem Verluſte des Inftanzenzu- 
ges aber kann dabei nicht die Rede ſeyn; 
denn die Frage befteht darin: welche Schluß- 
folgerung bezüglich der Plägerifchen Sad: 
bitte aus den dafür aufgeftellten Prämiffen 
fih ergibt, und dieſe Frage ducchwandelt 
eben die gefeglichen Inſtanzen, welche viel- 
mehr verdoppelt würden, wenn fich der Ober- 
richter nur auf das Erkenntniß über die Res 
levanz der Prämiffen befchränfen ſollte. 

Ueberdieß fteht die Beurtheilung der 
Deweislaft mit jener des in Frage befang- 
enen Mechtsverhäftniffes immer in der eng» 
ſten Verbindung; denn die Würdigung des 
Klaggrundes führt von felbft zur Loͤſung 
der Frage nach den zur Begründung jenes 
Rechtsverhaͤltniſſes erforderlichen Thatfachen, 
welchem die Sachbitte des Klägers ange: 
paße iſt. Die Subfumtion der tharfächli- 
hen Behauptungen unter den Begriff, wel- 
hen die Geſetze von einem beſtimmten 
Rechtsgeſchaͤfte oder Verhaͤliniſſe geben, ent: 
fheider daher zugleich über die Frage, wel. 
he Thatſachen wefentlih zum Klaggrunde 
gehören, alfo auch vom Kläger zu bemeifen 
find. Die Beurtheilung des Klaggegrun: 
des und die Beftimmung der Beweislaſt 
fönnen alfo ebenfalls nicht getrennt werden, 
ohne daß die Einheit und die Vollſtaͤndigkeit 
der Schlußfolgerung aufgehoben, und die 
fogifche Funktion des Oberrichters zerriffen 
würde. Ein anderer Sinn 
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3) Fan auch der Gerichtsorduung Cap. 
XV. $. 9. Nr. 1. nicht unterftellt werden, 
Sie beftimmt, daß die Streitſache nach bein 
Maafe ber eingewandten fpeziellen. Befchwers 
de fammt allem bem, was davon 
abhängt, an den Oberrichter devolut wird. 
Darnach alfo ift es nicht genug. daß dies 
fer nur den Ausfpruch gibt; die Beſchwerde 
ift gegründet. Demnad würde das Erkennt» 
niß lediglich auf Michtabweifung der Klage 
und Zurücweifung der Sache an den uns 
teren Richter in der That nichts anderes 
ausdruͤcken, als daß die gegen ‚die unterrich- 
terliche Concluſion erhobene Beſchwerde ge: 
gründet fen. 
verlangt in dem Beiſatze: nebft allem, was 


davon abhängt, daß der Oberrichter bie. 


Folge davon ausfpreche, wemn er bie Be; 
ſchwerde gegründer findet, alfo, daß er feſt⸗ 
feße, welches Refultat bezüglich der Sach— 


bitte fich ergibt. Aufferdem würde der Ober⸗ 


richter dasjenige, was von, der Beſchwerde 
abhaͤngt, von ſich weiſen. 


Inſtanzen die Klage abgewieſen haben, oder 


ob in erſter Inſtanz auf, Beweis erkannt 
Im letzteren Falle kommt 
es darauf an, ob der Klaͤger oder der Be⸗ 
tlagte eventuell gegen das BeweissYnterlofut 


worden war, 


Beſchwerde adIl!e= erhoben Harte oder nicht. 
Dort leben in IIP, wenn, die Beſchwerde 
gegen die in iweiter Inſtan ausgeſprochene 


Allein die Gerichtsordnung 


Dieſes voraus⸗ 
geſetzt, iſt es gleichgültig, ob zwei frühere, 
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Abmweifung der Klage gegründet befunden 
wird, auch die Beſchwerden gegen den Ju: 
halt des Erkenntniſſes I wieder auf, ‚und 
der aberfte Richter muß folgemweife auch diefe 
nun ‚feiner. Prüfung unterwerfen. 

4). Diefe Grundfäge führen zu ber in 
dem obigen Beichluffe sub a, und b. ge: 
machten Unterfcheidung. 

Dabei kann 23: aber nicht von dem 
Beklagten abhängen, einen Umſtand, wel⸗ 
cher ſeiner Natur nach eine ſelbſtſtaͤndige 
Vorftage nicht iſt, durch den Gebrauch der 
Einredeform zu einer ſolchen zu machen. 
Diefes gilt inebefondere von. der fogenanns 
ten exceptio libelli inepti, der fehlenden, 
oder der mangelhaften Klagbegründung. 
Solche Bemängelungen des Klagewerfg find 
weder wahre Einreden, noch kann der Rich 
ter diefelben prüfen, ohne auf das Verhaͤlt⸗ 
niß zwifchen den Prämifjen, des Klägers 


und der, Sachbitte einzugehen, und die Fol⸗ 


gerung -feftzuftelfen. Solche Voreinreden 
find: immer nur eine. Antizipation,, oder eine 
Erläuterung der negativen. Einlaffung, und 
es ift ganz gfeichgäftig, ob eine folde De⸗ 
duftion gegen die Klage in der Form einer 
Voreinrede mit der Erklärung, ſich nur 
eventuell, einzulaſſen 
‚ Projeßgefeg von 1837 $. 24 u. fat. 

vorgebracht wurde, ober in der Einlaffung 
felbft, ober gar nicht, theils, weil der Ride , 
ter die Prämiffen zur, Begründung: der 
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Sachbitte ſchon von Amtswegen prüfen 
muß, theils weil er auch dieſe ſogenannte 
Voreintede nicht ohne Eingehung in die 
Hauptſache, nicht als einen für ſich Teröft:’ 
ftändigen Punkt zu entſcheiden vermoͤchte. 
Waͤre alſo auch in Folge der vom ‘Be: 

klagten gebrauchten Einredeform mit der 
Erklaͤrung, ſich nur eventuell einzulaſſen, 
die Urtheilsformel: daß der Beklagte nicht 
ſchuldig ſey, ſich auf die Klage einzulaſſen, 
angewandt, ſohin aus der Begruͤndung der 
Klage-fcheindar eine Vorfrage gemacht wor⸗ 
den, ſo Täge doch immer in dieſem Erkennt⸗ 
niſſe die Loͤſung einer uͤber die Sachbitte 
ſelbſt entſcheidenden Vorfrage, und daſſelbe 
waͤre von dem Erkenntniſſe auf Abweiſung 
der Klage in der angebrachten at nicht“ 
verfchieden. Daher 

" 5) weil auch ein Umſtand, welcher der 
Natur der Sache nach feine Vorfrage ift, 
mittefft der Eintedeform zu einer ſolchen ge⸗ 
macht werben Pöhnte, muͤſſen ı bie Votfta⸗ 
gen, deren Loöͤſung eine Entſcheidung über‘ 
die Sachbitte emhält, von denjenigenge⸗ 
trennt werben, welche ‘über die Sachbitte 
richt entfcheiden, und bie Zufäßigfeit der 
Zurücweifung an den Unterrichter zum wei⸗ 
teren Erkenntniſſe in der Hauptſache tritt 
nur im denjenigen Fallen cr, "in werden 
die von demfelben ausgefprochene Abweiſung 
der Klage ic: auf der Loͤſung einer DU 
frage der'Tehteren Art beruht. Benn hier 
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konnte die Sache nur bezüglich der für ſich 
ſelbſtſtaͤndigen Worfrage devolut werden,” 
obgleich die Urtheilsfotm der (unbedingten 
oder bedingten) Abweiſung der Klage, oder 
Entbindung “des Beklagten ‘von derſelben, 
gebraucht worden war. Von den über bie 
Sachbitte entfcheidenden Vorfragen müffen 
aber diejenigen unterfehteden werden, welche 
diefelbe nur berühren, ohne fie zu entfcheis 

den, wie z.B. die ald exceptio litis in- 
gressum impediens vorgefchüßte res judi- 
cata, welche eine Unserfuchung der Identitaͤt 
der Klagpetiten erforderlich macht. Der Um⸗ 
ſtand, daß durch die Vorfrage die Sachbitte 
beruͤhrt wird, kann der Zuruͤckweiſung an den 
Unterrichter zum weiteren Erkenntniſſe nicht 
in den Weg treten, weil in der Loͤſung einer 
ſolchen Vorfrage keine Concluſion des Un⸗ 
terrichters über das Petitum aus den dafür 
aufgeftellten Prämiffen vorliegt, die Sache 
alfo auch bezüglich diefer nicht derolut wer: 

den konnte. Selbſtſtaͤndige Vorfragen kön: 
neh üͤbrigens bald durch Einreden, bald nut 
durch die richterliche Reflexion erzeugt wet⸗ 
den, und es iſt jedesmal aus der Natur 
der Sache, und aus den Entfcheidungsgrün: 
den jü beineffen, 06° es ſich um eine felbft: 
ſtandige Vorftage handelt, tie}. B. bei einer’ 
ex&tntio "is finitae , oder im‘ ' Falte der‘ 
unſtatthaftẽn Klagenhäufung, der Anrecht gu 
wählten Prozeßart, bei Präjudizialeinrebeir, 
b8i den forideffinatsrifchen "Einkeden u, dgl.’ 
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6) Beruht alfe die Abweiſung der 
Klage, ꝛtc. auf einer falfchen Schlußfolgerung 
des Unterrichters bezüglich der Sachbitte, 
weil er das Plägerifche Vorbringen, in fei: 
nem faftifchen Theile unrichtig aufgefaßt, 
oder in deſſen Gubfumitung unter bie 
Gefege einen Fehler begangen. hat z. B. 
auch dadurch, daß er ein verbietendes Ges 
fe anwandte, und die Zuftändigfeit- des 
Klagerechts nicht annahm, oder weil er 
einer Einrede z. B. auch, daß es dem Ge- 
fhäfte- au der gefeßlih vorgefchriebenen 
Form gebreche, in Beziehung auf den Klag⸗ 
grund Wirku ngen beilegte, welche ihr 
nicht zufommen, fo tritt der Devolutiveffeft 
immer in demſelben, die Sadhbitte felbft 
erfafienden Umfange ein, und ber Ober: 
richter muß nun dasjenige ausfprechen, was 
der Linterrichter dem wahren Sach: und 
Rechtsverhaͤltniſſe zufolge bezüglich der Sach⸗ 
bite hätte ausfprechen follen, ohne Unter 
fhied, ob die Abweifung der Klage ıc. uns 
betinge, oder in angebrachter Art, oder wie 
bei den, die merita causae betreffenden dis 
latoriſchen Einreden, zur Zeit erfolgt war. 
Denn auch in den Ießtern Fällen beruht 
dad Erkenntniß auf der richterlichen Con; 
elufion über die Sachbitte felbft, wie folche 
in concreto begründet, oder der Anfpruch 
jeßt fchon geltend gemacht werden wollte. 
Uebrigens aber 


7) liegt es in den Folgen der Even 
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tual⸗ Maxime und den’ Beſtimmungen ' der 
Gerichtsordnung Eap. VL S. 2, fowie des 
Prozeßgefeßes von 1837 $. 24 fgl., daß 
der Oberrichter ſowohl in dem Falle a. als 
b. das Erkenntniß beftätigen müßte, wenn 
die Abmweifung ber Klage ıc. zwar nicht aus 
dem son Unterrichter angenommenen Grunde, 
aber aus einem andern zu rechtfertigen wäre, 
welchen entweder die richterliche Reflerion in der 
Prüfung des Klagewerks von felbft fchon er; 
jeugen,; oder welcher durch eine anderwei- 
tige Einrederan die Hand gegeben würde, 


deren Wuͤrdigung der Unterrichter für uͤber⸗ 


flüffig gehalten harte. Eine Zuruͤckweiſung 
der Sache zur Prüfung der anderweitigen 
Einreden oder Abweifungsgrüunde finder nicht 
ftart, Endlich 

8) können etwaige Anträge der Par: 
teien auf Zuruͤckweiſung oder Nichtzuruͤck⸗ 
weiſung Peine Berücfihrigung finden, wenn 
fih die Sache dazu nicht eignet; denn ein 
Eonventionalprozeß findet nicht ſtatt, und 
feine Competen; hat der Richter unabhaͤn⸗ 
gig von der Willkuͤhr einer Partei ſelbſt 
m. prüfen. 

München, den 10. Dez. 1842. 


Dberappellationsgeriht des Ks 
nigreihs Bayern. 
Bei Verhinderung des königl. Präfidenten, 
von Gerngroß, Director. 
Nickels, Sekretär. 
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Dienſtes⸗ he · Rachtichten. — 


Seine Majeftät der König ha⸗ 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unterm 4. Jänner l. Is, den koͤnigl. bayer- 
ſchen Unterlieutenant & la suite der Caval; 
lerie, Anton Ehrne’ von Melchthal, 
auf ſein allerunterthaͤnigſtes Anſuchen i in die 
Zahl Allerhoͤchſtihrer Kammerjunfer 
aufzunehmen; 


unterm 28. Dezember v. ge, auf. die 
erledigte Landrichterftelle IM, Claſſe zu. Te- 
gernfee, in Oberbayern, den dermaligen er- 
ften Afjeffor des Landgerihes Mühldorf, 
Karl Freiheren-von Poyßl, zu befördern; 

unterm gleihen Tage die erledigte Se: 
eretärftelle erfter Clafie bei der Megierung 
von Oberfranken, in proviforifcher Eigens 
fchaft, dem dermaligen RegierungssSecvesär 
zweiter Elaffe dortſelbſt, Geiebeich Mai fon, 
zu verleihen, und 

zu der hiedurch in Erledigung kom— 
menden Regierungs-Serretär: Stelle zweiter 
- Efaffe bei der Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, den bisheriger Aecef: 
fiften ‚bei gedachter Regierung, Kammer des 
Innern, Marimilian von Wächter, gleich: 
falls im proviferifcher Eigenſchaft, zu er: 
nennen; RS ws 

unterm 1. Jänner I, Is. das erledigte 
Rentamt Ansbah dem’ penſionirten Rech— 
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nungsfommifjär,, Friedrich Köppel, pros 
vifotifh, Daun 


unterm 2. Jänner 1. 38. die bei dem 


Landgerichte Kronach in Oberfranken in Er: 
ledigung gefommene erfte Affefforftelle dem bie: 
‚ herigen zweiten Bandgerichts Affeffor, Gottlieb 


Gramm,.in Scheplig, zu verfeihen, und 

zu der hiedurch weiter fih eröffnenden 
Stelle eines zweiten Affeflors bei dem Land: 
gerichte Scheßlitz, gleihfalls in Oberfran- 
Pen, den geprüften Rechtspraetikanten, Edu⸗ 
ard Ruͤbel, in Traunftein, dann 


unterm 3. Jänner I. Is. den Dom⸗ 


- propfl, Franz Freiheren von Lerchenfeld, 


zu Bamberg, in wohlgefälliger Anerkennung 
feiner viefjährigen, verdienftlichen Reiftungen 
und um demfelben cin Merkmal Allerhöch: 
fter Gnade zu geben, zum geheimen geift« 
lichen Rathe ars und flempelftei zu er» 
nennen; 

unterm 4. Jänner l. Ye. die bei der 
Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen, erledigte Rechnungs⸗ 
Eommiflfär-Stelfe der functionirenden "Mer 
vifor bei diefer Regierung, Joſeph Sch iwais 
ger, proviforifch, zu verleihen; 

unterm 5. Jaͤnner I. Is. den Forſt— 
Commiffär 1. Elaffe bei. der Föniglichen Re: 
Hierung von Unterfranken und Ajchaffenz 
burg, Kammer der Finanzen, May Roͤtt— 
ger, in proviforifcher Eigenfchaft, zum Forft: 
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meifter auf das erledigte Forſtamt Sailauf 
zu befördern, dann ; 

den Revierförfter Wilhelm Ulrich ;u 
Langenbach, feiner alferunterrhänigften 
Bitte willfahrend, auf das erledigte Forft: 
revier Stadtſteinach, im Forſtamte Kulm: 
bach, in glaichen Dienſteseigenſchaft zu 
verſetzen, und an deſſen Stelle zum pre— 
viſoriſchen Revierfoͤrſter in Langenbach, 
Forſtamts Geroldsgruͤn, den bisherigen. Ak⸗ 
tuar im Forſtamt Kulmbach, Friedrich 
Boͤhner, endlich 

auf das in Erledigung gekommene 
Forft- und Jagdrevier Wolfratshauſen, im 
Forſtamte Starnberg , den ‚bisherigen Forft: 
amtsaftuar und Funftiondr im Minifterial: 
forftbüreau, Fran; Waldmann, jum pro; 
viſoriſchen Nevierförfter, zu ernennen. 


Pfarreien und Benefizien-Berleibungen ; 
Präſentations-Beſtätigungen. 


Seine Majeftätder König haben 
unterm 27. Dezember v. Is. das Benefizium 
in-Unterbergen, Landgerichts Landsberg, in 
Dberbayern, dem bisherigen Eursten in 
Oberlauterbach, Landgerichts Schrobenhau: 
fen, Pr. Eduard Janich, zu übertragen 
geruht. 

Seine Majeſtat der König haben 
unterm 28. Dezember v. Is. zu genehmi« 


i 42 
gen geruht, daß dic Parholifhe Pfarrei 
Schwabhaufen, Landgerihts Dachau, im. 
Oberbayern, von dem hochwuͤrdigſten Herrn 
Erjbifhofe von Muͤnchen⸗Freyſing, dem bis: 
herigen Pfarrer von Pellheim, deffelben Land; 
gerihts , Pr. Michael Joſeph Wall, ver 
lieben werde. 

Seine Majeftär der König haben 
nachftehende proteftantifche Pfarreien zu ver 
leihen geruht: 

unterm. 28. Dezember v. Je. die Pfar- 
rei Öroßfarolinenfeld, Defanars München, 
in Oberbayern, dem bisherigen Pfarrvers 
wefer zu Feldkirchen, deſſelben Defanats, 
Georg Hader, und 

unterm 30. Dezember v. Is. die Pfarr 
rei St. Lambrecht, Dekanats Neuftade an 
der Haarde in der Pfalz, dem Pfarramts- 
Faudidaten Ludwig Ritter, aus Hardenburg. 

Seine Majeſtät der König haben 
unterm 27. Dejember v. Js. der von dem 
Herrn Fürfien von Schwarzenberg als 
Parronatsherrn fürden Pfarramtsfandidaten, 
Koh. Friedr. Wilhelm Chriftian Schmidt, 
ausgeftellten Prdfentation auf die proteftan: 
tifhe Pfarrei Erfah und Kaltenfondheim, 
Dekanars Kleinlangheim, im Regierungss 
Bezirke von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
und 

unterm. 29. Dezbr. v. Is. der von dem 
Herrn Fürften von Schwarzenberg als 
Parronarsherrn für den Pfarramtsfandidaten 

4 
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Joſeph Franz Anton Ziegler aus Feucht 
wangen ausgeftellten Präfentation auf die 
proreftantifche Pfarrei Weigenheim, Defas 
nars Marke Einersheim in Mittelfranken, 
die landesfürftliche Beftätigung zu ertheilen 
gerubt. 


Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 28. Dezember v. Ts. die erledigte 
Inſpection über den fechften Landwehr⸗-Be— 
zirk von Mittelftanken, mit dem Range 
und der Uniform eines Landwehr:Öberft- 
lieutenants , dem föniglihen Landrichter, 
Ludwig Friedrich Schmidt, zu Weißen 
burg, ju übertragen; 

unterm 29. Dezember v. Is., dem 
bisherigen Infpector des vierten Landwehr⸗ 
Bezirks der Oberpfalz; und von Regens- 
burg, Landwehr: Oberftlteutenant, Alerans 
der Grafen von Platen:Hallermünde, 
in Beruͤckſichtigung feiner geſchwaͤchten 
Gefundheit, die nachgeſuchte Enthebung 
von der bezeichneten Bezirks: nfpectors- 
ftelle und dem Landmwehrdienfte zu gemäh: 
een, und 

an deffen Stelle die Inſpection über 
den vierten Randwehrbejirf mit dem Range 
und der Uniform eines Landwehr: Obrift: 
lieutenants, dem Föniglichen Kämmerer, Bieur 
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tenant & la suite, Ludwig von Mann, 
Gutsbefiger auf Theuern, zu übertragen 
gerubt, 


Königlich Allerhöchſte Bejtätigung von 
Wahlen zu Gemeindeſtellen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 24. Dezember v. Is., nah Eins 
fiht der vorgelegten Verhandlungen über 
die dießjährigen ordentlichen Gemeinde ; Er: 
fagwahlen in der Stade Augsburg: 

1) den Wiedereintrirt des bisherigen zwei- 
ten. Bürgermeifters und vechtsfunbdi: 
gen Magiftrarsrarhes, Conrad Hein. 
rich, in die dafelbft eröffnete Stelle 
eines zweiten Biürgermeifters zu gex 
nehmigen, und eben fo 

2) den Kaufınann Adolph Reihenbad, 

Honorat Santo Tas - 


fe Ila ‚ 

" " Thomas Pedrone, 

m " Joſeph Alois Sora: 
trop, 

w " Marhäus Kremer, u. 


»  BZinngießermeifter, Porzellan: und 
SteingutwaareneHändler, Adam Be- 
nedikt Tifcher, 

in der Eigenfchaft als bürgerlihe Magis 
firatsräche der Stadt Augsburg zu befid: 
tigen geruht. y 
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Ordens Verleihungen 


Seine Majeſtaͤt der Köndg ha— 
ben Sich allergnädigfi bewogen gefunden, 
unterm 5. Dezember v. Is. dem proteſtan⸗ 
tifchen- Pfarrer, Auguft Gottfried Gutheil, 
zu Kirchheim an der ‚Ed, Dekanats Fran 
kenthal, und 


unterm 6. Dezember v. Is. dem pro: 
teftansifchen Pfarrer und Senior, Ludwig 
Peter Cullmann, zu Rehborn, Defanars 
Dbermofchel, die Ehren Münze des König- 
lich Bayerifchen Ludwigs-Ordens, dann 


unterm 17. Dezember v. Is. dem Po: 
fizeirottmeifter Philipp Dotterweich, im, 
Amberg, in allergnädigfter Anerkennung der 


von ihm mit befonderer Pflichtrreue, Hinz 
gebung und Auszeichnung geleifteren lang: 
jährigen Dienfte, die filberne Ehrenmün;e 
des DVerdienftordens der bayerifchen Krone, 
endlich 


unterm 24. Dezember v. Je. dem f. 
Revierförfter, Franz Rorhenbücer, zu 


Frammersbach, im: Forftamte Lohr, in huld⸗ 


vollftee Anerkennung feiner Auszeichnung 
in der Forftfultur und Forftbewirchfchaftung, 
das gofdene Ehrenzeichen des Verdienſt—⸗ 


Drdens der bayerifchen Krone, zu verleihen ı 


geruht. 
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Koͤniglich Allerhöchſte Genehmigung ‘zur 


Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 7: Movember v. Is. dem fürftlich 
Reiningenfchen 'Geheinien : ConferenzRathe, 
Georg Heres, die allerhöchfte Erlaubniß 
zur Annahme und Tragung des demfelben 
von des Herrn Großherjogs von Baden 
Königl. Hoheit, verlichenen Commans 
deur: Kreuzes des Ordens vom Zaͤhringer⸗ 
Löwen ; 


unterm 13, Dezember v. Is. dem k. 
Minifterialrarhe im k. Zuftiz. Minifterium, 
Freiheren von der Bee, die allerunters 
thänigft „erbetene Erlaubniß zur Annahme 
und Tragung des ihm von bes Kaifers 
von Defterreih Majeſtaͤt verliehenen Rit— 
terfreuzes des Faiferlihen Leopold; Drdensg, 
und 


unterm 31. Dezember v. Is. dem für 
niglihen Baurathe und Vorftande der Baus 
gewerfsfchule dann Ehrenmitgliede der 
Afademie der bildenden Künfte, Dr. Guftav 
Vorherr, die allerhöchfte Erlaubniß zur 
Annahme und Tragung des ihm von des 
Königs Otto von Griechenland Majeftät 
verltehenen filbernen Ritterkreuzes des Erz 
loͤſer⸗Ordens, zu ertheilen. 


A, En 


Königlich. Bayeriſches Conſulat in 
PTR ‚ Bremen. ;, ns 


Seine — der Koͤnig ha— 
ben allergnaͤdigſt geruht, dem bisherigen 


- 


föniglihen Conful in Bremen, Gigmuyd,, 
Sattler, ‚auf deſſen alferunterthänigftes: 
Anfuhen, und mit Bezeigung. der alles, 


hoͤchſten Zufriedenheit über deſſen bisher 
geleiftete Dienfte, die Enthebung von die- 
fem Poſten zu bewilligen. 


— — — — — — 


Indigenats⸗Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben Sich unter dem 10. April 1838. al: 
lergnädigft bewogen gefunden, dem Dber- 
auffeher Helwig, bei dem Grenz: Zoll: 
amte Palau, aus Preußen, das Indige— 
nat des Königreiches zu verleihen, 


Königlich Allerhöchſte Zufriedenheits- 
Bezeigungen. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 21. Dezember v. Js. der Schen- 
fung unter Lebenden, im Betrage von 
jehntaufend Gufben, welche der hoch— 
würdigfte Herr Erzbiſchof Lothar Ans 
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‚ felm von Münden  Freifing, dem Klo- 


fer der Frauen vom guten Hirten ju Haid— 
haufen, gemacht hat, unter Difpenfation 
diefes Kloſters von den Beftimmungen der 
AmorrifarionsGefege, Allerhöhft Ihre 
Genehmigung zu ertheilen, und zugleich zu 
befehlen igeruht, daß dem Schanfgeber für 
dieſen neuen Beweis feines Wohlchärigkeitsz 
finnes das Allerhöchfte Wohlgefälten huld: 
vollſt aus gedruͤckt, und die beeichnete Schan- 
fung durh das Regierungsblatt jur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht werde; 


Der verfiorbene herzoglich mürttember; 
gifche Kammerdiener, Martin Fröhlich, 
zu Bapreuch, hat in feinem unterm 9. Juni 
1817 errichteten, und nunmehr zum Doll: 
zuge gefommenen Teftamente ein Legat von 
3300 fl. zu dem Ende ausgefeßt, daß aus 
den Zinfen über Abzug der Verwaltungs; 
foften, jederzeit vier arme Dienftboten aus 
Bayreuth, und 2 folhe aus Donndorf, les 
benslängliche Unterflüßungen erhaften follen. 

Steine Majeftär der König ha: 
bew diefe von dem mildthätigen Sinne des 
Erblaffers zeugende "Stiftung mit dent An- 
hange alferguädigft zu genehmigen geruht, 
daß felbe mit dem Ausdrudfe des Allerhoͤch⸗ 
ften Wohlgefallens durch das Regierungss 
blatt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 


)ı werde. 


” Hegierungs-Blatt 


Koͤnigreich 





Nr 0.3. 
Münden, Mittwoch den 18. Januar 1843. 





Inhalt: 

Königlich Auerboͤchſtes Reſcript, die Verlängerung der gegenwärtigen Sigung der Stände: Berfammlung betr. 

iss — Bekanntmadung, den Hoiftaat Seiner Königligen Hoheit des Kronpringen und Ihrer dnig 
fihen Hoheit ter Frau Rronprinzefiin betreff. — Dienſtesnachrichten. — Pfarreien: und Benefizien: 
Verfeifungen. — Erzbifhöfies Domcapitel von Münden:Frepfing. — Biſaofliches Domcapitel_ zu 
@ihftädt. — Landwehr des Königreiches. — Königlich allerhöchſte Beflätigung von Wahlen zu Ge⸗ 
meindefteffen. — Königlih Allerhoͤdſte Genehmigung zur Namens: Veränderung. — Königlih Alters 
hoͤchſte Zufriedenheitöhezeigung. — Gewerbsprivife gien: Verlelhungen. 


Königlich Allerhöchftes Refeript, treue, Stände des Reihe! Wir finden 
die Verlängerung der gegenwärtigen Sigung Uns bewogen, die nach den Beſtimmun⸗ 


der Stände-Berfammlung betreffend. gen des Titels VII. $. 22. der Verfafjungs- 
8 Urkunde zu Ende gehende Dauer der ges 
ee; genmwärtigen Sigung der Stände Unferes 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Reiches bis zum 16. März 1. Je. cin. 


al ‚ 
Herzog ef uf * — und in ſchließlich zu verlaͤngern und geben Uns 
Schwaben: x. ıc.. dabei dem Vertrauen hin, daß es dem eifs 
Unferen Gruß zuvor, Liebe und Ge- rigen Bemühender Kammern gelingen werde, 
6 
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bis zu diefem Zeitpu iie die auf uhr eren 
Befehl an diefelben gebrachten Gegenftände 
der Erledigung entgegen zu führen. 

Wir bleiben Unferen Lieben und 
Getreuen, den Ständen des Meiches, mit 
Königliher Huld und Gnade gewogen. 


Münden, den 14. Jaͤnner 1843. 


Ludwig. 


Schr. von Gife. Frhr. von Schrenf. 
von Abel. Frhr. von Gumppenberg. 
Graf von Seinsheim. 

Auf Könige, Allerhöchften Befehl 
der General-Secretär 
Fr. von Kobell. 





Bekanntmachung, 
den Hofſtaat Seiner Königlichen Hoheit 


des Kronprinzen und Ihrer Königlichen Ho— 


heit der Frau Kronprinzeſſtn betreff. 


Miniſterium des Königlichen Hauſes und 


des Aeußern. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben allergnädigft geruht, den Hofſtaat Se i⸗ 
ner Königlichen Hoheit des Kronprin: 
jen und Ihrer Königlihen Hoheit 
ber Kronpringeffin, wie folgt, zu beftimmen: 
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N 
N‘ Höfftaat 

Semer Königliden Hoheit'des Kron- 

prinzen. 

Adintanten: Major Jakob Hartmann, 
vom General-Quartiermei— 
fterftabe ; 

Graf Earl von Buttler: Elo 
nebougb, fönigl. Kaͤm⸗ 
merer und Oberlieutenant 
im Cüraffier » Regimente 
„Prinz Earl’; 


Leibarzt: Dr. Fran; Seraph Gietl, fös 
nigl. ordentlicher Profeffor 
« an der Ludwig: Marimilianss 


Univerfität , Director des 
allgemeinen Krankenhauſes 
zu. München; 
Geheimer Ses 
eretär: Dr. Sebaftin Darenberger. 
Hofmarfhall: Amt. 
Hofmarfhall: ! ; 
jur Zeit mit der Leitung des 
Hofmarſchall⸗Amtes beauf⸗ 
tragt: Freihere Dscar von 
offer, koͤnigl. Kammer 
ter und Hauptmann im ns 
fanterie:Leibregimente ; 
Carl Maria Fifcher. 
Ho fſtaat 
Ihrer. Königlichen. Hoheit der Frau 
Kronprinzeffin. 
Dberhofmeifter: zur Zeit unbeſetzt. 


Actuar: 
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„‚Annetiomipend: —* Hoſeavalier und koͤnigl. 


ämmerer, Vincent Vicomte 
de Vaublane, als dienftehus 
». enber fammerherr; 
Dberhafmefenn: ‚Euphrofine von Pille 
— ment,, geborne - Marquife 
de Boisseson, fönigl. Kam⸗ 
merherrns und Generalma; 
jors ⸗Wittwe; 
Catoline Graͤfin von Lux⸗ 
burg; , 
Friederike Freiin v. Gum p⸗ 
penberg. 
x Münden den 12. Januar 1843. 


Auf Seiner Majeftär des Königs 
allerhoͤchſten Befehl. 


Freiherr vn Gife, 


Durch den Minifter 
der geheime Ekcretär: 


Geſſele. 


Hofdamen: 


Dienſtes ⸗ Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König ha 
ben Sich allergnädigfi bewogen gefunden, 
unterm 5, Jaͤnner l. Is., die erledigte Fries 
denseichterflelle in Zwenbrüden, dem Ad⸗ 
vofaten Heinrich: Franz Jac ob, zu Sans 
dau, feinem allerunterthänigften Gefuche 
ent(prechend ; 


— — — 
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unterm, gleichen Tage, die erledigte 2te 
Affefforftelle ‚bei dem Landgerichte Wertin⸗ 
gen, im Regierungsbejirke von Schwaben 
und Neuburg, dem geprüften Rechtspracs 
tifanten und funetionitenden Herrſchaftsge⸗ 
richts⸗/ Aetuar, Johann Baptiſt Ktenaft, 
zu Prien, in: Oberbayern, und 

unterm 7. Jänner 1. Is. die Bei dem 
Sandgerichte Mofenheim, in Oberbayern, 
in Erledigung gefommene Actuarſtelle dem 
zue Zeit bei dem Landgerichte Au befchäf: 
tigten Acceſſiſten des WUppellationsgerichts 
für Niederbayern, Dr. Auguft Leopold von 


Rüde, aus Landau, zu verleihen, 


dann den Landgerichts-Aetuar zu Kro⸗ 
nah im Oberfranken, Chriſtian Wilhelm 
Kieeling, auf dem Grunde des $. 22. 
lit. D. der Beilage IX. zur Verfaffungs; 
Urkunde für die Dauer eines Jahres in 


den Ruheftand zu verfegen; 


unterm 8. Jaͤnner I. Is. den ordent: 
lihen Profeffor und zeitlichen Rector an der 
Hochſchule zu München, Dr. Andreas Bud: 
ner, in Ruͤckſicht auf feine übrigen Be 
rufsgefhäfte, feiner Bitte entfprechend, ber 
Function eines Mitgliedes des Medizinals 
Ausfhuffes für Oberbayern, unter Bejeig⸗ 
ung ter allechöchften Zufriedenheit mit 
feinen bisherigen Leiftungen, zu entheben, 
und 
an deffen Stelle in den bezeichneten 
Ausfhuß den kyceal⸗ Proſeſſot Dr. Caje⸗ 

5* 
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tan Georg Kaifer, an der polytechnifchen 
Schule in München, zu berufen; 


unterm 10. Jänner l. Is. die bei der 
koͤnigl. Negierung von Oberbayern, Kam; 
mer des Innern, eröffnere Stelle eines 
Regierungs-Affeffors, in proviforifher Ei⸗ 
genfchaft, dem bisherigen Regierungs : Se: 
eretär II. Claſſe bei gedachter Regierung, 
: Kammer des Innern, Carl Julius Frei 
herrn von Seckendorf, zu verleihen; 


dann dem Poftoffizialen, Carl Kühn, 
zu München, auf ven Grund des $. 22. 
lit. C. der IX. Verfaffungs: Beilage die er 
betene Verſetzung in den definitiven Ruhe— 
ftand, zu bewilligen, und die hiedurch bei 
dem Oberpoſtamte München erledigte Offi— 
gialenftelle den Eentral: Pofl: Eaffa : Drfizi: 
anten extra statum, Ignaz Rosner, ju 
verleihen. 


Seine Majefiät der König haben 
unterm 1. Januar I. Is. zu befchließen 
geruht, daß bie bisher der Gemeinde Man— 
hardshofen und dem Landgerichte Wolfrars: 
haufen einverleibten Beftandtheile des Dor- 
fes Baierwies, von dem benannten Ge: 
meinde, und Landgerichtsbezirfe zu trennen, 
und der Gemeinde Kirchbichl, fo wie dem 
Landgerichte Tölz zuzueheilen ſeyen. 
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Pfarreien» und Benefizien-Berleihimgen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich alfergnädigft bewogen gefunden, 
nachfiehende katholiſche Pfarreien und 
Benefizien zu verleihen : 


unterm 4. Jaͤnner I. Is. die Pfar- 
rei Stiefenhofen, Landgerichts Immenſtadt, 
im Regierungsbezirfe von Schwaben und 
Menburg, dem bisherigen Domprediger zu 
Augsburg, Priefter Franz Anton Heim; 

unterm 5. Jänner I. Is. die Pfarrei 
Horbach, Landeommiffariars Pirmafens, in 
der Pfalz, dem bisherigen Pfarret von 
Labach/ Landcommiſſarlats Zweybruͤcken, 
Prieſter Franz; Haffner; 
unterm 6. Jänner I. Is. die Pfarrei 
Oberelchingen, Landgerichts Neuulm, im 
Negierungsbezirfe von Schwaben und Neus 
burg, dem bisherigen Pfarrer von Jedes⸗ 
heim , Landgerichts Illertiſſen, Priefter 
Mathias Müller, und 

unterm gleichen Tage die Eprpofitur 
Ramfan, Landgerichts Haag, in Ober 
bayern, dem bisherigen Verweſer des drit: 
ten Emeriten » Benefiziums an der unteren 
Stadrpfartei zu St. Mori; in Ingolſtadt, 
Priefter Anton Geiſenberger; 


unterm 7. Jänner I. Is. die Pfarrei 
Regen, gleichnamigen Landgerichts, in Nie⸗ 


57 


derbanern, dem bisherigen Pfarrer in Haind- 
fing , Landgerichts Mallersdorf, Priefter 
Franz Seraph Riederer, und 

am nämlihen Tage die Stabtpfarrei 
u U. 2. Zrau in Bamberg, dem bishe- 
tigen Domvifar an ber dortigen Metropo: 
litankirche, Priefter Friedrih Brumbach; 

unterm 8. Jänner I. Is. das Eurat: 
und Schulbenefizium in Erting, Landgerichts 
. Rain, in Oberbayern, dem Priefter Mifo: 
laus Steger, jur Zeit Kaplan in Berg: 
heim , Landgerichts Dillingen; 

unterm 10. Jänner I. Is. das Schloß: 


benefizium in Bansheim, Landgerichts Mon- 


heim , im Regierungsbezirfe von Schwaben 
und Menburg, dem bisherigen Pfarrer in 
Bursrud, Landgerichts Amberg, im Res 
gierungsbezirke der Oberpfalz; und von Mes 
gensburg, Priefler Georg Baier, und 

die. hiedurch ſich eröffnende Pfarrei 
Bursruck dem feitherigen erponirten Coo- 
perator in Bodenfirchen, Landgerichts Vils⸗ 
biburg, Priefter Anton Aigner, dann 

unterm 11. Jänner I. Is. das Früb; 
meßbenefizium in Schwabmuͤnchen, gleich 
namigen Landgerichts, im Negierungsbe- 
jirfe von Schwaben und DMeuburg, den 
bisherigen Pfarrer in Raufterten, Bandges 
riches Mörblingen, Priefter Johann Mars 
tin Weihmapr. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 11. Jänner 1. Is. die erledigte 


proteftantifhe Pfarrei St. Julian, 
Dekanats Kufel, in der Pfal;, dem bis 
herigen Pfarrverwefer zu Landau, Johann 
Jakob Schäzler, zu verleihen geruht. 





Erzbifchöfliches Domeapitel von Mün- 
chen⸗Freyſing. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 4. Jänner I. Is. zu genehmigen 
geruht, daß die erledigte fechfte Vikarſtelle 
an dem erzbifchöflichen Domcapitel von Mün- 
hen Freyfing von dem hochwürbdigften Herrn 
Erzbifchofe von München-Frepfing dem bis⸗ 
herigen Benefiziaten und Kanzelliften bei 
dem erzbifhöflihen Ordinariate, Priefter 
Georg Steinkirchner, verliehen werde, 





— 


Biſchöfliches Domcapitel zu Eichſtädt. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 5. Jänner I. Is. der von Seiner 
päpfilihen Heiligkeit am 12. Dezemb. 
v. Is. verliehenen Würde eines Domprop⸗ 
ſtes an der Domkirche zu Eichſtaͤdt, an den 
von Allerhoͤchſtdenſelben hiefuͤr empfoh⸗ 


lenen Domcapitular an derſelben Domkir⸗ 


che, Prieſter Thomas David Popp, in 
Gemäßbeit des Artikels X. des Eonforda 
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tes, die landesfuͤrſtliche Genehmigung zu 
ertheilen geruht. 





Landwehr des Königreichs. 





Seine Majeftät der König har 
ben unterm 29. Dezember v. Js. in 
allergnädigfter Anerfennung der von dem 
Landwehrhauptmann, Mathias Träger, zu 
Kelheim, durch Pflichttreue, Dienfteifer und 
aufopfernde Hingebung unter allen lm: 
ftänden während einer 36jährigen Dienft: 
zeit in der Landwehr ſich erworbenen Ver: 
dienfte, demfelben die filberne Ehrenmünze 
des DVerdienftordens der bayerifchen Krone 
zu verleihen geruht. 





Königlich Allerhöchſte Beſtätigung von 
Mahlen zu Gemeinbetellen. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 9. Januar I. Is., nah Einficht 
der vorgelegten Verhandlungen. über bie 
ordentlihe Gemeinde» Erfaßwahl in ber 
Stadt Ansbach, für die in Erledigung ger 
kommenen Stellen ‚bürgerlicher Magiſtrats⸗ 
Käthe: 

1) den Lederhindfer, Earl Scheuing, 

2) ben Privarier, Johann Shwary 
bed, 
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3) den Kaufmann, Chriftian Lodter, 
4). den Gaſtwirth, Mathias Steinber- 
ger, und 
5) den Knopfmachermeifter ; 
Hönig, 
zu beftdtigen geruht. 


Samuel 


Seine Majeftärt der König bar 
ben unterm 9. Jänner I. Is., nah Eim 
ficht der vorgelegten Verhandlungen. über 
die im Fahre 1842 vorgenommenen ordent- 
lichen Gemeinde:-Erfagwahlen in ter Stadt 
Bamberg, für die dafelbft in Erledigung 
gekommenen Stellen bürgerliher Magiſtrats⸗ 
raͤthe: 

1) den Gaͤrtner, Johann Lautenba— 
cher, 

2) den Seifenſieder, Thomas Schlim— 
bad, 

3) den Eonditor, Joſeph Dörfer, 

4) den Fabrifanten, Franz David Wag— 
ner, 

5) den Mporhefer, Anton Kirchgeß— 

net, n 

6) den Privatmann, Kafpır Schmitt, 
zu beflätigen geruht. 





Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unterm 9. Jänner I. Is., nah Eins 


ſicht der vorgelegten Verhandlungen über 


die«ordentliche Gemeinde⸗Erſatzwahl in der 
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Stade Hof, für die daſelbſt zur Erfebir 
gung gefommene Stelle eines bürgerlichen 
Bürgermeifters 
den bisherigen Bürgermeifter, Ges 
org Friedrich von Derthel, 
für die Stelle eines ‚bürgerlichen Magiftrats: 
rathes zur Ergänzung. der erſten Hälfte der 
Magiftrarsräche für die nächften drei Jahre: 
den Töpfermeifter, Georg Friedrich 
gaubmann; 
für die erledigen Stellen bürgerlicher 
Magiftratsräche auf die Dauer von fechs 
Sahren: 
1) den Großhändler, Moriz Herdegen, 
2) den Großhändler Ehriftian JAnir 
hen, 
3) den Großhaͤndler, Friedrich Joͤrdens, 
4) den Seilermeifter, Johann Chriftian 
Langheinrich, 
5) den Braͤuhausbeſitzer und Lederhaͤnd⸗ 
ler, Georg Petermann 
zu beſtaͤtigen geruht. 


Königlich) Allerhöchſte Genehmigung zur 
Namensveränderung, 


Seine Majeftär der König has 
ben unterm 29. Dezember v. 8. aller- 
gnädigft geruht, der Katharina und Su— 
fanna Raab, von Weilerbah, die erbe- 
tene Erlaubniß zu ertheilen, den Familiens 


Mamen „Boldorf” annehmen und’ führ 
ren zu bürfen. 


— — — — 


Koͤniglich Allerhöchſte Zufriedenheits⸗ 
Ren 
Der verftorbene Pfarrer, Emanuel 
Seemüller, von Falfenberg, hat 


1) der Pfarrkirche zu Falkenberg 





6663 fl. 43 fr. 

2) der Filialfiche zu Nie— 
derficchen - ; 50 u — u; 
3) der Filialfiche zu Wald 30. — m 

4) dem Schulfonde zu Fal- 
kenberg 2100, — , 

5) dem Schulfonde zu Die⸗ 
poldskirchen 300» — u 

6) dem Wrmenfonde zu 
Falkenberg 150, —u 


7) dem Armen » Mädchen: 
Verein zu Eggenfelden 30 „ 
in Summa 10,673 fl. 43 fr. 
teftamentarifch zugewendet. 


Seine Majeftät der König har 
ben alfergnädigft zu befehlen geruht, daß 
diefe von dem frommen und wohlchäs 
tigen Sinne des Erblaffers jeugenden Ber 
mächtniffe durch das Negierungsblart 
mit dem Ausdrucke des allerhoͤchſten Wohl⸗ 
gefallens veröffentlicht werden follen. 


[2 


63 
Gewerböprivilegien = Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Machgenannten Gewerbsprivilegien zu ver- 
leihen geruht: unterm 17. September v. 
Is. dem Franz Deller, Beſitzer meh: 
eerer Torflager aus Wegſcheid, auf Anz 
wendung der von ihm erfundenen Torfdörre 
für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 16. November v. Is. dem Groß: 
händler und Eifenwerkbefiger, Joſeph Ritter 
von Maffei, in München, auf Anfertigung 
ber von dem Leiter feines Eifenwerfes, dem 
Mechanikus Joſeph Stall aus England, 
gemachten und ihm überlaffenen Erfindung 
einer neuen und einfachen Vorrichtung an 
Dampfwagen, mittelft welcher während des 
Laufes der Mafchine die Erranfion des 
Dampfes beliebig verftelle werden kann, für 
den Zeitraum von fünf Zahten; 

unterm 19. November v. Is., dem Mecha: 
nifus und Stadtuhrmacher Johann Mann: 
hardt, in München, und den Gebrüdern 
Martin und Georg Grimm, Mechanikern zu 
Markſtein, auf Anfertigung und Ausführung, 
fo wie auf Anwendung des von ihnen erfun: 
benen felbfichätigen Flachs⸗ und Hanfgarn: 
Webeſtuhles, mit welchem bei der möglich 
ſten Garnfhonung die Ddichtefte Leinwand 
in einer großen Ellenzahl mit einer unge: 
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wöhnlichen Schnelligkeit ſoll verfertiget wers 
ben koͤnnen, für den Zeitraum von fünf 
Sahren ; 

unterm 20. November v. J. den Me 
hanifus Albert Schechner, in München, 
auf Anfertigung und Ausführung des von 
ihm erfundenen Apparates für induzirte 
Ströme durch Galvanismus zu aͤrztlichem 
Gebrauche für den Zeitraum ven drei Jah—⸗ 
ven; 


unterm 26. November v. J. dem Uhr⸗ 
macher Franz Kriehbaum, in Haidhaus 
fen, auf Unfertigung der von ihm er- 
fundenen, neuen Zeigermafchine für Thurms 
und andere große Uhren für den Zeitraum 
von fünf Jahren, 


und unterm 9. Dezember v. Is. dem Gaſt⸗ 
wireh und Gutsbefiger Karl Anton Wolff, 
dann dem Saamen ; Fabrif» Inhaber und 
Saamenhändler, Conrad Gruͤbl, beide zu 
Murterftade in ber Pfal;, auf Anwendung 
des von ihnen erfundenen und verbefjerten 
Verfahrens zu Gewinnung des Saamens 
und eines ©erbeftoffes aus Forlen-, Fich- 
ten:, Tannen: und Perchenzapfen für den 
Zeitraum von zehn Jahren. 


Kegierungs- Blatt 


(A177 


für 


Roönigreich 





Nro. 4. 





Münden, Montag den 30. Januar 1843. 





nbalt: 


Inh 
Bekanntmachung, den Schuldenſtand fämmtliher Gemeinden des Königreiges am Saluſſe des Jahres 1840)41 
betreff. — Dienftesnahriten. — Pfarrei: Verleihung. — Landwehr des Königreihed. — Koniglich 
alterhöchfte Betätigung von Wahlen ju Gemeindefellen. — npigenats: Verleihung — Gewerbs:Prisi> 
fegiums:Verieihung. — Gemwerbs:Privilegiums: Verlängerung. — Gewerbi:privilegien:@inziehungen. — 
Erlöfhung eines Gewerbs: Privilegiums. — Nacträgiiche Berichtigungen. — (Beilagen.) 


—— ———— — 
Belanntmachung, nuugsabſchluͤſſen des Jahres 1840)41. zur 


den Schufdenftand fämmtlicher Gemeinden des öffentlichen Kenntniß gebracht. 
oönigteicho am Schluffe des Jahres 184041 Münden den 13. Januar 1843. 


betreffend, Auf Seiner Königlihen Majeftät 
— Allerhoͤchſten Befehl. 
In der nachſtehenden Ueberſicht wer⸗ v. Abel. 
den die Ergebniſſe der Schuldentilgung in Durch den Miniſter 
ſaͤmmtlichen Stadts, Marft- und Landge⸗ der Generalfecretär, 
meinden des Königreichd nach den Rech—⸗ Br. von Kobell. 
6 


*) Siehe die Bellage, 


e⸗ 
Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unter dem 31. Dezember v. rs. 
allergnädigft bewogen gefunden, den außers 
ordentlichen Gefandten und bevollmächtigten 
Minifter am Kaiferlih Rufifhen Hofe, 
Grafen von Jeniſon⸗-Wallworth, von die⸗ 
ſem Hofe abzurufen, und denſelben in gleis 
her Eigenfhaft nah Wien zu verfeßen; 

unterm 12. Jänner l. J. zu der bei 
dem Appellationsgerichte von Ulnterfrans 
fen und Aſchaffenburg erledigten Rarhftelle 
den Affeffor eben diefes Gerichtshofes, Eon; 
rad Samhaber zu befördern, auf bie 
hierducch bei dem Appellationsgerichte von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg offen ges 
wordene Affefjorftelle, den dermaligen Lands 
richter zweiter Efaffe zu Rothenbuch, Yo: 
hann Adam Joſeph Scherer, zu verfeßen; 
die durch bie Werzichtleiftung des Advoka⸗ 
ten, Carl Eſch born, auf feine Advokaten⸗ 
ftelle, wegen feiner Ernennung zum Herr: 
ſchafts-Richter in Efhau, in Rothenfels 
erledigte Wdvofatenftelle dem Aktuar und 
Eriminal:Adjunften bei dem Hertſchaftsge⸗ 
richte Miltenberg, Joſehh Efhborn, dem 
von ihm geftellten allerunterehänigften Ger 
fuhe entfprechend, zu verleihen; auf die 
in Mördfingen erledigte Advokatenſtelle, 
ben Advokaten Eduard Freiberen von 


— — — 
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VBölderndorf, feinem wlleunterthänig: 


ſten Gefuche entfprechend, und 


unterm 13. Jänner I. J. ben Re; 
gierungs » Affeffor und erponirten Fiscalad⸗ 
junften der Regierung von Miederbanern, 
Franz Freiheren von Lobfomwiß, auf die 
bei der genannten Regierung erledigte Fis 
nanzfammersAffefforftele proviforifch zu ver- 
fegen; 

die erledigte Stelle eines KHofgärtners 
zu Fuͤrſtenried, dem bisherigen königlichen 
Hofgaͤrtner, Auguft Klein, in Berg, auf 
fein allerunterthänigftes Anfuchen zu übers 
tragen, und als Föniglihen Hofgärtner zu 
Berg, den Gartengehilfen, Mathias Ried; 
mapyr, zu ernennen; 


dem bisherigen Rendanten ber Kreis 
hitfs-Kaffe von Oberbayern, Johann Kafpar 
Schnetter, Fabrikanten chirurgiſcher In: 
ſtrumente, zu Muͤnchen, die erbetene Enthebung 
von der Function eines Kreis-Hilfe-Kaffa- 
Mendanten, unter Bezeigung der allerhöch- 
ften Zufriedenheit mir feinen in diefer Ei: 
‚genfchaft geleifteten, erfprießlichen Dienften 
zu gewähren, und 

diefe Function dem Föniglichen Hof: 
fellermeifter, Weinwirch Mar Joſeph Ott, 
in Münden, unter beifälliger Anerkennung, 
feines Erbietens zur unentgeldlichen Uebernah⸗ 
me derſelben, auf ſo lange Allerhoͤchſtdie⸗ 
ſelben nicht anders verfuͤgen, zu uͤbertragen; 
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unterm. 16. Jänner I. J. den Regier- 
ungs· Rath bei der Regierung von Schwa; 
ben und: Meuburg, Kammer, des Innern, 
Earl; Auguſt Freiherrn Pergler von 
Perglas, deſſen Geſundheit ſchon feit eis 
niger Zeit leidend ifl, unter dem Ausdrucke 
allerhöchfter Zufriedenheit in den Ruhe⸗ 
fand ereten zu laſſen, und 


die hiedurch fich eröffnende Stelle eines 
Regierungs:Rarhes, bei der Regierung von 
Schwaben und Meuburg, Kammer des In— 
nern, in proviforifcher-Eigenfchaft, dem der 
maligen Affeffor bei der Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, Auguſt 
Adolph Luffe, zu verleihen; 


unterm gleichen Tage den Forſt Coms 
miffär II. Claſſe der Regierung, Kammer 
der Finanzen, von Unterfranken und Afchaf: 
fenburg,, Carl Stumpf, in proviforifcher 
Eigenfhaft, zum. Forft-Commiffär I. Elaffe 
bei, derfelben Regierung vorruͤcken zu laſſen; 


unterm 19. Jänner I. Is., dem Mes 
vierförfter, Ehriftian Gümbel, zu Dan- 
nenfels, im Forftamt Kirchheimbolanden, 
die nachgefuchte Werfegung in den Ruhe: 
fand zu gewähren, und. an deſſen Stelle 
auf das Forftrevier Dannenfels den Re: 
vierförfter, Auguft Schmidt, zu Rorheim, 
im Forftamte Dürkheim, feiner — will⸗ 
fahrtend, zu verſetzen; 
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unterm gleihem Tage die zu Landau, 
in der Pfalz, erledigte Advokatenſtelle dem 
Rechts s Eandidaren, Marimilian Glaß, 
von Ansbach, und 


unterm 20: Sinner I. Is. die erle⸗ 
bigte Beirkorichterſtelle in Frankenthal, 
dem Friedensrichtet, Adolph Boye, in 
Pirmafens, zu. verleihen; 


unteem 21: Jänner I. Is die erles 
digte Richterftelle an dem Bejirksgerichte 
in Kaiferslautern, dem Staats; Profurator- 
Subftituten, Eduard Bomhard, in 
Landau , und 


die hierdurch erledigte Stelle des Staats, 
Profuraror-Subftituten an dem Bejirksge⸗ 
richte in Landau, in proviforiicher Eis 
genfihaft dem funftionirenden Subſtituten 
bes Staats: Profurators an dem Bejirks⸗ 
gerichte in Frankenthal, Georg Dupre, 
zu verleihen; 


unterm 22. Jänner I. Is den Revier 
förfter, Earl Wilhelm Rertig, zu Lam 
genberg (öftlih), im Forſtamt Langenberg, 
aus adminiftrativen Ruͤckſichten, nach $. 19. 
Abſch. 2. der IX. Beilage jur Verfaffungs; 
Urfunde, in temporäre Quiescen;, umd 


auf das hienach ſich eröffnende Revier. 

Langenberg, deu Revierfoͤrſter Earl Fries 

berich Lindemann, zu DBienwalbmühle, 

Forſtamts Langenberg, feiner Bitte wills 
6 * 
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fahrend , in gleicher Dienftes-Eigenfhaft, 
zu verfeßen. 


— nn 


Bfarrei-Berleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 13. Jänner I. Is. die katholiſche 
Pfarrei Alaufen, Land: Commiffariats Pir- 
mafens, in der Pfalz, dem bisherigen Ver; 
wefer der Pfarrei Schallodenbah, Lands 
Eommiffariats Kaiferslautern, Priefter Phis 
tipp Braun, zu übertragen geruht. 


Landwehr des Königreiche. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 13. Jänner l. Js. dem Major und 
Eommandanten des Landwehr» Bataillond 
Vilshofen, Zofepp Bachmaier, bie er 
betene Entlaffung zu ertheilen, und dem⸗ 
felben in wohlgefälliger Anerkennung feiner 
durch Pflichttreue. Dienfteifer und aufs 
opfernde Hingebungum das Landwehr; Bas 
taillon Wilshofen erworbenen Verdienſte, 
die Forttragung der Uniform feines bishes 
eigen Grades bei feierlichen Gelegenheiten 
wie der für entlaffene Landwehr. Offiziere 
angeordneten Abzeichnung zu bemilligen, 
und 
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zu ber hiedurch in Erledigung Foms 
menden Stelle eines Majors und Comman⸗ 
danten bes genannten Landwehr Bataillons, 
ben Schügen:Lientenant in bemfelben, Phis 
fipp von Mühldorfer, zu beförbern 
geruht. 





Königlich Allerhöchſte Beftätigung von 
Wahlen zu Gemeindeſtellen. 


Seine Maieſtaͤt der König haben 
unterm 10. Jaͤnner I. Is., nah Einſicht 
ber vorgelegten Verhandlungen über die 
ordentlichen Gemeinde ; Erfaßwahlen in der 
Stadt Erlangen für das Jahr 1842: 


a) für die eröffnete Stelle des zweiten 
DBürgermeifters diefer Stadt, 
den biezu einftimmig gewählten 
Apotheker und Profeſſor honora- 
rius, Dr. Wilhelm Theodor Mar- 
tius, ſodann 
b) für die dortſelbſt erledigten Stellen 
bürgerlicher Magiftratsräche: 
1) den Goldarbeiter, Daniel Sale, 
2) den Zinngiegermeifter, Earl Aus 
guft Löffler, 
3) den Färbermeifter, Johann Sch ner: 
zinger, 


73 


4) den Kaufmann, Auguſt Kind; 
ler, und 

5) den Gaſtwirth, David Hart: 
mannn 


zu beftätigen geruht. 


Seine Majeftät ber König haben 
unterm 10. Januar I. Is., nah Einficht 
der vorgelegten Verhandlungen über die im 
Jahre 1842 vorgenommenen ordentlichen 
Gemeinde »Erfagwahlen der Stadt Fürth, 
für die in Erledigung gefommenen Stel 
len bürgerlicher Magiftratsrärhe : 

1) den Kaufmann, Albert Billing, 

3) den Kaufmann, Martin Meyer, 

3) ben Drechslermeifter, Ludwig 
Beder, 

4) den Privatier, 
kalt, 

5) den Apotheker, Andreas Bars 
thel, 

zu beſtaͤtigen geruht. 


Leonhard Kiß—⸗ 





Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unterm 10. Jänner I. Is., nah Eins 
fiht der vorgelegten Verhandlungen über 
die ordentlichen Erſatzwahlen für Gemeinde 
ftellen in der Stadt Nuͤrnberg: 

1) den Privatier, Earl Gottfried v. 
- Grundberr, 


ra 


2) den Privatier, Johann Georg 
Earl Zellfelder, 
3) den Kaufmann, Yohann Jakob 
Loſchge, 
4) den Privatier, 
binger, 
5) den Kaufmann, Chriſtian Hein; 
rich Neftmann, und j 
6) den Kaufmann, Georg Philipp 
Edart, 
in der Eigenfchaft als bürgerlihe Magis 
fteatsräthe zu beftätigen geruht. 


Johann Wal- 


- Seine Majeftät der König haben 
unterm 10. Jänner I. Is., nah Eins 
fiht der vorgelegten Verhandlungen über 
die ordentliche Gemeinde-Erfagwahl in der 
Stadt Paffau, für dafeldft zur Erledigung 
gefommenen Stellen bürgerlicher Magiſtrats⸗ 
räthe: 

1) den Handelsmann, Fran; Ölafer, 
3) den Spenglermeifter Franz Paul 
Wendleder, " 
den Weinwirth, Johann Baptift 
Auguftin, 
4) den Weinwirth, Leopold Sturm, 
und 
5) den Handelsmann, Ludwig Mo- 
rocutti, 


3 


— 


zu beſtaͤtigen geruht. 


15 

Seine Majeftdt der König haben 
unterm 11. Jänner 1. Is., nach Einficht 
ber vorgelegten Verhandlungen über, die im 
Sabre 1842 vorgenommenen ordentlichen 
Gemeinde ; Erfagwahlen in. der Stadt Res 
gensburg: 

I. für die Stelle des verftorbenen Da: 
niel Albrecht, und auf die Dauer 
der Funktionszeit, welche derfelbe noch 
zu erfüllen gehabt hätte, den bei den 
erwähnten Wahlen gewählten erften 
Erfagmann , Joſeph Anton Faift, 
Kaufmann, und 

I. für die Stellen, welche durch ben 
Abgang ‚der gegenwärtig nad feche- 
jähriger Funftionsdauer austretenden 
bürgerlichen Magifttarsräche in Er- 
ledigung fommen: 


1) den Kürfchner, Joſeph Halenke, 
2) den Weinwirch, Martin Wend: 
ler, 
3) den Goldarbeiter, Kafpar W eid, 
‚ner, 
4) den Maurermeifter „ Nikodemus 
Hofmaier, 
5) den Kaufmann, Mathias Wolf, 
und 
6) den Färber, Adam Goͤtz, 
als bürgerliche Magiftrarsräche zu befldtis 
gen geruht. 
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Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unterm 12. Jänner I. Is., nah Eins 
fiht ‚der vorgelegten Verhandlungen über 
die im Jahre 1842 vorgenommenen or- 
dentlichen Gemeinde-Erfagwahlen der Stadt 
Bayreuth: 

I. für die in Erledigung gefommene 
Stelle: des zweiten WBürgermeifters, 
den hiezu wieder gewählten Kaufmann, 
Michael Schweiger; 

U. für die eröffnesen Gtellen buͤrgerli⸗ 
her Magiftratsräche: 
1) den Fabrifanten, Georg Kraus, 

2) ben Seifenfieder, Leonh. Schaff 

ner, 

3) den Kürfchner, Heinrich Brader, 

4) ben — Chriſt. Schmidt, 

und 

5) den Buchändter, ehe. Grau, 
iu beftätigen gerubt. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben unterm 13. Jänner I. Is., nach Ein- 
fiht der vorgelegten Verhandlungen über 
bie im. Jahre. 1842 vorgenommenen ots 
benslihen Gemeinde » Erfagmwahlen in der 
Stadt Würzburg : 

1) den Kaufmann, Lorenz geipotb, 

2) den Privatier, Georg Kremer, 

3). den Kaufmann, Michael Born 
berger, 


?7 


4) den Kaufmann, Johann Becker, 

5) den Stadtfärnimerer, Carl Broili, 
in der Eigenſchaft als bürgerliche Magis 
ſtratsraͤthe zu beitätigen gerubt. 


Indigenats⸗Verleihung. 





Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich unterm 29. Dezember v. Is. 
allergnädigft bewogen gefunden, dem Hilfs: 
priefb:r zu Friefenheim in der Pfalz, Wil, 
helm Pis bach, das Indigenat des Koͤ⸗ 
nigreiches zu verleihen. 





Gewerboprivllegiums ⸗ Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 28. Movember v. J. dem Markt⸗ 
Inſpeetor, Simon Brandl, in Münden, 
ein Gewerbs » Privilegium auf Anwendung 
der von ihm erfundenen Methode, aus Wur⸗ 
jeltorf Kohlen zu brennen, für den Zeit 
raum von drei Jahren zu ertheilen gerubt. 
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Gtwerböprivilegiums- Verlängerung. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 18. September v. Js., das, 
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dem Kunftbreher Johann Ehriftian Reich, 
junior, zu Fürth, unterm 5. September 1834 
auf die Dauer von 8 Jahren ertheilte und 
unterm 24. Juli 1835 im Regierungsblatte 
befannt gemachte Privilegium auf Anwen, 
dung deffen eigenthümfichen, aus Waljwerf, 
zweierlei Gattungen von Hammerwerfen und 
aus einem Formenführer beftehenden Mas 
fhinerie, zur Fabrikation von Metall und 
Meralibüchern, für den weitern Zeitraum 
von fieben Jahren allerguädigft zu verlaͤn⸗ 
getn geruht. 


Gewerböprivilegien : Einziehungen. 


Bon dem k. Minifterium des Innern wurde 
unterm 7. Jänner l. Is. die Einziehung des 
dem Fabrifanten, Jakob Barth, zu Cols 
mar, unterm 21. April 1841 verliehenen und 
unterm 13. Yufi 1841 . ausgefchriebenen 
fünfjährigen Gewerbs:Privilegiums auf fein 
neuentdecktes Verfahren, hydrauliſchen Kalk 
und Cement zu bereiten, fo wie Kalkſteine 
und Gyps in politurfaͤhige, harte Steine 
zu verwandeln, — wegen nicht gelieferten 
Machweiſes der ihm zur Bedingung ge- 
machten Ausführung diefer Erfindung in 
Bayern intierhalb Jahresfriſt, dem in der 
Privilegiums » Urfunde angedrohten Präjus 
dije gemäß verfüge. | 
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Bon dem k. Minifterium des Innern 
wurde unterm 5. Sänner I. Is. die Eins 
ziehung des dem Handlungshaufe Schneis 
ber» Geifel et Compagnie in Stuttgart, 
unterm 21. Juni 1841 verliehenen, und 
unterm 1. September 1841 ausgefchriebe- 
nen vierjährigen Gewerbs:Privilegiums auf 
die von feinem Affocie, U. Schneider, 
aus Fahr, gemachte Erfindung, Metall: 
buchftaben zu prägen, wegen nicht geliefer- 
ten Nachweiſes über die Ausführung die; 
fer Erfindung in Banern innerhalb der 
deßfalls anberaumten Jahresfriſt, dem in 
der PrivilegiumssUrfunde angedrohten Prä- 
judize gemäß verfügt. 


Erföfhung eines Gewerbsprivilegiums. 


Das dem Dr. Kafpar Gaͤrthe und 
dem ingenieur Auguſt Wilhem Benfe, 
beide in Köln, unterm 19. Juli 1841 vers 
liehene nnd unterm 8. Dftober 1841 aus; 
gefchriebene fünfjährige Gemwerbsprivilegium 
auf ihre Erfindung, Schiffe jeder Gattung 
auf mechanifche Art ohne Räder oder An; 
wendung ber Schraube zu bewegen, wurde 
unterm 22. Dez. v. 8. wegen nicht vorgelegten 
Nachweiſes über die ben Privilegirten zur 
Bedingung gemachte Ausführung diefer Er: 





so 


findung in Bayern innerhalb Jahresfriſt, 
dem angedrohten Präjudize gemäß als er 
loſchen erklärt, 








Berichtigungen, 


Im Regierungs »Blatte von 1841 
Nr. 41 — enthaltend den in Folge des 
mit der Ottomanniſchen Pforte unterm 
. Drtober 1840 abgefchloffenen Handels- 
ertrages vereinbarten Tarif, 
ft - 
1) ©. 842 des genannten Stüdes, letzte 
Spalte, Zeile 7 von oben (Pofition: 
türfifhe Manufafturwaaren , Agha⸗ 
bani) ſtatt 618, zu leſen 648; 
©. 850 eod. legte Spalte, Zeile 10 
von unten (Pofition: Beinwand, ſchmale, 
von Kedos) flatt 1726 zu leſen 1728; 
3) ©. 906 eod. letzte Spalte, Zeile 8 
von unten (Pofition: Pelz: und Rauch: 
werf, grau, unzugerichtet, aus Si⸗ 
birien) ftatt 7000 ju Iefen 7500. 


2) 


Im Reg.: Blatte Mr. 3. von 1843 
©. 53. Zeile 3 v. o. hat nach dem Namen 
Vincent Vicomte de Vaublane der Zufaß: 
„als dienſtthuender Kammerherr” hinweg: 
zubleiben. 

Im Reg.: Bl. Nr. 1. von 1843 S. 12. 
3.7. v. u. ift ſtatt „Friedrich Adolph Kahl, 
„Gottlieb Ludwig“ Kahl, und 

im Reg. Bl. Mr. 54 von 1849. 
©. 1410. 3. 3 von unten: „„Stadt» und 
Herrſchaftsrichter, Juſtizrath Jakob Baur,“ 


zu lefen. 


Hiezu bie Bufammenftrllung bes Schuldenſtandes ſämmtlicher Stabt:, Markt» und Landgemeinden, 


Zuſammenſtellung 


des 


Schuldenſtandes 


ſaͤmmtlicher Stadt-, Markt- und Landgemeinden 
| des 
Koͤnigreiches 
= nach dem Rechmungs · Abſchinffe des Jahres 1840.41 
und 


nach Regierungsbezirken geordnet. 
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Bezeichnung Schuldenſtand des Jahres 1832. 








bed nach dem | Zugang durch 
ar Rechnungs- neuerliche Li⸗ 

















Regierungs⸗ Summa 
gie are Abſchluße | auidation und 
bezirkes. —— 1843 Recherchen. 
J11E] BZ LILZ LIE. Au; fl. kr : Ma 0 — 
1. . | 
Oberbayern. Jlinmittelbare Städte 2 2,789,688 264 ' 2,789,688126$ 
Uebrige Städte u. Märfte mit magiftr. Berfajl.] 688 ‚765,11$ 202 437 a 
Landgemeindeli —446 4. Tu 16ddos os sr 56: InuaSe 46} 
itunes; Summa . 13,646,020]285 | 24,530) |40 
ni 
Niederbayern. Unmittelbat Stävte . : - . .% 234,939|23 234,939|23 
Uebrige Städte u. Märfte mit we Verjaſ 140,4100 664) 14,497 |584| 163,898|54$ 
v 
Landgemeinden - - — 34,085 a 12 34,097/434 
14 —ñ Nc ⸗ 
Summa . | 418,426] 3 14,509|584 | 432,936] 14 
ı1l. 
Pfalz. Städte mit 500 Familien und darüber ORT 0 u Ir 34,140] 1 
Die übrigen Gemeinden . . -» . . 93,2601594 4,906|23 98,167|224 
Summa . 127,401| 4 4,906|23 | 132,307|234 
iv. 
Oberpfalz Unmittelbare Städtee 92,554144| . . |. 92,554|44} 
und 


Regensburg. JUebrige Städte u. Märkte mit magiſtt. Verfaff.| 163,880 337 2,655/165] 166,535/504 


Landgemeinden . >» » 2 2 0.2. 24,924/38$ 3211325] 25,246 114 
— — — — ç rq rV — — — — — — — ———— 


Eumma , suiäscher | — —E— 


* 





Im Jahre ini ansen verwendet 




















der 
auge on L "| Hiemads noch 
verbleibenden 
wir — —* Schulden 
Anfalle. KZinſenzahlung von Summe. 
ne 
fl. 3 zu > | Er. 
198,319/51% 5131 98 san 198,3191515 |2,691,1461263 
93,220/154 21,13j60} 66,178 L 87,4921335 — 
rl 6 5.279126 17,8861105 | 23.165137 | 170,368 35 
| J 
35,685 1935| 126,371 s5| 182 ‚6065 t| 308,978:2 #13,487,904 2 
| | 1 | 
28,613 164 6,894295 | 17,8071434| 24,702.15 | 217,1311304 
| N 
ic ie 4,328/223 15,622| 16% 10 nr 38 | 
6,724,15 sea ——— 6,185, 28, m io on] 
L 











12,174.184 





55,285 10$ 38,623|334 50,797[52! | 394,31 22 7! | 
| | 
8,224'43 1,781 10 6,443|33 N,224|42 27.690128 
26 807 109441 3.725 12 23,082, 74| 268071104 | 75,085J164 
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Bemerfun 


e ; Summa 

—— des Schulden + 

Ih ftanded® am 

Se Rechnungs: Ab+ 
1837. schluffe 

1857 

fl. ' Te 

60,850| . 12,751,996/26$ 
18,308| 25 | 644,787|15$ 
aaa 


| | 
26,2021437 |3,574,286|58$ 


28,369 243,500 394 


7,313|12} 


2,500, 5 


155,589/508 
31,494|154 


f 
I 


—— |” 





| + 
. 27,696 28 


9.152136 34,237|51% 


| | | n 


2 













35,032 21| 5,506 22 20,25 a0, | 35,032) 23 | 109,781|43} 
| KO | 

16.040 3005| 3,61449 | 12,425.415 | 16,040,30$ | s0,129) 3 

31,584.404| 5,030 30 26.330) 44 30,3501348 141,215/454 

sa42.10) Gm LE Bu sah 17,368|21 











56,167|213 os0olso"| 45.023365 | seosasjl el 9% 


i 


/ 


»132j36 111,0341194 


I 
l 
i 0,129) 3 
12,369)245 | 153,585]104 


1,264| 114 


| t 
13,633,361 | 252,340/46 
®e 








18,632]323 
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Bezeichnung 


Schuldenſtand des Jahres 1832. 
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der ss, a Zugang durd) 
P ehnungds | neuerliche Kir N 
| Gemeinden. Abſchluſſe quidation und Summe. 


bezirkes. für 1833. 


Recherchen. 














fl. | fr, fl. fr. 

| V. Unmittelbare Städte : . 315,810/451 315,810145} 
Oberfranfen 

Uebrige Städte u. Märkte mit magit.V erfafl.| 319, 116 101 1,543 1041 320,6591205 


Landgemeinden . 


a 12,158|25 | 342,455|394 


Summa . 965,224 195 iron! 978,925’ 454 


vi* lunmittelbare Stadre .. et 422,121565| 2,510— | 124,931 
| Mittelfranfen. ! 564 
Uebrige Städte u. Märkte m magüt. VBerfafl. 248,777\38} 9,053.474| 257,831 1251 


Landgemeinden > nr 2 re. 342,010 20% — — | 342,010'2303 








| 
11,563 474:1,024,773°43 


Summa . 11,013,209 55% 


Vu. Unmitrelbare Städte . >»: + 11,501,001 261 
Unterfranten 
und Uebrige Städten. Märkte mit magiſt Verfafl.] 472,001123,| ara — | 476 ‚184 294 


1,501,001 26} 








ſchaffenburg. 


Landgemeinden : 12,977,579 ni 48,777 6313,026.356 364 


— — — 











Zumma . 14.350.585 2535| 52,957' 6515.003,542|324 
VIII 
Schwaben JUnmittelbare Staͤdte . a 326,071 384 »,014 54%| 334,986|33 
und 
Neuburg. FUebrige Sradre u. Märkte mit magiſt Berfafl.] 460,073 28 Ben 469 ‚073)28 


Landgemeinden i 2.000000. 414399,922 245] 29,230 46 Nansası m 
| . 


—— — —— — — un ——— ——— — — 


* | | 
Summa . }1,995.067 37,245 aorosanslın 


. .) 
tu - 



















— — 

gungs ⸗ ang im R 
verbleibenden am Rech⸗ 

—XX Schulden. Jahr 183%. | muingeMbs 


ſchluſſe 1843. 
















fl | fr; fl. fr. ' 


| 
%: Te | 
- 1 
170 — 301364 38 


301,694 35! 


fl. fr. nl. s .. I 
32,753|205] 11,837 115 25,953| 215 








36,631 1374] 12,430 525] 16,495]563] 28,926 304,163 232 





49; 27,546.16$] 331,679 40; 
















293] 327,543148} 


35,434|385] 14,162 565] 19,083|21 33,246/175] 323,372 1%; 4,171 











| | | | 
49,695 275 88,126 284] 929,230, 174] 31,8571465) 961 oss 
| | 4 


| 
251] 22.158148} ann 


108,8191355| 38,431, 5 “ 


I 


41,563314| 54,125/143| 383,368 





54,169|23 | 12,561 433 


27,693]334|  #,544| 341 22,087|44$| 26,631.48 | 235,743|40%5 951laR}| 236,695 * 


| 4 1 
44,583]233| | 9,9691 18}| 33,75047 | ‚43,720 54] 308,250|335|  6465/525| 314,725 263! 


| | 









! 
124,477, 8 | 927,371 40 | 29,576. 23%) 956,948 3% 
) 


I 





126,446 ‚205 27,075 5 47,402| 3 








N | 
114,567. 3] 55,036 275] ı 50,530133 | 14,567 Y1,aa1,370 533] 11,063) 7 11,153,431 3 


66,926 37 16,476 87] ! 44,885133)] 61,361142 431,208 56 2,805 — | 434,103 56 | 









| | | 
114,445 295] 211,988 326,4341224 2,814,367143$ 73,742 4 2,888,109 475 





24 


| 


331,655 59} 
| 


— — — — — — 


| 
513,149,374 


I 
195,958 5%] 316,404 50 | 502,363 4%]4,687,137 3334] 8,510 11 4,775,647 444 


un 9159,57 42,723 59 51,883 56 | 292,262:34 34,238 19 | 326,500 53 
»9,653| “ 18,553 114 34,520 25] 53,379 1335| 434,247 2575] 14,351 54] 448,598 20) 


151,357 





8} 43,332 564) 100,014 17 148,347: R4l1,128,235 585] 20,850'414]1,199,098 40% 
| | | | 
265,3991295]| 76,046| 43] 177,564 


Er ET — 


253,610 17413,854,748 535] 6%,440 3*]1,924,198| 25 
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9, — 


Bezeichnung 








| des der — dem | 
| Regierungss |. — en i He 8 
bezirks. emerndes für 1838. 
fl ‚fe: 
Ä | 
I. | Oberbayern 3,646,020|285 
11. Niederbavern . 018,426 3 
iuii. J | 
IV. Oberpfalz und Regensburg 157 
V. Oberfranken 
VI. Mittelfranfen . . » 
vn. Unterfranfen und Afchaffenburg . 
vın. 


Schwaben und Neuburg 





Summa 








92. 


Schuldenftand des Zapreb 138... 


Bee) 
neuerliche‘ Lie | 25. 1 
quidation und s umm.a, 


Recherchen. | 


fl. Fr fl. | 


Zufammen 


24,580/40 13,670,601| 83 










14,509 





581] /432,936| 14 
| 


4906.23 | 132,307|235 


| 29761494] 284, 336 467 


i 


'13,ronlsst] 978,025[453 
\-11,563l474]1,024,773\43 
| 52,957] 63]5,003,542|32; 


37,245/40$]2,032,313]115 


162,442) 3]13,559,736|1324 
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Im Jahre 1843 wurden verwendet, 



























—— auf Summa des JE 
—— 2 a en — ic Schulden, | Schutvenftan- 8 
pr — * a. b. e. — N ..r E| 
{ Abtragung von ulden Je 

en Anfalle. | Zinſenzahlung Pe Summe ihtufle 1849- [2] 


1. MM 7 " u 








Kellung. 
315,688 1334 126,371; 85 











152600131 308,978| 2313,487,994|143]| 86,292|437]3, 574,286|583 


55,285l108| 12,174 183) 38,623 3331 50,797|524| 398,312]27:| 38,2721174| 432,584la5 | | 


35,032] 2% 5,506/22 29,525'40% 35,032| 24] 102,781/433 9,152136 111,934 194 


56,167|214] 9,309139 


45,623 3631 54,933l155] 238,713] 931 13,633136;| 252,346|46 


104,819|355| 38,431) 5] 49,6951273| #3,126la8ı]| 929,2301175] 31,857/464] 961,088| 45 


126,446/204] 27,075| 5 97,402) 3 124,477) 8 | 027,371j40 29,576 233] 956,948] 34] | 


513,149|374| 185,958) 54] 316,404159 | 502,363) aza,687,1371334| 88,510l11 |a, 775,647144: 


265,399|2951 76,046) 45] 177,564113 253,610|173]1,854,748 158° 69,449| 3511, 924,198] 23] | 


1,471,9841504] 480,8711445 





937,446 274]1,418,318)113|12, 622,200) 45] 366,744 /387]12, 989,034143% 
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Nro. 5. 





München, Montag den 13. Februar 1843. 


— 


Inhalt: 
Bekan ntmachung, die Bildung des allgemeinen Verwaltungs⸗-Ausſchuſſes des bayeln iſchen Vereins für den Ausbau 
des Domes zu Edln betrefi. — Dienſtesnachrichten. — Pfarreien = umd Benefizien:Verfeihungen ;_ Präfens 


tat'ond-Beftätigung. — 


jeigungen, 


Landwehr des Königreiches. — 
höchte Genehmigung zur Annahme fremder Decorasionen. — 


Ordens: Verfeihungen. — Königli aller: 
Königlich allerhöchſte Zufri:denheitd + Be: 


en — 


Bekanntmachung, 


die Bildung des allgemeinen Verwaltungd-Aus- 
ſchuſes des bayerifchen Vereins für den Aus— 
bau des Domes zu Göln betr. 





In der am 21. Jänner I. Js. gehal- 
ten Sitzung des allgemeinen Verwaltungs» 
Aahuſees des bayerifchen Vereins für den 


Ausbau des Doms zu Coln wurden ger 
waͤhlt: 

Zum Vorſtand: der Miniſter des 
Koͤniglichen Hauſes und des Aeußern, Frei⸗ 
herr von Giſe. 

Zum Gecretär; 
von Dettl, 

Zum Eaffier: Freiherr Simon von 
Eichthal. 


der Domdechant 


8 
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Die übrigen Mitglieder find: 

Der Föniglihe Minifter des Innern, 
von Abel, 

Der Pöniglihe Finanzminifter, Graf v. 
Seinsheim. 

Der föniglihe Staatsrat und Regie— 
rungs : Präfitent, von Hörmann. 
Der Reichsrath, Graf von Arco 

Ballen. 0 
Der koͤnigl- Generalmajor, v. Heydeck. 
Der koͤnigl. Director, von Gaͤrtner. 
Der Akademiker, Dr. Sulpiz Boif 

feree. 
Der I. rechtsfundige Bürgermeifter, Dr. 

Bauer. 


Dienſtes-Rachrichten. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 23. Jänner I. Is. den Föniglichen 
Lehen-Bafallen, Marimilian Freiheren von 
Schönprunn auf Mittih, dann 

unterm 1. Februar I. Ge. den Carl 
Freiheren von Schafn auf DOffendorf und 
Meuenbinzenhaufen, auf ihr allerunterthänig- 
ſtes Anfuchen, in die Zahl Allerhödft: 
Ihrer Kammerjunfer aufzunehmen; 

unterm 18. Jänner I. Is. die bei der 
Regierung von Oberbayern, Kammer bes 
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Innern, erledigte Stelle eines Regierungs⸗ 
Affeffors, in proviforifcher Eigenfhaft, dem 
bisherigen erften Aſſeſſor des Landgerichts 
Dachau, Johann Bapıift Dillis, zu 
verleihen ; 

unterm 23. Sänner I. J. auf die er- 
ledigte Landrichterftelle zweiter Klaffe, zu 
Rothenbuh, im Regierungsbezirke von Un: 
terfranfen und Afchaffendburg, den derma- 
figen erften Affeffor des Landgerichts Türk; 
heim, Earl Auguft Höfl, zu ernennen; 

unterm 24. Jänner I. Is., die bei 
der Regierung von Oberbayern, Kammer 
des Innern, eröffnete Regierungs- Gecre- 
tärfielle zweiter Klaſſe, in proviforifcher 
Eigenfhaft, dem dermaligen Regierungss 
Aecefüften bei der Kammer des Innern, 
genannter Regierung, Johann Heinrich 
Kaifenberg, 

und die erledigte Hauptzollamts : Ber- 
walterftelle am Hauptzellamte Speyer, dem 
Hauptzollamts » Eontroleur, Franz; Xaver 
Spöhrer, zu Waidhaus, in proviforis 
ſcher Eigenfhaft, dann 

unterm 26. Jaͤnner I. Is. das erle- 
digte Rentamt Simbach, im Regierungs: 
bezirfe von Miederbayern, dem Rarhs-Ac- 
ceffüften bei der Regierung von Mieder: 
bayern, Kammer der Finanzen, Anton 
Duͤtſch, proviforifch, endlich 

unterm 28. Jänner I. Is. bie bei 
dem Landgericht: Dachau, in Oberbayern, 
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eröffnete erfte Affefforftelle dem dermaligen 
zweiten Bandgerichts- Affe for daſelbſt, Guftav 
von Herrlein, zu verleihen, und 

zu der hierdurch weiter in Erledigung 
fommenden zweiten WAffefforftelle bei dem 
gedachten Landgerichte, den bisherigen Ac: 
eeffiften der Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern, Joſeph von Koch 
Sternfeld, zu ernennen; 

unterm 29. Sinner 1. Is. dem Hof- 
braͤuamts⸗Controleur, Joſeph v. Pofchin- 
ger, zu München auf den Grund des $. 22. 
lt. D. ver IX. Beilage zur WVerfaffungs: 
Urkunde die erberene Verſetzung in den de; 
finitiven Ruheſtand huldvollſt zu bewilligen; 

unterm gleihen Tage die erledigte 
Sandrichrerftelle zu Aub, im Megierungss 
bejirfe von Unterfranken und Afchaffendurg, 
dem dermaligen Eivils Adjunften bei dem 
Sandgerihte Bayreuth , Franz Joſeph 
Berr, und 

unterm 30. Sinner l. J. bie erles 
digte. Eehrftelle der theelogifchen Moral an 
dem Lyceum zu Amberg, nebft den damit 
verbundenen Lehrvorträgen über biblifche 
Archäologie, Einleitung in die Bücher des 
alten und neuen Teftamentes und Eregefe, 
dem Doctor der Theslogie, Valentin Loc, 
aus Bamberg, bermalen in München, in 
proviforifcher Eigenfchaft, endlich 

unterm 1. Februar I. 3s. bie erledigte 
Stelle eines Eontroleurs bei dem Hofbraͤu⸗ 


“ 
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amte in Münden, dem bisherigen fontros 
litenden Rechnungsführer der Staatsgüter: 
Adminiftration Schleißheim, Anton Hell 
muth, proviforifh, dann 

unterm gleichen Tage die eröffnete Stelle 
eines erften Affeffors bei dem Landgerichte 
Türfheim, im Regierungsbezirke von Schwar 
ben und Meuburg, dem bisherigen zweiten 
Landgerichts: Affeffor, Joſeph Geiger, in 
Meuburg an der Donau, feiner Bitte ent: 
ſprechend, zu verleihen, und 

die hiedurch in Erledigung kommende 
II. Affefforftelle in Neuburg a. d. Donau, 
dem bisherigen Landgerichts: Actuar daſelbſt, 
Earl Hell, zu übertragen, fofort 

zu der hiemit weiter fich eröffnenden 
Aetuarftelle bei genanntem Landgerichte, 
ben Weceffiften bei dem Appellationsgerichte 
für Miederbayern, Earl Waas, aus Mün- 
chen, dann 

zu ber erledigten Stelle eines Actuars 
bei dem Landgerichte Wemding, im Regie 
rungsbejirfe von Schwaben und Neuburg, 
den geprüften Mechtspractifanten und ber; 
maligen Functionaͤr bei dem Landgerichte 
Wegſcheid, Friedrih Carl Auguſt Gre 
ger, zu ernennen, ferner 

bie erledigte Stelle des Repetitors an 
ber Hebammenfchule zu Würzburg, in pros 
viforifher Eigenfhaft, dem dermaligen Pris 
vatdocenten an der Univerfirde München, med, 
Dr. of. Hoffmann, mit dem Titel eines 

8* 
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auferordentlichen Profeffors, zu verleihen, 
und demfelben zugleih die Function des 


Affiftenten an der Entbindungs / Anftalt zu 


Würzburg, zu übertragen; 
unterin 3. Februar I, Is. bie erle 


digte Stelle eines zweiten Landgerichts ; Af 
ſeſſors zu Rotthalmuͤnſter, in Niederbayern, 
dem geprüften Nechtspractifanten, Andreas 
Biehler, in Sulzbach, und 
unterm 4. Februar I. Is. die erledigte 

deitte Affefforftelle bei der General -Zolls 
Adminiſtration dem Raths⸗Aecceſſiſten dies 
fer Stelle, Mori von Reichert, im pros 
viforifcher Eigenfchaft, zu verleihen; 

unterm 5; Febr. 1. Se. zu der erledigten 
Saljbeamtenftelle in- Bayreuth den bishe: 
rigen Salinen » Rechnungs » Eommiffär , Mer 
pomuk von Melzl, und zu der hiedurch 
in Erledigung kommenden Stelle eines Ga- 
linen:Rehnungs-Commiffärs den bisherigen 
Functionät bei der General ⸗Bergwerks⸗ und 
Salinen ⸗Adminiſtration, Robert von Rue 
borfer, als Salinen-Rechnungs-Com— 
miffäe IH. Claſſe, in proviforifcher Eigen; 
ſchaft zu Berufen; 

unterm gleichen Tage auf bie in 
Erledigung gekommene Aetitarftelle bei dem 
Landgerichte Kronach, in Oberfranfen, den 
dermäaligen Actuar bei dem Landgerichte 
Marke Bibart, Michael Hellmurh, zu 
'verfeßen, und ' ' 

die hiedurch ſich eröffnende Aetlarftell 
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bei dem Landgerichte Marke Bibart, in 
Mittelfranken, dem zur Zeit bei dem Land: 
gerichte Kronach verwendeten Rechtsprac⸗ 
tifanten , Friedrich von Ammon, aus 
Eulmbach, zu verleihen; 

unterm naͤmlichen Tage dem Gott: 
106 Freiheren von Suͤßkind die nachges 
fuchte Enthebung von der bisher von ihm 
befleideten Stelle eines technifchen Affeffors 
bei dem MWechfelgerichte erfter Inſtanz, in 
Augsburg, ‚unter Bezeigung der allerhoͤch⸗ 
ften ‚Zufriedenheit mit feiner Dienftesfeift: 
ung, zu bewilligen, und 

die hiedurch und duch Beförderung 
des Guftaph von Fröhlich zum Supple 
anten bei dem Xechfel : Appellationsgerichte 
von Schwaben und Neuburg, erledigte 
fünfte und ſechſte Affefforftelle bei dem Wech⸗ 
felgerichte erfter Inſtanz in Augsburg, er: 
ftere dem Banquier, Philipp Earl Bon: 
net, und leßtere dem Kaufmann, Hono— 
sat Santo:Cafella, zu verleihen. 


Pfarreien: und Benefizien-Berleihungen; 
Präfentationd-Bejtätigung. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachſtehende Farholifche Pfarreien und 
DBenefiziem zu verleihen: 


unterm 22. Jänner I. Is. das Eurat- 
und Schul: Benefizjium in Miederpinhart, 
Landgerichts Pfaffenhofen , in Oberbayern, 
dem dermaligen Vicar am Eollegiatftifte zu 
St. Johann in Regensburg, Priefter Yo- 
ſeph Saͤcherl; 

unterm 25. Jaͤnner l. Is. die Pfar⸗ 
rei Hohenpeiſſenberg, Landgerichts Schon⸗ 
gau, und die damit verbundene Function 
eines meteorologiſchen Beobachters, dem 
gegenwärtigen Cooperator an der Gtadt- 
Pfarrei St. Martin zu Landshut, Priefter 
Chriſtoph Ott, und 

die Pfarrei Iſen, Landgerichts Hung, 
beide in Oberbayern, dem bisherigen Pfar- 
rer und Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpector in Als 
lershaufen, Randgerichts Freyfing, Priefter 
Joſeph Schmid; 

unterm 26. Jänner I, Is. die Pfarrei 
Grünftadt, Landcommiſſariats Franfenthaf, 
in der Pfalz, dem gegenwärtinen Verwe— 
fer derfelben, Priefter Peter Schiefer; 

unterm 27. Jänner 1, Is. die Pfarrei 
Kaisheim, Landgerichts Donauwörth, im Res 
gierungsbezirfe von Schwaben und Neuburg, 
dem bisherigen Pfarrer von Eutenhofen, 
Bandgerichts : Pfaffenhofen, und Schloß: 
benefiziaten in Scenfenau, Landgerichts 
Schrobenhaufen, Priefter Jof. Sch wind, 
und 

die hiedurch fich ‚ eröffneude ‚Pfarrei 
Eutenhofen , genannten Landgerichts , in 
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Dberbayern, und das damit verbundene 
Schloßbenefizium von Scenfenau, dem 
Eaplan in Oberreitenau, Landgerichts Lin- 
dau, Priefter Yofeph Anton Köberle; 

unterm 28. Jänner l. Ye. die Pfars 
vei Volkach, gleichnamigen Landgerichts, 
im Regierungsbezirfe von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, dem bisherigen Caplan an 
der Stadtpfarrei Haug in Würzburg, Prie: 
ſter Johann Peter Vatter; 

unterm 29. Jänner I. Ye. die Pfar: 
rei Ottmarshauſen, Landgerihts Schwab; 
münden, im Regierungsbejirfe von Schwar 
ben und Meuburg, dem Priefter Anton 
Alois Thoma, zur Zeit Erpofitus in Ried⸗ 
fingen, Landgerihts Donauwörth, und 

das Frühmeßbenefijium in Pfaffenhos 
fen, Herrſchaftsgerichts Weißenhorn, ges 
nannten Regierungsbezirfes, dem Priefter 
Johann Georg Kinfelmann, zur Zeit 
Commoranten in Kronburg, Landgerichts 
Groͤnenbach. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 21. Jänner I. Ss. zu genehmigen 
geruht, daß die Parholifche Pfatrei Greven» 
haufen, Landfommiffariars Meuftadt in der 
Pfalz, von dem hochwuͤrdigen Herrn Bi: 
fhofe von Speyer, dem bisherigen Caplan 
zu Offenbach, Land»Commiffariats Landau, 
Priefter Valentin Muͤhlhaͤuſer, verlies 
ben werde, | 

Seine Majeftdr der König ha; 
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ben nachſtehende proteftantifche Pfar— 
reien in der Pfalz zu verleihen geruht: 

unterm 21. Jänner I. Is. die Pfar- 
rei Eindlten, Decanats Lauteredfen, dem 
bisherigen Pfarrer in Hochſtaͤtten, Deca⸗ 
nats Dbermofchel , Chriftian Friedrich 
Heintz; 

unterm 22. Jaͤnner J. Is. die Pfar: 
rei Zeil, Decanats Obermoſchel, bem 
bisherigen Pfarrer zu Schiersfeld, besfel: 
ben Decanats,; Johann Jacob Schmitt; 

unterm 26. Jänner I. Js. die Pfars 
rei Mittelbrunn, Decanats Homburg, dem 
bisherigen Pfarrverwefer zu Zell, Decas 
nats Kirchheimbolanden, Johannes Schil: 
ler; _ 

unterm 27. Jänner I. Is. die erfte 
Pfarrftelle zu Pegnig, Decanats Kreußen, 
in Oberfranfen, dem bisherigen Pfarrer zu 
Ingolſtadt, Decanats Regensburg, Johann 
Jakob Leidig; 

unterm 28. Jaͤnner l. Is. die Pfarrei 
Gattenhofen, Decanats Rothenburg, in Mit- 
telfranken, dem bisherigen Pfarrer in Ar— 
telshofen, Decanats Hersbruck, Carl Wil⸗ 
helm Albrecht Weidner, endlich 

unterm 29. Fänner I. Is. die erle 
digte Pfarrei Großhaßlach, Decanats Ans» 
bah, in Mittelfranfen, dem bisherigen 
Pfarrer zu Sommenheim, Decanats Dit: 
tenheim, Georg Wilhelm Ernſt Zell- 
fel der. 
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Biſchöfliches Domcapitel zu Eichſtädt. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 21. Sinner I. Ze. ju dem in dem 
bifchöflichen Domkapitel zu Eichſtaͤdt erledig: 
ten achten Canonicate, unter Vorruͤckung 
der übrigen jüngeren Canonifer, den ders 
maligen Regens des bifhöflichen Clerical— 
Seminars in Eichftädt, Dr. Joſeph Ernft, 
zu benennen gerubt. 





Landwehr des Königreiche. 


Seine Majeftät ber König haben 
unterm 28. Jänner I. Is. dem Major und 
Commandanten des Landwehr: Bataillons 
Herrieden, Chriftian Carl Zernott, bie 
nachgefuchte Enthebung von biefer Stelle 
zu bewilligen gerubt. 





Drdens » Berleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
be Sich allergnäbigft bewogen gefunden, 
unterm 30. Auguft v. Is. dem Präfidens 
ten der. kaiſ. kgl. Öfterreichifhen Hofkam⸗ 
mer, k. k. wirflichen geheimen Rathe xc., 
Heren Earl Friedrih Freiherrn Kübed 
von Küban, Erzellenz, das Großkreuz bes 
föniglichen Verdienſtordens vom heiligen 
Michael, 
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unterm 15. Juli v. Is. dem Paif. Fol. 
öfterreichifchen Kämmerer ꝛtc., Chriſtian Frei- 
heren von Zedlitz, das Ritterfreu; des 
föniglichen Verdienſt⸗Ordens der bayerifchen 
Krone Allerhöchfteigenhändig,, und 

unterm 30. Auguſt v. Jahres dem 
kaiſ. königlichen oͤſterreichiſchen wirklichen 
Hofrathe der allgemeinen Hoffammer, Franz 
M. Freiheren Nell von Mellenburg 
und Damenddfer, das Mitterfreu; des 
Föniglihen Verdienſt⸗Ordens ber bayerifchen 
Krone zu verleihen. | 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchlief 
fung vom 8. Jänner 1. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Pöniglichen Ober: 
poftmeifter, Anton von Grafenftein, 
in Regensburg, das Ehrenfreu; des koͤnig— 
ih bayerifchen Ludwigs⸗Ordens; 

unterm 12, Jänner I. Is. dem pro: 
teftantifhen Pfarrer, Friedrih Chriſtian 
Thomafius, zu Poppenreuth, und 

unterm 19. Jänner I. Is. dem Schul. 
lehrer, Viktorin Bartenfhlager, zu 
Mittelneufnach, die Ehrenmünze des könig- 
lich bayerifchen Ludwigs-Ordens zu verleihen, 

Seine Majeftät der König har 
ben unterm 25. Jaͤnner I. Ye. den bis: 
herigen Prior der barmherzigen Brüder in 
Neuburg an der Donau, Dionys Göftl, 
welchen der Ordens Provinzial in Wien, mit 
Bewilligung Sr. Majeftät des Kaifers 
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von Defterreich, im Jahre 1836 nach New 
burg an der Donau geſchickt hatte, um 
das dortige Ordenshaus zu organifiren, und 
in guten Stand zu bringen, in huldvollfter 
Anerkennung feiner um die Aufnahme des 
befagten Klofters erworbenen Werdienfte, 
mit der goldenen Ehrenmünze des Verdienſt—⸗ 
Drdens der bayerifchen Krone zu begnadi— 
gen geruht. 


Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen, 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sih unterm 11. Sinner I. Js. al 
fergnädigft bewogen gefunden, dem koͤnig— 
fihen Profefor Shwanthaler, bie ers 
berene allechöchfte Erlaubnig zur Annahme 
und Tragung bes ihm von des Königs von 
Griechenland Majeftär verliehenen gols 
denen Ritterfreuzes des Erlöfer-Drdens, und 


unterm 22. Jaͤnner I. Is. dem ges 
heimen Secretär im Pöniglichen Minifterium 
des Föniglichen Haufes und des Aeußern, 
Franz; von Paula Auer, die allerhöchfte 
Erlaubniß zur Annahme und Tragung bes 
ihm von des Königs von Preußen Majes 
ſtaͤt verlichenen rothen Wdlerordens IV. 
Claſſe, zu ertheifen. 


411 
Königlich Allerhöchſte Zufriedenheits- 
Bezeigungen. 

Der verftorbene Pfarrer, Dechant Yo: 
hann Evangelift Kaftl, zu Tandern, hat 
nachftehende Vermaͤchtniſſe gemacht : 

1) der Pfarrkirche von Tandern zur Stif: 


tung zweier Jahrtage 1300 fl. — fr. 
2) eben derfelben ohne Be; 


laftung © » 0.3555 „ 525 „ 
3) der Filialfiche Mogens 
ried 100 — ” 


4) ber Filialkirche Albers 


ll... : : 100 — 
5) dem Armenfond zu Tans 

dem . 2 0... ,1527 „ 4 „ 
6) dem Armenfond zu Al: 

berzell .- 200, — 
7) dem Armenfond zu 

Dberndorf 100, — u 
8) dem Diftriftö-Armenfond 

zu Aihad . 10, — u 


9) dem Krankenhauſe in 
Achah, zum Behufe 
der Ummandlung in eine 
Diftrikes:Kranfenanftalt 500 „, — „ 
10) dem Schulfonde zu Tan: 


dern 1477 „ Al „ 
11) dem Schulfonde zu Al: 
berzell 300 „ — u 


9061 fl. 145kr. 
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Seine Majeftär der König bar 
ben allergnädigft zu befehlen geruht, daß 
diefe von der frommen und wohlthaͤtigen 
Gefinnung des Teftators zeugenden Ver— 
mächtniffe mit dem Ausdrucke des Aller 
hoͤchſten Wohlgefallend duch das Regie; 
rungsblatt zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht werden. 


Der Gutsbefiger, Johann Georg Mathias 
Reßer, zu Freinsheim, Landeommiffariats 
Meuftadt in der Pfalz, hat der dortigen Georg 
Margarerhen-Stiftung, aus welcher würdige 
Arme duch Naturalfpenden an Brod und 
Brennholz unterftüßt, und zur WBefördes 
rung des Ginnes für Moralität an wadfere 
Handwerkslehrlinge und Dienftboten Geld: 
prämien vertheile werden, eine Schenfung 
von 5000 fl. gemacht. 


Seine Majeftär der König has 
ben allergnädiftt zu befehlen geruht, daß 
diefer MWohlchätigkeits;Act mit dem Aus— 
drucke des Allerhöchften Wohlgefallens duch 
das Regierungsblatt zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht werde. 





Berichtigung. 


In Nr. 4. des Regierungsblattes vom 
. J. it ©. 68. Zeile 5 v. u. vor Mar Joſeph 


l 
Dtt, das Wort „Weinwirth“ wegzulaſſen. 
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Regitrungs-Blatt 


für 


Koͤnigreich 


— 





Nro. 6. 


Münden, Montag den 6. März 1843. 








Inhalt: 

Bekanntmachung, die Aufldſung des bisherigen Nebenzollamtes zu Germersheim in der Pfalz br. — Belannts 
machung, das nordameritaniiche Eonfulat in Münden ber, — Dienſtesnachrichten. — Pfarreien: und Be: 
neflxien = Berleibungen ; Präfentations Beftätigungen. — Landwehr des Königreiches. — Ordens: Werlei, 
hungen. — Königlich — Genehmigung zur Amnahme fremder Decorationen. 





Bekanntmachung, Germersheim, in der Pfalz, allergnädigft 


die Auflöfung des bisherigen Nebenzollamtes zu Anjuorbnen geruht. 
Germeroheim in der Pfalz betreffend. München, den 26. Februar 1843. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhödften Befehl. 





Königliches Finanz - Minifterium. 
Graf v. Seinsheim. 

Seine Königlihe Majeftät has Durch den Minifter 

ben unterm 22. Februar I. Ye. die Auf: der General: Serretär 


Miniſterialrath Gietl. 


loͤſang des bisherigen Nebenzollamtes zu 
" 9 
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Pelanntmahung, 
bad norbamerifanifche Gonfulat in München betr. 





— — 


Nachdem der bisher mit dem Conſulate 
der Vereinigten Staaten von Mordamerifa 
beffeidere Kaufmann Robert von Rue 
dorffer, in Münden, auf Anfuchen die, 
fer Stelle enthoben worden, fo wird dieſes, 
mit Bezugnahme auf die frühere Ausfihrei: 
bung von 13. Juli 1833 (Regierungsbla:t 
1833 ©. 796.), hiemit oͤffentlich befannt 
gemacht. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt ha: 
ben durch allerhoͤchſtes Rejeript vom 21. 
Februar lauf. Is. den bisherigen adelichen 
Stallmeifter, Wilhelm Freiheren v. Frey: 
berg, vom 1. März 1543 an, zum Vor: 
ſtande des Oberſtſtallmeiſter « Stabes, mit 
dem Titel eines Wice: Oberftftallmeifters, 
und dem Range einer zweiten Hof. Charge, 
allergnädigft zu ernennen geruht. 


Geine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 28. Februar I. Is., den Architek⸗ 
ten bei der P. Regierung der Oberpfalz und 
von Negensburg, Friedrich Freiheren von 
MReihlin-Meldegg, auf fein allerun 
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terthaͤnigſtes Anfuchen, in die Zahl Aller 
hoͤch ſtih rer Kammecjunker aufzunehmen ; 

unterm 7. Februar l. Is. die eroͤffnete 
Stelle eines erſten Aſſeſſors bei dem Lands 
gerihte Mühldorf, in Oberbayern, dem 
bisherigen zweiten fandgerichts: Aſſeſſor Hein« 
rih Philipp Schulz, in Landau, zu ver 
leihen, und 

die hiedurd in Erledigung fommende 
Stelle des zweiten Landgerichts : Affeffore 
zu Landau, in Niederbayern, dem derma— 
ligen Aktuar bei diefem Amte, Felir Frei: 
herrn von Ow, zu überrragen, fofort 

auf die fich hiedurch eroͤffnende Actuars 
ftelle bei dem genannten Randgerichte den 
dermaligen Acceſſiſten des Appellationsge⸗ 
richtes für Miederbayern, Dr. Karl von 
Spißel, zu ernennen; 

unterm 9. Februar l. Is. anf die von 
dem Rache des Appellationsgerichts von 
Unterfranken und Afchaffenburg, Dr. Lud» 
wig vonder Pfordten, geftellte allerun: 
terchänigfte Bitte, demfelben den Austritt 
aus dem k. Baperifhen Dienfte zu bewils 
ligen, und zu geftarten, daß derfelbe in den 
k. Sädhfifhen Staatsdienſt, mit Beibehals 
tung des bayerifchen Indigenats, übertrere; 

unterm 11. Februar f. Js. die in Waf 
ferträdingen erledigte Advocatenſtelle dem 
AppellationegerichtssXeceifitten Alb. Haud, 
von Eichſtaͤdt, jeßt in Ansbach, feinem af 
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lerunterthaͤnigſten Geſuche entſprechend, zu 
verleihen; 

unterm 13. Februar I. Is. die Funec— 
tion eines Veterinaͤr⸗Arztes in dem Kreis: 
Medieinalausfchuffe von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, dem Profeffor der Thierarzneis 
fande am der Univerſitaͤt Wuͤrzburg, med. 
Dr. Friedrich Adolph Schmidt, zu über 
tragen ; 

unterm 14. Februar 1. Is. den Re— 
gierungsaffeffor und Fiscaludjunften bei der 
Regierung von Unterfrarfen und Alchaffen: 
burg, Joſeph Kellermann, feiner aller 
unterthäniaften Wirte entfprechend, zur We: 
gierung von Niederbayern, als Regierungs: 
affeffor und erponirten FiscalAdjunften in 
Paffau, zu verfeßen, 

und die erledigte Regierungsaffeffors; 
und Fiscaladjunkten · Stelle bei Der Regierung 
von Unterfranken und Afchaffenburg dem 
bisherigen Fiscalars:Nathsacceffiften bei der 
Regierung von Mittelfranfen, Dr. Eduard 
Haffold, proviferifch, zu verleihen; 

unterm 15. Februar F Js. den Ne: 
gierumgsrarh bei der Finigl. Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, Anton Kurz, 
in Anwendung des $. 19. Abfaß 2. der 
Beilage IX. zur Werfafjunge-Urkunde, für 
immer in den Ruheſtand, und 


unterm 19. Februar l. Is. den Kreis 
caſſſer Friedrich Bullemer, in Ansbach, 





118 


auf den Grund des $. 22. lit. B. und C. : 
der IX. Beilage jur Verfaſſungs,Urkunde, 
unter Bezeigung der. allerhöchften. Zufrie⸗ 
denheie mit deſſen Tangjähriger, treuer und 
vorzüglicher Dienftesleiftung, in den deftni- 
tiven Ruheſtand zu verſetzen; 


anf die durch obige NRuheftande: Ber: 
feßung erledigte Kreiscaffiers« Stelle von 
Mittelfranken, den Controleur diefer Kreig: 
eaffe, Karl Stürzenbaum, proviforifch, 
ju ernennen; 


unterm nämlichen Tage den Octroi— 
controleur Ehriftoph Malaife, zu Neu⸗ 
burg a. Rh., und den früheren Oberbeam: 
ten, jur Zeit Nebenzollamts / Verwalter zu 
Landshut, Karl Pandsberger, auf den 
Grund des $. 22. lit. D. der IX. Beilage 
zur Verfaſſungs-Urkunde, in den befinitis 
ven Ruheſtand, und 


unterm 20. Februar I. Is. deu DOber- 
controlene Anton Fuchs, zu Stachesried, 
im Hauptzollames: Bezirke Eſchlkam, feinem 
allerunterthaͤnigſten Anfuchen gemäß, in glei- 
her Eigenfchaft, nach Reichenhall zu ver 
fegen,, und an deſſen Stelle zum DObercon: 
troleur in Stachesried den Hauptzollamts: 
Affiftenen in Lindau, Karl Peſſerl, in 
proviforifcher Eigenfchaft, zu ernennen ; | 


unterm 21. Februar f. Je. den Gatj- 

beamten des Salzamts Bayreuth, Johann 

Nepomuk von Melzl, nah Muͤnchen, und 
9% 
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den Saljbeamten des Salzamts Münden, 
Franz Kaver Nußbaumer, nah Ban: 
reuth, beide in gleiher Eigenfchaft und 
ihrem allerunterehänigften Anfuchen entfpres 
hend, zu verfeßen; 


unterm 22. Februar l. Is. die erle: 
digte Hauptzollamts:Eontrofeurftelle in Waid⸗ 
haus, dem Zollverwalter in Mähring, Haupr- 
zollamts: Eontrofeur Eduard Eheberg, zu 
verleihen; zum Zollverwalter des Nebenzoll: 
amts I. zu Mähring, im KHauptzollamts: 
Bezirke Waldfaffen, den Obercontrofeur 
Mar Joſeph Sattler, in Rehau, zu er 
nennen, und an deſſen Stelle den Obercon— 
troleur Eduard Klüber, von Thiersheim, 
in gleicher Eigenfhaft, dann 


unterm 23, Februar l. Is. den Land: 
richter Franz; Mofer, zu Ebermannftadt, 
in DOberfranfen, in Anwendung des $. 19. 
Abfag 2. der Beilage IX. zur Berfaffungs- 
Urkunde, für immer in den Ruheſtand zu 
verfeßen, und 


zu der bei dem Appellationsgerichte von 
Unterfranfen und Afchaffenburg erledigten 
Rarhftelle den Affeffor eben diefes Gerichte- 
hofes, Philipp Then, zu befördern; die 
hierdurch bei dem Appellationggerichte von 
Unterfranfen und Afchaffenburg offen ges 
wordene Affefforfielle dem Aſſeſſor des Kreis» 
und Stadtgerichts zu Nürnberg, Karl Freis 
beren von Mulzer, zu verleihen, und zum 
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Aſſeſſor des Kreis- und Stadtgerichts zu 
Nuͤrnberg den Acceſſiſten des Appellations⸗ 
gerichts von Mittelfranken, Johann Georg 
Kalb, zu ernennen; 


unterm 24. Februar I. Is. den Res 
gierungs:Secretär Paul Martin Dunzin: 
ger, bei der Regierung der Oberpfalz; und 
von Regensburg, feinem allerunterehänigften 
Anſuchen enrfprechend, auf den Grund des 
$. 22. lit. C. der IX, Beilage zur Berfafs 
fungs: Urkunde, und unter Bezeigung Als 
lechöchfter Zufriedenheit mit feinen vieljäh« 
rigen nüglichen Dienften, in. den definiti— 
ven Ruheſtand treten zu laſſen; 

unterm 28, Februar I. Is. die bei der 
Rechnungskammer erledigte Rechnungscom⸗ 
miſſaͤr⸗Stelle dem bisherigen functioniren⸗ 
den Reviſor bei der genannten Rechnungs— 
kammer, Karl Pengler, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft, zu verleihen, endlich 

unterm 2, März; I. Is. den temporaͤr 
quieszirren Controfeur der Kreisfaffe von 
Dberbayern, Ignaz von Reichel, auf den 
Grund des $. 22. lit. D. der IX. Beilage 
zur Verfaſſungs-Urkunde, in den befinis 
tiven Ruheſtand treten zu laffen. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben unterm 9. Februar I. Is. dem Medi: 
jinafrache und Beifiger des Obermedizinal⸗ 
Ausfchuffes, Profefior Dr. Johann Bap⸗ 
tiſt Weißbrod, in Münden, in mwohlge: 
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fälliger Anerfennung feiner bisherigen aus- 
gezeichneten Dienftleiftungen, den Rang und 
Titel eines Obermedizinal-⸗Rathes, tar: und 
fiegelfrei, allergnädigft zu verleihen gerubt. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 27. Februar I. Is. dem pros 
teftantifchen Dekane, Diftrifts-Schulinfpec: 
tor und Stadipfarrer, Chriftian Ernft Prins 
jing. in Neuftade an der Aifh, in Ans 
erfennung feiner fangjährigen verdienftlichen 
Wirkſamkeit im geiftlihen Amte und im 
Schulwefen, fo wie feiner ſtets erprobten 
Treue und Anhängfichfeit, den Rang und 
Titel eines proreftantifhen Kirchenrarhes, 
tax⸗ und fiempelfrei, zu verleihen geruht. 


Seine Majeftätder König haben 
Allerhoͤchſt zu befchließen geruht, daß 
die Gemeinde Steinweg, vom 1. Aprik 
1. 38. angefangen, von dem k. andgerichte 
und Reutamte Regenftauf zu trennen, und 
dem Landgerichte und Rentamte Stadtamhof 
einzuverleiben fen. 


— — — — — — — —— — — 





Pfarreien⸗ und Benefizien⸗Verlelhungen; 
Präfentations-Beftätigungen. 


Beine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft‘ bewogen gefunden, 
nachfichende farholifche Pfarreien und 
Benefizien zu verleihen: 


— — — 
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unterm 9. Februar I. 8. die Pfarrei 
Thauftein, Landgerichts Neunburg vorm 
Wald, im Regierungsbejirfe der Oberpfalz 
und von Regensburg, dem Priefter Bern- 
hard Albrecht, erponicten Cooperator in 
Kirchenpingarten, Landgerichts Kemnath; 


unterm 26. Februar I. Is. die Pfars 
rei Staufen, Landgerichts Immenſtadt, im 
Regierungsbezirfe von Schwaben und Neu: 
burg, dem bisherigen Pfarrer von Bais— 
weil, Landgerichts Kaufbeuern, Priefter Fis 
del Brener, und 

das Incuratbenefizium Ertling , Sands 
gerihts Ingolſtadt, in Oberbayern, dem 
Priefteer Georg Pillmaier, zur Zeit ers 
ponirten Cooperator in Bach, Herrfchaftss 
gerihts Wörth ; 


unterm 27. Februar f. Ye. die Pfar: 
rei Hoffichen, Landgerichts Mallersdorf, 
in Niederbayern, dem bisherigen Pfarrer 
von Kirchenlaybach, Priefter Joſeph Urs 
ban, und 

die fih hiedurch eröffnende Pfarrei 
Kirchenlaybah, Landgerichts Kemnarh, im 
Regierungsbezirke der Oberpfalz; und von 
Regensburg, dem bisher erponirten Coopes 
rator in Dünzling, Landgerichts Kelheim, 
Priefter Johann Georg Dachauer; 

die Pfarrei Thüngersheim, Landgerichts 
Würzburg rechts des Mains, im Regiers 
ungsbezirfe von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
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fenburg, dem bisherigen Pfarrer von Fal⸗ 
Fenftein, Herefchaftsgerichts Sulzheim, Prie: 
fter Jakob Seufert, endlich 

das Benefizium zum heiligen Geift in 
Riedenburg, gleichnamigen Landgerichts, im 
Regierungsbezirke der Oberpfalz und von 
Regensburg, dem bisherigen Pfarrer in 
Malt, Landgerichts Nittenau, Priefter os 
feph Kainz; 

ımterm 28. Februar I. Is. die Stadt 
pfarrei Bandsberg, gleichnamigen Landges 
richts, in Oberbayern, dem von dem dortigen 
Stadt» Magiftearte hiefür bemannten Pries 
fter, Alois Kopp, bisherigen Pfarrer und 
Difteitts » Schuleninfpeetor in Dberigling, 
desfelben kLandgerichts; 

die Pfarrei Kaltendrunn, Landgerichts 
Weiden, im Megierungsbezirfe der Ober: 
pfal; und von Regensburg, dem bisherigen 
Verweſer derjelben, Priefter Franz Xaver 
Zoͤlch, und 

die Pfarrei Wolkshauſen, Landgerichts 
Aub, dem bisherigen Benefiziaten in Fri— 
Fenhaufen, Landgerichts Ochfenfurt, im Res 
gierungsbezitke von Unterfranfen und Afchaf: 

fendburg, Priefler Wendelin Kleim. 

Seine Majeftär der König har 
ben unterm 7. Februar I. Is. zu geneh— 
migen geruht, das die katholiſche Pfarrei 
Röhrmofen, Landgerichts Dachau, in Ober: 
banern, von dem hochwürdigften Herrn Erz: 
bifhofe von München + Frenfing, dem bie: 
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herigen Pfarrer von Steinfirhen an ber 
Ilm, Landgerihts Pfaffenhofen, Pricfter 
Elemens Rödt; 

unterm 10. Februar l. Is. daß bie 
Parholifhe Pfarrei Hirſchaid, Landgerichts 
Bamberg I., in Oberfranfen, von dem body 
wirdigften Herrn Erzbifhofe von Bam⸗ 
berg, dem bisherigen Pfarrer von Geußs 
ling, Landgerichts Bamberg IL, Priefter 
Martin Albrecht; 


unterm 12. Februar 1. Is. daß bie 
katholiſche Pfarrei Pellheim, Landgerichts 
Dachau, in Oberbayern, von dem hoch— 
würdigften Heren Erzbifhofe von Münden; 
Frenfing, dem bisherigen Benefijiaten von 
Harmaring, Landgerichts Wolfrachshaufen, 
Priefter Joſeph Hanfftingl, und 

unterm 28. Februar I. Is. daß bie 
Farhofifche Pfarrei Seeg, Landgerichts Fäfr 
fen, im Regierungsbezirfe von Schwaben 
und Meuburg, von dem hochwuͤrdigen Heren 
Biſchofe von Augsburg, dem bdermaligen 
FKatecheten in den Mäochen - Schulen der 
Klöfter St. Maria Stern und Et. Urfula 
in Augsbtirg, Priefter Weich Lchenmapr, 
verliehen werde. 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm 10. Februar I. Is. den biss 
herigen Verweſer des proteſtantiſchen 
Decanats Waizenbah, im Regierungsbes 
zirfe von Unterfranken und Afchaffenburg, 
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Pfarcer Karl Emil von Tenbern, zu 
Waizenbah, zum wirklichen Decan dafelbft, 
ja ernennen geruht. 


Seine Majeftärt der König has 
ben umterm 7. Februar I. Is. die erledigte 
proteftantifche Pfarrei Schauenftein, Deca⸗ 
nats Steben in Dberfranfen, dem bishes 
rigen Pfarrer zu Raſch, Decanars Altdorf, 
Georg Simon Nikolaus Shid; 

unterm 9. Februar I. Is. die erledigte 
jweite proteftantifhe Pfarrftelle zu Lauf, 
Decanars Hersbrud, in Mittelfranken, dem 
bisherigen Pfarrer in Kohlberg, Decanats 
W:iden, Efatad Andreas Keller, und 


unterm 12. Februar I. 8, die erler 
digte erjte proreftantifche Pfarrftelle zu Lin⸗ 
denhacot. Decanats Creuſſen, in Oberf ran⸗ 
fen. dem bisherigen Pfarrer in Stierhoͤf⸗ 
fetten, Decanats Rüdenbaufen, Georg Chris 
foph Teufel, zu verleihen geruht. 


Seine Maieftät der König ba 
ben unterm 27. Februar I. Is. unter ben 
von dem Magiftrare der Stadt Nürnberg, 
mit Zulimmung der Gemeindebevollmäd: 
tigten auf die dritte ‚proteftantifche Pfarr: 
ftelle an der St. Aegidienkirche in Nuͤrn⸗ 
berg präfenzieren Geiftlichen, dem bisherigen 
jweiren Pfarrer in Hof, Benedikt Stephan 
Steger, die Mllerhöchft Tandesherrliche 
Betätigung zu ertheilen gerubt. 
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Landwehr des Königreichs. 


Seine Maijeftät der König har 
ben unterm 13. Februar l. Is. dem Band: 
wehr⸗Oberſtlieutenant Gottlob Freiheren von 
Suͤßkind, die erbetene Entlafjung von 
feiner bisherigen Stelle in dem Landwehr. 
Rögimente Yugsburg, und von dem Land: 
wehrdienfte zu bemilligen, und 

auf die hieducch erledige werdende Stelle 
den gegenwärtigen erften Major des Lands 
wehr: Regiments dortfeldft, Honorat Santo 
Eafella, als DOberfilientenant, zu beför- 
bern, dann 

dad Vorruͤcken des zweiten Majors 
Karl Freiheren von Bed, als erften Ma; 
jor in dem genannten Regimente zu geneh⸗ 
migen, fofort 

jum zweiten Major in demfelben den 
bisherigen LandwehrsDberlieutenant und Ads 
jutanten, Joſehh Stuhlmuͤller, zu en 
nennen geruht. y 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm 15. Februar I. Is. dem Land; 
wehr:Major und Bataillons: Commandanten 
Ritter von Kirhbauer, zu Kelheim, die 
erbetene Entbindung von biefer Stelle, un. 
ter wohlgefälliger Anerfennung feiner um 


das Landwehr, Ynftitue dortſelbſt erworbenen 


Verdienfte, huldreichſt zu bemilligen, und 
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den bisherigen Oberlieutenane Karl 
Dobmaier zum Major und Commandanr 
ten des Landwehr, Bataillons Kelheim zu 
befördern geruht. 


— — — 


Ordens-Verleihungen. 








Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, uns 


term 3. Dftober vor. Is. dem Königlich - 


Preußifchen mirflihen geheimen Staats» 
und Cabinets-Minifter, Kammerherrn ꝛc. ıc., 
Freiheren v. Bülow, das Großfreuz, und 
dem Königlih Preußifchen geheimen Ober: 
regierungsrarhe Dr. Raumer, das Ritter: 
Kreuz des Verdienfts Drdens ber Bayer—⸗ 
ifchen Krone, und 


unterm 6. Dftober vor. Is. dem Kb» 
niglih Preußifchen wirklichen geheimen 
Staatsminifter, Kammerherrn ꝛc. ıc. von 
Rochow, das Großkreuz des ebenerwähns 
ten Ordens, und dem geheimen erpedirens 
den Secretär im Königlich Preußifhen Mis 
nifterium des Innern, Wilhelm Auguft 
Tuchen, das Nitterfreuz des Werdienft- 
Drdens vom heiligen Michael zu verleihen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
vermöge allerhöchfter Entfchließung vom 26. 
Sänner I. Is. dem Bau: Material» Bers 
walter an der Saline Rofenheim, Simon 


128 


Huber, bie Ehrenmünze des Königlich 
Baperifhen Ludwigs: Ordens zu verleihen, 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 31. Januar l. Is. dem Gen: 
darmen Adam Friefer, in der Gendar— 
merie: Compagnie von Oberbayern, unter 
allerhufdreichfter Anerfennung des von dems 
felben am 29. Yuli 1842 bei der DVerhaf: 
tung des verwegenen und gefährlichen Ver- 
brehers Simon Nonnenmacher, bewährs 
ten, erfolgreihen Muthes, das filberne 
Ehrenzeichen des Berdienft: Ordens der bayers 
ifhen Krone zu verleihen geruht. 


Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 
Seine Majefär sr König ba 


ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 9. Februar I. Is. Nachftehenden 


die allerhöchfte Erlaubniß zur Aunahme und 


Tragung der denfelben von des Königs von 
Belgien Majeftät verliehenen Ordensde⸗ 
eorationen, als: dem Königlichen Minifter 
des Innern, von Abel, und dem Königs 
lichen Finanzminifter, Grafen v. Sein 
heim, des Groß-Offizierfreuzes, dem Kö- 
niglichen Kämmerer und Vorſtand der ober; 
ften Baubehörde ıc., Geheimerath v. Klenze, 
des Offijierfreuzes des Königlich Belgifchen 
Leopold » Ordens, zu ertheilen. 


130 





Nro. 7. 
München, Dienftag den 14. Mär; 1843. 





Inhalt: 


KR Alterhöchftes Reſcript, die Verlängerung der gegenwärtigen Sitzung ber Stände : 
tr. — Belanntmadung, die promiforifgen Tarife der Canal: und Hafengebühren, dann der a , 
—— und Lagergebühren in den Häfen und Lagerhäuſern des Ludwig-Canales btr. — (Beilagen.) — 
rer unerboben gebliebene Gapitafien ber. — Sihung des Königlichen Stantsrathe-Hud- 
chuſſe 


Königlich, Allerhöchites Refeript, Stände des Reiches! Wir finden Uns be: 


die Verlängerung der gegenwärtigen Sigung der wogen, die von ns nad den Beftimmuns 
Stände-Berfammlung betr. gen des Tit. VI. $. 23 der Verfaffungs: 


Urkunde bis zum 16. März des laufenden 


von Gottes — — von Bayern, Jahres verlängerte Dauer der gegenwär: 
Pfalzgraf bey Ahein, tigen Sigung der Stände Un ſer es Meiches 

Herzog von , Franken und in hoch bis zum 30. April diefes Jahres eins 
Schwaben xc. x. ſchließlich zu verlängern, und geben Uns 


Unfern Gruß zuvor, Liebeund Getreue, dabei mit vollem Vertrauen ber beftimmten 
* 10 
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Erwartung bin, daß beihe Kammern es ſich 
zur befonderen Dbliegenheit machen werden, 
bis zu diefem Zeitpunfte bie auf Unferen 
Befehl an diefelben gebrachten Gegenftände 
der vollftändigen Erledigung zujuführen. 
Wir bleiben Unferen Lieben und Ge⸗ 
treuen, den Ständen des Reiches mit Kö: 
niglicher Huld und Gnade gewogen. 
München, den 9. Mär; 1843. 


rt ud wi og. 


Schr. von Giſe. Fehr. von Schrenk. 
von Abel. Frhr. von Gumppenberg, 
Graf von Seinsheim. 


Auf Könige. Allerhöchften Befehl, 
der General Secretär 
Fr. v. Kobell. 





Bekanntmachung, 
die proviſoriſchen Tarife der Canal⸗ und Hafen- 
gebühren, dann ber Krahnen⸗, Wang- und Las 
gergebühren _ in den Häfen und Lagerhäufern 
bed Ludwig⸗Canales betr, 


des Innern und Binanz- 
Miniſterium. 

Mit Allechöchfter Genehmigung Seis 
ner Majeftät des Königs werden in 
Folge der Befchlüffe der VI. General: Ber; 

ſammlung der Actionaͤre des Ludwig: Eana- 
les vom 4. Movember 1841, mit Bezug: 
nahme auf das Gefeß vem 1. Juli 1834. 
Abfag A. (Gefegblatt von 1834 S. 100.) 
auf $. 1: 3. 3., $. 5. Abf. 3. und $. 25. 
ber Geſellſchafts ⸗Statuten vom 22. Mär; 
1836(Reg.⸗Blatt v. 1836. ©. 147), dann auf 


Minifterium 
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96. 96. und 144. der Canal⸗Ordnung vom 
9. Jaͤnner 1842 (Regierungsblatt von 1842 
Nr. 6.) nachftehend befannt gemacht 

4) der proviforifhe Tarif der Canal; 
Gebühren, fammt den dazu gehd; 
rigen allgemeinen und befonderen Bes 
ftimmungen (Anlage 1.); 

2) der proviforifhe Tarif der Ge 
bühren für den Aufenthalt in den 
Häfen des Ludmwig:Canales (Anlage 
I); 

3) der proviforifhe‘ Tarif der Krah— 

nen: Waag: und Pager:Ge 
bühren in den Häfen und Lager- 
Häufern des Ludwig Canals, nebft 
der Beſtimmung der Arbeitslohn, 
Vergütungen (Anlage IE). 

Seine Majeftät der König har 
ben dabei in Bezug auf den Tarif unter 
Ziffer 1. zu genehmigen geruht, daß, infor 
lange als der Ludwig-Canal nicht vollftärs 
dig und mit voller Ladung befahren wer⸗ 
den fann, eine Ermäßigung der Eanal:Ge: 
bühren mittefft eines Nachlaffes von 30 
Prozenten eintrete, vorbehaltlich anderweiter 
Alterhöchfter Beſtimmung im Falle einer 
während diefer Zeit ftatrfindenden Revifion 
des Tarifes, 

Die koͤnigl. Canalbau⸗Inſpection in 
Mürnberg, als interimiftifhe Verwaltung 
bes Ludwig⸗Canales, iſt mit dem weiteren 
Vollzuge beauftragt. 


Münden, den 5. März; 1843. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 
allerhoͤchſten Befehl. 
v. Abel. Graf v. Seinsheim. 
Durch den Miniſter 


der General · Secretär 
Fr. von Kobell. 


Proviſoriſcher Tarif 


der 


Canal-Gebüuͤhren. 
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1. Abtheilung. — Beladene Schiffe bezahlen für den Sporco⸗Zollzentner der 





1. Abfälle aus lands, haus) 1) Lumpen, Knochen,Leimleder.) 1) Hörner, Hornfpigen und 
wirthfchaftlichem und gewerblichem] 2) Rohe, nicht verarbeitetelftfauen, Borften. 
(Babrif-JBetriebe (Düngermateria⸗ Etze, Grapbit, Dfenfchwärze,|) .2) Asphalt, Pech, Theer, 
lien, Glasfcherben, Bruch» undiböhmifcher Pottloth, fowie alle Harz. 

Münz» Gräge, Unterfauge, alteslübrigen nicht edlen Mineralien] 3) Eifen- und Kupfer-Bitriol, 
Brucheifen, Hammerfchlag, Brannt-|Glätte, Schwefel. 

weinfpälig, Aiche, Werg, Käll 3) Schmergel, Trippel, Wal-| 4) Mlabafter in Stüden, Schie⸗ 
ber» und Kubhaare u, dergl.) kererde, Porzellanerde, gemahle-Ifertafeln und Griffel, 

2) Rohe Erbe und Erdarten, ner Gyps und gebrannter Kali 5) Guß- und Roheiſen, Eis 
Lehm, Mergel, Sand, Töpferjund Traß, Schwerfpath, Braun-|jenbahnfchienen. 
thon, ungebrannter Kalf und un-/ftein und Bray. 6) Gemeine Töpferwaaren, 
gebrannter Gyps. 4) Mühle, Weg u, Schleif-|Schmelztiegel. 

3) Bruch» und Baufteine ors[fteine, Ziegel: und Badfteine, ber) 7) Bau: und Nusholz, Reife 
dinärer Gattung, Pflafterfteine. Ihauene Steine in Quaderform, und Faßholz aus hartem Holze. 

4) Weiches und Eichenbrenn:\unbearbeiteter Marmor, Stein: u.) 8) Verzimmertes Holz zu Dach» 


holz, Stod-, Prügel- und Aſtholz, Dachplatten, Dachichiefer. ftühlen, Balken, Roften u. dgl. 
Wellen, Reifig, Bafchinen und) 5) Steinfohlen. aus weichen Holje, (Zimmer 
Stangen aus weichem Holze) 6) Steinene Krüge und Blas-Imannsarbeiten hieraus.) 
Holzſpaͤne, Torf. fchen gewöhnlicher Gattung. . 9) Bretter, Dielen, Stollen, 
5) Braunfohle. 7) Roh und Lohrinde. Dachlatten und anderes gefchnits 
6) Alle Arten grünen Vieh-⸗ 8) Hartes Brennholz. tenes Nugholz aus weichem Holge, 
Zutters, ‘ 9) Baus und Nupholz, Reife 10) Holsfohlen. 


und Faßholz aus, weichem Holge.| 11) Knoppern. . 
10) Kartoffeln und Rüben) 12) Gerfte, Roggen, Dinfel 
Wurzeln und Kräuter aller Art,Iu, dgl. Hülfenfrüchte, (als Erb» 

Cichorien. ſen, Linſen, Hirſe, Bohnen.) 

11) Heu, Grummet, Haͤcker 13) Hanf und Flachs. 

ling, Hafer, Haidekorn, Spreu,| 14) Stroh. 

Treber, Kleien, Delfuchen. 15) Grüne Gemüfe, ald Kohl, 
Kraut und andere Garten Ge; 
wächfe, Meerrettig, Schwämme. 

16) Werggarn u. Wergleinen, 


- 


137 — 138 
Ladung und für die Meile: der Fahrt 


0,4 fr, 3 0, 5 kr. 0,7 fr. 


1) Weizen und Malı. 1) Sumad in. Säden und Dal. 1) Beinfhwärze, Bleiweiß, 
2) Pottaſche, Salpeter, Glau⸗ len, Knoppern-Ertract, Krapp, ° |Rremferweiß, Ocker, Stärke. 
berſalz, Weinftein, Kienruß u. 2) Farbehöher u. a. feine Hölzer) 2) Terpentin, Arfenif, Blei- 
alle Erbfarben, Cals Cedernholz, Ebenholz, Mahagoni), zucer. 
3). Colophonium. Furnirbrettet und Reſonanzbodenholz. 3) Kupfer, Zinn, Meſſing. 
4) Marmor und ‚Aabafter| 3) Blei, Zint, Galmay, Kobalt, | 4) Furnirte od. angeftrichene 
in Tafeln, fo wie Arbeiten aus| 4) Gewöhnliche Böttger »Arbeitenloder. lafirte Schreinerarbeiten 
Aabafter oder Marmor, Litho⸗ (Faͤffer, Wannen, Kübeln u. dgl.) CGiſche, Bänke, Stühle, Kiften, 


graphiefteine. r 5) DOrdinäre WagnerArbeiten ohne) Schränfe, Thüren, Fußböden ze.) 
5) Schmied» und gewalztes Verbindung mit Metallen. 5) Grobe Bürftenbinder; u. 
Eifen, 6) .Gewöhnliche nicht furnirte und Siebmacherarbeiten in Berbin« 


6) Verzimmertes Holz zu nicht angeftrichene oder lafirte Schrei-\dung mit Holz ober Eifen Cohne, 
Dachſtühlen, Pfählen, Balten,Inerarbeiten (Tiſche, Bänke, Stühle, Politur und 2ad,) : 
Roften u, bergl. aus hartem|Kiften, Schränfe, Thüren, Fußböden.) 6) Leim. : 
Holze, (Zimmermannsarbeiten] 7) Alle groben Geräthichaften zul 7) Baumwolle, Roßhaare, 
hieraus. ) (andwirthfchaftl., Fabtik- und gewerbt.| 8) Häute, roh, gefalgen oder 
7) Bretter, Dielen, Stol-Zweden, (Schublarren, Wägen, Gg-igetrodnet, Felle, 
len, Dadhlatten u, a, gefchnits/gen, Karren), Mafchinentheile von Hok| 9 Hohl-, Fenſter⸗ und Tas 
tened, geipaltened Nutzholz auslohne und in — mit Eiſen felglas, Spiegelglas. 
u 


hartem Holze. u. a, Metallen (mit Ausfchluß der 10) Bett, Schweinfett,Thran, 
8) Holztohle. Gußwaaren, Handmühlen, Windmüh⸗ Talg. 
9) Friſches Obſt. fen u, dgl.) 11) Mehl, Grauppe, Gries, 
10) Zunge Pflanzen und) 8) Holzwaaren orbinärer Art (Holz⸗ Reis. 

Bäume. ſchuhe, Radſchuhe, Multern, Drefh-| 12) — 


11) Gaͤnſe, Enten, Hühner, flegel, Peitſchenſtiele u. dgl) 
Mihfchweine, Haaſen u. a.| 9) Stahl» und Eiſenwaaren gros 
Thiere Hleinerer Gattung. ber Art, Eifendraht, Stahldraht und 

Eiſenſtahldraht, Senfen und Sicheln, 
Schwarpdlech. 

10) Schaafwolle. 

11) Gebörrtes Obſt, Beeren, Zwie⸗ 
bein, Sämereien, Hanf», Lein⸗, Mohns, 
Repb:, Annid- u. Rübfaammen 1. ıc. 

12) Schaafe, Ziegen, junge, desgl. 
alle unausgewachfenen Schweine, Käls 
ber und anderes Jungvich größerer . 
Thiergattungen, 
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I. Abtheilung. — Beladene Schiffe bezahlen für den Sporco-Zollzentner der Ladung und für 
die Meile der Fahrt 
l 
0,8 fr. 0,9 fr. 1 fr. | 1,3 kr. 


| 
1) gewalztes Kupfer, 1) Mafchinen und Mu] 1) Sal; | Diefaufmannd- Hans 


und Meffing, dann Ku⸗ſchinentheile aus Metall; 2) grobe, odinäre, ges|delds) Waaren aller Art . 
pfers und Mefiingorath, 2) Pfannenſchmiedarbeiten dructte, gefärbte, und ſo weit fie wicht ſchon 





. Glodenfpeife, Kauonen⸗ von Mefling. appretirte Leinen» Zwirn-|O,1 bis 0,9 fpeciell auf- 
Metall, 3) Kupferſchmied- Glo⸗ und Wollengewebe; geführt find, dann Mei, 

2) Korkholz, Korkiten- und Rothgieferarbeiten.] 3) die fogenanntenine und Liquenre in Fla— 
ftopfeln; Hgeugſchmiedarbeiten, Fei⸗ kurjen oder Rürnbergers schen. 

3) Seegras; len, Ahlen u. dgl, Waaren; 

4) Rohre; 5) Alle ordinären Stoß] 4) eingefalzenes und 

5) alle gewöhnlichen Stich: Haus und Schieß-|geräuchertesgleifh,Sped, 
Stroh⸗ und Rohr: und waffen. ordinäre Würſte; 
Baſtarbeiten (Matten, 6) Leder; 5) Stearin und Eom⸗ 


Deden von Baft, Stroh, 7) rohes Fleiſch; poſitionskerzen/ und roh⸗ 
und Schilf) Stroh und) 8) Butter,Käfen Schmalz, es Wachs. 
Baftgeflechte aus unge⸗ Honig und Syrup; 
ſpaltenem Stroh. 9) gewöhnliche Lichter, 
6) einfarbiges oderigemeine Seife, Schmierfeife. 
gewöhnliched Steingut,) 10) Brennöl. 
Fayence und Porcellan, 11) Hopfen und Taba 
irdene Pfeifen. in Blättern. 
7) Rohe Garne von| 12) Drdinäres Druds 
Wolle, Leinen, Zwirn, |Schreib- Lofchpapier, Pap: 
8) Gewöhntiche Waf⸗ pendeckel. 
fens und Pfannenjhmied-| 13) Gefärbte Game von 
arbeiten ; Wolle, Leinen, Zwirn, dann 
9) Pierde, Rindvieh gefärbte nnd gefchlichtete 
und andere Thiere grö⸗ Kattune. . 
ferer Gattung, ausge: 
wachfene Schweine, 
10) Mineralwaffer. 
41) Bier, Brannt- 
wein, Weingeift, Eſſig, 
Wein u. dgl. Flüſſig feiten 
und Getränfe in Käffern. 


12. Milch. 
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U. Adtheilung. Leere Schiffe bezahlen per 
Meile 


Schiffe der I. Klaſſe 40 fr. 
s : U + 32 fr. 
P : WM. ⸗ 20 fr. 
. : IWW +; 16 fr. 
s : Vo. 10 fr, 
⸗ M. ⸗ 8 fr 


Ein beladenes Schiff, für deffen Fracht 
fi die Canalgebühren nicht fo hoch berech⸗ 
nen, als die Tare eines leeren feiner Klaffe, 
zahle wie Leßteres. 


Allgemeine Beflimmungen. 


1) Das Gewicht ber Ladung mirb 
durch das Aichmaaf der Schiffe mit Zu 
hilfnahme der Frachtbriefe und anderer gleich“ 
geltender Ausweife beftimmt. Eine Abwäg- 
ung der Gegenftände hat, bei gemifchten 
Ladungen alsdann ftart zu finden, wenn ſich 
das Gewichtöverhältnig nach den einzelnen 
Tarifllaffen nicht auf erft bemerktem Wege 
ermitteln. läßt. 


2) Bei dem Gefammtanfag der Canal; 


gebühren werden die Bruchtheife wie folge 


berechnet, 
a) was unter einer halben Meile ift, für 
eine halbe Meile; 


d) was zwifchen einer halben und einer 
ganzen Meile ift, für eine ganze Meile; 
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c) was unter einem Eentner ift, für einen 
Eentner; 


d) was unter einem Kreuzer ift, wird nicht 
angefeßt. 


3) Eine Befreiung von der Entridh- 
tung der Eanafgebühren finder nicht flatt. 


4) Frachtgegenftände, welche nicht in 
den obigen Tarifklaſſen fpeziell aufgeführt 
find, werden denjenigen beigezählt, welchen 
fie ihrer Natur und dem relativen Preis: 
verhäftniffe nah am nächften fommen, im 
Zweifelsfällen ift vorläufig bis zur Entſchei⸗ 
dung der Canaladminiftration die höchfte 
Klaffe zu bezahlen, oder dafür Sicherheit 
zu feiften. 


Befondere Beltimmungen. 

1). Für Perfonen und andere Schiffe 
welche regelmäßige Fahrten mit gleichmaͤſ⸗ 
figen Ladungen machen, werden die Canal: _ 
gebühren nach Inhalt der mit der Canal; 
Adminiſtration zu treffenden Webereinfunft 
bezahlt. 


2) Für Floͤſſe wird der Tarif beftimmt, 
ſobald eine Befahrung des Canals mit 


Floͤſſen in Ausſicht ſteht. 


München den 5. Mär; 1843. 
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Anlage I. 


Proviforifcher Tarif 


der Gebühren für den Aufenthalt in den 
Häfen des Ludwig · Canals. 


Art. I 


Jedes, in einem Hafen bes Ludwig: Canals 
fih aufhaltende beladene Schiff har, in fo 
fange es beladen, oder mit Auss, Ein: oder 
Umfaden befchäftiger ift, für diefe Benuͤtz⸗ 
ung des Hafens, ausſchließlich der Gebühr 
für den Gebrauch des Krahnens, pr. Tag 
zu bezahlen: 


1. Schiffe der erften Klaffe 20 Er. 


L ,„ „» weiten „ 16. 

I „ Pr dritten „ 10. 

IV. 4 vierten 8, 

V. u fünften „ 5... 

VL. » fechften „ 4 u | 
Art. IL 


Leere Schiffe (fowoh diejenigen, welche 
feer in den Hafen eingelaufen find, als 


auch diejenigen, welche hierin ausgeladen _ 
haben) zahlen pr. Tag bie Hälfte der obi: 


gen Beträge ihrer Klaſſe. 
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Art. IL 
Für die Ucherwinterung im Hafen zahlt 
I. ein Schiff der erften Klaffe 6 fl. — fr. 


U „u „ geiiten„ 4.48 u 

IM, u nditen, Inn 

VW, vierten, 20 MM 

, SO ar fünften er 1.M u 

Wu '” „ſechſten, 1,412» 
Art. IV. 


Ueber die Ein; und Ausladung ber 
Gegenftände, welche mittels bes Krahnen 
ſtattfindet, erfolgen befondere Beſtimmun⸗ 
gen. In allen Fällen haftet bie Fracht 
oder fubfidiarifh das Schiff für die Zah: 


fung der Gebühren. 


Art. V. 
Der Tag der Ankunft wird für voll, 
der Tag der Abfahrt dagegen nicht gerechnet. 
Schiffe, welhe nur zum Behufe des 
Uebernachtens oder fonft auf nicht länger 
als achtzehn Stunden im Hafen verweilen, 
zahlen feine Hafengebühren. 


: Münden. den 5. Mär; 1843. 
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Proviſoriſcher Tarif 
der Krahnen⸗, Waag- und Lager: Gebühren 
‚in den Häfen und Lagerhäufern bes 
Ludwig-Ganales 
nebft Beftimmung der Arbeitslohn⸗Verguͤ⸗ 
tungen. 


Art. 1. 

Alle mittels des Krahmens oder ans - 
derer dergleichen SHebe: Vorrichtungen in 
den Häfen des Ludwig-Canales aus» oder 
eingeladenen Gegenftände unterliegen einer 
Gebühr, welche per Gporco » Zolljentner 
beträgt: 

a. für die in dem Canalgebühren; Tarife 
in den erften vier Klaffen aufgeführten 
Gegenftände 0,1 bis 0,4 fr. der ent, 
fprechenden Klaffe; 

b. für die daſelbſt in dem weiteren fechs 
Klaffen unter 0,5 bis 1,3 BE, bezeich- 
neten Gegenftände ohne Unterfchied, 4 fr. 


Art. 2 

Die Krahnen: Gebühren werden hin- 
fihtlich derjenigen Gegenftände, welche ger 
wogen werben, nach bem bucch die Wer 
wiegung befundenen Gewichte, hinfichtlich 
der nicht vertwogenen nach den in den Zoll- 
deffarationen oder in Ermangfung berfelben 
in den Frachtbriefen verzeichneten oder in 
anderer Weiſe dargethanen Gewichts; An- 
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gaben erhoben, und fo oft entrichtet, als die 
Krahnen oder andere -bergleihen Hebe⸗ 
Vorrichtungen benügt werben, 


Art. 8. 

In gleicher Weife unterliegen Güter 
und Gegenftände, welche Mittels der Has 
fens oder Lagerhaus: Waage verwogen 
werden, einer befonderen Gebühr (Waag: 
Gebühr). Diefelbe berrägt für alle Ges 
genftände der zehn Klaffen bes Canalges 
bühren-Tarifs, fo oft fie verwogen werden, 
0,2 fr. pro Sporceo:Zolljentner. 


Art, 4 
An Lager»-Gebühren werden ent 
richtet: 
a, für ‚Lagerung der Gegenftände am Ufer 
oder andern Niederlage-Plaͤtzen unter 
freiem Himmel: 


. für die erften acht Tage der Lages 
rung: Nichts; , 

ß. für die Zeit von da per Monat und 
Sporco-Zolljentner von Gütern ber 
erften vier Klaffen des Canalgebuͤh— 
ven-Tarifs die dort per Meile be: 
ftimmte Gebühr von 0,1 bis 0,4 fr. 
der entfprechenden Klaffe, dann be 
züglich der Güter der übrigen Klaffen, 
wenn fie in diefer angegebenen Weiſe 
gelagert werden, 4 fr. Die Eanals, 
(Hafen oder Lagerhaus) Verwal⸗ 

11 
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tung. übernimmt hinfichtlich derjeni⸗ 
gen Güter, welche außerhalb ber 
Hafen: und der gefchloffenen Anlan- 
bepläge lagern, Feine Werantwort- 
lichkeit; 

b. fuͤr Guͤter und Gegenſtaͤnde, welche im 
kLagerhauſe lagern, per Sporco⸗Zollzent⸗ 
ner und Monat fuͤr Guͤter der erſten 
fünf Klaſſen des Canalgebuͤhren⸗Tarifs 
3 fr., für die übrigen 1 fr. 

Ein angefangener Monat wird hiebei 
für einen vollen gerechnet. 


Art. 5. 

Für die Arbeit bei Aus-, Eins 
und Umladen ift, infoferne nicht dies 
feibe durch die eigene Schiffsmannſchaft 
beforgt wird, per Sporco:Zollzentner zu be: 
zahlen: 

1) für Arbeiten mittels Krahnens: 

a, fürdas Ausheben ausdem Schif⸗ 

fe und Heben auf den Lagerplag 
oder ein Fuhrwerk 

b. für das Abheben vom Fuhrwer:\ , kr, 

fe obes vom Lagerplage und 
für das Einladen 
©, für das Ueberladen aus einem 
Schiffe in das andere 
2) für Handarbeiten ohne Gebrauch des 
Krahnens: 
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a. für das Ausladen ausdem Schif⸗ 
fe und Aufladen auf ein Fuhr⸗ 
werk oder Diederlegen unter 
freiem Himmel 

b, für das Abladen aus einem Zulr: /2 Er, 
werke und das Einladen in ein 
Schiff 

e. für das Umladen aus einem 
Schiffe in das: andere i 


3) für das Aufladen am Ufer auf das 
Fuhrwerk und für das Abladen von 
da im Lagerhanfe, 1 Pr. per Sporcor 
Bolljentner, 


4) für den Transport der Güter und Waa⸗ 
ren aus dem Hafen in bie Privatslas 
ger werden von ber Canalverwaltung 
beſondere, den einzefnen Dertlichfeiten 
entfprechende Gebühren feftgefegt und 
veröffentlicht werben. 


Art. 6. 


Bei Zufammenrehnung der Zentner: 
zahlen zue „Ermittlung der einzelnen Schul- 
digfeiten gilt die Beflimmung, daß das, 
was unter 50 Pf. ift, nicht, das, was 
darüber ift, für einen vollen Zentner ges 
rechnet wird. 


Minden, den 5. März 1843. 
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Belanntmachung, 
unerhoben gebliebene Capitalien betreffend. 


Bon der, gemaͤß ber XII. Verlooſung, 
zur Heimzahlung oder Umwandlung beſtimm⸗ 
ten vierprocentigen Staatsſchuld (Bekannt⸗ 
machungen vom 30. Mär; und 9. April 
1840, Regierungsblatt Seite 220 und 236) 
find nachftehende Obligationen noch nicht 
zur Einlöfung angemeldet worden: 


Serie. Com. Eat. Mro. Betrag. 
LXXXVO 17,319 100 fl. 
“ 17,361 100 fl. 
CLXXIN 34,437 100 fl. 
ei 34,456 100 fl. 

— 34,474 100 fl. 

— 34,491 100 fl. 

— 34,493 100 fl. 
CLXXXVI 37,217 500 fl. 
* 37,270 500 fl. 
CCXCVIH 59,510 100 fl. 


Die Befiger der bezeichneten: Obligas 
tionen. werben ı demnach aufgefordert, ohne 
weitern Verzug zur Einloͤſung derfelben bei 
den treffenden Gpecial- Schuldentilgungs: 
kaſſen ſich zu melden, außerbeffen ihre For⸗ 
derungen nach.$. 13. des Gefeßes vom 11. 
September 1825 (Gefegblatt Seite 202.) 
nah Ablauf von fehs Monaten zu Gun: 
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ſten der kgl. Staats: Gchuldentiigungs: An- 
ftalt erlofchen feyn werben. 


Münden am 3. Mär; 1843. 
Königliche ——— 
Commifſtͤn. 
von Weigand, Miniſeialtath⸗ 
Peg, Sectetaͤr. 








Sitzung 
des Königlichen Staatsraths-Ausſchußes. 


In der Sigung des k. Staatsraths⸗ 
Ausſchußes vom 27. Februar I. Is. wur⸗ 
ben entföhieden: 

die Mecutfe j 

1) des Fran; Maier, Bierbraͤuers und 
Gutsbeſitzers zu Fuͤrſtenſtein, Landge⸗ 
richts Paffau L, in Niederbayern, ges 
gen Johann Feß ler, Schweizerbauer 
von da, wegen Abloͤſung von Forſt⸗ 
Servituten; 

2) des: Franz Mater?’gegen Georg Keſck, 
zu Fürftenftein, Landgerichts Paflau L., 
in Niederbayern, wegen Abloͤſung von 
For Servituten; 

3) des Joſeph Wellner, in Sachen bes: 

Andreas Mühlbauer, von Moos- 
hütten, Landgerichts Kögting, in Mies 
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derbayern, wegen Abloͤſung von Forſt⸗ 
Servituten ; j 

4) des Ufo Freiheren von Künsberg, 
zu Oberfteinbah, in Sachen gegen den 
Meggermeifter. Yohann: Georg Naͤ⸗ 
gel, von Hezlas, Landgerichts Graͤ⸗ 
fenberg, in Oberfranken, wegen Wild» 
ſchadens⸗Erſatz; 

5) des Freiherrn von Kuͤnsberg, zu 

Oberſteinbach, gegen den Bauer Joh. 
Guͤthlein, zu Langenſendelbach, Land; 
gerichts Graͤfenberg, in Oberfranken, 
wegen Wilbdſchadens; 

6) der Stadt Forchheim, Landgerichts 
gleichen Namens, in Oberfranken, we⸗ 
gen Kriegsforderung; 

7) des Bierbrauers Georg Heinrich Lei⸗ 
dig, zu Leutershauſen, Landgerichts 
gleichen Namens, in Mittelfranken, 
wegen ‚einer. Malzanffchlags - Defraus 
dations⸗Strafe; 


8) der Gemeinde Neuſt adt und Con⸗ 


ſorten, fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſchen Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Rothenfels, in Unter⸗ 
franken, wegen Concurrenz zu dem Di: 
ſtriktsſtraſſenbau von Neuſtadt nach 
Eſſelbach, hier wegen der Herſtellung des 
Straſſenpflaſters in Rothenfels; 
9) der herzoglich Leuchtenbergiſchen Stan⸗ 
des herrſchaft, wegen ber Peraͤquation ber 
Leiſtungen zur Unterhaltung der Be⸗ 


— — 
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zirköftraffen im Landgerichte Eichſtaͤdt, 
in Mittelfeanfen; 

10) der gräflih von Schoͤnb or n'ſchen 
Domainenbeamten als Vertreter ihrer 
Gutsherrſchaft, wegen der Eoncurrenz 
zu dem Baue der Diſtriktsſtraſſe von 
Burgebrah nah Proͤlsdorf, in Ober: 
franfen. 

An das Pönigl Minifterium des Innern 

wurden abgegeben 


die Recurfe: 


11) der Gemeinde Polzing, Landgerichts 
Moosburg, in Oberbayern, und bes 
Butsheren Grafen Theodor von Holn: 
ftein, wegen Concurrenz zur Herftel- 
fung einer Bruͤcke bei Helfenbrunn; 

12) der Gemeinden Kabdolzburg, Am 
merndorf und Steinbadh, Land: 
gerichts Kaboljburg, in Mittelfranken, 
wegen Coneurrenz zur Diftrifesfteaffe 
von Rangenzenn nah Schwabach; 

13) des Gursbefigers Zofeph von Paur, 

von Waffegbrunn, und Conforten, den 

Kirchenbau zu Vilzing, Landgerichts 

Cham, im Regierungsbezirke der Obers 

pfal; und von Megensburg, dann 

der Bräuhauss Befiger Chriften und 

Weyſe, zu Kulmbah, Landgerichts 

gleihen Namens, in Oberfranken, we⸗ 

gen angebliher Beſchraͤnkung ihrer 

Braugerechtigkeit. 


14) 


Regierungs— Blatt 


Rönigreih & 





Münden, Montag ben 20. März 1843. 
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Belanntmachung, Wir haben von der ‚Uebereinfunft Ein, 


bie Uebereinfunft für ein neues Ausmünzungss ſicht genommen, welche am 1. Juli dieſes 
Duantum von 12 Millionen Gulden betr, Jahres zu München durch befonders dazu 
ernannte Bevollmächtigte unterzeichnet wors 








Bir Ludbdwi J ind alfo lautet: 
von. One > — den iſt, — ſo 
f bey # Mebereinfanfe' 7 
— — Franten und in Die Kduigreiche Bayern und Wärt— 
temberg, die Großherzogthuͤmer Baden und 
Urkunden und befennen hiermitt: Heſſen, Die Herzogthuͤmer Sachfen-Meinin- 
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gen und Maffau, d 
burg · Rudolſtadt 9 
ſchaft, dann die freie Stadt Frankfurt, von 
der Abſicht geleitet, das Quantum der Aus⸗ 
muͤnzungen an ganzen und halben Gulden 
Stüden, wie folches durch die Uebereinfunft 
vom 30. März 1839. für die Jahre 1839, 
1840 und 1841 ae war, auch für 
die naͤchſtt Tun drei Jahre, gemäß Ar« 
tikel IE der vorerwaͤhnen Uebereinfunft, ver; 
tragsmäßig feftzuftellen, haben zu dem Ende 
Bevollmächtigte ernannt, welche, vorbehalt- 
fih der Ratifikation, über nachftehende 
Punkte übereingefommen find: 


Artikel I. 5 
Die contrahirenden" Graaten machen 


‘., 

4 

ji: 
o P 


ſch verbindiich in jedem der Inhre 1842; mung 


1843 und 1844, eine Maſſe von wenigſtens 
Hier; Millionen! C Sirfoät, ‚mac yani “ins der 

wer. MinpConvenion, Dom Lu Au⸗ 
guft 1837 Aeutet VER. 6 VL, Heftimmten Vertheis 
lung; Maapftabe, ausprägen ‚zu Taffen. 


ä So gefchshen, zu, "Nünden den 1. Iuli 1842. 


nn9 rar er... hai 


PL erh) 
fuͤrſtliche Oberherr) + 


ax 


für Witttembergj" 
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Die Ausprägung gefhiche in ganzen 
und halben Gulden-Stüden ; das Verhälts 
niß zwifchen beiden Münzforten bleibt dem 
Ermeffen eines jedeh Staates überlaffen. 


Artifel IIL 


uuechalh der lehzten ſechs Monate 
des FJahres 1844 ’ werden die contrahiren⸗ 
den Staaten Sich darüber vereinigen, wel- 
che Maſſe von Hauptmünzen, vom 1. Jaͤn⸗ 
ner 1845 an, weiter ausgeprägte werben 
fol. Für den Fall, daß eine folhe Ver⸗ 


in iv nicht ftattfinden würde, hat es 


der im Artikel IL. der Uebereinfunft 


vom 80. März, 2839 enthaltenen Beftim: 


fein Berbleiben. 

“% Gegenwärtige Uebereinkunft foll als: 
"babe; zur Rarififarion der Hohen Hofe vor⸗ 
gelegt, und Die: Aus wecheluag der; Matifis 
kations⸗ Ukkunden ſpaͤteſtens in — 
zu München bewieft werden, 


Mu 
| stadt 105) 


M ET Baden, — 


—— ⸗ 


a. Saar. Shr, v., "Sig, d “8) 98 Fihr. v. Maucher. E. 83.)gez Fahr; WAndlaw. 
für Bert AR, Härter 
ip di „amd Srankfurt | —X 7217 79. 
.Ad Folge beſonderer Ermaͤchtigung, = 
ap Cu gez. Frhr. v. Gife. i nn. I Na Bun * 


29 
x} HM un Hr Fe 


18%, 
Gedachte in Duck Attikeln „etehende 


Uebereinkunft, genehmigen und ratifiziren 
Wir in allen ihren Punkten und Beftims 
mutigen, und verfprechen, dieſelbe getreulich 


in. Erfüllung — and‘ — ju 


laſſen. 
Deſſen zur Urkunde ER Wir ger 
genmwärtige. - Ratififarion unten Unſerer 


eigenhändigen Unterſchrift und Beidruͤckung 


Unferesgröfferen geheimen Inſiegels aus; 
fertigen laſſen. 


- 


Sa gefhehen und. gegeben, Bad Brüder: 


nau, den 12. Auguſt 1842, F 


2n d wii 9. 


Fteihett v. iſe. | 








Dienftes-Radirichten, 
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Forſtrevier Rorheima im Forſtamte Dürkr 
heim, in ‚gleicher. Eigenſchaft zu verſetzen, 
und den Aktuar des Forſtamts Anweiler, 
Kaſpar Mackert, zum: proviſoriſchen Res 
vierförfter auf das hieducch ſich eroͤffnende 
Revier Hoftetten, im. Förlamte Elmftein,, 
fo wie dei Forſtamts · Aktuar Franz Gam⸗ 
bächler, zum proviſoriſchen Revierförfter 
anf das erledigte Forftrevier Dienwalde: 
mühle, im Forftamte Langenberg, dann 
den · Triftinſpeetions⸗ Altuar zu Paſſau, 
Joſeph Jäger, zum proviſoriſchen Res’ 
vierförfter - auf das erfedigte Revier Rinch⸗ 
naerwaldhaus im Forftamte Schönberg, und“ 
den Aetuat und Functionaͤr im Regierungss 
Forftbürean von Diederbayern, Friedrich 
von Krafft:Feftenberg, zum provifos 


riſchen Mevierförfter auf das Revier Hos 


Seine Majefät ‚der König has - 
ben Sich Allergnädigft bewogen gefunden, 


unterm 10. März f. J. den Aſſeſſor bei 
dem koͤnigl. Kreis- und Stadtgerichte Min: 


hen, Karl Ritter von Täuffenbad, 


auf fein allerunterthaͤnigſtes Anſuchen, in 
——— 
aufzunehmen; 

unterm 3. März 1, Se. den Revier 
förfter Friedeich Chelius, zu Hofftetten, 
feiner Bitte willfahrend, auf das erledigte 


henbogen, im Forſtamte Zwieſel, zu ernennen; 

unterm 5. März l. J. den Friedens⸗ 
richter Chriſtian Ernſt Fries, in Gruͤn⸗ 
ſtadt, nach J. 22 lit. D. der Beilage IX. zur 
Verfaſſungs · Urkunde, auf die Dauer von 
zwei - Jahren: in den Raheſtand zu ſetzen, 
und auf die hiedurch erledigte Friedensrich⸗ 
terftelle in Grünftade den Friedensrichter 
Karl Ludwig Hofemann, in, Goͤllheim, 
feinem allerunterthänigften Geſuche entſpre⸗ 
hend, zu, verfegen; 

unterm 6. Mär; I. Is., den dermali⸗ 
gen Revierförfter Jofepp Borzaga, zu 

12* 
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Traunftein, im Pönigl. Oberbayeriſchen Sa; 
linenbezirk, in proviforifcher Eigenfchaft, 


zum orftmeifter auf das erledigte Forſt⸗ 
ame Marquartftein zu befördern, 


und bie im Troftberg erledigte Advo— 
Patenftelle dem Appellationsgerichts: Accef: 
fiten Karl Siegert, von Amberg, feinem 
allerunterehänigften Geſuche entfprechend, 
zu verleihen ; 


unterm 9. März I. Is. dem von den 
Ständen des Reichs auf den Grund der 
zehnten Beilage zur Verfaffungs » Urkunde 
Tit. I. 8. 3. an die Stelle des verſtor⸗ 
benen Arhivars v. Delling benannten 
bisherigen kgl. Archivs: Actuar, Pleickard 
Stumpf, zu Würzburg, zur Uebernahme 
der Kändifchen Acchivarftelle, in proviforifcher 
, Eigenfchaft, bie landeshertliche Genehmis 
gung zu ertheilen; 


unterm gleichen Tage | den Kae 
beim Forftamte Biburg, Heinrich Grimm, 


sum Revierförfter in Hallerftein, Forſtamts 
Wunfiedel, in proviforifcher ER m 


ernennen » und 


unterm 10. März I. Is die erledigte 


Zöllverwalterftelle am  Mebenzollamte zu 
Landshut, dem Zollverwalter Johann Ne 
pomuf von Finſte r, in pin zu 
OHR 





Pfarreien = Berleihungen. 


Seine Majeftär der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
folgende Farholifche Pfarreien zu vers 
leihen: 


unterm 1. März 1. Is. die Pfarrei Kirch, 
heim, Landgerichts Türfheim, im Regie 
rungs ⸗ Bezirke von Schwaben und Neuburg, 
dem bisherigen erften Kaplan an der Stadt 
Pfarrei St. Georg zu Augsburg, Priefter 
Joſeph Sich; 


unterm 2. Mär; 1. Js. die Pfarrei 
Riedfofen, Landgerichts Stadtamhof, im 
Regierungsbezirfe der Oberpfalz und von 
Regensburg, dem bisherigen Pfarrer von 
Großgundertshaufen, Landgerichts Moos; 
burg, Priefter Anton Schill; 


unterm 3. März 1. Is. die Pfarrei 
Wang, Landgerichts Waſſerburg, in Ober: 
bayern, dem bisherigen Pfarrer von Pfaf⸗ 
fenhofen, Landgerichts Roſenheim, Prieſter 
Johann Georg Schmidt, und 


die Pfarrei Genderkingen, Landgerichts 
Donauwoͤrth, im Regierungsbezirke von 
Schwaben und Neuburg, dem bisherigen 
Euraten in Haldenwang, Landgerichts Bur: 
gau, Priefter Ignaz Scheitle; 

unterm 4. März I. Is. die Pfarrei An 
sing, Eandgerichts Ebersberg, in Oberbayern, 
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dem bisherigen Pfarrer von Raifting, Land» 
gerichts kandsberg, Priefter Andreas Sch e us 
ereder, und 

unterm 5. März. Is. die Pfarrei Adels; 
ried, Landgerichts Zusmarshaufen, im Mes 
gierungsbezirfe von Schwaben und Deus 
burg, dem bisherigen Pfarrer von Kreuz 
thal, Landgerichts Kempten, Priefter Franz 
Zaver Schneider, bann 

unterm 9. März I. Is. die Pfarrei 
Schellenberg, Landgerichts Berchtesgaden, 
in Oberbayern, dem ‚bisherigen zweiten 
Euratfanonifats-Provifor zu Laufen, gleich: 
namigen Landgerihts, Priefter Rupert 
Rußegger. 

Seine Königlihe Majeftät has 
ben unterm 3. Mär; 1, Is. die proteftan- 
tifche Pfarrei Laubendorf, Dekanats Matft- 
Erlbach, in Mittelfranfen, dem bisherigen 
Pfarrer zu Linden, desſelben Dekanats, 
Chriſtian Friedrich Wilhelm Geb hard, 
zu verleihen geruht. 


Königl, Hof: und Gollegiatftift zu St. 
Cajetan. 








Seine Majeſtät der König ha 


ben vermöge allerhoͤchſter Enefchließung 


vom 22. Februar I. Is und zwar vom 
1. März 1. 38. anfangend, die beiden koͤnigl. 
Hoffapläne, Priefter Johann. Baprift 
Schmid, Chordirector an der St. 
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‚Michaels Hofkirche zu München, und Pries 


ftee Johann Georg Münz, Benefiziaten der 
Meffen zum beil. Lorenz und zur heil: 


Margarerha eben dafelbft, zu Eanonifern 


ad honores bei dem Eollegiarftifte an ber 
St. Eajetans Hofliche allergnädigft zu 
ernennen geruht. 








Königl, allerhöchſte Betätigung von 
Wahlen zu Kirchen Berwaltungs - Mit- 
gliedern. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 7. März I. Is. nah Einſicht 
der. vorgelegten Verhandlungen über bie 
Wahlen zu den Kirchenverwaltungen in 
Regensburg als Mitglieder dieſer Vers 
waltungen nachfichende — — zu 
beſtaͤtigen geruht: 

L Als Mitglieder ber Kirchen ver⸗ 
waltung ber katholiſchen Pfarrei 
St. Rupert: 


1) den Lederer Mar Lurz, 

2) „Bierbrauer Joſeph Jslinger, 

3) „ Lithographen Franz Anton Nie 
dermayr, 

Buchdrucker Jakob Roßwurm, 

Boten Johann Nepomuk Hens 
nevogel, 

Bierbrauer Joh. Georg Schmid. 


4) „ 
5) „ 


6) „ 
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U. Als Mitglieder ber Kirhenver- 


waltung der katholiſchen Pfarrei 
St. Ulrid: 


‚den Vierbrauer ‚Johann, Foangeff 
Niebermapyer,, Er 
2)- * Kuͤrſchner Joſeph Halen ke, 
3) „LEebzelter ran; Dunzinger, 

4)... Apotheker Pius Leixl. 


m, Als ‚Mitglieder der Kirhenver 


waltung der proteſtantiſchen Pfa x⸗ 
rei der untern Stadt: 


1) den Zinngießer Adam Friedrich Wie; 
dbenmann, 

Bierbrauer Gottfried. Lö w, 

Eondiser Eugen Leere, 

Kaufmann Gottlieb. Buchner, 

Pofamentier Karl Wilhelm Th w 
nemann. 

Kaufmann Wilhelm. —— 


mann. 


= 
—RQRR 
9 
5) ’ 


6) »„ 


IV. Als Mit glieder der Kirhenver- 
wal tung der proteſtantiſchen Pfar— 


rei der obern Stadt: 


1) den Glaſer Johann Adam Muͤ nfter, 

9) „ Poſamentier Johann Chriſtian 
Kettner, 

Bierbrauer 

Friedl, 

Eſſigfabrikanten Friedrich Bo m⸗ 
hard, 


3) ‚m Nikolaus Gottlieb 


4) 


af 


5) den Senfal Friedrich Philipp Me $ 
j ger, | 
6) „ Pofamentier Franz We i dm ann, 


Seine Majeſtat ber König har 





den unterm 10: Märy I. J. nach ‚Einfiche 


der vorgelegten‘ Verhandlungen üben: bie 
Wahlen für die Kirchenverwaltungen der 


fünf katholiſchen und deu proreftantifchen 
Pfarrei zu Würzburg, als Mitzlieder dies 


fer Kirchenverwaltungen bie hiefür gewaͤhl⸗ 
ten nachftehenden: - Gemeindeglieder Aller 
höchft zu beflätigen geruht: 


J. Fuͤr die Klechegoexwaͤltung der 
katholiſchen Pfarrei Pleihag;-- 
1) den Baͤckermeiſter Anton Busch, 

2) ben. Warhszieher Johann Kuhr, 
3) den Mepßgermeifter Michael Pfri em, 
4); den Pfandamtmann Peter Schirmer. 


IF. Für die Kirhenverwaltung ber 
Farholifhen Pfarrei Hang: 

1) den Kaufmann Martin- Reichel, 

2). den Kanfınann Jofeph; Bolongaroe 
Erevenna, 

3) den Büttner Mathäus Huth, 

4) den Schreiner Adam Ochs. 


II. Fuͤr die Korchenverwaltung der 


katholiſchen Pfarrei Ste Piter: 


1) den Weinhaͤndler Johann Nikolaus 
Treurlein, 
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2) den Backer Valentin Bec, 

3) den Baͤcker Balthaſar Sartorius, 
.4) den, Privarier Michael Wirſching. 


"IV. Für die Kirchenverwaltuͤng der 
kathotiſchen Pfarret'St. Burkard: 

1) den Kaufmann Valentin Maas, 

2) den Metzger Palentin Heinlein, 
3) den Sailer Michael Mainhard, 
9 den Melber Adam Rhein, . 

5) den Schreiner Dactin Eyr ich, 

6) den kandwirth Franz Huͤbert h. 


a Für die Kichenverwartung” — 
Dompfarrei: 
i) den Kaufmann Anton Ffiſchet, 
2) den Melber Valentin Neutan d 
"3) den Kaufmann Joſeph Herd,” 
4) den Kaufmann Michael Röff je : 


5) dem“ "Kaufmann Fran; Anton "Si 


fen berger, 
6) den Kaufmann ‚Lorenz Leipotd, 
7) den Privatier Ludwig Hügel, 
8) den Privatier Joſeph Koͤbel. 


4. Zür die Kirchenverwaltung ber 
peoteftautifchen Pfarrei: 
Ay den Apotheker Lebrecht Daum, 
) den Privarier· Frledtich Platz 
) den Kaufmann: Friebrich Ge ys;,- sen 
4) den Vtschdemfer: Stephan Michrer!' 





‚Marfeille , 
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“, "Bayer. Corfulat in —— 


Seine — ber: — ha⸗ 


ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefun⸗ 


den, dem bisherigen. koͤnigl. Conſul zu 
Kaufmann Ha Meyer, 
daſelbſt, die nachgeſuchte Euchebung von 


dieſem Poften: zu bewilligen. 


— — — — — — 


OSrdens Verleihungen. 


Seine Majehär ber König haben 
Sid huldreichſt bewogen gefunden, 


— uͤnterm 30. Januar v. Is., dem u Geng 


"tafinajor äla suite Seiner Majehat 
des Königs von Preußen, von Roͤ⸗ 
„Vet, das Großkreuj des Pönigl. Ver⸗ 
die ſtordens vom heiligen Michael, . 
y inteem Ir. Oktober v. 38. ‚dem e⸗ 
— u. General; Eieitenant 
Preußen, Gef von Moͤſtitz, das 
Großkreuz des koͤnigl. Verdienſtordens 
, der’ bayeriſchen Krone‘ — 
8) intetm 1. Novenber v. Jol, den dienſt⸗ 
chuenden Kammethertn be Ih re t Koͤ⸗ 
niglich en Hoheit der Prinjeſſin Wil⸗ 


he km von Preußen Grafen Hon'der 


Groͤben, bei) Rnttrkvenn behkonigt. 
Berdienſtordens der baheriſchen — 
4) unterm 2.' deſſelben Monats 
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Pönigl. preußifchen Majore und Adjus 
tanten Seiner Königlihen Hoheit 
des Prinzen Wilhelm von Preußen, 
von Shad, das Eommenthurfreu; 
des koͤnigl. Verdienftordens vom heiligen 
Michael, und endlich \ 

5) unterm 16. des gedachten Monats dem 
koͤnigl. preußifchen Hofrathe und Cabi⸗ 
nets-Eorrefponden; Gecretäre Seiner 
Königlihen Hoheit des Prinzen 
Wilhelm von Preußen, de la Garde, 
das Ritterkreuz des zulegt genannten 
Fönigl. Verdienſtordens, 

zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchlief- 
fung vom 22. Februar 1. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Stadtpfarrer und 
Dekan, Priefter Jofeph Mener, in Greding, 
die Ehrenmünze des koͤniglich bayerifchen 
kudwig · Ordens zu verleihen. 





Indigenats⸗Verleihung. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben Sich unterm 21. Februar I. Ye. al- 
fergnädigft bewogen gefunden, dem Priefter 
Peter Pangerl, aus Defchenig in Böh- 
men, und dem Candidaten der Theologie, 
zu Dillingen, Bernhard Pfeffer, aus 
Rottweil in Württemberg, das Indigenat 
des Königreiches, zu ertheilen. 
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Großjährigfeits - Erflärungen. 


Seine Majeftärt der König ha 
ben Sich unterm 21. Februar I. Is. als 
lergnaͤdigſt bewogen gefunden, die Ehefrau 
des Büttnermeifters Krämer, in Bayreuth, 
Namens Elifaberh Philippine, geb. Köhler, 
und | 

unterm 7. März I. Is. die Ehefrau 
des Apothekers Franz Huberti, in Markt 
heidenfeld, Namens Magdalena, geb. 
Winheim , beide auf geftelltes allerunterthä« 
nigftes Anfuchen, für großjährig zu erflären. 


Gewerböprivilegien = Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 17. November v. Ss. bem 
Mechanitus und Mafchinenbauer, U. 8. 
Meufranz, in Berlin, ein Gewerbepri— 
vilegium auf Anfertigung refp. Einführung 
der von ihm erfundenen verbefferten Schnell: 
buchdruckerpreſſe zum gleichzeitigen Druden 
mit zwei Tppenformen, für den Zeitraum 
von fechs Jahren, und 

unterm 30. Dezember v. Js. dem Mef: 
ferfchmied und Verfertiger chirurgifper In⸗ 
ftrumente, Johann Franz Ullrid, aus 
Burgkundftadt, ein Gewerböprivilegium auf 
Anwendung der vonihm erfundenen, verbeffer: 
ten Methode bei Werfertigung von Schneid⸗ 
und Stumpf inftrumenten jeder Gattung 
für den Zeitraum von drei Jahren, aller 
huldvollſt zu verleihen geruht. 
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Vorſchriften 
ũber 
die Aichung ber, den Ludwig /Canal befahrenden 
Schiffe. 





Mit allerhoͤchſter Genehmigung Sei: 
ner Majeſtaͤt des Königs werden im 
Vollzuge des $. 5. der Canalordnung vom 
9. Jänner 1842 (Neggsbl. Nr. 6.) dann 


mit Bezug auf S. 8. Ziffer 1., 9.9. Ziffer 


3, und 5., $. 12. Ziffer 3, 6. 17. Abſ. 2, 
$. 22., 25., 97. und 103. diefer Canal; 
orbnung nachftehende. Worfchriften über 
das Aichen der den Lubwig:Eanal befah- 
enden Schiffe ertheilt. 5 
BE Ri on 
Zur Aichung ber erdweig Canal⸗ Schiſe 
ſoll zu Nuͤrnberg eine k. Aichbehoͤrde nie⸗ 
18 
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dergeſetzt und dieſe ans‘ einem Aichbeamten 
und einem Aichdiener gebildet werden. 


Art. 2. 


Die Aihung der erwähnten Schiffe 
- wird nach ber desfallſigen Lebereinfunft der 
Rheinufer-Staaten vom Jahre 1838 (Res 
gierungsblatt vom 28. Dejbr. 1838 ©. 
973—980.) $.1. für die Rheinſchiffe feft- 
gefeßten Normen und nah den hiefür be 
ftehenden Inſtructionen im Beiſeyn bes 
Schiffseigners oder des Schiffsführers vor- 
genommen. 


Art. 3. 

Die Schiffsaichung findet in dem Eas 
nalhafen bei Nürnberg zu jeder Zeit, 
in den Canalhäfen von Bamberg und 
Kelheim aber nur in den Monaten März 
und Juli ftatt. 


Der Aichbeamte hat für den: feßtern 


Fall den Tag feiner Ankunft und die Dauer 


feines "Aufenthaltes in Bamberg und Kels 
‚Heim ‚eine angemeſſene Zeit vorher befanne 


zu machen. 
Art. 4. 

Ausnahmsweiſe Fann die Schiffsaiche 
auf Verlangen auch in einem anderen Eas 
nalhafen oder außer der oben beftimmten 
Beir (Art. 3.) in den Canalhaͤfen zu Bam; 
berg And Ketheim gefchehen, in welchem 
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Falle jedoch neben den im Art. 13. feftges 
fegten Gebühren die regulatiomäßigen Did« 
ten und Meifefoften für das Aichperfonale 
zu bezahlen find. 


Art. 5. 

Die Schiffseigner oder Schiffeführer 
haben das Gefuch um Aichung ihres Schif⸗ 
fes ſchriftlich zu ftellen, und mit diefem 
Gefuche zwei gleihlautende, von ihnen eis 
genhändig unterfchriebene Werzeichniffe (For- 
mular Lit. A.) fämmtlicher Gerächfchaften 
und beweglichen Gegenftände, bie fih auf 
dem Schiffe befinden, und zur Führung 
deffefben oder zur Verpackung und Sicher 
heit ber Ladung erforderlich find, zu über 
reichen. 

Saͤmmtliche Gegenftände müffen eins 
zeln und das Gewicht eines jeden derjelben 
fo genau als möglich angegeben feyn. 


3 Art. 6. 

Der Aichbeamte hat darüber zu was 
hen, daß die Steuerrüder der Canalſchiffe 
nach Form ber am Rheine üblichen beſchaf⸗ 
fen find, und während der Aichung nebft 


Helniſtange eingehangen bleiben, desgleichen, 


daß zu dieſer Zeit alle in dem Geraͤthſchaf⸗ 
ten⸗Verjeichniſſe aufgeführten nothwendigen 
Gegenſtaͤnde auf dem Schiffe und am ges 
hörigen Orte vorhanden find, und daß die 
nicht nothwendigen vor ber Aichung ent 
fernt werden. 
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Art. 7. 

Während die Aichbehoͤrde mit der Con⸗ 
ſtatirung des, wenigſtens auf 34 Centime⸗ 
ter zu ſtellenden Waſſerſtandes auf dem 
Schiffsboden, und mit der Beſtimmung der 
unteren und oberen Waſſerlinie beſchaͤftiget 
iſt, hat der Schiffs eigner oder Schiffsfuͤh⸗ 
rer das Fahrzeug genau in die, von dem 
Aichbeamten fuͤr angemeſſen erachtete Lage 
zu bringen, 


Art. 8. 


Die dem Schiffe‘ bei der Aichung zu 
gebenden Zeichen find: 

1) zwei, 5 Eentimeter lange und 2 Cens 
timeter breite Aichflammern von Eis 
fen, auf welchen die Buchftaben 2. 
E. 4. (Ludwig⸗Canal⸗Aiche) und eine 
die Mitte haltende Horizontale Linie 
eingravirt find, wodurch die Linien 
ber hoͤchſten Ladungsfähigfeit und ber 
Einfenfung des leeren Schiffes mit 
den Geräthfchaften bezeichnet werben, 
Meben der Aichflammer für die Linie 

der höchften Ladungsfaͤhigkeit befinder ſich 

daſſelbe Zeihen in die Schiffswand einge; 
brannt. 

2) Die durch fogenannte Aichnägel gebil⸗ 
dete Scala, welche der Aichbeamte, 
nachdem er die Linie von der Einfen» 
fung des leeren Schiffes bis zu dem 
hoͤchſten Ladungspunkte mit einem bes 
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fonders dazu eingerichteten Inſtrumente 
genau nach dem Meter⸗Maaße einge 
theilt hat, von Deeimeter zu Decime⸗ 
ter einfchlägt, und eben fo die Ziwi- 
fchenabtheilungen von 5 Kentimeter 
durch Pleinere Mägel bezeichnet. 

Bei den Schiffen der V. und VL Efaffe 
nach $. 26. der Eanalordnung ift die Yich- 
feala an jeder Schiffsfeite einfach, bei den 
Schiffen der I. bis IV. Claſſe aber an je- 
der Seite doppelt anzubringen. 

Die vorerwähnten Aichzeichen koͤnnen 
nur von der Aichbehörde angelegt und bei 
vorfommendem Abgange ergänzt werben. 

Außer diefen Zeichen hat jeder Schiffer 
an feinem Fahrzeuge unter der oberen Kante 
der Schiffswand neben dem Steuerruder 
die in dem $. 28. der Canalordnung vor⸗ 
gefhriebene Auffchrift anzubringen, und fol: 
cher das Aichzeihen 2. E, A. mit der Aich- 
nummer beifügen zu laffen, 


Art. 9. 


Ueber die Vornahme der Schiffsaiche 
wird ein, von dem Schiffseigner oder Schiffs» 
führer zu unterzeichnendes Protofoll aufges 
nommen. 

Auf Grund diefes Protofolles hat der 
Aichbeamte die vorfhriftsmäßige Berech— 
nung der Ladungsfähigfeit des Fahrzeuges 
nach feinen verfhiedenen Einfenfungen, nach 
Zolljentnern ausgedrückt, aufjzuftellen und 

13* 
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den Michfchein nach dem, den gegenwärtigen 
Vorfchriften beigefügten Formulare lit. B. 
unter Anfügung des Duplifates des nad) 
Art. 5. vorgelegten Verzeichniffes nach def 
fen Richtigftellung auszufertigen. 


Art 10. 


Dem Schiffseigenehümer oder Schiffs⸗ 
führer ſteht es zu jeder Zeit frey, bei ber 
Föniglihen Canalverwaltung, eine Reviſion 
der Schiffsaihe zu begehren, die fodann 

von einem durch den Vorſtand der genanns 
ten Behörde hiezu beauftragten Sections: 
baubeamten vorgenommen wird. 

Wenn das Ergebniß der Reviſion mit 
jenem der erften Vermeſſung übereinftimmt, 
oder von diefem um nicht mehr als 1 8 
abweicht, ſo hat der Schiffseigenthuͤmer, 
und bejiehungsweife der Schiffefuͤhrer die 
Koften zu tragen. 


Are. 11. 


Die k. Canalverwaltung und bie Sec: 
tionsbaubeamten find befugt, jedes auf dem 
Eanale fahrende Schiff der Aicd-Revifion 
zu unterwerfen, wofür jedoch dem Schiffer 
nur dann Koften erwachſen koͤnnen, wenn 
er ſelbſt zu der Vornahme dieſer Reviſion 
ſchuldhafte Veranlaſſung gegeben hat. 


Art. 12. 
Schiffer, welche an ihren geaichten 
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Schiffen eine Reparatur oder Veränderung 
vorgenommen haben, die auf den Aichge- 
haft Einfluß dußern, find verbunden hiewon 
der Aichbehoͤrde unverzüglich fhriftliche An- 
jeige zu machen und das Schiff einer Aichs 
befihtigung zu unterftellen. 


Finder fih, daß die Einfenfung oder 
Aiche Feine Aenderung erlitten har, fo tft 
diefes von dem Aichbeamten in dem Aich— 
fhein zu beurfunden, andernfalls cine neue 
Aichung vorzunehmen und ein neuer Aich- 
fchein gegen Zurüchnahme des früheren aus; 
zuftellen. 


Im Uebrigen ift esden Schifiseignern 
und Schiffsführern unbenommen, fo oft fie 
glauben, daß fich die Einfenfung oder Aiche 
des Schiffs durch den längeren‘ Gebrauch 
oder aus anderen Urfachen verändert hat, 
um eine Aich:Befihtigung nachjufuchen. 


Art. 13. 


Jeder Aichfhein ift duch den Vor—⸗ 
ftand der Aichbehörde nach gefeßlicher Bor; 
ſchrift auf einem 15 fr. Stenipelbogen aus- 
zufertigen, 


An Ach: und Ausfertigungsgebühren 
ift, einfchließlich aller vorbereitenden Hand⸗ 
fungen von dem Sciffseigner nad) Ver 
haͤltniß der Ladungsfähigkeit des Fahrzeugs 
zu entrichten: 
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son Schiffen bis 150 Eentn,einfchließt.2 fl. 


n „ iu 151— 300 „ * re 
„ u „ 301— 500 „ „ 4 u 
„ nn ®d1— 750 „ ” 5, 
„  n 751-1000, „ 6, 
„nn „1001-1200, u Tu 
» „: „"1201—1500 „, ” 8. 
vr  n» „A501 —1800 „ ” „ 
” »  „"1801—2000 „, ” 10 „ 
* „42001- 2200, „ 1, 
»„» nm „3201 —2400 „, „ 12, 
»  » „3401 —2600 und darüber 13 „, 


Bei den, gemäß Art. 10 und Art. 12 
vergenonimenen Aichbefichtigungen wird nur 
die Hälfte vorfiehender Gebühren erhoben. 


Art. 14. 


Die Ach: und Ausfertigungsgebühren 
hat der Vorſtand der Aichbehoͤrde bei der 
Ausftellung des Aichſcheines zu erheben, 
und fofort an den Hafenmeifter am Canals 
hafen zu Nuͤrnberg hinüber zu geben. 


Letzterer hat über bie eingehenden Ger 
bühren befondere Kafja und Rechnung zu 
führen, und diefelben an die Canalkaſſe ab: 
jufiefern. Alles diefes nah Maaßgabe der 
desfalls zu ertheilenden befondern Dienſt⸗ 


Juſtructionen. 
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1 
Art. 15. 


Jede eigenmaͤchtige Verruͤckung oder 
Veränderung ber Aichflammern, der Aich- 
Scala, der Aufichriften oder Ziffern wird 
nah $. 87 — 93. der Canalordnung bes 


ſtraft. 


Das von dem Canal⸗ Unterperſonale 
nah S. 91. der Canalordnung aufgenoms 
mene Protofoll über den Tharbeftand ift 
zunächft an die Lönigl, Aichbehoͤrde einzu: 
fenden, von welcher es in ber durch $. 92. 
eben dafelbft vorgezeichneten Weiſe am die 
Eanalfection Nürnberg gelangt. 


Art. 16. 
So oft die Aichfennzeichen durch Fleine 
Reparaturen, Schiffsbetheerungen, ober 


aus anderen zufälligen Gruͤnden verloren 
gegangen oder unfenntlih geworden find, 
fol diefes vom Schiffer ungefäumt der Aich 
behörde angezeigt, und deren Wiederherſtel⸗ 
lung nachgefucht werden, Diefe Anzeige 
findet au in bem Falle ftatt, wenn ber 


Aichſchein verloren gegangen if, damit auf 


Grund des Aichprotofolles (Art. 9.) eine 
neue Ausfertigung ertheilt werde. 
Art. 17. 


Sciffer, melche zu der Vornahme ber 
Schiffsaiche mit einem nicht geaichten Fahr⸗ 
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zeuge den anal zu befahren gendthige 
find, haben ſich vorher in Folge der nad 
Art. 5. gemachten Anmeldung mit fehrift- 
lichen Vorweiſen von Seite der Fönigl. 
Aichbehoͤrde zu verfehen, worin der Zweck 
dieſer Meife bezeichnet iſt. 

Sie dürfen auf dieſer Fahre nur folche 
Güter laden, bezüglich deren fie fich über 
Gewicht und Gattung der Gegenftände ger 
nau ausjumeifen vermögen. 


Art. 18. 
Mit dem Vollzuge gegenwärtiger Vor⸗ 


480 
fehriften ift die Verwaltung des Ludwig 
Canals, und bis zu deren Einfegung, die 
jur einftweiligen Beforgung der bezüglichen 
Gefchäfte committirte koͤnigliche Canalbau⸗ 
Inſpection in Nürnberg beauftragt. 


Münden, den 25. Mär; 1843. 


Koͤnigliches Minifterium des Innern 


und 


Finanz» Minifterium, 


v. Abel. Grafv, Seinsheim. 
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Sormular lit. A. 
te Vermeſſung. 


Ad Nrum. 


Schiffs -Aiche 
im Hafen zu 





Geräthigpaften - Berzeihniß. 





Waſſerſtand 
Meter. Centimeter. 





Beſondere Bemerkungen: 


— r — e e í í — 182 


Ludwig-Canal. 
Verzeichniß 
ber zu dem Schiffe Mro. genannt 
gehörigen Gerächfchaften. 


Aproxi⸗ 
matives 


Anmerkun⸗ 
Benennung. Gewicht. 


— gen. 
Zentner. 


1. Anker. 
Stuͤck 


2. Tauwerk. 


Treibſeili 
Kabelt 
Kabelfhlag - » .. 
Große Dftedefeinen A 
Kleine 

Berfchiedenes kleines Tauwert 


3. Segelwerk. 


Fock. — 
& fein Fock . * * * 
Filter ei... 


4. Diverfe. | 
Deckleider (Plahen) . » 
Winde . .»..» s 





183 — — 184 
Aproximatives 
Benennung. . Gewicht. Anmerkungen. 


—ñ— —ñ— 
Zentner. 


6 — — rn 


Uebertrag 


Staffelbord 

Strau 

Stellung 

Lappenholz 

Reibhol; 

Streiche 

Riemen 

Pumpen . . A 
Theertonnen  » » 
MWeinlagerhöfjer und Site 
Mobilien . - » V 
Kuͤchengeraͤthe 
Kohlen . 

Brennholz 

Gangbord . ; . 
Verfchiedenes kleines gehrgerath 





dem ten 184 
Der Schiffer 


Gefehen, und wird hiedurch befcheiniget, daß diefe Gerächfchaften zur Betaklung 
und Führung bes Schiffes und zut Sicherheit der Ladung nothwendig ſind. 


den, ten 18 
Der Aichbeamte: 


185 — — | . 186 
te Bermeffung. Formular Lit. B. 
Aich⸗Schein des Fahrzeuges | 


. genannt. 





der Aich-Anſtalt für den Ludwig-Gan al. 


Ramen und Wohnort 
bed Eigenthümers. 





Bemerfung. 


Dem Schiffer ift die Weifung gegeben worden: 

1) fein Fahrzeug unmittelbar nach der Beraichung mit 
der vorfchriftmäßigen Aufſchrift und Nummer zu 
verſehen; 

2) an der Aich-Auffchrift, wie auch an den Aich-Scalen 
oder Aichzeichen,, eigenmächtig feine Veränderungen 
vorzunehmen ; 

3) während der Fahrt das SteuersRuder nicht von 
dem Schiffe weggunehmen, 


Das obenbenannte: Fahrzeug, welches am ...ten . ee EN 


AL INE unter MM. .. L.C.A. — worden if, hat . . gleiche Aich⸗Scalen, 
und zwar: Decimeter, Eent. hoch. 
Die = am vordern — Rangen 
«te ber erſten ſchief gegemüber auf der linken Seite ; e " 
„ te der zweiten „+, „„ rechten . lg. M " 
„ te am bintern rechten Rangen . ” ” " 
vornen rechts r r “ 
Es verbleibt noch Gebdrb ober | idem Links B v . 
dem Aichbrande hinten rechts u ” v 
' idem linfs | ” 5 " 
Durchfchnittliche Tiefe der leeren Einfenfung, vornen e wi v " 
hinten Pe " ” 7 
Die Höhe des Wafferftandes im Schiffsboden, nach der Ber 
aichung, und nachdem die Pumpen lenz waren, beträgt im 
Durhihnitt . . } . . ” " " 
Tiefe der hiedurch verurfachten Ginfenfung ’ —— r ” B 
Gewicht des in's Schiff gebrachten Waters . : F ; — Zentner 


187 — 188 
Roeder Rattgefundenen Vermeffung ergiebt ſich eine Radungsfähigfeit des fraglichen 
Fahrzeuges nach Einfenfung 


J 
li 


des ten Decimeters als Marimum von 


EEE zEE zu zu Zu zu zu nz wm ze — zes’ 
ua nz ee nr a a ya —2 — — 
z uw aa za RR a m a a a a — — 4 
* um a Ss Ra TE R-a a EEE — — — 





Hoͤchſte Ladungsfähigkeit 


Gegenwärtiger Aichfchein nebft dem beigefügten Berzeichniffe der Fahrgeräthſchaften, 
welche bei, Bermeffung des Fahrzeuges auf demfelben vorgefunden worden find, hat der befagte 
Schiffer ſtets am Bord feines Schiffes zu behalten, um dieſe zu feiner Legitimation ihm ertheilte 
Urfunden, auf jedesmaliges Verlangen des Ganal-Dienftperfonald. vorzeigen zu fönuen. 


den ten 18 
Der Aich-Beamte des Ludwig-Canals. 
(L. 8.) 





189: . 196: 
A uf nahme — 
der vermehrten Einſenkung, welche durch Verbauung ‚oder. fpäter hinzugekommene Ber 
ten verurfacht worden ift: ’ | | ” — 
vornen rechts 
idem linfd 
hinten rechts 
idem links 


Im Durchſchnitt 


Es ſind daher von der ganzen Ladungsfähigkeit abzuziehen und dem a datauf 
in vergüten: 


Zentner J 
den ten | | 18 
AB des EmpfangsRegifters. 
— — —— 
Vom Schiffee. . . die in Gemäßheit Art. 13, der Vor⸗ 
[riften vom 25. März 1843, das chen * Canalſchiffe betreffend, von ihm zu tragenden 
Aichkoſten mit erhalten zu haben beſcheinigt 
den ten ‚= X * 184 


Der Hafenmeiſter als Einnehmer der Aich-Gebühren: 
oder, (wenn die aichung in Bamberg oder gellheim vorgenommen wird) 


Der Aichbeamte des Ludwig-Eanals. n 
14 


it: 
Dienſtes · Racrichten. 





"Seine Majeſtaͤt der König ha 


ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 14. März I. Is., den Lnterfieute- 
nant im gl. Infanterie-Regimente König 
Otto von Griechenland, Johann Baprift 
Rittee Miller von Altammerthal, 
auf fein ‚allerunterthänigftes Anfuchen, in 
die Zahl Allerhoͤchſtihrer Kammerjun- 
Per aufzunehmen; 


unterm 6. Jänner 1. Is., den bisher 
bei dem Baue der Walhalla als Auffcher 
verwendet gemefenen Alois Eftner, zum 
fgl. HofbawEondufteur II. Klaffe, aller: 
gnädigft zu ernennen; 


unterm 10. März I. J., die durch Ab: 
leben des KHofgärtners Georg Adler, in 
Bayreuth, erledigte Hofgärtners: Stelle da: 
ſelbſt, deſſen älteftem Sohne, dem arten» 
Eleven, Wilhelm Adler, vom 1. April 
biefes Jahres aufangend, zu verleihen; 

unteem 13. März I. Is., auf die zu 
Immenſtadt erledigte :Advolaten:Stelle den 
Advofaten, Georg Vogl, in Lindau, feis 
nem allerunterehänigften Geſuche entfpre- 
hend, zu verfegen, und bie hiedurch erle- 
digte Advofaten-Stelle in Lindau, dem Ap— 
pellationsgerichts-Acceffiften, Yohann Bap⸗ 
tift Auguftin, von Kalmünz, zu vers 
leihen; 
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. unterm 14. März I. Je., auf das er: 
ledigte Forfirevier Traunftein, im Salinen⸗ 
Forftamte Marquartftein, den Actuar und 
Funetionde imMinifterial:Forft: Einrichtungs: 
Bureau, Johann Ferch, zum proviforis 
fchen NRevierfärfter, zu ernennen; ' 

unterm 17. März I. Is. dic erledigte 
Rarh:Stelle - beim Oberft: Rechnungshofe, 
dem bisherigen Regierungsrath bei der Res 
gierung von Unterfranfen und Aſchaffen⸗ 
burg, Kammer der Finanzen, Karl Hopp, 
proviforifch zu verleihen; 

unterm 18, März I. Ys., den Revier: 
förfter Johann Georg Forfter, in Zwies⸗ 
lerwaldhaus, feiner allerunterthänigften Bitte _ 
willfahrend, nah $. 22. li. C. der IX. 
Beilage zur Verfafjungs:Urfunde, unter Ber 
zeigung der Allerhöchften Zufriedenheit 
mit feinen vieljährigen treu geleifteten Diens 
ften, in den Ruheſtand zu verfegen, und an 
defien Stelle, auf das Revier Zwiesler: 
Waldhaus, im Forftamte Zwiefel, den Ae— 
tuar diefed Amtes, Franz Zaver Senin: 
ger, zum proviforifchen Revierförfter, und 

auf das erledigte Forfirevier Böfen- 
bechefen, im Forftamte Forchheim, den Ae— 
tuar des mittelfränfifchen Forfiamtes Lau— 
venzi, Anton Horadam, zum provifori: 
fhen Revierförfter, zu ernennen; 

unterm 21. März I. Is., die Landger 
tichtsarztens, Stelle zu Rothenbuch, im Un- 
terfränfifch : Afchaffenburg’ihen Regierungs; 
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bezirfe, proviforifh dem Unterarzte im Pol. 
Infanterie⸗Regimente Kronprinz, Dr. Fries: 
drih Haller, und 

unterm 23. März I. %s., die bei dem 
Kreis; und Stadtgerichte zu Mürnberg er: 
fedigte Protocolliften Stelle, dem Acceffiften 
des Appellationsgerichts von Oberfranken, 
Wilhelm Gottlob Laubmann, in provis 
forifcher Eigenfchaft, zu verleihen; 

unterm gleichen Tage, vom 1. des Mo- 
nats April I, J. angefangen, in die erledigte 
erfte Revifionsbeamtenftelle bei dem Haupt: 
jollamte Würzburg, den dortigen zweiten 
Revifionsbeamten, Franz; Bonn, vorrüden 
ju laſſen; an deffen Stelle zum zweiten Re: 
vifionsbeamten beim KHauptzollamte Würzs 
burg, den Revifionsbeamten Joſeph Wid— 
mann, zu Schweinfurt, feinem Anfuchen 
entfprechend, in gleicher Eigenfhaft zu ver» 
fegen, und zum Revifionebeamten bei dem 
Hauptzollamte Schweinfurt den disponibel 
gewordenen Mebencontrofeur an der vormas 
ligen gemeinfchaftlihen Anmeldeftelle zu 
Eoburg, Johann Roͤſch, auf fein Anſu— 
hen, in proviforifcher Eigenfchaft, zu ers 
nennen; 

unterm nemlichen Tage, die erledigte 
Eehrftelle der zweiten Klaffe des Gymnaſi⸗ 
ums zu Paffau, dem um Zurücverfegung 
in diefe Lehranftale nachfuchenden Lehrer der 
lateinifhen Schule daſelbſt, Gymnaſialprofeſ⸗ 
for Franz Lothar Dauer, zu übertragen, und 


194 


unterm 24. Mär; I. Is. auf die ers 
fedigte zweite Befcherftelle bei dem Rheins 
oetroi:Amte zu Meuburg vom 1. April I. 
Is. an den quiescirten Beſeher des aufge 
Löften Rheinoetroi-Amtes Germersheim, Karl 
Schäffer, zu reactiviren. 


Seine Majeftär deir König has 
ben allergnädigft zu befchließen geruht, daß 
aus den Ortſchaften und Einzelnhöfen Bor» 
der, und Hinterhaimberg, König 
bach mit Paulberg und Kögeldb, 
Dberhartdobel, Steinerfirhen und 
Würting, dann Irgenoͤd, Schoͤllnoͤd, 
Schallndd und-Raufhendb eine eigene 
Landgemeinde unter dem Namen „König: 
bach” zu bilden, und daß diefelbe dem k. 
Landgerichte und Rentamte Vilshofen in 
Miederbayern zuzutheilen, und die Einoͤde 
Schlott von der Gemeinde Voglarn 
zu trennen und der Gemeinde Söldenau, 
k. Landgerichts und Rentamts Vilshofen 
einzuverleiben fey. 





Seine Majeftär der König has 
ben Sich unterm 21. März I. Ys. aller 
gnädigft berwogen gefunden, die Strafgerichts⸗ 
barfeit über den Bezirk des Herrfchaftsger 
richts Guttenberg in Oberfranken, foweit 
derfelbe bisher dem Bezitke des Eriminal 
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Unterfuchungsgerichtd Hof einverleibt war, 
dem Landgerichte Stadtſteinach zu über 
tragen. ß 





Pfarreien» und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentations-Beftätigungen. 





Seine Majeftät der König ha— 
ben nachftehende katholiſche Pfarreien 

allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 17. März [. 38. die Pfarrei 
Kirchdorf, Landgerichts Aibling, in Ober- 
bayern, dem bisherigen Pfarrer in Gam⸗ 
mersdorf, Landgerichts Moosburg, Priefter 
Anton Gottftein; 

unterm 18. März I. Is. die Pfarr- 
euratie Kefenhüll, kgl. Landgerichts Beilns 
gries, in Mittelfranfen, dem Priefter Yo: 
hann Baptift Meyer, zur Zeit Commo- 
ranten in Pfleinfeld, gleichnamigen Landger 
richte; 

unterm 19. März I. Is. die Pfarrei 
Großfteinhaufen, Randeommiffariats Zwey⸗ 
brücen, in der Pfalz, dem. bisherigen Ver: 
wefer berfelben, Priefter Johann Jakob 
Thees, und 

unterm 20. März I. Is. die Pfarrei 
Ebernburg, Landeommiffariats Kirchheim- 
bolanden, in der Pfalz, dem bisherigen Ad⸗ 
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miniftrator derfelben, Priefter Franz Joſeph 
Siener. 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm 12. März I. Is. zu genehmi: 
gen geruht, daß die Parholifche Pfarrei Ems 
fing, Landgerichts Greding, in Mittelfran: 
fen, von dem hochwürdigen Herrn Bifchofe 
von Eichftäde, dem bisherigen Pfarrer zu 
Mörsbah, desfelben Landgerichts, Priefter 
Sohann Baptift Müller; 

unterm 14. März I. Is., daß die far 
thofifhe Pfarrei Neubrunn, Landgerichts 
Marktheidenfeld, im Regierungsbezirfe von 
Unterfranken und Afchaffenburg, von dem 
hochwuͤrdigen Herrn Bifhofe von Würz 
burg, dem bisherigen Pfarrer von Wolf— 
mannshaufen, im KHerzoglih Sachfen-Mei: 
ningen’fchen Gebiete, Priefter Joh. Reiter; 

unterm 16. März I. Is., daß die fas 
tholifche Pfarrei Dingolshaufen, Landge- 
richts Gerolzhofen, im Regierungbezirke von 
Unterfranken und Aſchaffenburg, von dem 
hochwuͤrdigen Herrn Biſchofe von Wuͤrz⸗ 
burg, dem bisherigen Kaplan zu Gerolzho— 
fen, gleichnamigen Landgerichts, Priefter 
Valentin Möslein, 

und unterm 21. März I. Is. daß bie 
katholiſche Pfarrei Stoͤckach, Landgerichts 
Gräfenberg, in Oberfranken, von dem hoch 
würdigften Herrn Erzbifchofe von Bam 
berg, dem bisherigen Pfarrverwefer zu Gt. 
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Martin in Bamberg, Priefter Johann Roͤ— 
der, verliehen werbe. 

Seine Majeftär der König hr 
ben unterm 19. März I. Is. die erledigte 
weite proteftantifche Pfarrftelle zu Landau, 
in der Pfalz, in Verbindung mit dem Des 
fanate dafelbft, letzteres in mwiderruflicher 
Eigenfchaft, vem bisherigen Pfarrer in Groß» 
tarlbach, Defanats Franfenthal, Dr. Konrad 
Eruft Ludwig Löhlein; 

unterm 20. März I. Is. die erledigte 
proteftanzifche Pfarrſtelle zu Luchersbrunn, 
Defanats Pirmafenz, in der Pfalz, dem 
Pfarramtscandidaten und Stadtvicar in 
Speyer, Gottfried Rofenbauer, und 

unterm 23. März I. Is. die erledigte 
deitte proteftantifhe Pfarrftelle zu Muͤnch⸗ 
berg, Defanars gleihen Namens, in Ober: 
franfen, dem Pfarramtscandidaten Johann 
Friedrich Wilhelm Munzert, aus Ge 
frees, zu verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 18. März I. Is. unter den von 
dem’ Magiftrate der Stadt Nürnberg nach 
Benehmen und im Einverftändniffe mit den 
Gemeindebevollmächtigten aufdie dritte prote⸗ 
ſtantiſche Pfarrftelle an der Kirche von Gt. 
Lorenz dortfelbft präfentirten Geiftfichen, dem 
bisherigen Pfarrer in Beerbah, Dekanats 
Erlangen, Karl Konrad Heller, die lan⸗ 
desfürftliche Beſtaͤtigung zu ertheilen ges 
ruht. ' 
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König. allerhöchfte Betätigung von 
Wahlen zu Kirchen: Verwaltungs - 
1 Mitgliedern. 

Seine Majeftät der König bes 
ben unterm 17. März &. Is. nach Einfiche 
der vorgelegten Verhandlungen über bie 
erneuerten Wahlen für die katholiſche und 
proteftantifche Kirchenverwaltung der Stabt 
Augsburg als Mitglieder diefer Verwalt: 
ungen die nachftehenden Gemeindeglieder zu 
beftätigen geruht. 

1. Für die katholiſche Kirchen. 
Verwaltung: 
1) den Kaufmann Johann Georg aah⸗ 
bacher, 
2) den Kaffetier Alexander König, 
3) den Kaufmann Joſeph Lauter, 
4) den Wachszieher Jeſeph Sieber, 
5) den Bierbraͤuer Joſeph Berchtold, 
6) den Gursbefiger Joſehh von Weiß, 
7) den Glaſer Yofeph Wege, 
8) den Kaufmann Yohann Baptift Hos 
norat Santo Eafella, 
II. Für die proteftantifhe Kirchen— 
Verwaltung: 
1) den Privarier Guſtav von Fröhlich, 
2) den Privatier Heinrich Trips, 
3) den Kaufmann Karl Lebrecht Schu— 
ler, 
4) den Kellermeifter Friedrih Warner, 
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5) den Kaffetier Andreas Lug, 

6) den Spezerei » Händler Johann Hie- 
finger, 

7) den Weinwirth Theodor Pfaff, 

8) den Spezereihändler Karl Rheined. 





Seine Majeftär der König has 
ben unterm 17, März I. Is. nach Einficht 
der vorgelegten Verhandlungen über bie 
Wahlen ju den Kirchen» Verwaltungen in 
Bamberg als Mitglieder dieſer Verwalt—⸗ 
ungen die nachfiehenden Gemeindeglieder 
zu beftdtigen geruht: 

I. Für die Kirhenvermwaltung der 
Fatholifhen Pfarrei St. Martin: 
1) den Kuttler Ignaz Schneider, 

2) den Kaufmann Georg Dotterweich, 
3) den Eonditor Joſeph Dörfer, 

4) den Kupferfchnied Franz Zapf, 

5) den Kaufmann Benedikt Schaup, 
6) den Kaufmann Georg Anton Bay 

erlein, 
7) den Kaufmann Kaspar Leift, 
8) den Kaufmann Joſeph Hofmann. 


D. Zür die Kirhenverwaltung der 
Parholifhen Pfarrei St. Gangolph: 
1) den Geifenfieder Thomas Schlims 
bad, 
2) den Gärtner Franz Eichfelder, 
3) den Kaufmann Johann Baptift Sche: 
ver, 


4) den Kaufmann Mihael Schwager 
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II. Fuͤrdie Kichenverwaltung ber 
Fatholifhen Pfarrei zu U. L. Frau: 


1) den Schmied Valentin Shwappad, 

2) den Glaſer Johann Burkard, 

3) den Geifenfieder Andreas Rudharbd, 

4) den Kunſthaͤndler Mathaͤus Braun, 

5) den quieszirten Amtmann Chrift. Franz 
Herrmann, 

6) den Partifulieer Kaspar Schmidt. 


IV. Fuͤr die Kirchenverwaltung der 
Dompfarrei zum hl. Peter u. Georg: 


1) den Glaſer Nikolaus Burfard, 

2) den Privammann Peter Oblmülfer, 
3):den Kaufmann Kaspar Simon, 

4) den Pfragner Kart Sachs. 

V. Für die Gtade-Pfarrfond- 

Verwaltung: 

1), den Müller Carl Wittmann, 

2) den Kaufmann Georg Dotterweich 
3) den Gaͤrtner Franz; Eichfelder, 

4) den Gärtner Johann Lautenbacher, 
5) den quieszirten Ammann Ehrift. Fran, 

Herrmann, 

6) ten Geifenfieder Andreas Rudhard. 
7) den Bäder Adam Kaufhinger,- 
8) den Glaſer Nikolaus Burfard. 


VI. Für die Kirchenverwaltung der 
proteftautifhen Pfarrei: 

1) den Kaufmann Wilhelm Stengel, 

2) den Huffchmied David Zweigert, 

3) den Fabrifanten Ehriftian Steinert, 

4) den Eonditor Wilhelm Joͤrgum. 
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Nro. 10. 





München , Montag den 10. April 1843. 
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Mandrfhen Fideicommiffes. — Dienſtes-Nachrichten. — Präfentationd:Beftätigung. — Königl. alters 
hochſte Beftätigung von Wahlen zu Kirchen-Berwaltungs: Mitgliedern. — Berichtigung. — 





Bekanntmachung, 
den Vollzug der Eanal-Drbnung betreffend. 


Minifterium des Innern. 
Nachdem eine theilweife Eröffnung des 
Ludwig: Canals demnächft Statt finden ' wird, 
fo haben Seine Majeftät der König 
zu beftimmen geruht; daß die Canal: DOrd- 
nung vom 9. Januar 1842 (Regierungsblatt 


Mro, 6.) in allen ihren betreffenden Theis 
Ien und insbefondere in den auf die Schiff- 
fahrt und die Benügung der Canal:Anlar 
gen bezüglichen Vorſchriften (Abtheilung 
U. bis IV.) für jene Canalſtrecken, welche 
zur Canalfahrt werden eröffnet werben, von 
dem Zeitpunfte an in Wirkfamkeit zu tre: 
ten habe, welcher Fr dieſe Eröffiiung durch 
die kgl. Canalbau⸗Inſpection, als interimts 
ſtiſche Verwaltung des Ludwig⸗Canales be; 
15 
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zeichnet und im Benehmen mit ben betrefz 
fenden Kreis» Regierungen in ben Kreis; 
ntelligenzblättern vorher bekannt gemacht 
werben wird, 

Diefes wird mir Bezug auf dem $. 
115. der Canal-Orbnung und auf die Be; 
kanntmachung vom 14. Auguft 1842 (Re 
gierungsblatt S. 919) jur öffentlichen Kennt; 
niß gebracht. 


München den 31. Mär; 1843. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Alerhöchften Befehl. 


v. Abel. 
Dur den Minifter 


der General. Serretär 
Sr. von Kobell. 





Beitätigungs- Urfunde. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern 


wird von dem unterfertigten Gerichtshofe 
Kraft diefes beurfunber, daß der Fönigliche 
Kämmerer und Ehrenkreuz bes Pöniglich bayer« 
iſchen Ludwigs Ordens, Johann Anton Frei» 
here von Mandl s Deutenhofen zu 
Täßling, vermöge einer anher vorgelegten 
Fideicommiß · Urkunde dd. 12. Dezember 
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1836, aus feinen in den Landgerichts⸗Bejir⸗ 
fen von Altötting, Mühldorf und Neumarkt 
gelegenen, mit der Parrimonialgerichtsbarkeit 
U. Claſſe verfehenen, vier Landgütern Tüß- 
ling, Stetten, Hafelbah und Furth 
mit Klugham ein Familien: Fideicommiß zu 
Bunften feines Sohnes, des koͤnigl. Kaͤm⸗ 
merers Johann Nepomuk Freiheren von 
Mandl» Deutenhofen, und deffen männ: 
lichen Nachfomhren, nach dem Rechte der 
Erftgeburt, errichtet hat. 
$. 1. 
Der ganze Eompler diefes Fideicom 
miffes befteht: , 
1. An Gebäuden 
1) aus dem Schloffe Tüßling, dem Amts» 
Gebäude mit der Benefiziaten-Wohns 
ung, dem Bräus und Subhaufe, ber 
Pferdftallung mit Nemife und Haber⸗ 
Paften, dann fämmtlichen Schloß. und 
Defonomie : Gchäuden nebſt Hofraum; 
ferner 

2) aus dem Jaͤgerhauſe mit der Gärtner. 
Wohnung, 

3) aus dem Gartens und Glashaufe, 

4) aus dem Schulhaufe, 

5) aus der Mahlmühle, 

6) aus dem Märzenfeller mit dem Schenk⸗ 
hauſe, 

7) aus den Wohn- und Nebengebaͤuden 
des Oekonomiegutes zu MRiegersberg, 
(Haus-Meo. 47.) nebft Hofraum, 
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8) aus den Wohn, und Mebengebäuben 
des Dekonomiegutes zu Speidrach, 
(Haus: Mro. 48.) nebft Hofraum. 

Sämmtliche Gebäude find bei ber 

Brandverfi — — mit 19,900 fl. 
affeeurirt. 
U. An grund» und gerichtößersfichen Rechten: 
Nah Ausweis renrämtlicher Beftätigung und 
der Catafter: Ertracte in den jährlichen 
Reichniffen der Grund» und Gerichtshof: 
den bei oben genannten vier Landguͤtern, 
und zwar: 

1) an Gilten 

9 Schfl. 3 Meg. 1 Vrl. 34 Stl. Waizen 


19 „Au 3 m 1 „ Kom, 
11 173 2 [77 2 ” 14 ” Gerfte, 
200 ” 5 ” 3 „ A [23 Haber; 


2) an Stiften und abgelösıen Küs 
hendienften 2187 fl. 4 fr. 34 hl. 
3) an Scharwerfgeldern 
593 fl. 28 fr. 2 hi. 
4) an Laudemialguoten 
1,276 fl. 9 fr. 7 hl. 
5) an Bogtengilten 
— fl. 30 fr. 5 hl. 
in Geld, und 
3 Schfl. 5 Mtz. — Vrlg, 2 Stl. in Haber, 
woju auch 
6) die gemeffene Natural» Scharwert 
fommt. 
u. An Grundflüden: 
Mach Ausweis der Cataſter⸗Exttacte aus 


— 


15 Tagwert 50 Dezim. an Flaͤchenraum 
der Gebäude, Gärten und Hofraͤume, 
299 Tagwerf 94 Dezim. Aeder, 


133 u 24. Wieſen, 
14 „0 Bu Waldung, 
1 » 14 „ Weiher. 


IV. An Induftrie-Zweigen: 

1) aus der Braunbier s Brauerei mit 
Schenkrecht bei dem — Tuͤß⸗ 
ling, und 

2) der mit 4 Gaͤngen — Mahl⸗ 
muͤhle daſelbſt. 


V. An Rechten: 


a) Bei dem Landgute Tuͤßling: 

1) aus dem Zehentrechte nach Ausweis 
dee rentaͤmtlich beglaubigten Cataſter⸗ 
Extraete, — groͤßtentheils in zwei 
Drittheilen beſtehend, — auf den Flu⸗ 
ren von Tuͤßling, Teiſing, Obermeer⸗ 
mooſen, Polling und Gruͤnbach; 

2) der Fiſcherei im Moͤrnbache, vom Aus 
öftererhäuschen bis zur Heiligenſtaͤd⸗ 
terbrüde ; 

3) dem Präfentationsrechte auf das Schloß⸗ 
und Marftsbenefijium zu St. Virus 

und Georg in Tüßling, 

4) dem Präfentationsrechte auf den Schul; 
dienft zu Tuͤßling und ben Meßner⸗ 
dienft zu Heiligenftadt ; 

b) bei dem Landgute Stetten: 

4) aus zwei Drittheilen Zehentbezug von 

ı5* 
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dem Giglberger Gute zu Giglberg und 

dem Fuchſenguͤtchen zu Kleinpenning; 

2) ans ber Fifcherei in dem Miefinger- und 
Stettner⸗Muͤhlbache; 

c) bei dem Landgute Haſelbach: 
aus zwei Drittheilen Zehentbezug auf 
den Fluren zu Haſelbach, Wolfsgrub 
und Than, ferner bei dem Muͤller zu 
Attenberg. 

$. 2. 

Das Steuerfimplum der oben bezeich- 
neten Dbjecte beträgt nach Inhalt der vors 
liegenden ventämtlichen Beſtaͤtigungen 
a) an Hausſteuer 6fl. 31 kr. 
b) an! Gemmdfteuer .: 53,59 „: 
©) an Dominkalftener 130 „12 „ 
d) an Gewerbeſteuer 


$. 3. 

Als anerfannte Laften haften auf dem 
Landgute Tuͤßling die jährlichen Reichniffe 
1) von 300 fl. für den jeweiligen Schloß: 
und Marfrö-Benefiziaten zu Gt. Vitus 
und Georg in Tuͤßling, welcher uͤber⸗ 
dieß freie Wohnung, Holz zur Noth— 
durft und Lichte erhäft, fo wie auch 
dem Gutsherrn die Beſtreitung der 
Koften auf Beleuchtung, Opferwein 
und Paramente zu den geſtifteten 
Gottesdienften nach Maaßgabe des Fun ⸗ 
dations ⸗Briefes vom 19. Juli 1726 

obliegt; 
2) von 12 fr. 6. dr. Senfus, — von 


6 hl. 
3 " 
6, 
49 7) 30 u 


3 Bierling 3 Stl. Korn, und 3 Vrlg. 
Haber an Gilt und ftändigen Zehent 
zum koͤnigl. Rentamte Mühldorf von 
den zum Delonomiegute in Speibrach 
gehörigen 2 walzenden Aeckern, Plan: 
Mro, 899 und 904., per 1 Tagwerf 
49 Dezimalen. 


4. 4. 

Frei von weiterer Belaſtung und Ver⸗ 
ſicherung fuͤr Fideicommißſchulden bleibt die 
in einer beſonderen Beilage zur Conſtituir⸗ 
ungs· Urkunde ſpecifizirte Summe per 150 fl. 
— fr. 7hl. von den Stiften und Schar: 
werfgeldern des Landgutes Tußling, welche 
Eonftituene ald Surrogat für die abgelds: 
ten Moroldingfchen Afterlehen der Fönigl. 
Regierung von Miederbayern auszuweiſen 
fih ausdrüclich vorbehalten hat. 


$. 5. 

Als Zugehörungen zu dem Fideicom- 
miß⸗Complexe erflärte derſelbe nicht nur 
dieDefonomien, fondern auch außer der bes 
reits $. 1. erwähnten Brauerei und Mühle 
alles dasjenige, was das VIL Edict zur 
Berfaffungs-Urfunde vom 26, Mai 1818 
in den $$. 8. et 9. in Abfiche auf Vieh, 
Dräugefchier, Mafchinen, Werkzeug. Saa; 
men- und Speife:Getteide, fowie Brauereis 
Vorrath, für Zugehörungen anfieht. 

Der Beſtand derjelben muß nach dem 
Willen des Conftituenten bei feinem 


erfolgenden Hinſcheiden befchrieben, abge: 
fhägt und das fi ergebende Reſultat als 
Morm für künftige Fideicommiß:Nachfolger 
geachtet werben, wenn er nicht allenfalls 
bei einer früheren Guͤteruͤbergabe die in 
Frage ftehenden Werzeichniffe noch felbft ver- 
faſſen follte. 


Succeffiond-Ordnung- 

Zum erften Fideicommißfolger ift vom 
Eonftituenten fein einziger Sohn Johann 
Nepomuk Freiherr von Mandl: Deutens 
hofen, koͤniglich. Kämmerer, ernannt, mit 
der Beftimmung, daß unter deſſen ehelichen 
männlichen Nachkommen immer der Exft: 
geborne und feine männliche Descendenz, 
nach deren Erlöfchung aber die Linie des 
Zweitgeborenen und fo durchaus die edict- 
mäßige Primogenitur- Ordnung im conftis 
tuirten Fideicommiffe eintrete. 

$. 7. 

Für den Fall, daß der Fideicommiß- 
folger, Johann Nepomuk Freiherr von 
Mandl: Deutenhofen, ohne männliche 
eheliche Erben verftürbe und eben fo deſſen 
männliche eheliche Nachfommenfchaft ohne fols 
hen Erben mit Tod abgehen, fofort der Name 
und Stamm des Gefchlechtes erlöfchen, der 
letzte Mandrfche Fideicommifbefiger aber 
eheliche Töchter, — oder auch nur eine 


Tochter, — hinterfaffen ſollte, ift vom Con⸗ 


ftituenten verordnet, daß die Güter Stet— 
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ten. und Haſelbach von dem Fideicommiffe 
gerzennt werden, und gedachten Töchtern 
—. oder ber Tochter — des letzten Fidel; 
comiß-Befigers zu gleichen Theilen in als 
Iodialer Eigenfchaft unter den im nach- 
folgenden $. 10. enthaltenen Bedingungen 
erblich zufallen. Das Landgut Tuͤßling 
dagegen mit Furth, KAlugbam und 
Zugehoͤrungen foll bei dem Eintreten diefes 
Falles im der fortwährenden Eigenfchaft 
eines Primogeniturs Fideicommiffes auf die 
männlihen Nachkommen ber Tochter des 
Coftituenten, nämlich der Freifrau Joſephine 
von Pelenzell, geborene Freiin von 
Mandl, übergehen, und zwar zuerft auf 
ihren Altefien Sohn Fridolin und beffen 
ehelihe männlihe Nachkommenſchaft nach 
dem Mechte der Erſtgeburt; für den Fall 
eintretenden Erloͤſchens diefer Linie aber 
auf den zweiten Sohn der Freifrau Jo— 
fephine von Peken zell, Namens Adolph, 
und deſſen männliche ehelihe Descendenz 
nach dem Rechte der Erftgeburt; endlich 
für den Fall, daß auch dieſe Linie erlöfchen 
follte, auf deren drittgebornen Sohn 
Julius und deffen männliche Descendenz, 
und überhaupt auf ihre fämmtlichen ches 
lihen männlihen Nachkommen nad dem 
echte der Erftgebutt. 


$. 8. 
Die Beltimmung des Wittwenfiges 
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für fünftige Bälle überläßt Eonftituent der 
Convenienz eines jeden Fideicommißfolgers 
in der Art, wie es die gegebenen Verhälts 
niffe und Umftände erlauben werben, ohne 
ben Fideicommißnachfolger an feiner Com; 
peten; und Die auf Unterhalt Anſpruch 
habenden Familtenglieder zu verfürzen. 


Der Gemahlin des Eonftituenten ift 
im eintretenden Falle der Wittwenſitz nah 
Maaßgabe der unterm 22. Juli 1824 er- 
richteten Urkunde dahin beftimmet, daß bie» 
felbe jährlich 1500 fl. in Quartalsraten 
nebſt freier Wohnung in Anfpruch zu neh- 
men, und wenn fie auf dem Lande im 
Schloſſe Tuͤßling oder Steeg wohnen will, 
auch die erforderlihe Meublirung zu er- 
halten hat. 


$. 9. 

Zum Unterhalte hat ein jeweiliger 
Fideicommiß: Nachfolger einem jeden feiner 
Geſchwiſter oder nacgeborenen Kinde bis 
zur Verforgung in der Kegel jährlich 500 
Gulden und zur Ausfteuer die Summe 
von 4,000 Gulden nebft einer ftandes- 
mäßigen Ausfertigung zu reichen. 


Seiner eigenen Kinder wegen bat 
übrigens Eonftituent verordnet, daß es zwar 
bezüglich ihrer bei dem jährlichen Untere 
halte: Beitrage von 500 Gulden fein Wer 
bleiben haben foll, daß er aber in Abficht 
auf deren Ausſteuer feinen Sohn Johann 
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Nepemuf Freiheren von Mandl als Ft: 
deicommiß. und Alodialerben verbindlich 
mache, jeder ber unverſorgten ober bis da; 
hin verforgten Töchter, wozu auch Karoline 
Freiftau von Malfen, refp. für fie ihr 
einziger Sohn Ludwig Freihere von Mal; 
fen, ju rechnen fey, 10,000 Gulden nach 
Maapgabe der vorhandenen Zuftimmungs; 
Urkunde vom 20. Dezember 1826 zu ent 
richten. 


$. 10. 


Bei dem Einteitte des im $. 7 oben 
erwähnten Weberganges der Güter Stetten 
und Hafelbah an die Töchter — oder 
bie Tochter — des legten von Mandf'fchen 
Fideicommiß-Befigerd ceffirt für folche Die 
im $. 9. beftimmte jährliche Unterhalts⸗ 
Summe nebft der Ausfteuer in dem Falle 
ganz, wenn die Einfünfte der Güter Stet: 
ten und Haſelbach die Gefammt- Beträge 
vorhin erwähnter Unterhaltsfummen nebft 
Ausſteuer überfteigen. Werden aber fo 
viele Töchter vorhanden feyn, daß zur 
Dedung der ihnen beftimmten Unterhalts⸗ 
Beitraͤge und der Ausfteuer die reinen 
Renten der Güter Stetten und Haſelbach 
nicht mehr ausreichen, fo muß der treffende 
Abgang nad dem Willen des Eonftituenten 
aus den Menten des verbleibenden Fideis 
commiß · Vermoͤgens Beftritten werden. 


213 
$. 11. 

Sollten befondere außerordentliche Lms 
fände und Verhäftniffe eintreten, daß naͤm⸗ 
lih ein Zideicommiß-Befiger wegen Menge 
ber Kinder oder der zu unterhaltenden Pers 
ſonen, oder wegen umverfchulder herabge- 
fommener Guͤterertraͤgniſſe oder vermehrter 
Ausgaben die vorhin beflimmten Unterhalts« 
Beiträge oder Ausfteuer-Summen zu leiften 
nicht im Stande feyn wird, fo ift vom 
Eonftituenten für biefen Hall verordnet, 
daß auf Imploration des Fideicommiß⸗Be⸗ 
ſitzers der appellationsgerichtliche Fideicom⸗ 
miß⸗Senat nach Maaßgabe der ſ9. 14. und 
46. oben allegirten Ediktes die nach ſeinem 
Ermeſſen nothwendige Moderation aus— 
ſpreche. 


$. 12. 

Johann Anton Freiherr von Mandl- 
Deutenhofen hat Übrigens den ernann⸗ 
ten erfien Fideicommißfolger als gleichzei— 
tigen Allodial⸗Erben für verpflichtet erklärt, 
alle nach feinem Ableben fi zeigenden 
Schulden allein zu übernehmen, und, ſoweit 
es thunlich jeyn wird, aus feinem (bes 
Eonftituenten) Alodialvermögen zu berichs 
tigen, wozu fich diefer auch vermöge Ur: 
kunde vom 13. Dejember 1836 verbindlich 
befannt hat. 


$. 13. 
Würde die Gefeßgebung im Koͤnig⸗ 
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reiche die Umänderung ber gegenwärtig bes 
ftehenden, unftändigen,, gerichts:, grund; 
oder zehentherrlichen Renten in ftändige 
Reichniffe, oder die Ablöfung derfelben po- 
ſitiv erheifchen, — oder würde die Erwer⸗ 
bung eines Erundbefiges durch Darangabe 
von Dominifals Renten bei dem Landgute 
Tuͤßling für den Fideicommiß-Befiger vor 
theilhaft erfheinen, fo foll jeder Fi; 
deicommiß: Nachfolger hierzu befugt ſeyn, 
und follen die Agnaten ihren Eonfens 
nicht verweigern koͤnnen. Dagegen bleibt 
ber Fideicommißnachfolger obligirt, jeden 
Ablöfungsfchilling entweder zur Vergröße- 
rung bes Örundbefiges oder zur Erwerbung 
anderer firirter Meneen, oder wenn fich hie- 
für feine Gelegenheit ergiebt, zum Anfaufe 
verzinglicher Staatspapiere, oder zur Ans 
lage anf fihere Hypothek zu verwenden. 


Da biefes freiherrlih von Man dl’fche 
Fideicommiß den gefeglichen Beftimmungen 
vollfommen entfpricht, auch auf die in Folge 
bes 6. 26. bes Ediftes über die Fideicom: 
mifje erfaffene Ediktal-Vorladung Niemand 
deshalb mir Anfprüchen aufgetreten ift, fo 
wird baffelbe nach gepflogener Inſtruction 
bee Sache, vorbehaltlih der Rechte ber 
Morherben auf den Pflicherheil, beftätiger, 
und folches duch das Regierungsblatt bes 
kannt gemacht, 


Urkundlich deffen unter bes Öerichtes grös 
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ßerem Inſiegel. Freyſing am 20. Maͤrz 1848. 


Koͤnigl. Appellationsgericht von Oberbayern. 
Graf v. Lerchenfeld, Praͤſident. 


Dobmayr, Secretär. 





Dienftes- Nachrichten. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
den koͤnigl. Kämmerer, Karl Theodor Grafen 
von Yrſch auf Gimbern, zumkgl. Oberft: 
Silberfämmerer, 


und unterm 19, März I. Is., den bie; 
herigen kgl. Forftmeifter Maximilian Kal 
tenborn, zu Freyfing, vom 1. April I. Is. 
anfangend, zum fol. Hofjagd:nfpector, mit 
dem Range und der Uniform eines Kreis: 
Forftrathes, zu ernennen; 


unterm 24. März. I. Is. auf die in 
Grünftade erledigte Friedensgerihts:Schreis 
berftelle den Friedensgerihts:Schreiber Wil; 
heim Gaffert, in Mutterftadt, feinem als 
lerunterthaͤnigſten Geſuche entfprechend, zu 
verfegen; die hierduch in Mutterftadt er 
ledigte Friedensgerichts: Schreiberftelle, in 
propiforifcher Eigenfchaft, dem zweiten Unter 
gerichts- Schreiber an dem Hppellationsge: 
richte der Pfalz, Karl Morig Ruppen: 
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thal, zu Zweybruͤcken, gleichfalls deffen al; 
ferunterthänigfte Bitte gewährend, zu vers 
leihen; die hiedurch erledigte zweite Uns 
tergerichts » Schreiber » Stelle am genannten 
Appellationsgerichte, in prowiforifcher Eigen; 
fhaft, dem Ergänzungsrichter an dem tier 
bensgerichte in Edenkoben, Peter Serr, 
und 


unterm gleichen Tage, die beidem Han: 
bel8:Appellationsgerichte zu Nuͤrnberg erles 
digte Function des Gecretärs, dem Protos 
Folliften des Kreis- und Stadtgerichts Nuͤrn⸗ 
berg, Friedrich Wilhelm Köppel, zu über 
tragen, dann 

unterm nämlichen Tage, die erledigte 
Stelle eines KantonssArztes zu Meuftade 
in der Pfalz, in proviforifcher Eigenfchaft, 


"dem praftifchen Arzte zu Amorbach, im Res 


gierungs: Bezirfe von Unterfranken und 
Afhaffendurg, Dr. Karl Ludwig Singer, 
zu verleihen; 

unterm 26. März I. Is., den Con: 
trofeue der Kreiskaſſe der Oberpfal; und 
von Regensburg, Julius Rotter, feinem 
allerunterthänigften Anfuchen entfprechend, 
in gleicher Eigenfchaft, vom 1..des Mo— 
nats April I. Is. an, zur Kreisfaffe von 
Mittelfranken, zu verfeßen ; 

unterm 28. März I. Is. auf die in 
Pirmafens erledigte Friedenstichter-Stelle 
den Friedensrichter, Ludwig Freihertn von 
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Lerhenfeld, in Rodenhaufen, feinem - 


alferunterthänigften Geſuche entfprechend, zu 
verfegen; die durch ſolche Verſetzung erle- 
digte Friedensrichter;Stelle in Rockenhauſen, 
dem Ergänzungs-Richter an dem Friedend- 
gerichte in Kandel, Jakob Koch, und bie 
in Goͤllheim erledigte Friedensrichter⸗Stelle 
dem Ergaͤnzungs ⸗Richter an dem Bejirks⸗ 
Gerichte in Zweybruͤcken, Ernſt Dierfch, 
zu verleihen; 


unterm 29. 9 — l. Is., auf bie 
bei dem Kreis⸗ und Stadtgerichte Müns 
chen erledigte Advofaten:Stelle den Advo— 
faten an dem Landgerichte München , os 
hann Mepomuf Pedert, feinem alleruns 
terthänigften Gefuche entfprechend, zu ver 
fegen, und bie hiedurch erledigte Advokaten⸗ 
Stelle an dem Landgerichte München dem 
Appellationsgerichts s Acceffiften, Wilhelm 
von Wincenti, aus Amberg, zu ver 
feiben; 

unterm nämlichen Tage, die erledigte 
Function eines hirurgifhen Mitgliedes bei 
dem Kreismedizinal-Ausfchuffe von Dbers 
Bayern, dem Hofmedikus und Medizinal« 
Eomitd:Affeffor, medieinae Dr., Ludwig 
Rod, in München zu übertragen, und 

unterm 30. März I. Is., die erledigte 
Zollverwalter, Stelle am Mebenzollamte L 
zu Füßen, im Hauptzollamts-Bezirke Pfrone 
ten, dem GrenyOberkoutroleur, Mas Ernft 





Bacher, in Füßen, vom 1. April d. Ye. 
an, mit feinen bereits erworbenen veagmati 
fhen Rechten, zu verleihen. 


Am 24. Sinner 1. J. haben Seine 
Majeftät der König geruht, dem Cem 
tral-Ausfchufle zur Verwaltung des Advo⸗ 
katen⸗Wittwen⸗ und IBaifen-Penfionsfondes 
ein Amtsfiegel mit der Umfchrift: „Advo⸗ 
Paten» Wittwen- und WBaifen» Penfionsan- 
ſtalt,“ zu verleihen. 


— 





Präfentations-Beftätigung. 


Seine Majeftät der König he 
ben unterm 30, März I. Is., unter ben 


von dem Magiftrare in Hof, nach Verneh⸗ 


mung ber Gemeindebevollmächtigten für bie 
dortige Hospital; Prediger; Stelle präfentirten 
Geiftlichen, dem bisherigen Pfarrer in Jodiz, 
Ehriftian Karl Seyffert, die landesfürft 
liche Beſtaͤtigung zu ertheilen gerubt. 





Koͤnigl. allerhoͤchſte Beftätigung von 
Wahlen zu Kirchen» Berwaltungs- 
Mitgliedern, 


Seine Majeſtaͤt der König des 
16 


ben unterm 18. März 1. Ye. nach Einficht 
der vorgelegten Verhandlungen über bie 
Wahl der Kirchenverwalturigen für die Drei 
Batholifchen Pfarreien und das proteftantis 
ſche Vicariat der Stadt Paffau, als Mit: 
glieder diefer Verwaltungen bie nachſtehen⸗ 
den Gemeindeglieder zu beftätigen geruht: 


I. Sür die Kirhenverwaltung ber 
katholiſchen Pfarrei St. Paul: 


1) den Gaſtwirth Mar Birett, 


2) „ » Bram Sittl, 

3) u »  Dofephlinverdorben, 

4) ” [7 Johann Baprift Ha r s⸗ 
lem, 


5) den Apotheker Franz Keßler, 

6) den Fragner Johann Nepomuk Wen⸗ 
ninger, 

7) den Kaufmann Alois Obpacher, 

8) den Weinwirth Friedrich Schmerold. 


U; Füͤr die Kirchenverwaltung der 
katholiſchen Pfarrei St. Severin: 


1) den Lederer Ignaz Sittl, 

2) den Bierbraͤuer Joſeph Fladt, 
3) den Weinwirth Ignaz Foͤckerer, 
4) den Gaſtwirth Joſeph Ziegler, 
5) den Leberer Franz; Kuchler, 

6) den Fragner Anton Fröhlich, 
7).den Gaftwirch Peter Eder, 

8) den Gaſtwirth Ignaz Koller. 
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II. $ür die Kirchenverwaltung ber 
Farholifhen Pfarrei St. Bartho—⸗ 
lomäus: 

1) den Gaſtwirth Peter Huber, 

2) den Krämer Jofeyh Wenninger, 
3) den Hafnerjohann Meiffingereder, 
4) den Krämer Alois Punmerer, 

5) den Seifenfieder Anton Braunauer, 
6) den Gaftwirth Anton Baumann, 
7) den Schmied Jakob Käfer, 

8) den Wirch Andreas Wenzl. 
IV. Sür die Kirhenverwaltung bes 
proteftantifhen Bicariats: 
1) den Gaftwirch Chrifioph Lihtenwal, 
der, 
2) den Drechsler Andreas Schaffner, 
3) den Kleidermacher Chriftian Hultſch, 
4) den Bäder Chriftopp Spranger. 
Seine Majeftär der Adnig har 
ben unteren 24. März 1. Js: nach Einfiche 
ber vorgelegten DBerhandlungen über die 

Wahlen zu den Kirchenverwaltungen in 

Ansbach als Mitglieder diefer Verwaltungen 

nachftehende Gemeindeglieder zu beftdtigen 

gerubt: 

I, Fuͤr die Kirdenverwaltung der 

kalholiſchen Pfarrei: 
1) den Kaufmann Anton Grasecker, 
2) „» Kaufmann Aloys Klein, 
3) „ Schuhmaher Anton Ziegel, 
maper, 


4) „Federbuſchbinder Kaspar Gorh. 


Dur. bie Kirch enver wal tung det 
proteſtantiſchen Pfarrei St. Jo— 
hannis: 

2) den Braͤuhausbeſitzer Mathias Müf- 

fershöfer, 
Braͤuhausbeſitzer Mich. Sau; 
beck, 
Gaſtwirth Mathias Steim be t⸗ 
ger, 

Kaufmann Achatius Berzner, 
Kaufmann Ehriftian Lodfer, 
Braͤuhaus⸗Beſitzer Albhrecht St oͤr⸗ 

zenbach. 
II, Fürdie Kirchenverwaltung der 


2) » 


proteftantifchen Pfarrei St. Gum. 


bertus: 


4). den: Stadtfecterär Johann * 
Rupprecht; 

Daumeifter Leonhard Foͤrch, 

Lederhaͤndler Karl Scheuing, 

Schönfärber Friedrih Ebert. 


MB) 
3) „ 
) „ 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 25. Mit; 1.33. nah Einfiht der 
vorgelegten Verhandlungen über die Wahl 
in der Kirchenverwaltung für bie. proteſtan⸗ 
tifhe Stadtpfarrei in Hof als Mitglieder 
diefer Verwaltung nachftehende Gemeinde 
glieder zu beſtaͤtigen geruht: 

1) den Kaufmann Ernft Joͤrdens, 


A) u 


SP) den Kaufmann Friedrich Jörbens, 
3) Gaſtgeber Georg Krug, / 
) Sailer Chriſtian Langheinricd, 
5) Bauer Wolfgang Schmidt, 
6) „Bauer Wolfgang Mödel. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben ungern 30. Maͤrz l. Is. nah Einfiht 
ber. vorgelegten Verhandlungen über bie 
Wahl der Mitglieder für die Kirchenvers 
mwaltungen zu Bayreuth als ſolche die nach⸗ 
ſtehenden Gemeindeglieder zu. — 
geruht: 


LFuͤr die Kirchen ver eng‘ ber 
tarholifhen Pfarrei: * 


1) den Glaſer Johann Wilhelm Müns 

F ſter, 

Gaſtwirth Gottfried Arnold, 

„Sattler Leonhard Michael Taſch⸗ 
ner, 

Schneider Konrad Schoͤpf. 

I Für die KRirhenverwaltung der 

proteſtantiſch lutheriſchen Stadt, 
Pfarrei: 

Seifenſieder Johann Leonhard 

Schaffner, 

Buchbinder Karl Sen t, 

Bäder Georg Freyberger, 

Kaufmann Ehriftopp Schmidt. 


Dun 
3) 


1) den 


2) »„ 
3) u 
4) u 


- 


IE Sür bie Kirche nverwaltung 

der proteftantifh-Lurherifchen 

Pfarrei in. der Borftade St. Gr 
orgen: 


1) den Sailer Konrad Fehr, 

2) „Melber Georg Weigel, 

3) „ Landwirt Georg Goͤtz, 

4) „ Bäder Johann Pe. 
IV. Für die Kirhenvermwaltung ber 
proteftantifch-reformirten Pfarrei: 


1) den Privatier Hermann von Reges 
mann, | 
Slafchner Gottlieb Staubt, 
Schneider Wilhelm Schaffner, 
Bärber Petr Hofmann, 


2) u 
3) „ 
4) 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 31. März I. Is. nah Einficht 
der vorgelegten Verhandlungen über die 
Wahlen der Kirchenverwaltungen für bie 
Pathelifche und die zwei proteftantifchen 
Pfarreien der Stadt Erlangen als Mit 
glieder diefer Verwaltungen, die nachftehens 
den Gemeindeglieder zu beftätigen geruht: 
1, Für die Kirhenverwaltung ber 

katholiſchen Pfarrei: 
1) den Melber Friedrich Hoͤfingee, 
— 2) Muller Paul Huppmann, 
3) Apotheker Karl Theod. Struͤpf, 
4) ., Zimmermeifter Johann Hadner. 


3) „ 


H. Zür die Kirhenverwaltung ber 
proteftantifhen Pfarrei Altſtadt— 
Erlangen: 

1) den Bäder Maͤtthaͤus Barthel 

mes, 
Vierbrauer Chriftian Stahl, 
Melber Kaspar Prechtl, 
Eſſigfabrikanten Ernſt Erich, 
Ziegler Leonhard Schult heiß, 
6) Gaſtwirth Philipp Deinhardt. 
II. Für die Kirchenverwaltung 
der proteſtantiſchen Pfarrei Neu— 
ſtadt⸗Erlangen: 
1) den Chirurgen Nikolaus Keller, 
Gaſtwirth David Hartmann, 
Kaufmann Karl Fifcher, 
Kaufmann Johann Leonhard 
Hert lein, «— 
Strumpf · Fabrikanten Wilhelm 
Eifftländer, 
Bäder Karl Kraft. 


2) ” 
3) [7 
4) u 
5) u 


3) „ 
4) 


5) u 


6) ” 


Berichtigung. 
Im Mbbrude der rei, v. Sranfenfteinfchen 
Bamilien-Fiveifommid-Urkunde vom 8. Novbr. v. 
Jo., im ——— Rr. 51., haben ſich fol⸗ 
gende Irrthümer eingefchlichen: 
Seite 1347 Zeile 3 von unten: flat Gropperts⸗ 
hofen lies Grappertshofen. 
Seite 1348 Zeile 41 von oben: flatt Rübadh 
lies Stüba 
o 31354 Zeile 1 von unten ı flatt erben 
lles — 
Pr 1357 e 2 von umtens ſtatt Huͤttin⸗ 
ger lles Höttingen, 


für 


Blatt 
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Münden, Donnnerftag den 20. April 1843. 
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| Belanntmachung, 
den 8. 93. der Zollordnung vom 17. November 
1837 betreffend. 


Königliches Finanz ⸗Miniſterium. 


Bon den jollvereinten Regierungen 
wurde zur Herbeifuͤhrung eines gleichmaͤßi⸗ 
gen Verfahrens beim Vollzuge des $. 93. 
der Zollordnung vom 17. November 1837 


bezüglich der in Frage geftellten Verpflich—⸗ 
tung ber Gewerbetreibenden jur Auswirkung 
ber zoll» oder Pontrolamtlichen Bifirung 
und Abftemplung, bejichungsweife der Ber 
glaubigung von Frachebriefen bei Verſen⸗ 
dung von binnenfontrofepflichtigen Waaren 
gleicher Gattung in mehreren einzelnen die 
Pontrofpflichtige Menge an fi nicht errei: 
chenden Eolli eine Vereinbarung getroffen, 
in Folge deren mit allerhöchter Genehmi—⸗ 
17 


*— 
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gung Seiner Majeftät des Königs 
“der allgemeinen Darnachachtung wegen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 
in dem Falle, wenn gleichartige Waaren 
binnenfontrolepflichtiger Art in einer La 
dung von einem Abfender an einen und 
denfelben Empfänger verfendet werben, 
eine Vertheilung diefer Waaren in mehrere 
Eolli — unter der fontrofpflichtigen Menge 
— oder in verfhiedene Frachtbrtefe, Die 
Kontrolpflichtigfeit nicht verändern kann, 
wenn das Geſammtge wicht dieſer ein: 
zelnen Colli das Eontrofepflichtige Quantum 
erreicht, da die Abfendung diefer einzelnen 
Colli unter der gedachten Borausfegung- im 
Sinne des Zollgefeßes immer nur als eine 
einzige Verſendung zu betrachten ift, words 
ber nach F. 93. der Zollorbnung auch nur 
ein Frachtdrief erfordert wird. 


Münden den 10. April 1843. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhöchften Befehl: 

Graf von Seineheim. 

Durch den Minifter 


der Generals Secretär, 
Miniftertalrath Gietl. 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 17. Februar I. Is. den Lönigl. 
Minifter-Refidenten an dem koͤnigl. griechi⸗ 
fchen Hofe, Grafen de. Bray, zum außer 
ordentlichen Gefandten und bevollmäcdhtigten 
Minifter an dem Paiferl. ruſſiſchen Hofe, 
in proviforifcher Eigenſchaft; 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
26. März 1. Js. den önigl. Legationsrath von 
Gaffer zu Allerhoͤchſtihrem Mir 
nifter » Nefidenten am koͤnigl. griechiſchen 
Hofe, 

und unter dem 31. März I. Is. den koͤnigl. 
Legationsrath Grafen von Marogna, in 
Frankfurt JM: , zum Minifter- Reſidenten 
an dem koͤnigl. fardinifchen Hofe, in provis 
ſoriſcher Eigenfchaft, zu ernennen. 

Seine Majeftät der König ba 
ben Sich .allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 5. Aprif-T: Is. die erledigte Kreis 
kaſſa⸗· Controlcurſtelle bei der Megierung ber 
Dberpfal; und von Negensburg, dem bisheri⸗ 
gen Kreiskaffa:Offizianten, Georg Bauer, 
in Bapreuch, in proviforifcher Eigenfchaft, 
zu verleihen ; 

unterm gleichen Tage ben Salinen⸗ 
tevierförfter Johann Meindt, zu Piefens 
haufen, im Forſtamte Marquarrftein, feiner 


- 
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alferunterehänigften Bitte willfahrend, nach 
9. 22. lit. D. der IX. Beilage zur Vers 
faffungs-Urfunde in den Ruheſtand zu vers 
fegen, und an deſſen Stelle zum proviforifchen 
Revierförfter nach Piefenhaufen, den Actuar 
beim ForftamteTegernfee, Eduard von Krems 
pelhuber, zu ernennen; 


unterm 6. April I. Is. die erledigte 
Stelle des Actuars bei dem Archive in 
Würzburg, dem bisherigen Archivspractifans 
ten, Wilhelm Sehen. von Kleudgen, in 
München - in proviforifcher Eigenfchaft, zu 
verleihen ; 

unterm nmänlihen Tage den Grenz 
obercontrofeur , Johann Lederer, vun 
Bärnau, feinem Anfuchen gemäß, in gleicher 
Eigenfhaft nach Thiersheim zw verfegen, 
und an deſſen Stelle zum Gremzobercontros 
leur in Bärnau den Hauptzollamts Aſſi—⸗ 
ftenten inPaffau, Wilhelm Nagelfchmide, 
in proviforifcher@igenfchaft, zuernennen, dann 

unterm gleichen Tage die in München 
erledigte Advokatenſtelle dem Rechtöpractis 
kanten Karl Al d offer, von München, feis 
nem allerunterthänigften Geſuche entfpre: 
hend, und 

unterm 8. April I. Js, die erledigte 
Friedensgerichts-Schreiberftelle in kauterecken 
dem funftionirenden Untergerichts:Schreiber 
an dem DBezirfsgerichte in Kaiferslautern, 
Karl Friedrich Herche, in proviforifcher 
Eigenfchaft, zu verleihen; 
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unterm 10. April l. Is., den Revier: 
förfter Friedrich Eberth, zu Effelter, im 
Forftamte Steinwiefen, feiner allerunter: 
thänigften Bitte willfahrend, nach $. 22. 
lt. B. der IX. Beilage jur Verfaſſungsur⸗ 
Pfunde, in den Ruheſtand zu verfeßen, und 
an deſſen Stelle auf das Forſtrevier Effel- 
ter, den bisherigen Actuar beim Forftamte 
Selb, Heinrih Dolles, zum proviforis 
ſchen Revierförfter zu ernennen ; 

den temporär quiescirten Regierungs⸗ 
und Fiskalrath, Dr. Anton Schlappinger, 
wegen phnfifcher Gebrechlichkeit, feinem Ans 
ſuchen entfprechend, auf den Grund des $- 
22.lit, D. der IX, Beilage zur Berfaffungs- 
Urkunde unter Bezeigung der Allerhöchften 
Zufriedenheit mit feinen vieljährigen treuen 
Dienften in den definitiven Ruheſtand tres 
ten zu laffen, 

und auf die bei der Regierung der 
Dberpfal; und von Regensburg erledigte 
Serretärftelle, den Regierungsſecretaͤr Karl 
Shwemmer, in Würzburg, feinem Ans 
ſuchen entfprechend, zu verfegen ; 

unterm 11. April l. Is. die erledigte 
Stelle des Stadtgerichts-Arztes zu Ansbach, 
dem bisherigen Randgerichts:Arzte, zu Strau⸗ 
bing, Dr. Johann Baptift Friedreich, 
feinem Anſuchen entfprechend, zu verleihen, 
und 

die hiedurch in Erledigung kommende 
Stelle des LandgerichtösArztes zu Strau⸗ 

17% 
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Bing, in prodiforifcher Eigenfchaft, den: der; 
maligen practifchen Arzte dortſelbſt, Dr. 
Karl Kolb, zu übertragen; 


unterm 12. April I. Is. den Regie: 
rungs⸗Secretaͤr I, Klaffe bei der Regierung 
der Pfalz, Johann Schalt, in gleicher 
Eigenfchaft auf die bei der Regierung von 
Unterfranken und Wfchaffenburg erledigte 
Secretärftelle I. Klaffe zu verfeßen, und bie 
hierdurch erledigte Secretärftelle I. Klafie 
bei der Regierung der Pfalz dem koͤnigl. 
Kämmerer, Rudolph Freiherrn v. Reibeld, 
proviforifch zu verleihen; 


unterm nämlichen Tage ben Haupt; 
zolamts» Eontroleue Johann Englin, zu 
Augsburg, auf den Grund nachgewiefener 
Funftionsunfähigkeit, gemäß $. 22. lit. D. 
der IX. Beilage zur Verfaſſungsurkunde, 
feinem Geſuche entfprechend, fir immer in 
den Ruheftand zu verfegen; auf die bie 
durch fih erledigende Hanptzellamts:Contro, 
feurftelle in Augsburg den Hauptjollamts; 
Eontrofeur, Jacob Ruck, von Afchaffen- 
burg, feiner Bitte gemäß, in gleicher Ei— 
genfhaft zu berufen, und zum Controfeur 
des Hauptzollamts Afchaffenburg den Grenz 
Dber:Controleur, Johann Georg Seiling, 
von Simba, in previforifcher Eigenfchaft 
zu befördern. 
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Pfarreien⸗ Verleihungen; Praͤſentations⸗ 
Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben nachftehende Pacholifche Pfarreien 
alferguädigft zu verleihen geruht : 

unterm 9. April I. Is. die Pfarrei Raus 
fterten, Landgerichts Nördlingen, im Mer 
gierungsbezirfevon Schwaben und Neuburg, 
dem bisherigen Euraten in Ehingen, Herr: 
fhaftsgerihts Dettingen, Priefter Anton 
Hönle; 

unterm 10. April 1. Is. die Pfarrei 
Greßthal, Landgerichts Euerdorf, im Regie 
rungsbezirke von Unterfranken und Aſchaf— 
fenburg, dem bisherigen Euraten in Euer: 
bach, Landgerichts Werneck, Priefter Karl 
Joſeph Pabft; 

unterm 15. April 1. Is. die Pfarrei Cop; 
penhaufen, Landgerichts Mindelheim, im 
Ihwäbifhneuburgifchen Kreife, dem bisheris 
gen Dekan und Pfarrer zu Unterrorh, Land⸗ 
gerichts Illertiſſen, Priefter Johann von Kreuz 
Eußenberger, und 

unterm 16. April l. Is. die Pfarrei 
Uerfpringen, Herrfchaftsgerichts Nemlingen, 
im unterfränkifch:afchaffenburgifchen Kreife, 
bem bisherigen Pfarrcuraten und Diftrifte- 
Schulen-Jufpeetor zu Sulzheim, gleichnami: 
gen Herefchaftsgerichts, Priefter Reinhard 
Fosberger. _ 

Seine Majeftät der König bar 
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ben unterm 9. April 1. Is. zu genehmigen 
geruht, daß die Farholifhe Pfarrei Stein; 
ficchen, Landgerichts Pfaffenhofen, in Ob:r: 
bayern, von dem hochwuͤrdigſten Herru Erz⸗ 
bifchofe von München» Frenfing, dem bisheri- 
gen Pfarrer von Weichertshaufen bei Il⸗ 
münfter, deffelben Landgerichts, Priefter Jos 
hann Nepomuk Thaler; 


unterm 11. April 1. Is. daß die fa- 
tholifche Pfarrei Moosach, Landgerichts 
Ebersberg, in Oberbayern, „von dem hoch- 
wuͤrdigſten Herren Erzbifchofe von München: 
Freyſing, dem bisherigen Erpofitus in Putz⸗ 
Brunn, Landgerichts Münden, Priefter 
Alois Stächeter, 


und unterm 15. April 1. Is., daß die 
Parholifhe Pfarrei Gimpertshaufen, Land- 
gerichts Riedenburg, im oberpfäfjifcherer 
geneburgifhen Kreife, von dem hochwuͤr⸗ 


Eichftädt, dem bisherigen Pfarrer zu Traun: 
feld, Landgerichts Kafıl, Priefter Georg 
Bittner, verliehen werde. 


Seine Königliche Majeftär da: 
ben unterm 5. April 1.38. nachftehendepr ote: 
ftantifche Pfarreien zu verleihen geruht: 


die Pfarrei Emsfirchen, Dekanats 
Marft Erlbach, dem bisherigen Lehrer der 
Pytotechnik an der polytechniſchen Schule 
in Münden, Heinrich Friedrich Florlan 
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Eldter, früher Pfarrer in Schönbrunn, 
Defanars Wunfiedel, und 
bie Pfarrei Rafh, Dekanats 

Altdorf, beide in Mittelfranken, dem bis; 
herigen Pfarrer. von Kirhräffelbah, Des 
fanats Öräfenberg, Johann Chriftian Mars 
(ding. Fe 

Seine Majeſtat der König her 
ben unterm 11: April I. Is. nachftehende 
proteftantifche. Anfangs-Pfarreien gu 
verleihen geruht: 

die Pfarrei Ebenried, Dekanats Roth, 
dem bisherigen Studienfehrer zu Memmin- 
gen, Andreas Goͤtz; 


die mit der zweiten Pfarrftelle zu Wil⸗ 
herinsdorf verbundene Pfarrei Neidhards⸗ 
winden, Dekanats Markt Erlbach, dem ders 
maligen Stadtvikar zu Augsburg, Friedrich 


Theodor Degmaier; 
digen Herrn Bifchofe Carl Auguftvon 


die mit der zweiten Pfarrftelle zu Mer: 
Pendorf verbundene Pfarrei Hirfhlah, Des 
kanats Windsbach, dem bisherigen Oberkna⸗ 
benlehrer zu Markt Steft, Chriſtoph Ferdi⸗ 
nand Friedtich Schoͤntag, und 

die Pfarrei Kleinhaslach, Dekanats 
Markt Erlbach, ſaͤmmtliche in Mittelfrans 
Een, dem Pfarramtscandidaten Philipp Rur 
dolph Jakob Ferdinand Ebersberger. 
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Königl. Allerhöchſte Beftätigumg von 
Wahlen zu Kirchenverwaltung- 


‚ " Mitgliedern. 


Seine Majeftät der König ha; 
ben unterm 4. April‘l. Is. nah Einficht 
ber vorgelegten Verhandlungen über bie 
Wahlen zu den Kirchenverwaltungen der 
katholiſchen und der proteftantifchen Pfarrei 
der Stade Fürth als Mitglieder biefer 
Verwaltungen die nachftehenden Gemeinde, 

‚glieder zu. beftätigen geruht: 
J. Fuͤr die Kirchenverwaltung 
der katholiſchen Pfarrei: 
1) den Kammacher Michael Arnold, 
2) „Vergolder Andres Schmiß, 
3) „ Drehster Paul Borft, 
4) „ Kaufmann Georg Mich. Fuͤrtſch. 


1. Zür die Kirhenvermwaltung 
ber proteftantifhen Pfarrei: 
1) den Gaſtwirth Martin Münch, 
2) „Kaufmann Martin Meier, 
3) „ Kaufmann Julius Reißig, 
4) „ Kaufmann Friedrich Krenkel, 
5) „ Gaflwirch Hieronymus Weig: 
mann, 
Kaufmann Wilh. Fronmüller, 
Kaufmann Hieronymus Meyer, 
Kaufmann Friediih Braun. 


6) „ 
7) u 
9) „ 
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Ordens -Berleihungen, 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allechöchfter Entſchließung 
vom 16. Jänner 1. Is. alfergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, ſowohl dem Königlich Würt: 
tembergifchen Obermedizinalrathe, Dr. %&- 
ger, in Stuttgart, auswärtigem Mitgliede 
der Akademie der Wiffenfchaften, als auch 
dem beftändigen Gecretär der franpöfifchen 
Afademie der Künfte, ‚auswärtigem Mit; 
gliede der koͤnigl. Bayerifchen Akademie der 
MWiffenfhaften, Raoul: Rocdette, zu 


. Paris, das, Ritterkreuz des föniglichen Vers 


dienftordens vom heiligen Michael zu ver- 
leihen, 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefuns 
den, unterm 16. März I. Is. in allergnd; 
digfter Anerfennung der Verdienſte um die 


‚Einführung der Fabrikation fchäumender 


Meine in Franken, beziehungsweife um die 
Erhebung derfelben zu einem Handelsartifel, 
ſowohl 

dem koͤnigl. Hofbuͤttner Oppmann, 
zu Wuͤrzburg, als auch | 

dem Weinhändler Ferdinand Döring, 
daſelbſt, die goldene Ehrenmünze des Ver, 
dienſtordens der bayerifchen Krone allerhuld⸗ 


reichft zu verleihen. 
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Königlich Allerhoͤchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen, 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sih am 12. März I. Is. Huldreichft 
bewogen gefunden, dem Pönigl. Geheimen 
und Obermedizinalrathe, Dr.v. Ningseis, 
die allerhöchfte Erlaubniß zur Annahme 
und Tragung bes ihm von bes Königs 
Otto von Griechenland Majeftät verliehes 
nen goldenen Ritterfreuzes des Erloͤſer⸗Or— 
dens, und 


unterm 23. März I. Is. dem kgl. Rathe 


und Advofaten, Dr. Sch a uf zuMünchen, die 
Erlaubnig zur Aunahme und Tragung des 
demfelben von des Königs von Sachfen Ma; 
jeſtaͤt verliehenen Ritterkreuzes bes Fönigl. 
Saͤchſiſchen Civilverdienſtordens, zu ertheilen. 





Titel- Berleihungen. 





Seine Majeftät der König har 
ben Sich duch allerhoͤchſte Entfchliefung 
vom 10. Märzl. G. bewogen gefunden, dem 
Miniaturmaler, Eduard von Ron, tar 
und fiegelfrei den Titel eines Hofminiatur⸗ 
Mafers zu verleihen, und 

unterm 25 März I. Is. in alferhulds 
vollfter Anerkennung der erworbenen Vers 
dienfte des bisherigen k. Hofbuͤttners Ma; 
thias Oppmann, in Würzburg, allergnd« 
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digſt zu genehmigen, daß. berfelbe, jedoch 
ohne eine fonftige Veränderung in feinen 


„Dienftes-Berhältniffen, von nun an den 
Titel „Königlicher Kellermeifter‘ führe. 





Gewerböprivilegien : Berleihungen. . 


Seine Maejeftär der König ha 
ben folgende Gewerböprivilegien. allergnä; 
digft zu ertheilen gerubt: 

unterm 18. Jaͤnner l. Is. dem Advo⸗ 
katen und MBerhfel,; Gerichts, Motar, ‚Dr. 
Friedrich Ferdinand vom Kerstorf, zu 
Augsburg, auf Einführung und Anwendung - 
bes von dem Megozianten Ludwig Abelard 
LagouttesDelacroiz, zu Jemappes, er⸗ 
funbenen, im Königreiche Belgien feit dem 
28. Auguft 1839 auf fünfzehn Jahre par 
tentirten, und in Beziehung auf Bayern 
dem befagten Advofaten von Kerstorf 
abgetretenen, neuen Verfahrens der Vers 
fohlung und Deſtillirung von Brennmate⸗ 
rialien jeder Art, fowohl in bet Richtung 
auf diefen Hauptzweck, als in Beziehung 
der auf diefem Wege zu ermittelnden Ges 
winnung von Theer, fauern Wafler, Holjs 
effig u. dgl., durch Anwendung bes nad 
feinee Bildung erhigten Waſſerdampfes, fo 
wie auf Einführung des hiezu erforderlichen 
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Apparates refp. Fabrifationsmittels, für 
den Zeitraum von eilf Jahren; 


unterm 26. Jänner I. Js. dem Gans 
ther Leemann et Comp., Befiger einer 
mechanifchen Werfftätte und-einer mechani⸗ 
fhen Zwirnerei zu Feldfich, in Vorarl; 
berg, auf Einführung der von ihrem Hand» 
lungsgefellfhafter, Johann Leemann, ev; 
fundenen Baummwollfpinnmafchine, auf wel: 
cher fowohl trodfen als naf und ununter; 
brochen mit fehr großer Schnelligkeit ges 
fponnen werben Pann, für ben Zeitraum 
von vier Jahren ; 


"unterm 16. Februar I, Is. dem Maris 


milian Albert REAL, Studierenden an 
der Univerfirie Münden: 


a, auf Anwendung des von ihm erfunz 
denen Verfahrens, von Gips und Schwe⸗ 
fel Gegenftände jeder Art ohne Blaſen 

mit größter Schärfe und feinſtem Glanjze 
zu gießen, und 

b. auf Anwendung der von ihm erfunde— 
nen Benußung der Scifenfieder: Mut: 
terlauge, der Torfafche, des Seifen 
waſſers, der zum Waſchen benüßten 
auge und der durch Torfafche verdor: 
benen KHolzafche zur Erzeugung von 
Leuchtgas (Delgas) Glycerin oder Oel— 

i ſuͤßzucker, Druderfhmwärje, Chlorkalium 

| zu Abrühlungs; Apparaten, von ſchwefel⸗ 
Taurem Kali, Safpeter, chemifch reiner 


240 
Potaſche ümd 

Saljen, 
und jwar jedes für den Zeitraum von fünf 
Jahren. 

Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben. unterm 11. März I. Is. dem Maſchi⸗ 
niften Paul Sammer, aus Bayreuth, 
dermal zu München, ein Gemwerbsprivilegium 
auf Anfertigung des von ihm erfundenen, 
eigenthümlich conftruirten Spinnrades, für 
den Zeitraum von drei Jahren zu ertheilen 
geruht. 


fonftigen alfalifchen 





. Gewerbsprivilegiums:Berlängerung. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 20, Februar I. Js. dem Me 
hanifus Karl Bauer, aus Nuͤrnberg, das 
demfelben unterm 1. Jaͤnner 1839 verlichene, 
und unterm 13. Februar deffelben Jahres 
im Megierungsblatte S. 165° ausgefchries 
bene, Ajährige Gewerbsprivilegium auf 
das von ihm.erfundene Verfahren bei Ber 
fertigung des Elfenbeinpapieres und der 
hiezu gehörigen Metallfchreibftifte, dann auf 


die Verwendung bderfelben zur Herſtellung 


von Brieftafhen und Notizbuͤchern für den 
Zeitraum von weiteren vier Jahren aller; 
gnaͤdigſt zu werläugern geruht. 


— 
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Belanntmachung erfunden hatte, beeilte er fih vor Allem 

des allgemeinen Bermaltungs-Ausfhufes die Mermwaltungsrefultate bes verfloffenen 
des 

Bayeriſchen Eölner- Dombans Vereines. Jahres 1842 bei Seiner Königlihen 

_— Majeſtaͤt, als dem erhabenen Protektor 

Nachdem der unterzeichnete Verwal-⸗ des Vereins, ehrfurchtsvollſt zur Vorlage 

tungs⸗Ausſchuß die Rechnungsvorlagen der zu bringen. Seine Koͤnig liche Maje— 

Kreis⸗Ausſchuͤſſe geprüft; mir der Rechnung ftär drücten hierauf das allerhoͤchſte Wohl 


der Hauptkaſſe verglichen und beide richtig gefallen mil nachftehenden Worten aus: 
18 
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„Mit Freude ſehe Ich den Anflang. 


„den det Ausbau des Kölner - Doms. 


„gefunden; damit derfelbe aber auch 
„zu Stande komme, thut Beharrlich— 


„keit Noth, Netb daR der Eifer nie, 


„erkalte.“ 

Indem der allgemeine Verwaltungs: 
Ausſchuß diefe Föniglichen Worte, der al: 
ferhöchften Ermächtigung gemäß, zur öffent: 
lichen Kunde bringt, erfülle er mit Freuden 
die ihm gemäß $. 9. der Vereins Gagun: 
gen obliegende Verpflichtung. uͤber die Mes 
fultate der Verwaltung, rejp. uͤber bie Leis 
ftungen des bayerifchen Coͤlner-Dombau— 
Vereins im Jahre 1842, fomwie über den 
gegenwärtigen Stand der Dombau:Ange: 
legenheiten öffentliche Rechenſchaft zu geben. 

_ Nach der am Schluffe.augefügten Ueber: 
fiht der Leiftungen der einzelnen Regie: 
rungsbezirke beläuft ſich die reine Einnahme 
der Hanptfaffa auf die Summe von 

2408 fl. 544 Me. 

Hinſichtlich — — der Bei— 
traͤge des bayeriſchen Vereins iſt nach um: 
ſtaͤndlichen Benehmen mir dem Central: 
Verein in Coͤln und mir. allergnaͤdigſier Zu⸗ 
ſtimmung Seiner, Königliden Ma 
jede der Beſchluß gefaßt worden, dab 
die Mittel des bayerifchen Vereins junächft 
dem. Ausbau ,.des nördlichen. Theiles des 
Kreuz: und Mittelſchiffes nebſt Strebwerf 
re werden. Nachdem naͤmlich Seine 
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Königlihe Majeftär von Preußen zum 
Aufbau des füdlichen Theiles= des Kreuz 
und Mirtelfchiffes die Summe von 50,000 
Thalern jährlich, und zum Bau des Haupt: 
portaled 10,000 Thaler jährlich allergnd: 
digft angewiefen haben; fo erheifchen es 
alle zechnifchen Ruͤckſichten, daß entfprech: 
ende Mittel auf die nördliche Seite ver- 
wendet werden, damit ber Bau. von allen 
Seiten gleichmäßig emporfteige, umd fie 
in der Mitte zu einem harmonifchen Gans 
zen verbinde, Der bayeriſche Verein fchließe 
fih zu diefem Ende mit feinen Mitteln an 
den Eentralverein in Coͤln an, um gemein: 
fhaftlih mit demfelben den Ausbau der 
Mordjeite des Domes zu beginnen, jedoch mit 
dem Vorbehalte, daß nach Vollendung diefes 
Bauwerkes nah Maafgabe der von hier 
aus geleiſteten Beitraͤge, in Gemaͤßheit des 
$. 2. der Bereins:Saßungen, ein aus dem 
Ganzen hervorragender, oder mehrere zufam- 
menhängende Theile dem bayerifchen Ber: 
eine angemiefen werben, um-biefelben durch 
Wappen, Inſchriften, oder andere Merf- 
male als fein Werf bezeichnen zu fönnen. 
Da der Bau mit dem gegenwärtigen 
Fruͤhjahre beginne, hat der unterzeichnete 
Verwaltungs: Ausfhuß von den Beiträgen 
des verfloffenen Jahres der Baubehörde in 
Coͤln zu dem bezeichneten Zwecke, und unter 
dem angegebenen Vorbehalte, bereits die 
runde Summe von 28,000fl., d. i. 16,000 
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preuß. Thaler angemiefen; es verbleiben jo: 
mit als Reſt m: das Taufende Jahr aso ſl. 
Spital 

Indem der unterzeichnete — 
Verwaltungs⸗Aus ſchuß dieſe Bekanntmach⸗ 
ung: über die Leiſtungen des bayeriſchen Dom: 
bau-Bereines dem Publifum: übergiebt, fühlt 
er das lebhafteſte Beduͤrfniß, den verehr- 
lihen Kreis: Ausfchüffen für den im ver: 
floffenen Jahre bewirfenen Eifer und fegen: 
reiche Thätigkeit , 


erfenuung audjujprechen. Wenn auch einige 
Bejirke, ‚und in mehreren Bezirken einige 
Standesklaffen hinter andern im verfloffer 
nen Jahre zuruͤckgeblieben find — im Ban: 
jen ift eine freudige Begeifterung für das 


ehtwuͤrdigſte aller religtdfen unſtdenkmale 
auf deutfcher Erde, angeregt ch den Auf⸗ 


ruf unferes geliebten Monarchen, nicht zu 
verfennen ; feldft in einigen Landgemeinden 


und unter minder bemittelten Volksklaſſen 
hat, fich, befonpers unter dem Einfluſſe bes j 


Elerus und ber Königlihen. Beamten, der 
freudigfte Wetteifer in verhaͤltnißmaͤßig be⸗ 
deutenden Beitraͤgen Fund gegeben. 


Der unterzeichnete Verwaltungs-Auss 
ſchuß giebt fich der troͤſtlichen Hoffnung | 
bin, daß nunmehr, da ſich die großartige, 


den Mitgliedern aller- 
Standesflaffen aber für: die Durch reichliche 
Beiträge an den Tag gelegte Theilnahme“ 
an der großen Aufgabe des Vereines den 
herzlichſten Dank und die ruͤhmlichſte Anz ı 
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bisher fait für umausführbar gehaltene 
Idee der Vollendung des Coͤlner » Domes 
zu verwirklichen beginne, und die Ausficht 
auf den wununterbrochenen Fortbau dieſes 
unvergleichbaren Gotteshaufes bis zur Vol: 
fendung fih täglich mehr befeftiger, auch 
der Eifer und die Theilmahme des bayer— 
iſchen Volkes fih nicht blos erhalten, fon- 
dern in dem Maaße zunehmen und erhöhen 
werde, als fih der Wunderbau aus feinen 
Fundamenten zum Himmel erhebt, und grö- 
Bere Opfer in. Anfpruch nimmt. 

Da man übrigens mehrfeitig wahrges 


nommen’ hat, daß die Vereins» Sagungen 


noch ‚nicht allenthalben befannt, oder wer 
nigftens--die Bedingungen, unterm 

die Mitglieder in den Verein Be 
werben , hie und da in Vergeſſenheit ge⸗ 

kommen und deshalb mehrfache Irrungen 
und Zweifel entſtanden ſind, ſo findet ſich 

der "unterzeichnete Verwaltungs Ausſchuß 

veranlaßt, die be treffenden Paragraphe hier 
wörtlich einehefen zu Ku 


$. 3. 

„er. dem Vereine beitreten will, 
hat fi ‚zur Entrichtung eines. Jahres; 
Beitrages von Einem Gulden zw: vers 
pflichten; jedoch fteht es Yedermannifrei, 
auch auf mehr zu untergeichnen.” 

Der Austritt aus dem Verein muß 
ein! Jahr vorher’ erPfätt‘ werben.“ 
a : 18* 


q* * 
j« . ° 
vw. 
7} 


947 — 248 
Alles Große gedeiht nur durch beharr⸗ 
„Durch — ‚eines Beitrages lichen Eifer; der Verwaltungs Ausſchuß 
von 50 fl. Fann die Eigenſchaft eines wiederholt daher die Eingangs mitgerheif- 
‚Mitgliedes für 20 Jahre erworben werden. gen Königlichen Worte: 
Diefe Abficht muß jedoch ſogleich er; „Damit das große Werk zu Stande 


klaͤrt werben, widrigenfalls das Anerbieten komme, thut Beharrlichkeit Noth, Noth, 
als eine fuͤr jedes Jahr eingegangene daß der. Eifer nie erfalte.« 
Zahlungsverbindlichfeit betrachtet wird,” 


Iahres-Nehnung 
bes 
allgemeinen Berwaltungs - Ausichuffes 
des 


Bayerischen Cölner = Domban: Vereins 
pro 1842. 









Effertive 


vn. | Einnahmen der Regierungs- Bezirke. Einnahme. 









1. Dberbanern . : R : —““ 4 9266 | -42 

2, Niederbayern ; R ; R i «3,372, |, 173 381 43 
3. Pfal; . 2 } A ! : 1 4,106 | 27 — — 
4. | Oberpfalz und Regensburg . . ; -05.| — — — 
5. Oberfranken ..1 2,249 | 45 — — 
6. | Mittelfranken . ; : 1 2,636 | 37 — — 
7. | Unterfranfen und Aſchaffenburg . 1 2,622 | 421 4 | 223 
8. 1 Schwaben und Meuburg 2 i 3,912 | 34 39 | 40 


Sihme” 28,872 | 43] 376 ] 10% 
Bon den Einnahmen 28,872 fl. 43 fr. 


abgezogen die Ausgaben 376 fl..102 Er. 
bleibt als reine Einnahme:28,495 fl. 544 kr. 
Münden den 3. April 1843. 


Der allgemeine Verwaltungs - Ausfhuß des 


Bayerifchen Eölner - Dombau - Bereins. 
Freiherr von Gife. 


Mom Fracht Kamel 
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Belanntmachung, 
die Hauptrechnung ber allgemeinen Brand» Ber: 
‚ficherungd-Anftalt für das Jahr 1844 betr. 


Minifterium des Innern. 


Die Hauptrehmung der für bie fieben 
Regierungs⸗Bezirke dießſeits des Rheins be- 
ſtehenden allgemeinen Immobiliar⸗Brand⸗ 
Verſicherungs · Anſtalt für bas Jahr 1843 
wird nach Vorſchrift des Art 32. der 
Brandve vſicherungs ⸗/ Ordnung vom:23. Jaͤn⸗ 
ner 1811, und mit Zugrundlegung der durch 
das Geſetz vom 1. Juli 1834 in vier Klaf 
ſen abgeſtuften Beitragspflichtigkeit ſammt 
den Nachweiſungen anmit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Diefe Rechnung gewährt folgende fun; 
marifche Refultate: 


I. 


Das am Schluffe des Jahres 1842 
beftandene Affefuranz: Kapital zu 523,509,320 
Gulden hat ſich im Laufe des Jahres 1844 
in Folge ‚neuer Beitritte und Erhöhungen 
abermals, und zwar am bie bedeutende Sum⸗ 
me von 40,070,430 Gulden vermehrt, 
und betrug am legten September 1842 
533,579,750 Gulden, wovon fi 


in die J. Klaſſe 161, 204, 560 Gulden, 
vo» 1 171,207,280, 
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in bie II. Kaffe 50,316,580 Gulden, 
" IV, ” 160,761,410 m 

reihen. 
H. 


Die Brand» Enefhädigungen ftellen ſich 
auf die Summe von 909,597 fl. 368 kr., 
wovon 49,446 fl. 4 fr. den Vorjahren, und 
860,151 fl. 323 fr. dem Jahre 1843 an 
gehören, | 


Für das Jahr 184? Harte fich die 
Summe ber biefem Jahre angehörigen 
Brand, Entfchädigungenauf 783,965fl. 19kr., 
jene der Entfhädigungen aber, welche den 
Vorjahren angehörten, auf 24,358 fl. 143 fr. 
berechnet; es ift alſo bei beiden eine Meh 


zung, und zwar bei erflieren von 76,186. 


183 fr., uud bei .leßteren von ‚25,087 fi. 


49$ kr, Sohin zuſammen von 101,274 fl. 


33 fr. eingetreten. 


II, 


Die Zahl.der Brandfälle hat ſich im 
Jahre 1844 auf 587, und die Zahl der hies 
bei befchädigten Gebaͤude-Inhaber auf 1,360 
entziffert; es bieter fohin das Jahr 1844 
gegen bas Jahr 184% bezüglich der Brands 


‚fälle. eine Mehrung von 82, und hinſichtlich 


der Gebaͤude · Inhaber eine dexgleichen von 
68 bar. 
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Die fpezielle Veranlaffung ift bei 461 
Fällen unentdeckt geblieben, 23 Brandfälle find 
duch Blitz, 18 durch fehlerhafte Bauart 
und Schabhaftigfeit der Kamine, und 31 
Durch erwiefene Fahrläßigkeit herbeigeführt 
worden. 


In 54 Fällen ift Brandftiftung theils 
erwiefen, theils vermuther, und es befteht 
fonach gegen das Jahr 1842, wo 45 folche 
Brandftiftungen vorfamen, eine Mehrung 
von 9 Fällen. 


IV. 


Zur Dedung aller vechnungsmäßig 
nachgewiefenen Ausgaben, dann zur ftatu: 
tenmäßigen Ergänzung des Vorſchußfondes 
find von jedem Hundert des VBerficherungs- 
Kapitals für das Jahr 1844 folgende dem 
Vorjahre gleiche Beiträge zu leiſten: 


in der erjten Klaffe neun Kreuzer, in 
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juordnen, und wegen der Verrechnung und 
Verwendung, fo wie wegen Ergänzung der 
Vorfhußfonde nah Inhalt der Repartition 
das Geeignete zu verfügen. 


V. m s 
In Bezug auf die Verhütung von 


Brandfaͤllen und auf ftrenge Handhabung 


der Feuer-Polizei werden die Aufträge in 
der Bekanntmachung von 24. April 1840 
(Regierungsblatt päg. 277.) wiederholt und 


unter dem Bemerken erneuert, daß denſel⸗ 
ben allerfeits der nahdrüclichfte Vollzug zu: 


zuwenden fen. 
. München den 15. April 1843. 


Auf Seiner Königlichen -Majeftät 
Alferhöchften Befehl. 


v. Abe 1. 


ber zweiten Klaffe zehn Kreuzer, in der , 


dritten Klaſſe eilf Kreuzer, in der vier ⸗ 


ten Klaſſe zwölf Kreuzer. 


Die kgl. Regierungen, Kammern bes 
Innern, der fieben Regterungsbezirfe dieß- 
feits des Rheins 'häben die Erhebung ber 
Beiträge nach Vorſchrift des Art. 22. der 
Brandverfiherungs:Ordnung ungefäumt Ans 


Durch den Miniſter 
der General⸗ Secretaͤr 
Fr. von Kobell. 


* Die ſpejiellen Ausweiſe folgen mit einer 
——— Nummer 
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"Belauntmacdhung, 


den! Fortgang! 'der Zehentfitirung im Zahre 


nn 1842 betr. 
Königliches, Finanz - Minifterium. 


Die Firirung des dem Aerar jufie: 
henden Zehenten: ift auch im jüngftabgelau: 
fenen Jahre 1842 in fämmtlichen Regie: 
rungs⸗Bezieken dießſeits des Mheins nach 
Thunlichkeit gefördert worden, wie. die an: 
liegende UWeberficht der feicherigen Reſultate 
diefeer Dperation nachweiſet. Die unver: 
fennbar vortheilhaften Folgen der bisheris 
gen Zirirungen werden immer beffer gewuͤr⸗ 
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digt werden, und dürften die beabfichtigte 


gaͤnzliche Durchführung dieſes Gefchäftes 
in fämmtlichen Regierungsbejirfen in mes 


nigen Jahren erwarten laffen. 

' Münden, am 15. April 1843. 

Auf Seiner Majejtät des Könige 
allerhöchſten Befehl. 


u Graf v. Seinsheim. 


Dur; den Minifter der 
Generaljecretär , 
Minifterialrath  Giett, 
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Lebe vr: 
der bis zum Schluffe des Jahres 1842: 
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Münden am 9. April 1843. 


Königliches 
Graf 
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ſiſcht 


vollzogenen Zehentfirirungen. 
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Finanz-Miniſterium. 


v. Seinsheim. 
Der General⸗Secretär, Miniſterialrath Gietl. 
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Dienftes- Nachrichten. 


Seine Majefiät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 14. April 1. Is. zu der eröffneten 
Stelle eines Bezirks⸗-⸗Ingenieurs zu Reichen: 
ball, in proviforifcher Eigenfhaft, den bis; 
herigen Baucondufteur bei der Bauinfpection 
Zwenbrücden, Hermann Herrmann, zu 
befördern, und 

unterm 15. April I. Yes. die Advofa: 
ten Auguftin Manoftetrer, Hermann 
Rossmann und Mach Friedrich Mey, 
in München, ihren allerunterchänigften Ge: 
fuchen entfprechend, zu Wechſelnotaren das 
ſelbſt zu ernennen. 





Grrihtung von Handelsfammern, 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 7. April 1. Is. die Bildung 
einer Handelsfammer in Münden zu ge 
nehmigen und zu Mitgliedern derſelben zu 
ernennen geruht: 

1. Aus dem Handelsftande: 

1) den Banquier Simon Freiheren von 
Eichthal, 

Kaufmann Franz Lindauer, 
Friedrich Reichenbach, 
genannt Lorcy, 
Philipp Di, 


ES 
3) [23 „ 


4) ” ” 
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5) den Kaufmann Zaver Stießberger, 
6) ,. ” Friedrich Buchner. 


I. Ausdem Fabrifantenftande;: 
1) den Fabrifanten Joſeph Ritter von 


Maffei, 
3) Pr Riemerfhmib, 
3) „ Sebaftian Strei- 
her. 


I, Aus den Gewerbsmeiftern: 

1) den Wachslichterfabrifaneen Witten, 
berger, 

2) „Schwertfeger Strobelberger, 

3) „ Silberarbeiter Kart Weishaupt, 


Seine Majeftdr der König ha: 
ben unterm 7. April 1. Is. die Bildung 
einer Handelsfammer für die Pfalz zu ge- 
nehmigen, zum Giß derſelben die Gtabt 
Kaiferslautern zu beftimmen, und zu Mitglies 
been diefer Handelsfammer zu ernennen geruht: 


1) den Tabaffabrifanten, Großhändler, 
Spediteur und derzeit Bürgermeifter, 
Adam Weber, 

2) den Mühlenbefiger Adrian Pletſch, 

3) den Tuch: und Spezereihändfer, Franz 
Karder, 

4) den Kattunfabrifanten Adam Orth, 

5) den Tuch» und Spezereihändfer Wil— 
heim Jacob, fämmtliche von Kaiſers⸗ 
lautern, 

6) den Spezereis und Tuchhändler Johann 
Wack, in Kufel,. 
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7) den Mafchinenfabrifanten Dingler, 
in Zweybrüden, . 

8) den Eiſenhuͤttenwerkbeſitzer und Ma: 
fehinenfabrifanten Philipp Krämer, 
in St. Ingbert, 

9) den Banquier Ludwig Dar que, zu 
Meuftadt an der Haardt, 

10) den Tuchfabrifanten Kafimir Wagner, 
zu St. Lambrecht⸗Graͤfenhauſen, 

11) den Großhändler Georg Friedrich Muͤl— 
fer, in Landau, 

12) den Spezereihändler und Spediteur, 
Karl Heinrih Folg, in Speyer, 


13) ven Kaufmann Jakob Adler, in, 


Speyer, 

14) den Großhändler Philipp Heinrich 
Karcher, in Frankenthaf, 

15) den MWeinhändler und Fabrikanten 
mouffirender Weine, Georg Fig, in 
Dürkheim. 
Seine Majeftäe der König har 

ben unterm 7. April I. Is. die Bildung 

einer Handelskammer im Regierungsbezirfe 
der Oberpfalz und von Regensburg, mitdem 

Sige in Regensburg, zu genehmigen und 

ju Mitgliedern derfelben zu ernennen ges 

ruhe: 
1. Aus dem Handelsftande: 

1) den Spezereihändler und Magiftrats- 
rath Friedrich Heinrih Theodor %a- 
bricius, 





262 
2) den Großhaͤndler Georg Heinrich Brauſ⸗ 


ſer, 
3) » ” Karl Eduard Lang, 
4) „ „ WilhelmGeorg Neuf: 
fer, 


5) den Buchhändler Georg Joſeph Manz, 
fämmtlihe aus Regensburg , 
6) den Kaufmann Ernſt Pummerer 
aus Stadtamhof. 
1. Aus dem Fabrifantenftande: 
7) den Bleiftifefabrifanten Ehriftian Reh. 
bad, 
8) den Magiftrarsrarh , Kürfchner Joſeph 
Halenfe, 
9) den Buchhändler und Papierfabrifan- 
ten Friedrich Pufter, 
10) den Hammerguts- und Glasſchleifebe⸗ 
‚ figer, Johann Georg Niedermair, 
diefe aus Regensburg, 
11) ben Tabaffabrifanten Nifolaus Weiß, - 
aus Stabtamhof, 
12) den Hammergutsbefiser Ludwig von 
Stahelhaufen zu Teaidendorf. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 7. April 1. Ye. die Bildung 
einer Handelstfammer im  oberfränfifchen 
Kreife mit dem Sitze in Bamberg zu ge 
nehmigen und zu Mitgliedern derſelben 


nachſtehende Perfonen vom Handels» und 
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Fabrifantenftande der Städte Bamberg, 
Bayreuth und Hof zu ernennen geruht : 
1. Aus Bamberg: 

1) den Spediteur Friedrih Keilholz, 

2) den Tuchhändfereorg Dotter weich, 

3) den Spezereihändfer und Fabrifanten 

Wilhelm Stengel, 

4) den Eifenhändler Fofepy Hoffmann, 

5) den Eonditor Joſeph Dörfer, 

6) den Spezereihändfer G. M. Shwa 

ger. 
U. Aus Bapreutb: 
7) den Spejereihändler Karl Dilchert, 
8) den Baumwollwaaren- Fabrikanten 
Kolb. 
IT. Aus Hof: . 

9) den Großhändler Morig Herdegen, 
10) „ Pr Friedrich Joͤrdens, 
11) den Baumwollenmanufaktur- Befiger 

Friedrich Leonhardt, 
12) den Baumwollenmanufaktur-Beſitzer 
Wilhelm Frank. 


Pfarreien: Verleihungen; Präfentationg- 
Bejtätigung. 


Seine Majeftät der König har 
ben nachftehende katholiſche Pfarreien 
zu verleihen gerubt: 

unterm 12. April 1, Is. die Pfarrei 
Gaurertersheim, Landgerichts Aub, im Res 
gierungsbezirfe von Unterfranken und Aſchaf— 
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fenburg, dem bisherigen Pfarrer in Unters 
weifendbrunn, Landgerichts Bifhofsheim- 
Priefter Johann Georg Knoblach, und 

unterm 13. April 1. Is. die Pfarrei 
Scalledenbah, Landeommiffariats Kaiferss 
fautern, in der Pfalz, dem bisherigen Pfar- 
rer in Breitenbach, Landeommiffariats Homs 
burg, Priefter Joſeph Katterfeld. 

Seine Majeftät der König hr 
ben unterm 14, April T. Is. zu genehmis 
gen geruht, daß das Eurat: und Schufbene: 
fijium in Emershofen, Landgerichts Iller⸗ 
tiffen, im Megierungsbejirfe von Schwaben 
und Meuburg, von dem hochwuͤrdigen Herrn 
Bifchofe von Augsburg, dem gegenwärtigen 
Verwefer desfelben, Priefter Stephan 
Schmid, verliehen werde. 








Gewerbsprivilegiums: Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 5. März l. Is. dem Schuhmader- 
meifter Joſeph Kellner, in Münden, 
ein Gewerbsprivilegium auf Anwendung 
des von ihm erfundenen, eigenthümfichen 
Verfahrens bei Verfertigung von Schuhen 
und Stiefeln, wodurd die Sohlen derfelben 
gänzlich wafferdicht und fo feft werden, daß 
fie feiner Ausbefferung mehr bedürfen, für 
den Zeitraum von drei Jahren zu ertheifen 
geruht. 


— 


Regierung: Blatt 


für 


Koͤnigreich —* ARE I 


Nro. 





aD das 


IND Bayern, 


13. 


— — — — 


Münden, Freitag den 38, ri 1843, | 





.3nbali:_. 


u den — — 


Noniglich Aerhöcftes Reſcribt, die Verlangerung ter gegenwäͤrtigen Signng der Stände-Verſammlung betr. — 
Setauntinachung, die ——— Feuer- Verſicherungs⸗Geſellſchaft betr. — Dieuſtes-Nachrich⸗ 
ten. — Exrichtung einen Handerslnnmeri — Pfarreien-Verleihungen; Präjentafionds Beſtaͤtigungen. — 
Lahdrath der Oberpfalz und von Regensburg. — Landrath van Unterfraulen und Warffenburgir KRönigl. 
Attechöchße Beftärigung von Wahldn zu Kirchenverwaltungs Mitgliedern. — Ordens Berleihng. — Ge: 

, 


wert 8: Privilegien » Verleihungen, 





Königlich Allerhöchftes. NRefeript,t< 
Die Berlängerung der gegenwärtigen Sihüng der 
0, GänderBerfammluug bett ; iD 
TEE ih 
2 ud... 8, sen 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalgraf, bey: Rhein, 
" Herzog von Bayern, Franken und in 
Echwaben ne  luornsld 
Unfeen Gruß zuvor; Liebe und Getteue, 


‚le 





Stände des Reihes! Wir finden Ung be; 
wogen / die vom Uns nach ‚den Beftimmuns 
gen web. Tin VER ſJ. 23 der Verfaffungs: 
Urnüderbisinin: 30: Saufenden Monats und 
Jateedverfingeste Dauer ‘der gegenwär: 
tigen Sitzung der Stände Un ſer es Reiches 
noch ‚bis: zum BE Mai dieſes Jahres eins 
ſchließlich zu verlängern ,; und geben Uns 
dabei" mir Zuverſicht der Erwartung "Kind 
daß -beide Kammern es !fich zut Aufgabe 
20 
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machen werden, die auf Unferem Befehl 
an diefelben gebrachten Gegenftände bis zw 
diefem Zeirpunfte vollftändig zu erledigen. 
Wir bleiben Unferen Lieben und Ges 
treuen, den Ständen des Reiches mit Kb: 
nigliher Huld und Gnade gewogen. 


Münden, den 25. April 1843. 
Ludwig. 


Schr. von Giſe. Frhr. von Schrenk. 
von Abel. Fehr. von Gumppenberg. 
Graf von Geinsheim. 


Auf Königl. Merhöchften Befehl, 


der General» Gerretär. _ 
dr m Robell. 





| Belanntmachung 


bie Münchner s Machener euer » Verficherungs» 
— betreffend, 





Miniſierium des Innere. ; 

Seine Majeftär der König ha— 
ben Sich _allergnädigft bewogen gefunden, 
zu der von der - Münchner s Aachener Zener: 
Berfiherungs » Gefelfchaft in der Generaf- 
verfammlung vom :30. vor. Monats, bes 
ſchloſſenen Vermehrung bes Grfellfehaftss 
Alrienfapitals auf. 3 Millionen Thaler, bes 
jiehungsweife zu der hieducch bedingeen Ab⸗ 
änderung des h. 1. der Gefellfchafts: Gags 


ungen, die in der Allechöchften Entfchließ- 
ung vom 10. Februar 1834, $.1. Nro. IIL, 
(Regierungs» Blatt vom Jahre 1834. ©. 
265— 272.) vorbehaltene Allerhöchfte Ges 
nehmigung unter nachftehenden Bedingungen 
zu ertheilen: 


1) daß die Gefellichaft den von bayeri- 
fhen Aktionären nicht übernommen 
werdenden Antheil an ber neuen Als 
tien:Emiffion (das Doppelte ihres 
bisherigen Wltienbefißes) an bayeris 
ſche Unterthanen oder an öffentliche 
Anftalten des Königreihs Bayern zu 
emittiren habe, und von diefem An: 

theil infolange nichts außer Bayern 
‚zergeben dürfe, bis auf die Anzeige 
der Gefellfhaft, daß die Aktien in 
Bayern nicht vollends abgefegt wer- 

den koͤnnen, die Erfaubniß hiezu auss 
druͤcklich Allerhöchft ertheilt worden 
ſeyn wird; 


2) daß die Gefellfichaft die von der neuen 
Aktien: Emiffion herrührenden Baar⸗ 
Einzahlungen bayerifcher Aftionäre les 
diglih in Bayern verzinslih anlege, 
und fich hierüber ausweiſe. 


Nachdem die Münchner- Aachener Feuer- 
Verſicherungs/Geſellſchaft fi duch ihren 
Öenerals: Agenten in Bahern jur Ueber: 
nahme und Erfüllung diefer Bedingungen 
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verbindlich gemacht hat, fo wird diefes hie: 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Münden, den 24. April 1843. 
Auf Seiner Königliden Majeftät 
Alerhöchften Befehl: 
von Abel. 


Durch den Minifter 
der Generals» Secretär, 
Br. von Kobell, 





Dienftes-Rahrichten. 


Seine Majeftät der König ba; 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 4. April I. Is. auf die erledigte 
Stelle eines Vorſtandes des . Landgerichts 
Dbernburg, im Regierungsbejirke von. Uns 
terfranfen und Afchaffenburg, den bisheris 
gen Landrichter jun Baunach, Stephan von 
Haupt, feiner Bitte enefprechend, zu ver 
feben; :ı °. ; ' RN 

unterm 11. Aprif 1. Is. zu genehmi- 
gen, daß dem penfionirten Kreiskaſſier Franz 
Kaver Koch, in Megensburg, nachträglich 
ju der mit allerhöchftem Referipte vom 34, 
Maͤrz v. 38. erfolgten Verfegung desfelben 
in den definitiven Ruheſtand, die huldvollſte 
Zufriedenheit Seiner Majeftät des 
Königs mit: feinen langjährigen, treuen 
und vorzägfichen Dienften bezeigt werde; - 
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unterm 15. April I. Is. die erledigte 


- Gtelle eines geheimen Secretaͤrs im k. Fi⸗ 
‚ nanzminifterium dem Aſſeſſor bei ber Res 


gierung von Oberbayern. Kammer der Zis 
nanzen, Hugo Zerreis, proviforifh, zu 


verleihen; 


unterm 16. April I. Is. dem Lands 
richter und Stadtcommiſſaͤr Marimilian 
Dre, zu Neuburg an der Donau, auf dem 
Grunde des $. 22. lit. D. der IX. Verfafs 
fungs: Beilage, die erbetene Verſetzung in 
den Ruheſtand, für immer, unter dem Aus; 
drucke der Allerhöchften Zufriedenheit mit 
defien feit einer Reihe von Jahren treu 
und erfprießlich geleifteten Dienften, zu bes 
willigen ; 

unterm 18. April 1. Is. die in Würze 
burg erledigte Wechſelnotarſtelle dem Advo— 
Paten Johann Konrad Schedel, bafelbft, 
feinem alferunterthänigften Geſuche entfpre- 
hend, und 


das erledigte Rentamt Ursberg, im 
Regierungsbezirke von Schwaben und Meus 
burg, dem Rechnungscommiffär bei der Res 
gierung von Oberbayern, Kammer der Fir 
nanzen,. Auguftin Müller, prowiforifch, 
dam En Ä 

unterm 19. April I. Is. die erledigte 
Stelle eines Worftandes des Landgerichts 
Ehermannftadt, in Oberfranfen, dem bis: 
herigen erften Sandgerichts-Affeffor, Dr. An- 

20* 
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dreas Zilfer, zu Werdenfels, in Ober⸗ 
bayern, zu verleihen; 

die erledigte Landrichterſielle zu Bau: 
nach, im Regierungsbezirke von Unterfrans 
fen und Afchaffenburg, dem Landgerichts: 
Actuar zu Hammelburg, ae Haud, 
zu übertragen, u 


die in Erfedigung gelomnene Sielle 


eines Landrichters dritter Klaffe zu Mord: 


halben, in Oberfranken, dem dermaligen 
Sandgerichts: Aftuar, Dr. Theodor Frener, 
zu Baunach, zu verleihen; 


dem erſten kandgerichts ⸗ Aſſeſſor Georg 
Chriſtian Brebiſius, zu Nördlingen, im 
Regierungsbezirfe von Schwaben und Neu— 
burg, in Anwendung des $. 22. lit. D. der 
IX. Verfaffungs» Beilage die alferunterthär 
nigft nachgefuchte Verfegung in den Ruhe: 
ftand, unter dem Ausdrucke der Allerhöch: 


* fen Zufriedenheit mit deffen feit einer Reihe 
von Jahren gefeifteren treuen Dienfen, für 


immer zu bewilligen ; 

die in Erledigung gefommene Stelle 
eines erften Affeffors bei dem Landgerichte 
Traunfteim, in Oberbayern, dem 'bidherigen 
zweiten Landgerichts» Affeffor zu Buchloe, 
Karl Friedrih Teichlein, feinem Anſu— 
hen entfprechend, zu verleihen; ı 

die hiedur in Erledigung fommende 
zweite Landgerichts « Affefforsitelle zu Bud: 
foe, im Regierungsbejirke von Schwaben 
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und Neuburg, dem Meceffiften des Appel 
lationsgerihts von DMiederbayern, Anton _ 
Danzer, ju Überträgen, endlich 


unterm 21. April I. Is die erledigte 
Rarhftelle bei der Regierung von Unter 
franfen und Afchaffendurg, Kammer der 
Finanzen, dem bisherigen geheimen Secre—⸗ 
tär im k. Sinanzminifterium, Fran; Meyer, 
proviforifch, zu verleihen. 








Errichtung, einer Handelöfammer, 


Seine Majeftdrt der König has 
ben unterm 7. April 1. Is. die Bildung 
einer Handelstammer für den Regierungs⸗ 
bezief von Mittelfranken, mir dem Sitze in 
Nürnberg, zu genehmigen und zu Mitglie- 
dern derfelben ju ernennen geruht: 


L Aus Mürnberg 
A. vom Handelsftande: 


1) den Buch: und Kunſthaͤndler Dr. Frier 
drih Campe, 
2) den Großhaͤndler Wilhelm Fuchs, 


3) ” [7 Leonhard Kalb, 

a) „. = Johann Ehriftian 
Merf, 

5) u ” Andreas Wilhelm 
Müller, 

6% u „ Ludwig Günther, 
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B. vom Fabrifantenftande: 


7) den Tabaffabrifanten Johann David 
Beftelmeyer, 


8) ,„, Mitbefiger einer leonifchen Draht; 
fabrif, Konrad Seitz, 
9) „ Spiegelfabrifanten €. B. Erd- 


mer. 


I. Aus Fürth: 
10) den Kaufmann Konrad Gebhardt, 
19) .;; " Albert Billing, 
12) den Mafchinenfabrifanten Johann Wils 
heim Michael Engelhardt, 
13) den BaumwollenfabrifantenAloisBürs 
fer. 


II. Aus Erlangen: 
14) den Gpiegelfabrifbefiger Heinrich Fir 
fer, 
15) den Strumpffabrifanten Kauf Fifch er, 
16) den Epinnfabrifbefiger 3. EC. Schmidt. 


I. Yus Shwabad: 
17) den Nadelfabrifanten Friedrih Städt 
fer, 
13) den Befißer einer Teonifhen Draht: 


fabrif, David Friedrich Schalthaw 
fer. 
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Pfarreien » Verleihungen; Präfentations- 
Beitätigungen. 


Seine Majeftde der König ha: 
ben unterm 17. April I. 38. die katholiſche 
Pfarrei Martinshöhe, Landeommiffariats 
Homburg, in der Pfalz, bem gegenwärtigen 
Verwefer berjelben, Prieſter Michael 
Zermwes, 


nnd unterm 18. April I. Is. die fa: 
thofifhe Pfarrei Geifelbah, Landgerichts 
Alzenau, im Regierungsbezirfe von Unter 
franfen und Afchaffenburg, dem bisherigen 
Pfarrer in Trappftade, Landgerichts Königs» 
hofen, Priefter Andreas Simon, ju über: 
tragen geruht. 


Seine Majefkdt der König ha- 
ben nachftehende proteftantifche Pfarreien 
zu verleihen geruht: 

unterm 12. April I. Is. die Pfarrei 
Gräfenfteinberg, Dekanats Gunzenhaufen, 
in Mittelfranfen, dem bisherigen Pfarrer 
zu Meunficchen, Dekanats Weiden, Lorenz 
Friedrich Wild; 


unterm 13, April I. Is. die dritte 
proteftantifche Pfarrftele zu DMeuftade an 
der Aiſch, Dekanats gleihen Namens, 
gleichfalls in Mittelfranken, dem Pfarramts- 
Eandidaten, Johann Daniel Kiefling, 
aus Weidenberg; | 


* 
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unteem 14. April I. Is. die Pfarrei 
Birk, Dekanats Ereußen, in DOberfran- 
ten, dem bisherigen Pfarrrer in Lauenftein, 
Dekanats Ludwigsſtadt, Georg Friedrich 
Yures, und 

unterm 17. April I. Is. die erlebigte 
erfte proteftantifche Pfarrftelle zu Orterberg, 
Dekanats Kaiferslautern, in der Pfalz, dem 
bisherigen zweiten Pfarrer dafelbft, Georg 
Friedrich Blaul. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 15. April I. 8. der von dem 
Freiheren von Horned, als Patronats: 
Heren, für den Pfarramtsfandidaten Ernſt 
Wolfhart, aus Obrififeld, ausgeftellten 
Präfentation auf die proteftantifche Pfarrei 
Maroldsweifah, Dekanats Memmelsdorf, 
und 

unterm 17. April I. Is. der von den 
Freiherren von Secken dorf, ale Kirchen: 
Patronen, für den Pfarramts : Eandidaten 
Franz Ludwig Krieg, aus Friefenhaufen, 
ausgeftellten Präfentation auf die proteftan: 
tifhe Pfarrei Weingartsreuth, Dekanats 
Bamberg, in Oberfranfen, die landesfürft: 

liche Beftätigung zu ertheilen geruht. 





Landrat der Oberpfalz; und von Re— 
gensburg, dann von Interfranfen und 


Aſchaffenburg. 
Seine Majeſtät der König ba 
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ben unterm 9. April 1. Is. für Die aus dem Lands 
rathe der Oberpfalz und von Regens— 
burg ausgerretenen Mitglieder, Friedrich 
Kornburger, Gaftwirch zu Neumarkt, 
Simon Bruckmaher, Poftverwalter zu 
Waldmünchen, und Element von Schmaus, 
an deren Stellen aus den gewählten Land- 
rarhs: Kandidaten, und zwar 
1) für die Klaffe der Städte und 
Märkte: 

ben Buchdrucfereis Inhaber, Dr. Fries 
drich won Seidel, in Suljbah, und 

den Gaſtwirth Alois Lierfh, zu 
Amberg, dann 


2) für die Klaffe der Landeigen— 
thämer ohne Gerichtsbarkeit: 


den Bierbrauer und Tafernwirth, Jo⸗ 
ſeph Engel, zu Freiftadt, 
zu Mitgliedern des Landrarhes in dem bes 
nannten MRegierungsbezirfe zu ernennen ge» 
ruht. 





Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 9. April I. Is. Nachftehende 
zu Mitgliedern des Landrathes des Regie: 
rungsbezirfes von Unterfranfen unb 
Afhaffenburg, zu ernennen geruht: 


I. 


1) den erblichen Reichsrach, Herrn 
Grafen Friedrih Ludwig zu Eaftell, - 
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2) den erblichen Reichsrath, Herrn 
Grafen Erwin von Schönborn, Wie 
fentcheid; 

I. 

3) den adelichen Gursbefiger, Joſeph 
Heinrih von Habermann von Unsleben, 

4) den adelichen Gutsbeſitzer, Chrifttan 
Friedrich Freiherrn von Crailsheim 
zu Froͤhſtockheim, 

5) den adelichen Gutsbeſitzer, Philipp 
Sreiheren von Mauchenheim, genannt 
Bechtols he im, zu Mainfondheim ; 


IL 


6) den Profeffor an der Hochfchule 
zu Würzburg, Dr. Karl Edel; 


IV. 

7) den Latholifhen Pfarrer Eduard 
killbopp, in Haßfurt, 

8) den Larholifhen Domftadtpfarrer 
und Domfapitular, Georg Schmitt, in 
Würzburg; 

9) den proteftantifchen Pfarrer und 
Dekan Dr. Friedrich Wilhelm Fabri, zu 
Würzburg; 

V. 

10) den Apotheker Chriſtoph Klin: 
ger, in Würzburg, 

11) den Kaufmann Bean; Earl Leo, 
in Kigingen, 
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12) den Kaufmann Michael Eafimir 
Dirt, in Miltenberg, 

13) den Kaufmann Ehriftoph Herr- 
mann Hartlaub, in Schweinfurt, 

14) den Baftwirch Fran; Marzell, 
in Afchaffenburg,, 

15) den Rechtsanwalt Karl Kirch: 
geßner, in Würzburg; 


VI. 


16) den Gaftwirch Karl Rambour, 
in Münnerfladt, 

17) den Landwirth Lorenz; Reuß, zu 
Maibach, 

18) den Poſthalter Loren; Horn, zu 
Roßbrunu, 

19) den Handelsmann Johann Bap⸗ 
tiſt Muͤllerklein, in Karlftadt, 

20) den Bauer Michael Reichert, 
zu Herbftadt, 

21) den Handelsmann Lukas Hirth, 
in Aub, 

22) den Wirth Johann Schwinn, 
zu Goßmannsdorf, 

23) den Bäder Joſeph Klug, zu 
Arnftein, 

24) den Apotheker Fran; Biffing, 
zu Karlſtadt, 

35) den Gaſtwirth Johann Mühl: 
feld, zu Melleichftadt, 

26) den Müller Nikolaus Aumük- 
ler, zu Prölsdorf, 
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27) den Bäder Andreas Wahler, 


zu Euerdorf. 
/ 


Könige. Allerhöchite Betätigung von 
Wahlen zu Kirchenverwaltungs- 
Mitgliedern. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 7. April I. Js: nah Einficht 
der vorgelegten Verhandlungen über die 
Wahl der Kirchenverwaltung für die pro 
teftantifche Pfarrei zu München, als Mit 
glieder diefer Verwaltung die nachbenanns 
ten Gemeindeglieder zu beftätigen geruht : 


4) den Kaufmann Heinih Hummel, 

2) den Juwelier Karl Zahn, | 

3) den Kaufmann Guſtav Schulze, 

4) den Kaufmann Friedrich Reichen: 
bad, genannt orcn, 

5) den Hoffelfermeifter Mar Ott, 

6) den Kunſthaͤndler Chriſtian Hoch wind, 





Ordens: Berleihung. 


Seine Majeftdt der König ba; 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchlief: 
fung vom - 23. März 1, Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem proteftantifchen 


Pfarrer, Dekan, Diſtrikts⸗Schulinſpektor 
und Stadepfarrer, Chr. E. Prinzing, zu 
Neuſtadt a)A., das Ehrenfreu; des koͤnigl. 
bayerifchen Ludwigs-Ordens zu verleihen. — 








Gewerbsprivilegien-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 14. März I. Ss. dem Knopf: 
fabrifanten Leopold Holzmiller,;, aus 
Kempten, ein Gewerbsprivilegium, auf Au— 
wendung der von ihm erfundenen, eigens 
thümlich gebauten Mafchine, mittelft wel- 
cher die zur Fabrifation von Knöpfen, aus 
gepreßtem Horn erforderlichen Dessins in 
den Knopfformen verfertigt werden, für 
den Zeitraum von fünf Jahren, und 


unterm 16. März 1. Is. dem Golds 
und Juwelier; Arbeiter, Jakob Ullmann, 
zu Kriegshaber, Landgerichts Goͤggingen, 
ein Gewerbsprivilegium auf Anwendung 
der von ihm erfundenen, zweckmaͤßiger aus⸗ 
geführten und, weſentlich vervolllommneten 
Mafchine und des dadurch verbeflerten 
Verfahrens bei Verfertigung von Gold« 
und Silber-Borillons und von fogenannten 
Slinderln, für den Zeitraum von fünf 
Fahren zu ertheilen geruht. 


- 


” Hegierungs-Blatt ” 


@ 





— — — —— 


Manchen, Samflag den 6. May 1643. 








Jubalt: 


Belanntmachung, die Gräfih von Rechberg' . F 
Fie 828. 


Familien + Fideicommiß- Statut vom Jahre 


amilien = Verträge betr. — Erneuertes Rechber g'ſches 
— Belanntmahung, bie künftige Benennung der Rhein: 
fpanze der. — Handelstammer von Schwaben u, Neuburg. — Kreisfholardat von Unt 
— K.Ullerböhlte Betätigung von Wahlen zu Kirhenverwaltunge: Mitgliedern. — DOrdend- 


yore \e Aſchaffenburg. 


erleihungen. — 


Indigenats⸗Verleihungen. — K. Allerhoͤchſte Zufriedenheits-Bezeigung. — Sewerbs-Privlegiums⸗VWerieihung. 





Belanntmachung, 


die Graͤflich von Rech berg'ſchen Bamilien-Verträge 
betreffend. 


Juſtiz⸗Miniſterium und Miniſterium des 
Innern. 

Die von dem Reichsrathe, Albert Gra- 
fen von Rechberg und Rothenlömwen, 
als Haupt der vormals reichsftändifchen, 
durh Erwerbung der ehedem reichsunmit: 


* 


telbaren Herrſchaft Mickhauſen nunmehr in 
Bayern begüterten Gräfih Rech ber g und 
Rothenloͤwen'ſchen Familie, Seiner 
Majeftärt dem Könige vorgelegten Fa- 


milienverträge de dato Münden den 

1828, und de dato Donzdorf und Müns 

hen den > September 1842, bezichungs, 

weife Stockholm den 21. Oftober 1842, 

werden hiemit, im fo weit deren Veroͤffent⸗ 

fihung als noͤthig erfcheint, in Gemaͤßheit 
21 
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des $. 9. des Eoitteg, WV., Zu Tit. V. 92, 
der VerfaffungsAltlände, unter Vorbehalt 
der Mechte jedes Dritten und jedes einzel; 
nen Gliedes der Graͤflich Rechberg und 
Rothenldöwen’jchen Familie, fo wie uns 
ter Verwahrung aller Gerechtfame des k. 
oberften Lehenhofes, zur allgemeinen Kennt: 
niß und Nachachtung gebracht. 
Münden den 15. April 1843. 


Auf "Seiner K niglichen Majeftät 
Allerhöhften Befehl. 
Schr. v. Schrenk. v. Aber. 


Dur den Minifter 
der Generalfecretär, 
Sr. von Kobell, 





Erneuertes 
Nechberg'fches 
Bamilien-Fideicommiß- Statut 


vom Jahre 1828. 


Wir am Ende Unterzeichnete, als einzige 
jur Zeitnoch am Reben befindliche Aguaten und 
Abkoͤmmlinge des Gräflich v. Rech berg’fhen 
Geſchlechtes, urkunden hiemit und fuͤgen zu 
wiſſen, daß ſich wegen Wiederherſtellung 
der vormals bei unſerem Hauſe beſtandenen 
Fideicommiß-Verhaͤltniſſe in nachſtehender 
Art unwiderruflich vereiniget worden ſey: 
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. Früheres Fideicommiß-Berhältnif, Aufldſung⸗ 


MWiederherftellung deffelben. 


Bedarf der öffentlichen Bekanntmach⸗ 
ung nicht. 
2 
Nachweifung der urfprünglichen Fideicommip- 
Beftandtheile, und Beftätigung ihrer vorigen 
Eigenſchaft. 

Die vormals reichsunmittelbaren Herr⸗ 
ſchaften Hohenrechberg, Weiſſenſtein und 
Donzdorf, mit dem Rittergute Moͤſſelhof, 
waren die urſpruͤnglichen Beſtandtheile uns 
feres- Familien » Fideicommiffes. 


Von diefen famen nah Aufhebung 
der Reihsunmittelbarfeit im Jahre 1806 
die Herrfchaften LWeiffenftein und Donz 
dorf, mit Ausnahme der auf dem rechten 
Lauterufer gelegenen Parzellen, unter koͤnig⸗ 
lich bayerifhe Hoheit, und gelangten fos 
dann in Folge des am 27. Mai 1808 ab- 
gefchloffenen Uebergab: Vertrages, mit fort 
beftehender fideicommiffarifcher Eigenfchaft, 
da damals in Bayern die Fideicommiffe 
noch nicht aufgehoben waren, nad der 
in der Familie eingeführten Primogeni- 
tur: Erbfolge» Ordnung an den gegenwärtis 
gen Befiger, Alois Grafen von Rechberg 
und Rothenloͤwen, ungerheilt, und ohne 
daß hievon feinen Gefhwiftern Pflichttheile 
oder überhaupt irgend eine Abfindung auss 


285 


gefege worden iſt, oder hätte ausgefegt 
werden ſollen. Die’ Herrfchaft Hohentech⸗ 
berg aber und die auf dem rechten Lauter 
ufer befindlichen Parzellen der Herrfchaften 
Weiffenftein und Donzdorf, welhe nad 
Aufhebung der Reichsunmittelbarkeit unter 
die Souveränität der Krone Württemberg 
gefallen waren, wurden nach Inhalt des 
unterm 29. Mai 1808 errichteten, und von 
dem koͤnigl. württemberg’fchen Oberjuſtiz⸗ 
Eollegium am 15. Movember 1808 beftä- 
tigten Uebergab⸗ und Erbvertrages zwar 
gleichfalls ungerheilt dem dermaligen Be: 
figer Alois Grafen von Rehberg und Ros 
tbenlömwen übergeben, jedoch mit der 
Auflage, feinen Gefchwiftern und Geſchwi— 
fterfindern, weil zur Zeit der Errichtung 
diefes Vertrages im Königreihe Wuͤrttem— 
berg die Fideicommiffe fchon aufgehoben 
waren, die beftimmten Pflichtcheile zu bes 
zahlen. 

Nachdem nım ben ebengenannten Ins 
tereffenten in Anfehung ber erften beiden, 
dem jegigen Befiger noch als Fideicommiß 
übergebenen Serrfchaften „weder zur Zeit 
der Uebergabe, noch feit dem fie fich unter 
Föniglich würstemberg’fcher Hoheit befinden, 
Rechte angefallen find, welche durch unbe: 
dingte Wiederherſtellung des Fideicommiß: 
Verhäfeniffes gekraͤnkt würden, und nach: 
dem andererfeits wegen der auf dem rechten 
Lauterufer gelegenen Befigungen den fämmt: 


lichen Intereſſenten bie ausgeſetzten Pflihe 
theile bereits wirklich entrichten worden find, 
überdieß aber: denſelben, diefer Abfindung 
ungeachtet, das eventuelle. Erbfolgerecht in 
das Gefammt:Familtenflammgut ‚nach ben 
unten folgenden Succeſſions⸗Beſtimmungen 
wieder eingeräumt wird: fo  eePlären 
jene Intereſſenten hiemit wiederholt feier- 
lich, daß fie fi aller weiteren: Anfprüche 
wegen der bezeichneten urſpruͤnglichen Fidei⸗ 
sommißgüter für immer begeben, und letz⸗ 
tere daher, ohne irgend eine meitete Abfın: 
bung in den fidelcommifjarifchen Verband 
wieder zurüczutreten haben, mit alleiniger 
Ausnahme der früher dazu gehörigen Fibeir 
commiß - Kapitalien, welche auch fo viel 
hievon noch wirklich vorhanden find, aus⸗ 
fhließendes Eigenthum des gegenwärtigen 
Fideicommiß « Befigers feyn und bfeiben 
ſollen. 





$. 3; 


Fideicommißentgänge und Ergänzung 
derſelben. 


Die urſpruͤnglichen Fideicommißhert⸗ 
ſchaften haben zwar ſeit der Zeit, als fe 
dem gegenwärtigen. Befiger zugefallen : find, 
bucch Einziehung der. eben “gedachten vor⸗ 
rg Fideicommiß —— ferner 
Geunbflücen auch burch Alodifitasion von 
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Ballgtitern: and» Reluirung von geundher“ 
lichen Abgaben: bedeutende Entgänge erlit⸗ 
ten, und es werden. diefe hiemit, ſoviel der; 
ſelben bis auf den: heutigen Tag ſich erges 
ben haben, vom fänmtlichen Intereſſenten 
als vollfommen gültig beftätiget. Es hat 
aber dagegen der bdermalige Fideicommiß⸗ 
Beſitzer während der nämlichen Zeit durch 
verſchiedene Kauf» und Taufchverträge. bes 
teächtliche ‚neue Erwerbungen an Realitäten, 
Mechten und. Gefällen gemacht, welche 
theils als ſchon vorher zu den urfprüng« 
lichen Fideieommäßberrfchaften Hohenrech⸗ 
berg, Weiſſenſtein oder Donzdorf gehoͤrig, 
theils als mit denſelben zuſammenhaͤngend 
dieſen ſogleich einverleibt worden ſind, theils 
wegen ihrer Betraͤchtlichkeit, naͤmlich der 
Collmanswald mit den Roͤttenbachhoͤfen, 
und die Ritterguͤter Ramsberg, Winzingen 
nnd Kleinſuͤſſen zur Zeit noch als abgeſon— 
derte Befigungen verwaltet werden. — Alle 
biefe neuen Erwerbungen, da ſie mit den 
alten Fideicommißguͤtern im engften Zu: 
fammenhange ftehen, ; werden benfelben hie: 
mit für obige Entgänge, deren Werth fie 
aber überfteigen, als bleibende Fideicommiß: 
Beftandeheile einverleibt, und es leiſten 
die mitunterzeichneten fuͤnf Kinder des ge⸗ 
genwaͤrtigen Fideieommiß · Beſitzers, nachdem 
ſie wegen der ihnen von dem Mehrbetrage 
diefer Fideicommiß⸗Surrogate gebührenden 
Pflichttheile befonders zufrieden geftellt wor⸗ 
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den find, auf alle weitere Erbanfprüche in Ans 


fehung diefer dem Fideicommiß einverleibten 
neuen Erwerbungen hiedurch feierlich Verzicht: 


$. 4. 
Beitandtheile des erneuerten Fideicommifles. 


Demnah wird das erneuerte Rech— 
berg’fhe Familien : Fideicommig nun aus 
nachftehenden Befigungen gebildet: 


I. aus der Herefchaft und dem Stammgute 
Hohenrechberg; 

I, aus der Herrſchaft Weiſſenſtein, mit dem 
neuerlich angefauften Collmanswald 
und ben Rörtenbachhöfen ; 


II, aus der Herrfhaft Donzdorf mit dem 
Rittergute Möffelhof ; 


IV, aus der Herrichaft Ramsberg, und 


V. aus der Herrſchaft Winzingen und Klein 
füffen, mit alfer Zugehör an Grund- 
eigenthum, Rechten und Gefällen, 
diefe mögen ſchon urfprünglich damit 
verbunden gemefen, oder erft von bem 
gegenwärtigen Beſitzer dazu erworben 
worden feyn, insbefondere mit aller 
bei den Schlöffern, Bräuhäufern und 
Meiereien befindlichen Einrichtung , 
wie diefe Beſitzungen nebft Zugehör 
in den vorhandenen Lager» und Saal: 
büchern und Amtsrechnungen genauer 
befchrieben find. 


288. 
. 5 
unertrennlichkeit und Unveräußerlichleit des’ 
Fideicommiffes. 


I. Die auf folche Art das erneuerte Rech» 


berg’fche Familien- Fideicommiß bil- 
denden Befigungen follen für alle Zu- 


kunft als ein unzertrennlihes Stamm.’ 


gut vereiniget bleiben, und in dem 
jegigen arrondirten Compler unver 
äußert erhalten werben. Es ift daher 
jede, das Arrondiſſement berfelben 
teennende WVeräußerung irgend eines 
Theiles, dem Fideicommiß : Befiger 


felöft in dem Falle unterfage, wenn! 


das hiefür einzuftellende, aber außer 
dem Arrondiffement gelegene Surro⸗ 
gat von größerem Werthe wäre, Bloße 
Austaufhungen einzelner Grundſtuͤcke 
aber, zur Erwirkung eines befieren 
Arrondiffements, in fo ferne bamit 
feine Schmälerung des Fideicommißs 
ftocfes verbunden ift, find jedem Fidei⸗ 
eommiß-Befiger unbedingt geftattet. 

Jenes Beräußerungs: Verbot erſtreckt 
fih auch auf die bei den Gütern befindli⸗ 
chen Gebäude. Es mögen zwar folche, 
welche offenbar Feinen Mugen, ober 
wohl gar, der zweckloſen Unterhaltung 
wegen, Schaden bringen, wenn bie 
nächften zwei volljährigen Fideicommißs 
Anwärter, und bie betreffende Tandes- 


herrliche Gerichtsſtelle dieſes gut heißen, 
verfauft werden; der Erlös aber muf 
in jedem Falle dem Fideicommißſtocke 
zugewender, und darf Peineswegs von 
dem jeweiligen Pideicommißbefiger ſich 
als Gutsrevenue zugeeignet werden. 


II, Jeder Fideicommiß:Beflger hat fih ans 


gelegen feyn zu laffen, die Fideicommiß- 
Erträgriiffe ungeſchmaͤlert zn erhalten, 
und daher jede gegentheilige Handlung, 
befonders das Weberfchreiten ber ge 
genwärtig vorgefchriebenen Holzfchläge 
zu unterlaffen. — Auch andere Schmä- 
ferungen des Grundſtockes, insbefondere 
durch unbedachtfame Reluirung ficherer 
Grundgefälle und gutsherrlicher Ges 
rechtſame, ſollen in der Regel unter 
fagt feyn, und nur bei gefeßlicher 
Möchigung, oder im Falle eines augen- 
fheinfihen Nugens für das Fidei— 
commiß, ausnahmsweife unternommen 
werben dürfen. Sn Teßterem Falle 
ift ſtatt der entgehenden Gefälle und 
Nechte immer, wo möglich, liegendes 
Grundeigenthum von nicht geringerem 
Ertrage zu ſubſtituiren. 


IE. So mie übrigens der gegenwärtige, 


Beſitzer feinerfeits ſchon bisher durch 
Dperationen vorgedachter Art dem . 
Grundſtock, befonders an liegendem 
Eigenthum, zweckmaͤßig zu vergrößern 
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bemüht gemwefen ift, fo behält er ſich 
biefes auch für die Zufunft bevor, und 
erflärt daher fchon vorläufig, daß alle 
folche vom Tage der Ausfertigung ger 
genwärtiger Urkunde an gemachten 
neuen Erwerbungen, falls er ruͤckſicht⸗ 


lich berfelben Leine andere Dispofltion. 


treffen würde, dem Fideicommiſſe eins 
verleiht feyn und bleiben follen. Der 
Fideicommiß-Nachfolger hat jedoch in 
diefem Falle wegen folcher, noch weiter 
von heute an aus dem Allodial Vers 
mögen bes Fideicommiß-Befigers ger 
fhehenden neuen Ermwerbungen , den 
übrigen Notherben feiner Zeit bie 
treffenden Pflicherheife in billigen Fri: 
ften hinauszubezahlen. Außer dem 
Falle ſolcher Vermehrungen des Fidei- 
commiffes duch Erwerbungen liegen: 
den Eigenthums oder biefem gleichzu- 
achtender Grundgefälle, follen aber 
feine anderen Meliorationen den Allos 
dial- Erben eines verftorbenen Fidei⸗ 
commißs Befißers viniges Recht zu 
Regreß:Anfprüchen geben. 


S. 6 


Belaftung des Fideicommiſſes mit Schulden. 
L Der gegenwärtige Fideicommiß : Befiger 


hat zwar nach Inhalt des oben ange- 
gogenen vom koͤnigl. wuͤrttemberg'ſchen 


Ober⸗Juſtiz / Collegium beftätigten Ue⸗ 
bergabs⸗ und Erbvertrages dd. 29. 
Mai 1808 mit den damals in Würt- 
temberg gelegenen Beſitzungen eine 
darauf radizirtre Schuldenlaft von’ 
116,000 fl, übernommen. Da indeß we; 
gen gänzlicher Abführung diefer Paſſiv⸗ 
fapitalien, noch während der Lebens- 
zeit des gegenwärtigen Fideicommiß- 
Befigers, Vorſorge getroffen worben 
ift, fo follen bie Fideicommißgäter 
fhuldenfrei an feinen Fideicommiß: 
Nachfolger gelangen. 


I. Um jedoch auch für die Zukunft geeignete 


Vorforge zur Verhütung unnoͤthiger 
und übermäßiger Belaftung des Fidel: 
eomiffes mit Schulden zu treffen, fo 
wird verordnet, daß nur im Außerften 
Morhfalle, oder wegen eines augenfchein- 
lichen befonderen Nußens, z. B. wegen 
MWiedererbauung eines abgebrannten 
Schloffes, oder weil ein Fideicommiß: 
Befiger wegen Kriegs» oder Natur⸗ 
Ereignifien mehrere Jahre die Güter 
Einkünfte entbehren mußte, oder zum 
vortheilhaften Anfaufe eines, das Ars 
rondiſſement befördernden Gutes, und 
dergleichen unter Einvernehmung ber 
Agnaten und nach eingeholter Be: 
ftätigung von Seite der geeigneten 
landeshertlichen Gerichtsftelle, Schulden 


auf das Fideicommiß, gegen WVerpfän- 

"dung befielben follen aufgenommen 

werben koͤnnen. 

Diefe Fideicommiß : Schulden bürfen 
jeboh in den oben genannten Mochfällen 
nie die Summe von fünfjigtaufend 
Gulden, und die wegen einer neuen Er; 
werbung, nie zwei’Drittheile des Werthes letzte⸗ 
ter überfteigen und fie müffen in fogleich bei der 
Kapitalaufnahme feftzufegenden Zriften aus 
den Fideicommiß; Erträgniffen wieder abbe⸗ 
zahle werben. 


$. 7. 
Bermehrung der Fideicommif- 
Subſtanz. 
Bedarf der oͤffentlichen Bekanntma⸗ 
chung nicht. 
$. 8. 
Fideicommiß-Bifitation. 
Desgleichen. 
5. 9. 
Vorkehrungen gegen verfhwen- 
derifche. Fideicommiß:Befiger. 
Desgleichen. 


$. 10. 
Erbfolge 
a) bes Mannsftammes, 
Die auf vorgedachte Art zu einem 
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Bamilien : Fideicommiß unzertrennlich vers 
einigten Befigungen follen, wie früher, 
nad Maaßgabe der Primogeniturfucceffions- 
Drdnung in der Lineal;Exrbfolge nach dem 
Erfigeburtsrechte dergeftalt vererbt werden, 
daß, fü lange Rechberg’fher Mannsftamm 
vorhanden ift, die weiblihe Nachkommen, 
{haft von der Erbfolge gänzlich ausge 
ſchloſſen bleibt. 


Diefe gebühre übrigens nur felchen 
Descendenten, welche aus einer vechtmäßis 
gen Ehe eines Rehberg mit einer Frau 
von Adel oder einer dem Adel durch bie 
Landesgefege gleichgeftellten Standesflaffe 
erzeugt worden find, und es bleiben insbes 
fondere Legitimirte und Adoptirte gänzlich 


ausgefchloffen. 


J. Zur Verhütung allee möglichen Ir— 
rungen für die Zufunft werden bie 
zue Zeit vorhandenen Linien vom 
Mannsftamme, wie fie der eingeführten 
Erftgeburts:Ordnung gemäß im Fidei⸗ 
commiß nacheinander zu  fuccediren 
haben, namentlich angeführt und zus 
gleich voraus bemerkt, daß unfer Vater 
und refpeftive Großvater, der am 19. 
Mär; 1819 geftorbene Marimilian 
Graf von Nechberg und Rot hen⸗ 
loͤwen, da außer ihm keiner dieſes 
Mamens und Stammes aus irgend einer 
Linie mehr vorhanden war, fämmtliche 
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Rech berg’fche Befigumgen der verfchie- 

denen Linien in feiner Perſon ver 

einiget habe, und daher dermalen, 
außer feiner eigenen Nahfommenfchaft, 
durchaus Fein weiterer Prätendent zur 

Nachfolge im Mechberg’fchen Fidei- 

commiß vorhanden fen. 

Rach ihm gelangte diefes an den ges 
genmärtigen Befiger, Alois Franz Xaver 
Graf von Rechberg und Rothenloͤ— 
wen, als erftgebornen Sohn des obenges 
nannten Marimilian Grafen von Rechb erg. 


HM. Dem gegenwärtigen Beſitzer hat im 
Fideicommiß zu folgen, fein aͤlteſter 
Sohn . Albert Graf von Rechberg 
und Rothenloͤwen, und nad die 
fem wieder fein äftefter ehelicher Sohn, 
und fofort immer der Erftgeborne fei- 
ner ehelichen männlichen Nachkommen⸗ 
ſchaft. 

Sollte jedoch derſelbe keine maͤnn— 
liche Nachkommenſchaft hinterlaſſen, 
oder dieſe in der Folge erloͤſchen, ſo 
gebuͤhrt die Erbfolge auf dieſelbe 
Art feinem Bruder Johann ‘Berns 
hard Grafen von Rechberg und 
Rorhenlöwen, weiten Sohne des 
gegenwärtigen Fideicommiß s Befigers 
und deſſen eheficher männlicher Nach: 
‚Lommenfchaft. 
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männliche Nachkommenſchaft hinter: 
faffen, ober diefe fpäter ausfterben, 
fo trifft die Erbfolge, in fo fern die 
zwei nächftälteften Brüder des ber 
maligen Befigers, die Grafen Joſeph 
und Xaver von Nechberg ihrer per; 
fönlichen WVerhäftniffe wegen, nad) der 
im $. 13, vorfommenden Beftimmung 
fucceffionsunfähig feyn wuͤrden, den 


Sohn des verftorbeiem drittaͤlteſten 


Bruders, Johann Nepomuf, Grafens 
von Rech berg und Rochenlöwen, 
den Grafen Ludwig von Rechberg, 
und auf gleiche Art ſeine eheliche 
maͤnnliche Nachkommenſchaft. 


In Ermangelung letzterer faͤllt nach 
feinem Tode das Erbfolgerecht auf 
den vierten, fünften, fechsten und fie 
benten Bruder, auf die Grafen Earl, 
Anton, Willibald und Auguſt von 


Rechberg und Rochenlöwen, 


und ſofort immer auf den Erftgebor: 
nen in ber älteren Linie. 
$. 11. 
Erbfolge 


B. der weiblihden Nachkom— 


menfhaft. 
Nach dem Erlöfhen des Mannsftam- 


mes follen die Fideicommißguͤter fo viel hier 


m. Wuͤrde auch dieſer feine cheliche won nicht Mannslehen iſt, in gleicher Ei⸗ 


- 
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genſch aft, ungetheilt auf. die Rech ber g'⸗ 
ſche weibliche Nachkommenſchaft, ohne Un; 
terſchied des Geſchlechtes übergehen, und 
jwar 

I nach bem Tode bes legten Fideicommiß: 
befigers. vom Mannsftamme an deffen 
ältefte Tochter; oder deren Descenden;, 
in Ermangfung letzterer nach dem Tode 
ber. älteften Tochter anf gleiche Ast 
an.die zweite Tochter des legten ‘Be: 
figers und ihre Nachfommenfchaft, eben 
fo an die dritte und übrigen folgen: 
den Töchter des legten. Befigers und 
ihre. Descenben;. 

I. Wären: aber feine Töchter des legten 
Fideicommißbefigers und auch feine 
Nachkommenſchaft von ſolchen vorhan- 
den, fo geht die Erbfolge auf dasje- 
nige Glied der weiblichen Rech berg- 
ſchen Nachkommenſchaft über, welches 
mit dem legten männlichen Rech b e r g⸗ 
ſchen Fideicommißbeſitzer am naͤchſten 
durch die Bande des Blutes verwandt, 
und unter gleich nahen Verwandten 
das Aelteſte ſeyn wird; ſofort nach 
deſſen Tod auf feine eheliche Macs 
fommenfchaft, und in finderlofen Fäl- 
fen, wieder auf einen andern Zweig 
der weiblichen Rech ber g'ſchen Des: 
cendenz nach der eben beftimmten Mähe 
des Verwandefchaftsgrades und nach 
dem Alter. 
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II. In alten’ diefen Ballen har jedoch bei 


ber Nachkommenſchaft eines auf obige 
Art zum Fidelcommiß. berufenen weib- 
lihen Descendenten das Vorrecht des 
Mannsſtammes vor dem weiblichen 
Geſchlechte, und die Primogenitur: 
Eineal-Erbfolge wieder auf dirfelbe Art 
einzuseeten, wie biefes bei dem Mech- 
berg’fhen Mannsftamme feftgefegt ift. 


. Der Gemahl einer auf folche Art zur 


Succeſſion in die Stammguͤter gelan⸗ 
genden Rechberg'ſchen Tochter und 
feine Nachkommenſchaft hat den Rech⸗ 
berg’fhen Namen und das Mech. 
berg'fhe Wappen bem Namen und 
Mappen feines Gefchlechtes beizufügen. 


V. Den drei Schweftern des dermaligen- 


Fideicommipbefigers Marimiliana, 
an den Heren Grafen von Tauf⸗ 
kirch verehelicher, Hyacintha, ver 
mählet mit Freiheerrn von raum 
berg, und Elifaberha, an Grafen 
von la Rosée verehlichet, und ihrer 
Nachkommenſchaft bleibt die Fidelcom; 
mißfolge nach den für die weibliche 
Machfommenfchafe überhaupt angeges 
benen Beftimmungen, mie fie ihnen 
ſchon vorher zuftändig war, ausdrüds 
lich vorbehalten. 


VI Es verſteht fih endlich von feldft, 


daß in dem Falle, wenn außer dem 
Fideicommißbefiger weder ein männli- 
22 
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her noch ein weiblicher Sproffe von 
der Mechberg’fhen Familie mehr 
vorhanden wäre, mithin Fein Präten: 
dent die Abftammung von biefer ber 
weiſen fönnte, jener legte Fideicom: 
mißbefiger befugt ſeyn folle, über das 
Fideicommiß giftig zu teſtiren, oder 
auf andere Art zu verfügen. 


$. 12. 
Renunciation auf die, Erbfolge. 

Es fteht zwar in der freien Willkuͤhr 
eines zur Succeſſion in das Fideicommiß 
VBerufenen, fi der hieraus für ihn ent- 
fpringenden Vorrechte, zu Gunſten eines 
nachgebornen Bruders, ober eines den Rech: 
berg’fchen Namen tragenden Neffen zu be: 
geben; cr kann jedoch nur auf feine eigene 
Rechte renunciren, und feiner eigenen, ſchon 
eriftirenden, oder fünftigen ehelichen Nach: 
fommenfchaft durchaus nichts vergeben. 


$. 13. 
Ausschluß von der Erbfolge. 

I, Würde die Ordnung der Erbfolge ein 
Individuum treffen, welches, als im 
geiftlichen Stande befindlich, oder we: 
gen abgelegter Gelübde nad den 
Grundfägen der Fatholifhen Religion 
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Agnat zur Succeſſton ins Fideicomiß 
gelangen, welcher durch die eingefuͤhrte 
Erbfolge⸗Ordnung als der naͤchſtfol⸗ 
gende bezeichnet iſt. 

Dagegen hat erſterer wegen dieſer 
Ausſchließung das Doppelte des ge⸗ 
wöhnlihen Appanagen : Antheiles zu 
beziehen. 


. Wäre indeß ein folcher Geiftlicher, 


oder durch Gelübde Gebundener der 
legte feines Stammes mithin außer 
ihm Fein männlicher Abkömmling in 
irgend einer der männlichen Linien 
mehr vorhanden, fo hat er allerdings 
in das Fideicommiß zu fuccediren. 


.. Wenn Gemuͤthskranke, Blödfinnige 


oder folche, welchen nad) polizeylichen 
Geſetzen nicht geftattet werden ann, 
fih zu verehelichen, die Ordnung zur 
Nachfolge in das Fidelcommiß trifft, 
fo foll auf gleiche Art, wie oben $. 9 
wegen Verſchwendern angeordnet ift, 
für die Lebenszeit eines folchen Fidei: 
commiß⸗ Befigers die Adminiftcation 
des Fideicommiffes duch die nächften 
zwei volljährigen Agnaten, oder in 
deren Ermanglung durch die nächften 
zwei Cognaten geführt werben. 

Die Erträgniffe flieffen zwar dem Fi⸗ 


fih zu verehelichen gehindert wäre, fo beicommiß:Befiger zu. Um indeß dem allen; 


foll, wenn diefe Hinderniffe nicht ger 
hoben werden, ftatt deffelben derjenige 


falls hiebei zu beforgenden Ausfterben bes 
Mannsftammes vorzubeugen, und um dem 
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nach diefem Fideicommißbefiger zunächft zur 
Suceeffion berufenen Nachgebornen die Ber- 
ehelihung zu erleichtern, fo ſoll biefem 
Machgebornen, oder wenn ſich diefer nicht 
verehlichen koͤnnte oder wollte, dem Nächft- 
folgenden, für den Fall der Verehlichung 
ein dreifacher Appanagens Antheil aus den 
Fideicommißrenten verreicht werden, und 
zugleich geftatter feyn, feinee Gemahlin 
einen Wittwengehalt von 2,500 fl., auch 
2,000 fl. und refp. 1,500 fl, nah Xor- 
fhrift des $. 17. nebft freier Wohnung und 
Beholzung auf das Fideicommiß anzuweifen. 

Durch die fo eben, und auch für den 
Fall Neo, I. beſtimmte Appanage » Ver 
mehrung foll jedoch der Appanagen » An 
theil der übrigen Machgebornen, fo mie 
ihnen diefer nah $. 14. gebührt, nicht 
verfürzt werden. 


6. 14. 
Berpflichtungen ' des Fideicommiß -Befigers. 
A. Sn Anfehung der volljährigen 
nahgebornen Söhne und Töchter. 
a. Appanage. 
Bedarf der öffentlichen Bekanntmach⸗ 
ung nicht. 


$. 15. 
b, Alimentation, Heirachgut und Ausfteuer 
der Töchter. 
Wie oben. 
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(. 16 
B. In Anfehung der minberjähris 
gen Beftellung ber Bormundfchaft, 
Rechte und Pflihten derfelben 
Bedarf der öffentlichen Bekanntmach⸗ 
ung nicht 


9. 17. 


C, In Anfehung der nahgelaffe 
nen Wittmwe. 


Desgleichen. 


$. 18. 
D. In Anſehung der Armen. 
Desgleichen. 
5. 19. 
Schluß. 


Da durch vorſtehenden Familien-Bers 
trag das Ganze der Fideicommiß-Verhaͤlt⸗ 
niffe erfchöpft ift, fo wird derfelbe in fols 
cher Eigenfchaft als verbindlich anerfannt, 
und ſich daher aller Berufung auf ältere 
fideicommiffarifche Beftimmungen, Statuten 
und Gewohnheiten, die bei ihrer Verſchie— 
denheit nur Streit und Verwirrung. vers 
anlaffen koͤnnten, - für die Zufunft ausdruͤcklich 
begeben, ſo daß, wenn je zu Entſcheidung 
eines Falles, in dem gegenwaͤrtigen Famili⸗ 
en» Statut die erforderliche Beſtimmung 
vermißt würde, Tediglich die beſtehenden 

22* 
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allgemeinen Landesgefege zur Norm dienen 
follen. 


Zur Beſtaͤtigung wird diefes Inſtru⸗ 
ment von den fämmtlichen, zur Zeit am 
Leben befindlichen Gliedern der Rechberg' 
ſchen Familie, welche hiebei betheifiger find, 
und von den Beiftändern der Frauen, auch 
von dem Vormuͤnder der Minderjährigen 
eigenhändig unterzeichnet und befiegelt. 


So gefchehen Münden den zweiten 
Juni und achten Dftober im Jahre Ein 
taufend achthundere acht und zwanzig. 


L. S. Alois Graf von Rechberg und 
Rothenlömwen. 

L. 8. Albert Graf, von Rechberg und 
Rothenlömwen. 

L. S. Bernhard Graf von Rechberg und 
Mothenlöwen. 

L. 8, Karoline Freifrau von Zweybruͤck— 
en, geborne Gräfin von Rechberg 
und Rothenloͤwen. 

L. 8. Ehriftian Breihere von Zweybruͤchk— 
en, als Gemahl und Beiftänder 
der Vorſtehenden. 

L. S. Louiſe Gräfin von Rechberg und 

'MRothenliöwen, geborene Gräfin 

RMechberg. 

L. S. Willibald Graf von Rech berg und 
Mothenl wen, als: Gemahl und 
Beiſtand der Vorſtehenden. 
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L. S. Pauline Graͤfin von Rechberg und 
Rothenloͤwen. 

L. S. Xaver Graf von Rechber g und 
Rothenlowen, als Beiſtand der 
Vorſtehenden. 

S. Joſephh Graf von Rechberg, 
General. 

L. S. Xaver Graf von Mechberg und 

Rothenlöwen. 

L. S. Für die minderiährigen Relikten des 
Grafen Nepomuk von Mechbe 29, 
Anton Graf von Rechberg und 
Rothenlöwen, als gerichtli ber 
ftätigter Vormuͤnder. 

L. S. Mois Graf von Nehberg und 
Rorhenlömwen, als gerichtlich be; 
ftätigter Vormuͤnder. 

L 8. Karl Graf von Rechberg und 
Rothenloͤwen, koͤnigl. bayerifcher 
Oberſt/ Kämmerer und geh. Rath, 
Großkreuz mehrerer Orden, 

L. S. Anton Graf von Rehberg und 
Rothenloͤwen. 

L. S. Willibald Graf von Rech berg und 
RothenTöwen. 

L. 8. Auguft Graf von Rech berg und 
Rothenlöwen, 


Die Aechtheit der vorftchenden Unter- 
fhriften und ber beigedruckten Siegel bei 
urkundet die unterzeichnete Stelle mit dem 
Beifuͤgen, daß außer den obenunterzeichne- 


m 


teinfieben Söhnen des verſtorbenen koͤniglich 
bayeriſchen Oberſthofmeiſters, Grafen May: 
imillan von” Rechberg, Feine weitern 
Söhne desſelben vorhanden, und daß für 
die minderjährigen Relikten des geſtorbenen 
achten Sohnes des gedachten. Mafimiltan 
Grafen von Rechberg, des Grafen Jo⸗ 
hann Nepomuk von Rechberg, die zwei 
Herren Brüder des letzteren, Alois Graf 
von Rech berg, koͤnigl. bayerifcher Staats- 
minifter, und Anton Graf von Rechberg, 
koͤnigl. bayerifcher Generallieutenant als 
Vormuͤnder gerichtlich beftellt feyen. 


München den 11. Oktober 1828. 
Königlich) Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


(L.S,y0, Gerngroß, Diteftor, 


v. Bälle — 


Wir am Ende unterzeichnete Ag: 
unten des Rech berg' ſchen Haufes- ur 
lunden hiemit und fügen zu willen: 

Durch das ‚‚erneuerte Rech berg’ fche 
. Zämilien Fidelcommiß-Starue vom Jahre 
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"1828 , ehe, ge Fre in 
"Rönigueiche Wuͤrttemberg· gehörigen ¶ Ne ch⸗ 


berg ſchen Famillengüͤter begretft, id da⸗ 
her blos Seiner Koͤnglichen -Mäjk: 
ftäe von Württemberg mit der allerunter- 
thäniäflen. Bitte vorkefegt worden iſt: Dies 
fes‘ Statut, da es nichts gegen die Bandes 
Verfaſſung enthalle, durch die oberſten Lan⸗ 
derſtellen zut allgemeinen Kenntniß und Nach⸗ 
achtung bringen zi laſſen, (Regierungsblatt 
für das Königreich Württemberg vom Jahre 
1829. S. 425-436.) ift die früher in An⸗ 
fehung des Fideicommiffes in unferer Fami⸗ 
fie. beftandene Erbfolge⸗Ordnung nach dem 
Erſtgeburts ⸗Rechte auf's Meue beftäriget 
worden, ſonach ſollen die nachgebornen Soͤhne 
elnes jeweiligen Fideicommiß⸗Beſitzers von 
demſelben zwar Appanagen zu ihrem U 
terhalte bekommen; es konnten jedoch diefe 
in Beruͤckſichtigung der vielen ſonſtigen, 
einen Fideieommiß⸗ Beſitzer möglicher Weiſe 
treffenden Laſten, nur ſparſam bemeſſen wer⸗ 
den, fo daß fie für den ſtandesmaͤßigen Uns 
terhalt folcher Appanagirten in Ermanglung 
eines andern Einkommens kaum jzureichen 
moͤgen. | 

Diefem 'abzuhelfen, hat imfer, am 23. 
October 1841 verftörbener Bruder und Ohr 
El, Franz Kader Graf vor Rechberg, 
Bedacht genommen, und duch ein förmli⸗ 
dies, ‚bereits allſeitig anerkanntes Teftament, 
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dd. 30. Sept. 1841. hauptſaͤchlich für eine 
reichlichere Unterſtuͤtzung der nachgebornen 
Söhne des Rehberg’fhen Mannsftams 
mes Sorge getragen. — 


Indem "wie biefe Fürforge mit dem 
gerührteften Danfe erkennen, halten Wir 
uns zugleich für verpflichter, durch einhelfi: 
ges Zufammenmwirfen dahin zu trachten, daß 
ber legte Wille diefes Familien-Wohlthaͤ⸗ 
ters nach allen Beziehungen auf's Baͤlde⸗ 
fte in Vollzug gebracht, — und ‚die pünft, 
lihfte Beobachtung bdeffelben für alle Zus 
kunft möglichft ficher geftellt werde. — Die 
fen Zwed glauben Wir dadurch zu fördern, 
daß Wir in einem nachträglichen Familiens 
vertrage, wie hiemit gefchieht, Unfere Zuftim; 
mung zu Allem, wofür diefelbe erforderlich 
fcheint, im Voraus ausfprechen, und auch 
noch duch andere Vereinbarungen den Ab: 
fihten des Erlaffers entgegen fommen, wie 


folgt: _ 
1. 


Die obengedachte fürforglihe Difpo: 
fitton Unferes verftorbenen Bruders und 
Dheims, Franz Xaver Grafen von Reſch— 
berg, tie fie in feinem Teftament vom 
30. Sept. 1841 enthalten ift, und bereits, 
von uns, als Inteſtat⸗Erben deffelben, an: 
erfannt wurde, erkennen Wir auch wieder 
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holt in der Eigenfchaft als Fibeicommiß- 


Intereſſenten für rechtsverbindlih an. Sie 
fol. als Anhang des „erneuerten Rech 


berg'ſchen Familien-Fideicommig : Statuts 


vom Sahre 128 — angefehen werben, 
und ift daher, ſoweit fie nicht bloß vorüber- 
gehende Anordnungen betrifft, in gegenwärs 
tigem Familienvertrage zu beſſerer Lieber: 
fiht wörtlih aus dem gedachten: Teftament 
aufgenommen. worden, — folgendermaffen 
fautend: 


Neuntens: Als Haupterben meines 
übrigen, zur Zeit in baarem Gelde und Ob- 
ligationen beftehenden Vermögens ernenne 
ich hiemit meinen Neffen, Albert Grafen von 
Rehberg; wenn ich aber .diefen überle- 
ben follte, feinen Sohn Dtto; und im Falle 
auch dieſer zur Zeit meines Todes nicht 
mehr am Leben wäre, den jeweiligen Befiger 
bes alt:Rechberg’fhen Familien-Fidei— 
comiſſes in Württemberg. 


Da es indeg mein Wille ift, daß 
diefes mein ganzes Vermögen, von welchem 
noch überdieß die jährlichen Zinfen, foweit diefe 
nicht zu Zahlung der oben beftimmten Leibz 
renten erforderlich ind, bis zum 1. Jänner 
1851 immer wieder zum Capital gefchlar 
gen werden müffen, zu Bildung eines, mei⸗ 
nen Namen führenden Familien: Fibeicommif« 
jes in Bayern verwendet werden foll; fo 
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beſtimmt fich hiedurch unmittelbar ferbft die 
Art und Ausdehnung der PVecheondhech Erbs⸗ 


einſetzung. 


Damit der zur Gründung dieſes Fi: 


deicommiſſes beftimmte Fond möglichft hoch 
anmwachfe, und der mit Vollziehung dieſer 
Anordnung: beauftragte Erbe wegen Ver— 
wendung der auf Verjinſung anliegenden 


Gelder zum Aukauf von Grundeigenthum 


nicht auf eine nachtheilige Art gedrängt 
werde, fo hat er ſich hiezu die gehörige 
Zeirfrift nah Maafgabe des S. 10, des kgl. 
bayerifchen Edicts über die Fanilien⸗Fidei, 
commiffe vom 26. Mai 1818 zu Mugen zu 
madhen. — 


Zehnte ns. Diefes aus meinem Nach: 
laſſe zu bildende Fideicommig Hat mitunter 
die Beftimmung, den nachgebornen Soͤh⸗ 


nen des geäfl.von Rechberg’fchen Manns: 
ſtammes eine ergicbige Unterftüßung zu ge 
währen, und fomit dasjenige in größerem 
Maaßſtabe zu leiften, was durch das erneu— 
erte Rechberg’ fche Familien-Fideicommißs 


Statut vom Jahre 1828 nach der Matur 


der Sache minder bewerkftelliget werden 
konnte. — 


Da nun gegenwärtig außer der zundchft 
zum Eintritt in das alte Familien-Fideis 
commiß berufenen Hauptlinie, nämlich ber 
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meines Neffen, des Grafen Albert‘ von 
Reäberg, jtet Nebenlinien beſtehen in 
welcher bereits Soͤhne vorhanden find, nd, 
lich die Linie meines Neffen, des Grafen 
Bernhard von Rechberg, und die Linie 
meines Meffen, des Grafen’ Ludwig von 
Nechberg, fo verordne ich hiemit, daß je: 
der dieſer beiden Meffen und nach ihren 
Tode je der erfigeborne Sohn ihrer Linien 
eine jährliche Mente von vier Taufend 
Gulden aus den Einkünften meines neu zu 
gründenden Fideicommüffes in hafbjährigen 
Raten erhalten follen. Diefe Rentenzah: 
fung hat aber felbft im Falle meines früs 
heren Hinſcheidens erft mit dem 1. Jänner 
1851 zu beginnen, um in der Zwifchenzeig 
noch die vom mit beabfichtigte Vermehrung’ 
des: Gtundſtockes zw erzielen. Go fange 
nun der Manneftamm diefer beiden Neben: 
linien ‘meiner Neffen,’ der Grafen Bern: 
hard und Ludwig von Rechberg exiſtirt, 
hat je der Erftgeborne einer jeden diefer is 
nien die oben beftiniimte jährliche Nente von 


vier Taufend Gulden lebensfänglich zu bezie, 


ben. Theilen fich diefe zwei Linien in der Folge 
in mehrere männliche Nebenlinien, fo fälle 
die Rente von vier Taufend Gulden im— 
mer auf ben Erfigebornen in der älteren 
Linie allein. Nach dem Erlöfchen des 
Mannsftammes in der Linie des Grafen 
Bernhard von Rechberg, oder des Grafen 
Ludwig von Rechberg, geht die Rente 


Al. 


diefer erlofchenen Pinie auf bie andere im 
Mannsftamme forsblühende Linie über, wenn 
in, diefee mehr als. ein männlicher. Sproſſe 
vorhanden. ift, und; es fallen; fofort; ungen 
dieſer Vorausfegung auf. diefe. Linie die bei⸗ 
den, Rentenbeträge mit je; vier tauſend Gul⸗ 
den ganz allein, jedoch die Haͤlfte auf, ben 
Erftgebornen in, der, äfteren Linie, und bie; 
anbere, Hälfte. auf dem demſelben nach. dev. 
Erftgeburtsfolge-Drdnung -zumächkt ſtehenden 
männlichen, Sprößling. Wäre jedoch auch 
diefe, andere Linie im Mannsſtamme erlo⸗ 
fen, ober nut ein einziger männlicher, Ab, 
koͤmmling vorhanden, . fo. gehen. beide. Ren: 
ten, mit je, vier, Tanfend Gulden, ober, ber, 
ziehungsmeife eine, Rense mit diefem Be⸗ 
trage, auf ‚bie im Befige bes alten, Familien, 
Fideicommiſſes ‚befindliche Linie meines Mefs 
fen, des Grafen. Albert von. Rechberg 


über, und, falten in zwei — beziehungsweiſt 


Einem Theile ‚denjenigen. männlichen, Glie⸗ 
dern derſelhen oder, bemjenigen, zu, melde, 
dem jeweiligen Fibeicommißbefiger nad} der 
Erſtgeburtsfolge Ordnung am Naͤchſten ſte⸗ 
ben, — * 

Waͤre aber auch in dieſer Linie außer 
dem Beſitzer des alten Familien-Fideicoms 
miffes fein, männlicher. Abfömmling oder 
nur ein. Einziger vorhanden, fo ſoll dieſe 
Mentenzahlung gänzlich, oder im letzteren 
Balle zur Hälfte unserbleiben, und fo lange. 


diefer. Fall, dauert, die doppelt jährliche 
Rente mit. acht. Taufend: Gulden, ober ber 
jiehungsmeife der einfache Betrag dem 
Grundſtocke meines Fideieommiſſes zuwach⸗ 
ſen, und mithin zu Vermehrung deſſelben 
verwendet werden. Dex; Meſitzer des: alt⸗ 
Rechberg'ſchen Hauptfideicommiſſes hat 
naͤmlich von dieſen beiden. Reutenbetraͤgen 
von je vier Tauſend Gulden nie etwas fuͤr 
ſich zu beziehen, auch hoͤrt dieſer Renten⸗ 
bezug bei einem Nachgebornen in dem Sale: 
auf, wenn, diefer zum Beſitze des altem: 
Hauptfideicommiſſes gelangt. Sonſt ver- 
bleibe aber jeber, welcher einmal zum Ger 
nuſſe einer. folchen Reute gelangt, lebeus⸗ 
länglih in demfelben., — 


Eilftens. Mein Neffe, der Graf 
Albert von Rechberg, als mein eingeſetz⸗ 
ter, Haupterbe oder. diejenigen, welche ich 
demſelben oben ſubſtituirt habe, und fofort 
ber jeweilige Beſitzer des alt-R ehberg’ 
fhen Familien:Fideiconamiffes, find und blei: 
ben mit der Verwaltung des. von mir zu 
Bildung des neuen Familien⸗Fideicommiſſes 
in Bayern beftimmten, Vermögens in allen 
Beziehungen beauftragt, nach Maafgabe der 
Beftimmungen bes Pol. bayerifhen Edicts 
über die Familien;Zideicommiffe vom 26. 
Mai 1818, Diefer mein Erbe, beziehungss 
weife der jeweilige Beſitzer bes alt⸗Reſch⸗ 
berg'ſchen Familien: Fideicommiffes hat 
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dagegen auch vom 1. Jaͤnner 1851 an, 
wenn ich bis dahin bereits geftorben ſeyn 
follte, ‘denjenigen Theil des Ertrages von 
meinem Fideicommiffe, welcher jährlich uͤber 
Abzug der oben beftimmten Leibrenten und 
der Renten an die Nachgebornen und allen: 
fallſiger fonftigen Laften verbleibt, für ſich zu 
beziehen, Im Falle jedoch diefer Revenüen- 
Ueberſchuß jährlich mehr als fünf Taufend 
Gulden betragen wird, foll mein Erbe, bes 
jiehungsweife der jeweilige Befiger des alt- 
Rechberg'ſchen Familien » Fideicommiffes 
verbunden ſeyn, jährlich die Summe von zwoͤlf 
Hundert Gulden zu Vermehrung des Grund: 
ſtocks des von meinem Nachlaffe gebildeten Fis 
deicommiffes zu verwenden. Weberdieß ift dies 
fer Fideicommiß ; Erbe, wenn er dereinft von 
Entrichtung der oben Art. 2. bis 7. ange 
ordneten Leibrenten gänzlih befreit ſeyn 
wird, verbunden, benjenigen feiner Mach: 
gebornen, welche nach den Beftimmungen 
des erneuerten Nehberg’fhen Familien: 
Fideicommiß⸗Statuts vom Jahre 1828, Ap- 
panagen aus dem alten Fideicommiß bejie: 
ben, ju Verſtaͤrkung derfelden aus den Eins 
kuͤnſten meines neu zu gründenden Fidei⸗ 
commiſſes, Beiträge zu feiften. 


Diefelben fangen jedoch erft bei den 
Nachgebornen des Grafen Albert vom 
Nehberg zu laufen an, und follen nad) 
Abzug: der in Folge des Artikels 10, von 
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dem Fideicommiß zu bezahlenden jährlichen 
Renten von 8000 fl. den vierten Theil des 
noch verbleibenden reinen Einfommens be= 
tragen. 


Diefe Beftimmung foll jedoch, wenn 
mit meinem Vermoͤgen Güter angekauft 
worden find, auf bleibende Are. in einer bes 
ſtimmten Summe feftgefegt werden. 


Die: Feftfegung dieſer Summe Tiegt 
dem Fideicommißbefißer ob, und er hat da: 
für Sorge zu tragen, daß der Betrag der 
feftzufegenden Appanage ebenfalls ungefähr 
den vierten Theil des reinen Einfommens 
der angefauften Guͤter nach Abzug oben be 
zeichneten jährlicher Renten von 8000 fl. 
betrage. 


Zwoͤlftens. Ruͤckſichtlich der Un 
zertrennlichkeit und Unveräußerlichfeit dieſes 
neuen Fideicommifjes, — der allenfallfigen 
Belaftung desfelden mit Schulden, — ber 
Fideicommißvifitation, — der Vorkehrungen 
gegen verfchwenderifche Fideieommiß + ‘Be: 
figer, — der Erbfolge, — der Verzicht: 
feiftung auf diefe und Ausfchliegung von 
derfelben, — der Beftellung von Vormund⸗ 
fhaften für Minderjährige umd Führung 
derfelden, — follen in zutreffenden Fällen 
die nämlihen Beftimmungen zur Anwen: 
dung kommen, welche hierüber in dem „Er: 
nenerten Rech ber g'ſchen Familien» Fidei⸗ 
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commiffe- Statut vom Jahre 1828 ent- 
halten find. 


Was insbefondere die Beftimmungen 
über die Erbfolge in diefem von mir ger 
gründeten Fibeicommiß betrifft, fo ift ſchon 
oben gefage worden, daß dasfelbe als fol: 
es immer wie das alt-Rechberg’fche Fa- 
milten ; Zideicommiß felbft, zu deffen Ergän: 
zung es dienen joll, auf ganz gleiche Art 
in Erbgang fommen, alfo beide Fideifom; 
miffe immer im Beſitze Eines und desſel— 
ben Fideicommiß- Erben feyn follen. Die: 
fes gile auch in dem Falle, wenn der Rec: 
berg’fhe Mannsftamm in allen Linien er: 
löfhen und das alt⸗Rechber g'ſche Fami— 
lien: Fibeicommiß nad) $. 11. des erneuerten 
Statuts vom Jahre 1828 auf die weibliche 
Nach kommenſchaft übergehen würde. 


Dreizehntens. Bei der Werheis 
tathung meines Meffen, Bernhard Grafen 
v. Rechberg, habe ich durch einen Vers 
trag vom 25. Juli 1834 die Verbindlich: 
keit übernommen, an dem ber Frau Ge- 
mahlin desfelben, Miß Barbara Jones, 
für den Fall ihres Wirtwenftandes beſtimm⸗ 
ten Wittum von jährlichen Viertaufend Gul⸗ 
ben, jedoch im ereignenden Falle erft nach 
beendigtem Jahre 1850, die Hälfte, mithin 

jährlich zweitaufend Gulden aus meinem 
Vermögen zu tragen. 
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Dabei Habe ich jedoch nachträglich am 


11. Mär; 1837 die Beftimmung beigefügt: 


daß ich für den Fall meines Todes die Ent: 
richtung der vorgedachten jährlichen 2000 fl. 
Wirtum demjenigen Erbtheil aufjubärden 
gemeint fey, mit welchem ich den Grafen 
Bernhard von Rechberg oder feinen ſub⸗ 
fituirten Erben, wenn mein Teftament zum 
Vollzuge kommt, bedacht habe, fo daß von 
diefem Erbtheil von 4000 fl. jährlicher 
Rente die ganze Laft der Wittums Reich: 
niß von jährlihen Zweitaufend Gulden al- 
fein ohne Mitleidenſchaft der übrigen, in 
meinem Teflament ausgefeßten Erbtheile und 
Legate zu beftreiten fey. 


Diefe Beſtimmung wird hiemit auch 
in meiner gegenwärtigen legten Willensver; 
ordnung ausdrücklich ihrem vollen Inhalte 
nach beftätiger. 


Vierzehntens: Für den unerwar- 
teten, aber doch möglichen Fall, daß zur 
Dedung der fämmtlichen von. mir in bier 
fem Teftamente ausgefegten jährlichen Renten 
und allenfallfigen fonftigen Ausgaben wegen 
Stofung oder Ausfalles an Zinfen von dem 
zum Fideicommiß beftimmten Kapitalfond er: 
ftere in einem oder dem andern Jahre nicht 
zureichend feyn follten, beftimme ich hiemit, 
daß die ausgefeßten Leibrenten ungefchmä- 
lert entrichtet werden follen, übrigens aber 
durch einen Zufammentritt dee Intereſſenten 
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der allenfallfige anderweitige Abzug an den 
jährlichen Zahlungen regulirt werde. 


Sollten die Berheiligten fi, nicht ver⸗ 
einigen koͤnnen, fo verordne ich, daß dies 
fe Angelegenheit durch fchtederichterlichen 
Spruch entweder eines niederzufegenden Fa⸗ 
milienrathes oder einer zu diefem Zweck 


eigens zu twählenden Gerichtäftelle geordnet“ 


werbe. 


Darin‘ befteht mein ernſtlicher letzter 
Wille, welchen ich unter Beifügung ber 
Clausula codicillaris und unter dem Vorbe⸗ 
halte beliebiger Zuruͤcknahme oder Abänder 
tung desfelben hiemit beſchlieſſe und eigen: 
händig unterzeichrie. 


So geſchehen. Donzdorf den 30. 
September Eintaufend Achthundert Vierzig 
und Eins, 


(L. S.) Xaver Graf v. Rechberg, 
k. Hayerifcher geheimer Rath. 


2. 


Da der nach obigen Teftamentsbeftim« 


mungen als Haupterbe eingefegte und zur 
gleich mit der Willensvolljiehung beauftragte 
Albert Graf von Rechberg hierin erleich⸗ 
tert würde, wenn er als Haupt der Fami⸗ 
lie handeln koͤnnte, ſo wird er als ſolches 


hiemit von dem dermaligen Chef, ſeinem 
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Vater, Alois Grafen von Rechberg, er 


klaͤrt, indem ihm diefer bei feinem hohen 
Alter und fat gänzlicher Erblindung, zu: 
gleich hiemit die in feinem Beſitze befind: 
fichen, im Fideicommif-Statut vom Jahre 


. 1828 fpezifizireen Fideicommißgärer mit als 


Ien Zugehörungen abtritt, und ihn in den 
vollen Genuß derfelben einfeßt. 


3. 

Sowie das Teftament des verftorbenen 
Grafen Franz Zaver von Rehberg ben 
Ankauf von Gütern in Bayern zu Bil: 
dung feines gegründeten Familien⸗ Fideicom⸗ 
miffes vorfchreibt, fo liegt es überhaupt in 
unferer Abficht, diefem Lande, in welchem 
unfere Familie ſchon feit Jahrhunderten ein⸗ 
heimifch iſt, auch wieder durch Güterbefig 
anzugehören. Deshalb hat der unterzeich⸗ 
nete Graf Alois von Rechberg, als Fa: 
milienhaupt, in neuefter Zeit einen vorlaͤu⸗ 


figen Kaufstrtrag - über bie Gräflih von. 


Zuggerfhe Standes herrſchaft Mickhauſen 


ducch ſeinen aͤlteſten Sohn Albert abſchlieſ⸗ 


ſen laſſen. : — 


Da aber vermoͤge obiger —*—* 
ketzterer nunmehr ſelbſt das Haupt unſerer 
Familie geworden iſt, ſo ſoll er als Käufer‘ 
der Hertſchaft Mickhauſen, im Fall der 
Kaufn wirklich in's Reine kommt, in bie 
Stelle ſeines Vaters eintreten, und es ſoll 
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alsdann diefes Eur ein Beſtandtheil bes 


Graͤflich Fran; Xaver'ſchen Fideicommiffes 


werben, damit legteres in Bälde zur Aus: 
fuͤhrung komme. Dem Grafen Albert von 


Rechberg wird diefe Ausführung auch von 
uns übrigen mitunterzeichneten Agnaten nach: 


freiem Gutduͤnken überlaffen, und fich hies 
mit im Voraus mit Allem einverftanden er; 
Flärt, was er zu biefem Zwede vornehs 
men, und zu welchen Preifen er insbefondere 
die Güreraufäufe für diefes Fideicommiß 
bewerfftelligen wird. Sollten diefe den Ber 
trag des Graf Franz Kaver'fchen, zum Fis 
deicommiß beflimmten Vermögens überfteigen 
ober ein Theil des letzteren im Augenblide 
nicht. dispontbel feyn, fo kann er das Ers 
forderfiche von. den einsweilen verzins lich 
anliegenden, zum Nechberg’fhen Haupt⸗ 
fideicommiß gehörigen Gefaͤllabloͤſungs-Ka⸗ 
pitalien zu obigem Zwecke verwenden. 


Dieſe Zuſchuͤſſe find jedoch als Anles 
hen zu behandeln, und follen als Aftiven, 
bejiehungsmweife Paſſiven, in den beiderſei⸗ 
tigen Rechnungen, mit forgfältiger Bermei« 
dung jeder Vermifchung der beiden Fidei- 
commißförper vorgetragen werden, ohne daß 
es indeß einge beſondern Hypothelbeſtellung 
fuͤr ein ſolches Anlehen bedarf. 


Der Graf Albert von Reihberg wird 
aber darauf bedacht feyn, daß biefes in ber 
Folge wieder heimbezahlt und bei ſchicklicher 
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Gelegenheit mit jenen Abldfungsfapitalien . 
Realitäten für das Hauptfideicommiß felbft 
angefauft werden, 


Es wird Übrigens ruͤckſichtlich folcher 
Gefällsablöfungen, Eigenmachungen von 
Fall: Lehen und Veraͤußerungen einzelner 
Realitäten, die duch befondere agnatifche 
Eonfenfe. vom Jahre 1835 und 1840 dem 
bisherigen Fideicommißbefiger erıheilte Dis; 
pofitions: Befugniß hiedurch auch auf feinen 
Nachfolger, Albert von Rechberg, 
ausgedehnt. 


4. 


Wir erkennen das im Obſignations⸗ 
Protofoll dd. Donzdorf den 23. Oktober 
1841 enthaltene Verzeichniß der zum Graf 
Franz Zaver Rechberg'ſchen Fideicommiß 
beftimmten Baarſchaft und Obligationen als 
die richtige Grundlage diefes Fideicommißs 
vermögens an; desgleihen auch die Rich— 
tigkeit der außer dem Teſtament felbft noch 
durch Teftamentszettel des gedachten Erblaſ⸗ 
fers an den Grafen Albert von Rechberg 
gemachten weiteren Anweifungen. 


14 B. ... 
(Bedarf der öffentlichen Bekanutmach⸗ 
ung nicht.) 


Zur Beſtaͤtigung wurde gegenwärtige 
Uekunde von fämmilichen zur Zeit am ke⸗ 
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ben. befindlichen volljährigen. Agnaten ber 
Rechber g'ſchen Familie, und ſtatt der Min⸗ 
derjaͤhrigen von ihren Vertretern eigenhän- 
dig unterzeichnet und gefiegelt, 

Sp: gefhehen zu Donzdorf den 20, 
September, und zu Münden den 23. Sep- 
tember Eintaufen® Achthundert Vierzig und 
Zwei, 


(L. S.) Alois Graf v. Rechberg. 


(L, S.) Albert Graf v. Rechberg, 
für fih und feinen minderjährigen 
Sohn Otto. 


(L. 8.) Willibald Graf v. Rechberg. 


Die Aechtheit diefer drei Unterſchrif— 
ten der Herren Grafen Alois, Albert und 
Willibald von Nechberg beurfunder 

Domdorf, den 21. September 1842, 
Königl Württembergifhes Amts- 
Rotariat. 

(L. 8.) Ludwig. 

(Au 8) Karl Graf v. Rechberg. 

(L. 8.) Auguſt Graf v. Rechberg. 

(L. S.) udwig Graf v. Rechberg 
und Rochenlömwen, für fi 


und feinen minderjährigenSohn 
Ernft. 


Vorftehende drei adeliche Bertigungen 
werben, im Hinblicke auf $. 2. der VII. 
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Beilage zur Verfaffungs-Urfunde, geftell; 
tem Verlangen gemäß, beglaubigt 
den 18. Dftober 1842 
vom 


Königl. Bayer. Kreis- und Stadt 
gerihte Münden. 
Der P. Director: 
Barth. 
Pfaffenzeller. 

Diefem Familien: Bertrage trete ich 
Bernhard Graf v. Rechberg, als Agnat, 
fowohl in eigenem Namen, als für meinen 
minderjährigen Sohn Alois, insbefondere 
auh als Mirftifter des im Artifel 5, bes 
rührten Appanagenfonds bei, und beftätige 
denfelben hiermit durch eigenhändige Unter; 


(L. S.) 


fchrife und Beidruͤckung meines Sigills. 


So gefchehen zu Stodholm am 21. 
Dftober 1842. 

(L. 8.) Bernhard Graf Rechberg, 
k. k. Defterreichifcher Kammer- 
herr und Gefchäftsträger am 

k. fchwebifchen Hofe. 


Gefehen zur Beglaubigung vorſtehen⸗ 
ber Unterſchrift des k. k. Defterreichifchen. 
Gefchäftsträgers, Heren Grafen v. Rede 
berg. 

Stockholm, am 21, Dftober 1842. 

Der k. preußiſche Geſchaͤftstraͤger: 
Graf v. Galen. 
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Bekanntmachung, 
die fünftige Benennung der Rheinfchange betr, 


Minifterium des Innern. 

Seine Majeftät der König ha 
ben zu genehmigen geruht, daß dem bie: 
ber unter dem Namen „Rheinfhanze‘ 
befannten Handelss und Hafenplag gegens 
über von Mannheim, beyiehungsweife der 
ſich dort bildenden Gemeinde, der Name 
„Ludwigshafen beigelegt werde. 

Diefes wird zur allgemeinen Nachricht 
und Nachachtung befannt gemacht. 

München, den 25. April 1843. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät 
- Mllerhöchften Befehl: | 
von Abel. 
Durch den Minifter 
der Generals Secretär, 
Br. von Kobell. 


Spandelsfammer von Schwaben und 
Neuburg. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 21. April I. Is., an die noch 
zu befegende Stelle aus dem Augsburger 
Fabrikantenftande in der KHandelsfammer 
für den Regierungsbezirk von Schwaben 
und Meuburg, ben Kammmollgarn: Fabris 
Panten Friedrih Merz, zu Augsburg, ju 
ernennen geruht. 
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Kreisſcholarchat von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg. * 





Seine Majeſtaͤt der König har 
ben unterm 27. April 1. Js. die durch den 
Tod des geiftlichen Rathes und Spital- 
pfarrers Haaf, zu Würzburg, erledigte 
Stelle eines Erfagmannes in dem Kreis- 
ſcholarchate von Unterfranfen und Afchafs 
fenburg, dem Domkapitular zu Würzburg, 
Dr. Joſeph Goͤtz, zu übertragen geruht. 


Königl. Allerhöchite Betätigung von 
Wahlen zu Kirchenverwaltungs- 
Mitgliedern. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 8. April I. Is., nach. Einficht der 
vorgelegten Verhandlungen über die Wah—⸗ 
fen zu den Kirchenverwaltungen in Mürns 
berg, als Mitglieder diefer Kirchenverwaltuns 
gen die nachbenannten Gemeindeglieder zu 
beftätigen gerubt: 

I. Für die Kirhenverwaltung der 
Farholifhen Pfarrei: 

1) den Schneider Konrad Kempf, 

2) denKaufmann Johann Peter Bader, 


, 3) ben Kaufmann Joh. Bapt. Schmitt, 


4) den Gaſtwirth Ferdinand Schmidt, 
5) den Gaftwirch Martin Kraft, 
6) den Kaufmann Anton Hermann, 
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D. Für die Kirhenverwaltung der 

innerhalb verRingmauer der Stadt 

Muͤrnberg beftehenden fünf prote 
ftantifhen Pfarreien: 

1) den Buchhändler Karl Mainberger, 

2) den Kaufmann Konr. Heinrich Schanz, 

3) den Kaufmann David v. Schwarz, 

4) den Kaufmann Joachim Strauß, 

5) den Kaufınann Joachim Birfner, 

6) den Pofamentier Chriftian Karl Gottl. 
Löffler, 

7) den Wagner Marhäus Singer, 

8) ben Privatier Ludwig Freiheren von 
Loͤffelholz, 

9) den Privatier Johann Georg Karl 
Zellfelder, 

10) den Kaufmann Georg Karl Knopf. 


10, Für die Kichenverwaltung ber 
Intherifhen Pfarrei in der Vor— 
ftadıe Wöhrd: 


1) den Großpfragner Joh. Georg Klein, 

2) den Großpfragner Konrad Schlenk, 

3) den Glaſer Ehriftopp Schwenf, 

4) den Grofpfragner Joh. Georg Klein 
lein. 


IV, $ür die Kirhenverwaltung ber 
Iutherifhen Pfarrei in der Bor 
ſtadt St. Johannis: 

1) den Gartenbeſitzer Johann Michel, 
2) den Wirth Johann Georg Rabers, 
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3) den Gutsbeſitzer Johann Leonhard 
Schaller, 
4) den Kunftgärtner Ehriftian Dentler. 


V. Für die Kirhenverwaltung ber 
Iutherifhen Pfarrei ©. Peter: 
1) den Gaſtwirth Johann Georg Fuchs, 
2) den Zimmermeifter Johann Albers 

börfer, 
3) den Hammermwerföbefißer Johann Goͤtz, 
4) den Ziegler Georg Brunner. 


VL Fuͤr die Kirchenverwaltung der 
reformirten Pfarrei. 
1) den Seifenfabrikanten Johann Karl 
Folkeiſen, 
2) den Kaufmann Johann Jakob Her- 
zogenrath, 
3) den Tuchbereiter Heinrich Rohoff, 
4) den Kaufmann Friedrich Eßkuchen. 








Ordens⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entfchlief- 
fung vom 24. Jänner 1. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Oberſten und Se— 
eond-Pieutenant der kgl. Hartfchierseibgarde, 
Fr. X. Freiheren von Magerl, und 

vermöge allerhoͤchſter Eutſchließung 
vom 14. April I. Is. dem biſchoͤflich geiſt⸗ 
lichen Rache und Dechanten bes Collegiat⸗ 
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ftiftes zur alten Kapelle in Regensburg, 
Priefter Ignaz Brand maier, das Eh— 
renkreuz des koͤnigl. bayerifchen Lubwigs- 
Drdeng zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchlief: 
fung vom 25. Jänner I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem koͤnigl. Leibgarde: 
Harefchiere, Nikolaus Brandner, und 

vermöge allerhöchfter Entfchließung vom 
23. März 1. Is. dem freirefignieten Pfars 
rer und nunmehrigen Benefiziaten, Priefter 
Joſeph Stiefel, in Oberneuching, Lands 
gerichts Ebersberg, bie Chrenmünze bes 
fönigl. bayerifhen LudwigsOrdens zu ver: 
leihen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 18, April I. Is. dem Gemein 
de» Vorficher Anton Biber, zu Tapf- 
heim, Landgerichts Hoͤchſtadt, im Regie, 
rungsbezirke von Schwaben und Neuburg, 
in huldvollfter Anerkennung feiner, während 
einee 27 jährigen Function als Gemeinde: 
Vorſteher erworbenen vielfeitigen und mes 
fentfihen Verdienſte, die filberne Ehren: 
münze des Verdienſtordens der bayerifchen 
Krone zu Herleihen gerubt. 


K. Allerhöchfte Zufriedenheitd-Bezeigung. 


Gran; Paul Heckel, zu Zriebberg, 
und deffen Ehefrau Anna Maria, geborne 
Guggenberger, haben zur Erinnerung 
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an die hoͤchſte Vermählungsfeier Seiner 
Königlihen Hoheit des Kronpringen, 
dem Krankenhaufe zu Friedberg, Eintaufend 
Gulden gefchenkt. 

Seine Majeftdt der König be 
ben allergnädigft zu befehlen geruht, daß 
diefer Wohichätigfeis:Aft mit dem Aus: 
drufe des Allerhoͤchſten Wohlgefallens 
duchdasRegierungsblart zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht werde. 


Sndigenats-Berleihungen. 


Seine Majeftär der König ha 
ben Sich unterm 11. April, l. Js. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, ben beiden 
Candidaten der Theologie, Dr. Carl Gre- 
gor Müglih, ans Königsbruf im Kö. 
nigreihe Sachſen, und Rudolph Müller, 
von Buchau in Württemberg, bas Indigenat 
des Königreiches zu ertheilen. 


Gewerbsprivilegiums-Berleihung. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 20. März I. Is. dem Pinfel- 
fabrifanten, Georg Chriſtoph Budfel, zu 
Minden, ein Gewerbsprivilegium auf Ans 
wendung bes von ihm erfundenen, eigens 
thümlichen Verfahrens bei Werfertigung 
von Pinfen: mit Blechzwingen, und ber 
Benuͤtzung eigenthämlicher Stoffe hiezu, 
für den Zeitraum von fünf Jahren zu ers 
theilen geruht. 
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Rcgierungs-⸗Blatt 
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Nro. 15. 


Münden, Freitag den 12. May 1843. 











Subalcı: 
Sigung des K. Staatsraths-Ausſchuſſes. — Plenar-Beſchluß des Ober-Appellations-Gerichts des Königreichs 
— Dienftes : Nachrichten. — Piarreien Verleihungen; Präfentations » Beftätigung. — Titel Verleihung. 
— K. Alterhöhfte Zufriedenheits: Beyeigung,. — Wirerruf. 





Sikung von Mittelfranken, gegen das Pfarr» 

des Königlichen Staatsraths-Ausſchuſſes. amt daſelbſt, wegen des Zehenten vom 
——— dem in der Brache gebauten Klee; 

2) der Gemeinde Hohenaltheim, fuͤrſt⸗ 

lich Dettingen : Wallerftein’fchen Herr⸗ 


In der Sigung des k. Staatsraths 
Ausfchuffes vom 29. April d. Je. wurden 


entſchieden ſchaftsgerichts Biſſingen, tm Regies 

die Recurſe: rungsbezirke von Schwaben und Neu⸗ 

1) des Leonhard Reudelhuber und burg, gegen die fürftlihe Standesherr- 

Eonforten, zu Alesheim, Herrfhaftsge: (haft DettingensWallerftein, we: 
richts Ellingen, im Rregierungsbezirke gen Weide» Entefhädigung; 
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3) 


des Joſeph Werner, zu Deggendorf, 
Landgerichts gleichen Namens, in Nier 
derbayern , bezüglich einer Beftrafung 
wegen voreiligen Holzhiebes; 


4) des Joſeph Falter und Eonforten, 


Kleingürfers zu Hartfichen, Landges 
richts Landau, in Niederbayern, gegen 
Georg Buchner und Conforten, zu 
Penzlin, wegen inhibirter Beide; 


5) des Regierungs» Fiscalats von Ober; 


6) 


bayern, des Fiscalars der Berg: 
werfss und GSalinen:Admini: 


firation, und der drei Gemeinden’ 


Rabandon, Obing und Geeon, 
Landgerichts Troftberg, in Oberbayern, 
wegen Herftellung der Alzbruͤcke bei 
Truchtlaching; 

des Bauers Kaſpar Geisler, von 
Poͤrbitſch, Landgerichts Kulmbach, in 
Oberfranken, wegen Holzfrevels. 


An das k. Miniſterium des Innern 


wurden abgegeben 


die Recurſe: 


7) des Mathias Muͤhlparzer, von 


8) 


Muͤnchen, wegen verweigerter Bier: 
wirthſchafts - Transferirung, und 


der Israeliten Mary und Eliad Ad» 
ler,aus FZuchsftadt, Landgerichts Würz- 
burg linfs des, Mains, im Regierungs; 
bezirfe von Unterfranfen und Aſchaf⸗ 
fenburg, polizeiliche Biſtrafung wegen 
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Winkel⸗Pfandnahme und Zinswucher 
betreffend. 


* — ms nn Su — — — — — — 


Plenar⸗Beſchluß 
des 
Ober⸗Appellations⸗Gerichts des Königreichs, 


„Der Umftand allein, daß ein Stan- 
deöherr oder anderer Gutsherr fein Gut 
nicht felbft verwaltet, Kann in einem 
feine Gutsverhaͤltniſſe betreffenden Rechts- 
ftreite einen Grund nicht darbieten, von 
der Borfhrift des Geſetzes vom 11. 
Januar 1806, nach welcher die Eide 
in der Regel von den Barteien perfön- 
lich geſchworen werden follen, die Aus- 
nahme zu machen, daß einer oder meh- 
tere feiner Beamten flatt feiner zum 
Schwure gelaffen- werden.” 

Motive: 

Das Gefeß vom- 11. Januar 1806, 
(Regierungsblare vom Jahre 1806. ©. 33.) 
verordnet, daß der Eid in der Regel von 
der Partei perfönlich abgefhworen werden 
foll; €8 geflattet aber außer dem Falle, wo 
der Gegner es bewilligt, auch dem Richter 
die Eidesfeiftung durch einen Anwalt in die 
Seele der Partei zujulaffen, wenn erbeb- 
lie Urfahen hiefür vorhanden find. 

Welches diefe Urfachen find, ift nun 
jwar dem richterlichen Ermeſſen überlaffen ; 
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ſo wie aber dieſes auf die Grundſaͤtze des 
bayeriſchen Civilprozeſſes und des vermoͤge 
Promulgations- Patents vom 14. Dezem⸗ 
ber 1753. fubfidiär geftenden gemeinen Eis 
vilprozefied gebaut feyn muß, fo muß es 
bei gleihen Verhäftniffen auch immer das 
gleiche Ermeffen feyn. 

Der Parteieneid kann feiner Natur 
nah nur von dee Partei, nicht aber von 
einem Dritten gefhworen werden ; der Dritte 
kann nur Zeuge ſeyn. Mandatare, wenn fie 
für ihre Mandanten ausfagen, find verdäd): 
tige Zeugen, und Pönnen, felbft in bedeus 
tender Zahl nie einen vollfländigen Beweis 
liefern. Cod. jud. cap. 10. $. 12. Nro. 3,, 
und Anmerkungen hiezu Buchftabe e. Es 
wäre mit dem Geſetze nicht vereinbar, wenn 
man einem Mandatar oder mehreren der: 
felben die Rolle der Partei übertragen und 
ihrem Eide die demſelben gefeglich entzogene 
Kraft beilegen wollte, einen vollſtaͤndigen 
Beweis zu liefern. Es wäre eine folche 
Geftattung eine um fo größere Gefährdung 
des Gegners, als hierdurch dem Mandanten 
Gelegenheit geboten würde, jene Zeugen, 
die für ihm nie vollen Beweis fiefern könn: 
ten, nicht ale Zeugen, fondern als Man: 
datare zur Eidesleiftung aufjuftellen. 

Jene Fälle, wo die Geſetze zulaffen, 
daß für eine Partei duch einen Stellver— 
treter gefchworen werde, find theils das 
Produft einer unabmweisbaren Nothwendig— 
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feit, weil die Partei unfähig oder abſolut 
verhindert ift, einen Eid zu leiſten, theils 
wird dort vorausgefeßt, daß ber Erellvers ' 
treter gewiffermaffen mit der Partei feldft 
in einer Perfonen : Einheit ftehe: es bilden 
jene Fälle, namentlich der Eid für juriftifche 
Perfonen, für Wahns oder Blödfinnige, für 
Eidesunmündige, dann der Eid des Cedens 
ten, lediglich Ausnahmen von der "Regel 
und eine analoge Ausdehnung diefer Auss 
nahmen wäre nicht, was die Aufgabe der 
Rechtsanalogie ift, die Ergänzung einer 
Luͤcke des Geſetzes, fondern die Zerftörung 
der im Geſetze ausgefprochenen Regel. 
Auch der Umftand, daß der Mandatar 
beffere Wiffenfchaft von dem zu befchwörens 
den Gegenftande habe, als der Mandant, 
kaun es nicht rechtfertigen, jenen für dieſen 
ſchwoͤren zu laſſen; denn damit wäre wicher 
nichts anderes geflattet, als daß ein vers 
bächtiger Zeuge die Rolle der Partei über: 
nehme und damit eine Glaubwürdigkeit er⸗ 
hielte, welche ihm die Geſetze abgeſprochen 
haben. Hat die Partei die zum ide ers 
forderlihe Wiffenfchaft von dem zu beſchwoͤ⸗ 
renden Gegenftande nicht, kann ſich aber 
ſolche verfhaffen, fo ift es ihre Sache, die: 
felbe zu erlangen und fie kann ſich allen» 
falls hiezu eine Frift erbitten, — spalium ei 
dandum, ut certioretur, et sic juret. Fr. 34. 
pr. D. de jurejur. Kann fie fich aber folde 
nicht verfchaffen, fo ift fie eben in der Lage, 
24 * 
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too ihe weder die perfönfiche Leiftung des 
Eides, noch die Eidesleiflung durch: cine 
Mittelsperfon- in ihre Seele aufgetragen 
oder zugelaſſen werden Fan, 

Was insbeſondere die Standesherren 
ober Gutsherren betrifft, ſo iſt der Umſtand, 
daß ſie haͤufig ihre Guͤter nicht ſelbſt ver— 
walten, kein Grund, ſie von den allgemei— 
nen Rechtsregeln zu befceien, fo wie es auch 
fein Grund ift, Kaufleute, Fabrikanten oder 
Banquiers deshalb von der perfänlichen Ei: 
desleiftung zu entbinden, weil fie ihre Ge: 
fhäfte durch Factoren, Buchhalter oder 
Commis verrichten laffen. 

Schon zur Zeit des teutſchen Reichs 
‚waren fürftlihe Perfonen von den Beftim- 
mungen des gemeinen Rechts nicht ausge; 
nommen. Puetter primae Jlineae ‚juris 
; priwati- prineipum Germaniae $. 2. Die 
Reichsgeſetze befreiten die Fürften nicht von 


ber perfönlichen Leiſtung des als Beweis⸗ 


mittel dienenden Parteieneides ; im Gegen⸗ 


theil, nach einem Reichshoftaths-⸗Dekrete 
vom 26. Februar 1714. (abgedruckt in. 


'Schmauss corp. jur, germ. puhbl, pag. 
1264.) hatte Jeder ohne Unterſchied des 
Standes in der Regel in Perfon zu 
ſchwoͤren. Die teutfhe Bundesacte Art. 
14. feßt lediglich feft, daß die Standes; 
- herren. mit ihren Familien die privilegirtefte 
Klaffe in dem Staate bilden, zu dem fie 
gehören ; eine Befreiung von ber perfön; 
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lichen Eidesleiftung kommt hiebei nicht vor, 
fondern es wird hinſichtlich der. näheren 
Beftimmungen dev Befugniffe der Standes: 
herren verordnet, daß hiebei die fol; bayer. 
Verordnung vom Jahre 1807. als Bafis 
und Norm unterlege werden fol. Diefe 
unterm 19. Mär; 1807. ergangene Mer: 


‚ordnung fichert Lit. A. J. 1. den Mediati- 


firten nur jene perfönlichen Vorzüge und 
Rechte zu, welche der erften Klaffe des 
Adels im Königreiche wirklich zuftehen, 
oder fünftig werden ertheilt werden, Da 
nun Bis zu jener Verordnung ein foldes 
Privilegium wegen der Eidesleiſtung fuͤr 
die jetzigen Standesherren nicht gegeben 
war, wie auch in den Anmerkungen zur 
bayer. Gerichtsordnung cap. 13. $.1. 
Buchſt. e. bemerkt iſt, fo hat die DVerord; 
nung vom Jahre 1807. auch ein ſolches 
nicht beſtaͤtigt, im Gegentheil — es hat die ſe 
Verordnung Buchſt. A. $. 14. alle Privi⸗ 


egien und Freiheiten, welche die fubjieirten 


dürften und Grafen aus ihrem vormaligen 
Verhaͤltniſſe zum teutſchen Reiche genoffen 
haben, als erloſchen erklaͤrt, fo ferne fie 
nicht die Föniglihe Beſtaͤtigung erhalten 
haben. 


In der Verfaffungsurfunde vom 26, 
May 1818., welche im Eingange das Prins 
zip „Gleichheit der Gefeße und vor dem 
Geſetze“ verfünder, ift abermals von Feiner 
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Befreiung der Standesherren oder Guts- 
herren von der perfönlichen Eidesleiſtung 
die Rede, und in den Beilagen IV. und 
VI. zur Berfaflungsurfunde, wo die ftaats- 
schtlihen Verhältniffe der Standesherren 
und Gutsherren auf's Meue regulirt find, 
fommt wieder von einer folhen Befreiung 
derfelben nichts vor. 


Die Befugniß der Standesherren, 
für die Verwaltung ihrer Patrimonialein⸗ 
fünfte eine Gtelle unter dem Namen Dos 
manialfanzlei zw errichten, enthaͤlt 
feine fisfalifhen Rechte, diefe find vielmehr 
nur Ausflug der Staatsgewalt und gerade 
dadurch, daß jene Stelle der Declaration 
vom Jahre 1807., welche bie erwähnte 
Befugniß verleiht, von Verwaltung ber 
Patrimonialeinfünfte der Standes: 
herren fpricht, iſt der Mißdeutung vorges 
beugt, als gäbe es einen flandesherrlichen 
Fiskus. 


Der Umſtand alſo, daß ein Standes— 
herr oder anderer Gutsherr ſein Gut nicht 
ſelbſt verwaltet, kann eine Ausnahme von 
der Regel des Geſetzes vom 11. Januar 
1806. nicht begründen; ob und wieferne 
aber der Lmftand, daß ein Gtandesherr, 
Gutsherr oder fonft Jemand, fein Gut oder 
Vermögen nicht felbft verwalter, andern 
Gründen der Geftattung der Eidesleiſtung 
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duch einen Mandatar in die Seele des 
Mandanten als Mebenbehelf dienen koͤnne, 
hierüber ift ein Pfenarbefchluß des oberften 
Gerichtshofs zur Zeit nicht veranlaßt. 


München den 21. April 1843. 


Ober » Appellationd» Gericht des König: 
reis Bayern. 


E. 4. von Zinf, Director. 


Dr. Fertig, Secretär. 





Dienfted- Nachrichten. 





Seine Majeftär der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 21. April f. Is., die erledigte Stelle 
eines erſten Affeffors bei dem Landgerichte 
Nördlingen, im Regierungs: Bezirke von 
Schwaben und Neuburg, dem bisherigen 
zweiten Sandgerichts:Affeffor dafeldft, Adolph 
von Peter, zu verleihen, und 


zu der hiedurch weiter fich eröffnenden 
zweiten Landgerichts:Affefforftelle dortſelbſt, 
den dermaligen Acceſſiſten bei der Regie— 
rung von Oberfranken, Kammer des Yus 
nern, Adolph Lieder von Liedersfron, 
aus Erlangen, zu ernennen; 
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unterm gleichen Tage den ordentlichen 
Profeſſor an der Univerſitaͤt Wuͤrzburg, 
Hofrath Dr. Anton v. Linck, die nachge⸗ 
ſuchte Entlaſſung von dem ihm bisher an— 
vertrauten Amte, unter Bezeigung der Al: 
ferhöchften Zufriedenheit mit feinen treu 
geleifteten Dienften, und mit Belaffung des 
Titels und Ranges, zu bewilligen ; 


unterm 22. April I. Is., die beidem 
Landgerichte Bayreuth, in Oberfranfen, in 
Erfedigung gefommene Eivil-Adjunftenftelle, 
dem erften Landgericht3-Affeffor in Potten: 
ftein, Karl Ernſt Friedrich Dolhopf, 
feinem Anfuchen entfprechend, zu verleihen; 


unterm 23. April I. Is., auf das in 
Erledigung gefommene Forftamt Freyfing 
den bisherigen Forftmeifter, Mar Joſeph 
Müller, zu Eltmann, in Unterfranken 


und Afchaffenburg, feinem allerunterthänig-' 


ſten Anfuchen allergnädigft willfahrend, in 
gleicher Eigenfchaft, zu verfegen; 


unterm gleichen Tage auf die erledigte 
Stelle eines zweiten Affeffors bei dem Pgl. 
Landgerichte Leutershaufen, in Mittelfran; 
Pen, den Xccefjiften bei dem Appellationgs 
gerichte von Oberfranken, Karl Poͤhlmann, 
aus Hof, zu ernennen, und 


die in Mindelheim erledigte Advoka— 
tenftelle dem Acceſſiſten des Appellationsges 
richte der Oberpfal; und von Regensburg, 
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Johann Baprift Nic, feinem allerunters 
thänigften Gefuche entjprechend, zu verleihen; 

unterm 24. April I. J., zum Regies 
rungs⸗Aſſeſſor der pfälzifhen Regierungss 
Kammer der Finanzen, und zum Referenten 
des Bergweſens in jenem Regierungs. Be: 
zirke, den bisherigen Obereinfahrer bei dem 
Bergamte St. Yngbert, Ulrih Graf, 
und zu der hiedurh in Erledigung fom: 
menden Stelle eines Obereinfahrers bei dem 
Bergamte St. Ingbert, den, bisherigen 
Dberfteiger zu Kaulsdorf, Friediih Sie 
vert, beide in proviforifcher Eigenſchaft, 
ju ernennen, dann 

die bei dem Landgerichte Lauf, in 
Mittelfranken, erledigte zweite Afjefforftelle, 
dem proviforifhen, rechtskundigen Magi— 
ftratsrarhe und dermaligen Verweſer ber 
Bürgermeifterftelle in Schwabah, Johann 
Joſeph Schönniger, aus Dachsbach, 
und 

unterm 26. April I. J., die erledigte 
Salzfaktorſtelle zu Laufen, dem Spedition; 
und Materialverwaltungs:Gehilfen bei dem 
Hauptſalzamte Berchtesgaden, Erdmann 
Wieland, proviſoriſch zu verleihen, endlich 
an deffen Stelle zum Speditionss und Ma- 
terialverwaltungs-Gehilfen zu Berchtesga⸗ 
den, den funktionirenden Baurcchnungsfühs 
ver Joſehh Wagner, in Reichenhall, 
gleichfalls in proviforifcher Eigenfcyaft, zu 
ernennen ; 
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unterm 28. April 1. J., den Dr. Karl 
Emit Schafhäutl, aus Ingolftadt, aufs 
ferordentlihes Mitglied der k. Akademie 
der Wiffenfchaften, in proviforifcher Eigens 
haft, zum außerordentlihen Profeffor der 
Geognofie, Bergbau: und Huͤttenkunde 
an der Univerfirde München zu ernennen; 


unterm 30. April 1. 3. den Grenz 
oberfontrofeue Leonhard Hopfenmüller, 
von Zwiefel, feiner Bitte entfprechend, in 
gleicher Eigenfchaft nach Waldſaſſen zu ver- 
fegen, und 


auf das erledigte Forftrevier Bodens 
mais, im Forftamt Zwiefel, den bisherigen 
Forfteiförfter in Eberspoint, Forſtamts Frey: 
fing, Karl Fchrn. von Aſch, zum provifor 
rifhen Mevierförfter zu ernennen. 





Pfarreien: Berleihungen ; Präfentationg: 
Beitätigung. 





Seine Majeftät der König haben 
nachſtehende katholiſche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 


unterm 20. April I. J., die Pfarrei 
Jeſewang, Landgerichts Bruck, in Ober: 
bayern, dem bisherigen Pfarrer, Dechant 
und Diftrifts-Schuleninfpecter in Schwaben, 
Landgerichts Ebersberg, Priefter Franz Kaver 
Wihrler, und 
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die Pfarrei Degenader, Landgerichts 
Meuburg an der Donau, im Regierungs- 
bezirfe von Schwaben und Meuburg, bem 
bisherigen Benefiziaren ven St. Wolfgang, 
Landgerichts Neuburg aJD., Priefter Fran; 
Kaver Wägele; 


unterm 22. April I. Is., die Pfan 
rei Hainsbach, Landgerichts Mallersdorf, in 
Miederbayern, dem bisherigen Stadtpfarrer 
und Diftrite- Schulen: Inſpector in Dingof- 
fing, gleichnamigen Landgerichts, Priefter 
Bieter Pinzinger; 


unterm 23. April I. Is., die Pfarrei 
Yederheim, Landgerichts Jllerriffen, im Res 
gierungsbezirfe von Schwaben und New 
burg, dem bisherigen Pfarrer von Karlss 
kron, Landgerichts Neuburg a)D., Prieſter 
Johann Baptift Steiner; 


unterm 24. April I, Js., die Pfarrei . 
Eſchelkam, Landgerichts Kökting, in Nies 
derbayern, dem bisherigen Stadtpfarr-Coos 
perator von Cham, gleihnamigen Landges 
riches, Prieſter Karl Pirtinger; 


unterm 26. April l. J., die Pfarrei 
Aſtheim, Landgerihts Volkach, im Res 
gierungsbezirfe von Unterfranken und Afchafs 
fenburg, dem bisherigen Stadtpfarrer und 
Dechant in Gemünden, gleichnamigen Lands 
gerichts, Priefter Michael Hahn; 

unterm 30. April I. Is., die Pfarrei 
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Tſchirn, Landgerichts Nordhalben, in Ober⸗ 
franken, dem dermaligen Verweſer der Pfar- 
rei Steinberg, Landgerichts Kronach, Prie- 
fter Johann Baptift Alt, dann 

unterm 1. Mai I. Is., die Pfarrei 
Eibelſtadt, Landgerihts Ochfenfurt , im 
Regierungsbejirfe von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, dem bisherigen Pfarrverwes 
fer in Untererthal, Landgerichts Hammel: 
burg, Priefter Anton Sicher. 

Seine Majeftät der König har 
ben unterm 29. April 1. Is. zu genehmi— 
gen geruht, daß die Pfarrei Egmating, 
Landgerichts Ebersberg, in Oberbayern, von 
dem hochwuͤrdigſten Herrn Erzbifchofe von 
Münhen-Freyfing, dem bisherigen Coope⸗ 
rator zu Mammendorf, Landgerichts Bruck, 
Priefter Willibald Ott, verliehen werde. 








Seine Majeftär der König ba; 
ben unterm 18. April 1. Is. zu bemwilligen 
geruht, daß der Heer Zürft Philipp Ernſt 
zu Hohenlohe u. Waldenburg-Schil— 
lingsfuͤrſt, feinem Domänenrarhe und der- 
maligen Vorſtande der Domanial-Canzlei in 
Schillingsfuͤtſt, Dr. Blafius Tifhinger, 
in Anerkennung feiner mehrjährigen treuen 
und nuͤtzlichen Dienfte, den Titel und Cha— 
rakter eines fürftlihen Hofraths verleihe. 
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Königlich Allerhöchſte Zufriedenheits: 
Bezeigung. 

Der verfiorbene freirefignirte Pfarrcus 
rat, Ottmar Harder, von Senden, im Herr⸗ 
ſchaftsgerichte Weiffenhorn, hat theild aus 
eigenen Mitteln, theils aus Zufhüffen cinis 
ger anderer Mitglieder der Harder'ſchen Fa— 
milie, der Armenpflege zu Senden ein Kapital 
von 2000 fl. unter der Bedingung verfügbar 
geftelle, daß aus den hievon abfallenden Zins 
fen, Waiſen und Ortsarme der gedachten Ges 
meinde unterftüßt werden follen. 

Seine Majeftät der König haben 
diefer von dem Wehlthaͤtigkeitsſinne der 
Schenkgeber zeugenden Stiftung die Aller 
höchfte Genehmigung zu ertheilen, und als 
fergnädigft zu befehlen geruht, daß felbe 
mit dem Ausdrude des Allerhächften Wehl—⸗ 
gefallens duch dasRegierungsblatt zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht werde. 


Widerruf, 


Sinfichtlich der Befanntmahung durch 
das Regierungsblatt vom vorigen Jahre 
Neo. 15, Seite 540, Zeile 4. von oben, die 
Verleihung des Indigenates an Wenzess 
laus Steverding, aus Rhede, in preuf 
fifch Weftphafen betreffend, wird bemerkt, 
daß diefe Indigenats; Verleihung ihre Wirk; 
ſamkeit verloren habe, da die Borbedingung, 
unter welcher fie erfolgt war, unerfüllt ges 
blieben ift. 


Kegierungs Blatt 


Konigreich 





Niro. 16. 





Münden, Dienftag den 16. May 1843. 
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Belanntmachung s Serie Eommiffiond-Eat,-Mro. Betrag 
wgerhahen „gebliebene Capitalien ‚betr. AXXXVI 9,097 100 fl. 
— COXXXVIE ° 47,050 500 fl. 
Bon der gemäß der XI. Verloofung, —— red ne. 
CCCVI 61,086 100 fl. 
jur Heimzahlung oder Ummandlung be: 
CCCXI 62,099 500 fl. 
fimmten vierprocentigen Staatsfhuld (Be: 
“ 62,114 100 fl. 
kanntmachungen vom 12. und 30. Juni CCCXIV 62,703 100 
1840. Regierungsblatt Seite 355. u. 443.) i F 
ſind nach ſtehende Obligationen noch nicht Die Beſitzer der bezeichneten Obligas 
g 9 
zur Einlöfung angemeldet worben: tiionen werden demnach aufgefordert, ohne 
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weitern Verzug zur Einföfung derfelben bei 
den treffenden Spezial; Schufdentifgungs- 
Kaflen fich zu melden, auferdeffen ihre For- 
berungen nach $. 13. des Gefeßes vom 11. 
September 1825. (Gefeßblatt Seite 202.) 
nah Ablauf von fehs Monaten zu Gun- 
ften der k. Staats-Schuldentilgungs-Anftalt 
erlofchen feyn werden. 


Münden am 8. Mai 1843. 
Königliche Staats-Schulden-Tilgungs- 
Eommiffion. 
von Weigand, Minifterialrarh. 

Perl, Secretär. 





Plenar⸗ Beſchluß 


des 
Ober⸗Appellations⸗Gerichts des Koͤnigreichs. 


Bei. Anwendung des Anaftafianifchen 
Geſetzes auf eine nach gemeinem Rechte 
zu entſcheidende Streitſache iſt der Be— 
weis hinſichtlich des Betrags der für 
die cedirte Forderung geleiſteten Zahl- 
ung dem Kläger (Eeffionar) aufzulegen.“ 

Motive, 


1) Nach der in const. 22. C. mandati 
(4. 35.) enthaltenen Vorſchrift des Kai— 
fers Anaftafius kann derjenige, welcher eine 
Forderung Fäuflich an fich gebracht hat, nicht 
mehr, als er felbft dafür bezahle hat, nebft 
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den hievon zw berechnenden Zinfen, gegen 
den Schuldner einflagen (usque ad ipsam 
tantummodo solutarum pecuniarum quantita- 
tem et usurarum ejus actionesexercere). 
Der von dem Geſetzgeber gebrauchte 
Ausdtuck „actionem exercere‘ bedeutet foviel, 
als: eine Klage anftellen, ein Klagrecht 
ausüben. 
Vergl. fr. 60. D. de procurator. (3.3.); 
fr. 32. de dolo malo (4. 3.); fr. 31, de 
recept (4. 8.); fr. 20. de inoffic. tes- 
tam. (5. 2.); fr. 17. de hered. petit. 
(5. 3.); const. 12. C. de pactis (2. 3.) 
Wenn nun das Gefeß fagt, daß der 
Eeffionar nur den Betrag, welchen er dem 
Eedenten gezahlt hat, gegen den Schuld» 
ner einflagen dürfe, fo folgt daraus, daß 
die Angabe diefes Betrags zum Klaggrunde 
gehöre. Bei Anftellung der Klage Fönnen 
nur zwei Fälle eintreten: entweder gibt der 
Eeffionar in der Klagſchrift den (gleich grof, 
fen oder geringeren) Betrag an, welchen 
er für die Forderung gezahlte haben will, 
oder er übergeht diefen Punkt mit Still: 
ſchweigen. MWiderfpriht man ün-Aarften 
Falle der Beklagte, daß dee Ecſſionar bie 
Zahlung in dem von ihm angegebenen Ber 
trage geleiftee habe, fo iſt diefes offenbar 
eine theilweife Abldugnung des faktifchen 
Klaggrundes; im zweiten Falle hat der 
Kläger dadurch, daß er den ganzen Betrag 
der cedirten Forderung einflagte, die Ber 
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bauptung aufgeftellt, den ganzen Betrag 
für die cedirte Forderung gezahlt zu haben, 
weil nur unter biefer Vorausſetzung feine 
Klage nach ihrem ganzen Umfange gegrüns 
det wäre. 

. Wenn nun der Beklagte unter Ber 
rufung auf das Anaftafianifche Geſetz das 
Klagrecht auf den ganzen Betrag beftreiter, 
fo wird dadurch von ihm ein in der Klag- 
fchrift (menn auch niche wörtlich) enthal⸗ 
tenee Thatumftand hervorgehoben, und wi⸗ 
derfprochen, wonach auch hier wieder eine 
negative Litisconteftation vorliegt. Weder 
in dem einen, noch in dem anderen Falle 
wird alfo von dem Bellagten eine feldft- 
ftändige faftifche Behauptung, Durch welche 
das Klagrecht theilweife zerftört werden fol, 
aufgeftellt, und daher ift auch in beiden 
Fällen durch die Berufung auf das Ana; 
ftafianifche Gefeg eine eigentliche Einrede 
nicht gegeben. 

Diefem zufolge gehört die Angabe bes 
dem Eedenten gezahlten Betrags in den 
Klagvortrag und daher kann im Falle ei: 
nes Widerſyruchs die Beweislaſt nach bes 
Pannten Reigiitönndfägen nur den Kläger 
treffen. 

2) Wenn ohngeachtet der deutlichen 
Faſſung des Geſetzes die gegentheilige Ans 
fit geltend gemacht werden Fonnte, fo iſt 
die Urfache davon zunächft in Rückfichten der 
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Billigkeit zu fuchen,. indem man von der 
Vorausfegung ausging, ber Gefeßgeber habe 
unmöglich beabfichtigen koͤnnen, die Lage 
eines Ceſſionars, welcher den vollen Betrag 
der Forderung gezahlte habe, dem nur um 
einen Gewinn (de luero captando) ftreiten- 
ben Schuldner gegenüber im der Art zu 
verfchlimmern, daß ihm ein fehr fchwer zu 
ftellender Beweis aufgebürder werde. Eine 
ſolche Härte würde fi aber dem Anafta- 
fianifchen Geſetze nur dann mit Grund un: 
terftellen laffen, wenn der dem Ceffionar 
obliegende Beweis nicht durch die Quitt⸗ 
ung des Eedenten, namentlich nicht durch 
eine im Ceſſions⸗Inſtrumente ſelbſt vorfom- 
mende Empfangsbefcheinigung deffelben über 
ben ganzen Betrag der Forderung geftellt 
werden koͤnnte. Nun wurde auch früher 
häufig der Sag aufgeftelle, dag die Enis 
pfangsbefcheinigung des Eedenten ohne Ber 
weisfraft fen; man. vermuchere nämlich hies 
bei eine Simulation zu Umgehung des Ger 
feßes, und erflärte die Empfangsbefcheini: 
gung des Cedenten ald verdächtig. Allein 
diefe Annahme verftöße gegen den im dem 
Gefegen vielfach wiederholten Grundfag, 
dag Simulationen nicht vermuthet werden. 
$. 17. J. de inutil. stipul. (3. 20.); $. 8. 
J. de fidejuss. (3. 21.); fr.30. D. de 
V. 0. (45.1.); const. 14. C. de contr. 

et committ. stipul, (8. 38.) 

25* 
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Vielmehr muß die von dem’ Cedens 
über die Zahlung des vollen Betrags aus: 
geſtellte Empfangsbeſcheinigung, durch wel⸗ 
che ein Geſtaͤndniß deſſelben beurkundet wird, 
ebenſo wie das Über bie Thatſache der Ceſſion 
ſelbſt ausgefertigte Document (die Aecht— 
heit dieſer Urkunden vorausgeſetzt) als 
beweiskraͤftig anerkannt werden. Wenn 
daher der Ceſſionar mit der Klagſchrift eine 
ſolche tadelfreie Empfangsbeſcheinigung über: 
gibt, und der Beklagte fie in ber Bernehms 
laſſung als Acht anerfennt, fo hat der Kld- 
ger der ihm obfiegenden Beweispflicht ge; 
nügt, und es ift alsdann Sache des Be: 
Plagten, wenn er eine Simulation behaup: 
ter, den Beweis berfelben zu führen. 


Münden den 20. April 1843. 


Ober »Appellations -Gericht des Königreichs 
Bayern. 


E. 9. v. Zink, 
Dr. Fertig, Secretär. 


Director. 


Plenar Beſchluß 
* des aa 
DOber-Appellations: Gerichts des Königreichs, 


Mach bayeriſchem Landrechte gebührt 
der Epefrau, infoferne nicht ein anderes 
ausdruͤcklich bedungen worden, nad) 
dem Tode ihres Ehemannes aus der 
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Eonturs⸗ Maſſe deſſelben neben dem 
Heitathgute auch noch der lebenslaͤng⸗ 
liche Nießbrauch der Widerlage.“ 


Gruͤnde. 
1) Nach dem bayeriſchen Landrechte 


Theil I. Cap. 6.8. 14. 2do und Ztio iſt der 


Mann feiner: Ehefrau zur Beftellung- einer 
MWiderlage in Anſehung des von ihr eins - 
gebrachten Heirarhgutes „verbunden und 
im Falle nicht mehr oder weniger bedungs 
en worden, „iſt man ber Ehefrau fo 
viel, als bag Heirathgut beträgt, 
pro Contradote fhuldig.” 


Nach $.36., zmo und $.38, Ziio eben: 
dafeldft „Folge der Ehefrau,“ melde 
dem Manne „ein gewiß’ und rechtes 
Heirathgut zugebracht hat,“ — nach 
dem Tode deſſelben, gleichviel ob Kinder 
aus biefer oder einer frühern Ehe vorhan: 
den find, oder nicht, — in Ermanglung 
anderweitiger Verabredung auf diefen Fall 
micht nur das Heirathgut, fondern 
auch die‘ Widerfage,’ jedoch die ſe 
nur nugniegtig, fo lange fie lebt.“ 


Die Gerichts⸗ Debuung, Cap. NX. $ 6, 
3tio hatte fchon früher den Ehefrauen jur 
Sicherung diefes geſetzlichen Anfpruches 
ein ſtillſchweigendes, obwohl nur unbevor⸗ 
zugtes Pfandrecht verliehen, an beffen Stelle 
inzwifchen nach der Prioritats— Ordnung von 
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2932: 6.:23:Mo.-3. ein. Vorzugsrecht in 
der vierten Claſſe getreten il, . 
2) Da in all diefen gefeßlichen Bes 
ſtimmungen der Nießbrauch der Widerlage 
nach dem Tode des Mannes, fein Vorab— 
fterben vorausgefeßt, der Ehefrau mit und 
neben dem ihr ohnedieß gebührenden Hei⸗ 
rathgute eingeräume ift, und einer alter» 
nativen oder fubfididren Beziehung zu dem 
Tegteren nirgends Erwähnung gefhieht, — 
da insbefondere die angeführten 99. 36. und 
38. des Landrehts am angef. Orte nicht 
von einem Erbrechte der Ehefrau handeln, 
fondern die ihr nach dem Tode des Man- 
nes. in Kraft des Eheverrrages zuftehenden 
und auf feinem Vermoͤgen als‘ eine wahre 
Schuld haftenden Anfprüche erörtern und 
feſtſtellen; — fo fann auch ander Gel: 
tendmachung ihrer Nechte auf jenen lebens; 
taͤnglichen Meßbrauch, vom Tode dis Min: 
nes anfangend, der Umſtand nichts ändern, 
daß uͤber das Vermögen des feßteren, gleich: 
viel ob ſchon während. feines. Lebens, : oder 
erſt mach. feinem: Tode, der Concurs aus- 
bricht und in demſelben ‚die. Ehefrau: ihr 
Heirathgut vollſtaͤndig rettet, ſo daß ſie nur 
bezüglich der nach, Umftänden unbedingten 
oder blos eventuellen Liquidation. der Wir 
derlage mit den Gläubigen ded Mannes 
in eine nach den Vorfchriften der Priotir 
täts; Ordnung zu loͤſende Collifion gerarhet. 
3) Für das Gegentheil Lönnte fi nur 


gut in salvo — 
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auf die Aumerkungen zum Landrechte Thl. 
J. Cap. 6. $. 14. Mro. 5. und 6. berufen 
werden, wonach die Ehefrau „nach aufge⸗ 
loͤster Ehe ihre Widerlage nur ſo weit ſoll 
vindiciren koͤnnen, als ſie mit dem Heirath⸗ 
gute in Verluſt ſtehet,“ — und: zu $; 37. 
am Ende, wo es heißt: „die Widerlage 
möge regulariter nur in. subsidium dofis: ge- 
fordert werden.‘ Allein daß dieſe Stellen 
nur vom Capitale ber Widerlage im Ge: 
genfaß des hievon wohl unterfcheidbaren 
lebenslängfichen Nießbrauches fprechen, be- 
währt die erftiere von beiden, in. ihrem Zu⸗ 
fammenhange aufgefaßt, indem ſie im wer 
ſentlichen fortfährt: „Iſt aber das Heirath⸗ 
ſo gehört die Wider: 
lage de jure Com. den Erben des vor: 
abfterbenden Ehemannes; . ..ex Statuto 
(d. i. nach bayr. Prow.:Mechte) lucrirt da⸗ 
gegen die Ehefrau nach Vorabfterben ihres 
Ehemannes von der Widerlage hier zu 


Landniehr nicht, als den lebenslaͤnglichen 


Nießbrauch.“ 

4) Von einem veinen Gewinne der 
Frau zum Nachtheile. der Glaͤubiger, die 
nur Schaden von ſich abwenden wollen, — 
"oder von Finer Zuwendung durch Handlung⸗ 
en der Feeigebigkeit Aann hiebei, um die 
geſetzlichen Anſpruͤche der Frau auf jenen 
„ Mießbrgud) „su befeitigen, nicht die Rebe 
“feyn, weil das Cinsringen der Brautgabe 
als Grundbedingniß für eine Widerlage, 
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‚bie fi alsdann von ſelbſt bewerkſtelliget, 
die Verpflichtungen des. Mannes in Be: 

zug auf die legtere in den Betracht einer 
Gegenleiftung ftellt, — meil ferner auch 
dem Manne nach aufgeldster Ehe der le: 
‚ ‚benslänglihe Nußgenuß des Heirathgutes 
zufteht. (k. R. I. 6. $. 37. 6t0), jene Bor: 

ſchrift des Landrechts daher als einfache 
Conſequenz bes Prineips der Meciprocität 
erfcheint, welches den Wechfelbeziehungen 

der Dos und Donatio propter nuptias in Ab: 
ficht der ehelichen Vermögens; Berhältniffe 

zue Grundlage dient. 

Die in Anregung gekommenen Zweis 

fel waren daher nach. Anſicht des Art. I, 

des Gefeges vom 17. November 1837., die 
Verhütung ungleichförmiger Erkenntniſſe 

ı betreffend, durch die Aufftellung des oben- 

gegebenen Satzes zu heben. 


Münden den 22. April 1843. 


Ober -Appellations-Gericht des Königreichs 
Bayern. 


Allweyer, Director. _ 
Dr. Fertig, Seeretär, 





Dienftes-Rachrichten, 
Seine Majeftär der König das 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
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unterm 4. Mai I. Is., den  technifchen 
Affeffor bei dem MWechfelgerichte erfter In: 
ſtanz in Würzburg, Joſeph Leineder, 
wegen phnfifcher Funktionsunfaͤhigkeit unter 
Vorbehalt feines Titels und Ranges für 
immer. in den Ruheſtand zu verfeßen; auf 
bie hiedurch erledigte zweite Aſſeſſorſtelle 
den bisherigen vierten technifchen Affeffor 
bei dem Wechfelgerichte erſter Inſtanz in 
Würzburg, Karl Philipp Wahler, vor 
ruͤcken zu laffen, und die dadurch und duch 
bas Ableben des Joſeph Held, erledigte 
dritte und vierte Affefforftelle bei dem Wech⸗ 
felgerichte erfter Inſtanz in Würzburg, er 
ftere dem Suppleanten Friedriih Gens, 
und leßtere dem Suppleanten Lorenz Le i⸗ 
bold, zu verleihen; dann unter Geftattung 
des VBorrückens des Suppleanten Gregor 
Dehninger, auf die erſte — und des 
Suppleanten Franz Ignaz Holzwarth, 
auf die zweite Suppleantenftelle, den Kauf- 
mann und Fabritanten Joſehh Bolons 
garosErevenna, in Würzburg, zum brit- 
ten Suppleanten bei dem MWechfelgerichte 
erfter Inſtanz in Würzburg zu emennen; 


unterm 5. Mai l. Is., den Caſſier 
der Schuldentilgungsfpezialfaffe in Augs⸗ 
burg, Michael Birfmair, feinem An 
ſuchen entfprechend, in gleicher Eigenfchaft 
zue Schuldentilgungsfpezialfaffe in Muͤn⸗ 
hen zu verfegen; 
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unterm 8. Mai I. Is., den Außeror- 
dentfichen Profeffor an der Univerſitaͤt Wuͤrz⸗ 
bürg, Dr. Joſeph Held, zum ordentlichen 
Profeffor für teurfches Privatrecht, bayer- 
ifches Landrecht und Lehenrecht dortſelbſt, 
in proviforifcher Eigenfchaft, zu ernennen; 
unterm- 11. Mai T. Is., die bei der 
Kreisfaffe von Oberfranken erledigte Offi⸗ 
ziantenftelle, dem Funktionär bei der Katas 
fterfommiffon Karl Spoͤrl, proviforifch , 
und die erledigte Zollverwalterftelle 
am Mebenzollamt I. zu Schirnding im Haupt» 
zollamtsbezirfe Waldfaffen, dem Grenzober⸗ 
kontroleur Peter Brunner, von Rheinheim, 
auf fein allerunterthänigftes Anfuchen zu 
verleihen. 





Handelöfammer von Schwaben und 
Reuburg. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 7. April I. Is. die Bildung 
einer Handelstammer fir den Regierungs- 
Bezirk von Schwaben und Neuburg, wel- 
che ihren Siß in Augsburg haben foll, zu 
genehmigen und zu Mitgliedern diefer Han: 
delskammer zu ernennen geruht: 

„I. von Augsburg : 
A. aus dem Handelsftande: 


1) Ferdinand Freiheren von Schäzler, 
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2) Ignatz Mayer, Landwehr⸗Oberſt, Ma: 
giftratsrarh und Großhändler, 

3) Thomas Pedrone, Großhändler und 
Magiſtratsrath, 

4) Honorat Santo⸗Caſella, Landwehr: 
Oberſtlieutenant, Magiſtratsrath und 
Langwaarenhaͤndler; 


B. aus dem Fabrikantenſtande: 

5) Karl Forſter, Kattunfabrikanten, Rit⸗ 
ter des Verdienſt-Ordens vom hi. 
Michael, 

6) Ludwig Sander, MWechfel ; Appellas 
tionsgerichts-Affeffor und Tabakfabri⸗ 
Pant, 

N) Dr. Emil Mar Dingler jun., Kat 
tunfabrifant, zr 

8) Richard Maſotti, Fifchbeinfabrikant ; 


I. von Donauwörth: > 
9) Joſeph Gänsler, Magiftratsrarh und 
Spediteur; 


IH. von Kaufbeuren: 
10) Ehriftoph Friedrich Heinzelmann 
sen,, Großhändler und Fabrifant; 


IV. von Lindau: 
11) Jakob Beuther, Magiſtratsrath 
und Großhaͤndler. 





Pfarrei⸗ Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
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ben unterm 6. Mai 1. Is. die katholiſche 
Pfarrei Aibling, gleichnamigen Landgerichts, 
in Oberbayern, dem dermaligen Cooperator 
und Benefiziaten, Priefter Philipp Mapr, 
in, Rofenheim, desfelben Landgerichts, zu 
übertragen geruht. 


Biſchöfliches Domkapitel zu Paſſau. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 4. Mai I. Is., der von Sei: 
ner päpftlihen Heiligfeit verliehenen 
Wuͤrde eines Dompropftes an der Dom: 
kirche zu Paffau, dem von Aller hoͤchſt⸗ 
demfelben hiefür empfohlenen Domfapi: 
tular an berfelben Domkirche, Prieſter 
Martin Heufelder, im Gemaͤßheit des 
Artikels X, des Concordates, die lanbes- 
fürftfiche Genehmigung ju ertheilen geruht. 


Drdend = Berleihungen, 


Seine Majeftär der König ha- 
ben Sic, unterm.7. Februar I. Is. alfer- 
gnädigft bewogen gefunden, dem koͤniglich 
befgifchen - Miniftee des Innern, Herrn 
Mothomb, und dem Föniglich beigifchen 
Minifter des Aeußern, Heren Grafen de 
Brie, das Großkreuz, dann dem Generalfes 
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eretär im koͤnigl. belgiſchen Minifterium des 
Aengern, Heren Baron von. VSerelars 
das Commenthur⸗Kreuz bes Föniglichen 
Verdienſt Ordens vom ‚heil. Michael, zu 
verleihen. 

Seine Majeftät der. König ha, 
ben Sich unterm 2. Mär; I. Js. aller 
gnädigft bewogen gefunden, ‚dein großher; 
zoglich Heffifchen Oberappellations: und Cafı 
fationd » Gerichtsrarhe, Andreas Wilhelm 
Heffe,r das. Ritterkreuz des koͤniglichen 
Verdienftordens vom heiligen Michael zu 
verleihen. 





Königlich, Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


SeineMajeftät der König haben 
unterm 8. Mai I, Is. dem fol. Minifte: 


rialrathe im kgl. Minifterium des Innern, 


Ritter von Voltz, die allerhöchfte Erlaubs 
niß zur Annahme und Tragung des ihm 
von des Königs der Belgier Majeftär 
verliehenen Offizierfreuges des befgifchen 2: 
wen⸗Ordens zu ertheilen geruht. 
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Bayern. 


Nro. 17. 





Münden, Montag den 22. May 1843. 
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Koniglich Allerhochſte Entſchließung, an den erſten Präſidenten der Kammer der Reichsräthe Herrn Fürſten 
von Leiningen, die den Reichsräthen zu bewilligende Uniform betr. — 





Königlich Allerhöchſte Entſchließung, 
an den erſten Präſidenten der Kammer der Reichs— 
räthe Herrn Fürſten von Leiningen, 
die den Reichsräthen zu bewilligende Uniform betr. 
Ludwig 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ic. 

Wir haben im Bollzuge der Beftim: 
mung, welhe Unferes in Gott ruhen- 


den Heren Vaters Königlihe Maje 
ſtaͤt im der Allechöchften Entfchliefung vom 
30. Juni 1819., die den Reichsraͤthen zu 
bewilligenden Ehrenvorzüge betreffend, unter 
Ziffer 4. zu erlaffen geruhe haben, dann 
in Berücfihtigung des von dem Präfidium 
ber Kammer der Reichsräche am 15. März 
1840. Uns vorgetragenen, in einem Kam: 
merbefchluffe vom 6. gleihen Monats und 
Jahres ausgefprochenen Wunfches befchlof- 


fen, was folgt; 
26 
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I. Den in dem Tit. VL $. 2. der Vers Die Länge des Kleides, der Kragen, 
faffungs-Urfunde unter Ziffer 4. und 6. die Aermels Auffchläge und Tafchen- 
bezeichneten erblihen und Tebensläng« Flappen find nah dem vorigen Mufter, 
lihen Reichsrärhen geftatten Wir das in der für die Uniformen Unferer 
Tragen der erberenen befonderen Uni— Staatsräthe vorgefchriebenen Ausdeh- 
form nach folgenden Vorfchriften: nung reih mit Silber geftict. 

1. Die gewoͤhnliche (Peine) Uniform hat Die übrigen Kleidungs: und Uni: 
in einem Kleide von dunkelblauem Tuche, formftücfe find jenen bei der gewöhn: 
mit gleihem Unterfutter, Kragen und lihen Uniform gleich. 


YAermelauffchlägen, dann filbernen Ande IL Diejenigen Mitglieder der Kammer der 
pfen mit aufgeprägter Krone zu be- Meichsräche, denen gemäß Tit. VI. $. 2. 


ftehen. Ziffer 2. und 5., Kraft des Aıntes, mit 

Der ftehende Kragen, die Aermel- welchem fie befleider find, die Reichs: 
auffchläge und die Tafchenflappen wer: rathswürde zufteht, werden die mit die: 
den nah dem anliegenden Mufter in fem Amte verbundene Uniform, die bei? 


der für Unfere Staatsrärhe durch den Erjbifchöfe und der von dem Kb: 
Verordnung vom 29. Oktober 1808, nige ernannte Bifchof die Kleidung ihrer 


(Regierungsblatt von 1808. ©. 2589.) geiftlihen Würde, die inlinferem af: 
vorgefchriebenen "Breite in Silber ge; tiven Militärdienfte ftehenden Mitglies 
ſtickt. der der Kammer der Reichsraͤthe aber, 

Weſte und Beinfleider find von weif- auch wenn fie zu den unter Ziffer J. 
fem Tuche mit gleichen Knöpfen. obenbenannten Kategorien gehören, die 


Der dreifach geftülpte Hut ift mit Militär : Uniform tragen, und es findet 
Schlinge und Quaͤſtchen von Silber daher die Beftimmung des erwähnten Zif: 
mit Bouillons und der vorfhriftsmäfs fer I. bezüglich derfelben feine Anwendung. 
figen Kofarde verfehen. Wir tragen euch auf, der Kammer 

Epauferten mit Bouillons von Silber. der Meichsrärhe dieſe Unfere Entfchlief 

An dem filbernen Degen befindet fih fung zu eröffnen, und werden diefelbe durch 
ein Gehänge von Silber mit Bouillons. das Regierungsblart zur allgemeinen 

2. Die Galla-Uniform befteht in einem Kenntniß bringen laffen. 
Staatöfleide von dunkelblauem Tuche Münden den 12. Mai 1843. 


mit weißfeidenem Futter, ftehendem Ludwig. 

— = en. — von v. u 

glei uche wie das Kleid, dann 

ſilbernen Knoͤpfen mit aufgepraͤgter Koͤniglich echten Befehl, 


General: Selretär 
Krone. 8. von Kobell. 
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Recgierungs-Blatt 


fuͤr 


Koͤnigreich 





Nro. 18. 


Münden, Montag den 29. May 1843. 








Inhart: 


Königlich Alterhöcftes Refcript, die Verlängerung der gegenwärtigen Sißung der Stände-Verfammlung betr. — 
Sipung des_Eönigl. Staatsraths-Ausſchuſſes. — Plenarbeichlus des Oberappellationsgerichts des Kö: 
nigreihe. — Dienfted: Rahrichten. — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. 





Königlich Allerhöchites Refeript, Stände des Reiches! Wir finden Ung be: 

bie Berlängerung der gegenwärtigen Sigung der wogen, die von Uns nad) den Beftimmuns 
Ciänbe-Berfanmiung Bert, gen des Tit. VIL |. 23 der Verfaffungs; 

Urkunde bis zum 31. laufenden Monats und 





von Gottes : von Bayern, Jahres verlängerte Dauer der gegenwaͤr⸗ 
Pfalzgraf bey Rhein, tigen Sißung der Stände Unferes Reiches 

Herzog von Bayern, Franken und in nochmals und biszum 30. Juni diefes Jahres 
Schwaben ıc. x. einfchließlich zu verlängern. Wir erwarten 


Unfern Gruß zuvor, Liebeund Gerreue, dabei vertrauensvoll, daß beide Kammern 
j 27 
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fih beſtreben werden, bis zu diefem Zeit: 
punfte die vollftändige Erledigung der auf 


Unferen Befehl an diefelben gebrachten 


Öegenftände zu erzielen. 

Wir bleiben Unferen Lieben und Ge- 
treuen, den Ständen bes Reiches, mit Kö: 
niglicher Huld und Gnade gewogen. 


München den 25. Mat 1843, 
B gudwig. 


Schr. von Gife. Frhr. von Schrent, 
von Abel. Schr. von Gumppenberg. 
Graf von Geinsheim. 

Auf Königl, Allerhöchſten Befehl, 


der General» Secretär 
Er v. Kobell. 





Sitz ung 
des königlichen Staatsraths-Ausſchuſſes. 


In der Sitzung des k. Staatsrarhs- 
Ausſchuſſes vom 12. Mai d. Is. wurden 
entſchieden 

die Recurſe: 


1) bes Andreas Meidhardt, Bierbrau— 
ers zu Meuftade a. Aiſch, gegen Mir 
hal Schuh, von Hafenlohe, Land: 
gerichts Neuſtadt, in Mittelfranken, 
wegen Forſtrechts⸗Abloͤſung; — 
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2) des KZaver Nuſſer und Conforten, 
zu Eberftall, gegen: Kaspar Knopf 
und Conforten, zu Oberwaldbach, 
Landgerichts Burgau, im Regierungs- 
bezirke von Schwaben und Meuburg, 
wegen Weide-Entfhädigung; — 


3) des Zaver Auguftin, Sedlbauerhof- 
befißers, zu Großhaufen, gegen Joſeph 
Braunmüllee und 8 Conforten dar 
felbft, Landgerichts Aichach, in Ober⸗ 
bayern, wegen Weide⸗Abloͤſung; — 


4) des Thomas Schmidt, von Zell, 
gegen die Gemeinde Mötting, Landge- 
richts Pfaffenhofen, in Oberbayern, 
wegen Entfernung fchädlicher Weiden: 
(haft; — 


5) des Ferdinand Schaumberger und 
Eonforten, Grundholden des Lehenguts 
Fuhsmühl, Landgerichts Waldfaffen, 
im Regierungsbezirke der, Oberpfalz 
und von Regensburg, wegen forftpolis 
zeilicher Beſtrafung. — 


An das k. Miniſterium des Innern 
wurde abgegeben 


6) der Recurs des Kraͤmers Jakob Schep: 
pach, zu Burgau, Landgerichts glei: 
hen Namens, im Regierungsbezirfe 
von Schwaben und Neuburg, wegen 
Weidefrevels und wegen Ausfchlußes 
feinee Schafe vom MWeidebefuche. 


373 374 


bürgerlihen Rechtöftreitigfeiten der Ple- 
narberathung unterftellt, und in obiger 
Art beantwortet aus folgenden 


Dan, ee 
Ober Appellations -Gerigis des Königreichs 


Bayern. 


„Wenn die PVorinftanzen unter Ber- 
werfung der von dem Bellagten zur 
Befeitigung der Streitseinlaffung entge- 
gengefegten Einreden ein Erkenntniß 
in der Hauptfache erlaffen haben, fo ift 
gegen jene Berwerfung eine Befchwerde 
an die dritte Inftanz, und zwar ohne 
vorausgegangene Berwahrung zuläßig.“ 





Bei dem oberftien Gerichtshofe haben 
fich entgegengefeßte Entſcheidungen über 
die beiden Fragen ergeben: 


I. Ob, wenn die Borinftanzen unter Der 


werfung der von dem beflagten Theile 
zur Befeitigung der Streitseinlaſſung 
entgegengefeßten Einveden (Prozeßgeſetz 
vom 17. Rovember 1837 $. 27— 28.) 
ein Erkenntniß in der Hauptſache er- 


laffen haben, gegen jene Berwerfung 


eine Berufung an die dritte Inftanz 
zuläßig ſey? 


II. Ob es biezu einer — — 


Verwahrung bedürfe? 

Dieſe Fragen wurden nach Art. J. des 
Geſetzes vom 17. November 1837 über 
die Verhütung ungleichförmiger Entſchei⸗ 
dungen bei dem ‚oberften Gerichtähofe in 


Motiven: 
Zul Die Beftimmung ber Ziff. 3. 


$. 19. in Verbindung; mit Ziff: 1. $. 20. 
des Öefeßes vom 22. Juli 1819, einige 
Verbefferungen der Gerichtsordnung betrefs 
fend, ift ducch das fpätere Prozeßgeſetz vom 
17. November 1837 gänzlih außer Wirk: 


ſamkeit gefegt. 


Denn 


1) Gemäß der Gerichtsorduung war der 


2) 


3 


) 


Bellagte, welcher die im Cap, VL.$.3. 
Ziff. 2 — 3. bezeichneten Einreden der 
Klage entgegenfegte, nicht verbunden, 
fih auch nur eventuell in die Haupts 
fache felbft einzulaffen, und diefe Ber 
ftimmung ift auch in dem Befeße vom 
22. Juli 1819 beibehalten worden. 
Demzufolge konnte in folhen Fällen 
nur über diefe Einreden entfchieden, 
und kei deren Ungrund quf Streits: 
einlaffung, feineswegs aber in ber 
Hauptfache felbft erfannt werden, wo⸗ 
zu noch gar feine Veranlaſſung geges 
ben war. 

Diefer Yusfpruch war ein felbfiftän: 
diger, von jenem in ber Hauptſache 
durchaus verfchiedener, Ponnte mithin 
auch durch eine felöftftändige Berufung 
angegriffen werben, und erft nach Er- 
ledigung dieſes Punktes fam es zur 

27* 
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Verhandlung und Entfcheidung in der 
Hauptfache, 

Nur diefe felbftftändigen Urtheile 
auf Streitseinlaffung nach Verwerfung 
der prozeßhindernden und präjudiziellen 
Einreden im Gegenfaße zu den gerichte: 
ablehnenden lagen den Beftimmungen 
der Ziff. 3. des $. 19. und Ziff. 1. 
$. 20. zu Grunde, fie waren nicht mehr 
anwendbar, wenn das Gericht zugleich 
in der Hauptfache erfannt hatte. 


4) Das Gefeß vom 17. Movember 1837 


dagegen hat hierin bedeutende Abaͤn— 
derungen gemacht. 

Zufolge der $. 27— 28. deffelben ift 
die privilegirte prozeffuale Stellung dies 
fer Einreden (Cod. jud. cap. VI. $. 3. 
Ne. 2. 3.) binfichtlich der Verbind— 
fichfeit zur Streitseinlaffung aufgeho- 
ben, fie find den einfach verzögerlichen 
in dieſer Ruͤckſicht gleichgeftellt 
worden, und der Beklagte, welcher ſich 
ihrer bedient, ift zur eventnellen Kriegs- 
befeftigung verbunden, wenn ihn nicht 
in Folge der Verwerfung diefer Eins 
reden die Machtheile des $. 18. diejes 
Gefeßes treffen follen. Demgemäß liegt 
dem Richter immer eine auch in der 
Hauptſache zur Entfcheidung reife Ber; 
handlung vor, und er muß in dem- 
felben Urtheile ſowohl über jene Ein: 
veben, als auch, falls er diefelben für 
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unbegründet erklaͤrt, in der Haupt: 

fache zugleich erfennen, mag er dabei 

ausdrüclich, oder in Folge jener Ber: 

werfung nur factifch den Streit für 

unbedingt befeftige erflären, 

Der Fall der Gerichtsordnung und bes 
Gefeges vom 22. Juli 1819 ift ſohin nicht 


‚mehr vorhanden, es liege Fein felbftftäns 


diges und iſolirtes Urtheil auf Streits- 
einlajfung, ſondern zugleich eines in der 
Hauptfache vor, gegen welches eine “Be; 
rufung am die dritte Inſtanz gleichmäßig 
zuläßig ift. 

5) Lediglih aus diefem Grunde wurde 
die Ziff. 3. des $. 19. des Gefeßes vom 
Jahre 1819 dem entfprechenden $. 52. 
des -Projeßgefeges vom Jahre 1837 
nicht mehr beigefügt, wie die Motive 
zu demſelben ($. 66.) und die Ber: 
handlungen der beiden Kammern hier; 
über unbezweifelt beurfunden, 

6) Es fteher daher die Behauptung, daß 
die Beflimmung der Ziff. 3. $. 19. in 
Verbindung mit Ziff. 1. $. 20. bes 
ältern Gefeges neben dem Projeßge 
feße vom Jahre 1837.52. und 54. 
noch Anwendung finde, mit der Fafı 
fung und dem Geiſte diefes neueften 
Prozeßgefeges im Widerſpruch, da dies 
fes feine ſelbſtſtaͤndigen Erfennt- 
niffe der Arc mehr kennt, und nur 
bei den gerichtsablehnenden Einreben 
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ein gefondertes Verfahren, eine feldfle Berufung bedarf es aber nicht einer vor- 

ftändige Entfcheidung und Berufung ausgegangenen Verwahrung. Denn 

geftattet. 1) Gemäß der deutlihen Verfügung des 
7) Die Berufung, melde die Verwerf— Prozeßgefeßes vom 17. November 1837, 


ung der im 6.27 — 28. bezeichneten 
Einreden angreift, ift in der That 
gegen den damit verbundenen Ausſpruch 
in der Hauptfache gerichtet, weil, 
wenn jene Einreden als begründet er» 
fheinen, eine Entſcheidung in der Haupt» 
fache gar nicht erfolgen kann. Deß- 
halb muß der Richter auch in der Re- 
gel beide Punkte wegen ihres engen 
Zufammenhanges miteinander prüfen. 
Durch diefe neuefte gefegliche Beſtim— 
mung wird der früher flattgefundene 
Mißſtand für den oberften Richter be: 
feitigt, wegen in Mitte liegender Rechts» 
kraft über die Verbindlichkeit zur Streits⸗ 
einlaffung auf eine offenbar unbegrün: 
dete oder mangelhafte Klage ein Ers 
kenntniß in der KHauptfache dennoch 
erlaffen zu müffen; nur auf diefe Weiſe 
wird der Zwed des jüngften Prozeß: 
gefeges, ohne materielle Rechtsverletz⸗ 
ung bie Rechtsftreite abzufürzen, voll; 
ftändig erreicht. 

Aus diefen Motiven wurde die Bes 


wodurch jene des $. 18. des frühern 
Geſetzes vom Jahre 1819 wiederholt 
und nur in einigen Punften beftimm- 
ter gefaßt worden ift, findet eine Ver⸗ 
mwahrung bloß bei jenen einfachen 
Deereten und Zmwifchenbefcheiden ftatt, 
gegen welche eine felbftftändige Berus 
fung nicht mehr zufäßig ift. 

Der Wortlaut diefer Gefege, bie Mor 
tive zu jenem vom Jahre 1837 ($. 65.) 
und die ftändifchen Verhandlungen hier- 
über bewähren, daß diefe Decrete und 
Zwifchenbefcheide felbftftändig für 
fih beftehen müffen, und nice 
einen Theil eines an fich appellablen 
Erfenntniffes bilden dürfen. 

Dasfelbe ergiebt fih auch aus dem 
Zwede der Verwahrung felbft, wel- 
cher nur ber ift, daß die Parthey in- 
nerhalb der feftgefegten Friſt fih er: 
klaͤren foll, ob fie die ihr durch ber: 
lei Verfügungen zugegangene Befchwers 
de feiner Zeit, wenn buch einen 
an ſich appellablen Befcheid ihr ber 


rufung an die 3. Inſtanz unter den zu I Weg ber Berufung eröffnet wird, gel: 

gegebenen Vorausfegungen als zuläßig er: tend machen und mit der Befchwerbe: 

klaͤrt. fuͤhtung in der Hauptſache verbinden 
Zu IL Zur Zulaͤßigkeit einer ſolchen wolle. 


379 
3) Wo aber diefe Vorausſetzung nicht 


vorhanden ift, wo ein an fi fehon 
die Berufung zulaffender Ausſpruch 
vorliegt, da erfcheint die Verwahrung 
bezüglich eines in demfelben Urtheile 
enthaltenen Punftes nicht norhmendig, 
fie wäre eine überflüffige und eben fo 
zweckloſe, als gefährliche Formalitaͤt. 


durch zugegangene Beſchwerde muß 
jugleih mit jener gegen bie Haupt- 
entfcheidung , wovon fie nur eine Uns 
terabeheilung ift, verbunden werden. 

Demgemäß wurde auch die zweite 
Frage dahin beantwortet, daß es in 
diefen Fällen einer gefonderten Ver⸗ 
wahrung nicht bebürfe. 


4) Daß der Gefeßgeber die Partheyen in Aus diefen Motiven ging der obige 
ber Art nicht beläftigen wollte, ergibt Gefammtbefchluß hervor. 
PR PE RER — * Muͤnchen den 26. April 1843. 
9. 56. des Geſetzes vom Jahre 1837. 

Offenbar waͤre der Ausſpruch des Ober⸗Appellationögericht des Königreiches 

Ungehorſams an ſich, wie dieſe Stelle Bayern. 
ſich ausſpricht, ohne damit auch deſſen E. A. v. Zink, Director. 
Folgen zu verbinden, nur ein Zwi— 
ſcheubeſcheid im Sinne des $. 51., Scyidermair, Seeretaͤr. 
während er wegen des damit verbuns 
denen Ausfpruches in der Hauptfache 
nunmehr als felbfiftändig appellabel 
durch den $. 56. erflärt iſt. 

5) Ein ganz ähnliches Verhaͤltniß tritt Seine Majeftät der König har 
in dem gegenwärtigen Falle ein. ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 

Hier erfcbeint diefe Verwerfung nicht unterm 17. Mai I. Is, den Aſſeſſor bei 

als ein gefonderter und feldfiftändiger der fgl. Regierung von Miederbayern, Kams 
Punkt (als ein Zwifchenbefcheid im mer der Finanzgen,, Fran; Freiherrn von 
eigentlichen Sinne) fondern fie ift ein Lobkowitz, auf fein allerunterthänigftes 
weſentlicher Beſtandtheil des Haupt⸗ Anfuchen, in die Zahl Allerhoͤchſtihrer 
eefenntniffes-felbft, und aus diefem Kammerjunker aufjunehmen; 
Grunde bedarf es keines befonderen unserm 29. April I. J., ben bisherigen 
Borbehaltes eimer feiner Zeit zu er: gl. Legationsrach, Ludwig von Coulon, 
greifenden Berufung, fondern die da» von der Stelle eines Reichsherolas zu ent» 


Dienftes-: Nachrichten. 
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heben, und zum Minifterialrach im Minis 
fterium bes Pal. Hauſes und des Aeußern 
zu befördern ; den bisherigen koͤnigl. Mar 
jor à la suite, Karl Freiherrn von Aretin, 
zum Legationsrach und Reichsherold, mit 
dem Range eines Collegial:Rathes, vom 
1. Juni d. 9. anfangend, in proviforifcher 
Eigenfchaft, dann 


unterm gleichen Tage, die bisherigen 
fol. geheimen Secretäre im Minifterium 
des Pol. Haufes und des Aeußern, Wil: 
heim Weber, und Franz von Paula 
Auer, zu Pegationsrächen (mit dem Ran: 
ge von Eollegialrächen), vom 1. Juni d. 
J. an, in proviforifcher Eigenfchaft, zu ers 
nennen, und 


dem koͤnigl. Hausarhivar und mirflis 
hen Rarh, Georg Dillinger, auf dem 
Grunde des $. 22. lit. D. der IX. Vers 
faffangsbeilage, unter Belaſſung des Titels, 
des FZunftionszeichens und des Gefammtges 
haltes, die erbetene Verſetzung in den wohl: 
verdienten Ruheftand, für immer, unter dem 
Ausdruce der Allerhöchften Zufriedenheit 
mit feinen Tangjährigen Dienftleiftungen al» 
lergnädigft zu bewilligen; 


unterm 11. Mai I. es. auf die erle⸗ 
digte Stelle eines Vorſtandes bes Landger 
richts Eggenfelden, in Miederbayern, den 
bisherigen Landrichter zu Regen, Joſeph 
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Zottmann, feiner Bitte enefprechend, zu 
verfeßen, und 

zu ber bieduch in Erledigung kom⸗ 
menden Landrichterftelle zu Regen, gleichfalls 
in Niederbayern, den bisherigen erften Land: 
gerichts-Affeffor zu Roggenburg, im Schwaͤ⸗ 
biſch Neuburgifchen Regierungsbezirke, Ans 
ton von Gimmi, zu ernennen; 


auf die erledigte Landrichterftelle zu 
Meuburg an der Donau, im Regierungsbe; 
jirfe von Schwaben und Neuburg, den 
bisherigen Landrichter zu Roagenburg, Mars 
imilian Heiß, feiner Bitte entfprechend, 
zu verfegen, und demfelben zugleich die Funk⸗ 
tion als Stadtfommifjär dortfelbft, in wir 
derruflicher Eigenſchaft, zu übertragen; 


unterm 14. Mai I. Is. die erledigte 
Stelle eines kontrolirenden Buchhalters bei 
der Schuldentilgungs-Spezialfaffe in Wuͤrz⸗ 
burg, dem bisherigen Offizianten bei der 
Schuldentilgungs⸗Spezialkaſſe, in Regens: 
burg, Johann Zwad, proviforifch, und 

die erledigte Dffiziantenftelle bei der 
Schuldentilgungs-Spezialfaffe, in Regenss 
burg, dem Kanzlei-Zunftionär im Finanz 
Minifterium, Johann Nepomuf Rauchen 
Berger, proviforifch zu verleihen; 


unterm 16. Mai I. Is. den Grenz: 
Dperfontrofene Ludwig Diehl, in Sonts 
hofen, im gleicher Eigenfhaft, nah Füflen 
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zu verfeßen, und zum Örenzoberfontroleur, 
in Sonthofen, den berittenen Oberauffeher 
Balentin Eberhardt, von Füflen, in pro; 
viſoriſcher Eigenfchaft, zu ernennen, 

dann den Rechnungskommiſſaͤr bei der 
Regierungs : Finanzfaınmer in Augsburg, 
Alois Neumayr, feinem Anfuchen ent: 
fprechend, in gleicher Eigenfchaft, zur Re 
gierung von Oberbayern, Kammer der Fi⸗ 
nanzen, zu verfeßen; 

unterm 18. Mai I. %., die bei dem 
Appellationsgerichte von Schwaben und Neu: 
burg erledigte zweite Directorftelle dem bis- 
herigen Kreiss und Stadtgerichts: Director, 
Heinrich Theodor von Kohlhagen, zu 
Nürnberg, feinem allerunterehänigften Ger 
fuche entfprechend, zu verleihen; 

unterm gleichen Tage zu genehmigen, daß 
derHauptzollamts-Gontroleur, Georg Friedrich 
Groͤtſch, in Ludwigshafen, mit dem Haupt- 
zollamts-Eontrofeur, Georg Seiling, zu 
Alhaffenburg, fo wie der Revifionsbeamte, 
Ludwig Schmidt, in Ludwigshafen, mit 
dem Mevifionsbeamten, Petr Schwer: 
mer, zu Bamberg, verwechfelt werden ; 

unterm 19. Mai I. Is. die erledigte 
Rarhftelle bei der Regierung von Mittel: 
franfen, Kammer ber Finanzen, dem bis: 
herigen Regierungs:Affeffor und erponirten 
Fiskaladjunkten der Regierung von Schwa: 
ben und DMeuburg, Mar Gerftner, pror 
viforifch zu verleihen; 
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endlich unterm gleichen Tage, dem Landrich: 
ter Lorenz; Borler,in Schongau, in Anwen- 
dung des $. 22. lit. D. der IX. Verfaffungs; 
Beilage, die allerunterehänigft erbetene Ver: 
fegung in den Ruheftand, vom 1. Juni 
f. Is. an, unter dem Ausdrucke Allerhöch- 
ſter Zufriedenheit mit deſſen feit einer 
Reihe von Jahren geleifteten treuen und 
eifrigen Dienften, zu bewilligen. 


Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbdigft zu genehmigen geruht, daß der 
fönigl. Kämmerer, geheime Rath und Vor- 
ftand der oberſten Baubehörde ıc., Mitter 
von Klenze, ben ihm von Ihrer Ma- 
jeftät der Königin von Portugal verlies 
henen Ehriftus;Orden annehmen und tragen 
bürfe. 


Seine Maje ftärt der König ha 
ben unterm 12. Mai I. Is. dem koͤnigl. 
Minifterrefidenten in Turin, Grafen von 
Marogna, die allerhöchfte Erlaubniß zur 
Annahme und Tragung bes ihm von des 
Großherzog von Heffen Königlis 
hen Hoheit verlicehenen Commenthurfreu: 
zes des Großherzoglichen Ordens Philipps 
des Großmürhigen, zu ertheilen geruht. 


385 386- 


Kegierungs Blatt 


für 


Rönigreih ® Bayern. 





Nro. ! 19. 


München, — den 31. May 1843. 








Juhaut: 


Bekanntmachung, die Einziehung der alten und die Emiſſion neuer Behngulden-Noten der bayeriſchen Hypothe⸗ 
» und Wechfelbant betreffend. — Dienftee-Rahrichten. — Pfarreien-Verleihungen; Präfentationds 
Bertätigungen. — Ordens Verleihung. 





Bekanntmachung, und Wechſelbank in Gemaͤßheit des Ge- 


bie Einziehung der alten und die Emiffion neuer ſetzes vom 1. Juli 1834 99. 2.und 8., und 
Zehngulden-Roten der bayerifchen Hypothelen und auf den Grund ber Statuten vom 17. Juni 


Wechſelbank betreffend. 1835 $. 13. die dermalen in Umlauf ſich 
— befindenden Noten zu Zehn Gulden einzu» 
-Minifterium des Innern jiehen, und dagegen neue Banknoten glei- 


chen Berrages auszugeben befchloffen hat, 

und Binanzminifterium. fo wird die von der Banf-Adminiftration 

Nachdem die bayerifche Hypotheken⸗ erlaffene Bekanntmachung hierüber, bejich 
28 
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ungsweife über die Kennzeichen der Aecht 
heit der neuen Banknoten in den Beilagen 
A. und B,* mit dem Bemerken zur öffentli- 
chen Kenntniß gebracht, daß die Ermädhtig- 
ung der Öffentlichen Kaflen zur Annahme 
der Banknoten bei amtlichen Zahlungen 
nach der Beftimmung des $. 13. der Bank— 
ftatuten bereits erfolgt fey. 
München den 23. Mai 1843. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl. 
v. Abel. Graf v. Seinsheim. 
Dur den Minifter 
der Generalfecretär, 


dr. von Kobell. 
*Siche die Beilagen. 


Dientes: Nachrichten. 








— — 





Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 26, Mai d. J., den koͤnigl. Reiche: 
herold und Legations rath, Carl Maria Freis 
herrn von Aretin, auf fein allerunterthä: 
nigftes Anſuchen, in bie Zahl Aller- 
böchftihrer Kämmerer aufjunehmen; 

unterm 20. Mai I. Is., aufdas erledigte 
Revier Roßhaupten, im ForftamteKaufbeuern, 
den Forftwart zu Mödingen, Forftames Dil: 
fingen, Michael Holderied, zum provi« 
forifhen Revierförfter zu ernennen; 


— — — — 
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unterm 21. Mai I. Is. dem Kaſſier 
der aufjulöfenden Schuldentilgungs;Spezial: 
fafie zu Bamberg, Karl Zahn, die erle 
digte Kaffierftelle bei der Schuldentilgungs- 
Spezialfaffe zu Augsburg, proviſoriſch, 
dann 

unterm 22. Mai I. Is., dem Ned: 
nungs: Commiſſaͤr bei der Rechnungsfammer, 
Johann von Gott Kaul, bie erledigte Aſ— 
fefforftelle bei der Megierung von Ober: 
bayern, Kammer der Finanzen, proviforifch 
zu verleihen; 


unterm 23. Mai I. Is., die bei dem 
Kreis: Medizinal: Ausfhuffe zu Würzburg 
erledigte Stelle eines graduirten Geburts: 
helfers, dem Repetitor an der dortigen Heb: 
ammenfchule und außerordentlichen Profefr 
for an ver Hochſchule Würzburg, med. Dr. 
Joſeph Hofmann, zu übertragen; 

unterm 24. Mai I. Ys., die erledigte 
Stelle des Directors des Kreis; und Stadt 
gerichts und des Handeld;Appellationsger 
richte zu Nuͤrnberg, dem Director des Kreiss 
und Stadtgerichts zu Schweinfurt, Karl 
Georg Seuffert, feiner Bitte entfprech- 
end, zu verleihen; 

unterm 25. Mat I. J., den Advofas 
ten Karl Barth, zu Schwabmünchen, feis 
nem alferunterthänigften Gefuche entſprech— 
end, auf die in Landsberg erledigte Advos 
Fatenftelle zu verſetzen; 
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unterm 26. Mai I. Js., die erledigte 
Rehnungscommiffärftele bei der Regier- 
ung von Schwaben und Neuburg, Kammer 
der Finanzen, dem bisherigen technifchen 
Steuerrevifor bei der Finanzfammer der 
Regierung von Oberbayern, Ferdinand 
Friedl, proviforifch, und 

die erledigte Stelle eines Rechnungs: 
commiffärs bei der Rehnungsfammer dem 
functionirenden Revifor bei der Finanzfam: 
mer der Regierung von Oberbayern, Ds: 
wald Enzensberger, proviforifh, dann 

unterm gleichen Tage, die duch Ver— 
zichtleiftung des Thomas Buchner, bei 
dem Kreis: und Stadtgerichte Fürth erle— 
digte Schreiberftelle, in proviforifcher Eigen: 
(haft, dem Schreiber bei dem Randgerichte 
Altdorf, Johann Albrecht Backof, und 

unterm 27. Mai Il. Ye., die Archivar: 
ftelle in Speyer, in proviferifcher Eigen: 
(haft, dem zur Zeit bei der kgl. Regierung 
der Pfalz verwendeten Joſeph Sigmund 
Abele, zu verleihen, endlich 

den bisherigen jweiten Suppleanten 
bei dem MWechfelgerichte erfter Inſtanz in 
Ansbah, Kaufmann Michael Bub, im die 
erfte Süppleantenftelle vorrücen zu laffen, 
und den Kaufmann und Fabrikanten Kon: 
tad Müffershöfer, zu Ansbach. zum 
zweiten Suppleanten bei dem NWechfelges 
richte erfter Inſtanz, daſelbſt zu ernennen, 
und 
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unterm 28. Mai I, Is., den Kreis: 
kaſſe⸗Offizianten Franz Kaver Fifcher, zu 
Speyer, auf den Grund des |. 22. lit. D. 
der IX, Beilage zur Verfaſſungs⸗-Urkunde, 
in den definitiven Ruheſtand treten zu 
laſſen. 


Seine Majeſtät der König haben 
allerguädigft zu beſchließen geruht, daß die 
Eindde Kiesberg von der Gemeinde Ober; 
egg und dem Sandgerichte Roggenburg zu 
trennen, und der Gemeinde Deifenhaufen, 
Landgerichts Krumbah, im Regierungsbe: 
jirfe von Schwaben und Meukurg, einzus 
verleiben fen. 


Handelsfammer von Schwaben und 
Neuburg. 





Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben duch allerhöchfte Entfchließung vom 
19. Mai I. Is., den Kaufmann und Bürs 
germeifter, Friedrih Rebmann, zu Lin 
dau, zum Mitgliede der Handelsfammer für 
den Regierungsbejirt von Schwaben und 
Neuburg, zu ernennen geruht. 








Pfarreien-Berleihungen; Bräfentationg: 
Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König ha 
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ben unterm 13. Mai I. Is. die katholiſche 
Pfarrei Meckenheim, Landeommiffariats 
Neuſtadt in der Pfalz, dem bisherigen Pfars 
rer in Ingenheim, Landeommiffariats Berg- 
zabern, Priefter Nikolaus Greif; 


unterm 17, Mai l. Is. die Farholifche 
Pfarrei Pfaffenhofen, Landgerichts Rofen: 
heim, in Oberbayern, dem dermaligen Er- 
pofitus in Adelzhofen, Landgerichts Bruck, 
Priefter Michael Hamberger, dann 
unterm 22. März I. Is., die Pfarrei 
Irrſingen, Landgerichts Türfheim, dem bis; 
herigen Pfarrer zu Biberach, Landgerichts 
Roggendburg, im Megierungsbezirfe von 
Schwaben und Meuburg, Priefter Michael 
Schoͤllhorn, und die Pfarrei Biberach, 
dem bisherigen Pfarrer zu Irrſingen, Brie- 
fter Michael Jocher, zu übertragen geruht. 
Seine Majeftät der König har 
ben unterm 22. Mai I. Js. zu genehmigen 
geruht, daß die katholiſche Pfarrei Detting, 
Landgerichts Ingolſtadt, in Oberbayern, 
von dem hochwürdigen Herrn Bifhofe von 
Eichftäde, dem bisherigen Cooperator zu 
Berhing, Landgerichts Beilngrics, Priefter 
Johann Baprift Herzog, verlichen werde. 
Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 22. Mai I. Is. die zweite pro- 
teftantifche Pfarrftelle zu Bergzabern, De: 
kanats gleichen Namens, in der Pfal;, dem 
bisherigen Pfarrer zu Barbelroth, deſſelben 
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Defanars, Johann Ehriftian Riehm, zu 
verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König har 
ben unterm 24. Mai I. Is. der von den 
Seeiherren von Crailsheim, als Kirchen: 
Patronen, für ben Pfarramts;Candidaten 
Georg Wilhelm Volk, ausgeftellten Prär 
fentation auf die proteftantifhe Pfarrei 
Rügland, Dekanats Ansbah, und 

unterm 25. Mai I. %8., der von den 
Freiherren von Stein in Roßtieth, als 
Kirchen: Patronen, für den PfarramtssEan- 
didaten Otto ‚Friedrich Werner Guftav 
Heinih Weinmann, aus Aubftadt, aus 
geftellten Präfentation auf die proteftantts 
fhe Pfarrei Rappershaufen, Dekanats Wale 
tershaufen, die Tandesfürftliche Beſtaͤtigung 
zu ertheilen geruht. 


Seine Majeftät der König ha; 
ben unterm 14, Mai I. Ss. bem Georg 
Kölblein, Zimmergefellen von Karbach, 
in allerhufdreichfter Anerfennung des von 
ihm bei dem Löfchen des Brandes der 
Kirche zu Gerofjhofen, in der Nacht vom 
26. auf den 27. uni 1841 mit eigener 
Lebensgefahr bewiefenen Murhes, Die fil- 
berne Ehrenmünze des Verdienſtordens ber 
banerifchen Krone allergnädigft zu verleihen 
geruht. 


(Mir Beilage.) 


(Beilage zum Regierungsblatte Num. 19 vom 31. May 1843.) 


A. 


Defanutmachung. 





Die Bayerifche Hypotheken- und Wechſel⸗ 
banf beginnt mit dem 1. Juni diefes Jahres 
die in der Beilage zum Regierungsblatt vom 
26. November 1836 Num. 42. befchriebenen 
und feither in Umlauf gewejenen Zehngulden- 
Banknoten einzuziehen, um dagegen gemäß 
$. 8. des Bankgeſetzes vom 1. Juli 1834 
und $. 13. der Bankf-Statuten, neue Noten 
gleichen Betrages auszugeben. Diefed wird 
zur Öffentlichen Kenntniß mit dem Beifage 
gebracht, daß, Taut 8. 18. der Banffagungen, 
der Betrag der drei Jahre nad geſchehenem 
Aufrufe nicht umgemwechjelten Banknoten, fo 
wie Died auf den Banknoten bemerkt ift, 
dem Banffonde anheimfalle, und daß ſo— 
mit alle bis zum 1. Juni 1846 bei 
den Bank-Caſſen gegen baares Geld 
oder neue Noten nicht umgewechſel— 
ten alten Zehngulden-Noten von 
jenem Tage an ihre Gültigfeit ver 
lieren. 

Die auszugebenden neuen Zehngulven- 
Banknoten, von welchen am Schluffe gegen- 
wärtiger Beſchreibung eine Abbildung beige- 
fügt ift, Haben die Form eines Tänglichen 
Vierecks, deſſen kurze Seite die Grundlinie 
der Note bilvet. Das milchweiße, feine und 
haltbare Papier ift an feinen Rändern un— 
befchnitten. Da Letzteres eines der Erfen- 
nungszeichen der Aechtheit ift, jo wird auf 
die Erhaltung des Papiers in um 
befhnittenem Zuftande bejonders 
aufmerffam gemacht. Auch enthält das 
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Die Form veffelben it ebenfalls bie 
eined Jänglichen Vierecks, das von. vier in 
rechte Winfel zufammenlaufenvden hellen Lie 
nien begrenzt wird. | 

Im Mittelpunft befindet fich eine äußert 
fichte runde Stelle, welche den Werth ver 
Mote, die Zahl 10, in dunfeln arabiichen 
Ziffern umfaßt, und von einem concentrifchen 
Kreife umgeben ift. Zehn ſehr Helle wellen- 
förmig gefrümmte Linien laufen fowohl von 
dem Kreife, ala auch über und unter dem— 
jelben nach den langen Seiten des Vierecks 
fort, dann theilen fie fich, bevor fie die 
Seiten erreichen, ſämmtlich in zwei weniger 
helfe Enden, melche Iettere ſich mit den ge— 
raden Örenzlinien feit verbinden. 

Den Raum unter den oben befchriebe- 
nen Wellenlinien nimmt der dunfle Theil des 
Wafferzeichens ein, welcher in den aus großen 
römischen Buchftaben zufammengefegten Wor⸗ 
ten: „Zehn Gulden Banf Valuta“ 
beftcht, Die je zwei zu zwei bogenförmig in 
der Art angebracht find, daß die äußere 
Krümmung oder convere Seite des einen Bo— 
gend mit ven Worten: „Zehn Gulden“ 
nach oben, die des andern Bogens aber mit 
den Worten: „Bank Valuta“ nah unten 
gefehrt iſt. 

Zwifchen beiden Bögen, paralell mit 
der Baſis der Note, ftehen im gleicher Ent- 
fernung von einander drei römijche Zahlen 
X; unter den Worten: „Banf Valuta“ 


geht noch eine andere, weniger gekruͤmmte 
Mllanlinis ann vor einen Tanaen Eeite zur 


andern, und die zwiſchen dieſer und ber 
Grundlinie befinplihe Fläche enthält weitere 
fenfrechte helle Striche. 

Der obere Theil des Wafferzeichens wird 
durch wellenförmige, ebenfalls belle Linien 
ausgefüllt, die mit denen in der Mitte gleiche 
Krümmung und Richtung haben, und fich 
je zwei zu zwei nahe an ven geraven Geiten- 
Iinien in ein fehr Tichtes, mit der Grenz— 
linie verbundenes Ende vereinigen. Der 
Raum zwifchen ver legten Wellen» und ber 
geraden obern Schlußlinie wird wie unten 
durch ſenkrechte Striche eingenommen. 

Aufferdem befindet ſich noch in drei un— 
tereinander ftchenden Zeilen die abgefürgte 
lichte Infehrift: „Bayer. Hyp. u. Wechſ. 
Bank“ mit großen römiichen Buchftaben, 
fowie auch envlih an jeder Seite zwijchen 
der erften und zweiten Zeile ein vieredfiges 
helles Schildchen, welches wiederum einen 
dunfeln arabiſchen Zehner (10) enthält. 

Der Drud der neuen Noten zeichnet fich 
durch Schärfe und Meinheit aus. Er beſteht 
bei der Schrift aus ſchwarzer, bei den Ber- 
zierungen aus blauer, und bei einem in ber 
Mitte der Note befindlichen runden Schild 
aus rother Farbe. 

Diefer Schild zeigt eine weiße römifche 
Zahl X auf der nemlichen Stelle, wo bie 
dunkle arabiſche Ziffer 10 in dem bereits 
befchriebenen hellen Schilve des Wafferzeichend 
angebracht iſt. Bon dieſem Schild, der durch 
einen aus zwei blauen und einer rothen Linie 
gebildeten Stab, concentriſch umſchloſſen  ift, 
entfpringt eine reiche architektoniſche Verzie⸗ 
rung aus Blumenkelchen, welche gegen bie 
beiden langen Seiten läuft, und fi) an ven» 
felben hinauf und hinunter zieht. 


An den Endungen befinden fi auf 
jeder Seite zwei laͤnglichviereckige Felder, in 
deren innern achteckigen durch einfache Linien 
gebildeten Räumen, welche verfelben Richtung 
nach folgen, die Worte „Zehn Gulden” in 
gothiſchen Lettern abwechſelnd ſchwarz gedruckt 
ſtehen. 

Vier weitere Eckverzierungen aus Blu— 
menkelchen ſchließen ſich mit ihren Endungen, 
an den langen Seiten der Note den vier 
Feldern, und an den kurzen Seiten, wieder 
zwei ſolchen Feldern an, welche auch Tänglich- 
vierefig find und bie Richtung der Furzen 
Seite nehmen. 

Auf ven obern Felde befindet fih in 
ſchwarzem Drud mit ſchlanken arabifchen Zif- 
fern die Nummer, auf dem untern in nem 
licher Weiſe mit römifchen Ziffern die Serien- 
Zahl der Banknote, und jedes derſelben ift 
noch mit Teichten Verzierungen verfehen, vie 
wie alle andern Ornamente in griechiichem 
Style gehalten find, 

Durch Die vom Mittelpunkt der Note 
auögehende Verzierung entftehen auf derfelben 
zwei gleiche Abtheilungen. Die obere ent- 
hält den größten Theil der Schrift, die untere 
aber vie Firma der Bank, nebft dem Pacfi- 
mile der Unterfhriften und ven Ießtere ums 
gebenden Trockenſtempel. 

In der obern Abtheilung liest man auf 
der erften Zeile in Kleinen gothiſchen Buch- 
ſtaben: 

„Die Bayeriſche“ 
auf der zweiten in größerer gothiſcher Schrift: 
„Dypothefen- und Wechſel-Bank“ 
und auf der dritten wieder in Fleinen. gothi- 
ſchen Lettern: 

„zahlt gegen dieſe Banknote“ 


dann folgen in einem länglichvieredigen Schilo 
die Worte: 
„Zehn Gulden“ 

mit großen römifchen, verzierten Lapidar⸗ 
Buchftaben. Der Schilv ift oben und unten 
von fünf Kreisfegmenten umgeben, von wel- 
hen jedes wieder mehrere mit ihm concen- 
trijch gezogene Bögen einfchließt, die an ven 
fhmalen Seiten des Schilved mit ihren Enden 
zufammenlaufen, fih in ven Zwijchenabthei- 
lungen fchneiven, und dadurch eine gleiche 
Anzahl Rauten bilden, 

Die vierte Schriftzeile enthält in veut- 
ſcher Kanzleifchrift die Worte „Bayerifche 
Währung in Bank-Valuta“ welden 
fi auf der fünften, fechäten, fiebenten und 
achten Zeile mit franzöfifcher Rondeſchrift nach⸗ 
ftehender Sat anreihet: 

„und nimmt weder Amortijationd + noch 

„Arreft» Gefuche darauf an. Der Bes 

„trag der drei Jahre nach gefchehenem 

„Aufrufe nicht eingewechfelten Banfno- 

„ten füllt dem Bankfonde heim. Die 

„Rahahmung oder Veränderung der— 

„jelben wird nad Artikel 2. des Ger 

„ſetzes vom 1. Juli 1834 beſtraft.“ 

Unter der achten Zeile ſteht in aufwärts 
gefrümmter Bogenform das Datum und zwar 
rechts: „München:“ links: „1. Mai 
1841.“ 

In der untern Abtheilung der Note be- 
findet fich eine wellenförmige Schriftzeile von 


München, den 8. Mai 1843, 


größern gothifchen Buchftaben mit den Wor⸗ 
ten: „Die Bayer. Hypothefen- und 
Wechſel⸗Bank“, worunter nad einem Zwi- 
fhenraum die verjüngten Facsimilia „v. Be⸗ 
zold,, und darunter in Chartenſchrift „Kö— 
nigl. Sommiffär“, dann rechts und links 
ine ©. Fhr. v. Eichthal und Fr. Xav. 
Riezler zu fehen find. 

Schließlich befteht die Zeichnung des 
Trodenftempeld aus Rofetten und Blumen; 
felchen, die in ihrer Zufammenfügung brei 
imregelmäßige Sechdede bilden; diefe tragen 
an ihrem Vereinigungspunkte befonvere Fleine 
Ormamente und umgeben vie Facsimilia 
der Unterfchriften. Zwiſchen dem erften und 
zweiten Sechseck befinden fi oben und 
unten zwei "ähnliche fechdedige Welver; das 
obere mit dem Wappen ver Banf, das un- 
tere mit der Inſchrift (firma) „Bayer. 
Hypothefen- und Wechſel-Bank“ in 
großen römifchen Leitern. 2 

In gleicher Weiſe find zwifchen dem 
zweiten und dritten Sechsecke wieder zwei 
ſechseckige Felder angebracht, wovon das obere 
die romiſche Zahl X., und das untere in 
großen römifchen Buchſtaben die Worte 
(Werthangabe) „Zehn Gulden Bank— 
Valuta“ enthält. 

Die auf beigefügter Abbildung befind⸗ 
lichen ſchwarzen Linien bezeichnen die Kon- 
turen des Trodenftempeld, ver ſehr fharf und 


deutlich audgeprägt if. 


Dayerifche Hypotheken und Wecfel-Bank, 
©. Frhr. v. Eichtbal. 
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Nro. 20. 





München, Samftag den 3. Juni 1842. 





Inhalt;: 
Armeebefehl. — Beilagen. 


Armee⸗Befehl. das Ritterkreuz des Verdienſt⸗-Ordens 
— — vom heiligen Michael: 
Münden, den 22. Mai 1843. der Oberſtlieutenant Baptiſt Keller 
$. 1. Freiherr von Schleitheim, vom Inge⸗ 
Das Ritterkreuz des Verdienft: Ordens nieue-Eorps, Referent im Kriegsminifterium; 
ber bayerifchen Krone erhielt: das Ehrenfreuz des Ludwig / Ordens er- 
der General-Stabsarjt Dr. Friedrich hielten: 
Ritter von Eihheimer, Meferene im ber Generalmajor Peter von Beder, 
Kriegsminifterium ; Chef des Iugenieur-Eorps und Feſtungs⸗ 
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bau: Director in Ingolſtadt, — der Oberft 
Kaver Freyherr von Magerl, Second: 
Lieutenant der Leibgarde der Hartſchiere, 
— der Rittmeifter Kaver Reigl von der 
Fuhrweſens · Abtheilung des Artillerie Regis 
ments Zoller, und der penfionirte Unter: 
lieutenant Jakob Weiß; 


bie ſilberne Ehrenmuͤnze des Verdienſt— 

Ordens der bayeriſchen Krone: 
ber Hartſchier Georg Paulus von 

ber Leibgarde der Hartfchiere, — der Re- 
giments-Tambour Philipp Popp, vom In— 
fanterie-Peib;Regiment, — und der Gendarme 
Adam Friefer, von der Gendarmeries 
Compagnie von Oberbayern; 

die Ehrenmünze des Ludwig-Ördens: 

der Hartfchier Nicolaus Brandner 
von ber Leibgarde der Hartfchiere, — und 
der Eorporal Matthaͤus Winter von der 
Garnifons;Eompagnie Nymphenburg. 


2. 

Freinde Orden erhielten, und jivar: 

das Großkreuz des koͤniglich ungari- 
ſchen St. Stephan ⸗ Ordens: 
ber Feldmarſchall Prinz; Carl von 
Bayern, Königliche Hoheit; 

den koͤniglich vreußiſchen rochen Adfer: 
Orden 3. Klaſſe: 

der Hauptmann Oscar Freyherr von 
Zoller vom Infanterie⸗Leib⸗Regiment; 
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das Ritterkreuj bes Ordens der koͤnig⸗ 
lich wuͤrttembergiſchen Krone: 

der Hauptmann Karl von Liel vom 
Öeneralquartiermeifter-Stab, Adjutant des 
Öeneralguartiermeifters von Baur; 

das Großcomthurkreuz des koͤniglich 
griechiſchen Erloͤſer-Ordens: 

der Generallieutenant und Flügel:Ad- 
jutant Jakob Frenherr con Washington; 

das goldene Rittetbreuz diefes Ordens: 

der Hauptmann Nepomuf Reumaper 
vom Attillerie /Regiment Zoller; 

das ſilberne Ritterkreuz deſſelben Or— 
dens: 

der Oberlieutenant Ernſt von Paſch— 
witz vom ArtillerieRegiment Zoller; 

das Sffiziersfren; des Pöniglich belgis 
fhen Leopold:Drdeng: 

der Generalmajor Ignaz Göfgl, 
Borftand der Zeughans-Haupt-Direction; 

das Ritterkreuz deſſelben Ordens: 
der Dber: Kriegs: Commiſſar 1. Claſſe 
Pau Habel, Referent im Kriegeminis 
fterium; 

das Ritterkreuz des geoßherjoglich heſ⸗ 
ſiſchen Verdienſt Ordens Philipp des Groß: 
muͤthigen: 

der Oberlieutenant Friedtich von We ide 
mann vom Infanterie⸗Regiment Erbgrop: 
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ae 
herjog von Heffen, Adjutant des General: 
majors und Bri gadiers von keſuire; 


das Großkreuj des herzoglich Sachſen 


Erneſtiniſchen Haus-Ordens: 

ber Major & la suite Carl Graf zu 
Dretenburg- Tambad; 

das Ehrenkreuz des fuͤrſtlich hohenzof- 

lernſchen Haus-Ordens: 

der Feldmarſchall Prinz Earl von 
Bayern, Königliche Hoheit. 

Sämmtlichen ift erlaubt worden, diefe 
Auszeichnungen anzunehmen und zu tragen, 


Der Soldat Chryſoſtomus Huber 
vom Chevaulegers-Regiment Leiningen er» 
hielt das durch den Tod des feitherigen In— 
habers erledigte Kreuz des kaiſerlich 
tuffifhen St. Öeorgen-Drdens 5. 
Elaffe Nro. 27,014. 


8. 3. 


Ernannt wurden: 


der Generalmajor und Flügeladjurant 
Franz Graf von Pauı mgarten jum Ge; 
neral-Adjutanten; — der Generalmajor und 
Drigadier Wilhelm v. Baligand von 
der 1. Armee» Divifl ion, bisher Referent im 
Kriegsminiſter ium, zum Commandanten der 
Stade und Feftung Landau; — der Haupt: 


mann Franz Rırter von Rogifter vom , 
Aruilerie ⸗ Regiment Prinz Luitpold zum 
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Ober jeugwart bei der Zeughaus⸗Verwaltung 


Ingolſtadt; 

der Oberlieutenant und Regiments⸗Ad⸗ 
jutant Friedtich von Weickmann vom 
In kanterie⸗Regiment Erbgroßherzog von 


7 


Heſſen zum Adjutanten des Generalmajors 


und Brigadiers von Leſuire, — der Ober: _ 


lieutenane Richard Molitor vom Infan-⸗ 
terie:Regiment Erbgroßherjog von Heſſen 


zum Adjutanten des eneralmajors und 
Brigadiers Herrmann, — der Oberlieutes 
nant Baptift Stephan vom Infanterie— 
Regiment Prinz Carl zum Adjutanten des 
Generalmajors und Brigadiers von Greis, 


— der Unterlieutenane Clemens Sartor 


vom Infanterie-Regiment Prinz Carl zum 
Adjuranten des Generalmajors und Briga: 
dierd Damboer; 


zum Regiments: Abdjutanten.: 

dee Oberlieutenant und Bataillonss 
Adjutant Ignaz; Schumacher im Sn: 
fanteries Regiment Erbgroßherjog von Heffen; 


zu Bataillons-Adjutanren: 

die Unterfieutenants Albert Roch im 
Infantecie-Regiment Erbgroßherzog 
Heffen, — und Georg Lauboͤck im In— 
fanterie-Regiment Hfenburg; 

zu Junfern extra statum: 

der Eorporal und Cadet Theodor Wer 


ber im JnfanterieRegiment Franz Hert— 
29 * 


von, 
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ling, — und Alfred Graf von Fugger- 
Gloͤtt aus Gloͤtt, Landgerichts Dillingen 
im Chevaufegers: Regiment König; 


der DOberrechnungsrarh Nepomuk von 
Sutner vom oberften Rechnungshofe zum 
General » Verwaltungs: Director und Chef 
ber 6. Section im Kriegsminifterium in 
proviforifher Eigenfhaft; — Dr. Gregor 
Schmalzaus Windach, andgerichts Lands— 
berg, zum ärztlichen Practicanten in provis 
forifcher Eigenfhaft bei der Commandant- 
(haft Landau; 


zu veterinärärztlichen Practicanten be: 
finitiv: 


die proviforifhen  veterindrärztfichen 
Practicanten Michael Haider in Chevau- 
fegerd Regiment Kronprinz, — Earl Der: 
tel im Chevaufegers:Regiment Taris, — 
und Michael Hofbauer im ArrillerieRe; 
giment Prinz Luitpold; 


zu veterinärärztlihen Practicanten in 
proviforifcher Eigenfchaft: 


Robert Rauner aus Dillingen im 
Chevaulegers:Regiment Herzog Marimilian 
— Ludwig Hoppe aus Ingolftadt im Ehe; 
vaulegers: Regiment Taris, — dann der 
Soldat und Eader Anton Diem vom Che: 
vaulegers: Regiment Kronprinz im Xrtilles 
rie⸗Regiment Zoller. 
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9. 4. 
Wieder angeftellt wurden aus Pönig. 
lich griechifchen Dienften: 
bie temporär entlaffenen veterindrärzt; 
fihen Practicanten Conrad Bifhof als 
Divifions: Bererinär:Arze im Artillerie⸗Re—⸗ 
giment Prinz Luitpold mit feinem frühern 
Range vor dem Divifions: Veterinär; Arjte 
Jamin, — und Eafvar Urban als Un: 
ter: BeterinärsArze 2. Elaffe im Cüraffiers 
Regiment Prinz Jchann von Sachſen mit 
feinem frühern Range vor dem Unter: Be- 
terinaͤr ⸗· Arzte Bentele. 


5. 


Wieder angeſtellt wurde: 


Der wegen proviſoriſcher Anſtellung 
als Poſtoffizial vorbehaltlich des Ruͤcktrit— 
tes vor erlangtem Definitivum entlaffen ge: 
weſene Unterlieutenant Adolph De Troge 
im Infanterie-Regiment Carl Pappenheim. 


$. 6. 
Reactivirt wurden: 


der temporaͤr penſionirte Hauptmann 
Caſpar Diermaier bei der Garniſons— 
Compagnie Roſenberg, — und der tempos 
raͤr pehfionirte Unterlieutenant Andreas 
Unertl bei dee Garnifons: Compagnie 
Nymphenburg. 
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$. 7. 


Eharacterifirt wurde: 
der Oberlieutenant & la suite Samuel 
Staniforth als Rittmeifter & la suite. 


$. 8. 


Der Generallieutenant und Flügelads 
jutant Jakob Frenherr von Washington 
erhielt die Erlaubniß, die Uniform eines 
Öeneraladjutanten zu tragen. 


$. 9. 
Verſetzt wurden: 


die Hauptleute : Chriftian Winneber- 
ger vom 3. zum 4. Jäger: Bataillon, — 
Georg Freyherr Stromervon Reichen— 
bach vom 4. zum 3. Jägers Bataillon, — 
Mepomuf von Sichlern vom Infanterie⸗ 
Regiment Wrede zum Infanterie⸗Regiment 
Franz Hertling, — und Adam Birfmann 
vom Sfnfanterie: Regiment Zandt zum In⸗ 
fanteriesRegiment Prinz Earl; — die Ritt: 
meifter: Georg Ulmer vom Ehevaulegers: 
Regiment Taris zum Cüraffiers Regiment 
Prinz Johann von Sachſen, — Friedrid) von 
Loͤweneck vom Eüraffier-Regiment Prinz 
Johann von Sachſen zum Ehevaulegers; 
Regiment König, — und Ludwig Ritter 
von Yenifch vom Eüraffier-Regiment Prinz 
Johann von Sachfen zum Ehevaulegers-Res 
giment Taris; — bie Oberlieutenants: Ans 
ton Rupp vom Infanterie⸗Regiment Als 
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bert Pappenheim zum. Infanterie ⸗Regiment 
Wrede, — Adam Jaͤger vom Infanterie⸗ 
Regiment Seckendorff zum Infanterie⸗Re⸗ 
giment Yſenburg, — Carl Cleßin vom 
Infanterie⸗Regiment Wrede zum Infante rie⸗ 
Regiment Carl Pappenheim, — Friedrich 
von Tein vom Infanterie-Regiment Earl 
Pappenheim zum Infanterie:Regiment Prinz - 
Earl, — Auguft Freyherr von Welden 
von ber Gendarmerie » Compagnie ber 
Dberpfafz und von Regensburg zu jener 
von Schwaben und Neuburg, — und Cle— 
mens Graf von Joner vom Infanterie— 
Regiment Yſenburg zum nfanterierRegis 
ment Seckendorff; — die Unterlieutenants; 
Ehriftoph Frenherr von Leoprechting 
von der ÖendarmeriesCompagnie von Schwas 
ben und Neuburg zu jener der Ober: 
pfalz und von Regensburg, — Joſeph Frey« 
here von Reihlin-Meldegg vom In— 
fanterie:Regiment Kronprinz zum 1. Jägers 
Bataillon, — Albert Seefirhner vom 
Infanteries- Regiment König Otto von Gries 
henland zum Ipnfanterie-Regiment Krons 
prinz, — Earl Freyherr von Meffelrodes 
Hugenpoet vom Infanterie-Regiment 
Prinz Carl zum Infanterie-⸗Regiment Kös 
nig Otto von Griechenland, — Ludwig 
Fregherr von Gumppenberg vom Che 
vaulegerd:Regimene König zum Chevaufe- 
gerd-Regiment Leiningen,— Alerander von 
Gilardi vom Znfanterir Regiment Erb⸗ 
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großherjog von Heffen zum Infanterie⸗Re⸗ 
giment König Orte \ven Griechenland, 
Hugd Bofch von Ehresaufegets:Regünent 


Leinigen zum Chevanlegers:Regiinent König, 
—goſeph Feihrenftern vom Infanterie- 
Regiment‘ König Otto von Griechenland 
zum’ Jufantetie / Reginent " Erbgroßherjög | 
| tier Landau zur Kommandanıfhaft Germersheim 


von Heffen, und von’ da zum Infanterie: 
Regiment Franz Hertling, — Friedrich 


Digrel- vom Infanterie-Regiment Franz 


Hertling zum Infanterii-Regimenr Erbgroß: 
herzog von Heſſen, — Eduard Hching 
rath’vom Infahterie-Regiment Kronprinz 
zum SnfanterieRegiment König Otto von 
Grischenland; -Marinitlian von Madroufr 
vorn 'Chevanfegers: Regiment Herzog von 
Leuchtenberg’ zum Chevaufegers; Regiment 
Taxis, — Peter "von Gemünden vom 
IngenfeursEorps zur Mineurs⸗Compagnie, 
— Otto Shmide vom Infanterie⸗Regi— 
ment Albert Pappenheim zum Infanter ie⸗ 
Regiment Prinz Carl, = Carl Fin? vom 
Infanterie⸗Regiment Earl Pappenheim zum 
1. Jaͤger⸗Batalllon, — Öuftav Öreinervom 
Ingenieur. Corps jur Mineurs:Eonipagnie, 
— Auguft von Bäumen vom 1. Jäger: 


Bataillon jum Infanterie» Regiment Earl 


Pappenheim, — und Alfred Leeb vomi. 
Yger» Bataillon zum Infanterie⸗Regiment 
Kronprinz; — die Junker: Marimilian Graf 


von Verrt della Bofia vom Infan— 
terie: Regiment Franz Hertling zum 3. Jaͤ⸗ 
Hi 4 t K. ‘04 Mint, . . 


404, 
ger-Baraillon, — Friedrich Birfmann 


— vom Infanteries- Regiment König zum In; 


fanteri- Regiment Prinz Carl, — und Thes 
dr See dom Snfanterie-Regimene 
Prinz Cart! zum Jufanterie⸗Regiment Ko⸗ 
nig; — ber Regiments; Quartiermeifter Anz 
dreas Lechner von der Commandantfchafe 


(Feffungsbau); — ber Bataillons-Auditor 
Carl Ritter von Men; vom Infanterie: 
Regiment Fricdrih Hertling zum Chevau: 


legers-Regiment Kronpriug; — der Unter: 


Auditor Heinrich Leimbad vom Chevan- 
fegerd-Regiment Kronprinz; zum Infarteries 
Regiment Friedrich Hertling; — der Actuar 
2. Claſſe Martin Hiller von der Com» 


" mandantfchaft Landau zum Ingenieur⸗ Corps: 


Commando [Feftungstau Ulm); — die 
ärztlichen Practicanten Dr. Auguflin Bed 
von der Commandantfchaft Würzburg zur 
Commandanefhaft Augsburg, — und Dr. 
Theodor Königshöfer von der Comman— 
dantſchaft Augsburg zue Commandantſchaft 
Würzburg; — die Regiments:Actuare Phi: 
lipp Schwarz vom Chevaulegers-Regi- 
ment Kronprinz; jur Commandanıfchaft 
Mürnberg, — und Ludwig Porzer von 
der Cominandantſchaft Nuͤrnberg zum Che⸗ 

vaulegers · Reginient Kronprinz; — die ve⸗ 
terinaͤraͤtztlichen Practicanten: Joſeph Lang 
vom Chevaulegers Regiment Taxis zum Che⸗ 


vaulegers Reglient Herzog Marimilian, ö | 
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— Cart Dertel vom, hevaufegers:Regis 
ment Herjog von Genchtenberg, zum Che: 
vaufeger®-Regiment Taris, — Morimifian 
Mohr vom Chevaufpgers; Regiment, Herzog 
Marimilian zum ‚Sohlenhofr Steinggden, 
— und Michael Stazf vom Chewaufe: 
gers- Regiment König zum Ingenieur: Eorps; 
Commando (Feftungsbau Ingolſtadt). 


— 5.10. 
Penſi onirt Wurden: un 

‚ bie Oberſtlieutenants: Auton Plttr v von 
Halder vom Artillerie, Regiment Zoller 
mit dem ‚Character, als Oberſt, — Wil⸗ 
beim Freyherr Gemmingenvon Maffen- 
bach vom ufanteries Regiment Erbgroß: 
berzog von Hefien, — und. Baptift von 
Heeg vom Cüraffier-Regiment: Prinz Jo— 
bann ven Sachſen; — ber Plakmajor Earl 
Freyherr von Palaus von. der. Commans 
dantſchaft Landau; — bie Hauptleute: Se; 
baftian Leizeuberger von der Öarnifone; 
Eompagnie. Rofenderg, — Ludwig Faul—⸗ 
baber vom Infauterie-Regiment Friedrich 
Hertling, — Wilhelm Graf von Mys 
und Auguft Feuerlein vom Infanterie⸗ 
Regiment Franz Hertling, biefer auf.2 Jahre, 
Philipp Hareuder vom Infanterie⸗ 
Regiment. Carl Pappenheim auf 1 Fahr, 
— Heinrih Gruber vom Infanterie-Res 
giment vacant Herzog „Wilhelm, — und 
Ludwig Pini vom Ynfanterie Regiment 
Prinz. Earl ‚auf. 2. Jahre; —der tempo⸗ 
raͤr penfionirte Rittmeiſter Heinrich Zeis 


„Direnthal, 


Adolph D.e. 


0711411*4 % Hrerie- 3? 
——— beſhann — der Ritemeifter, An: 
‚son Pappus von: Trazberg, Freyherr 
von Rauchenzell, amd, Saubenberg 
yom Chepaulegers / Regiment, Koͤuig aufı 2 
Jahre; — die temporär -penfionirten Haupt: 
leute ‚Friedrih Mändler,o— Fran; von 
— Midas Reiſach, — 
Anton Graf Topor Moramwigfy.—; und 


Dohaun Lasenfe, ſaͤmmtliche nunmehr de⸗ 


finitiv;, — die Oberfigutenants: Wilhelm 
Grafer vom Infanterie Regiment "Albert 
Pappenheim, — und Sriedeiih -Mänden 
vom Chevaulegers / Regiment Beiningen, beide 
auf 1.Jahr; — die temporaͤr penſionirten 
Oberlieutenants Daniel Müller nunmehr 
definitiv, — Anton von Stubenrauch 
auf 1 weiteres Jaht, — Peter von Hark 
auf ein weiteres. halbes Jahr, — und Gig: 
mund Freiherr: von : Gobel. nunmehr de⸗ 
finitio; — bie Unterlieutenants:. Mori; Freis 
herr von Gravenreuth, von der Gar; 
nifons: Compagnie Nymphenburg, — Oscar 
Ritter von Scheflerer vom Jufanterie⸗ 
Regiment Prinz Carb und Earl Lang 
von Artillerie-Regiment Prinz’ Luitpold, 
beide auf. 1 Jahr, — Anton Eihheim 
vom. Infanterie » Megiment Gedfendouff, * 
Wilhelm Streiter vom Jaufanterie Res 
giment Zande auf 1 Jahr, — und 
Troge.. vom Infanterie⸗ 
Regiment. Carl Pappenheim: bis auf. wei» 


ters; — bien temporär penſionirten Unter⸗ 


fieutenants Chriftian von Geiger — und 
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Marimiliaen Graf von Tauffkirchen, 
beide auf ein weiteres Jahr, — Ernft Mos 
litorvon Mühlfeld aufmweitere 2 Jahre 
— Sofeph Freyherr von Zeh — und Mar: 
tus Schmidt, beide auf 1 weiteres Jahr 
— Otto von Stutterheim nunmehr des 
finieiv, — Franz Mähler auf ein weis 
teres Jahr, — und Anton von Schab bis auf 
weiters; — der Secretaͤr Martin Friſch 
vom 4. Armee: Divifions-Commando, auf 2 
Sabre; — der temporde penfionirte Unter 
arzt Dr. Herrmann Quante nunmehr des 
finitiv ; — ber Actuar 1. Claſſe Adam 
Rud vom 2. Armee; Divifions-Commando, 
— und der temporär penfionirte Regiments⸗ 
Aetuar Bartholomd Schmidt auf 1 wei- 
teres Jahr. 
$. 11. 


Wegen Uebertritt in den Pöniglich 
griechiſchen Dienft wurde temporär entlaffen: 
der veterinärärztliche Practicant Inno⸗ 
een; Gel;haufer vom Eüraffier-Regiment 
Prinz Johann von Sachfen. 
Die nachgefuchte Entlaffung erhielten: 
der Oberlieutenant Octav Graf von 
Degenfeld vom Cuͤraſſier-Regiment Prin; 
Earl mit dem Character als Rittmeifter à 
la suite, — und der Unterlieutenane Maris 
miltan Graf von Lerhenfeld-Brenns 
berg vom Chevaulegers : Kegiment König 
mit dem Character als Oberlieutenant Ala suite, 
Die Ernennung des Dr. Friedrih Son 
ner zum ärztlichen Practicanten bei ber 
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Commandantſchaft Landau ift als nicht ger 
fchehen zu betrachten. 

Wegen Anftellung im Civil wurden 
entlaffen: 

der Major & la suite Carl Freiherr 
von Aretin; — ber Rittmeifter & la suite 
Earl Graf von Holnftein aus Bayern; 
— ber Unterlieutenant Guſtav Dompi- 
erre vom Önfanterie- Regiment Albert Pap; 
penheim, — der temporär penfionirte Un: 
terlieutenant Fran; Mähler; — ber Un: 
terarjt Dr. Friedrich Haller vom Infan⸗ 
teries Regiment Kronprinz, — und bder’tem: 
pordr penfionirte Regiments-Actuar Jacob 
Rappel. 


$. 12. 

Geſtorben find: 

1842. 

der Generalmajor Georg von Mil: 
ter, Commandant der Stade und Feftung 
Landau, Ritter des Militär Mar-Yofeph-Or- 
dens, Ehrenkreuz des Ludwig. Ordens, Ritter 
der Föniglich. franzöfifchen Ehrenlegion und 
des Faiferlih ruſſiſchen St. Anna-Ordens 
2. Elaffe, am 25. Detober zu Landau, — 
der Oberftlieutenant Peter Ritter von Gra- 
dinger vom Infanterie ⸗Regiment Albert 
Pappenheim, Ritter des Militär-Mar-Jofeph: 
Ordens, am 27. Detober zu München, — 
ber characterifirte Hauptmann Chriſtoph Frey- 
herr Stromer vonReihenbacdh am 10, 
Movember zu Nürnberg, — der penfio- 
nirte Hauptmann Joſeph Narciß am 12. 
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November zu Regensburg, — der penfio: 
niete Razarerh: Verwalter Franz Molitor 
am 13. November zu Mürnberg, — ber 
Hauptmann Friedrich Schmidt vom In— 
fanterie-Regiment Friedrich Hertling am 15. 
November zu Bayreuth, — der Oberlieutes 
nant Chriftian Nehrvom2. Jaͤger⸗Bataillon 
am 19. November zu Landau, — der Ober 
lieutenant & la suite Earl Freyherr v. Für 
ſtenwaͤrther, genannt Kellenbad, am 
30. November zu Gern, Landgerichts Eg- 
genfelden, — der penfionirte Oberftlieute: 
nant Peter Berüff, Ehrenfreuz des Ludwig- 
Ordens, am 7. Dezember zu Amberg, — ber 
temporär penfionirte charaeterifirte Oberſt⸗ 
lieutenant Auguft Dammert am 14. Des 
jember zu Sphofen, — der penfionirte Haupt⸗ 
mann Jakob F luck, Ehrenkreuz des Ludwig: 
Drdens, Inhaber der filbernen Militär: Ber: 
dienft-Medaille und Ritter der kgl. franzöf. 
Ehrenfegion, am 20. Dezember zu Ingol⸗ 
ſtadt, — der Kriegs-Rechnungs. Commiſſaͤr 
Joſeph Koͤſtler von der Commandantſchaft 
Germersheim am 21. Dezember zu Eden⸗ 
koben, — der penſionirte Unterlieutenant 
Georg Broͤßler, Inhaber der ehemals 
großherzoglich wuͤrzburgiſchen goldenen Ver⸗ 
dient; Medaille, am 22. Dezember zu Bam⸗ 
berg, — der Hauptmann Anton Pohl vom 
1. Jäger » Baillon am 25. Dezember zu 
Burghaufen, — der temporär penfionirte 
Hauptmann Albrecht von Derfchau am 28, 
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Dezember zu Münden, — ber penfionirte - 
Bureau» GSerretär Raver König, Canze⸗ 
lift des Militär Mar: Yofeph- Ordens: Ars 
chivs, am 29. Dezember zu Münden, — 
der Unter: Veterindrs Arzt Yofeph Dafio 
vom Chevaulegers: Regiment Taris am 29. 
Dezember zu Triesdorf; 
1843. 

der penfionirte characterifirte Major 
Clemens Ritter von Reichel am 11. Jän: 
ner zu Cham, — der penfionirte Haupt⸗ 
mann Sofeph Braun am 19. Jänner zu 
Regensburg, — der Artillerie : Hauptmann 
und Oberzeugwart Ferdinand von Praun 
von der Zeughausverwaltung Ingolſtadt am 
21. Jänner zu Ingolſtadt, — der Ober 
lieutenant Friedrich Michael Baunach vom 
Infanterie » Regiment Erbgroßherzog von 
Heſſen, Adjutant des Generalmajors und 
Brigadiers von Lefuire, Ritter des koͤniglich 
griechiſchen Erlöfer-Ordens (filbernen Kreu— 
jes), am 21, Jänner zu Nürnberg, — der 
Dberlieutenant Richard Freiherr v. Erails: 
heim vom Chevaufegers; Regiment Taris 
am 28. inner zu Ansbah, — der Haupt- 
mann Ludwig Pfregfhner vom Infan⸗ 
terie» Regiment Kronprinz; am 30, Jaͤnner 
zu Münden, — der penfionirte Oberlieures 
nant Joſeph Bell, Inhaber der Faiferlich 
kgl. öfterreichifchen goldenen Militaͤr⸗Ehren⸗ 
medaille, am 4. Februar zu Deggendorf, — 
der penfionirte Rittmeifter Leonhard Pol- 

30 
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»fere am 7. Februar zu Vorchheim, — 
der penfionirte Kafernverwalter Earl Hügs 
(er am 15. Februar zu Landshut, — der 
penfionirte Hauptmann Ferdinand Freyherr 
von Andrian-Werburg am 17. Fer 
bruar zu Sau Giorgio di Nogaro im Kai; 
ferthum Defterreih, — ber Generalmajor 
& la suite und geheime Rath Friedrich Graf 
von Vieregg, Ehrenfreuz des Ludwig: 
Ordens und des Kohanniter-Ordens Groß- 
Baley, am 18. Februar zu München, — 
der penfionirte Regiments » Quartiermeifter 
Georg Bauer am 20. Februar zu Muͤn— 
hen, — der Unterlieutenant Earl von Wi: 
finger vom Ingenieur-Corps am 22. Fes 
bruar zu Oermersheim, — der Oberlieutenant 
Philipp Ottmann vom Xrtillerie-Regiment 
Prinz Luitpold am 25. Februar zu Min: 
hen, — der Hauptmann Earl Edlinger 
vom Infanterie⸗Regiment Sedfendorff, Ehren: 
kreuz des Ludwig-Ordens, am 27. Februar 
zu Paffau, — der penfionirte Oberlieute; 
nant Fran Soͤder am 2. März zu Mün: 
chen, — der penfioniete characterifirte Major 
Ludwig Ritter von Welſch, Ehrenfreuz 
des Ludwig⸗Ordens und Ritter der Pöniglich 
franzöfifchen Ehrenlegion, am 29. März zu 
Würzburg, — der penfionirte chardcterifirte 
Stabsarjt Earl Weckmann, Inhaber des 
filbernen Militaͤr Sanitaͤts⸗Ehrenzeichens und 
der Ehrenmuͤnze des Ludwig-⸗Ordens, am 31. 
März zu Ansbach, — der penfionirte Ober: 
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Lieutenant Jakob von Gaza am 1. April 
zu Augsburg, — der Oberlieutenane Mar: 
imilian von O del vom 4. Yäger-Batäil; 
fon am 3. April zu Münden, — der pen- 
fionirte Abminiftrations s Commiffär Adam 
Prechtl am9. April zu Oberhaufen, Land⸗ 
gerichts Göggingen, — der Major Earl v. 
Schmitt vom Infanterie-Regiment Kronz 
prinz, Referene im Kriegsminifterium, am 
14. April zu München, — der Unterlieutes 
nant und Regiments-Adjutant Ehrnfoftomus 
Fifher vom Infanterie-Regiment Carl 
Pappenheim am 16. April zu Zürgesheim, 
Landgerichts Donauwörth, — der penfionirte 
Angenieur: Geograph Nepomuf von Stus 
benrauc am 19. April zu München, — der 
Hauptmann Friedrich Hennings vom ns 
fanterie-Regiment Oumppenberg am 23. April 
zu Regensburg, — der penfionirte Regi— 
ments-uartiermeifter Joſeph Hor atſcheck 
am 25. April zu München, — der penſio— 
nirte Hauptmann Carl Graf von Löfch am 
26. April zu Altoͤtting, — ber Unterguar: 
tiermeifter Georg Clauß von der Gendar: 
merie » Compagnie von Unterfranken und 
Aſchaffenburg am 1. May zu Würzburg, —der 
penfionirte Gecretär und geheime Canzelift 
Wilhelm Dorff am 10. Mai zu Paffau, 
— der Regiments-Actuar Simon Goͤtz vom 
nfanteries Regiment Fran; Hertling am 
10. Mai zu Meuburg, — der penflonirte 


413 


Hauptmann Michael Trapp am 11. May 
ju Bamberg, 


$. 13. 
Verſetzt werden: 


der Dberfllieuterane Clemens Graf 
Berghe von Trips vom nfanterie-Re; 
giment Sedendorff zum Infanterie, Regis 
ment Erbgroßherjog von Heffen;—bieMajore: 
Ernft Weishaupt von der Zeughaushaupt: 
Direction zur Gewehrfabrik⸗Direction. — 
Joſeph Pöllarh von der Gewehrfabrif- 
Direstion zum Wrtillerie-Regiment Zoller, 
— und Carl Neuber vom 4. Jäger: Ba: 
taillon zum Snfanterie » Regiment Kron: 
prinz; — die Hauptleute: Joſeph Sewal- 
der vom Artillerie Regiment Prinz Luitpold 
jur Zeughaus, Haupt » Direction (für bas 
Eonfervarorium), — Eonrad Zerwick vom 
Infanteries-Regiment Zande zum Infanterie; 
Regiment Pfenburg, — Johann Glonner, 
Pagadjutant, von der Commandantfchaft 
Würzburg zur Garnifons:Compagnie Rofen: 
berg, — und Johann Zimmermann vom 
Infanterie-Regiment Wrede zum 1. Jägers 
Bataillon; — die Oberlieutenants: Mepos 
muf Steinle vom topographifchen Bureau 
des Generalquartiermeifter- Stabes zum In: 
fanterie-Regiment Franz Hertling, — Joſeph 
Dswald vom nfanterie: Regiment Franz 
Hertling zum Infanterie-Regiment Secken⸗ 
dorf, — und Baprift Stephan, Adju—⸗ 
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tant des Generalmajors und Brigadiers von 
Greis, vom Infanterie-Regiment Prinz Earl 
zum Snfanteries Leib s Regiment;. — die 
Unterlicutenants Friedrih Forten bach von 
der Garnifons; Compagnie Rofenberg zur 
Garnifons : Compagnie Nymphenburg, — 
Andreas Unertl von der Garnifons» Com; 
pagnie Nymphenburg zum InfanteriesRegis 
ment Hfenburg, — Friedrih v. Mann vom 
Artillerie Regiment Zoller zum Artillerie-Res 
giment Prinz Luitpold, — Johann Weinin- 
ger vom Infanterie⸗Regiment Hfenburg zum 
Snfanterie: Regiment Kronprinz, — Carl 
Freiherr von Vaſſimon vom nfanteries 
Regiment vacant Herzog Wilhelm zum In⸗ 
fanteriesRegiment Franz Hertling, — Maris 
milian Andlboͤß vom 1. Jäger Bataillon 
zum Sinfanterie: Regiment Prinz Carl, — 
Baprift Rubenbauer vom Infanterie-Re— 
giment vacant Herzog Wilhelm zum Infan⸗ 
terie s Leib-Regiment, — Marimilian Freis 
here von Pehmann vom Infanterie⸗Re⸗ 
giment Albert Pappenheim zum Infanterie⸗ 
Regiment König, — Drtolph Frenherr von 
Pfetten vom InfanteriesRegiment König 
Otto von Griechenland zum Infanterie-Re⸗ 
giment Gumppenberg, — Philipp Sturm 
vom Infanterie Regiment König zum In: 
fanterie:RegimentEarlPappenheim, — Joſeph 
Momm vom Infanterie: Regiment Franz 
Hertling zum Infanterie: RegimentÖumppens 
berg, — und Eduard von Baur- Breis 
30%* | 
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tenfeld vom Infanterie: Regiment Carl Pap⸗ 
penheim zum Snfanterie:Regiment König; 
— der Regiments: Quartiermeifter Auguftin 
Bogt vom InfanrerieRegiment vacant Her; 
zog Wilhelm zur Commandantfchaft Landau; 
— Die Bataillons: Aerzte Bernhard Roͤ⸗ 
ſel vom Infanterie Regiment Seckendorff 
zur Commanbantfchaft Paffau, — Dr. Ftie; 
drich Gehm vom pnfanterie-Regiment 
Zande zur Commandantfhaft Würzburg, — 
Dr. Earl Widmann vom nfanterie:Re: 
giment König zum pnfanterie» Regiment 
Kronprinz, — und Dr. Leopold Bauriedl 
vom Snfanterie-Regiment Kronprinz zum 
Infanterie⸗Regiment König; — der Unter 
arzt Dr. Earl Begel vom Chevaulegers- 
Regiment Leiningen zum InfanteriesRegis 
ment König; — bie Regimentsactuare Jos 
hann Kiefl vom Infanterie-Regiment Se; 
ckendorff zum Ingenieur⸗Corps ⸗Commando 
(Feftungsbau Ingolſtadt), — Kilian Volk 
vom Infanterie⸗Leib⸗⸗Regiment zur Haupt: 
Kriegskaſſe, — Joſepyh Baftelberger von 
der Commandantſchaft Wuͤrzburg zum In— 
fanteris Regiment Erbgroßherzog von Heſſen, 
— Georg Digler vom Infanterie⸗Regi—⸗ 
ment vacant Herzog Wilhelm zum Chevaus 
legers-Regiment Leiningen, — und Franz 
Heremannvom Infanterie⸗Regiment Erb; 
geoßherzog von Heſſen zur Commandant- 
fhaft Nürnberg; — dann der veterinär- 
ärztliche Praeticane Robert Rauner vom 
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Chevaufegers-Regiment Herzog Mapimilian 
zum CüraffiersRegiment Prinz; Johann von 
Sachſen. 


8. 14. 
Ernannt werden: 
zu Junkern: 


die Junker extra statum, Wilhelm Rit— 
ter von Zwackh im Eüraffier-Regiment 
Prinz Earl, — Theodor Weber im In— 
fanterie:Regiment Franz Hertling, — und 
Alfred Graf von Fugger-Gloͤtt im Ehe: 
vaulegerss Regiment König; 

der Regiments: Quartiermeifter 1. Claffe 
und Revifor Jacob Weiß zum Krieges 
Rechnungs-Commiffär beim 2. Armee, Di- 
vifions: Commando; — Dr. Erneft Lippl 
aus München zum ärztlichen Practicanten 
im Cadeten⸗Corps. 


$. 15. 
DBefdrdert werben : 
zum Generalmajor und Brigadter der 
1. Armee: Divifion: 
der Oberſt Leonhard Freyherr von Hos 


henhaufen vom Snfanterie » Regiment 
Sedendorff; 


zum Oberft: 

ber Oberftlieutenant Joſeph von Grebs 
mer vom 1. Jäger: Bataillon im Infan⸗ 
teries Regiment Seckendorff; 
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zu Oberftlieutenants : 

die Majore : Chriftian Freyherr von 
Großfhedel vom Infanterie-Regiment 
König im 1: Ydger Bataillon, — Bern: 
hard Freyherr von Hirfchberg vom Sn: 
fanterie» Regiment Friedrich Hertling im 
Infanterie: Regiment Albert Pappenheim, 
— Georg Freyherr Haller von Hal: 
ferftein vom Infanterie-Regiment Hfen: 
burg im Infanteri- Regiment Seckendorff, 
— Friedrih Fiſch er vom Eüraffier-Regi: 
ment Prinz Carl im Cüraffier- Regiment 
Prinz Johann von Sachſen, — und Jo— 
fpp Klier im Petillerie s Regiment 
Zoller. 


zu Majoren: 


die Hauptleute: Anton Seyfrie d vom 
Infanterie⸗Regiment Kronprinz im topo⸗ 
graphiſchen Bureau des Generalquartier⸗ 
meifter-Stabes, — Wilhelm Roth vom 
Jafanterie⸗Regiment Earl Pappenheim im 
4. Yäger- Bataillon, — Friedrih Ritter 
von Reck vom Infanterie-Regiment Erb: 
großherzog von Heffen im Infanterie-Re⸗ 
giment Friedrich Hertling, — Alexander 
Freyherr von König vom Infanterie: Re; 
giment Kronprinz im Infanterie⸗Regiment 
Dfenburg, — Heinrich Rudolph im In— 
fanterie- Regiment König, — ber Rittmei⸗ 
fter Georg Leinfteiner im Cuͤraſſier⸗Re⸗ 
giment Prinz Carl, — und der Hauptmann 
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Theodor Lori bei ber RN 
Direction; 


zu Hauptleuten 1. Claſſe: 


die Hauptleute 2. Elaffe: Earl Brüd 
im Önfanterie- Regiment vacant Herzog 
Wilhelm, — Wilhelm‘ von Killinger 
im Infanterie Regiment Gumppenberg, — 
Fran; Sibin im Infanterie» Regiment 
Zandt, — Ferdinand Berlichingen im 
Infanterie-Regiment Wrede, — Marimis 
lian Rosner im nfanterie » Regiment 
König, — Friedrih von Wachter vom 
Infanterie: Regiment Yſenburg als Plag- 
abjutant bei der Commandantſchaft Wuͤrz⸗ 
burg, — Feiedrih Binder im Infante⸗ 
rie⸗Regiment Carl Pappenheim, — Joſeph 
Mager — und Earl Kriebel im Ar 
tillerie-Regiment Zoller; 


zu Rittmeiftern : 


die Oberlieutenants: Earl Freyherr von 
Reihlin-Meildegg vom Chevaulegers— 
Regiment Leiningen im Cüraffier-Regiment 
Prinz Johann von Sachſen, — und Wils 
heim Zöller vom Chevaulegere: Regiment 
Herzog Marimilian im Cüraffier-Regiment 
Prinz Earl; 


zu Hauptleuten 2. Claſſe: 


bie Oberlieutenants: Marimilian Ritter 
von Kienle vom Infanterie⸗keib⸗Regiment 
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im Infanterie-Regiment Wrede, — Georg 
Henfelmann im Ifpnfanterie - Regiment 
vacant Herzog Wilhelm, — Balentin 
Meißner im Infanterie Regiment Krons 
pring, — Friedrih Geiger im Infante— 
ries Regiment Seckendorff, — Ferdinand 
Freyherr von Afch im Infanrerie:Regiment 
Gumppendberg, — Guſtav Freyherr von 
Erailsheim vomInfanterie⸗Leib-Regiment 
im nfanteries Regiment Friedrich Hertling, — 
Marimilian Puſch vom Infanterie:Reib: Re: 
giment im Infanterie-Regiment Earl Pap: 
penheim, — Nepomuf Freyherr von Schön: 
peunn vom Infanterie-Regiment König 
im Infanterie: Regiment Erbgroßherjog von 
Heſſen, — Marimilian Abel vom Infans 
teries Regiment Kronprinz im Infanterie⸗ 
Regiment König, — YAuguft De Ahna 
vom Infanterie-Regiment Gumppenberg im 
Infanterie⸗Regiment Friedrich Hertling, — 
Earl Thurmapyerim Infanterie-Regiment 
Earl Pappenbeim, — Earl Ritter von 
Rogifter vom Infanterie-⸗Regiment Hfen- 
burg im Infanterie-Regiment Zandt, — 
Earl Ulrich im Infanterie-Regiment Franz 
Hertling, — Friedrih Hake im Infantes 
rie⸗Regiment Kronprinz, — Michael Karl, 
Regiments-Adjutant, vom nfanterie-Regis- 
ment Franz Hertling im Infanterie-MRegi- 
ment Zandt, — Marimilian Herdegen 
— und Earl Lindhamer im Artillerie: 
Regiment Prinz Luitpold; 


420 


zu Oberlieutenants: 

die Unterlieutenants Ludwig Fine 
vom Sfnfanterie- Regiment Kronprinz ine 
Infanterie» Regiment Wrede, — Alerander 
Ritter von Geuder vom Infanterie. Regi- 
ment Friedrich Hertling im Infanterie-Re- 
gimene Albert Pappenheim, — Eonrab- 
Lindner im 2. Fäger- Bataillon, — Lud⸗ 
wig Mändl vom ynfanterie: Regiment 
Prinz Earl im nfanterie-Regiment Yfen- 
burg, — Ferdinand von Stofhammern 
vom InfanteriesLeib: Regiment im Infante⸗ 
tie-Regiment Franz Hertling, — Xaver 
Held im Infanterie-Regiment Gumppen« 
berg, — Heintih Leers im Infanterie— 
Regiment Kronprinz, — Carl Graf von 
Strahlenheim-Wafabourg vom In— 
fanterie-Regiment König im Infanterie⸗Re⸗ 
giment Kronprinz, — Earl Deg gl vom Infan⸗ 
terie.: Regiment König im Infanterie⸗Regiment 
Franz Hertling, — Earl Pillement im 
AInfanterie-Regiment Albert Pappenheim, — 
Franz Fafenhofen im Infanterie⸗Leib⸗ 
Regiment, — Felix Hoͤßlinger im In— 
fanterie-Regiment Gumppenberg, — Alphons 
Haller im Infanterie⸗Leib-⸗Regiment, — 
Earl von Ploͤtz im InfanterieRegiment 
Erbgroßherzog von Hefien, — Friedrich 
Ban Doume im 4, Yäger- Bataillon, — 
Earl Graf von Borhmer vom Infante— 
tie:Regiment König im Jufanterie⸗Regiment 
Carl Pappenheim, — Hippolyt von Klenze 
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im Infanterierfeib-Regiment, — Nicolaus 
Hohenberger, Bataillons-Adjutane, im 
Snfanterie Regiment vacant Herzog Wil 
heim, — Heinrih Ritter von Thiercd, 
Baraillons-Adjutant, im 1. Jaͤger⸗Batail⸗ 
Ton, — Marimilian Freyherr von Ow 
vom Jnfanterie-Reib-Regiment im topogra- 
phiſchen Bureau des Generalquartiermeifter- 
Stabes, — Friedrih von Gaͤhler im 
Chevaufegers-Regiment Reiningen, — Jo⸗ 
hann Pflaum im Chevaufegers-Regiment 
Herzog Marimilian, — Jacob Naßall 
im Eüraffier-Regiment Prinz Johann von 
Sachſen, — Erneft Freyherr von Egloff 
ftein Im Ehevaulegers-Regiment Taris, — 
Caſimir Freyhere von Gravenreuth vom 
Chevaulegers-Regiment König im Chevau- 
legers: Regiment Leiningen, — Marimilian 
Graf von Tattenbadh, — Guſtav Rit- 
see von Schmaͤdel — und Fedor 
Schulge, ſaͤmmtliche im Artillerio-Regi- 
ment Prinz Luitpold; 
zu Unterfieutenants : 

die Junker: Arnold Payr vom topo- 
graphifhen Bureau des Generalquartier: 
meifter-Stabes im 2. Yäger-Bataillen, — 
Franz Leyfam vom topographifchen Bu— 
zeau des Generalquartiermeifter-Stabes im 
Jufanterie-Regiment vacant Herzog Wil 
beim, — Heinrich Freyherr von Horned 
im pnfanteries Regiment Sedendorff, — 
Earl Los vom topographifhen Bureau des 
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Generalquartiermeiſter⸗Stabes im 1. Jaͤ⸗ 
ger⸗Bataillon, — Eduard Staudacher 
vom topographiſchen Bureau des General- 
quartiermeifter-Stabes im Infanterie-Regi- 
ment König, — Anton Freyherr von Schön- 
hueb — und Ferdinand Freyherr von 
Frans im SSnfanterie- Regiment Albert 
Pappenheim, — Heinrih Freyherr von 
Beulwiz im 1. Jäger: Bataillon, — Yor 
feph Graf von Hirfhberg vom Infan— 
terie-Regimenet Friedrich Hertling im In— 
fanterie-Regimene Albert Pappenheim, — 
Alberr Schwalb vom topographifchen Bu- 
reau des Generalquartiermeifter-Stabes im 
Infanterie- Regiment König, — Ludwig 
Gebhard im A, Jaͤger-Bataillon, — Leos 
pold Bechtold vom Jufanterie-Regiment 
Seckendorff im Infanterie-Regiment Carl 
Pappenheim, — Friedrich ven Luͤneſchloß 
vom Infanterie⸗⸗Regiment Carl Pappenheim 
im Infanterie⸗Leib-Regiment, — Dtto Rit- 
ter von XRylander vom topographifchen 
Bureau des Generalquartiermeifter-Stabes 
im Snfanterie « Regiment Kronprinz, — 
Adolph von Heinlerh im Infanterie⸗Leib⸗ 
Regiment, — Eduard Weiß vom Infan- 
terie- Regiment Kronprinz im Infanterie⸗ 
Leib-Regiment, — Marimilian Graf von 
Verri della Bofia im 3. Jäger: Ba: 
taillon, — Earl von Ballade vom In— 
fanterie-Regiment König Dtto von Gries 
heuland im Infanterie Regiment ‚vacant 
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Herzog Wilhelm, — Baptift Diem im 
Infanterie⸗Regiment Friedrich Hertling, — 
Friedrich Birkmann im Infanterie-Regi— 
ment Prinz Carl, — Sigmund Freyherr 
Ebner von Eſchenbach im Infanterie— 
Regiment Erbgroßherzog von Heſſen, — 
Gotthard Steurer im Infanterie⸗kLeib⸗ 
Regiment, — Earl Knidtlmayerim Ins 
fanterie-Regiment Zandt, — Raver Bou h⸗ 
ler vom Infanterie-Regiment Erbgroßhers 
zog von Heffen im SSnfanterie » Regiment 
Albert Pappenheim, — Guftav von Flo: 
tom im Chevaulegers: Regiment König, — 
Wilhelm Freyherr von Stein vom Eur: 
raſſierRegiment Prinz Earl im Chevaules 
gers-Regiment Herzog Marimilian, — Heins 
rich Graf. von der Mühle im Cüraffier- 
Regiment Prinz Earl, — Alois Graf von 
Bentzel Sternau im Chevaulegers-Re; 
gimene Herzog von Leuchtenberg, — os 
feph Frenherr von Leonrod vom Chevan: 
legers Regiment König im Chevaulegers: 
Regiment Herzog Marimilian, — Severin 
Freyherr von Meffina vom Ehevaufegers: 
Regiment Taris im Chevaulegers-Regiment 
Leiningen, — Ferdinand Freyherr von 
Drachs dorff im Artillerie-Regiment Zol⸗ 
ler, — Ludwig Freyherr von Loͤffelholz 
vom topographiſchen Bureau des General: 
quartiermeifter- Stabes im Artillerie-Regi- 
ment Prinz Luitpold, — Eduard Ernft 
im Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, — 
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Georg Rupp im Artillerie-Regiment Zoller, 
— und Guftav Dillmann im Ingenieur⸗ 
Corps; 


zu Sunfern: 


die Unteroffiziere und Cadeten Ernft 
Ritter im Infanterie-Regiment Friedrich 
Hertling, — Rudolph Büchner vom Jn- 
fanterie:Regiment Yſenburg im 1. Jäger: 
Bataillon, — Earl Freyherr von Egloff- 
ftein von 3. Yäger- Bataillon im Ynfan: 
terie: Regiment Erbgroßherjog von Heſſen, 
— Ferdinand Enzensberger vom In— 
fanterie:Regimene Kronprinz, — Anton 
Harrach, vom Infanterie Regiment Zandt, 
— Anton Rudhart vom Infanterie⸗Re—⸗ 
giment König, — Peter Hol! vom Ins 
fanterie: Regiment Wrede, — und Ludwig 
Peftallazzi vom Infanterie-Regiment 
Kronprinz, fämmtliche im topographifchen 
Bureau des Generalquartiermeifters-Gta; 
bes, — Friedrih Baumuͤller vom Ins 
Infanterie⸗Leib / Regiment im Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Earl, — Themas von 
Heeg vom Cüraffier-Regiment Prinz Yo: 
hann von Sachſen im 4, Jäger: Bataillon, 
— Earl Graf von Tattenbach vom 
Infanteries-Regiment Kronprinz im Infans 
terie-Regiment Sedendorffl, — Joſeph von 
Gropper im Ipnfanterie-Regiment Fries 
drich Hertling, — Marimilian von Li- 
lien vom nfanteries Regiment Gump: 
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penberg im SSufanteris Regiment Secken⸗ 
dorfj, — Anton von Sauer vom Infan⸗ 
teriesLeib: Regiment im Infanterie-Regiment 
Kronprinz, — Otto Freyhere von Gumps 
penberg im Infanteriesfeib-Regiment, — 
Ehriftian Vetterlein vom Infanterie⸗ 
Regiment Friedrih Hertling im Infanterie: 
Regiment Albere Pappenheim, — Anton 
Freyherr von Reihlin;Meldegg vom 
Infanterie: Regiment Gumppenberg im ns 
fanterie-Regiment Earl Pappenheim, — Otto 
Freghere von Berhem vom nfanterie- 
Regiment Gumppenberg im Infanterie ⸗Re⸗ 
giment Albert Pappenheim, — Wilhelm 
Damboer im InfanteriRegiment Prinz 
Earl, — Anton von Roch im Infanterie⸗ 
Regiment König Otto von Griechenland, — 
Gottlieb Lechleitner im Jnfanterie-Re—⸗ 
giment Exrbgroßherjog von Heſſen, — Earl 
von Lilier, vom Infanterie» Regiment Koͤ⸗ 
nig im Infanterie Regiment Zandt, — 
Ehriftian Zanzinger vom Chevaulegers⸗ 
Regiment einingen im topographijchen Bw 
reau des Gheneralquartiermeifter» Stabes, 
— Theodor Kirfhbaum vom Chevaule— 
gers: Regiment Herzog Marimilian im Cuͤ⸗ 
raffier-Regiment Prinz Johann von Sad; 
fen, — Joſeph Freyherr von Meffina 
vom Chevaulegers · Regiment König im Cuͤ⸗ 
zaffier, Regiment Prinz Carl, — Friedrich 
von Stetten im Chevaulegers-Regiment 
Herzog von Leuchtenderg, — Conrad ven 
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Bie ber vom Ehevaulegerd-Regiment Kör 
nig im Eüraffier-Regiment Prinz Johann 
von Sachſen, und Eduard Windiſch 
vom Artillerie Regiment. Prinz Euitpold im 
topographifchen Bureau des Generalquat- 
tiermeifter-Stabes ; 

zum Kriegs: Rehnungs-Fommiffär : 

dee DVerwalter 1. Claſſe Simpert 
Pflieger bei ber Adminiſtrations⸗Com ⸗ 
miſſion der Militaͤr⸗Fohlenhoͤfe; 

zum Regiments-Quartiermeiſter 1. 
Claſſe: 

der Regiments· Quartiermeiſter 2. Claſſe 
Franz Höß bei der Commandantſchaft 
Muͤnchen; 

zum Regiments-Quartiermeiſter 2. 
Claſſe: 

der Bataillons⸗Quartiermeiſter Felix 
Mehler im Artillerie-⸗Regiment Zoller; 

zum Verwalter 1. Claſſe: 

der Verwalter 2. Claſſe Joſeph Perf 
finger beim Fohlenhofe Achſelſchwang; 

zum Verwalter 2, Claſſe: 

der Fohlenhofs-Actuar 1. Elaffe Frie⸗ 
drih Werther beim Fohlenhofe Bene: 
dietbeuern; 

zum Bataillons:Quartiermeifter: 

der Unterquarsiermeifter Ernſt Sads 
im 4, Jaͤger⸗Bataillon; 

zum Seeretaͤr: 


der Actuar 1. Elaffe Friedrih Braun 
31 
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“vom: Kriegsminifterium beim 4. Armee 
- Divifiond-Commando ; 


jum Unteragjt: 

ber. ärztliche Practicant Dr. Guftav 
Kiging vom Kaderen:Corps im Infan—⸗ 
terie-Regiment Kronprinz ; 


zu Unterquartiermeiftern: 

die Aetuare 2, Elaffe: Stephan Sch aͤf— 
fer - vom Ingenieur: Corps: Commando bei 
der GendarmeriesCompagnie von Unter; 
ftanken und Afchaffenburg, — und Felir 
. Weiß von. der HauptsKriegscaffe im In; 
fanterie: Regiment vacant Herzog Wilhelm ; 


"zum Unter⸗Veterinaͤr⸗Arzt 1. Claſſe: 


| der Unter⸗Veterinaͤr⸗Arzt 2. laffe 
Anton Diem im Cüraffier-Regiment Prinz 
Earl; 


zum LUntersBeterinde: Arzt 2, Elaffe : 


‚der veterindrärztliche Practicant Franz 
Reitmayer vom Cüraffiier - Regiment 
Prinz Johann von Sachſen im Chevaule— 
gers-Megiment Herzog Marimilian ; 


zu Aetuaren 1. Claſſe: 


der (Canzfey)' Aeruar 2. Claſſe Xaver 
Kreoher im Kriegeminifterium, — bie 
Actuare 2. Claſſe Jakob Rupprecht beim 
3., — Fran Schricdfer beim 4. — und 
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Johann Zolfnhofer beim 1. ArmessDi- 
vifions: Commando ; 


zum Fohlenhofs⸗Actuar 1. Claſſe: 


der Fohlenhofs:Actuar 2. Elaffe: May; 
imilian Sicher beim Fohlenhofe Für: 
ftenfeld ; 


zu Metuaren 2. Claſſe: 


die Regiments-Actuare: Baprift Roͤ— 
mer bei der Commandantfchaft Augsburg, 
— Nepomuk Aeftfäller im Cadeten- 
Corps, — Felir Gerlinger bei der Eom- 
mandantfchaft Pafau, — und der Regi: 
ments: (Tanzley:) Actuar Joſeph Wirth im 
Kriegsminifterium ; 


zu Regiments: Aetuaren : 


die funetionirenden Actuare und Unter: 
offiziere, Cadet Franz von Harttung, vom 
Infanterie Regiment Franz Hertling zum 
Regiments» (Tanzleys) Actuar im Kriegs: 
minifterium, — Friedrich Meier vom Eis 
rafjier, Regiment Prinz Earl bei der Haupt: 


Kriegs⸗Caſſe, — Adam Big vom In— 


fonterie-Regiment Wrede im Infanterie⸗ 
Regiment vacant Herzog Wilhelm, — Gi, 
mon Ey rich im Jnfanterie Regiment Yfen: 
burg, — Anton Lechner vom Infanterie— 
Regiment vacant Herzog Wilhelm im In— 
fanteriesLeib: Regiment, — Peter Inter wies 
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vom Hrtillerie-Regiment Zoller im Infan— 
terie Regiment Franz Hertling, — Nico— 
laus Det von der Commandantfchaft Nürns 
berg bei der Commandantſchaft Würzburg, 
und Benedict Müllauer im Infanterie; 
Regiment Sedendorff. 


$. 16. 
Characterifirt werden: 
der Dberft Earl Freyherr von Örief 


gt ud 
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ſenbeck, Commandant des Cadeten⸗Corps, 
als Generalmajor, — der penſionirte Oberft: 
lieutenanrSebaftian von Roppelt als Oberft, 
— der Major und Erempt Ludwig Frey: 
here von Gohren von der Leibgarde der 
Hartſchiere als Dberftlieutenant, — und 
der DOberlieutenant & la suite Caspar Graf 
von Berhem auf Salbenburg als 
Hauptmann ä la suite, 


wi og. 


Gumppenberg. 
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Seite 1096 Zeile 


* 
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Berihtigungen im Armee-Befehl vom 25. Detober 1842. 


” 


59, u, ftatt Heinrich lied Johann. 

9 „ 0. von der Zeughausverwaltung Nürnberg lies vom Ars 
tilleriesRegiment Prinz Luitpold 

11 „ ©, vor bei fchalte ein: vom ArtilleriesRegiment Prinz 
Luitpold 4 

13 „ ©. ſtatt Landau lied Augsburg 

15 und 16 v. o, ift wegguftreihen: von der Zeughausperwaltung 
Nürnberg . 

18 v. o. vor bei fchalte ein: von ber Zeughausverwaltung Ingol- 
ſtadt 

9 v. o. lied Ammon 

5 v. u. flatt Zeughaus-Haupt»-Direction lied Zeughaus» Ber: 
waltung Marienberg 

7». 0. vor erhält fchalte ein: von ber Militärfonds:Gommiffion 





Hiegu ald Beylagen die Hauptrehnung der allgemeinen Brandverficherungs-Anftalt in Bayern 


für das Etatsjahr 1844. 
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egierungs: Blatt 


für 


Rönigreid) 





Nre. 21. 





— — * 


Münden, Samſtag den 10. Juny 1843. 





— — — — — — — 


JIuhaulut: 


Kdniglich Allerhöchſte Verordnung, das Studium der Medizin betreffend. — Belanntmahung, das Familienſtatut 
des Grafen v. Quart-Widradt zu Jeny betr.— Dienftesnadrihten. — Ordens: Verleihungen. — Königlich 
Allerhoͤchſte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration. — 


— ————— —— — — — — — —— 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
das Studium der Medizin betreffend. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgtaf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben z. ıc. 
Wir haben die Normen über das Stu 





dium der Medizin einer forgfältigen Nevis 
fion unterftellen laſſen, und finden Ins bes 
wogen, nach Einvernahme Unferes Ober 
medizinal:Ausfchuffes für fo fange, als Wir 
nicht anders beftimmen werden, zu verord⸗ 
nen, was folgt: 
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Titell. 
Allgemeine Beftimmungen. 
4: 

Jeder Ynländer, welcher von der mes 
dizinifchen Facultaͤt einer der drei Landes» 
Univerfitäten den Dortorgrad aus der ge 
fammten Arzneyfunde erlangt, und hiebei 
den durch $. 2. gegenwärtiger Verordnung 
vorgefehenen befonderen Bedingungen fich 
unterworfen hat, ift hiedurch habilitire, um 
Zufaffung zur Arztlihen Praris in ihrem 
ganzen Umfange, fo wie um Anftellung in 
der medizinifch:polizeglihen und medizinifch: 
forenfen Sphäre des Staatsdienftes ſich zu 
bewerben, ohne daß es von feiner Seite der 
Erftattung einer Proberelation oder ber 
Beftehung einer befonderen Staatsconcurs— 
Prüfung weiter mehr bedarf. 

6. 2. 


Die Erlangung des Doctorgrades aus 


der gefammten Arzueyfunde mit den durch 
8.1. hieran gefnüpften praftifchen Vorthei— 
len iſt bedingt durch eine mir entſprechen⸗ 
dem Erfolge beſtandene Pruͤfung 
1) aus den naturwiſſenſchaftlichen Faͤchern, 
unmittelbar nah Vollendung des vors 
ſchriftsmaͤßigen zweijährigen Lehreur— 
ſes der allgemeinen Wiſſenſchaften (m e—⸗ 
diziniſche Admiſſions-Pruͤ— 
fung) — ferner 
2) aus der geſammten Medizin in vor— 
zugeweiſe theoretifher Richtung nad 
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vollendetem dreijährigen Fachſtudium 
(theoretifhe Prüfung) — end; 
lich 

3) aus der geſammten Medizin in vorzugs⸗ 
weiſe praftifcher Richtung nach weis 
terer zweijaͤhriger praftifcher Ausbil: 
dung (Schlufprüfung). 


$. 3. 

Den medizinifchen Facultäten bleibt un: 
benommen, den Doctorgrad auch in der bis: 
her üblich gewefenen Weife und refp. nach 
Vorfchrift der Verordnung vom 8. Dezem⸗ 
ber 1808, fohin mit Umgehung der durch 
$. 2. gegenwärtiger Verordnung desfalls 
vorgefehenen .befonderen Bedingungen zu 
ertheilen. 


Solchen Falles find aber mit demfels 
ben die im $. 1. beftimmten praftifchen Vor—⸗ 
theile nicht verbunden. 


Titel IL 
Don den Prüfungs Organen, 


8. 4. 

Die Vornahme der genannten Pruͤ— 
fungen geſchieht an jeder der drei Landes— 
Univerſitaͤten durch zwei ſtaͤndige Senate, 
wovon der Eine, — für die Admiſſions— 
Prüfung beftimmte, — aus einem Bor: 
ftande und fünf Beiſitzern, der Audere aber, 
in deffen Competenz die cheorerifche und Die 
Schlußprüfung fallen, aus einem Vorftande, 
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einem Stellvertreter defielben, acht Beifiß- 
ern und den erforderlichen Suppleanten zu 
befichen hat. 


$. 5. 

Die Bildung und fünftige Ergänzung 
diefee Prüfungs, Senate geſchieht aus der 
Zahl der einfchlägigen ordentlichen und aufs 
ferordentlichen Univerfitäts:Profefforen duch 
Unfee Minifterium des Innern nach gut- 
achtlichem Antrage des akademiſchen St: 
nates, welcher deffalls mit der mebizinifchen 
und beziehungsweife mit der philoſophiſchen 
Facultaͤt ſich in das geeignete Benehmen 
zu ſetzen hat. 

Die Senats s Vorftände und deren 
Stellvertreter bleiben Unferer unmittelbas 
gen Ernennung jederzeit vorbehalten. 


$. 6. 


Den Prüfungs; Senaren wird, — je: 
dem innerhalb der ihm zugewiefenen Sphäre 
— sowohl die Befcheidung ber Admiſſions⸗ 
geſuche, als die Vornahme der Pruͤfungen 
ſelbſt und die Wuͤrdigung ihrer Ergebniſſe 
mit allen nach der Natur der Sache hieran 
ſich knuͤpfenden Zuſtaͤndigkeiten uͤberwieſen. 


Bei allen Senats-Beſchluͤſſen hat der 
Vorſtand ein ſelbſtſtaͤndiges und bei Stims 
men» Gfeichheit ein entfcheidendes Votum 


zu führen, 


— — — 


438 


Titel II. 
Bon der medizinifchen Admifjions- Prüfung. 
67. 
Die Admiffions- Prüfung finder all 
jährlich zweimal, unmittelbar am Schluſſe 
eines jeden Semeſters ſtatt. 


$. 8. 

Jeder angehende Mediziner, welcher 
feiner Zeit um Zulaffung zur ärztlichen Prar: 
is im Inlande, oder um Auftellung in ber 
medizinifch s polizeylichen, ober mediziniſch⸗ 
forenfen Sphäre des bayerifchen Staats: 
dienftes fich zu bewerben gedenft, iſt gehal: 
ten, dieſer Prüfung neben ber philoſophi⸗ 
ſchen Abſolutorial-Pruͤfung, wie ſelbe im 
9. 10. der unterm 4. Februar 1842 von 
Uns genehmigten Satzungen über das Stu. 
dium der allgemeinen Wiffenfchaften vorge 
fchrieben ift, ſich zu unterziehen. 


$. 9. 
Die Zulaffung zur mebizinifchen Ad 
miffionss Prüfung wird bedingt: 

1) duch Erfüllung der allgemeinen Vor⸗ 
ausſetzungen des Uebertrittes zum Fach⸗ 
ſtudium, jedoch unter der Modifikation, 
daß von den betreffenden Candidaten 
der Beſuch der in $. 6. der vorer⸗ 
wähnten Satzungen unier den obliga⸗ 
ten Faͤchern aufgefuͤhrten Vorleſungen 
uͤber Anthropologie und Pſychologie, 
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dann Über allgemeine Naturgeſchichte 
nicht gefordert werden foll; und 
2) durch Vorlage von Frequentationg- Zeug: 
niffen aus den in $. 10. aufgezählten 
Fächern. 
$. 10. 


Die gedachte Prüfung ift öffentlich und 
mündlich. 

Sie findet unter dem Vorfiße des Se; 
nats» VBorftandes und unter gleichzeitiger 
Anwefenheit ſaͤmmtlicher Beifiger in Be 
zug auf jeden Candidaten gefondert ftatt, 
und hat während einer ununterbeochenen 
zweiftändigen Dauer über die Fächer der 
Phyſik, der allgemeinen und analptifchen 
Chemie in befonderer Beziehung auf orga— 
nifche Körper, der Botanik, der Mineralo: 
gie und der Zoologie fich zu erſtrecken. 

$. 11. 

Unmittelbar nah dem Prüfungsafte 

hat die jedesmalige Beurtheilung des Er: 


gebniffes — auf vorgängige Entfernung des 
betreffenden Cantidaten und ber etwa an- 


wefenden Zuhörer — nad) Stimmen-Mehr: 


heit zu gefchehen. 

Diefelbe ift lediglih auf die Alterna- 
tive „befähigt‘ oder „nicht befähigt‘ 
zu erſtrecken. 

$. 12. 
Für befähige ift der Candidat nur dann 
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zu erachten, wenn ihm derjenige Grad na- 
turwiffenfchaftlicher Ausbildung zur Seite 
fteht, welcher von einem fiteraten Arte 
überhaupt mit Recht gefordert werden kann. 


$. 13. 

Nah Maaßgabe des Majoritärs : Be: 
fchluffes wird entweder das Admiffions-Feug: 
niß ungefäumt ausgefertiget, oder dem Canı 
didaten die fchriftliche Weiſung ertheilt, 
das Studium der Natur: Wiffenfchaften min: 
deft während eines weiteren Semefters noch 
fortzuſetzen. 

$. 14. 

Eine fpätere Wiederholung der mebdi- 
zinifchen Aomiffions » Prüfung kann bei 
Strafe der Nichtigkeit jedenfalls nur an 
derjenigen Hochfchule gefhehen. an welder 
die erfimalige Prüfung erfolglos ſtatt ger 
funden hat. 


Titel IV. 
Bon der theoretifchen Prüfung. 


$. 15. 


Vorbedingungen der Zulaflung zur 

theoretifchen Prüfung find: 

„1) das Admiffions-Zeugniß ($. 13.), 

2) der Machweis über vollenderes dreijähs 
riges Fahfludium, und 

3) Frequenrations:Zeugniffe aus den ſaͤmmt⸗ 
lichen in 6. 21. aufgeführten Fächern. 
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$. 16. 

Die theoretifche Prüfung wird jähr- 
lih zweimal, unmittelbar am Schluße ei: 
ned jeden Gemefters abgehalten, und zer; 
fälle in Vornahme praftifcher Uebungen 
auf dem anatomifchen Theater und in ein 
mündliches Eramen. 


g. 17. 


Die Uebungen auf dem anatomiſchen 
Theater haben in ununterbrochener und gleich» 
jeitiger Anmefenheit zweier Senats-Suppfe- 
anten — nämlich des einfchlägigen Fachlehrers 
als Eraminators und eines anderen fontro- 
lirenden Facultaͤts-Mitgliedes — öffentlich 
ſtatt zu finden, und umfaffen 

1) die Eröffnung einer der größern Höh: 
len des Körpers mit Demonftration 
der Form, Lage und Verbindung der 
darin befindlichen Eingemweide, und 

2) die Demonftration eines von dem Can: 
didaten unter Aufficht verfertigten, dann 
eines oder einiger anderer ihm vorzu- 
legender ofteologifcher, angiologifcher 
oder neurologifcher Präparate. 

$. 18. 

Die Würdigung des Ergebniffes fteht 
nach der Wlternative „befähigt oder 
„wicht befähigt” dem Eraminator aus: 
ſchließlich zu. 

$. 19. 
Eandidaten, welche hiebei als nicht be: 
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fähigt erfannt werben, find zur mündlichen 
Prüfung nicht weiter mehr zuzulaffen, fon: 
dern mit den durch $. 24. näher beftimm- 
ten Wirfungen fogleich als rejicirt zu bes 
teachten, 


$. 20. 


Solche Candidaten koͤnnen jedoch zum 
Behufe möglicher Abwendung dieſes Praͤ— 
judijes eine alsbaldige Wiederholung des 
durch $. 17. vorgefchriebenen Prüfungsaf: 
tes für fih in Anfpruch nehmen. 

Derlei außerordentliche Prüfungen find 
jederzeit unter dem Vorſitze des Genats- 
Vorftandes und in Beiſeyn von vier Mit 
gliedern des Prüfungs: Senates, übrigens 
aber, fo fern nicht befondere Bedenken da; 
gegen obwalten, durch den bisherigen Era- 
minator abzuhalten. 

Dem Resteren koͤmmt bei der nad 
Stimmenmehrheit zu fhöpfenden Beurtheil: 
ung des Ergebniffes in dieſem Ausnahmss 
falle lediglich eine berachende Stimme zu. 


$. 21. 


Das mündliche Eramen finder, wie 
bei der Admiffions-Prüfung, oͤffentlich und 
in Bezug auf jeden einzelnen Candidaten 
gefondert ftatt, und hat während einer zwei⸗ 
ftändigen Dauer auf nachftehende Discipfi- 
nen fich zu erftreden: 

1) Anatomie und Phnfiologie, 
2) Pharmacie mit Einfluß der pharma 
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zeutiſchen Botanik und verbunden mit 

Beftimmung vorzuzeigender Arzney- 

Körper, 

3) allgemeine Pathologie und <herapie, 

4) Spezielle Parhologie und Therapie und 

materia medica, 

5) Chirurgie, 

6) Geburtshilfe, 

7) Veterinär» Kunde, 

8) gerichtliche Medizin und mebdizinifche 

Polizey. 

8. 22. 

Der Pruͤfungs⸗Senat wird hiebei zur 
Erleichterung ſeiner Aufgabe in zwei, aus 
je vier Beiſitzern beſtehende Sektionen un— 
ter dem Vorſitze des Vorſtandes und ber 
ziehungsweife feines Stellvertreters ſich thei- 
len, wonach alsdann jeder Candidat die 
zweiftändige Prüfung zur Hälfte vor ber 
einen und zur Hälfte vor der andern Sek— 
tion zu erftehen hat. 

Die fämmtlihen Seftionsglieder find 
auch hier zur ununterbrochenen Anwefens 
heit während des ganzen Prüfungsaftes 
verbunden. 


$. 23. 

Die Würdigung des Ergebnifjes der 
mündlichen Prüfung gefchieht nach Ana; 
logie des $. 11.; jedoch wird dabei die Stim: 
menmehrheit nicht für jede Seftion befons 
ders, fondern durch Combinirung der von 
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fämmtlichen Senatsgliedern in beiden Sek⸗ 
tionen geführten Stimmen ermittelt. 


$. 24. 


Nah Maaßgabe des Gefammt-Reful: 
tates ift fodann entweder das Abfolutorials 
Zeugniß an den Candidaten auszufertigen, 
oder derfelbe zur Fortſetzung feiner theore- 
tifhen Studien anzuweiſen. 

Rejicirte Candidaten dürfen in der Re- 
gel erft nach Umfluß eines Jahres, und 
nur ausnahmsmweife dann, mern die Mas 
jorität des Prüfungs-Genates befondere Ber 
ſtimmungsgtunde hiefuͤr gegeben erachtet, nach 
Umfluß eines halben Jahres zu einer neuen 
Prüfung fih melden, für deren Vornahme 
fodann die Eompetenz: Beftimmungen bes 
$. 14. analoge Geltung behaupten. 


Titel V, 
Bon der Schluß Prüfung: 
$. 25. 


Der Schlußprüfung hat eine weitere 
zweijährige praftifche Ausbildung des Can: 
didaten (biennium practicum) vorherzugehen. 

Für dieſen Behuf dürfen in der Re, 
gel bloß die Flinifchen Univerfiräre-Anftalten 
benhgt werden, um hiemit auch das Stu 
dium entfprechender Spejialfäher — (der 
Kinder» Augen» Geiftes- fophilitifhen f. a: 
Krankheiten 2.) in gehörige Verbindung 
bringen zu koͤnnen. 
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Mur für befondere Ausnahmsfälle kann 
difpenfationsweife geftattet werden, einen 
- Theil des biennii practici, jedoch niemals 
mehr ‘als die Hälfte deffelden, in Privat 
Praxis, d.h. in entfprechender Verwendung 
unter der unmittelbaren Leitung eines dem 
Inlande angehörenden ausgezeichneten praf- 
tifchen Arztes zu erfichen. 

Die Ertheilung der diepfälligen Dif- 
penfationen bleibt Unferem Miniflerium 
des Innern vorbehalten, und es wird demfel» 
ben hiebei die ftrengfte Würdigung der im 
den einzelnen Fällen geltend gemachten Dif- 
penfationg-Motive mit fleter Ruͤckſichtnahme 
auf die wiffenfchaftlihe und fonftige Qua— 
lification des zur Aufnahme des Praktifans 
ten erbötigen Arztes, fo wie auf den Um— 
fang feiner ärztlichen Praris, dann auf bie 
Zahl der von demfelben bereits befchäftig- 
ten Praktikanten ꝛc. zur befonderen Plicht 
gemacht. 


$. 27, 

Außer dem Nachweife über vorfchrifte- 
mäßige Erſtreckung des biennii practici hat 
jeder Eandidar zum Behufe der Admiffion 
zur Schlußprüfung noch weiter in Vorlage 
zu bringen: 

1) das Abfolutorial-Zeugniß ($. 24-,) 
2) rechtsgenuͤgende Zeugniffe darüber, daß 
er unter Leitung der Plinifchen Vor— 
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ſtaͤnde bereits mindeſt drei medizinifche 
und drei chirurgiſche Kranfheitsfälle 
behandelt, fo wie, daß er im gleicher 
Weiſe bei drei Geburten afliftirt habe, 
und 

3) die zu den eben erwähnten Fällen ger 
hörenden, von ihm ſelbſt verfaßten 
Krankheits⸗ und Geburts⸗Geſchichten. 


$. 28. 


In Gemaͤßheit des $. 6., welcher die 
Beſcheidung der Admiſſions geſuche den ein⸗ 
ſchlaͤgigen Pruͤfungs-Senaten überträgt, 
haben Letztere hiebei insbeſondere die in 
8.27. Ziffer 3) als Belege der Admiffions- 
Gefuche bezeichneten Kranfheite- und Ge— 
hurtsgefchichten einer genauen Würdigung 
zu unterftellen, und bei ungenügendem Be⸗ 
funde den betreffenden Candidaten zum Ber 
Hufe weiterer wiſſenſchaftlicher Ausbildung 
nach Analogie des $. 46. fogleich die Zu 
ruͤckweiſung zu eröffnen. 


$. 29. 


Um die mie der Schlußpräfung für 
die Facultäten verbundene Gefchäfts- Aufgabe 
auf das ganze Studienjahr möglichit gleich: 
förmig zu vertheilen, und jede Eollifion mit 
der theorerifhen Prüfung zu vermeiden, 
werden zur Vornahme der Erſteren immer 
die Anfangstage eines jeden Monates be- 
ftimmt. 
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Uebrigens bleibt es den Prüfungs 
Senars:Mitgfiedern unbenommen, bei Un’ 
ferem Minifterium des Innern durch das 
Drgan des academifchen Senates die Er: 
maͤchtigung zu einer Abweichung von dies 
fer Regel nachzufuchen, fo fern fie es nach 
den Local: Verhältniffen und den Anforde- 
rungen ihrer fonftigen Berufs Thaͤtigkeit für 
wünfchenswerth erachten follten. 


$. 30. 

Die SchlußPrüfung umfaßt ganz bie- 
felben Fächer, welche duch $. 21. für die 
theoretifche Prüfung vorgefchrieben find. 
Jedoch ift hier von den Eraminatoren bei 
der Auswahl der Fragen, fo wie bei Ber 
handlung des ganzen Prüfungsgefchäftes 
jener Standpunft vollendeter wiffenfchaft: 
licher und praftifcher Befähigung pflicht: 
mäßig in das Auge zu faflen, welcher den 
durch $. 1. an das PrüfungsErgebniß ges 
nüpften wichtigen praftifhen Folgen ent: 
fpricht. 

$. 31. 

Die gedachte Prüfung erſtreckt fih auf 
praftifhe Uebungen im Gebiete der Chir— 
urgie und Geburtshilfe, dann auf theils 
mündliche, theils fchriftliche Beantwortung 
gegebener Fragen. 


$. 32. 
Somohl die praftifchen Webungen im 
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Gebiete der Chirurgie, als die im Gebiete 
der Geburtshilfe haben jede fuͤr ſich in ei— 
nem geſonderten Akte ſtatt zu finden. 

Sie umfaſſen in erſter Beziehung die 
Vornahme ven drei der wichtigeren chirur: 
gifchen Operationen an der Leiche, dann die 
Anlegung von drei Verbänden am Phan: 
tome oder an Lebenden, in Ichter Beziehung 
aber die Vornahme von drei der wichtiger 
ten hebärztlichen Operationen am Phantome. 


$. 33. 

Ruͤckſichtlich der zur Leitung dieſer Le: 
bungen berufenen Prüfungs: Organe und 
ihrer Competenz in Schöpfung des Befä: 
higungssAusfpruces, fo wie bezüglich der 
fireng präjudizielen Natur diefes Ausiprus 
hes in Abficht auf weitere Zulaffung des 
Eraminanden zur mündlichen und ſchriftli⸗ 
hen Prüfung, endlich ruͤckſichtlich der Be: 
fugniß der rejicirten Candidaten, auf den 
Ausfpruh eines außerordentlichen Prür 
fungs:Senates zu compromitticen, treten 
die Beftimmungen der Sf. 17—20. in ana: 
loge Geltung. 


$. 34. 

Die mündliche Prüfung richter fih nah 
Analogie der in den Sy. 11., 21., 22. und 
23. gegebenen Vorſchriften, und es find 
diejenigen Candidaren, welche nad dem 
Ergebniffe derfelben als nicht befähigt er 
Pannt werden, zur fehriftlihen Prüfung 


. 
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nicht weiter mehr zujulaffen, fondern for 
gleich als rejicirt zu betrachten. 
$. 35. 

Die fchriftliche Prüfung geſchieht jedes: 
mal in einem für fämmtliche admittirte 
Eandidaten gemeinfchaftlihen Afte bei ver: 
ſchloſſenen Thüren. 

Sie dauert vier Tage, und es find an 
jedem Tage acht Stunden — vier des Bor; 
mittags und vier des Dachmittagg — dem 
Prüfungsgefhäfte ununterbrochen zu mid: 
men, und auf die in $. 21. benannten acht 
Disciplinen gleihmäßig zu vertheilen, fo 
dag alfo auf jede diefer Disciplinen vier 
volle Stunden zu verwenden fommen. 


$. 36. 


Die fämmelihen zu einer Discipfin 
gehörigen Fragen werden den Eandidaten 
an dem betreffenden Vor⸗ oder Machmit- 
tage fogleich bei dem Beginne des Prü- 
fungs⸗Geſchaͤftes jederzeit auf einmal zur 
Beantwortung vorgelegt. Ihre Auswahl 
beftimme fich durch jebesmalige Ziehung aus 
einee Urne, welche zu diefem Behufe in 
Bereitſchaft zu fegen ift, und eine hinlaͤng⸗ 
lich große Anzahl von dem Prüfungs-Ges 
nate vorher zu entwerfender Fragen aus 
der für den Tag eben treffenden Discipfin 
auf verfchloffenen Zetteln enthalten fol. 


$. 37. 
Die Eandidaten find gehalten, das je: 
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desmal gegebene Thema ohne Benuͤtzung 
von Eompendien, Eollegienheften oder fon: 
figen, mie immer Namen habenden lite 
rarifchen Hilfsmitteln innerhalb der vorges 
zeichneten vierftündigen Frift zu bearbeiten, 

Sie haben jedes deliberatorifchen Be- 
nehmens fowohl unter einander, als mit 
Dritten hiebei fih zu enthalten. 

Auh darf fein Candidat vor definiti⸗ 
ver Ablieferung feines Elaborates aus dem 
Prüfungs:Locale entlaffen werden. 


$. 38. 

Während der ganzen Dauer des Prü- 
fungs-Aftes muß mindeft je ein Mitglied 
des Prüfungs-Senates (ein Beifiger oder 
ein Suppleant) nach einem von dem Vor—⸗ 
ftande feftzufegenden Turnus im Prüfungs- 
faale zur Aufrechthaltung der Ordnung ans 
wefend fenn. 

Auch trägt der Vorſtand die befondere 
Verpflichtung, durch zeitweife perfönliche 
Nachfiht von dem geregelten Gange des 
Prüfungs-Gefchäftes fih unmittelbare Ue⸗ 
berjeugung zu verfchaffen. 

$. 39, 

Unterfchleife gegen die Beflimmungen 
des $. 37. haben für den Candidaten, wel: 
cher fie fih, ſey es felbftftändig oder als 
Theilnehmer, zu Schulden fommen Iäßt, 
die unbedingte Eaffirung des Claborates 
zue Folge, bei welchem der Unterfchleif 
ftatt gefunden bat. 

33 
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$. 40. 


Die Elaborate find jedesmal unmittels 
bar nad) der von Seite der Candidaten 
erfolgten Ablieferung derfelben durch das 
im Prüfungs:Saale ex offiecio anmefende 
Mitglied des Prüfungs-Senates zu para: 
phiren, und jedenfalls noch an dem ndm: 
lihen Tage dem Vorſtande zu übergeben, 
welcher fie gleichfalls zu paraphiren, und 


fodann zum Behufe pflihtmäßiger Wuͤrdi⸗ 


gung unter den Senats: Beifigern in Eir- 
eulation zu feßen hat. 


$. 41. 


Bei der Würdigung wird jebe Disc: 
plin — ohne Unterfchied, ob eine oder meh: 
vere Fragen aus felber zu beantworten wa—⸗ 
ven — als ein Ganzes behandelt und mit 
einer ſelbſtſtaͤndigen Mote nach den vier Ab⸗ 
ftufungen 

ausgezeichnet oder 1, 

fehr gut oder . 2, 

genügend odeer 3, und 

nicht genügend oder 4, 
belegt. 


$. 42. 


Sind auf ſolche Weife die Moten für 
bie einzelnen Disciplinen duch Majoritärs; 
Beſchluß gefunden, fo werden die Ziffer; 
Größen derfelben in Bezug auf jeden Canz 
didaten bejonders addirt, und fodann in 
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ihrer Summe durch die Zahl 8 (die Sum; 
me der Disciplinen) dividirt. Der erzielte 

Quotient giebt fodann den Gefammt:No: 

tenziffer an die Hand, und es repräfentirt 

hiebei insbefondere 

1) die Zahl 1 bis 14 inclus. die L. Efaffe 
oder die der Auszeichnung, 

2) die Zahl 1% bis 24 inclus. die II. 
Claſſe oder die der fehr guten Befaͤ— 
higung, 

3) die Zahl 2% bie 34 inclus. die LI. 
Elaffe oder die der genuͤgenden Befaͤ— 
higung, und 

4) die Zahl 33 bis 4 inclus. die IV. 
Elaffe oder die der nicht genügenden 
Befähigung. 


6. 43. 


Hat fich) der Fall ergeben, daf ein Ela; 
borat in Gemäßheit des $. 39. caſſirt wers 
ben mußte, fo iſt die einfchlägige Disciplin 
bei dem berheiligeen Eandidaten mit der 
vierten Note in der Öefammts Berechnung 
in Anſatz zu bringen, 

Gleiches geſchieht, wenn ein Eandidat 
fein Elaborat gar nicht oder nicht rechts 
zeitig eingeliefert hat. 


$. 44. 
Erhelit gelegentlich der Cenſur unter 
den rrfpeftiven Bearbeitungen zweier oder 
mehrerer: Candidaten in der Art eine Leber: 
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einftimmung und, Gleichfoͤrmigkeit, daß felbe 
nur duch ftattgehabte Collufionen ſich ers 
klaͤren läßt, fo find fämmtliche folche Efa: 
borate ohne weitere Unterfuchung mit den 
eben gedachten Wirkungen zu caffiren. 


$. 45. 

Die Würdigung des Gefammt-Ergeb- 
niffes der Schlußprüfung gefhicht nach 
Maafgabe der von dem Candidaten 

1) bei dem praftifchen Uebungen im Ge: 
biete der Chirurgie, 


2) bei den praftifchen Uebungen im Ges 
biete der Geburtshilfe, 


3) bei dem mündlichen Eramen, und 


4) bei den fchriftlichen Bearbeitungen an 
den, Tag gelegten Befähigung. 


$. 46. 

Ein Candidat kann nur für den Fall, 
daß erin jeder diefer vier Hauptabtheilungen 
als befähige fich gezeigt hat, zur Promotion 
mit den durch $. 1. gegenwärtiger Verordnung 
hieran geknuͤpften praftifchen Vortheilen zus 
gelaffen werden. 

Außerdem if: er gehalten, mindeft wäh: 
rend der Dauer eines weiteren halben Jah— 
res an einer Plinifch-praftifchen Univerſitaͤts⸗ 
Anftalt feine Ausbildung fortzufegen,, che 


er zur wiederholten Erftehung der Schluß: 


prüfung jugelaffen werden fann, und es 
bat folhen Falles die Beftimmung des $. 
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14. auch bier zur analogen Anwendung zu 
fommen. 


$. 47. 


Rücjichtlich des Promotionsaktes, wel 
her gegebenen Falles unmittelbar an bie 
Schlußprüfung ſich anzureihen hat, dann 
ruͤckſichtlich der damit in Verbindung fiehenden 
Öffentlichen Vertheidigung medizinischer Säge, 
und der Ausarbeitung einer druckwuͤrdigen 
Differeation, hat es bei den Beflimmungen 
ber Verordnung vom 8. Dezember 1808, 
die Prüfungen der mebizinifchen Candidaten 
und ihre Promotionen betreffend, und bei 
der bisherigen Uebung auch fernerhin fein 
Verbleiben. 


$, 48. 


Gleiches gilt in Bezug auf die Aus: 
fertigung des Doctordiplomes und des Ges 
neral-Atteftates, jedoch mit dem Unterſchiede, 
daß da, wo die Graduirung auf dem Grunde 
der SS. 1. und 2. gegenwärtiger Verord— 
nung erfolgt, die dem Doctorgrade hienach 
zufommende praftifche Bedeutfamfeit in ben 
genannten beiden Documenten durch einen 
befonderen Beifag ausdrücklich hervorzuhe: 
ben ift, welcher Beiſatz dagegen bei Pror 
motionen, die nah $ 3. 1. e. gefchehen, 
hinwegzufallen hat. 

33* 
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Titel vi. 
Bon den Pruͤfungs⸗Gebuͤhren. 
$. 49. 

Zür die mebdizinifche Admiſſions-Pruͤ⸗ 
fung und eben fo für die eheoretifche Prüf: 
ung hat jeder Candidat — ohne Ruͤckſicht 
auf den günftigen oder ungänftigen Erfolg 
derfelben — eine Gebühr von 22 fl. an die 
UniverfitdessKaffe zu entrichten. 

Die Zulaffung zu einer außerordentlis 
hen Prüfung im Sinne der $$. 20. und 
33. unterliegt einer befonderen in eben dieſe 
Kaffe fliegenden Gebühr von 11fl. 

Ueber die Verwendung diefer Gebüh: 
zen zur Beſtreitung der Eraminationskoften 
bleibt Unfere weitere Entfchließung vor: 
behalten. 

$. 50. 

In Bezug auf die Gebühren für die 
- Schlußprüfungen, refp. für die Promotionen 
hat e8 zur Zeit bei den Beftimmungen dervon 
Uns unterm24. Februar v. I. genehmigten 
Univerficäts-Gaßungen $$. 119. und 122. 
fein Bewenden. 


Titel vo. 


Don der ſtaatspolizehlichen Dberaufficht, 
$. 51.” 

Die Handhabung der ftaatspofizenlis 
Hen Dberaufficht in Bezug auf die medis 
ziniſche Admiffionsprüfung ſowohl, als auf 
das theorerifhe und Schlußeramen ift ju- 
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nächft dem betreffenden Pruͤfungs⸗Senats⸗ 
Vorſtande überwiefen. 
$. 52. 

Der betreffende Vorſtand trägt die 
Verpflichtung, den pünftlichen Vollzug ger 
genwärtiger Verordnung in allen die Thaͤ— 
tigkeit des ihm untergebenen Senates be; 
rührenden Punften auf das Genauefte zu 
überwachen, jeder wahrgenommenen Abwei: 
Hung mit allen Befugniffen und Zuftäns 
digfeiten eines Collegialvorftandes entgegen 
zu treten, und, wenn feine dießfälligen Der 
mühungen erfolglos bfeiben follten, dem 
Minifterium des Innern bei eigener Wer 
antwortlichfeit ungefäumt Anzeige hierüber 
ju machen. 

$. 53. 

Halbjährlih, und zwar unmittelbar nach 
dem jedesmaligen Semefter-Schluffe hat je: 
der Senatsvorſtand über den Umfang, die 
Behandlungsweife und den Erfolg des 
Prüfungsgefchäftes ausführlichen Rechen⸗ 
fhaftsberiht an das genannte Minifterium 
zu erflatten, und denfelben mit den Com- 
miffions:Protofollen, dann mit einer rabel- 
larifchen Weberficht der ſaͤmmtlichen admit; 
tirten und rejieirten Candidaten, bejiehungss 
meife unter Angabe der von denfelben ers 
langten Noten» Elaffen zu belegen. 


$. 54. 
An den, dem Senatsvorftande duch 
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die 55. 51. und 52. überwiefenen Zuftändig: 
feiten hat auch der außerordentliche Mini- 
fterial: Commiffär foweit Antheif zu nehmen, 
als folhes feinem inftructionsmäßigen Wir 
Pungsfreife entfpricht. 

Demfelben liege bezüglich der Schluß: 
prüfung insbefondere ob, die fchriftlichen 
Elaborate der Candidaten, nachdem der Prüf: 
ungs-Senat das ihm durch die $$. 40—44. 
übertragene Eenfurgefhäft vollendet hat, in 
formeller Beziehung einer nachträglichen Re: 
vifion zu unterwerfen, und fich zu überzeu« 
gen, ob die Beurtheilung überall mit gleich: 
mäßiger Strenge, und unter gehöriger Be: 
achtung der in $. 44. enthaltenen Directis 
ven ftatt gefunden habe. 

Zu einer Berichterftattung an das Mi; 
nifterium des Innern ift bderfelbe nur bei 
befonderen Anläffen, — zunächft bei Wahr: 
nahme von Bolljugsunregelmäßigfeiten ver 


pflichtet. 
$. 55. 


Die duch $. 53. vorgefchriebenen ta= 
belarifchen Eonfpeete, fo weit fie die Er 
gebniffe der Schlußprüfung umfaffen, find 
von Seite des Vlinifteriums des Innern 
den fämmtlichen Kreisregierungen, K. d. J. 
— gegebenen Falles mit Auszügen aus den 
ordentlihen oder außerordentlihen Com— 
miffionsberichten ($$. 52., 53. und 54.) be, 
gleitet — jederzeit mitzutheilen, und von den 


458 


Regierungen bei Ausübung der durch Un—⸗ 
fere Entfchliegung vom 6. Juli 1835 im 
Betreffe der Zulaffung zur ärztlichen Praris 
denfelben überwiefenen Zuftändigfeit geeig- 
net zu berücfichtigen. 


Titel vun 
Tranfitorifhe Beftimmungen. 
6. 56. 


Gegenwärtige Verordnung hat von 
dem Beginne des nächftbevorftehenden Win⸗ 
terfemefters an, alfo mit dem 19. October 
1843 unter nachftehenden Mobdificationen in 
MWirkfamkeit zu treten: 


1) Diejenigen Candidaten, welchedas Stu- 
dium der allgemeinen Wiffenfchaften 
mit. dem Schluffe des Sommer-Ge- 
mefters 1843 vollenden, oder früher 
bereits vollender haben, find von der 
Erftehung der Admiffions-Prüfung ent- 
bunden, und cs ift die Zulaͤßigkeit ih— 
res Uebertrittes zum medizinifchen Fach: 
ftudium lediglich nah den bisherigen 
Mormen zu beurtheilen. 

2) Mediziner, welhe am 19. October 

1843 bereits im Stadium des biennil 

practici fi) befinden, jedoch daſſelbe 

noch nicht vollftändig zurücgelege ha- 
ben, find in diefer Beziehung an die 
befondere DBorfchrift des $. 25. Abf. 

II nur für den noch zu erfiredenden 
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Reſt des biemnii practiei gebunden, mit dem Vollzuge gegenwärtiger Verord⸗ 
Die bis zu dem bezeichneten Momente nung beauftragt. 


in Privarpraris hingebrachte Zeit foll Münden, den 30. Mai 1843. 
ihmen daher in das biennium practi- 
cum mit eingerechnet werden. Ludwig. 


3) Zur Erftehung der Schlußprüfung blei- Abel 
ben die Mediziner der gedachten Ka- — 
tegorie jedenfalls ganz nach Maaßgabe Auf 
ber in gegenwaͤrtiger Verordnung gege⸗ Königlich Allerhöchften Befehl. 
benen Normen — bloßmit dem einzigen aa 2 nn. 
Unterfchiede verpflichtet, daß die von . j 
denfelben hiefür zu entrichtenden, und 
nad) $.49. zu verrechnenden und zu ver- 
wendenden“ Gebühren auf den Betrag Belnunimagung, 


von 44 fl. ermaͤßiget werden. das Familienftatut des Grafen von ODuadt- 
Widradt zu Isny betreffend. 





4) Diejenigen Mediziner, welche vor dem 
1. October 1843 zwar der Probe⸗-Re- Yuftiz» Minifterium und Minifterium des 
fation, nicht aber auch dem Gtaate- Innern. 
Coneurfe ſich bereits unterzogen haben, 
find zur Erftehung der Schlußpräfung _— 
unter ber Vorausſetzung verpflichtet, Der Seiner Majeflät dem Kb 


daß fie zum Staatsdienfte in der me 

. ſ — es nige vorgelegte Nachtrag zu dem, von dem 

dizinifch-polizeplichen, oder mebdizinifch- 

forenfen Sphäre zu afpiriren gedenfen Grafen Wilhelm von Quadt⸗-Wickradt 
am 28. Dftober 1838 errichteten Familiens 


ür fie bleibt aber dieſe Schlußprüfun 
a jr J —— ya Statute (Regierungsblatt vom Jahre 1840 
; Seite 161. ff.) de dato Isny den 21. Fe 


nah Maaßgabe der $$. 35. bis 44. be- h 
. bruar 1843, wird hiemit in Gemäßheit des 
raͤnkt, und es ift von jeglicher Tar- 

“ r jegu⸗ F. 9. des Ediktes IV, zu Titel V. $. 2. 


und Gebühren-Erhebung dabei Um— 

gang ju n = m he der Verfaffungs- Urkunde, unter Vorbehalt 
j der Mechte jedes Dritten und jedes einzel. 

Unfer Minifterium des Innern ift nen Gliedes der gräflih von Quadt— 


461 


Widradrfhen Familie zum allgemeinen 
Kenntniß und Nachachtung gebracht. 


Münden ben 29. Mai 1843. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
allerhöchiten Befehl. 


Schr. v. Schrenf. v. Abel. 


Durch den Minifter der 
General-Serretär 
Er. v. Kobell. 


„Wir haben nach fernerer reifen Le: 
berlegung der obwaltenden Verhältniffe für 
zweckmaͤßig erachtet, Unſer Familienftarut 
vom 28. Dftober 1838 auf nachftshende 
Weiſe abzuändern, beziehungsweife zu 


gänzen: s 
1) Die Strafe der Mißheirathen oder 
der daraus entfpringende Rechtsverlurſt 


teiffe nur die in folhen Ehen erzeugten 
Kinder, nicht aber auch ben an und für 
fich fueceffionsbercchtigten Vater. 

Durch diefe Beftimmung erhält der 
$. 8. lit. d. und damit auch der $. 7. bes 
Starutes, in welchem auf jenen Bezug 
genommen ift, eine Abänderung. 

3) Als ftandesmäßig foll die Che 
mit folchen Perfonen gelten, welche ſowohl 
von väterficher als mürterlicher Seite vier 
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adelihe Ahnen nachzuweiſen im Stande 
find. 

Hiedurch wird der $. 8. lit.a, ergänzt, 
beziehungsweife modifiziert. 

3) Im Falle des finderlofen Abfterbens 
Unferer beiden Söhne foll Unfer Bruder, der 
Pol. niederfändifche Oberft a. D., Friedrich 
Grafvon Auade-Wicfradezu Jsny, und 
defien im Falle feiner Vermaͤhlung zu hof: 
fende ehelihe männfihe Nachkommenſchaft 
nah dem Erftgeburts : Rechte den Genuß 
Unferer nachgelaffenen fideicommiffarifchen 
Befigungen erben, und von diefer das Fis 
deicommiß erft anf Unfere Töchter oder 
deren Descendenz übergehen. 


Dur dieſe Beftimmung erhält ber 
$. 7. a. €. und $. 9. einen Zufaß. 


So gegeben in Unferem Scloffe zu Isny 
ben 21. Februar 1843. 


Wilhelm Graf von Duabts 
Wickradt⸗JIsny.“ 





Dienſtes-Nachrichten. 





Seine Majeftät der König har 
ben unterm 27. Mai I. Is. Sich aller 
gnädigft bewogen gefunden, den Mebenzoll- 
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amts-Kontroleue von Burghaufen, Joſeph 
Wireh, zum Grenz; Oberfontrofeur in 
Simbah, in proviforifher Eigenfhaft zu 
befördern, und die hiedurch offen werdende 
Kontroleurftelle des Mebenzollamts I. in 
Burghaufen, dem vormaligen proviforifchen 
Dberfontroleur von Untergriesbah, Neben: 
zollamts-Kontroleur Leopold Steinleit: 
ner, danı 


unterm 28. Mai l. Is. die erledigte 
Stelle eines geheimen Secretärs im kgl. 
Finanzminifterium, dem bisherigen Regies 
rungs:Affeffor und erponirten Fisfaladjunfs 
ten bei der Megierung von Mittelfranken, 
Dr, Friedriih Nagler, und die hiedurch 
in Erfediaung fommende Stelle eine Re: 
glerunge-Afieffors und exponirten Fislkalad⸗ 
junkten bei der Regierung von Mittelfran, 
fen, dem bisherigen Fisfalars;Rarhs-Aecef- 
fiften und functionirenden Fiskalbeamten, 
Friedrich Auguſt Dorner, zu Würzburg, 
proviforifch zu verleihen, endlich 

unterm 29. Mai I. Is. den Grenz 
Dberkontroleue Paul Reifinger, von 
Trulben, in gleicher Eigenfhaft nah Rheins 
heim zu verfegen, und zum Grenz-Oberfon- 
trofeue in Trulben, den berittenen Oberauf- 
feher Ernſt Klüber, in proviforifcher 
Eigenfhaft, zu ernennen. 
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Seine Majeftät ver König haben 
Aller hoͤchſt Sich bewogen gefunden, dem 
Zimmerpalier, Andrä Hochholzer, von 
Bergham, Landgerihts Burghaufen, in al: 
lerhufdreichfter Anerkennung des von ihm 
bei Rettung mehrerer Menfchen vom Tode 
des Ertrinfens, mit eigener Lebensgefahr 
bewiefenen Muthes, die filberne Ehren: 
münze des Verdienſtordens ber bayerifchen 
Krone allerhuldvollft zu verleihen, 

Seine Majeftät der König ba 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchlieſ⸗ 
fung vom 22. Februar I. Js allergnädigft 
beivogen gefunden, dem Spital⸗Pfarrer iM 
Eichſtaͤdt, Priefter Johann Nepomuk Ban: 
meifter, die Threnmünze des Königlich 
Bayeriſchen Ludwigs ⸗Ordens zu verleiben. 


Koͤniglich Allerhoͤchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich unterm 29. April I. Js. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem kgl. Kaͤmmeret 
Freihetrn Pergler von Perglaß, in 
Augsburg, die allerhöchfte Erfaubniß zur 
Annahme und Tragung des demſelben von 
Seiner Majeftär dem Könige von 
Griechenland verlichenen goldenen Ritter: 
Preuzes des Erlöferordens zu ercheilen. * 
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verficht, daß beide Kammern ernftlich- be, 
ftrebt feyn werden, bis zu diefem Zeitpunfte 
die völlige Erledigung der auf Unferen- 
Befehl an diefelben gebrachten Gegenftände 
zu erwirken. 

Wir bleiben Unferen Lieben und Ge— 
treuen, den Ständen des Reiches, mit. Rd: 
niglicher Huld und Gnade gewogen. 


Alhaffenburg den 20. Juni 1843. 
"Fupdwig 
Schr. von Gife. Fehr. von Schrenk. 
von Abel. Fehr. von Gumppenberg. 


Graf von Seinsheim. 


Auf Könige, Allerhöchften Befehl 
der General» Secretär 


Sr. v. Kobell. * 





Belanntma chung, 


den bayenſchen Verein: für ‚den. Ausbau des. 


Domes zu Köln betreffend. " . 


Der allgemeine Verwaltungs: Ausfhuß 
des bayeriſchen Kölner: Dombau- Bereins, 
bringe marhträglich zu der Befanntmachung 
vom. 3. April l. Is. hiemit zur öffentlichen 


Anzeige, daß, nachdem die durch unverſchul⸗ 


dere Hinderniffe verzögerte Einfendung der 


Vereins-Beiträge, aus: dem, ‚Regierungsbe: 
zirke Oberpfalz und Regensburg nunmehr 


vollſtaͤndig nachgeholt iR, ſich die Baarlies 





es 
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ferung des Kreis-Ausfchuffes. von Regens⸗ 
burg auf die Summe jvoh 2,158.fl. 34 fr. 
erhöht habe, wonach der betteffende Anſatz 
in dem Ausſchreiben vom 3. April l. Is. 


zu berichtigen iſt. 


München den 18. Juni 1843. 


Freihere von Giſe. 
G. dv. Dettl, Seeretär. 








Sitzung 
des königlichen Staatsraths-Ausſchuſſes. 


In der Sitzung bes k. Staatsraths⸗ 
Ausſchuſſes vom 7. Juni d. Is. wurden 
entſchieden 

die Recurfe 
4). der Gemeindeglieder zu Eismannsbdorf, 

Grauminfel und Solar, Landgerichts 

Hilpoltftein, im Regierungsbezirke der 

Dberpfalz und von Regensburg, gegen 

die Monifa Kammerer, zu Auhof, 
„wegen: Ablöfung der Schaafweide; 
des Hofbuchhaͤndiers Jakob Bayer, 
zu Muͤnchen, wegen Verletzung ſeines 
Privilegiums, durch angeblichen Nach⸗ 
druck ſeines Adreßbuches, von Seite 
der — — — von 
daz **4 
3) des kgl. beeußtfehen: —9 Frey 
heren von Poͤllnatz, zu Fraukenberg, 
kLandgerichts uffenheimm in Mittelfran⸗ 
fen, gegen Michael Dehler imd’Eon- 
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forten, von Menzenheim, wegen Wild- 
fchadens-Erfaß; 


4) der Gemeinde Schwabmünden und 


Eonforten, gegen bie Gemeinden Mid, 
haufen und Münfter, Landgerichts Gög- 
gingen, im Regierungsbezirke von 
Schwaben und Neuburg, wegen Ents 
fernung fchädlicher Weide, 


An das f. Minifterium des Innern 
wurden abgegeben 
die Recurſe: 

5) des Lorenz; Brenner, zu Dettingen, 
Herrfchaftsgerichts gleichen Namens, im 
Regierungsbezirfe von Schwaben und 
Meuburg, wegen polizeilicher Sperre 
einer Hofthüre; 

6) der Großbegüterten von Edelshauſen, 
gegen Georg Kramer bafeldft, 
Landgerichts Schrobenhaufen, in Ober: 
bayern, wegen Mitbewaidung ber Ziegl: 
trad, und 

7) des ChHriftopg Noͤrr und Eonforten 
zu Kirnberg, Landgerichts Rothenburg 
in Mittelfranken, in der polizeilichen 
Unterfuchung wegen unerlaubten Gür 
terhandels. 





— 


Dienftes : Rahrichten. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft. bewogen gefunden, 
unterm 26. Mai d. Is., den praftifchen 
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Arzt, medieinae Doctor Ludwig Feder, zu 
Allerhoͤchſt Ihrem keibarzt extra sta- 
tum, zu ernennen; 

unterm 6. Juni I. Is. den koͤniglichen 
Kammerjunker und Oberlieutenane im Ars 
tillerie-Regimente Prinz Luitpold, Wilhelm 
Freiheren von Bruͤck, auf allerunterthäs 


nigſtes Anfuchen zu Allerhoͤchſt Ihrem 


Kaͤmmerer zu befoͤrdern; 

unterm 29. Mai l. Is. den Lehrer 
und funktionirenden Inſpeetor an dem Blin⸗ 
deninſtitute zu Muͤnchen, Johann Stuͤber, 
auf dem Grunde der Beſtimmungen des 
$. 19. der IX. Verfaſſungsbeilage, vom 1. 
uni 1. Is. an, in den zeitlichen Ruheftand 
zu verfeßen; 

unterm 30. Mai l. Is. die Funktion 
eines Vorftandes und erſten Lehrers in dem 
Blinden: nftitute zu München, mit dem 
Titel eines Infpectors, dem bisherigen Lehrer 
an der Armenfchule dahier, Joſeph Stumpf, 
in widereuflicher Eigenfchaft, zu übertragen; 

unterm 31. Mai I. Is. den Mentbe: 
amten Karl Brater, zu Hof, auf den 
Grund des $. 22. lit. D. der IX, Beilage 
zur Berfaffungss Urkunde unter Bezeigung 
der Allerhöchften Zufriedenheit mit feinen 
vieljährigen, treuen und erfprießlichen Dien; 
ſten in den definitiven Ruheſtand treten zu 
laſſen, 

und auf das hiedurch erledigte Rent⸗ 
amt Hof den bisherigen Rentbeamten zu 


arı 


Lichtenberg Chriftian Erhard Hoͤp fel, fei- 
nem Anfuchen entfprechend, zu verfeßen; 


unterm 3. Juni I. Is. die erledigte 
Bandrichterftelle zu Roggenburg, im Schwä; 
biſch⸗Neuburgiſchen Regierungsbezirke, dem 
bisherigen Landrichter zu Titimoning, i 
Oberbayern, Auguft Heinrich Freiheren von 
Harold, zu verleihen, und 


zum Landrichter in Titemoning den 
bisherigen erften Landgerichts» Afleffor zu 
Pfaffenhofen, Karl Pigner, zu ernennen; 
unterm gleichen Tage den Forftmeifter 
Johann Mannert, zu Horlach, feiner aller: 
unterthänigften Bitte willfahrend, in gleis 
cher Dienfteseigenfhaft auf das Forftamt 
Eltmann, im Regierungsbezirfe von Unter: 
franfen und Aſchaffenburg zu verſetzen; 


unterm 4. Juni l. J. den Revierfoͤrſter Karl 


Bauer, von Krün, feiner Bitte, willfahrend, 
die Revierjägerftelleim Hirfhgarten bei Nym⸗ 


phenkurg, vorbehaftlich feines Titels. und Ran. 


ges zu übertsagen, und auf das hienach fi 
eröffnende Forſtrevier Krün,, im, Forſtamt 
Parsenficchen, den Forſtwart zu Klais und 


Verweſer des, befagten. Reviers, Ludwig 


Einfele, zum proviſoriſchen Revierfoͤrſter 
zu ernennen; 

den Communalforſteifoͤrſter Wilhelm 
Stolz, zu Mehlbah, im Forftamt Baus 
terecken, nach. $. 22. lit. D; der IX. Beis 
lage zur. Verfaſſungs/Urkunde in Quies— 
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jenz zu verſetzen, und an deſſen Stelle zum 
proviforifchen Eommunalforfteiförfter für 
Mehlbach, den bisherigen Forfiwart zu Nor 
dalben, Wilhelm Weber, zu ernennen; 

unterm 5: Juni 1. Ss. den. bisherigen 
Profeſſor an der. polytechniſchen Schule zu 
Yugsburg, Dr. Joſeph R eind 1, feiner Bitie 
entfprechend, als Profeſſor an die polytech⸗ 
nifhe Schule zu. Münden zu verfeßen, 
demfelben das Mectorat biefer Schule 
in widerruflicher Eigenfchaft zu übertragen, 
und. zugleich denfelben als außerordent; 
lichen Profeffor. in der philofophifhen Fa 
kultaͤt der Univerſitaͤt Muͤnchen und zwar 
für. diegehrfächer der Mathematik und Php: 
fit zu ernennen, und unterm 6, Juni I. 
Is. den Grenzoberfontroleur Johann Georg 
Mapner, von Meuburg am Rhein, in gleis 
her Eigenfhaft nah Fifhbah, und den 
Grenzoberfontroleur Thomas Hohenber: 
ger, von Fiſchbach, in gleicher Eigenschaft 
nach. Nenburg am Rhein, ihren Gefuchru 
entfprechend, zu verſetzen. 


Indigenats⸗Verleihung. 


Seine Majeftät der, König ha 
ben Sic allergnädigft bewogen. gefunden, 
dem bisherigen: Profeffor der Mechtswiſſen⸗ 
ſchaft an der Univerfirde Tübingen, Dr 
Lang, das Yndigenat) des Königreiches 
unterm 22. Mai, & 6. — zu er⸗ 


theilen 
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Bekanntmachung, 


die Abtretung der ftreitigen Gerichtsbarbeit und 
der Diftrifts- Polizei der Standesherrfchaft 
Nordendorf betr, 





Seine Majeftät der König ha 
ben den von dem erblichen Reichsrathe, Heren 
Grafen Anton Karl Fugger von Nor 
dendorf, erffärten Verzicht auf die ftreitige 


Gerichtsbarkeit und Diftriftspolizei in ber 
Herrfchaft Nordendorfund die Bildung eines 
Patrimonialgerichts II. Klaffe dafeldft aller: 
gnädigft zu genehmigen geruht, und gleich: 
zeitig Allerhöchft befchloffen, den Bezirk des 
nunmehr aufgelöften Herrfchaftsgerihts Nor: 
dendorf, Bezüglich der ftreitigen Gerichtsbar⸗ 
teit und der Diſtriktspolizei, dem koͤnigl. 
Landgerichte Wertingen — 
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Dienites- Nachrichten, 


Srine Majeftät der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dd. Afchaffenburg den 26. Juni d. Is., den 
Guftav Freiheren von Gemmingen- Has 
genſchies, auf fein allerunterehänigftes 
Anfuchen, zu Allerhoͤchſtihrem Kaͤm— 
merer zu ernennen, und 

dd. Afchaffenburg den 22. Juni d. Js., 
den Unterlicutenant der Cavallerie & la suite, 
Karl Mar Anton Freiheren von Andrian— 
MWerburg auf Froſchgruͤn und Schneden: 
grün, auf fein allerunterchänigftes Anfuchen, 
in die Zahl Allerhöhftihrer Kammers 
junfer aufjunchmen; 

unterm 14. Mai d. Is., den Königlichen 
Kammerjunfer und Legations-Secrerär bei der 
Königlichen Gefandefchaft an dem Kaiferlich 
Ruſſiſchen Hofe, Max Freiherrn von Guͤn— 
derrode, in gleicher prosiforifcher Eigen: 
haft, als Legatiens-Secretaͤr zu der König: 
lichen Bundestags-Gefandrfchaft nach Franke 
furt, und den Königlichen Kammerjunfer und 
Legations-Seeretär bei der Königlichen Ge: 
fandefchaft an dem Königlich Württembergis 
fhen Hofe, Ludwig Grafen von Mont- 
gelas, in gleicher proviforifcher Eigenfchaft, 
als Legatione-Secretär bei der Königlichen 
Sefandefchaft an dem Kaiferlich Ruffifchen 
Hofe, nah St. Petersburg zu verfeßen, 
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dann den Königlichen Kammerjunfer und Mis 
nifterials Aeceffiften, Mar Pergler Freis 
herum von Perglas, zum kegations-Se⸗ 
eretär bei der Königlichen Gefandrfchaft an 
dem Königlich Preußifchen Hofe, in proviforis 
ſcher Eigenfchaft, zu ernennen; 

unterm 4. Juni I. Is., in provifo: 
rifcher Eigenfchaft, zu der Stelle eines or: 
dentlihen Profeffors des römifchen Civil: 
rechts an der Univerſitaͤt zu Würzburg, mit 
dem Titel eines Pol. Hofrachs, dem ordent: 
lichen Profeffor der Rechte an der Univer— 
firät zu Tübingen, Dr. Lang, zu ernennen; 

_ unterm 6. Juni 1. Is. den Rath 
bei ber Regierung von Oberfranken, Kam⸗ 
mer der Finanzen, Johann Heinrich 
Buchta, auf den Grund des $. 22. 
lit, C. der IX, Beilage zur Verfaſſungs— 
Urkunde, unter Anerkennung feiner vieljäh: 
rigen treugeleifteten Dienfte in den defini— 
tiven Ruheſtand treten zu laffen ; 

"den Revierförfier zu Kaffel, im Forfts 
amte Orb, Heinrich Brethauer, auf fein 
allerunterthaͤnigſtes Anfuchen, in gleicher 
Dienftes-Eigenfchaft auf das im Forftamt 
Eltmann erledigte Forftrevier Bifchofsheim 
zu verfeßen, und an deffen Stelle zum pros 
viforifchen Mevierförfter für Kaffel, den As 
tuar beim Forſtamte Rimpar, Gottfried 
Winfler, zw ernennen; 

auf die in Erledigung gekommene 
Eommunalforftei Meubrunn, im Forſtamt 
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KHeidingsfeld, den Forftware zu Thundorf, 
des Forſtamts Meuftadt JS., Georg Die, 
zum »proviforifhen Communalforftei-Förfter 
zu ernennen, 

dann die allerunterthänigfte Bitte des 
Regierungs-Serretärs Johann Schalk, in 
Würzburg, und des Megierungs-Secretärd 
Franz; Thaler, in Speyer, ihre Dienftess 
Stellen taufchen zu dürfen, allergnäpdigft zu 
bewilligen; 

unterm 16. Juni I. Ys., die eröffnete 
Landrichrerftelle zu Haßfurth, im Regierungs: 
Bezirke von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
dem in Folge der Abtretung der Gerichtsbar- 
feit des Herrfchaftsgerichts Gersfeld über 
nommenen Herrfhaftsrichter, Johann Georg 
Reulbach, zu verleihen, und 

dem erften Landgerichts: Affeffor, Ehris 
ſtoph Krick, zu Kaufbeuern, auf dem Örunde 
des $. 22. lit. D. der IX. Verfaffungsbeilage, 
die zum Zwecke der MWiederherftellung feines 
dermalen feidenden Gefundheitszuftandes al: 
feeunterthänigft erberene Ruheftandsverfeß: 
ung auf die Dauer eines Jahres, vom 1. 
Juli 1. J. an, allergnädigft zu bewilligen; 


unterm 24. Juni I. Is., der Königl. 
Regierung der Pfalj, Kanımer des Innern, 
unter Einziehung der bei diefer Kammer 
bisher beftandenen fünften Rathsſtelle, in 
fo lange Allerhoͤchſtdieſelben nicht ans 
ders verfügen, einen zweiten flatusmäßigen 
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Affefor beizugeben, und zu diefer Stelle 
den bisherigen Landeommiffariats: Aetuar, 
Auguft Heing, zu Meuftadt aH., in pros 
viſoriſcher Eigenfchaft, zu ernennen; 

unterm 25. Juni I. Is., die erledigte 
Rathſtelle bei der Regierung von Ober— 
franfen, Kammer der Binanzen, dem bis: 
herigen Aſſeſſor der Regierungs-Finanzfame 
mer in Ansbah, Martin Wendel, pro: 
viforifch, zu verleihen; 


auf das erledigte Revier Hohenecken, 
im Forftamt Kaiferslantern, den als Coms 
munalfoͤrſter in Weidenthal verwendeten 
Forſtamtsactuar, Joſehh Braun, zum 
proviſoriſchen Revierfoͤrſter, zu ernennen; 


die erledigte Stelle eines Landgerichts⸗ 
Arztes, zu Fuͤſſen, im Regierungsbezirfe 
von Schwaben und Neuburg, dem bisherigen 
Profeffor der Chirurgie an der nunmehr 
gefchloffenen Baderſchule zu Pandehut, Dr. 
Auguft Einfele, allergnädigft zu verleihen, 
dann 

den Poftoffizialen Joſehh Hauer, zu 
Paffau, auf dem Grunde der Beftimmungen 
des $. 19, der IX, Verfaffungsbeifage, für 
immer in den Ruheſtand zu verfeßen; 

unterm 27, Juni l. Is., aufdie eröff: 
nete Laudrichteeſtelle in Schongau, im Rer 
gierungäbejirfe vou Oberbayern, den bisheris 
gen Randrichter ju Neuſtadt an der Saale, 


im Unterfraͤnkiſch⸗Aſchaffenburgiſchen Regie: 
35 * 
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rungsbezirke Carl Freiheren von Sainte⸗ 
MariesEglife, feiner allerunterehänigften 
Bitte entfprechend zu verfegen, und auf die 
hiedurch erledigte Landrichterſtelle zu Neuftadt 
an der Saale, den bisherigen I. Affeffor 
des Landgerichts Vilsbiburg, in Mieder- 
bayern, Franz Seraph Hofer, zu beför, 
dern; 

unterm 28. Juni l. Is., die erledigte 
Stelle des Eontrofeurs bei dem Rhein-Detrois 
Amt zu Neuburg, dem erften Befeher da: 
ſelbſt, Auguſt Schönebed, zu verleihen; 

unterm 29. Juni I. Is., den Poftof 
fijialen Earl Bürgel, zu Augsburg, auf 
dem Grunde der Beftimmungen des $. 19. 
der IX. Verfaffungs-Beilage, in die tem- 
poräre Quiescenz zu verfeßen; 

unterm 30. Juni 1. Is., den Poftoffi: 
zialen Johann Müller, feiner fubmiffe: 
ften Bitte gemäß, von dem Oberpoftamte 
Mürnberg an das DOberpoftame München, 
den Poftoffizialen Jakob Hanauer, eben— 
falls auf allerunterthänigftes Anfuchen, von 
dem Poftamte Ansbach an das Oberpoftamt 
Nürnberg, endlih den Poftoffiziafen Mar 
Taufkirchen, von dem Oberpoftamte 
Augsburg an das Poftamt Ansbach zu ver- 
fegen, und vermöge allerhöchfter Entſchlieſ— 
fung dd. Afchaffenburg den 2. Juli l. Se. 
dem Minifterialfefrerär im k. Minifterium 
des Königlichen Haufes und des Aeußern, 
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Georg Fürthmatier, die erledigte Central; 
poſtkaſſiers⸗Stelle allergnädigft zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ba 
ben durch alferhöchfte Entſchließung dd. 20. 
April 1. Is., die Aufftellung von je einem 
Briefpoft:Controfeure bei allen koͤnigl. Ober- 
Poftämtern auszufprechen geruht, und fofort 
unterm 22. Juni l. Is. Allerh shft Sid 
bewogen gefunden, zu Briefpo ft-Controfeu; 
von zu ernennen: 


den General Poft:Adminiftrationg- Rec; 
nungs; Commiffär, Lorenz; Jg, bei dem 
Dberpoftamtee Münden; 

fodann in proviforifcher Eigenfchaft: 

den bisherigen Offizialen zu Nürnberg, 
Ignatz Hoch neſter, bei dem Oberpoftamte 
Nürnberg, 

den bisherigen Offizialen zu Lindau, 
Earl Geyer, bei dem Dberpoftamte Re 
gensburg, 

den bisherigen Offiziafen zu München, 
Eduard Pohl, bei dem Oberpoſtamte Wuͤrz⸗ 
burg, 

endlich den bisherigen Offizialen zu 
Augsburg, Anton Rechner, bei dem Ober 
poftamte Augsburg, | 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm 27. Juni I, Is. befchloffen, 
die Forftei Kling, im Forftamt Haag, in 
ein Forfirevier umzumandeln, und den biss 


herigen Forfteiförfter daſelbſt, Franz O berft, 
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zum proviforifchen Revierförfter für diefen 
Dienftespoften ju ernennen, 





Handels-⸗Kammer von Mittelfranken. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich unterm 28. Zuni I, Is. bewos 
gen gefunden, den zu Mitgliedern der Hans 
delsfammer für Mittelfranken ernannten drei 
Großhändfern, Wilhelm Fuchs, Johann 
Chriftian Merf und Andreas Wilhelm 
Müller, zu Nuͤrnberg, die allerunterchä- 
nigft nachgeſuchte Enthebung von diefer 
Function zu bewilligen und an deren Stelle 
zu Mitgliedern der Handelskammer für Mit- 
franfen 


1) den Großhändler Johann Jakob 
gandmann, 

2) den Großhändler Johann Baptift 
Schmidt, und 

3) den Großhändler Earl Wilhelm 
Chriftian Elericus, 
fämmtlihe zu Mürnberg, allergnädigft zu 
ernennen, 





Pfarreien und Benefizien-Berleihungen, 


Seine Majeftät der König has 
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ben nachftehende Farholifche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 1. Juni I. Is. die Pfarrei 
Vohburg, Landgerichts Ingolftade in Obers 
bayern, dem dermaligen Pfarrer in Eitting, 
Landgerichts Erding, Priefter Anton Haͤrtl; 

unterm 15. Juni I. Is. die Pfarrei 
Kögting, gleichnamigen Landgerichts, im 
Regierungsbejirfe von Miederbayern, dem 
bisherigen Gymnafial- Profeffor zu Amberg, 
Priefter Franz Zaver Henneberger; 

die Pfarrei Hirfhhorn, Landgerichts 
Eggenfelden, dem bermaligen Pfarrer in 
Poftmünfter, Landgerichts Pfarrkirchen, in 
Miederbayern, Priefter Michael Wochins 
ger; 

die Pfarrei Poftmünfter, dem bermas 
ligen Eooperator zu Feichten, Landgerichts 
Burghaufen, Priefter Andreas Glas, und 

die Pfarrei Wald, Landgerichts Mit 
tenau, im Regierungsbezirfe der Oberpfalz 
und von Regensburg, dem dermaligen Pfar- 
rer zu Allersberg, Landgerichts Hilpoftftein, 
Priefter Gottfried Hader; 

unterm 20. Juni I. Is. die Stadt- 
pfarrei Cham, gleichnamigen Landgerichts, 
in Miederbayern, dem bisherigen Pfarrer 
und Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpector in Hunder: 
dorf, Landgerichts Bogen, in demfelben Re— 
gierungsbezirke, Priefter Fran; Zaver Maß; 

unterm 22. uni 1. Is. das Frübs 

meßbenefizium zu Welden, Landgerichts Zuss 
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marshaufen,, im Schwäbifh:Meuburgifchen 
Megierungsbezirfe, dem bisherigen Eurat: 
und Schul: Benefiziaten, Priefter Anton 
Donderer,von Thalficchdorf, Landgerichts 
Immenſtadt; 

unterm 25. Juni I. Is. das Spital: 
Benefizium in Dinfelfcherben, kgl. Landge⸗ 
richte Zusmarshaufen, im Regierungsbezirfe 
von Schwaben und Meuburg, dem Priefter 
Franz Anton Mayr, bisher Commorant 


in Bidingen, Landgerichts Oberdorf, in dem: 


felben Regierungsbejirfe ; 

unterm 26. uni I. 38. die Pfarrei 
Allershaufen, Landgerichts Frenfing, in Ober 
bayern, dem bdermaligen Benefiziaten in 
Selfendorf, Landgerichts Aibling, in demſelben 
Regierungsbezirke, Priefter Andreas Klarer, 
und das fich dadurch eröffnende Curatbene⸗ 
fijium Helfendorf, dem bisherigen Cooperas 
tor in Oberbergfichen, Landgerichts Neu- 
markt, in Oberbayern, Priefter Jakeb 
Schelshorn. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 27. Juni I. Is. in Genehmi— 
gung des von ben beiden Pfarren, Priefter 
Benedikt Julius, von Wiggensbach, Land: 
gerichts Kempten, und Priefter German 
Doll, von Schnellmannsfreit, Landgerichts 
Aichach, eingeleiteten Pfründetaufches, dem 
bisherigen Pfarrer von Schnellmannsfreit, 
Priefter German Doll, die Pfarrei Wig⸗ 
gensbach zu Übertragen und zu geftatten ges 
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ruht, daß der bisherige Pfarrer von Wig- 
genebach, Priefter Benedift Julius, auf 
die Pfarrei Schuellmannskreit präfentirt 
werde, 

Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 4. Juni I. Is. den proteflans 
tifchen Pfarrer Earl Heintih Volkhardt, 
zu Altenftein, im Unterfränfifch:Afchaffen: 
burg'ſchen Regierungsbezirfe, welcher bereits 
feit mehreren Jahren die Verwefung des 
Defanats Memmelsdorf zur Zufriedenheit 
geführe hat, zum wirklichen Defan diefes 
Defanatsbezirfes zu ernennen, 

und unterm 24. Juni I. Is. dem bis: 
herigen Pfarrvifar zu Erlangen, Leonhard 
Bolfert, die erledigte proteftantifche Pfarr: 
ftelle zu Ingolſtadt, Dekanats München, 
allergnädigft zu verleihen geruht. 








Erzbishöfliches Domkapitel zu Bamberg. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unterm 30. Mat I. Is. zu genehmi« 
gen geruht, daß die erledigte fechste Vikar⸗ 
ftelle an der Domfirhe zu Bamberg, un: 
ter Vorruͤckung der übrigen jüngeren Dom- 
vifare, von dem Hochwuͤrdigſten Herrn Erz: 
bifchofe von Bamberg, den bisherigen Pfar: 
ter von Schönbrunn, Landgerichts Burg- 
ebrach, Priefter Andreas Heinrih Endres 
verliehen werde. 
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Biſchöfliches Domkapitel zu Palau. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 29. Mai l. Is. zu dem in dem 
bifhöflihen Domfapitel in Paffau erledig- 
ten achten Kanonifate unter Vorruͤckung 
der übrigen jüngeren Kanonifer, den ber 
maligen Dompvicar in Paffau, Dr. Jo— 
hann Evangelift Kainzelsberger, zu bes 
nennen geruht. 





Landrath von Schwaben und 
Neuburg. 


Nachdem das Mitglied des Landraths 
von Schwaben und Neuburg, Anton Wun— 
derle, aus Monheim, als Abgeordneter in 
bie zweite Kammer der Ständeverfammlung 
einberufen worden iſt, und dem zufolge ge: 
mäß $. 11. des Gefeßes vom 15. Auguft 
1328, die Einführung der Landräthe be- 
treffend, aufgehört hat, Landraths⸗Mitglied 
zu fenn, fo haben Seine Majeftät der 
König unterm 15. Juni 1. 8. an deffen 
Stelle den als Landrarhs-Candidaten aus 
der Klaffe der Landeigenthuͤmer gewählten 
Gursbefiger und Braͤuer Matthaͤus Gru— 
ber, in Harburg, zum Mitgliede des Land⸗ 
raths für Schwaben und Neuburg zu er— 
nennen geruht. 
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Drdens » Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchlief: 
fung vom 25. Mai 1. Is. allergnädigft be: 
wogen gefunden, bem als KHausinfpector 
der Kriege-Minifterial: Gebäude verwendeten 
Divifions » Commando » Seeretär, Anton 


Hausner, 

und vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 10. Juni I. Is. dem Major im Fol. 
InfanteriesReibregimente und Referenten im 
fgl. Kriegsminifterium, Jacob Ermarth, 
das Ehrenkreuz des Königlich Bayeriſchen 
Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entfchliegung 
vom 12. April I, Is. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, dem LUnterauffchläger Franz 
Aulinger, zu Viechtach) ; 

vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 7. Mai 1. Is., dem Pfarr-Expoſitus, 
Priefter Leopold Peter, zu Oberfreuzberg, 
f. Landgerichts Grafenau; 
vermöge allerhöchfter Entfchliefs 
fung vom 22. Mai I. Is., dem Corporal 
Marhäus Winter, von der Garnifons- 
Eompagnie Nymphenburg; 
vermöge allerhoͤchſter Entſchlieſ⸗ 
fung vom 10. Juni l. Is., dem Schulleh⸗ 
ver Johann Heinrich Leitner, zu Aufbaus 
fen, im Regierungsbezirfe von Schwaben 
und Neuburg, 
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und vermöge allerhöchfter Entfchliefs 
fung vom 17. Juni 1. Is. dem Pfarrer 
von Griesbah, k. Landgerichts Wegfcheid, 
Priefter Joh. Evang. Adlmannseber, 
die Ehrenmünze des Königlih Bayerifchen 
Ludwigs-Drdens zu verleihen. 


Königlich Bayeriſches Confulat in 
Bremen, 





Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
bie in Erledigung gefommene Stelle eines 
Königlich Bayeriſchen Eonfuls in der freien 
und Hanfeftade Bremen, dem dortigen Kauf: 
mann, Theodor Lürmann junior, zu ver- 
leihen. 


Sndigenats-Berleihung. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich unterm 6. Mail. Ye. allergnd- 
digft bewogen gefunden, dem vormaligen 
Dberhofgerichts:Advofaten, Zofeph Sigmund 
Abele, aus Mannheim, das Indigenat bes 
Königreiches zu ertheilen. 


Königlich Allerhöchite Zufriedenheits⸗ 
Bezeigung. 


Der Pfarrer Anderloher, in Afchaf: 
fenburg, hat der Gemeinde Glatthach bei 
Afhaffenburg, den Betrag von Eintaufend 
Gulden zur Begründung eines Caplanei: 
Fonds gefchenft. 


5 
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Seine Majeftät der König haben 
diefer von dem frommen und wohlthaͤtigen 
Sinne des Schenfers zeugenden Stiftung 


-die Allerhoͤchſte Genehmigung zu ertheilen 


und allergnädigft zu befehlen geruht, daß 
felbe mit dem Ausdrucke des Allerhöchiten 
Wohlgefallens duch das Regierungs: 
blatt zur oͤffentlichen Kenneniß gebracht 
werde; 


Großjährigfeits - Erflärungen. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben Sich unterm 5. Juni f, Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, den Sebaſtian 
Mark, Gips: Bildners-Sohn aus Münden, 

und unterm 1. Juli I. Ss. den Jo— 
hann Kaspar Dürr, Bauersfohn von Eichs 
feld, im gräflih Eaftellifchen Herrfchaftsge: 
richt Rüdenhaufen, auf ihr allerunterehäs 
nigftes Anfuchen für großiährig zu erklären. 


Gewerbsprivilegiums-Berleihung. 


Seine Majeftär der König har 
ben unterm 2. April I. Is. dem israeliti- 
fchen Religionslehrer an der Maͤdchenſchule 
zu Fuͤrth, Morig Friefenhbaufen, und 
dem Hutfabrifanten Iſaak R au, dortfelbft, 
ein Gewerbsprivilegium auf Anwendung 
der von. ihnen erfundenen Mafchinen zur 
Verfertigung von Bronce-Farben, für den 
Zeitraum von acht Jahren zu ertheilen 
geruht. 








Berichtigung. In der Taxa pharmaceutica bavarica, Regierungsblatt Nro. 11. v. 1842. Seite 
357. iſt bei „Kali tartaricum“ ftatt des Taranfapes: „16 Fr.” — „12 Fr. 


au leſen. 
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für 


Koͤnigreich 








München, Montag den 10. Juli 1843. 


nm m 


Ynhart: 
Bader-Orbnung für das Königreih Bayer, 


Bader: Ordnung für Das Königreih hältniſſe des untergeordneten wunbdärjtlichen 





Bayern, Perfonals einer forgfältigen Revifion unters 

Sudwig ftelfen laſſen, und finden Uns bewogen, 

von Gottes Gnaden, König von Bayern, nah Einvernahme Unferes Dbermedizis 
Pfalzgraf bey Rhein, nal⸗Ausſchuſſes für fo lange, als Wir nicht 
berzog — — und in anders beſtimmen werden, zu verordnen, was 


Wir haben die Mormen über die Ver⸗ folgt: 
36 
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Titel L 
Allgemeine Beftimmung. 
9. 1. 

Die Ausübung der Arzneikunde mit 
Inbegriff der gefammten Chirurgie und der 
operativen Geburtshilfe, fol fortan aus; 
ſchließlich nur wiffenfchaftlich gebildeten und 
förmlih promovirten Aerjten, unter ges 
nauefter Beobachtung der in Unferer 
Verordnung über das Studium der Medis 
zin vom 30. Mai I, J. desfalls fundgege- 
benen Beftimmungen, zugeftanden, und von 
bem Badergewerbe gänzlich getrennt werden. 


Titel IL 


Bon den Befugniffen und Berbindlichkeiten 
der Bader. 
$. 2. 
Die Befugniffe und Zuftändigfeiten der 
Bader umfafjen hienach fünftighin lediglich : 

1) die Verrichtungen des eigentfihen Ba: 
der⸗Gewerbes, nämlich das Haar: und 
Bart:Scheeren und die Bereitung ein⸗ 
facher Baͤder, 

2) die Vornahme chirurgiſcher Hilflei⸗ 
ſtungen und Verrichtungen nach den 
näheren Beſtimmungen der 56. 3. u. 4. 

3) die erſten Vorkehrungen in Erktan⸗ 
kungs⸗ ober fonftigen Nothfaͤllen nach 


den näheren Befimmungen der $$. 5. 
und 6, | 


:4) .ben Kraukenwaͤrterdienſt, 
5) die Leichen: Befchau nah Maaßgahe 
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der hierüber beſtehenden befonderen 
Vorfchriften, und 
6) die Affiftenz bei Leichen: Deffnungen. 
$. 3. 

In Vornahme von ehirurgifchen Hilfe- 
feiftungen find die Bader lediglich als die 
untergebenen Organe und Gehilfen der 
praktifchen Aerzte zu betrachten. | 

Ihre dießfällige Thaͤtigkeit darf daher 
in dee Regel,” und ingbefondene bezüglich 
des Mderlaffens, Blutegel: Blaſenpflaſter⸗ 
Sinapismen⸗ Seidelbaſt⸗ und Fontanell⸗ 
Setzens, der Bereitung medicamentöfer Baͤ⸗ 
der, des Applicirens von derlei Klyſtieren, 
des Haarſeilziehens und Schroͤpfens, nur 
auf ausdruͤckliche ärztliche Anordnung eins 
treten, umd nicht meiter fich erſtrecken, als 
diefe Anordnung lautet, vorbehaltlich der 
Ausnahms- Beftimmungen in den 99. 4. u. 
5. gegenwärtiger Verordnung. 

$. 4. 

Ausnahmsweife werden nachbenannte 
chirurgifche Verrichtungen in die ſelbſtſtaͤn⸗ 
dige, von vorgängiger aͤrztlicher Anordnung 
unabhängige Befugniß der Bader gelegt: 

1) Behandlung einfacher und oberflaͤch⸗ 
licher Wunden, 
2) Reinigen und Ausziehen von Zähnen, 
3) Applizicen einfacher Klyſtiere und 
4) Schneiden, der Nägel und Leichdorne. 
$ 


. de 
Die den. Badern durch $. 2. Ziff. 3. 
überwiefene Zuftändigfeit umfaßt 


0 

1) die gewöhnlichen Wiederbelebungsver- 
fuhe an Erfrornen, Erhaͤngten, Ers 
ſtickten, Ertrunkenen oder fonft gemalt: 
ſam oder plößlich Geftorbenen, 

2) die Vornahme der in ber Regel nur 
nach aͤrztlicher Anordnung zuläffigen 
ehirurgifchen Hilfleiſtungen in jenen 
Fällen, wo felbe wegen Dringlichkeit 
der Umftähde bis zum Eintreffen des 
Arztes ohne Gefahr fchlechterdings 
nicht verfchoben werden können. 

3) die erfte Hilfeleiftung bei fonftigen Er: 
krankungen, jedoch unter ausdrücklicher 
Beſchraͤnkung auf rein diaͤtetiſche Ans 
ordnungen und mit unbedingtem Aus: 
fhluffe aller inneren pharmazeutifchen 
Mittel, 

6. 6. 

Die feldftftändige Wirffamfeit des 
Baders darf unter den Borausfegungen des 
$. 5. Ziffer 1) und 2) niemals über die 
Grenzen der Morhhilfe im ſtrengſten Wort⸗ 
verſtande ausgedehnt werden und unter ben 
Vorausfeßungen der Ziffer 3) ibidem jeden, 
falls niche länger dauern, alszur Herbeiholung 
ordenslicher ärztlicher Hilfe erfordert wird. 

Der Bader träge die Verpflichtung, 
die Betheiligten auf diefen Umftand und 
auf die hienach in Zeiten zu treffenden Vor⸗ 
kehrungen jedesmal ausdrücklich aufmerffam 
zu machen, und felbft, wenn die genannten 
Berheiligeen einen Arzt zu rufen ſich mwei- 
gern follten, kann ihn ſolches zu einer laͤn⸗ 
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geren Fortfegüng feiner feldftftändigen Wirk 
ſamkeit in Feinem Falle berechtigen. 

So fern es jih um eines der unter 
Ziffee 1) und 2) 1 c. bezeichneten Vor 
kommniſſe handelt, fiegt dem Bader außer 
dem noch ob, dem Getichtsarzte fowohl 
über den Vorfall als über die dabei ges 
nommenen Maaßregeln fpäteftens binnen 24 
Stunden mündliche oder fchriftliche Anzeige 
zu erſtatten. 

$. 7. 

Die Befugniß zur Führung von Ary 
neien, wie felbe an Orten, wo feine feldft: 
ftändigen Apotheken fich befinden, den Bas 
bern duch $. 5. Ziffee-2. und $. 11, der 
Inſtruction vom 25. Öftober 1836 einge 
räumt, und durch $. 4. Ziffer 2. der Apo: 
thefen- Ordnung vom 27. Jänner 1842 vors 
behalten worden ift, beſchraͤnkt fich fortan 
auf Heftpflafter, Goulard'ſches Waſſer, finptis 
fches Pulver, Höllenftein und Salmiafgeift. 

$. 8. 

Die Bader find in ihrer Eigenfhaft 
als fanitätspolizeiliche VBollzugs-Organe zur 
pünftlichften Befolgung der von Seite ber 
Polizeibehörden und Gerichtsärzte im All⸗ 
gemeinen ober bei einzelnen Anlaͤſſen des; 
falls ihnen zugehenden Aufträge und Wei⸗ 
fungen verbunden. 

Aufferdem tragen fie die Verpflichtung, 
über Körperverlegungen, muthmaßliche Ver: 
giftungen, Erfcheinungen von ficherheitsges 
fährdenden Krankheiten, wie z. B. Hunds⸗ 

36 * 
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wuth ꝛc., dann von Epidemien, ſowie über 

deohende Verbreitung fonftiger anftecfender 

Uebel, z. B. der Kräße ꝛc., fobald fie auf 

was immer für eine Art Kenntniß hievon erhals 

ten, ungefäumt amtliche Meldung zu machen. 
$. 9. 

Uebertretungen in Bezug auf die ben 
Badern durch die $$. 2. bis 8. auferlegten 
Verpflichtungen und vorgezeichneten Zuftäns 
Digfeitsgrenzen unterliegen als Gewerbss 
Mißbraͤuche nahdrüclicher polizeilicher Bes 
ſtrafung — unter Umftänden mitZugrundle⸗ 
gung ber in Art. 6. Ziffer 4. des Gewerbs; 
Gefeßes vom 11. Sept. 1825 enthaltenen 
Beſtimmungen. Iſt dabei eine als Ver— 
brechen oder Vergehen ftrafbare Handlung 
begangen worden, fo tritt die Zuftändig. 
keit der Strafgerichte ein. 

Titel IL 


Bon den Borbedingungen der Ausübung 
des Badergewerbes. 


Kap. I. 
Allgemeine Beftimmungen, 
$. 10. 

Die Ausuͤbung des Badergewerbes 
kann nur auf dem Grunde förmlicher Eons 
ceſſions » Verleihung gefchehen; jedoch ift 
der Witwe, folange fie in diefem Stande 
verbleibt, und der boͤslich verlaffenen Che: 
frau eines Baders, in allen Fällen geſtat⸗ 
tet, dad Gewerbe nach feinem vollen in den 
$$. 2. Bis S. bezeichneten Umfange durch ei: 
nen befähigten Werkführer fortfegen zu laſſen. 
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$. 11. 

Die Erlangung einer Babers: Con- 
eeffion ift neben dem Vorhandenſeyn der 
allgemeinen gemwerbsgefeglich deßfalls gefor- 
derten Bedingungen, insbefondere durch den 
Nachweis genügender perfönlicher Befaͤhig⸗ 
ung des Bewerbers bedingt. 

$. 12. 

Für genügend befähigt zum Betriebe 
der Baderei fen es als felbfiftändiger Ger 
werbs / Inhaber oder als Werkfuͤhrer — ift 
nur derjenige zu erachten, welcher nach zu: 
tücfgelegter Lehrs und Gervirjeit die Apr 
probations: Prüfung mit entfprechendem Ers 
folge beftanden hat. 

Kap. U. 
Bon der Lehre. 
$. 13. 

Die Lehrzeit hat mindeft zwey volle 
Fahre zu dauern, und kann fowohl bei eis 
nem Magister chirurgiae, Landarzte ober 
Chirurgen, als auch bei einem in Gemäß» 
heit der Verordnung vom 28. Juni 1836, 
ober nach den Beftimmungen gegenmwärtiger 
Verordnung approbirten und conceffionirten 
Bader erftanden werden. 

$. 14. 

Vorbedingungen der Aufnahme in die 
Lehre find: 

1) ein Alter von mindeftens 14 Jahren, 
2) enefprechende geiftige und koͤrperliche 
Anlagen, 
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3) Vollendung des  vorfchriftsmäßigen 
MWerktags- Schulunterrichts, und 

4) Fertigkeit im Lefen und Schreiben. 

$. 15. 
Die Bewilligung zur Aufnahme in 
die Lehre ift unter Vorlage 

1) des Taufs oder Geburtsfchrines, 

2) eines Gefundheits; und Jmpfjeugniffes, 
dann 

3) des Zeugniffes über gefchehene Lebers 
weiſung an die Sonn⸗ und Feyertags⸗ 
Säule, 

bei der dem Lehrheren vorgefegten Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörde nachzuſuchen und von diefer 
nur nach vorgängiger gutachtlicher Einvers 
nahme des Gerichtsarjtes zu ertheilen, 
Der Legtere hat bei Abgabe feines 

Gutachtens nicht bloß auf die Einficht der 

Zeugniffe fih zu befchränfen, fondern auch 

den Zoͤgling ſelbſt bezüglich feiner Kennt⸗ 

niſſe und ſeiner phyſiſchen und geiſtigen 
Anlagen vorher kurz zu pruͤfen. 
$. 16. 
Zur Entlaffung aus der Lehre wird 
‚erfordert: 

4) daß der Lehrling die vorfchriftmäßige 
zweijährige Lehrzeit vollftändig zuruͤck⸗ 
gelegt habe, und 

2) daß er nach beſtandener Prüfung von 
der einfchlägigen Kommiffion für be: 
fähige erfanne worden fey- 

$. 17. 
Solhe Prüfungs « Kommiffionen, bes 
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ftehend aus dem betreffenden Gerichtsarzte 
als Vorſtande und zweien Beifigern, wel: 
he aus ber Klaffe der in $. 13. benannten 
Individuen zu wählen find, werden von ben 
Kreisregierungen, Kammern des Innern, in 
den größeren, mit Spitälern verfehenen 
Städten des Regierungsbezirfes niedergefeßt. 


Jeder Kommiffion wird ein beflimmter 
Difteift, und mit diefem die Kompetenz zur 
Prüfung der in bdemfelben unterrichteten 
Lehrlinge zugemiefen. 

$. 18. 

Die Prüfungs Admiffionsgefuche find, 
belegt mit dem DMachweife über vorſchrifts⸗ 
mäßig erſtreckte Lehrzeit, tadellofe Auffuͤh⸗ 
rung und fleißigen Beſuch der Sonn⸗ und 
Feyertagsſchule an den Vorſtand des Prüf- 
ungs⸗Kommiſſion zu befördern, welcher bie 
Admiffion in zweifellofen Fällen zu ertheis 
fen, fo wie die weiteren einleitenden Ver 
fügungen zur wirklichen Prüfungs» Vor⸗ 
nahm. zu treffen, bei obwaltenden Bedenken 
aber über deren Statthaftigkeit die diftrifts; 
polizeiliche Entſcheidung mittelft motivirten 
Antrages zu veranlaffen hat. 

6. 19. 

Die Prüfung felbft ift in dem am 
Kommiffionsfige befindlichen Spitale vors 
zunehmen und umfaßt 

4) die Anfertigung eines einfachen fchrifts 
lichen Auffages über einen Gegenftand 
der bisherigen Befchäftigung bes Lehr 
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tihgs in Form einer Anjeige uber 
Beſchteibung, und 

2) eine Meihe je nach Gelegenheit und 
Thunfichkeit an der Leiche, an Beben 
den oder am Phantome vorzunehmender 
praftifcher Uebungen, melde aus den 
verfchiedenen Zweigen der durch $. 2. 
den Badern jugetviefenen Verrichtungen 
mögfichft erfchöpfend und Äberfichelich 
auszuwählen, und mit paſſenden, rein 
praftifch gehaltenen mündlichen Fragen 
in Verbindung zu bringen find, 


. 20; 

Unmittelbar — beendigter Pruͤfung 
wird deren Ergebniß in Abweſenheit des 
Gepruͤften von der Kommiſſion durch Stim— 
menmehrheit ausgeſprochen, und hienach 
entweder 

1) dem Lehrling ein von ſaͤmmtlichen Kom⸗ 
miſſtonsgliedern unterzeichnetes und mit 
dem Amtsſiegel des Vorſtandes gefer—⸗ 
tigtes Pruͤfungszeugniß (Eehrbrief) über 
beurkundete vorzuͤgliche (oder genuͤgende) 
Befähigung, und hienach erlangte Aufs 
nahme in den Gefellenftand alsbald 
jugefchloffen, oder es wird 

bei unzulänglichen Prüfungs:Ergebnif 
fen die Verlängerung der Lehrzeit des 
Geprüften auf weitere 6—12 Monate 
ausgefprochen. 
In beiden Fällen iſt der einfchlägigen 
Difteiftspolizeibehörde — zu geben. 


Wenn im gu⸗ et 20, Ziff. 2. 
überdieß genuͤgende Anzeichen einer offenba; 
ten Mangelhaftigkeit des genoffenen Unter- 


2 
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richtes ſich ergehen, fo ift auch in Bezug 
auf diefen Puutkt motivirte und gehoͤrig bes 
legte UAngeige an gedachte Behörde zu br: 
ftatten, und von Legterer fodann gegen den 
Lehrheren wegen Pflichtvernachläffigung Uns 
terfuchung einzuleiten, und nach Befund ges 
eignet einzufchreiten. 

Wird ein folcher Lehrherr wiederhoft 
der Vernachlaſſi igung feiner Pflichten bezuͤg⸗ 
ih der Unterweifung der-aufgenommenen 
Lehrlinge ſchuldig befunden, oder ftelle fich 
dabei deſſen Untuͤchtigkeit hiefür heraus, fo 
ift fofort auch die Entfchliegung der vorge: 
ſetzten Kreisregierung, Kammer des Innern, 
darüber zu erholen, ob dem Lehrherru die 
Befugniß zur Anfnahme von Lehrlingen zeit: 
lich oder bleibend r entziehen fen. 

6. 22. 

An Prüfungsgebühren hat der £ehrling, 
ohne Ruͤckſicht auf den günftigen oder ungün« 
ftigen Erfolg der Prüfung, dem Kommiſſtons⸗ 

Borftande 2 fl. und jedem der Beiſitzer 1 fl. 
ju bezähfen, und außerdem imFalle wirklich 
erlangter Freifägung den Tax- uud Stempel: 
betrag für das Lehrliungszeugnißhzu berichtigen. 

$. 23. 

Der Austritt jedes Lehrlings, er mag 
während der Lehrzeit oder nach Beendigung 
derfelben erfolgen, ift durch den betreffenden 
Lehrheren fowohl bei der Dijftriftspolizeibe: 
börde als bei dem Gerichtsarzte unverweilt 
zur Anzeige zu bringen. 

Kap. II. 
Don der Servirzeit und dem Gefellenftande. 


5. 24. 
Mach erfängter Freifagung hat ber Bas 
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dergefelle mindeft 3 Jahre unter Leitung 
eines der im $. 13. henanuten Indiyiduen 
ju ſerviten, und ſich in qlien zum Bader⸗ 
gemerbe gehoͤrigen Verrichtungen moͤglichſt 
auszubilden und zu vervollkommnen, ehe er zur 
Approbationsprüfung, zugelaffen, werden kann. 


Ueber —— und Entlaſſun 
der Badergeſellen iſt von Seite des 7 
fenden Principals, ſowohl bei der Diſtrikts⸗ 
polizeibehörde als bei dem Gerichtsarjte, je: 
deömal ohne wen Aneig zu erflatten. 


Bei dem —** aus der Condition 
it dem Badergeſellen von Seite des bes 
treffenden Principals über fittliches Berra- 
gen, dann über Art und Dauer ber ftatts 
gehabten Befchäftigung ein Zeugniß mittelft 
Eintragung in das Wanderbuch auszuftellen, 
welches nach, echoltem gerichtsärzelichen Bifa, 
fofern gegen deſſen Inhalt eine Erinnerung 
nicht befteht, durch die zuftändige Diſtrikts⸗ 
polizeibehörde zu beglaubigen iſt. 

§. 27. 

Zur Abhaltung der Approbationsptuͤ⸗ 
fungen hat fuͤr jeden Regierungsbezirk eine 
eigene Pruͤfungskommiſſion, und zwar, ſo⸗ 
fern nicht beſondere Umſtaͤnde eine Aus- 
nahme motiviren, unmittelbar am Regierungs⸗ 
fie ſelbſt in Wirkſamkeit zu testen. - 

Diefelbe fol unter dem Vorſithe des 
Kreismebizinalcarhes oder eines Mitgliedes 
des Kreismedizingl «Ausfhuffes, (ba aber, 
wo ber eben, bemerkte, Ausnahmsfall geger 
ben ſeyn ſollte goter dem Moriige eines 
ſonſtigen hieluͤr geeigneten Medizinalbeam⸗ 
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ten) aus einem der Aerzte des für den Prüs 
fungejmet au benügenden Spitales und 
aus zwei weiteren. Beiſitzern von ber Kate⸗ 
aprie ber in $. 13. bezeichneten Judioiguen 
gebifdet werben, 

Die, Bildung und Ergänzung ge 
Prüfungskonmiffionen rg Durch, Dig 
einfhlägigen Regierungen, 8. d. J. 


Der freien re bes Bet heiligten 
bleibt es in jedem einzelnen Falle überlafs 
fen, bei welcher Prüfungsfommiffion er 
feine Approbations-Prüfung erſtehen wolle, 
(vorbehaltlich der Ausnahme: Beftimmung in 
$. 31. Ziff. 2) der gegenwärtigen Verordnung. 


29. 

Die Zufaffung jur Approbationsprüs 
fung kann nur auf Grund des polizeilichen 
Zulaßfcheines erfolgen,deffen Ausfertigung von 
dem Berheifigten unter Vorlage der Nachweiſe 

1) über vorfchriftmäßig vollendeten Schuls 
Unterricht und über vorfchriftmäßigen 
Befuch ber Sonn- und Feiertagsfchule, 

2) über beftandenefehr- und Servirzeit, und 

3) über guten Leumund 

entweder bei ber Diſtriktspolizeibehoͤrde 
feines Heimats/Ortes, oder bei jener am 
Sige der gewählten Prüfungs» Kommiffion 
nachzufuchen ift. 


8. 30; 

Sind bie Nachweiſe gellkändig und 
genügend, fo fertigt: bie genannte Diſtrikts⸗ 
polizeibehörde fofort den. Pruͤfungs · Zulaß⸗ 
fein tars und ſtempelfrei aus, Unvollſtaͤn⸗ 
dige Machweife werden-unter- Belehrung über 
die nörhige Ergaͤmung zuruͤckgegeben. 
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$. 31. 

Bei der Behandlung des Prüfungsges 
ſchaͤftes überhaupt und insbefondere in Bezug 
auf Prüfungsodjeft, Beurtheilung des Ergeb» 
niffes , Ausfertigung bes Approbationsjeug- 
niffes und Gebühren-Erhebung find die Bes 
ftimm ungen der $$. 19., 20. und 22. gegen» 
wärtiger Verordnung inanaloge Anwendung 
zu bringen, jedoch mit dem Unterfchiede, daß 

1) die Würdigung des Ergebniffes nad 
jenen höheren Anforderungen zu ge> 
fhehen hat, welche in Bezug auf vol- 
lendete gemwerblihe Ausbildung. nach 
Zwef und Bedeutung der Approba: 
tions-Prüfung hier nochmwendig geftellt 
werden müffen; daun daß 

2) der Ausfpruch einer ungenügenden Be- 
fähigung in dem Wanderbuche des 
Geprüften von Kommiffionswegen je- 
derzeit vorzumerfen ift, und für den 
Berheiligten die Verbindlichkeit nad) 
fi zieht, vor Wiederholung der Ap— 
probations : Prüfung noch mindeft ein 
weiteres Jahr zu ferviren, und 
diefe zweite Prüfung bei Vermeidung 
der Michtigkeit vor der nämlichen 
Kommiffion zu beftehen, vor welcher 
die Erjte erfolglos ftartgefunden hat. 


Titel IV. 
Schluß - re 


Ruͤckſichtlich aller durch gegenwärtige 
Berortnung nicht befonders geregelten Punfte 
find in Bezug auf das Badergewerbe die 
allgemeinen gewerbspolizellihen Normen 
zur Anwendung zu bringen. 


504 


..33., 

Bene Besten tritt mit 
dem 1. Dftober I. J. in Wirkfamfeit, 

Diefelbe ift aber in Bezug auf die Ber- 
hältniffe der bis dahin bereits approbirten 
chirurgiſchen Magifter, Landärzte, Chirurgen 
und Bader, fo wie in Bezug auf diejenigen 
Individuen, welche wegen Erlangung des 
hirurgifhen Magifte- Örades die Bewillig- 
ung zum Uebertritte an eine Hochſchule be: 
reitserhalten haben, ohne ruͤckwirkende Kraft; 
vielmehr hat es ruͤckſichtlich fämmtlicher ber 
nannter Individuen bei den einfchlägigen bis» 
berigen Normen fein Verbleiben. 

In allen übrigen Beziehungen dage— 
gen find gedachte Mormen als aufgehoben 
zu betrachten. 

$. 34, 

Die Baderfchulen zu Landshut und 
Bamberg werden mit dem 1. Oktober laus 
fenden Jahres aufgelöft. 

Das definitiv angeftellte Perfonal der 
felden tritt als folches mit jenem Tage bis 
auf weitere Beflimmung in temporäre 
Quieszenz. 

Die Funftions- Bezüge und Regie 
Beiträge werden zur Staatskaſſe eingezogen. 

Unfer Minifterium des Innern ift mit 
dem Vollzuge vorftehender Verordnung ber 
auftragt. 

Afhaffenburg den 21. Juni 1843. 
Ludwig. 
von Abel. 


Auf Köntglich —————— Befehl, 
Generals Secretär, 
"r. von Kobell. 
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Koͤnigreich 


Regierungs-Blatt 
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Münden, Donnerſtag den 20. Juli 1843. 








Inhault: 
Belanntmachung, die gräfih Orttenburgiſchen Familien Verträge betr. — Belanntmachung, die theoretiſche Prü⸗ 
fung für den Staatsbaudienft betreffend. — Dienſtes-Nachrichten. — Pfarreien⸗ und Beneftzien-Verleihun⸗ 
en; Präfentationg:Beftätigungen. — Ordens-Berleihungen. — Koniglich Allerhöchſte Genehmigung zur 
anahme fremder Decorationen, — Großjäprigkeits:Erflärung. —Gewerbsprivitegien-Berleihungen. 





Bekanntmachung, 
bie gräflich Orttenburgiſchen Bamillen Berträge betr. 


Juſtiz-⸗Miniſterium und Minifterium des 
Innern. 

Der Seiner Majeſtaͤt dem Kr 

nige vorgelegte gräflich Orttenburgiſche Pri: 


mogenitursBergleih vom 23. Mär; 1660. 
nebft Kaiferlicher Beftätigung vom 8. Aus 
guft 1662. wird hiemit in Gemäßheit. des 
$. 9. der Beilage IV. zur Verfaffungs- 
Urkunde, unter Vorbehalt der Rechte jedes 
einzelnen geäflih Orttenburgifchen Familien⸗ 
gliedes umd jebes Dritten, jur allgemeinen 
37 
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Kenntniß, und infoweit er auf die derma- 
ligen Befigungen der Grafen von Orttenburg 
noh Anwendung findet, mit dem Beifü- 
gen zur Nachachtung gebraht, daß die in 
diefem Vergleiche enthaltenen Beftimmun- 
gen überhaupt, insbefondere die auf ben 
ehemaligen teutfchen Meichsverband, und 
auf die früheren flaatsrechtlihen Verhaͤlt— 
niffe der Grafen von Orttenburg fih grün. 
denden, namentlich in den $$. 9,, 10., 11., 
12. und 16., nur infoferne noch ©eltung 
haben fünnen, als fie mit den dermaligen 
ftaatseechtlihen Beftimmungen vereinbarlich 
find, und in der Verfaffungsurfunde und 
deren Beilagen Beftätigung finden. 
Münden, den 3. Juli 1843. 


Auf Seiner Königlihen Majeftdt 
Allerhoͤchſten Befept. 
Sehr. u. Schrenk. v. Abel. 
Durch den Minifter 


der Generalfecretär, 
Fr. von Kobell. 


Confirmatio Caesarea 


bed Vergleichs zwiſchen Herrn Georg Reins 
hardten und Herrn Chriftian, Gebrübern, beede 
Graffen zu Orttenburg ıc. 1662, 


Wir Leopoldt von Gottesgnaden Er- 
mwöhlter Römifcher Kaifer, zu allen Zeitten 
Mehrer def Reiche, in Germanien, zu Hun- 
garn, Böhaimb, Dalmatien, Croatien vnd 
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Sclavonien ze. König, Ertzherzog zu Oeſter⸗ 
reich, Herkog zu Burgundt, zu Brabant, 
zu Steyr, zu Kärmdten, zu Crain, zu Lü— 
tzemburg, zu Württemberg, Ober- vnd Ni- 
der Schleßien, Fürft zu Schwaben, Marg- 
graf dei Heiligen Römifchen Reichs, zu 
Burgaw, zu Mähren, Ober und Nider Lau- 
fig, Gefürfter Graff zu Habfburg, zu Ty 
rol, zu Pfirdt, zu Kyburg vnd zu Görp, 
Landtgraff in Elſaß, Herr auf der Windi- 
fchen March, zu Porttenaw vnd zu Sa— 
lins — Bekhennen offentlih mit diefem 
Brief vnd chuen khundt allermenniglich, 
daß Unns die Edle Unnfere vnd des 
Meichs liebe getrewe Geoͤrg Reinhard 
ond Chriſtian Graven zu DOrttemburg 
Gebrüdere in onderthenigfeit zu vernemmen 
gegeben, welcher geftalt auf adfterben weis 
lande Graf Friderich Caßimirs def 
eltern deß gefchlechts zu Orttemburg zwifchen 
Ihnen Gebrüdern, wegen def von Ihren 
Borfahren Graf Joachim zu Orttemburg 
eingeführten ond durch damahls regirenden 
Römifhen Kaifer beftertigten Maiorat einige 
ſtrittigkeit vnd ierungen entftanden, bie aber 
zu abwendung anderer darauß beforgenden 
mweitterungen entlich auß dem grundt vers 
glihen worden, auf maß vnd weiß der dar⸗ 
über aufgerichte Vergleich außmweifer, vnd 
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von wort zu wort hernach gefchrieben ftehet 
vnd alfE Tautter: 

„Zu wiſſen alß auf abfterben mweilandt 
Friderich Cafimirs, des Heiligen Roͤ— 
mifchen Reichs Graffen des ältern Gefchlechts 
zu Orttemburg ꝛc. zwifchen Unnß Geoͤrg 
Reinharden und Ehriftian Gebrüdern 
auch Reichs:Graffen def Altern Gefchleches 
ju Orttemburg ıc. wegen deß von Unnfern 
koͤblichen Vorfahren Graff Joachim eins 
geführten vnd durch damahls regierende 
Kanferl, May. beftettigte Maiorat-Rechts 
einige flrittigfeiten und irrungen entftanden, 
daß zu Abmwendung aller darauf beforgen: 
den weitterungen vnd gefährlichen Folge: 
regen durch Vermittlung Görtliher gnaden 
ein endlicher Vergleich mit Vnſern mwolbes 
dachten Belieben zu grundt abgeredet vnd 
gefhloffen worden, wie von wort zu wort 
hernach folget: 

1) Daß eine Ehriftliche, immerwehrende 
wahre lieb vnd freindfchaft zwifchen 
Unnß, Vnſern Anverwandten auch Ers 
ben vnd Nachfolgeren alſo einmuͤttig 
vnd mit eyffer erhalten werden ſolle, 
daß einer des andern nuzen, ehr vnd 
frommen allezeit befoͤrdere, ſchaden vnd 
nachtheil nach moͤglichkeit warne vnd 
wende, 

2) Soll Ih Graff Gedrg Reinhard 
die Zeit meines Lebens innhaben, nu: 
zen, nieffen vnd gebrauchen, das Schloß 


Alt-Dettemburg fambt den zugehörigen 
Hoffbaw, Thiers und andern Gärtten, 
Wander Alt:Drttemburgifche Hoffwie⸗ 
fen, Wenheren, Fifhwaflern, Wäl: 
bern, dem Lohe fonften Weyertebh ges 
nannt, dem Haiberg vnd bie alda 
wohnende Unterehanen, wie ich fols 
ches alles der Zeit ruhiglich befige vnd 
genieße. 

3) Soll ih Graf Ehriftian mein les 
benlang innhaben, nuzen, nieflen vnd 
gebrauchen, das Schloß Neu Orttem⸗ 
burg ſambt dem Zugehörigen Hoffbaw, 
Gärten, Wenden, New⸗Orttemburg. 
Hoffwiefen, Wenheren, Fifchwaflern, 
Gehuͤlz, nemblich fo bald die Graff— 
ſchaft entweder durch güttlihe Hand⸗ 
lung oder Richterlichen Außſpruch von 
Graffen von Sinzendorff mird 
abgetreten werben, ehe und bevor aber 
ein folches gefhehe, hab ih Graff 
Ehriftian an meines Bruders vors 
hero gemelten vnd bereits inhabenden 
antheil nichts zu genieffen, die halbe 
Kuppelweider Wiefen aber an Martin 
den Zimmerman ftoffend, die zu Neu 
Orttemburg eine geraume Zeithero ift 
gebrauchet worden, ſoll hinfäro zu 
Alt DOrttemburg wegen des alda ges 
ringen Fürteren gelaffen werden. 

4) Wir follen und wollen Unſere Mayr⸗ 
fhafften in beeden Schlöffern mit 
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guetter Ordnung beftellen und halten, 
daß feiner des andern Hölzer, Felder 
ond Menden mit Vieh vnd Scaff- 
trieb nicht beläftige noch befchädige, 
fondern ein ieder ſich begnügen laſſe 
an dem trieb, den Er in der feinigen 
von Rechts wegen haben fann. 


5) Auffeer den nuzungen, fo von beeden 


Schloͤſſern und dero zugehörigen Stuͤck⸗ 
hen herrühren und einem yeden ab» 
fonderlich zugeeignet find, follen und 
müffen alle und yede Gefälle, benant- 
lihen das Preyhauß, Wein und Bier- 
fhenden, Burger Stifft, Benfizgelter, 
Salzeinnahm dero Grafffchafft Under: 
thanen, der NeunvndSechzig Gütter, 
der Waldtbauren Stifft vnd Traidt- 
dienſt, der Neu Orttemburgiſchen In— 
wohner Zinſen, alle zu Alt vnd Neu 
Orttemburg gehoͤrige Zehenden, die 
Scharwerckhgelter, das grobe und kleine 
Wildtpret, mehr die ienigen nuzungen 
ſo von dero Grundt Obrigkeit herruͤh— 
ren alß Zuſtand abfahrt ꝛc. Unnß durch 
einen ehrlichen Mann alle halbe iahr 
ordentlich verrechnet vnd mir Georg 
Reinharden der halbe Theil von 
voͤlliger ertragnuß nach abgezogenen 
Unckoſten, der andere halbe theil aber 
mir Chriſtian trewlich gelieferet 
werden. 


6) Damit in kuͤnfftigen Todtsfaͤllen alle 
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fteeittigfeiten auf bas forgfältigftemögten 
verhüttet werben, haben Wir eräff- 
tiglich bedungen, daß wan Ich Graff 
Geörg Reinhard Göttlichen willen 
nad todtshalber abgienge, alß dan 
fol mein Sohn Geoͤrg Philipp 
das Schloß Alt Orttemburg fambt 
aller Zugehör Art. 2, vnd den halben 
theil der Gefällen hieoben Art. 5. die 
Zeit feines lebens einig vnd allein be« 
fijen vnd genieffen. Nach deffen abs 
fterben folle abermahl fein Altefter Sohn 
ond fordbers Sohns Gohn ex perpe- 
tuo Primogeniturae jure succediren; 
auf dem Unnerhofften fall wan mein 
Sohn Gedrg Philipp meinen feel. 
Abſchied nicht erleben oder Feine Ehe- 
liche Mannliche Leibs Erben verlaffen 
wurde, ich aber noch andere Manne- 
Leibs Erben duch örtlichen fegen 
erlanget hätte, alß ban foll mein 
Zweyter Sohn, und in mangel deffen 
fein aͤlteſter Sohn, vnd fo fort erft- 
gemelte Verlaffenfchafft unzertrent an- 
tretten, ba aber Jh Geoͤrg Rein: 
hard vnd meine ganze Posterität Man⸗ 
lihen Nahmens vnd Stammens ge: 
borne Graffen zu Orttemburg außfter: 
ben folten, fo ererbet mein Bruder 
Graff Chriſtian oder feine eheliche 
Mannliche LeibsErben vnd Lehensfol: 
gere, denen es nach inhalt diefes Ver- 
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gleihs gebührer, meinen erfiberührten 
antheil vollkommlich. 


7) Ingleihen da Ich Graf Chrüftian 


biefes Zeitliche gefegnen würde, folle 
gleichsfalls das Jus Primogeniturae 
ftatefinden vnnd mein dltefter Sohn, 
welchen mir Gott geben wird, das 
Schloß Neu Orttemburg fambt ber 
Zugehör Art. 3. ond den halben theil 
deso gefällen Art. 5. einig vnd allein 
befizen und genieffen. Solte Ych aber 
ohne Leibs Lehens Erben abfcheiden, 
auf folhen fall erbet mein Bruder 
Graff Geoͤrg Reinhard oder deffen 
Sohn Gedrg Philipp vnnd fo fort 
nach obgeſezter ordnung erftermelten 
meinen antheil vollfomlich, iedoch folle 
auf beeden feitten der aͤlteſte Graf 


vnd Beſizer der Guͤtter fih gegen 


feine Brüder dem Vermögen nach alles 
zeit güttig vnd miltigfich erzeigen. 


8) Ein Grafffhaffts Verwalter wird hie: 


mit außtrücflich verbunden, einem hedem 
Graffen von Unns oder Linferen ehe— 
fihen Männlihen Leibe Erben vnd 
Lehensfolgern auch dero verordneten 
Bormündern oder Werforgeren eine 
ordentliche Rechnung zur beftimbten 
Zeit einzuhändigen wie nicht weniger 
feinen gebührenden antheil trewlich zu 
tieferen, auch fol Er Verwalter nicht 
fhuldig fein zu gehorfamen, da ein 
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Graff def anderen gebühenus begehren 
oder fonften mit eigenthätigen Verbott 
befchlagen wolte. 


9) Weiln dignitas Regalis feiner natur und 


eigenfchafft nach vntheilbar ift, haben 
Wir Gebrüder für Uns, Unfere ches 
lihe Mannliche Leibs Erben und Le; 
hensfolgere fürnemblich zu Gottes ehren 
vnd der Linterthanen friedlichen wol—⸗ 
ftand, mit wolbedachten muth und rach 
verorbnet, daß der Äftefte Graff zu 
Drttemburg weltlihen Standes, der 
Graffſchafft Hohe Obrigkeit ſambt allen 
anhang (potestatem sive jus summi 
post Imperatorem Imperii eiusque con= 
nexorum Regalium in omnes territorio 
subditos) von nun an biß zu ewigen 
Zeiten einig onnd allein verwalten vnd 
regiren folle, auch die nuzungen, fo 
von folher Verwaltung herrühren, 
nemblih alle Fifealifhe Gefaͤll vnd 
Straffen, wie fie nahmen haben moͤ⸗ 
gen, ohne rechnung einzunehmen und 
in feinen nuzen zu verwenden, gänzlich 
befugt feye, ohne einige hindernus und 
eintrag der andern Graffen, ob Sie 
fhon an den Graffſchaffts Guͤettern 
einen mehrern antheif heiten, alß ber 
oben verzeichnet ift. 


10) Dannenhero Jh Graff Gedrg Reim, 


hard berechtiger bin, die Reichs Graff— 
ſchafft auf allen Reichs; und Craißtaͤ⸗ 
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gen mit ſtandt vnnd ſtimm in meinen 
nahmen zu vertretten, bero hohe und 
nidere Gerichten, Gerichtszwaͤngen, 
Geleiten, Mannfcafften, Geift: und 
Weltliche Lehenfchafften, Vogteyen 
(worunter die Nidergerechtigkeit der 
Meuͤnvnd Sechzig Vnterthanen, da 
ſolche erhalten wurde, vnd die Wald— 
baurn begriffen) Wiltbaͤnnen forſtliche 
Obrigkeit, Forſtrecht, auch den Bann 
uͤber das Blut zu richten, einig vnd 
allein zu fuͤhren, zu regiren, vnd die 
darauß entſpringende nuzungen auch 
andere Fiſcaliſche Gefaͤllen obverſtan⸗ 
dener maſſen zu genieſſen; In ſumma 


mich aller Hoheiten, Regalien, Obrig⸗ 


keiten, Freyheiten, Gerechtigkeiten, 
Macht und gewalts in Geiſt⸗ vnd 
Weltlichen Sachen frey zu gebrauchen, 
ſo viel der Graffſchafft Orttemburg vnd 
einen vnmittelbaren Standt bes heyli⸗ 
gen Roͤmiſchen Reichs von Recht vnd 
gewonheit wegen gebuͤhrt vnd zuge⸗ 
laſſen iſt. Es ſollen auch der Graffs 
ſchaffts Verwalter, vnd alle dero Be⸗ 
diente alß Canzleyverwandte, Jaͤger, 
Ambtleuth ꝛc. von mir Geoͤrg Rein⸗ 
harden nach gefallen aufgenommen, 
mit pflicht vnd eyden einig vnd allein 
beleget vnd auſſer meines Gebotts vnd 
Verbotts niemanden zu gehorſamen 
ſchuldig ſein, gleichwoln daß es mit 
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bes Verwalters Rechnung mie Art. 
7. gemelt, gehalten werde. 


11) Zu welchem ende dan Ich Graff 


Ehriftian für Mich vnnd meine cher 
lihe Mannliche Leibs Erben vnd Le 
hensfolgere mich wieffentlich vnd wol; 
bedächtig verzeihe der oberflärten Dig- 
nitatis Begalis fambt allen andern 
Geift- und Weltlihen Rechten und 
Gerechtigfeiten big auf Zeitlichen ab» 
gang meines Bruders Graff Geoͤrg 
Reinharden auch zugleich Camme— 
rer vnd Rath vnd die ganze, gemein 
des Marckhs Orttemburg, alle Graff- 
fhaffts Unterehanen, die Waldetbauren 
wie nicht weniger die Neuͤnvnd Sch: 
zig in beeden Gerichten Vilßhoven und 
Grießpach entlegene Unterthanen der 
Obligation und pfliht, mit welchen 
Sie mir feithero des Vicariats immis- 
sion verbunden gewefen, außtruͤcklich 
hiemit entlaffen thue, vnd Site hinge: 
gen zur onterthenigfeit, tree und ge 
horfam an meinen Brudern Graff 
Gedrg Reinharden auf dem fünffe 
tigen erforderenden fall, anmweifen und 
verbindlich machen will. 


12) Da aber Ih Geoͤrg Reinhard 


mit oder ohne LeibssLehens Erben 
todtsverfahren wurde, fo foll alfdan 
mein Bruder Chriftian die dignita- 
tem Regalem vnd dero muznieflung, 
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wie folhe Art. 10. befchrieben, und 
Ich die Zeit lebens geerbet hab, gleis 
cherweiſe einig vnd allein antretten 
vnd regiren: iedoch foll deſſen unge: 
achtet das Schloß Alt Drttemburg 
fambe allen Art. 2. verzeichneter Zu« 
gehörungen und der halbe theil der 
Gefällen Art. 5. bey meinen Geörg 
Reinhardts ehelihen Mannlichen 
LeibsErben vnd Lehendfolgeren vers 
bleiben, fo lang derer einer in leben 
fein wird, mit biefem außtrüchlichen 
beding, daß einem yeden Graffen und 


Inhabern des Schloffes Alt Orttem⸗ 


burg oder deffen verordneten Vormun⸗ 
dern vnd Verſorgeren die Vogtegliche 
Obrigkeit über feine residenz auch) die 
dazugehörige Unterthanen und gruͤn⸗ 
den verbleiben folle, fowohl die frembte, 
welche in einerlen meife darauf zu 
fhaden handelen alß eigene Untertha; 
nen, Diener vnd gefind duch Ihre 
beftelte Beambte gebührend abzuſtraf⸗ 
fen; was aber vor Eriminalverbrechen 
laut peinlicher Halßgerichtsordnung, in 
befagtem Schloß vnd gründen ſich er- 
eigen werden, follen von dem aͤlteſten 
Graffen vermög Art. 10. abgehandelt 
vnd beftraffet werden, 


13) Immaſſen auf mein Chriftian toͤdt⸗ 


lichen hintrit die Verwaltung ber ju- 
risdietion abermahln auf dem Älteften 
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Graffen des Geſchlechts fäller; Das 
Schloß Neu DOrttemburg aber fambt 
allen Art. 3. enthaltenen Zugehörun. 
gen vnd der halbe theil der Gefällen 
Art. 5. ben meinen ehelihen Manns 
lichen Leibs Erben und Lehensfolgeren 
verbleiben folle, fo lang derer einer 
in der natur fein wird: dergleichen 
meinung bat es auch mit der Obrig- 
feit auf Meu Orttemburg vnnd den 
zugehörigen gründen, wie in borges 
fezten Articul bedungen worden. 


14) Es foll kein Graff einigen Bnterthan, 


auf den abgerheilten Guͤttern auffer 
den Gründen, melche aniejo bewohnt 
find, aufzunehmen befugt fein, noch 
Breyhauß, Hoffbauern, Badhftatt, 
Fleiſchbank, Schmidten oder andere 
Handwerfher vnd gemwerb einführen, 
Er habe dan zuvorn von dem regiren⸗ 
den Graffen die Bewilligung hierüber 
erhalten, auch follen alle andere Grafs 
fen dem Regierer bes Haußes die ges 
bührende ehrerbiettung in alleeweg ers 
weifen vnd fi in Justiti und Polizey- 
händel mit einzumifchen nicht vnter⸗ 


ftehen. 


15) Die natürliche Billigfeie erfordert, 


daß wer von einer Sach nuzen und 
Vortheil empfhäher, von derofelben auch 
Koften vnd fchaden nach gewießermanß _ 
zu büffen habe, Derohalben was von 
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nun an zu wiebererlangung ber Graff- 
ſchafft Orttemburg, wie auch inßkuͤnff⸗ 
tig zu behaubtung dero Rechten vnd 
Gerechtigkeiten wird angewendet wer: 
ben, ſoll und will Ich Geoͤrg Rein; 
hard oder meine ehelihe Mannliche 
Leibs Erben und Lehensfolger den hal- 
ben theil aller onfoften vnd bürden, 
wie fie nahmen haben mögen, vnver⸗ 
züglich abzuftarten fchuldig fein; Ebe— 
nermaffen foll und will Ih Chri— 
ftian oder mein eheliher Mannlicher 
Leibs Erb und Lehensfolger, die andere 
heiffe aller vnkoſten vnd bürden vnver⸗ 
weigerlich beyzutragen verbunden fein. 
Nicht weniger haben Wir Un Ger 
brüdere gegeneinander feftiglich. vers 
pflihter, alle entfrembte und wieder; 
rechtlich enteüfferte Graffſchaffts Guͤet⸗ 
ter, Rechten vnd Gerschtigkeiten zum 
förderlichften auf gleichen koſten wies 
berumb zu Vnſern Hauß zu bringen 
und dabey bleiben zulafien. Die Facta 
propria aber belangend wird ein yeder 
von Vns fein thun und laſſen fo wol 
vergangene alß kuͤnfftige Sache be; 
treffend, ohne des andern nachtheil 
vnd fchaden vertreten und davon res 


chenſchafft geben. 


16) Die ienige gelter, welche zur Cam; 


mergerichts vnterhaltung, auflagen, 
Stehen, Werbung ber Voͤlckher, 
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Durchfuhr, einguartierungen, Mufter- 
pläjen, Craiß⸗ vnd Meichstägen vnd 
in andern dergleichen faͤllen erfordert 
werden, ſeind die zeithero von denen 
ſaͤmbtlichen Vnterthanen Ihrer ſchul⸗ 
digkeit nach erleget worden; Da aber 
wieder verhoffen die Herrſchafft in ge: 
fährlihen Zeiten etwas beyzufchieffen 
gezwungen wurde, foll folches von 
Unng oder Unſern ehelichen Mann- 
lichen LeibsErben vnd Lehensfolgeren 
ber obgemelten maaß nach beygetragen 
werden. 


17) Die Herrſchafft Seldenau, welche 


zu behaubtung der Graffichafft grän- 
zen vnd andern Gerechtigkeiten höchft 
nöttig vnd fonften in andere weg gar 
nuzlid fein fann, follen vnd wollen 
Wir mit gleichen mittelen fuchen an 
Unns zubringen vnd ſolches alß ein 
alt Orttemburgifches Landtgut vermög 
ber Erbeinigung genieffen vnd behalten. 


18) Die OriginalErbeinigung, tie auch 


andere Documenta, Brieff, Urfund; 
ten, Schrifften, wodurch Unſers Urs 
alten Haußes herfommen, Frenheiten 
vnd Gerechtigfeiten mögten erhalten 
werben, follen dem Archivo alfobalden 
nach fertigung diefes Vergleichs trew⸗ 
lich geliefert vnd in def regirenden 
Öraffens Residenz auf das ficherfte 
allejeit verwahrer werden. 
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19), Die, von, Unuß ‚ayblic geſchworene, 
von Kayf. May. beſtettigte vnd dem 
Cammergericht insinuirte Erbeinigung, 
wie auch das darauf gegruͤndte vnd 
durch der Kayſ. Maj. ‚allergnedigftes 
Urcheil gerechtfrrtigte Testament wei, 
land Joahim Graffens zu. Orttem⸗ 


burg foll in feinen weefen und, würden, 


verbleiben, außgenommen dieienige pune⸗ 


ten, welche durch dieſen Vergleich theils 


geändert, theils aufgehoben find. — 

Solches alles ond iedes, wie von wortt 
zu wortt obſtehet, haben Wir beede Gebrů⸗ 
dere bey Vnſern Graͤfflichen ehren vnd 
wortten einander angelobet, ſtett, feſt vnd 
unverbrochen zu halten vnd dabey bedungen, 
die Roͤm. Kayſ. Maj. umb allergnaͤdigſte 
becraͤfftigung dieſes Vergleichs mit erſter 
bequemer gelegenheit allervnderthenigſt an⸗ 
zuruffen. Nach welcher erlangten gnad 
Wir noch umb mehrerer feſthaltung einen 
leiblichen Aydt zu Gott vnd dem heyligen 
Evangelio ſchweren ſollen vnd wollen, deme 
treuͤlich nachzukommen, darwider nicht zu 
ſein, zu thun noch zu ſchaffen gethan werde, 
in einiger weiſe noch weeg, wie die mögs 
ten erdacht werden. Da auch Göttlichen 
willen nach einer oder der ander von Unnß 
Gebrüberen vor erlangung der Graffichafft 
oder Kaiferlicher beftäfftigung mit tobt ab: 
gehen wurde, fol nichts deftomeniger diefer 


Vergleich, in allen feinen puncten, kraͤfftig 
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vnd guͤltig fein und Unſeren Männlichen 
Leibs Erben nach bedeuͤter Ordnung erfprieft 
fi gebeyen alß wann, derfelbige von der 


‚ Kayf, Maj. wuͤrkhlich were befräfftiger wor; 
den. Inmaſſen Wir auch Lnfere eheliche 


Mannliche Leibs Erben vnnd Lehensfolgere 
hiemit gaͤnzlich wollen verpflichtet machen, 
daß ein ieder Graff zu Orttemburg dieſen 
Vergleich in allen ſtuckhen von nun an biß 
zu ewigen Zeitten vnterworffen ſeye, vnd 
nach. erfuͤllten achtzehenden iahr feines als 
ters mit koͤrperlichen Ayd gleichsfalls be⸗ 
teuͤere. 

Deſſen zu Urkhundt haben Wir dies 
fen Brieff zwey im gleichem laut gefertiget 
und mit Lnferen vnterzogenen handefchrif: 
ten vnd petfchafften bekraͤfftiget, fo gefches 
ben Paßau den 23. Mertz des 1660igften 
Jahrs. 


(L. S.) (L. S.) 


Geörg Reinhard, Chriftian, 
Graff zu Orttembutg. Graff zu Orttemburg.“ 


Und Unnß nun Sie baranfin om 
berthenigfeitangeruffenunbgebet- 
ten,. dag Wir al iegt regirender Roͤmiſcher 
Kaifer und Lehenherr diefen Vergleich zu con > 
firmiren vnd zu beftettigen gnedigiſt geruhen 

38 
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wealn, daß haben Wir angefehen ſolch 
Ihren demuͤttige zimbliche bite, und darumb 
mit wohlbedachtem much, guettem rath und 
rechten wiſſen vor inferirten Vergleich gne⸗ 
digiſt; confirmirt, approbirt, ratificitt vnd 
beſtettiget, thuen das confirmiren, Appro: 
bipen, ratificiren, beftertigen vnd befreffti- 
gemjdenfelben alfo hiemit, von Roͤmiſcher 
Kätfrlicher macht volfommenheit wiſſentlich 
indktafft diß Briefe, waß Wir: von Rechts 
vnda billigkeit wegen daran zu confirmiren 
vnd gzu beſtettigen haben. — Vnd mainen, 
ſetzen vnd wollen, daß obbemelter Vergleich 
in allen feinen wortten, puncten, claufuln, 
arziguln, inhalt, meinung vund begreiffun. 
gen; kraͤfftig ond mädtig fein, von beiden 
theifen fterh, veſt vnd vnverbruͤchlich ge⸗ 
halten vnd volzogen, vnd ſich deſſen ruhig⸗ 
lich gebrauchen, fteuͤen vnd genieſſen ſollen 
und moͤgen, von allermenniglich vngehin⸗ 
dert, doch Vns vnd dem Heiligen Roͤmi⸗ 
ſchen Reich vnnd ſonſt menniglich an ſei⸗ 
nen Recht vnd gerechtigkeiten vnvergriffen 
vnd vnſchaͤdlich. 

ni Wir gebieten darauf allen und yeden 
Ehurfürften, Fürften, Geiſtlichen und Welt⸗ 
lichen Praͤlaten, Graven, Freyen, Herren, 
Risen, Knechten, Landtvoͤgten, Haubt⸗ 
leuchen, Vitzdomben, Voͤgten, Pfiegern, 


Verweſern, Ambtleüthen, Landtrichtern, 


Schultheißen, Burgermaiſtern, Richtern, 
Raͤthen, Burgen, 'Gemainden vnd fonft 
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alfen aubern Unfern und des Reiche Uns 
berthanen und getreiien, was würden, ſtandt 
oder weefens bie fein, ernft vnnd veſtiglich 
mit diſem Brieff, vnd wollen daß Sie ob. 
benante Georg Reinhard und Chri- 
ftian Graven zu Drttemburg Gebrüdere 
wider obinferirten Vergleich vnd dieſer 
Unnſer Kaiſerlichen confirmation und be 
Fräfftigung nit‘ irren oder hindern, fondern 


fie deffen wie obfteher ruhiglich und vnper— 
turbirt freien 3% gebrauchen vnd genieffen 


laſſen, inſonderheit aber befehlen Wir Ih— 
nen beeden Gebtuͤdern Graven zu Orttem— 
burg vnd deren Ehelichen Manlichen Leibs 
Erben und Lehensfolgern gnedigift vnd ernft: 
ich, daß fie auch Ihrer feirs folhen Ber: 
gleich fo weit derfelbe einen yeden bindet 
in allen puncten, articuln, elausuln,, inhalt 
main: vnd begreiffungen wie obfteher nach⸗ 
kommen vnd geleben, darwider nichts thuen, 
handlen oder fuͤrnehmen, noch daß iemandts 
andern zu thuen geſtatten, in keine weiß 
noch weege, alß lieb einem ieden ſeye Unn⸗ 
ſer ſchwere Kaiſerliche vngnad und ftraff, 
darzu eine Pen nemblich Dreyßig Marcfh 
loͤttiges Goldts zu vermeiden, die ein yeder 
fo offt Er hierwider freventtherte Vnnß 
halb in Vnſer Kaiferlihe Cammer vnd den 


andern halben theil obbenanten vergliche- 


nen beeden Gebrüdern, oder ‚dem haltenden 
theil vnuachlaͤßlich zu bezahlen, verfallen fein 


folle. 
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Mit urkundt difes brieffs befigeft mit 
Unfern Kaiferlihen anhangenden Inſigel, 
Der geben ift in Unferer Start Wienn den 
Achten Monats Augufti, nah Chrifti 
Unnfers lieben Heren vnd Seligmachers 
gnadenreichen Geburth im Sechjehenhun- 
dert Zwaivndſechzigiſten, Vnſerer Reiche 
des Roͤmiſchen im Fuͤnfften, des Hungari⸗ 
ſchen im Achten vnnd des Boͤhaimbiſchen 
im Sechſten Jahre. 


Leopold. 
Wilderich von Walderdorff. 


Ad mandatum Sac“, Caes"®, 
Majestatis proprium, 
Wilhelmb Schröder. 





Belanntmacdhung, 
bie theoretifhe Prüfung für den Etaatöbau; 
dienft betreffend. 





Minifterium des Innern, 


In Gemäßheit der Allerhöchften Ver⸗ 
ordnung von 29. April 1841 wird ber Ans 
fangstermin zur bdießjährigen theoretifchen 
Pruͤfung für den Staars-Baudienft auf den 
23. Dftober d. Is. anberaumt. 

Laut $. 5. ber allegirten Verordnung 
haben die Eandidaten, welche an der theo- 
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rerifchen Prüfung Theil nehmen molken, 
bei Vermeidung der Zuruͤckweiſung ihn 
deffallfigen Geſuche vier Wochen vorde 
bei der oberften Baubehörde einzureicheme) 
Diefen Gefuhen find die in Gb & 
angegebenen Ausweiſe, fo wie verfiageltd 
Zengniffe der zuftändigen Polizei : Vehdud 
den über firtliches Betragen und über NRicht 
theilnahme an geheimen Verbindungen waͤhn 
vend des Verweilens an den polytechnifchen 
Schulen und ander Afademie der bildeu 
den Künfte, und endlich Zeichnungspeeheift 
die mil der Beglaubigung der einzeinen 
Anftalten verfehen, beizufügen. I nad 
Die Birtfteller haben den Dre zit 
nennen, wohin benfelben die erfolgende Eut⸗ 
ſchließung jugefertigt werden Fann, Tbdd 
München den 13. Juli 1843. ?"?4 
miug 


Auf Seiner Koͤniglichen Majeftär; 
allferhöchften Befehl. Plant 


von Abel. Di 


Durch den Minifler, — 
der General Serretät, — 
Gr, von Kobell. 


grins 

De ae 12; 
: bir 

Dienftes-Rachrichten. am 

sipsit 





Seine Majeftär der König ha⸗i 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
38 * 
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unterm 6. Juni d. J. den Oberpoſtrath 
Earl Freiheren von Leoprehting zum 
Dberpoftmeifter in München zu ernennen, 
ſodann mittelft allerhoͤchſter Entſchließung 
d. d. 4. Juli d.. Is. die ſeitherigen Affef: 
foren der General⸗Adminiſtration der koͤnig⸗ 
lichen Poſten, Franz Loͤhle und Ludwig 
Freiherrn von Bruͤck zu Oberpoſtraͤthen, 
in proviſoriſcher Eigenſchaft, und zu Affef- 
foren ber ‚genannten Eentrafftelle in gleicher 
Weiſe die. bisherigen Poftoffizialen und 
Dberpoftrachss Aecceffiften, Vincenz Wald- 
mann und Joſehh Baumann, fodann 
ben bisherigen Poftofficialen und functios 
nirenden Eoursbeamten, Ferdinand von Kos 
best, zu befördern; mittelſt derfelben allers 
höchften Enefhliefung den bisherigen Poft: 
verwalter Heinrih Thoma zu Kißingen 
zum Controleur der Eentralpofl:Caffa, pros 
viforifch, zu ernennen; dem bisherigen Cens 
tral-Poft:Caffa-Controfeur und gleichzeitigen 
Dberpoftamts » Eaffier ‚in Münden, Mar 
von Schanzenbah aber für Ießtere 
Stelle ausſchließlich zu beftimmen ; 
unterm 29. Juni I. J., den Regie: 
rungs⸗Aſſeſſor und erponirten Fisfaladjunks 
tea der Regierung von Mittelfranken, Frieds 
sid Dorner, feinem Anfuchen entfpres 
hend, in gleiher Eigenfchaft zur königl. 
Regierung von, Schwaben und Neuburg 
zu verfeßen, 
dann, den bisherigen Fiskalats. Kathss 
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Acceſſiſten bei der Regierung von Dberfrans 
Pen, Herrmann Fiſcher, zum Regierungss 
Affeffor und erponirten Fisfaladjunften der 
Regierung von Mittelfranfen, in provifos 
eifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 1. Juli l. J. die eröffnete 
Stelle eines Affefford bei dem Landgerichte 
MWerdenfels in Oberbayern, dem bisherigen 
Landgerichts » Aftuar Carl Schred, zu 
Vilseck, im Oberpfälzifch : Regensburgifchen 
Regierungsbezirke, feiner allerunterthänigften 
Bitte entfprehend, zu verleihen, und die 
hieducch in Erledigung kommende Landges 
richts = Afınar » Stelle bei dem Landgerichte 
H, Claſſe Vilseck, dem Appellationsgerichtss 
Heceffiften Alois Gmeiner, zu Amberg, 
zu übertragen ; 

unterm gleihen Tage dem Rechnungs⸗ 
Commifjär bei der Regierung von Unter: 
franfen und Wfchaffendurg, Kammer des 
Innern, Friedrich Carl Log, die allerunters 
thänigft erbetene Verfegung in den Ruhe— 
ftand für immer, auf den Grund des $. 22 
Lit. C. der IX. Verfaffungs: Beilage, zu 
bemwilligen ; 

unterm 2. Juli I. J., das erledigte 
Rentamt Lichtenberg, im Regierungsbezirke 
von Oberfranfen, dem bisherigen Rech— 
nungscommiffär bei ber koͤnigl. Megierung 
von Dberfraufen Kammer der Finanzen, 
Elias Roder, proviforifch, zu verleihen; 

unterm 4A. Juli I. J. auf die erle, 
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digte Stelle eines Landgerichts: Arztes zu 
Hofheim im Unterfränfifch » Afchaffenburgi- 
fhen Regierungsbezirfe, den dermaligen Öes 
richtsarzt zu Mordhalben, in Oberfranfen, 
Dr. Eugen Goh, feiner allerunterthänig« 
ften Bitte entfprehend zu verfeßen, und 
die Gtelle eines Landgerichts - Arztes zu 
Nordhalben dem bisherigen Profeffor an 
der Baderfchule zu Bamberg, Dr. Friedrich 
Sippel, zu verleihen; 

unterm 7. Juli l. J. auf die erle 
digte Landgerichts: Aktuars; Stelle zu Ham⸗ 
melburg, im Regierungsbezirfe von Inter: 
franfen und Afchaffenburg, den dermaligen 
Aktuar bei dem Landgerichte Vilsbiburg in 
Niederbayern, Adam Auguft Rachgeber, 
feiner allerunterthänigften Bitte entfprechend, 
zu verfeßen, und die hiedurch in Erledigung 
gefommene Stelle eines Aftuars bei dem 
Landgerichte Vilsbiburg, dem geprüften 
Rechts: Practifanten Franz Pfaffenzel 
ler, dortſelbſt, allergnädigft zu verleihen. 





Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 2. Juni 1. Is. Sich bewo, 
gen gefunden, die Waldungen im Revier 
Langweil des Forftames Bayreuth, in zwei 
Forftreviere abzutheilen und zu beflimmen, 
daß der Sitz bes einen Reviers in Lang— 
- weil verbleibe, der des zweiten Reviers 
hingegen nah Glashürten fomme. 
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Pfarreien und Beneftzien:®erleihungen ; 
Präjentations = Beftätigungen. 


Seine Majeftät ber König has 
ben unterm 1. Julil. 3. die Parhol. Pfarrei 
Perting, Landgerichts Laufen in Oberbayern, 
dem bisherigen Pfarrer, Priefterhauss Direc- 
tor und Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpector In Dor⸗ 
fen, Landgerichts Erding, in Oberbayern, - 
Priefter Simon Wierer; 

unterm 2. Juli [. 9. die erledigte kath. 
Stadtpfarrei Hemau, gleichnamigen Lands 
gerihts, im Megierungsbezirfe der Ober⸗ 
pfalz und von Regensburg, dem bisherigen 
Pfarrer in’ Schädnthal, Landgerichts 
Waldmünchen, in bemfelben Regierungs- 
bezirfe, Priefter Johann Baptift Bruck⸗ 
müller; 

unterm 3, Juli 1.3. die Fach. Pfarrei 
Echsheim, Landgerichts Rain, in Ober 
bayern, dem bisherigen Kaplan zu Dießen, 
Landgerichts Landsberg, gleichen Regierungss 
bezirfes, Priefter Franz Xaver Gartner; 

unterm 4. Juli l. J. die fath. Pfarrei Bibe⸗ 
rachzell, Landgerichts Roggenburg, im Schwäs 
biſch · Neuburgiſchen Regierungsbezirke, dem 
bisherigen KaplaneisBenefijiaten von Miſ⸗ 
fen, Landgerichts Immenftadt, in demfel« 
ben Regierungsbezirke, Priefter Gaudenz 
Waldvogl; | | * 

unterm 5. Juli 1. Is. das De 
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nefizium in Langenerringen, Landgerichts 
Schwabmuͤnchen, im Schwaͤbiſch⸗Meuburg⸗ 
iſchen Reglerungsbezirke, dem dermaligen 
Caplan in Mittelberg, Landgerichts Sont⸗ 
hofen, in demſelben Regierungsbezitke, Prie- 
ſter Joſehh Mar Noherr; 

unterm 6. Juli l. Is. die kath. Pfarrei 
Stadl, Landgerichts Schongau, in Ober— 
bayern, dem bisherigen Pfarrer in Em— 
menhauſen, Landgerichts Buchloe, im Res 
gierungsbejirfe von Schwaben und Meu: 
burg, dem Priefter Joſeph Hof gärtner, 
und unterm 8. Juli 1. Is. die Pfarrei Kicn- 
berg, Landgerichts Trofiberg, in Oberbayern, 
bem bisherigen Pfarrer zu Zorneting, Land» 
gerichts Ebersberg, in demfelben Regies 
rungsbezirke, Priefter Peter Joſehh Doll: 
mann, zu verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 4. Juli 1. Js. allergnäbdigft zu 
genehmigen geruht, daß das Benefizium zu 
Gartlberg, Landgerichts Pfarrfichen, in 
DMiederbayern, von dem Hochwuͤrdigen Herrn 
Bifchofe von Paffau, dem bisherigen Eoo- 
perator in Hengersberg, gleichnamigen Land- 
gerichts, in demfelben Regierungsbezirke, 
Priefer Wilhelm Zottmann, 

und unterm 7. Juli I. Is. daß die 
katholiſche Pfarrei Oberigling, Landgerichts 
Landsberg, in Oberbayern, von dem Hoch⸗ 
wuͤrdigen Herrn Biſchofe von Augsburg, 
dem bdermaligen Pfarrer in Fremdingen, 
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Herrfchaftsgerichts Dettingen, im Schwäs 
biſch Neuburgifchen Regierungsbezicke, Prier 
fer Johann Baptiſt Bum üller, verlie- 
hen werde. 

Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben unterm 5. Suli I. Is. die erledigte 
proreftantifche Pfarrftelle zu Schiersfeld, 
Dekanats Obermoſchel, in der Pfalz, dem 
Pfarramts: Candidaten Philipp Earl B a: 
Kian, aus Zweybruͤcken, allergnädigft zu 
verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm 2. Jull 1. Is. der von dem 
Heren Reichsrathe Grafen v. Giech, für 
den bisherigen Pfarrer, Chriftian Ludwig 
Guſtav Hall, zu Peeften, Defanats Thur⸗ 
nau, in Oberfranken ausgeftellten Präfens 
tation auf die proteftantifche Pfarrei Lim⸗ 
mersdorf, deffelben Dekanats, die Allerhöchft 
Sandesfürftlihe Beſtaͤtigung allergnädigft 
zu ertheilen geruht. 





Ordens⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sic, vermöge allerhöchfter. Entfchlief- 
fung vom 27. Juni 1. J. allergnäbigft bewo⸗ 
gen gefunden, dem Unterauffchläger zu Her: 
zogenauradh, Johann Müller, 

und dem Corporal Johann Griebl, 
von der Garnifons,Eompagnie Nymphen⸗ 
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burg, die Ehrenmünze des Königlich Bay⸗ 
erifhen Ludwige-Ordens zu verleihen. 





Koͤniglich Allerhöchfte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen, 





Seine Majeftät der König ber 
ben Eich unterm 17. Juni 1. Ye. aller: 
guädigft bewogen gefunden, dem föniglichen 
Uriverfitäts: Profeffor, Dr. Philipps, die 
aller hoͤchſte Erlaubniß zur Annahme und 
Tragung des ihm von Seiner päpftli- 
hen Heiligkeit verfiehenen Ritterkreuzes 
des Drdens vom heiligen Öregorius, zu 
erteilen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
den berzoglich Peuchtenbergifchen Forftmeis 
Kern, Wilhelm Richftein, in Kipfenberg, 
und Earl Wenfe, in Eichftäde, die An- 
nahme und Tragung des ihnen von Sei— 
ner Majeftät dem Kaifer von Rußland 
verliehenen Stanis laus /Ordens IIL, Claſſe 
zu genehmigen. — 








Großjãhrigkeits · Erflärung. 





Seine Majeftde der König has 
ben Sich unterm 7. Juli 1, Js. aller 
gnädigft bewogen gefunden, die Maria Bar- 


— 73 — 
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bara Endriß, geborne Kaufmann, Ehe; 
frau des Müllers Johann Endriß, in 
Maßbach, Landgerichts Münnerftadbt, auf 
allerunterthänigftes Anfuchen, für großjährig 
zu erklaͤren. 








Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben ben Machgenannten Gewerbe » Priviles 
gien alfergnädigft zu ertheilen geruht: 

unterm 4, April I. Is. dem Mechar 
nifus Joſehh Roy, aus Landau in der 
Pfalz, auf Anfertigung der von ihm erfun« 
denen Mafchine zur Erzeugung aller Arten 
enlindrifch geformter Nägel und Stifte aus ; 
gejogenem oder gemwalztem Drahte jedes bes 
liebigen Metalles, und von blechenen oder- 
fupfernen DMiednägeln, fo wie auf Einrich- 
tung dieſer Mafchine für jede Art von ‘ 
Kraft, dann auf Anwendung derfelben zur 
befägten Mägel- und Miedenfabtifation, für 
ben Zeitraum von fünf Jahren; 

' unterm 9. April I, Is. dem Friſeur 
und Inhaber eines Pußgefchäftes, Franz 
Rom jun, in Würzburg, auf Anwendung 
und Ausführung der ‚von ihm erfundenen 
eigenthůmlichen Methode, den menſchlichen 


Kopf auf trockenem Wege zum Zwecke der 


Anfertigung genau paffender Perüdfen abs 
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juformen, für ben Zeitraum von ſechs 
Sahren; 

“unterm 23. April Il, Is. dem Phar— 
mazeuten Anton Wienner, in Münden, 
auf Anwendung der von ihm erfundenen, 
fehr einfachen und zwedmäßigen Methode, 
Flachs und Hanf in fürzefter Zeit zu ver- 
feinern, ohne die übrigen, ſchaͤtzbaren Eigen- 
fchaften derfelben, zu beeinträchtigen, für 
den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 41. Mai I, Ye. dem Hotbrun- 
nenmeifter Franz Hoͤß, in Münden, auf 
Anfertigung der von ihm erfundenen Maiſch⸗ 
Maſchine zum Bierbrauen, für. den Zeit- 
zaum von ſech s Jahren; 

unterm 14. Mai 1.8, dem Privatier 
W. Smith, in London, auf Einführung 
der von R. W. Urling Esquire, in 
Brüffel, erfundenen, ihm abgetretenen, und in 
Defterreich feit dem 4. Auguft 1842 auf 
zwei Jahre privilegieten Verbefferungen in 
der Formdruckerkunſt durch vervellfommne- 


te - Mafchinen und befonderes Verfahren, 


wodurch baummollene, feidene, wollene, pa: 


pierartige und fonftige Stoffe mit einer. 


großen Anzahl von Formen und Farben 
auf einmal und gleichartig gedruckt werden, 
fuͤr den Zeitraum von 14: Jahren; 


unterm 17. Mail. Is. dem Fabri⸗ 


kanten chirurgifcher Inftrumente und Ban⸗ 
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dagen, Johann Kafpar Schnetter, in 
München, auf Verfertigting von Bruchban⸗ 
dagen nad) der vom ihm- erfundenen Ver: 
befferung, für. den Zeitraum von f — 


Jahren; 


unterm 24. Mai l. Is. dem Zimmer: 
meifter Georg Herrlein, zu Fürch, auf 
Anwendung der von: ihm ‚erfumdenen Spie: 
gel-Doueir; und Facertir-Mafchine, für den 
Zeitraum von zehn Jahren; 


unterm 2. Yunt I. Is. dem ge 
heimen Hausarchivar und wirklichen Rathe, 
Georg Doͤllinger, zu Münden, auf Aus 
führung und Anwendung der von ihm er 
fundenen, mechanifhen Vorrichtung, durch 
welche Wagenzüge auf Eifenbahnen von ben 
Lofomotiven augenbliclih getrennt, und 
gleichzeitig die Wagenräder durch Bremſen 
gefperrt werden Fönnen, dann auf gleich: 
mäßige Anwendung biefes Mechanismus bei 
jeder andern Art von Wagen und Fuhr— 
werfen, für den Zeitraum von drei Jahren, 


und unterm 5. Juni 1. Ss. dem Mecha⸗ 
nifer Johann Jakob Heller, zu Mürn 
berg, auf Ausführung der von ihm erfun- 
denen Verbefferung des; Meef, Wagner” 
fhen Apparates zur Erzeugung induzirter 
galvanifher Ströme, für, den Zeitraum von 
drei Iaheen. — 


53 538 


| Henierungs: Blatt 


Königreich 4 * 


| 
<h 





München, Montag den 31. Juli 1843. 





Yunhart: 
Könige. Allerhöchſtes Reſcript, die Verlängerung der gegenwärtigen Sitzung der Stände-Berfammlung betr, — 





Belanntmahung, den Vertrag mit dem Großherzogthum Sachen: Weimar wegen der Boll: und Handels: Vers 


ältniffe , desgleihen der Beſteuerung der inneren Erzeugniffe im großherzoglichen Vordergerichte Oftpeim 
etreffiend. — Dienſtes⸗Nachrichten. 





Koͤniglich Allerhöchſtes Reſcript, Stände des Reiches! Wir finden Uns ber 
die — = —— Sigung der wogen, die von Uns nad) den Beftimmuns 
—— ———— gen des Tit. VII. $. 23. der Verfaffungs: 
Ludwig Urkunde bis zum 31. des laufenden Monats 

von Gottes Gnaden, König von Bayern, und Jahres verlängerte Dauer der gegenwaͤr⸗ 


Herzog * weg, * und in tigen Sitzung der Stände Unferes Reiches 


Schwaben ıc. x. noch bis zum 20. Auguft heurigen Jahres ein« 


Unferen Gruß zuvor, Liebeund Getreue, ſchließlich, zu verlängern, und fehen bis zu 
39 
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diefem Zeitpunfte vertrauensvoll in beiden 
Kammern der vollftändigen Erledigung ber 
auflinferen Befehl an diefelben gebrachs 
ten Gegenftände entgegen. 

Wir bleiben Unferen Lieben und Ges 
treuen, den Ständen des Reiches, mit Kb: 
niglicher Huld und Gnade gewogen. 


Bad Brücdenau, den 24. Juli 1843. 


Ludwig. 


Schr. von Giſe. Fehr. von Schrenk. 
von Abel. Frhr. von Gumppenberg. 
Graf von Seinsheim. 


Auf König. Alterhöchften Befehl 
der General« Secretär 
Sr. v. Kobell. 





Bekanntmachung, 


den Vertrag mit dem Großherzogthum Sachien- 

Weimar wegen der Zolls und Handels-Verhält— 

niffe, desgleichen der Befteuerung der innern 

Erzeugniffe im großherzoglichen Vordergerichte 
Dftheim betrf. 


Da der zwifchen den Königreichen 
Bayern und Württemberg einerſeits und 
dem Großherzogthume Sachſen andererfeits 
unter dem 25. Jänner 1831 abgeſchloſſene 
Vertrag über die Inklavirung des großher- 
zoglich fächfifhen Vordergerichts Oftheim 
in ben bayerifch-wärttembergifchen Zollver: 
ein mit dem Jahre 1842 zu Ende gegan: 
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gen ift, fo haben in Gemäßheit der inzwis- 
fhen gefchloffenen Verträge über die Er 
richtung und Fortdauer des großen deutfchen 
Zell; und Handels⸗Vereines die koͤniglich 
bayerifche und die großherzoglich fächfifche 
Regierung es für angemeffen erachtet, we⸗ 
gen der Zolls und Handelsverhältniffe, ins 
gleihen der Beſteuerung der inneren Er: 
jzeugniffe in dem großherzoglihen Worders 
gerichte Oſtheim, neue, den gegenmärtis 
gen Verhäftniffen entfprechende Verabre⸗ 
dungen zu treffen, und zu diefem Ende durch 
beiderfeitige Bevollmächtigte unter dem 24. 
Mai diefes Jahres zu Nuͤrnberg einen aus 
zwölf Artifeln beftehenden Vertrag abfchliefs 
fen Taffen. 

Die Beflimmungen deffelben werden 
nunmehr, nachdem folher von Geiner 
Königliden Majeftät unter dem 10. 
vorigen Monats die allerhöchfte Genehmi; 
gung erhalten hat, auch die beiderfeitigen 
Ratififations : Urfunden ausgewechfelt wor; 
den, andurch zur allgemeinen Kenntniß und 
Darnachachtung oͤffentlich bekannt gemacht. 


Artikel 1. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der 
Großherzog von Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach 
erflären Sich unbefchader Ihrer landes— 
herrlihen Hoheite-Nechte bereit, den Ans 
ſchluß des Großherzoglichen Vordergerichtes 
Dftheim an Das in Bayern hinfichtlich der 
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Zölle und der übrigen indirekten Abgaben 
beftehende Gefeßgebungs- und Verwaltungs» 
Syſtem fortdauern zu laffen. 

Demnach werden die Gefege und Ver: 
ordnungen über die aufden Eingang, Yus: 
gang und Durchgang, ſowie auf die Pro- 
buction, den inneren Verkehr oder den Ver- 
brauch von Waaren gelegten Abgaben, fo 
weit fie in den, Oftheim zunächft liegenden 
Baperifchen Bezirfen gegenwärtig gültig 
find oder kuͤnftig erlaffen werden, in dem 
gedachten Wordergerichte gleihmäßig zur 
Anwendung fommen. 

Neue Gefeße, Verordnungen und Voll⸗ 
zuge: Vorfchriften werden zum Behufe der 
Einführung derfelben in Oftheim dem Groß⸗ 
herzoglihen Staats: Minifterium oder — 
was die Volljugs-VBorfchriften betrifft — 
dem Großherzoglichen Landfchaftscollegium 
zu Weimar zeitig mitgerheilt werden. 


Artikel 2. 


Zwifhen den Königlih Baperifchen 
Landen und dem Gebiete des Grofherjogs 
lichen Vordergerichts Oftheim wird auch 
ferner ein voͤllig freier und unbelaſteter Ver⸗ 
kehr mit den gegenſeitigen Erzeugniſſen und 
Waaren ſtattfinden. 

Namentlich ſollen hiebei Binnenzoͤlle 
und Uebergangs⸗Abgaben unter keinerlei Bes 
nennung erhoben werben, und ebenfo wenig 
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eine Ruͤckverguͤtung von Steuern beim Ue; 
bergange beſteuerter Gegenfiände aus dem 
einen in das andere Gebiet zuläßig ſeyn. 


Artikel 3. 


Da in Folge der, unter fämmtlichen 
Mitgliedern des Gefammt-Zoll: Vereins ges 
troffenen Abreden die Zollgefeßgebung im 
Großherzogehum Sachſen mit der in Bayern 
wefentlich übereinftimmt, fo wird Geiner 
Königlihen Hoheit dem Großherzoge 
anheim geftellt, anftatt der bisherigen Ge⸗ 
feßgebung das Zollgefeg und die Zollords 
nung vom 1. Mai 1838 nebft den bazu 
gegebenen oder fünftig zu gebenden Erlaͤu⸗ 
terungen, Regulativen und Verwaltungs⸗ 
Vorfchriften, ingleichen das unter demfelben 
Tage erlaffene Zollſtrafgeſetz auch auf bas 
Vordergericht Oftheim zu erftrecfen. 


Artikel 4. 

Die Beftimmungen des Zollfartels, 
welches unter dem 11. Mai 1833 zwifchen 
den, zu dem Gefammt:Zollverein verbundes 
nen Staaten errichtet worden ift, follen auf 
die Verhältniffe bes Wordergerichtes Oft: 
heim volle Anwendung finden. 


Artikel 5. 

Seine Königlihe Hoheit der 
Großherzog wollen, fobald im Vorderge⸗ 
richte Oſtheim eine Fabrikation von Rüben. 

39 * 
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zucker ftattfinden follte, deren Beſteuerung 
in völliger Uebereinſtimmung mit ben in 
Bayern dabei in Anwendung fommenden 
Steuerfägen, Erhebungs: und Controlfor- 
men und fonftigen Einrichtungen eintreten 
laffen. 


Artikel 6. 


Bon dem Ertrage, welcher aus ben 
Eingangs» Ausgangs: und Durchgangs: 
Zöllen, fowie aus der Rübenzucferfteuer nach 
ben, zwifchen den Zollvereins-Staaten bes 
ftehenden Verträgen auf den Antheil der 
Krone Bayern einfchließlich des Worderges 
zichtes Oftheim und der fonft noch dem 
Zoll: und Steuer: Berbande Bayerns bei- 
getretenen fremdherrlichen Landestheile trifft, 
wird der Großherzoglich Saͤchſiſchen Staats 
kaſſe für das gedachte Borbergericht die bem 
Verhältniffe der Bevölkerung entfprechende 
Quote mittelft vierteljährlicher Abfchlagss 
Zahlungen und jährlicher Abrechnung ges 
währt werden, 


Artikel 7. 


Was den Malzauffchlag betrifft, fo 
bleiben die in dem Vordergerichte Oftheim 
bereits eingeführten Bayeriſchen Geſetze, 
Verordnungen und Inſtructionen auch fer: 
ner in Anwendung. 

Alle Abänderungen derfelben, welche 
etwa Bayeriſcher Seits getroffen merden 
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möchten, wird die Großherzoglich Sächfifche 
Regierung auf bdesfallfige Mittheilung und 
Einladung auch im Vorbdergerichte Oſtheim 
gleichzeitig eintreten laffen. 

Nicht minder wird daſelbſt beim Le; 
bergange von Mal;, Bier und Branntwein 
aus anderen Vereins-Landen, mit Ausnahme 
von Bayern, die Uebergangs-Steuer nad 
ben in Bayern gültigen Normen zur Erbes 
bung fommen, fowie bei der Ausfuhr von 
Bier aus Oſtheim nach anderen als den 
Bayeriſchen Landen gemäß der in Bayern 
wegen Rüdvergütung des Malzauffchlags 
beftehenden Borfchriften verfahren werden 
foll. 

Die beiden hohen Eontrahenten räu; 
men fih wechfelfeittg die Befugniß ein, 
von der richtigen Erhebung und Eontrole 
des Malzauffchlags im anderen Gebiete Ein; 
fiht zu nehmen und Beamte zu dieſem 
Zwede abjuordnen. 

Bezüglih auf das amtliche Verfahren 
in Fällen der Defraudation oder Contra 
vention gegen die Malz: Auffchlags:Gefeg- 
gebung finder im WBordergerichte Oftheim 
das Großherzoglich Saͤchſiſche Gefeg vom 
18. März 1836, das Verfahren bei Zu: 
widerhandlungen gegen die Gefeße über in- 
direfte Steuern betreffend, Anwendung. 

Es find jedoch die Aften vor der Ents 
fheidung zur allenfallfigen Erinnerung und 
nach erfolgter Entfcheidung zur Kenntnißs 
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nahme und zur Aeußerung über bas der 
Großherzoglihen Verwaltung etwa zuftes 
hende Rechtsmittel der Königlih Bayeri- 
fhen Oberbehörde, melde das Malzauf- 
ſchlags⸗Weſen in den zunächft an Oftheim 
angrenzenden Bezirken leitet, vorzulegen. 
Das Erträgniß des Malzauffchlages, 
welcher im Wordergerichte Oftheim anfällt, 
fol mit dem Ertrage diefer Abgabe im Kb; 
nigreiche Bayern zufammen geworfen und 
der Antheil der Großherzoglich Sächfifchen 
Regierung an diefem Gefammtertrage des 
Auffchlags-Gefälles (wozu auch die Ueber: 
gangs-Steuer von Malz, Bier und Brannt: 
wein zu rechnen ift) fol, nach Abzug der 
für ausgeführres Bier geleifteten Steuer: 


Vergütungen, in dem Verhältniffe der Ber 


völferung des Wordergerichtes Oftheim zu 
der Bevölkerung derjenigen Bayeriſchen 
Landestheile, in welchen der Malz: Auffchlag 
geſetzlich eingeführe ift, feftgeftellt werden. 

Strafgelder und Eonfiscate verbleiben 
— vorbehaltlich der Antheile der Denun: 
zianten — jeder Megierung in ihrem Ger 
biete, 


Artikel 8. 


Wegen des Galjes beivendet es bei 
der bisherigen Einrichtung, gemäß welcher 
die Bewohner des Vordergerichts Oſtheim 
ihren Bedarf an Salz aus der Königlich 
Bayeriſchen Salzfaktorei Mellrichftadt, und 
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zwar zu den nämlichen Preifen erhalten, 
welhe die Bayerifchen Unterthanen in den 
umliegenden Difteiften zu zahlen haben. 

Die Einbringung anderen als Baye⸗ 
riſchen — von der genannten Königlichen 
Baftorei bezogenen — Salzes in das Vor—⸗ 
dergericht Oftheim wird der Strafe der Eon: 
trebande nach Maaßgabe des Zollftrafgefeges 
unterliegen, 

Seine Königlide Majeftdt von 
Bayern werden dafür der Großherzoglich 
Saͤchſiſchen Staats:Kaffe eine der Sal 
eonfumtion im WBordergerichte Oftheim ent» 
fprechende Vergütung anweifen laffen, 


Artikel 9. 


Seine Königlihe Hoheit wollen 
auch fernerhin eine Fabrikation von Spiels 
Karten im Gebiete des Wordergerichtes 
Oſtheim nicht geftatten, wogegen eine dem 
dortigen Verbrauche angemeffene Menge von 
Spielfarten, mit dem Großherzoglih Saͤch⸗ 
ſiſchen Stempel verfehen und von einem 
Atteſte der Großherzoglichen Landesbehörde 
begleitet, aus dem Großherzogthume Sach—⸗ 
fen durch das Königlich Bayeriſche Gebiet 
nah Oftheim übergehen darf, woſelbſt übri- 
gens die im Großherzogehum geltenden ge; 
feglichen Beftimmungen über das Spiels 
Karten-Monopol in Kraft bleiben. 


Artikel 10. 
Die Beftimmungen des Vertrages vom 
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35. Januar 1831 Artifel 9. im Betreff des 
Baues und der Unterhaltung der dort ges 
nannten Straffen werden auch fernerhin auf- 
recht erhalten. 

Für die Benugung der durch das Vor⸗ 
dergericht Oftheim führenden Wege foll auch 
in Zukunft unter feinerlei Namen eine Ab; 
gabe zu entrichten ſeyn, mit einziger Aus: 
nahme des Pflafters und BrücdensGeldes in 
der Stadt Dfiheim, welches für Rechnung 
der dortigen Gemeinde nach folgendem ers 
mäßigten Tarif erhoben werben wird: 

1) Pflaftergeld (bei Benügung des Stadt 
Pflafters): 

a. von angefpanntem Vieh, desgleichen 
von Meitpferden und leergehenden 
Pferden für jedes Stuͤck Einen 
Kreuzer, ' 

b. von nicht angefpanntem Rindvieh, 
von Efeln, Hammeln, Schweinen 
und Ziegen für jedes Stuͤck einen 
halben Kreuzer, 

e. von jedem belabenen Schiebkarren 
einen viertels Kreuzer. 

3) Brücengeld (bei Benügung der Bruͤcke 
auf der Straffe nad Oberelsbah und 
Bifchofsheim): 

von den unter 1) a, und b, bejeichs 
neten Grgenftänden die Hälfte der 
obigen Säße. 

Frei vom Pflafter» und Bruͤckengelde 
bleiben wie feither bie Deconomie-Fuhren 
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der Bayeriſchen Unterthanen und der Ans 
fpann und die Meitpferde Bayerifcher Ber 
amten ober Bebienfteten aus dem Eivil: u. 
Militär-Stande. 

Dagegen wird den Großherzoglichen 
Beamten und Bedienſteten aus Oftheim 
gleihe Befreiung vom Pflaftergelde in Fla: 
dungen gewährt werden. 


Artikel 11. 


Was in Anfehung der Beförderung 
einer ‚freien Gewerbss und Erwerbs Bewe: 
gung, der Beziehung der Märkte, der Her: 
ftellung eines gleichen Münzs, Maaßs und 
Gewichts⸗Syſtems in den, von dem Groß: 
herzogehum Sachſen mit dem Königreidhe 
Bayern und den übrigen Zollvereinsftaaten 
abgefchloffenen Verträgen und Vereinbarun⸗ 
gen flipuliet worden ift, hat auch auf das 
Vordergericht Dfiheim Anwendung zu für 
ben, fowie überhaupt diefe Verträge und 
Vereinbarungen bezüglich auf alle bie Er: 
feichterung bes Verfehrs innerhalb des Zolls 
vereines bezielenden Verhaͤltniſſe zur Norm 
dienen ſollen. 


Artikel 12. 


Die Dauer des gegenwärtigen Ders 
trags wird vorläufig bis zum legten Des 
jember 1853 feftgefeßt. 

Wird der Vertrag während diefer Zeit 
und fpäteftens neun Monate vor Ablauf 
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derfelben nicht gefünbiget, fo fol er auf 
noch zwölf Jahre und fo fort von zwölf 
zu zwölf Jahren als verlängert angefehen 
werben. 

Münden den 17. Juli 1843, 


Minifterium des Königlichen Haufes und 
des Aeußern. 


Schr. von Giſe. 
Durch den Minifter 


der geheime Secretär: 
Geſſele. 





Dienftes:Nachrichten, 


Seine Majefidt der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dd. Afchaffenburg den 17. Juli I. Is., den 
Eduard Frhen. v. Berhem auf Stei- 
nad, auf fein allerunterthänigftes Anfuchen 
zu Allerhoͤchſtihrem Kämmerer zu er: 
nennen. 

Da nach ben gemachten Wahrnehmun- 
gen der Umfang der Gefchäfte bei der k. 
Oberſten Baubehörde in neuerer Zeit fich 
in der Art vermehrte hat, daß die Leitung 
diefes Höchft wichtigen Gefchäftsjweiges bie 
volle und unausgefeßte Thätigkeit des je; 
weiligen WBorftandes jener Behörde in Ans 
fpruch nimmt, fo haben Seine Majeſtaͤt 
der König geruht, vermöge Allerhöchfter 
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Entfchließung vom 13. Juli d. J. den ders 
maligen VBorftand der Oberften Baubehörbe, 
geheimen Rath und Hofbau⸗Intendanten, 
Leo von Klenze, in ber allergnädigften 
Erwägung, daß mehrfache anderweite Ge 
fchäfte deffen bewährte Erfahrung und uns 
getheilte Thätigfeit erheifchen, der ihm übers 
tragenen Stelle eines Vorftandes der Obers 
ften Baubehörde mit Belaffung des Titels 
und Ranges, fo wie unter dem Ausdrude 
der Allerhöchften Zufriedenheit mit den von 
ihm auf diefer Stelle geleifteten erfprießfi- 
hen Dienften zu entheben, und zum Bor: 
ftande ber Oberften Baubehörbe in provi- 
forifcher Eigenfhaft, mit dem Titel und 
Range bes Directors einer Centralftelle, 
den bisherigen Regierungs / uud Kreis-Bau- 
rath bei der k. Regierung von Unterfranken 
und Afchaffendburg, Kammer des Yunern, 
Franz Joſeph Schierlinger, allergnd: 
digft zu ernennen. 

Ferner haben Allerhböcftdiefelben 
Sich unterm nämlichen Tage bewogen ger 
funden, den Oberbaurath Friedrich Heinrich 
Freiheren von Pehmann, in ben ver: 
dienten Ruheftand für immer treten zu laf- 
fen, und demfelben hiebei in wohlgefälliger 
Anerkennung feiner mehr denn 5Ojährigen 
treuen und redlichen Dienftleiftungen, fo 
wie feiner bewährten Anhänglichkeit, den 
Titel und Rang eines geheimen Oberbaus 
Rathes tars und fiegelfrei zu verleihen, for 
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fort die in Erledigung kommende Stelle 
eines dritten Oberbauraches bei der Ober: 
ften Baubehörde, in proviforifcher Eigen: 
fchaft, dem bisherigen Regierungs: und Kreis: 
Baurath bei der k. Regierung von Schwa: 
ben und Neuburg, Kammer des Innern, 
Georg Paul Neidhard, und die weiter 
eröffnete Stelle eines vierten Oberbaurathes 
bei gebachter Oberſter Baubehoͤrde, gleich 
falls in proviforifcher Eigenfchaft, dem ber: 
maligen Regierungs: und Kreis: Baurath bei 
der k. Megierung von Oberbayern, Kammer 
bes Innern, Friedrih Panzer, allergnd: 
digſt zu übertragen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 5. Zuli 1. J. den Oberauffeher zu 
Mferd, Adolph Zehrer, in Simbach, in 
proviforifcher Eigenfhaft zum Grenz⸗Ober⸗ 
eontrofeur in Zwieſel zu ernennen; ben 
Grenz: DOberfontroleur, Georg Treiber, 
zu Waidhaus, feinem Anfuchen gemäß, in 
gleicher Eigenfhaft nach Wegfcheid zu ver- 
fegen, und am deſſen Stelle zum Grenz: 
Dbercontroleur in Waldhaus den Haupt- 
zollamts-Affiftenten, Raver Zehbauer, zu 
Mürnberg, in proviforifcher Eigenfchaft, zu 
ernennen ; 

unterm 12. Juli 1. J., die erledigte 
Stelle eines Regierungs; und Kreis: Baus 
Rathes bei der Regierung von Mittelfran- 
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Pen, Kammer des Innern, dem bisherigen 
Dber: ingenieur bei der Oberften Baube⸗ 
hörde, und dermaligen technifhen Vorſtande 
der Eifenbahnbau:Commiffion in Nürnberg, 
Friedrich Auguft Pauli, in proviforifcher 
Eigenfhaft zu verleihen; zum Ober⸗Inge⸗ 
nieur bei der Dberften Baubehörde, ven 
bisherigen Baus» Conducteue der Baus ns 
fpeetion Speyer und dermalen functionicens 
den Ober-ngenieur, Carl Hummel, gleich: 
falls in proviforifher Eigenſchaft allergnd; 
digft zu befördern; ferner zu der erledigten 
Stelle eines Bau-Eonducteurs bei der Baus 
Inſpection Speyer, in Frankenthal, den 
Baus Practilanten Friedrich Buͤrklein, 
aus Burf, Landgerichts Waffertrüdingen, 
in Mittelfranfen, und zu jener eines Bau- 
Eondueteurd in Zweybruͤcken den Baus 
Practifanten u. funetionirenden Bauconducs 
teur, Albert Schwar zenber ger dortſelbſt, 
beide letztere ebenfalls proviforifch, zu ernennen; 

unterm 14. Juli l. J., den Revier 
förftee zu Lauenhain, Heinrich Auguſt 
Gränzer, feiner Bitte willfahrend, in 
gleicher Dienfteseigenfchaft auf das neuge⸗ 
bildete Forftrevier Glashütten, im Forftamte 
Bayreuth, zu verfegen, und an deffen Stelle 
für Lauenhain, im Forftamt Kronach, ben 
Forftamts-Actuar von Wunſiedel, Hermann 
Köppel, zum proviforifchen Mevierförfter, 
zu ernennen. 


Kegierungs- Blatt 
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Münden, Mittwoch ‘den 16.. Auguft 1843. 





Inhalt: 


Bekanntma 


ng, die Aufldfung ber k. Staats⸗Schuldentilgungs-Spezial-Kaſſa Bamberg betr. — Bekanntmachung, 


unerhoben gebliebene Kapitatien betr. — Dienſtes-Nachrichten. — Pfarreien = und Benefiziens Berfeihuugen ; 
Präfentations » Beftätigungen. — Biihöfl. Domkapitel zu Paßau. — K. Wfademie der Wiſſenſchaften. — 
Ordens: Verleihungen. — Königlih Alterhöhfte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration. — 
Prübdieatd= Verleihung. — Großjährigkeits : Erfiärung. 





Bekanntmachung, 


die Auflöfung der k. Staats⸗Schuldentilgungs /Spe⸗ 
' ® ialRafı Bamberg betr. — 


Durch allerhoͤchſten Beſchluß vom 17. 
April d. J. haben Seine Majeftät 
der König die Aufloͤſung ber k. Staats; 
Schuldentilgungs : Spezial: Kaffe Bamberg 


und bie Weberweifung der Gefchäfte der⸗ 


felben: an die f. Staats: Schuldentilgungs- 
Spezials Kaffe Nürnberg, vom 1. Oktober 
1843 anfangend, allergnädigft auszufprechen 
geruht. 

Diefe allerhöchfte Verfügung wird hier⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß ; gebracht, und 
zugleich. bemerkt, daß det pflichtſchuldigſte 
Volljug derſelben im Monate September 
ſ. J. beginnen werde, und ſich ſodann die 
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mit der bisherigen k. Spezial:Kaffe Bam⸗ 
berg in Gefchäftsverbindung geftandenen k. 
Behoͤrden, Stiftungen, Gemeinden und 
Privaten, deßhalb an die k. Staats-Schul: 
bentilgungs-Spezial:Kaffe Nürnberg zu wen; 
den haben. 

Münden am 31. Juli 1843, 


Königlide Staats-Schulden 
tilgungs:Commiffion. 
v. Weigand, Minifterialrarh. 
Petzl, Seeretaͤr. 





Bekanntmachung, 
unerhoben gebliebene Kaplialien beireffend, 


Don dem gemäß der Brfanntmachung 
vom 22. Oktober 1840 (Regbl. S. 907 — 
909.) zur Heimzahlung oder Umwandlung 
gefündeten Reſt der verlooften vierprozentiz 
gen Staarsfchuld find nachſtehende Obli— 
gationen noch nicht zur Einlöfung ange, 
meldet worden. 


Com. Cat. Nr, Betrag. 
57,743 100 fl. 
60,272 100 fl. 
60,982 100 fl. 


Die Befiger diefer Obligationen wers 
den demnach aufgefordert, ohne meitern 
Verzug zur Einlöfung derſelben bei den 
einfchlägigen Spezial: Schufdentilgungsfaf: 
fen fih zu melden, auferdefien ihre For— 
derungen nach $. 13. des Gefeßes vom 11. 
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September 1825 (Gefegblatt &. 202.) nach 
Ablauf von fehs Monaten zu Gunſten der 
Fönigl. Staats: Schuldentilgungs-Anftalt er: 
loſchen feyn werben. 

Münden am 8. Auguft 1843. 


Königlihe Staats: Schulden: 
tilgungs-Commiffion. 
v. Weigand, Minifterialrarh. 
Petzl, Secretaͤr. 





Dienſtes-Rachrichten. 





Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, dd. 
Bad Brücenau den 27. Juli I. J., den 
k. Kammerjunfer Guftav Freiherrn von 
Stain zum Nectenftain, 

und dd. Bad Brücenau den 29. Juli 
1. J., den k. Kammerjunfer Karl Ludwig 
Edfar Freiheren von Bethmann, beide 
auf ihr allerunterchänigftes Anfuchen, zu Al: 
lerhoͤchſtihren Kämmerern zu befördern; 

unterm 6. Juni l. J. den Mevierförfter 
zu Limmersdorf, Forſtamts Bayreuth, Jor 
ſeph Singel, zum proviforifchen Forft- 
meifter auf das erledigte Forftamt Horlach 
zu ernennen; 

unterm 11. Juli 1, 3. die bei dem 
Kreis» und Stadtgerihte Schweinfurt er: 
ledigte Directorftelle dem bisherigen Land» 
eichter zu Meumarft, Johann Guftav Fried- 


rich Wuͤlfert, zu verleihen; 
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unterm 16. Juli I. Is., zum Buch: 
halter bei der Schuldentilgungs / Spezial; 
Kaffe in Nürnberg, den bisherigen contros 
lirenden Buchhalter bei der Spezialkaffe in 
Bamberg, Joſeph Steigner, in probis 
forifcher Eigenfchaft, dann 

auf das erledigte Revier Maut, im 
Forftamte Wolfftein, den Forftwart zu Schöf: 
weg, Forſtamts Schönberg, Simon Grie— 
bel, zum proviforifchen Mevierförfter zu 
ernennen; 

unterm 17. Juli 1. J., entfprechend 
den von den Derheiligten desfalls geftellten 
allerunterthänigften Bittgeſuchen, die Vers 
feßung der Poftoffizialen, Guftav von Kohl- 
Bagen, von dem Poftamte Hof an das 
Oberpoſtamt München; — Alois von Pe- 
ter, von dem Oberpoſtamte Würzburg an 
das Oberpoſtamt München; — YAuguft von 
Muͤhlholz, von dem Oberpoftamte Würz 
burg an das Oberpoſtamt Mürnberg; — 
Theodor Freih. von Feury, von dem Poſt⸗ 
amte Hof an das Poftamt Paßau; — und 
Friedrich Perr, von dem Dberpoftamte 
Würzburg an das Poſtamt Paßau, zu ges 
nehmigen, und 

zu Poftoffizialen IM. Claſſe in provis 
forifcher Eigenfchaft die practizirenden Uns 
terlieutenants Theodor Lamey und Fo: 
hann Schddinger bei dem Oberpoftamte 
Würzburg, 

fodann die Poftaccejfiften Heinrich 
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Hauenftein, bei dem Oberpoftamt Augss 
burg; — Philipp St ark und Paul Schw 
fter, bei dem Poftamte Hof; — Ferdinand 
Habel, bei dem Oberpoftamte Augsburg ; 
— Wilhelm Meffer, bei dem Oberpoſt⸗ 
amte Würzburg; — Johann Eaflifch, 
bei dem Poftamte Lindau; — Herrmann 
Rei, bei dem DOberpoftamte Würzburg; 
— Ludwig Weber, bei dem Poftamte Hof, 
und Ludwig Me, bei den Oberpoftamte 
Augsburg zu ernennen; 
unterm 23. Juli (. Y8., die Gtelle 
eines zweiten Aktuars bei dem Bandgerichte 
Bichofsheim, im Regierungsbezirfe von 
Unterfranken und Afchaffenturg, dem in 
Folge der Gerichtsbarfeits » Abtretung des 
kehens Gersfeld übernommenen Herrfchaftss 
gerichte:Aftuar Johann Georg Püls, und 

unterm 24. Juli 1. Is., die erledigte 
I. Affefforftelle bei dem Landgerichte Rog— 
gendburg, im Schwäbifch ; Neuburgifchen 
Regierungsbezirfe,dem bisherigen Land⸗Com⸗ 
miſſariats⸗Aktuar zu Bergzabern, Karl 
Braun, feiner alferunterthänigften Bitte 
entfprechend, zu verleihen; 

unterm 24, Yuli 1. Is., den Rent⸗ 
beamten Heinrich Berner, zu Auerbach, 
feiner Bitte entfprechend, auf den Grund 
des $.22. lit. C. der IX, Beilage zur Vers 
faffungsurfunde, in den definitiven Ruhe: 
fand treten zu laffen, und demfelben bie 
Allerhoͤchſte Zufriedenheit mit feinen viel 
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jährigen treuen und erfprießfichen Dienſten 


zu bezeigen; 


unterm 25. Juli I. 38.,' auf die er: 


ledigte I. Landgerichts: Affefforftelle zu Por 
“tenftein, in 'Oberftanfen, ben bisherigen 


"2. Affeffor bei dem Landgerichte Stadt: 


fteinach , Leonhard Platzer, vorruͤcken zu 
Taffen, und zu der hiedurch eröffneten IE 


ö; Aſſeſſorſtelle bei dem Landgerichte Stadt- 
fleinah den Wechtspractifanten Guſtav 


Brems, aus Eichflädr,; zu ernennen; 


- 


unterm 26. Yüli l. Is., die erledigte 


Rechnungs⸗ Conmiſſaͤrſtelle IM. Efaffe bei 


der General⸗Bergwerks⸗ und Salinen⸗ Ad⸗ 
miniſtration dem Saljamtsſchreiber Was 
lentin Gießl, von Lindau, in proviforis 


ſcher Eigenſchaft zu verleihen, und zum 


Rechnungs: Eommiffär III. Claſſe bei ges 
dachter Stelle extra statum ben functionis 
renden Rechnungs: Revidenten, Johann Do; 


nabauer, prosiforifch zu ernennen; 


unterm’ 27. Juli I. Is., den Affi: 
ftenten im Inſpections- und Abminiftras 
tions: Burcanı der Zollgrenzwache, Lorenz 
Kronftaller, zum: Mebenzollamts- Con; 


troleur des Mebenzollamts I. Mähring, im 
Hauptzollamtsbezirke Waldfaffen, in pros 
viforifcher Eigenfihaft, zu ernennen; 


unterm 29. Juli I. Is., den Revier: 


korſter zu Burgjoß, Joſeph Paulfranz, 


4 


feiner Bitte wilfahrend, in gleicher Eis 


genfchaft auf das im Forftamte Bifchbrunn 
erledigte Forftcevier Biſchbrunn zu verfegen, 
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und an deſſen "Stelle zum provlſoriſchen 


Mevierfoͤrſter für Burgjoß, im Fvtſtamt 
DOtb, den’ Aetnar und Functldnaͤt im) Forſt⸗ 
buͤreau zu” Wuͤrzburg, Domnikus "hu, 
zu ernennen; 
unterm 30. Juli 1.'%8., die’ erlebigte 
Function eines aͤrztlichen Mitgliedes bei 
dem Kreis⸗Medicinal⸗Ausſchliſſe von Mit⸗ 
telfranken dem Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Arjte, Med. Dr. Idhann Baptiſt Frie d⸗ 
reich, in Ansbach, zu uͤbertragen; 
“unterm -31, Juli nl. J. die eroͤff⸗ 
nete Stelle eines Regiſtrators bei der k. 
Regierung der Pfalz, Kammer: bes Intern, 
in proviſoriſcher Eigenſchaft dem bisheri⸗ 
gen Landeommiſſariats-Aktuar Valentin 
Schneider, in Kufel, feiner allerunteblthaͤ⸗ 
nigften Bitte entfprechend zw verleihen ; 
unterm 5. Aug.1. J. auf das erledigte Forſt⸗ 
revier Altneuhaus im Forftamte Vilseck, den 
Aktuar des Forftames Preffach, Julius Hu $, 
zum proviforifchen Revierförfter zu ernennen, 
und den Eontroleur bei’ der Kreis— 
faffe von Niederbayern, Johann’ Mepomuck 
Paufhmann, auf den Gtund' des 922, 
lit, D. der IX. Beilage zur  Verfafftings- 
Urkunde, in den definitiven Ruheſtand tres 
ten zu Taffen. 


Pfarreien» und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentations-Beftätigungen, 


Seine Majeftde der König ha 
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ben nachfiehende kath oliſch e Pfarreien und 
Beneſtſien allergnaͤdigſt zu verleihen geruht; 

unterm 2% Juli l. Is., die Pfarrei 
Waal, Landgerichts Pfaffenhofen, in Ober⸗ 
bayern, und die mit ihr vereinigte Pfarrei 
Mohrbach, dem Pfarramts⸗-Candidaten 
Prieſter Alois Klee, zur Zeit Kaplan in 
Walleshauſen, Landgerichts Landsberg, in 
demſelben Regierungsbezirke, und die Pfarrei 
Baisweil, Landgerichts Kaufbeuern, im Re⸗ 
gierungsbezirke von Schwaben und Neuburg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Rieden, deſſel⸗ 
ben Landgerichts, Prieſter Jakob Schweyr; 

unterm gleichem Tage die Pfarrei 
Oberhaunſtadt, Landgerichts Ingolſtadt, in 
Oberbayern, dem dermaligen Pfarrer zu Doͤll⸗ 
wang, Landgerichts Neumarkt, im Regier⸗ 
ungs ⸗Bezirke der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg, Prieſter Michael Meixner; 

unterm 23. Juli l. Is. die Pfarrei 
Affeking, Landgerichts Kelheim, in Mieder⸗ 
‚bayern, dem dermaligen Cooperator in Main» 
burg, Landgerichts Abensberg, in demfelben 
Regierungsbezirfe, Priefter Andreas Ros- 
ner, und 

die Pfarrei Rarſetten, Landgerichts 
‚Mördlingen, im Regterungsbezirfevon Schwa⸗ 
ben und Meuburg, dem bermaligen erpo- 
nirten Caplan in Died, Bandgerichts Fried» 
berg, in Oberbayern, Prie ſter Joſeph Teu⸗ 
felhart; 

unterm 24, Juli 1.38. das zweite 
Kaplaneis Benefizium in Lauingen, gleichna- 
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migen Landgerichts, im Schwaͤbiſch⸗Meu⸗ 
burgiſchen Megterumgsbezirke,i dem bermas 
rigen Kaplan in Göggingen,: gleichnamigen 
Landgerichts, in demſelben Regierungsbe⸗ 


zirke, Priefter Mathias Müller, 


endlich unterm 26. Juli I. Is. die 
Pfarrei Kreuzehal, Landgerichts Kempten, 
im Schwaͤbiſch: Neuburgiſchen Regierungs⸗ 
Bezirke, dem dermaligen Kaplan zu Kiſ⸗ 
fing, Landgerichts Friedberg, Prieſter Jo⸗ 
feph Max Wittmann. 

"Seine Majeftät ber König ha— 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, un: 
term 21. Juli l. Is., daß bie Farholifche 
Pfarrei Seußling, Landgerihts Bamberg 
IL, in Oberfranken, von dem Hochwuͤrdigſten 
Herrn Erzbifchofe von Bamberg, dem: bis- 
herigen Pfarrer von Thurndorf, Landge- 
xichts Auerbach, im OberpfätzifchRegens- 
burgifchen Regierungsbezirfe, Priefter Ernft 
Foͤrtſch; 

unterm 23, Juli l. Is., daß die Pfar⸗ 
rei Gamersdorf, Landgerichts Moosburg, 
in Oberbayern, von dem Hochwuͤrdigſten 
Herrn Erzbifhofe von München: Frenfing, 


dem bisherigen Pfarrer von Garching, Band: 


gerichts Münden, Priefter Franz; von Dr 
la Mayr; 

unterm 27. Juli 1. Is., daß die Pas 
tholiſche Pfarrei Lntereßfeld, Landgerichts 
Königshofen, im Megierungsbezirfe von 
Unterfranfen und Afchaffenburg, von dem 
Hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von Würy 
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burg, dem bisherigen Pfarrer von Stern: 
berg, deſſelben Landgerichts, Priefter Wil—⸗ 
beim Fritz; 
unterm 29. Juli I. 8, daß bie 
Fatholifche Pfarrei Mittelberg, Landgerichts 
Sonthofen, im Schwäbifch:Neuburgifchen 
Regierungsbezirke, von dem Hochwuͤrdigen 
Herrn Bifchofe von Augsburg, dem bisherigen 
Pfarrer von Ofterfhwang, Landgerichts Im— 
menſtadt, Priefter Jofeph Hartmann; 
unterm 30. Zuli 1. 8, daß 

die katholiſche Pfarrei Traunfeld, Landges 
richts Kaftl, im Regierungsbezirfe ber Ober: 
pfal; und von Negensburg, von bem Hoch 
würdigen Herrn Bifchofe von Eichftädt, 
dem Priefter Johann Gottfried Leng fel— 
der, zur Zeit Eooperator in Poͤlling, Lands 
gerichts Neumarkt; 

unterm 2. Auguft I. Is., daß von dem 
Hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von Eichftädt 
die Pfarrei Pleinfeld, gleichnamigen Land⸗ 
gerichts in Mittelfranfen, dem bisherigen 
Domeifar am Deme zu Eichftäde, Priefter 
Joſeph Bife, und die Pfarrei Morsbach 
Landgerichts Greding, in demfelden Regie, 
eungsbezirfe, dem bermaligen Stadtpfarr⸗ 
Eooperator in Abenberg, Landgerichts Plein; 
feld, Priefter Ludwig Karl Link, 

endlich unterm 3. Auguft I. Is., daß das 
VBenefijiumin Erasbach, Landgerichts Beiln: 
gries, in Mittelfranfen, von dem Hochwuͤr⸗ 
digen Herrn Bifchofe von Eichftädt dem 
bisherigen Cooperator ber Wallfahrtskirche 
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zu Habsberg, Landgerichts Parsberg, Prie- 
ſter Jalob Schaller, dann die Pfarr-Eus 
ratie Sulzheim, gleihnamigen Herrſchafts⸗ 
gerichts, im Megierungsbezirfe von Unter 
franfen und Afchaffenburg, von dem Hoch» 
würdigen Herrn Bifchofe von Würzburg 
dem bisherigen Kaplan an der Stadtpfarrei 
zu U. 2. Frau in Afchaffenburg, Priefter 
Jakob Wilhelm, verliehen werde. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 21. Juli I. Is. die erledigte 
proteftantifche Pfarrei zu Dietenhofen, De: 
kanats Markt Erlbach, in Mittelfranken, 
dem bisherigen Pfarrer zu Kirchfarenbach, 
befielben Dekanats, Johann Ehriftoph 
Herrmann, und unter demfelben Tage 
die proteftantifhe Pfarrei Klofter Sulz, 
Dekanats Feuchtwangen, in gedachtem Re, 
gierungsbezirfe, dem bisherigen Pfarrer zu 
Veftenberg, Defanats Ansbah, Mori; 
Adam E fart; 

unterm 22. Juli I. Is. die erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Dambadh, Des 
kanats Waffertrüdingen, in Mittelfranken, 
dem bisherigen Pfarrer zu Roͤthenbach, De» 
kanats Schwabach, deſſelben Regierungsbes 
jirfes, Johann Erdmann Chriftian Doll: 
wezel; 

unterm 23. Juli 1. Is. die erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Hochſtaͤtten, 
Defanats DObermofchel, in der Pfalz, dem 
Pfarranıts » Candidaren Wilhelm. Ludwig 
Stepp, von Meckenheim; 
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unterm 26. Juli I. Is. bie erledigte 
proteftantifche Pfarrftele zu Merfendorf, 
Dekanats Windsbah, in Mittelfranken, 
dem bisherigen Pfarrer zu Sommersdorf 
und Thann, Dekanats Ansbah, Johann 
Kafpar Hegel, 

und unterm 29, Juli I. Ss. die er: 
ledigte proteftantifche Pfarrftelle zu Her⸗ 
mersberg, Defanats Pirmafenz, in ber Pfalz, 
dem Pfarramts⸗Candidaten Ludwig Philipp 
Schäfer, aus Zwenbrüden, zu verleihen 
gerubt. 

Seine Majeftdt der König has 
ben unterm 24. Juli 1.8, unter den von 
dem Magiftrate der Stade Nördlingen in 
Webereinftimmung mit Den Gemeinde: Be; 
vollmächtigeen für die erledigte erſte prote; 
ftantifhe Pfarrftelle zu Mördlingen, im 
Shwäbifh:NeuburgifhenRegierungsbezirke, 
präfentirten Geiftlichen dem bisherigen zweis 
ten Stabtpfarrer und Senior, Juſtus Frie- 
drich Günther, zu Mördlingen, die Als 
lerhoͤchſt Tandesfürftlihe Beſtaͤtigung zu 
ertheilen geruht. 


Bishöfl. Domkapitel in Paßau. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 18, Juli l. JIs. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß die erledigte 
fechfte Vicarftelle am bifhöflihen Domka— 
pitel in Paßau, von dem Hochwuͤrdigen 
Herrn Bifchof Heinrich von Pafau, dem 
bisherigen Wallfahrrs-Priefter zu Maria 
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Hilf bei Paßau, Priefter Joſeph Weftner, 


verliehen werde. 


K. Akademie der Wiffenfchaften. 


Seine Majeftät der König ha- 
ben unterm 31. Juli 1. Is. die Wahlen nachbe: 
merkter Mitglieder der k. Akademie der Wiſ— 
ſenſchaften Allerhoͤchſt zu genehmigen geruht: 


J. zu Ehrenmitgliedern 
die Wahl 


1) des Grafen v. Demidoff, Neffen 
des Grafen Anatole v. Demidoff, 
2) des Vicomte de Santarem, in Paris, 
II. zum ordentlichen Mitgliede der hiſtori— 
e * Rlafle : re 
die Wahl des Profefiors Dr. Döllinger, 
zu München, 
II. zu außerordentlichen Mitgliedern: 
die Wahl 
a. beider hiftorifhenKlaffe 
1) des Legationsrathes Zehen, v. Aretin, 
b. bei der mathematiſch-phyſikali— 
fhen Elaffe 
2) bes außerordentlichen Profeffors Dr. 
Erd, zu München, 
IV, ald auswärtige Mitglieder: 
a. bei der philofophifch-philologis 


fhen Elaffe 
die Wahl 


1) des Staatsfecrerärs bei der Republik 
San Marino, N. Borghefe, 

b, bei der phyfifalifchen Elaffe 

2) des Profeſſors Flourens, in Paris, und 

3) des Secretaͤrs d, Parifer Inſtit. Ara 90, 
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c. bei der hiftorifhen Elaffe 
4) des Archivars St. Genois, in Genf, 
V. als &orrefpondenten: - 
a. bei der philoſophiſch⸗philologi— 
Shen Elaffe 
bie Wahl 


1) des Bibliothef-Euftos in Prag, Joſeph 
Schaffark, 
b. bei der mathematiſch-phyſik ali— 
ſchen Claſſe 
2) des Sternwarte» Vorftandes Kr eil, in 
Prag, 
c. bei der hiftorifhen Elaffe 
3) des Adolph Menzel, in Breslau, 
4) bes .Gino Caponi, in Florenz, und 
5) des Moreau de Jones, in Paris, 


Drdend=Berleihungen. 


Geine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchlief- 
fung vom 21. Juni I. J. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, dem Domdechanten an ber 
Cathedrale zu Eichftäde, Priefter Doſeph 
Georg Ainmiller, und 

vermöge allerhöchfter Entfchließung vom 
-6. Juli 1.98, dem Oberften und Com; 
mandanten besChevaulegers: Regiments Krons 
prinz, Earl SFreiheren v. Pflummern, 
das Ehren: Kreuz des Königlich Bayerifchen 
kudwigs ⸗Ordens zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter. Entſchließung 
vom 2. Juli I. Is. allergnädigft bewogen ger 
funden, dem Felbwebel Johann Herr 
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mann von: berr Garnifons: Compagnie Ro- 
ſenberg die Ehren Wlünze des. Königlich. 


- Barerifchen: Ludwigs⸗Ordens, ju verleihen. 


Königlich Allerhoͤchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeſtaͤt der König her 
ben Sich unterm 13. Juli T. Is. aller: 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Pöniglichen 
Kammerjunfer und Oberpoſtrath, Ludwig 
Freiheren von Brück, die allechöchfte Er- 
laubniß zue Annahme und Tragung bes 
ihm von des Königs von Württemberg 
Majeftär huldreichſt verlichenen Ritter: 
kreuzes des Ordens der württembergifchen 
Krone zu ertheilen. 


Prädicats-Berleihung. 


Seine Königlihe Majeftät has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
durch) allerhoͤchſtes Signat v. 9. Juli l. Ze. 
dem Inhaber der Loͤwenapotheke zu Wuͤrz⸗ 
burg, Alerander Sippel, auf fein Anfus 
chen das Präbicat eines KHofapothefers zu 
bewilligen. 


Gropjährigfeits - Grflärung. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich unterm 17. Juli I, Is. aller- 
guädigft bewogen gefunden, die Maurermei: 
fterstochter, Barbara Beer, in Klingen- 
berg, auf: allerımteerhänigftes Anfuchen, für 
geoßjährig zu erfläcen. 
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Bekanntmachung, 
Uebereinkunft mit Preußen wegen des gegenfeitigen 
Schutzes der gewerblichen Waarenbezeichnung en 
betreffend. 


Minifterium des Königlichen Hauſes und 
des Aeußern. 
Nachdem mit der Königlih Preußi— 


aufgeftellten Preisaufgaben betr. — 


(hen Regierung über den gegenfeitig zu 
gewährenden gefeglihen Schug gegen den 
Mißbrauch der gewerblichen Waarenbejeich⸗ 
nungen eine Uebereinkunft abgeſchloſſen wor⸗ 
den, ſo wird die hieruͤber mit Koͤnigl. aller⸗ 
hoͤchſter Ermaͤchtigung ausgeſtellte dießſeitige 


Miniſterial⸗Erklaͤrung nachſtehend zur all⸗ 
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gemeinen Kenntniß und Darnachachtung 
hiemit veroͤffentlicht. 
München, den 11. Auguſt 1843. 


Auf Seiner Majeftät ded Königs 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Freiherr von Giſe. 


Durch den Minifter 
der fönigl. Rath, 
v. Steinddorf. 


Minifterial- Erklärung, 


die Uebereinfunft mit der Königlich Preußifchen Re— 
gierung wegen des gegenfeitigen Schuges der Waa⸗ 
ren- Bezeichnungen betreffend. 


Nachdem die Königl. Bayerifhe und 
die Könige. Preußifhe Regierung unter 
fih übereingefommen find, gegenfeitig ihre 
beiderfeitigen Unterthanen in dem gefeßlis 
hen Schuge der Waaren- Bezeichnungen 
einander gleich zu ftellen und zu behandeln, 
fo wird von dem unterfertigten Königlich 
Bayeriſchen Minifterium des Königlichen 
Hauſes und bed Aeußern in Folge befon« 
derer allerhöchfter Ermächtigung hiemit er; 
Märe, daß die Beftimmung der allerhöc: 
ften Verordnung vom 6. Mär; 1840, — 
die Nahahmung und den Gebrauch der 
Gewerbs s und Fabrifjeichen betreffend — 
fowie die analogen in der Pfalz beftehenden 
gefeglichen Beftimmungen auch zum Schuße 
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der Königlih Preußiſchen Unterthanen in 
Anwendung gebracht. werben ‚follen. 

Hieruͤber ift gegenwärtige Minifterial: 
Erklaͤrung ausgefertigt worden, welche, nad) 
erfolgter Auswehslung mit einer entſpre— 
hend gleichlautenden Königlich Preußifchen 
Minifterial = Erflärung, zur Öffentlichen 
Kenneniß gebracht werden fol. 

Minchen, den 4. Auguſt 1843. 


Königlich Bayerifches Minifterium des Kö- 
niglichen Haufes und des Aeußern. 
(L. S.) Freiherr v. Giſe. 





Dienfted: Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 30, April I. Is. den Forfimart 
Mar Borler, zu Roggenburg, zum Fors 
fteiförfter in Eberspoint, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 31. Juli I. Is., den Advo: 
katen Mar Joſeph Schirmer, zu Scre: 
benhaufen, feinem allerunterehänigften Ges 
fuche enefprechend, auf die zu Augsburg 
erledigte Advokatenſtelle, und 

unterm 6. Aug. I, Is., den Zollver⸗ 
walter Marv. Schaden, in Wintshaufen 
nah Reit im Winkel und den dortigen 
Zollverwalter Anton Schwarzenberger 
nah Windshaufen in gleicher Eigenfchaft 
zu verfeßen; 
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unterm 9. Aug. I. Is., den Rentbe— 
amten Franz von Paula Wiedemann, 
ja Odggingen, feinem Anſuchen entfpres 
hend, -auf-den Grund des Ss. 22. lit. C. 
der IX. Beilage jur Verfaffungs : rfunde, 
in den definitiven Muheftand treten zu 
laſſen; 

unterm 10. Aug. l. Is., den Salinen- 
Inſpector Alois Halbig, zu Kiffingen, 
in Anwendung des $. 22. lit. C. der IX. 
Beilage zur Verfaffungs : Urkunde, unter 
Belaffung des Titels und Functionszeichens 
in den wohlverdienten Ruheſtand zu vers 
fegen, und an deſſen Stelle zum Salinen; 
Inſpeetor und Bergmeifter zu Kiffingen 
den Bergmeifter des Hauptfalzamts Berch: 
tesgaben, Joſeph Knorr, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm gleichen Tage, auf allerunter⸗ 
thänigftes Anfuchen des Rectors an ber 
Studienanftait zu Nürnberg, Karl Ludwig 
Roth, die Entlaffung deffelben von feiner 
gegenwärtigen Dienftegftelle behufs der An- 
nahme des Vorfteheramtes an dem theolos 
gifhen Seminarium zu Schdnehal, im Kb: 
nigreiche Württemberg, unter dem Aus— 
drucke der Allerhöchften Zufriedenheit mit 
feinen ausgezeichneten Leiftungen, zu geneh— 
migen, und zu der hierdurch erledigten 
Rectoratsfunction an der gedachten Stu: 
dienanftalt den Profeffor an der vierten 
Gnmnafialflaffe zu Nürnberg, Dr. Eruft 
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Wilhelm Fabri, in miderruflicher "Eigen: 
fhaft zu beftimmen ; 

unterm 11. Aug. I. Is., auf!die ers 
öffnete Stelle eines Aktuars bei dem Lands 
gerichte Baunach, im Regierungsbejtrfe 
von Unterfianfen und Afchaffenburg, den 
dermaligen Landgerichts: Aftuar zu Alze— 
nau, Friedrih Geiger, auf feine allerun: 
terehänigfte Bitte zu verfegen, und die 
hiedurch erledigte Aftuarftelle bei dem Land⸗ 
gerichte Alzenau, in demfelben Regierungs- 
Bezirke, dem Acceſſiſten des Kreis und 
Stadtgerichts Würzburg, Karl Kolb, dann 

die zu Schwabmünchen erledigte Ad; 
vofatenftelle dem Appellationsgerichts:Accefe 
fiften Anton Fürft, von Kaltenbrunn, jeßt 
zu Schweinfurt, feinem allerunterthänigften 
Geſuche entfprehend, zu verleihen; 

unterm 12. Aug. l. Is., den dem 
koͤnigl. Finanzminifterium beigegebenen Af: 
feffor und Forftfommiffär I. Klaffe, Johann 
Baptiſt Waldmann, in proviforifcher Ei; 
genfchaft zum koͤnigl. Regierungs» und 
Forftrach zu ernennen; 

unterm gleichen Tage, den Revierförs 
fter zu Fägersburg, im Forftamte Homburg, 
Karl Lindemann, feiner Bitte willfahr 
rend, nad) $. 22. lit, B. der IX. Beilage 
zur Verfaſſungs-Urkunde, in den Ruhe 
ftand zu verfeßen, und an deſſen Stelle 
zum proviforifchen Revierfärfter in Jaͤgers⸗ 
burg, den Aftuar und Funetionde im Re: 
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gierungs » Forfibureau zu Speyer, Karl 
Ludwig Fries, zu ernennen; 

unterm nämlichen Tage, auf das er- 
ledigte Forftrevier Meuhäufel, im Forftamt 
Zweybruͤcken, den Aktuar beim Forftamt 
Winumweiler, Karl Nenner, zum provis 


forifchen Revierförfter zu ernennen, und 


die in Schrobenhaufen erledigte Ad— 
vofatenftelle dem Appellationsgerichts:Accefr 
fiften Lorenz Schmid, von Au, Landge— 
richts Meosburg, zur Zeit in München, 
dann 

unterm 13. Aug. 1. Is., die bei dem 
Dberappellationsgerichte erledigte Rathſtelle 
dem Rath: des Appellationggerichts von Uns 
terfranfen und Afchaffenburg, Dtto Karl 
Freiheren von Fuchs, zu verleihen; 


unterm 14. Aug. I. Is., den Land: 
gerichtsaftuar Franz Koller, zu Ludwigs» 
ftade, in Oberfranken, auf dem Grunde 
des $. 22. lit. D. der Beilage IX, zur 
Verfaffungs: Urfunde, auf die Dauer eines 
Sahres in den Ruheftand, dann 


unterm 15. Aug. I. Ss, den Revier 
foͤrſter Johann Michael Häffner, zu 
Murn, feiner Bitte willfahrend, in gleicher 
Eigenfchaft auf das im Forftamte Lichten: 
fels in Erledigung gefommene Forfirevier 
Meuenſorg zu verfegen, und an deffen Stelle 
auf das Forfirevier Nurn, im Forftamte 
Gteinwiefen, den Forfiware zu Geehof, 
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Ulrich v. Heyber, zum proviforifchen Re; 
vierförfter zu ernennen. 


Handelöfammer von Schwaben und 
Neuburg. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 10. Aug, I. Is. als Mitglie- 
ber der Handelsfammer für den Negierungds 
nr Schwaben und Neuburg 

I. von Kempten, den Großhändler Georg 

Paul Blenk, 

I. von Memmingen, den Großhändfer Frie⸗ 
drich Clauß, 

von Noͤrdlingen, den Runkelruůͤbenzucker⸗ 
Fabrikanten Chriſtoph Ulrich Rehlen, 
noch weiter zu ernennen geruht. 


IL. 


Pfarreien und Benefizien-Berleihungen 4 
Präfentations-Beftätigungen. 





Seine Majeftde der König has 
ben nachftehende kath oliſche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 6, Auguft I. Is., die Stadt 
pfarrei St. Jakob in Straubing, gleich: 
namigen Landgerichts, in Miederbayern, 
dem bisherigen Pfarrer und Diftrifts:Schul- 
Inſpektor zu Hofdorf, Landgerihts Mal- 
lersdorf, Priefter Wolfgang Lindner; 

unterm 13. Aug. I. Is., die Pfarrei 
Dfterwall, Landgerichts Pfaffenhofen, in Ober: 
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bayern, dem Pfarramts : Candidaten, Pric: 
ſter Joſeph Furtner, zur Zeit erponirten 
Eooperator in Buebach, Landgerichts Burg: 
lengenfeld, im Regierungsbejirfe der Ober; 
pfalz und von Regensburg, und die Pfarrei 
Sefewang, Landgerichts Bruf, in Ober: 
bayern, dem bisherigen Pfarrer von Steins 
bach, defielben Landgerichts, Priefter Lud— 
wig Kellermann; 

das Benefizium in Freiftadt, Land: 
gerichts Meumarft, im Regierungsbezirfe 
der Oberpfalz; und von Regensburg, dem 
Benefiziaten in Unterbergen, Landgerichts 
Landsberg, in Oberbayern, Priefter Eduard 
Janich; 

unterm 15. Aug. l. Is., die Pfarrei 
Gaufönigshofen, Landgerichts Aub, im Re: 
gierungsbezirfe von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg, dem bisherigen Pfarrer zu Xbei- 
bersbrunn, Landgerichts Rothenbuch, Pries 
ſter Peter Kraus; 

unterm 17. Aug. 1. Is., die Pfarrei 
Plaibach, Landgerichts Kögting, in Nie 


derbayern, und das damit verbundene Be; . 


nefijium dem bisherigen erponirten Coopes 
rator in Eitlbrunn, Landgerichts Regen: 
ftauf, Priefter Nikolaus Beckert, dann 
unterm 18. bdefielben Monats die Pfarrei 
Treuchtlingen, Landgerichts Heidenheim, in 
Mittelfranken, dem bisherigen Pfarrer und 
Diftrifes » Schulen » nfpector in Stopfen: 
beim, Herrſchaftsgerichts Ellingen, auch 
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Subrector der Tateinifhen Schule in Ellin- 
gen, Priefter Anton Haunſchild. 
Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 11. Aug. 1.98. zu genehmigen 
geruht, daß bie Farholifche Pfarrei Rötten: 
bach, Landgerichts Herzogenaurach, in Ober; 
franfen, von dem Hochwuͤrdigſten Herrn 
Erzbifhofe von Bamberg dem dermaligen 
Verweſer der Farholifchen Stadtpfarrei Eo- 
burg, im Herzogthume Sacfen: Coburg, 
Priefter Valentin Jakob Meßbach, und 
unterm 13. Aug. I. Is., daß bie 
Pfarrei Mamming, Landgerihts Dingols 
fing, in Miederbayern, von dem Hochwuͤr⸗ 
digen Heren Bifchof von Regensburg dem 
bisherigen Pfarrer von Ofterwall, Landges 
richts Pfaffenhofen, in Oberbayern, Prie 
fter Jofeph Specfmaier, verliehen werde. 
Seine Majeftät der König ba; 
ben unterm 14. Aug. I. Je. zu genchmi- 
gen geruht, daß ber von dem bisherigen 
Pfarrer in Erharting, Landgerihts Mühls 
dorf, in Oberbayern, Priefter Joſeph Alois 
Marfl, und dem bisherigen Benefiziaten 
von Schwindegg, Landgerichts Haag, Prie⸗ 
fie Auguflin Dollmann, eingeleitete 
Pfeündetaufh in Vollzug gefegt und die 
Pfarrei Erharting von dem Hochwuͤrdigſten 
Heren Erzbifchofe von München: Freyfing 
dem genannten Benefijiaten Doflmann 
verliehen werde, 
Seine Majeftät der König haben‘ 


579 


unterm 3. Aug. I. Is. die erledigte prote; 
ftantifche Pfäreftelle zu Albersweiler, Des 
kanats Bergjabern, in ber Pfalz, dem bis- 
berigen Pfarrer zu Gommersheim, Deka⸗ 
nats Landau, Johann Georg Knobeloch; 

unterm 13. Aug. l. Is., die erledigte 
proteftanrifche Pfartſtelle zu Thierftein, De; 
Panats Wunfledl, in Oberfranken, dem bis: 
herigen Pfarrer zu Rugendorf, Defanats 
Seibelsdorf, Johann Wilferth, und 

unterm 15. Ang. I. Is., die erledigte 
peoteftantifche Pfarrftelle zu Schwegenheim, 
Defanats Germersheim, in der Pfalz, dem 
bisherigen Dekan und Pfarrer zu Homs 
burg, Dekanats gleihen Namens, Karl 
Weber, dann unterm 17. deffelden Monats, 
die proteftantifche Pfarrftelle in Pommels⸗ 
brunn, Defanats Hersbruf, in Mittel 
franfen, dem bisherigen Pfarrer zu Kur- 
zenaltheim, Defanats Dittenheim, Rudolph 
Heinrich Albrecht Riedel, zu verleihen 
geruht. 

Seine Majeftät der König ber 
ben unterm 11. Aug. I. Is. der von dem 
Freiherrlich v. Welfer’fchen Kicchenpatro- 
nat für den Pfarramts » Candidaten Georg 
Auguſt Wilhelm Karl Boͤckh, von Schwa⸗ 
bach, ausgeftellten Präfentation auf die pro: 
teftanrifche Pfarrei Beerbach, Dekanats 
Erlangen, in Mittelfranken, die Allechöchft 
landesfürftlihe Beftätigung zu ertheilen ges 
ruht. 





Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 14. Auguft I. 3. dem Major 
und Commandanten des Landwehr: Batails 
lons Feuchtwangen in Mittelfranfen, Ges 
org Ehriftoph Lippert, die erbetene Ents 
laffung von diefer Stelle zu bewilligen und 
zu der hiedurch in Erledigung kommenden 
Majors s und Commandanten; Stelle des 
genannten Bandwehr: Bataillos den Auditor 
in demfelben, Advofaten Dr. Gareis, zu 
befördern geruht. 


K. Akademie der Wiffenfchaften. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 10. Aug. 1, Is. den Pönigl. 
Hofrath, Profeffor an der Univerſitaͤt Muͤn⸗ 
hen, Dr. von Bayer, zum ordentlichen 
Mitgliede der hiſtoriſchen Klaffe der Afa- 
demie der Wiflenfhaften allergnädigft zu 
ernennen geruht. 


Drdend = Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 28. April 1. Is. allergnädigft bewo⸗ 
gen. gefunden, dem Domkapitular Euſtach 
Rieger, ju Augsburg, das Ehrenkreuz des 
koͤniglich bayerifchen Ludwigs⸗Ordens — 

dann unterm 22, Juli I. Is. dem 


. geoßherjoglich Badifchen Oberpoftdireetor, 
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geheimen Legationsrathe ıc. von. Mol 
lenbec, das Commenthur⸗ und dem Rathe 
bei der großherzoglichen Oberpoſt⸗Direction 
Anton Steinam, das Ritterfreu, Al 
lerhoͤch ſtihr es Verbienftordend vom hei: 
ligen Michael zu verleihen. 


Königlich Allerhöchte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftär der König ha 
ben Sich unter dem 23: Aug. I. Is. al: 
lergnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Minis 
ſter des Königlichen Haufes uud bes Aeuſ— 
ſern, Freiherrn v. Gife, die allerhöchfte 
Erfaubniß zu ertheilen, das demfelben von 
des Königs der Belgier Majeftät verlichene 
Groß -Dffizier Kreuz des » Leopold ; Ordens 
auch annehmen und tragen zu dürfen, 








Belanntnachung, 
die von den Fakultäten der Fönigt. Ludwigs / Mari- 
miliand » Univerfität zu München aufgeftellten Preis- 
aufgaben für das Stubienjahr 1845 betreffend, 


Die Refultate, der für das laufende 
Studienjahr von den Fakultäten der Lud- 
wigss Marimilian: Univerfirät aufgeftellten 
Preisfragen werden hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
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I. Auf die, von. der. theologifhen Fakul⸗ 
tät geftellte Frage: 
„Doctrina de operibus.. superero- 
gationis perpetua traditione illus- 
tretur et contra recentiores quo- 
rundam impugnationes, defendatur,‘* 
ift nur eine Beantwortung. eingelaufen, 
welche. aber, obfchon der bei ihrer Abs 
faffung angewandte Fleiß, lobend aner: 
kannt wird, in der Hauptfache unge- 
nügend befunden wurde. 
» Auf das, von ber. Juriften: Fakultät, 
aufgeftellte Thema: 
„Geſchichtlich dogmatiſche Erörtes 
rung der Frage, in wie weit nach 
bayerxiſchem Rechte geſtattet iſt, in 
einem und demſelben Veraͤnder⸗ 
ungsfalle mehr als ein einfaches 
Handlohn zu berechnen, oder mehr 
als einen einfachen Leib anju- 
ſetzen?“ — 
find vier Abhandlungen eingeliefert wor⸗ 
den, wovon TF 
1) der einen wegen des großen Fleißes, 
mit welchem darin eine ſehr ſchaͤtz⸗ 
bare Menge von Material zuſammen 
getragen, und wegen bes ruͤhmens⸗ 
werthen juriftifchen Taktes, mit wel 
chem das aufgegebene Thema. nad 
allen Seiten befeuchter ift,, der Preis 
zuerkannt wurde. 


Ihr Verfafler iſt Franz Joſeph 
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Voͤlk, Candidat der Rechte aus Mit: 
telfterten in Schwaben. 

2) Zwei andere Abhandlungen erhielten 
wegen in verfchiedenen Beziehungen 
der gefrönten Preisfchrift ſich nähern- 
der, ja diefelbe in einzelnen Punften 
überwiegender Vorzüge, das Acceſſit. 

Die Namen der Verfaſſer find: 

Guido Hieronymus Sch wertfelt: 
ner, Candidate der Rechte, aus Muͤn— 
chen, und 

Franz Paul Tertenhammer, 
Rechtscandidat, aus Miederbayern. 

III. Auf die von der mebdizinifchen Fakultät 
geftellte Preistrage: 

„Experimentis eruenda quaestio, 
an lumen arteriae in continuitate 
ligatae, sponte restituatur remota 
per suppurationem ligatura,‘ 
wurden drei Abhandlungen übergeben. 
Zweien dieſer Abhandlungen mit 
dem Motto: 

I. Omne tulit punctum, qui miscuit utile 
dulei etc. und 

I. Ex morte vita, 
wurde wegen der vielen an Thieren ans 
geftellten Verſuchen, Arterien:Unterbin- 
dungen — wovon der Eine Verfaſſer 
87, der Audere 93 unternommen, — 
ſowie wegen der Beweiſe des größten 
Fleißes und der mwiflenfchaftlihen Ge— 
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nauigfeit und bes Gehaltes vergleichend 
anatomifcher Unterfuchungen und Be: 
fhreibungen, die gleiche Preiswuͤrdigkeit 
zuerkannt. 

Der Verfaſſer der I Abhandlung 
ift: 

Joſeph Sauter, Eandidat der Me: 
dizin, aus Halden in Schwaben. 

Jener der IE. ift gegenwärtig noch 
unbefannt. 


Die IH, Abhandlung mit dem Motto: 
„frigido in his utendum, unde san- 
guis profluit,‘* — deren Verfaſſer Lud⸗ 
wig Schweinberger, Candidat ber 
Medizin, aus Buttenwieſen ift, wurde 
der gleichfalls, doch weniger (16) und eins 
feitig angeftellten, jedoch gelungenen 
Erperinente wegen, als lobenswerth er 
klaͤrt. 


IV. Auf die von der philoſophiſchen Zaful- 


tät geſtelte Frage: 
„Worin befteht dic Wirkung bes 
Humus und der humusfauren Salze 
auf das Gebeihen der Pflanzen?’ — 


wurden drei Abhandlungen eingelicfert, 
denen zwar das Lob des angewandten 
Fleißes nicht abgefprochen werden kann. 
Indeſſen ift feine ihres Gegenftandes 
fo mächtig geworden, daß ihr der Preis 
juerfanne werden konnte. 
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Königlich Allerhöchite Verordnung, dieinal-Eomiteen in Folge Unferer neues 
die Auflöfung der Medieinal-Gomiteen zu Mün- ften Beftimmungen über die Prüfungen der 


hen und Bamberg betreffend. Mediciner und Pharmazeuten, den größten 

— — Theil ihres bisherigen Wirkungskreiſes ver⸗ 
Ludwig, foren haben, und demnach eine durchgrei⸗ 

von Gottes Gnaden, König von Bayern, fende Unigeftaltung dieſer Inſtitute noch: 
Pfalzgraf bey Rhein, wendig geworden iſt; ſo finden Wir Uns 

Herzog von Bayern, Franken und in bewogen, für fo lange, als Wir nicht an 
Schwaben zc. zc. ders verfügen werden, zu beflimmen, was 


Machdem die dermal beftehenden Mer folgt: 
42 


er | 
19 1 
Die Abgabe von Öbergutachten in me⸗ 
dieiniſch gerichtlichen Fällen, mie felbe in 


der Zuftändigfeit der dermaligen Medicinal 
Eomiteen gelegen ift, wird fünftig den mer 


dieinifhen Fafulräten der drei Randes-Uni- 


verfitäten überwiefen. 


$. 2. 
Sienach s epfirepke fich die dießkaͤllige 
Eompeten; 

1) der medicinifchen Fakultaͤt zu München 
über die Appellationsgerichtsbejirfe von 
Ober- und Miederbayern, dann von 
Schwaben und Neuburg; 

2) der medicinifchen Fakultaͤt zu Wuͤrz⸗ 
burg über die Uppellasionsgerichtsbe: 


irtke von Oberfranken, baun..non Un⸗ 


terfranken und Aſchaffenburg, endlich 
“3) der. mediciniſchen Fakultaͤt zu Erlangen 

‚über die &ppellationsgerichtebejirfe von 

Mittelfranken, dann von Oberpfalz 
md Regensburg. 


$. 3. 

Zur Beforgung der betreffenden Ge: 
fhäfte hat bei jeder der gedachten Fakul— 
täten unter dem Vorſitze des zeitlichen De- 
fans ein aus vier Beiſitzern beſtehender 
Senat als Medicinal Comité in Wirkſam— 
keit zu treten. 


94. 
Der gedachte Senat hat in der. Ge— 


588 
——— N ‚mad „den Beftim- 


mungen des $- Bergpdgung vom 8. 
Dezember 1808 — "Drganifation der Mer 
dieinal»Comiteen zu Münden, Bamberg 
und Trient betreffend — fih zu achten, und 
ift gehalten, in dem Eingange feiner amts 
fichen Ausfertigungen des Umftandes, daß 
er in der Eigenfchaft als Mebicinal-Eomite 
handle, jederzeit ausdruͤcklich zu erwähnen, 


$. 5. 

Die Ernennung der Beifiger aus der 
Zahl der ordentlichen und außerordentlichen 
Univerfitäts:Profefforen geht von Uns Als 
lerh oͤchſt unmittelbar aus. Wir behal» 
ten Uns dabei vor, wo Wir ed nad) den 
gegebenen. Verhäftniffen für angemeffen er: 
achten, auch_fonftige, dem Fakultaͤts⸗Ver⸗ 
bande nicht angehörende Aerzte von Aus— 


„zeichnung zu. der Funktion, eines Beiſttzers 


ausnahmsweife zu ‚berufen. 


$. 6. 

Den VBorftänden und Beifigern der 
gedachten. Senate, werden für die. Dauer 
ihrer Funktion. befondere Remunerationen 
aus der Staatskaſſe zugeftanden, über bes 
ven Größe, fowie über die ben Fafultäten zu 
bewilligenden Regiebriträge Unfere meis 
tere al vorbehalten bleibt. 


9.7 
——— Verordnung hat mit dem 
1. Oktober I, Js. in Wirkſamkeit zu treten. 


Denjuforge woErdeh Arie gebärhtem 
Tage die bermartäch Devichtät.Editieeit ju 
Muürchen und Bamberg aufgeloſt, wonach 
das bei denfelben augeſtellie Perſonal gleich⸗ 
zeitig in temporäre "Ditießcenz' zu ferten 
hat, die Funktichäre aber zu entfaffen And, 
und die bisher hiefür "ausgelvörfenen Funk⸗ 
tionsbezüge uhd Negiebeittäge dem Citijuge 
ungerliegen. 

Unfer Miluſterlum des Innern iſt mit 
dem Vollzuge beauftragt. 


Aſchaffenburg den 23. Auguſt 1843. 


Ludwig. 
v. Abel. 


Auf 
Königlich Alterhöchften Befehl: 
der General-Serretär 
Sr. v. Kobell. 


— — — — 


Bekanntmachung, 


imerhoben gebliebene Capitalien betreffend. 








| Bon der, gemäß der XII. Verlooſung 


zur Heimzahlung oder Umwandlung bes 
ftimmten vierprozentigen Staatsfhuld (der 
kanntmachungen vom 12. und 30. Juni 
1840, Regierungsblatt S. 355. und 443.) 
iſt gemaͤß einem Nachtragsbericht der kgl. 
Spezialfaffe Regensburg auch die Obliga⸗ 
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47.096. zu 10007 fi moch nicht gur ne 


(fung angemeldet worden. 

Der Beſitzer diefer Obligatlon wird 
demnach aufgefordert, ohne weitern Verzug 
zur Einlbſung derfelben bei ‚ber oben ge⸗ 
nannten Spenal⸗Schuldentilgungskaſſe ſich 
zu melden, außetdeſſen die fragliche For der⸗ 
ung nach $. 13. des Geſetzes vom11. Sep⸗ 
'tember 1825 (Gefeß» Blatt Seite: 202.) 
nach Ablauf von fechs Monaten zu Gin: 
ſten der Pal. Stars Schuldentilgungs An⸗ 
ſtalt erloſchen ſeyn wird. 


Muͤnchen am 3. September 1843. 


Köntgfiche Staats ⸗ Schuldentilgungs · 
Commiſſion. | 


von Weig and , Minifterialrath. 
Best, Secretär. 


— — — — — 


Dienſtes-⸗Nachrichten. 





Seine Majejtät der Koͤnigeha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 1. Stpteinber 1. Ss; dent Kron⸗Ober ſt⸗ 
hofmeiſter, Herrn Fuͤrſten Ludwig von Det 
tingen-Watlerftein, zum Staatsrarh 
im außerordentlichen 'Dienfte zu ernennen. 

Seine Majeftät der Rdnigı har 
ben unterm 1. September I. Ye. Sich al: 

42” 
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lergnaͤdigſt bewogen gefunden, bie erledigte 
Präfidentenftelle beim Oberften Rechnungs: 
bofe, dem Präfidenten der Regierung von 
DMiederbayern, Herrmann von Beisler, 
proviforifch, zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben allergnädigft geruht, unterm 17. Auguſt 
1. Is. auf die erledigte Landrichterftelle 
zu Pfarrfirchen, in Miederbayern, den zum 
Landrichter in Neuſtadt an der Saale, im 
Regierungsbezirte vom Unterfranken und 
Aſchaffenburg, ernannten Franz Seraph 
Hofer, auf feine allerunterehänigfte Bitte 
zu verfeßen, und die hiedurch in Erfedigung 
fommende Landrichterftelle zu Meuftadt an 
der Saale, dem bisherigen Aftuar des Land; 
gerihts Schweinfurt, Otto Welfch, 

dann bie erledigte Rechnungsfommiffär- 
ftelle bei der Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ber Finanzen, dem Finanz:Rathsacs 
eeffiften Julius Sar, in Regensburg, pro: 
viforifh, zu verleihen; 

unterm 18, Auguft I. Is. auf die er 
ledigte Landrichterftelle zu Lindau, im Schwä- 
biſch⸗Neuburgiſchen Regierungs- Bezirke, den 
dermaligen Landrichter zu Stadtiſteinach, in 
Dbderfranfen, Anfelm Gaßner, feiner als 
lerunterthänigften Bitte entfprechend, zu 
verfegen, und bie hiedurch in Erledigung 
fommende Sandrichterftelle in Stadtfteinach, 
bem bisherigen I. Affeffor des Landgerichts 
Forchheim, in demfelben Negierungsbezirke, 
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Heinrih Efhenbach, zu verleihen, dann 
unter demfelben Tage dem bisherigen Aktuar 
bei dem Landgerihtee Münden, Alerius 
Lipp, bie erbetene Werfegung auf die er: 
öffnete IL, Aſſeſſorſtelle bei dem Landge: 
richte Türfheim, im Regierungsbezirfe von 
Schwaben und Neuburg, zu gewähren, und 
zum Aftuar bei dem k. Landgericht Muͤn— 
chen, ben Wppellationsgerichts » Neceffiften 
Joſeph Sendel, in Straubing, zu er 
nennen; 

unterm 19. Auguft l. 38. die zu Ki: 
ingen erledigte Poftverwaltung I. Klaffe, 
dem bisherigen Poftverwalter IH. Klaſſe, 
Ferdinand Frhrn. von Lügelburg, ju 
Bruͤckenau, in proviforifher Eigenfhaft, 

und unterm 20, Auguft I. Is. bie 
erledigte Affeflorftelle bei der Regierung 
von Mittelfranfen, Kammer der Finanzen, 
dem bisherigen Finanzrehnungefommiflär 
Herrmann Grieshbammer, in Würpburg, 
proviforifch zu verleihen; 

unterm 21. Auguft 1. Is. auf die ger 
ftelfte allerunterthänigfte Bitte, zu bemili- 
gen, daß die beiden zweiten Direftoren, 
Schr. von Reding, bei dem Appellations— 
gerichte won Oberfranken und von Kohls 
hagen, bei dem Appellationsgerichte von 
Schwaben und Meuburg, ihre Dienfiftellen 
vertaufchen, fonah Anton Frhr. von Re: 
ding als zweiter Direktor zum Appellati- 
onsgerichte von Schwaben und DMeuburg, 


593 


und Heinrich Theodor von Kohlhagen 
als zweiter Direftor zum Appellationsges 
richte von Oberfranfen übertrete; 

unterm 21. Auguft I. Is. den Forft: 
meifter zu Meuftade an der Ah, Johann 
Gottlieb von Pafhmwig, feiner Bitte wills 
fahrend, nach $. 22. lit. C. der IX. Bei- 
lage zur Verfaffungs-Urfunde, unter ‘Bes 
jeigung ber allechöchften Zufriedenheit mit 
feinen vieljährigen treuen Dienftleiftuns 
gen, in den Ruheftand, und auf das hie- 
durch erledigte Forſtamt Meuftadt an ber 
Ach, dem geftellten Gefuche entfprechend, 
den Forftmeifter zu Goldkronach, in Ober- 
franfen, Yohann Wilhelm von Baumer, 
in gleicher Eigenfchaft, zu verfegen, dann 
an defien Stelle zum proviforifchen Forft- 
meifter für Goldkronach den Revierförfter 
daſelbſt, Joſehh Speck, zu ernennen; 

unterm 23. Auguft I. Is. das erle⸗ 
digte Rentamt Auerbah dem Rechnungs; 
fommiffär - bei der Regierung von Ober: 
bayern, Kammer der Finanzen, Auguft v. 
Rogifter, proviforifch zu verleihen; 

unterm 27. Auguft I. Ss. flatt des 
bisherigen Forftinfpefeors der k. General; 
Bergwerks- und Salinenadminiftration ei- 
nen Forſtkommiſſaͤr I. Klaffe zuzutheilen, 
auf diefe Stelle den bisherigen Forſtkom⸗ 
miffär II, Klaffe bei der Regierung von 
Dberbayern, Kammer der Finanzen, Georg 
Rinedfer, und auf die hieducch erledigte 
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Forftfommiffärftelle IT. Klaffe bei der Re: 
gierung von Oberbayern, den Kammerjunfer 
und Revierförfter zu Brunau, im MRegier- 
ungsbejirfe der Oberpfalz und von Megens- 
burg, Karl Frhen. v. Pehmann, beide in 
proviforifcher Eigenfchaft, zu ernennen, dann 

die erledigte Rechnungsfommiffärftelle 
bei der Regierung von Unterfranfen und 
Afhaffendurg, Kammer der Finanzen, dem 
FinanzRarhsacceffiften Ludwig Haͤrtl, bei 
der Regierung von Miederbayern, provifo- 
rifch zu verleihen; 

unterm 28. Auguft I, Is., den tem» 
porär quieszirten Sudfaktor Mar Anton 


Thaller, von Traunftein, auf den Grund 


des $. 22. lit, D. der IX. Verfaffungsbeis 
lage, für immer in den Ruheſtand treten 
zu laflen; 

unterm 29. Auguft 1. 38. bie eräffr 
nete Stelle des Kantons; Arztes zu Neuftadt 
in der Pfalz, dem praftifchen Arzte zu Kufel, 
Dr. Emil Huber, in proviforifcher Eigen: 
ſchaft, und 

unterm 30. Auguft I. Is. die erledigte 
LeHrftelle der erften Klaffe des Gymnaſiums 
zu Amberg, dem Lehrer an der IV. Klaffe 
der dortigen lateinifhen Schule, Mathias 
Trieb, in proviforifher Eigenfchaft zu 
verleihen; 

unterm 31. Auguft I. Is., dem Land⸗ 
richter Joſehh Luzzenberger, zu Troft- 
berg, in Oberbayern, die allerunterthänigft 
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erbetene DVerfegung in den Ruheſtand für 
iminer, und unter dem Ausdrucke der al: 
lerhoͤchſten Zufriedenheit mit deſſen lang: 
jährigen treu und eifrig gefeifteten Dien- 
fien zu bemilligen; auf bie hiedurch erle- 
digte Randrichterftelle zu Troftberg den Kands 
richter zu Roggenburg, im Schwäbifch Neu: 
burgifchen Regierungsbezirfe, Auguſt Hein: 
eich Freiheren v. Harold, feiner allerun: 
terthänigften Bitte entfprechend, zu verfeßen, 
und zu der hieduch im Erledigung kom— 
menden Landrichterftelle in Roggenburg, den 
bisherigen 1. Landgerichts: Affeffor zu Fried: 
berg , in Oberbayern, Martin Bogner, 
zu ernennen, 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 15. Aug. 1. Is. Aller hoͤchſt 
befchloffen, die Gemeinde Steinweg, 
ungeachtet ihrer Zutheilung zum koͤnigl. 
Landgerichte Stadtamhof, ferner, wie bis 
ber, bei dem fönigl. Rentamte Regensburg 
zu belaffen. 





Pfarreien» und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentationd- Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König ha- 
ben-nachitehende kat holiſch e Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 20. Aug. I. Is., die Pfarrei 


— — — 
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Raifting, Landgerichts Landsberg, in Ober 
bayern, dem bisherigen, Pfarrer, zu “Bruns 
nen, Landgerichts Schrobenhauſen, Pries 
ftee Franz. Raver Klaß; , 

. umterm 21. Aug. l. Is., das Eme⸗ 
viren : Benefizium zu Moosbach, Landge · 
richts Vohenſtrauß, im Regiexungsbezirke 
der Oberpfalz und von Regensburg, dem 
bisherigen Pfarrer in Trausnitz, Landge— 
richts Maabburg, Priefter Johann Michael 
Zuckſchwert, dann unterm 22, Aug. I. Is., 
bie erledigte Pfarrei Biberehren, Landgerichts 
Yub, im Regierungsbejirfe von Unterfrans 
fen. und Afchaffenburg, dem, bisherigen 
Pfarrer in Wolfmannshaufen, im Herzogs 
lich Meiningen = Hifdburghaufen'ihen Ger 
biete, Priefter Jchann Reiter; = 

unterm 26, Aug. I. Is., die Pfarrei 
Karlsfron, Landgerichts  Meuburg, im 
Shwäbifh:NeuburgifhenKegierungäbezirke, 
dem bisherigen Eurat » und Schul: Benefizia: 
ten zu Margertshaufen, Landgerichts Göggins 
gen, Priefier.. Joſeph Fiſcher, und bie 
Pfarrei Groͤnenbach, gleichnamigen Fand- 
gerichts, im vorgedachtem Regierungsbezirfe, 
dem. gegenwärtigen Pfarrer von Aitrang, Sand» 
gerichts Oberguͤnzburg, Priefter Eduard Ho: 
henecker, dann das Denefizium in Un- 
terbaar, Landgerichts Rain, in Oberbayern, 
dem bisherigen Eurat : Benefiziaten in Ober- 
Wittelsbach, Landgerichts Aichach, Priefter 


Fran; Joſeph Khiener; 
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unterm 29. Aug, I. Is., die Pfarrei 
Großgundertshauſen; Landgericht? Moos: 
burg in Dberbayern, dem bisherigen Stu 
dienlehrer ih Straubing, Prieſter Andreas 
Wuͤrdinger, und unterm gleichen Tage 
die Pfarrei Guͤnching, Landgerichts Pars⸗ 
berg, im Regierungsbezirke der "Oberpfalz 
und von Regensburg, dem bisherigen Lehrer 
am Schullehrer » Seminar in Eichſtaͤdt, 
Prieſter Leonhard Graf; 

unterm nemlichen Tage die Pfarrei Un: 
tergermaringen, Bandgerichts Kaufbeuern, 
im Regierungsbejitfe von Schwaben und 
Neuburg, dem bisherigen Pfarrer in Kem⸗ 
nath, Randgerihts Obergüngburg, Priefter 
Franz Anton Dirheimer, und 

unterm 1. Sept. I. Is., bie Pfarrei, 
im Julius» Spitäle zu Würzburg, dem bis, 
herigen Stadtpfarrer bei St. Gertraud 
dorrfeldft, Reſer — Mind Be 
ringer 

Seine Mejekät der König ha 
ben unterm 19. Aug. 1. Js. zu genehmi- 
"gen geruht, daß von dem Hochwuͤrdigen 
Herrn Biſchofe vom Eichſtaͤdt die Pfarrei 
Paulushofen, Landgerichts Beilngries, in 
Mittelfranken, dem dermaligen Pfarrer von 
Miiteleſchenbach Landgerichts Heilsbronn, 
Ptrieſter Johann Hamerle, und die ſich 
hiedurch eroͤffnende Pfartei Mitteleſchenbach 
dem gegenwärtigen Cooperator an der uns 
"tern Stadtpfarrei zu Eichftädt, Peiefter 
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Franz Xaver es Öönberger, verliehen 
werde. 

Seine Majeſtät der König ha: 
ben unterm 22. Aug. I, Is. die erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Sammenheim, 
Defanars Dittenheim, in Mittelfranken, 
dem bisherigen Pfarrer zu Lichtenau, Der 
kanats Windsbah, Ferdinand Friebrich 
Ludwig Strebel; 

unterm 26. Aug. I. 3. die erledigte 
proteftaneifche Pfarrftelle zu Linden, Defas 
nats Marke Erlbach, in Mittelfranken, dem 
bisherigen Pfarrer zu Gollahoftheim, Des 
kanats Uffenheim, Johann Adam Bul- 
lenheimer, und bie erledigte proteflantis 
ſche Pfarrftelle zu Meunkichen und Man 
tel, Dekanats Weiden, im Regierungsbes 
jirfe dee Oberpfalz und von Regensburg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Mittelſinn, Des 
kanats Waizenbah, Chtiſtian Heinrich 
Wilhelm Hagen, dann 

unterm 29. Aug. I. Is., die erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Stierhöffterten, 
Dekanats Nüdenhaufen, im Regierungsbes 
zirke von Unterfranken und Afchaffenburg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Veitsweiler, Des 
Fanats Dinkelsbähl, in Mittelfranfen, Gus 
ſtav Wilhelm Gottlieb Tretzel, zu ver⸗ 
leihen geruht. 

Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben unterm 26. Aug. I. Is. der von dem 
Heren Fürften von Dettingen: Spiel 


berg für den erften proteftantifchen Pfarrer 
und Defan Chriſtian Friedrih Prinz, in 
Dettingen, ausgeftellten Präfentation auf die 
proteftantifche Pfarrei Allerheim, Defanars 
Ebermergen, im Regierungsbejirfe von 
Schwaben und Neuburg, fo wie jener des 
Sreiherrlih von Ploth o'ſchen Kirchenpa⸗ 


tronates für den Pfarramts-Candidaten, 


Gottlieb Friedrich Sieger, von Redwitz, 
auf die proteſtantiſche Pfarrei Jodiz, De: 
kanats Hof, in Oberfranken, die Allerhöchft 
Tandesfürftliche Beftätigung zu ertheilen ge⸗ 
ruht. 


Erzbiichöfliches Domkapitel von Münden: 
Freyſing. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 27. Aug. l. Is. zu dem erle⸗ 
digten zehnten Canonikate in dem erzbiſchoͤf⸗ 
lichen Kapitel von Muͤnchen⸗Freyſing den 
Canonikus des Kollegiarftiftes zum heil, 
Eajetan in München, geiftlihen Rath und 
bermaligen Oberkirchen und Schulrath, 
Dr. Joſeph Aloys Prand, unter Vor: 
ruͤckung der übrigen jüngeren Canonifer, 
zu benennen gerubt. 


Königliche Allerhöchite Betätigung der 
Wahl eines rechtöfundigen Magiftrats- 
rathes. 


Seine Majeftär der König har 
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ben unterm 31. Aug. 1. Is. den zu der 
erledigten Stelle eines rechtsfundigen Dia 
giftrarsraches der Stadt Augsburg gewaͤhl⸗ 
ten bisherigen Polizei» Aftuar, Karl Aloys 
von Rehlingen, dortſelbſt, allergnädigft 
zu beftätigen geruht. 


K. Univerfität Würzburg. 





Seine Majeftät der König he 
ben unterm 10. Auguft I. Is. die aufden 
k. Profeffor Dr. Albrecht gefallene Wahl 
zum Mitgliede des Senats der Univerfität 
Würzburg Allerhöchft zu beftätigen geruht. 





Drdens: Berleihungen. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich unterm 1. Juni I. Is. allergnäbigft 
bewogen gefunden, dem Löniglich nieder: 
ländifhen Bevollmächtigten bei ber Cem 
tral: Commiffion für die Nheinfchifffahrt, 
Legationsrach Ruhr, das Ritterkreuz des 
Verdienft: Ordens vom heiligen Michael, 
und 

vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 19. Auguft I. Is. dem Oberſten kLud⸗ 
wig von Luͤneſchloß, Commandanten 
des koͤniglichen Invalidenhauſes zu Fuͤrſten⸗ 


feld, das Ehrenkreuz des koͤniglich bayeri⸗ 


ſchen Ludwig⸗ Ordens zu verleihen. 
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hoͤchſte ZufriedenheitdsBezeigungen, — Auszug aus der Adels⸗Matrikel des Königreichs. 





Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 


die Concurs⸗Prüfung der katholiſchen Pfarr- und 
re 


Ludwig 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben Uns veranlaße gefunden, 
die über die Prüfung der Farholifchen Pfarr: 


und Predigtamts-Candidaten beftehenden 
Vorfchriften einer Reviſion unterftellen zu 
(affen und verordnen nunmehr, auf fo lange 
Wir nicht anders verfügen, was folgt: 


$. 1. 
Die Benennung zu katholiſchen Pfarr: 
und feldftftändigen Predigerftellen, dann zu 


felöftftändigen mit pfarslichen Rechten beklei⸗ 
£ 43 


0 } 
„ur 


603 


beten, katholiſchen Seelforge-Pfründen Uns 
feres Parronates überhaupt, fo wie die Beſtaͤ⸗ 
tigung bei Befeßung der zulinferemPatro- 
nate nicht gehörenden Pfründen diefer Kates 
gorie, ift Durch das befriedigende Beſtehen einer 
Eoncursprüfung bedingt, welche, unbefchaber 
der befontern oberhirtlihen Approbationg: 
und Spnodaleramina, unter angemeffenem 
Zuſammenwirken der, weltlichen und geiſt⸗ 
lihen Stellen ftattzufinden hat. 
$. 2. 

Von dem Beſtehen diefes Concurfes 
find im Falle ihrer Bewerbung um eine 
Seelforge:-Pfründe, oder um eine felbftftän: 
dige Predigerftelle befreit: 

a) die in dem Range Unferer Eolle 
gialraͤthe ftehenden Geiftlichen, 

b) die Profefforen an Unferen Univer- 
fitäten und Lyceen, 

0) der Regens eines erjbifchäflichen oder 
bifchöflichen Elerifal-:Seminars, und 
d) die Profefforen der Gymnaſien und 

der ihnen -gleichftehenden Lehranſtal⸗ 
ten, — biefe jeboh nur, wenn fie 
zehn Jahre fang in folcher Eigenfchaft 
zur Zufriedenheit gedient haben. 

$. 3. 


‚Die. befagte: Eonsusspuhfung ſoll alle 
wei Jahre für ſaͤmmtliche, einem Didee⸗ 
ſan⸗Verbande angehoͤrende Pfarr· und Pre⸗ 
digtamts/ Candidaten an dem Sitze ihres 
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Dioͤee ſan⸗Oberhirten, und zwar in der Re 
gel im Monate May je des zweiten 
Sahres abgehalten werden. 

$. 4. 

Als norhwendige Erforderniffe der Zulaf- 

fung zu diefer Prüfung werden hiemit erflärt: 
1) der Beſitz des bayerifchen Indigenats; 
2) die vorfchriftsmäßige Wollendung der 
theofogifhen Studien, welche vorbes 
haltlich Un ſe rer Dispenfe in befon 
deren Faͤllen, durch die Beibringung des 
Abſolutorialzeugniſſes einer bayeriſchen 
Univerſitaͤt oder eines Lyceums, endlich 
3) eine mindeſtens vierjaͤhrige, mit 
befriedigendem Eifer, und mit unta⸗ 
beihaftem ſittlichem Betragen bei in 
laͤndiſchen Pfarreien vollendete Dienft- 
leiftung in der Seelſorge, welde 
durch das mit dem Amtsfiegel ver: 
ſchloſſene Zeugnig 
a) des betreffenden erzbifchöflichen oder 
bifchöflichen Ordinariates, dann 
b) der einfchlägigen Difteiftspofizeibe- 
hoͤrde und Diſtriktsſchulinſpection 
nachgewieſen werben muß. 

Dem bier unter Ziffer 3) genannten Er: 
forderniffe fol auch die während mindeftens 
vier ‚Jahren zur Zufriedenheit fFortgefeßte 
Bekleidung eines ffentfichen Amtes in Uns 
feren Dienften gleichgeachtet werden, vors 
behaltlich der oben, unter $. 2. ausgefpro: 


chenen Beftimmungen. 
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ce $. 5. 

Der Zeitpunkt der Prüfung wird jes 
desmal 3 Monate vorher mittelft- des Kreiss 
Intelligenzblattes durch die Kreisregierung, 
Kammer des Innern, in deren Bezirke ber 
Prüfungsort gelegen ift, nah vorgängigem 
Benehmen mit der oberhirtlichen Stelle, 
Öffentlich befannt gemacht. Die Pfarr: und 
Predigtamtss Sandidaten haben fpäteftens 
4 Wochen vor dem Beginne der Prüfung 
ihre durch die vorgefchriebenen Zeugniffe be- 
legten Geſuche um die Zulaffung bei der 
Kreisregierung, welche den Coneurs ausge- 
fhrieben hat, unmittelbar einzureichen, und 
hiebei den Ort genau zu bezeichnen, an 
welchem ihnen die hierauf erfolgende Ent⸗ 
ſchließung zugeftellt werden fann. Gefuche 
welche nach dem bemerkten Zeitpunfte ein 
treffen, oder mit den erforderlichen Zeugs 
niffen nicht belegt find, follen in der Regel, 
und wenn nicht befondere Umjtände zu einer 
Ausnahme berechtigen, fofort zuruͤckgewieſen 
werben. Diejenigen Candidaten, welche ihre 
Gefuche ohne Bezeichnung des Zuftellungss 
ortes laſſen, haben fich felbft die nachtheifis 
gen Folgen beijumeffen, wenn die bezüglis 
hen Zulaſſungs⸗Dekrete entweder gar nicht 
oder verfpäter in ihre Hände kommen, 


$. 6. 


Die Kreisregierung hat die eingelaus 
fenen Geſuche und Zeugniffe forgfältig zu 


prüfen, und wenn duch fie den beftehenden 
Vorſchriften Genüge geleiſtet ift, die Ad⸗ 
miſſions »Defrete auszufertigen, wobei ber 
merkt wird, daß jene Eandidaten, welchen 
in den Ordinariats⸗Zeugniſſen die 4. odet 8. 
Sitten⸗Mote ertheilt ift, mic ihrem Gefuche 
ohne weiteres zurückgewiefen werben follen. 
Der Kreisregierung bleibt vorbehalten, 
Candidaten, welchen an der vorfchriftmäfs 
figen Dienſteszeit mehr nicht als fechs Mo⸗ 
nate fehlen, bei enefprechendem Vorhanden⸗ 
fegn der übrigen Erforderniffe im Dispen⸗ 
fationswege zur Prüfung zujulaffen. 


$. 7. 

Die Befcheidung der rechtzeitig einges 
laufenen Gefuhe bat durch eine an die 
Bittſteller unmittelbar zu - richtende und 
denfelben gegen Empfangs s Befcheinigung 
zu uͤberſendende Regierungs » Entfchliefung 


zu gefhehen und muß fpäteftens vierzehn... 


Tage vor dem Beginne der Prüfung ber 
wirft feyn. 


Im Falle der Abmweifung find bie i 


Gründe derfelben zu bezeichnen. 


6. 8. 
Die Prüfungscommiffion befteht, unter 
der Vorftandfchaft und Leitung eines von 


der betreffenden Kreisftelle abzuordnenden 


Regierungs» Rathes Parholifcher "Religion, 


aus fehs bis acht, je nachdem‘ die’ Zahl 


der admittirten Eandidaten unter 50 ftehen, 
43 * 
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ober ſich auf 50 und darüber belaufen wird, 
bem Parholifhen Priefterftande angehören: 
den Mitgliedern, und zwar: 
a) aus zwei bis drei Domfapitularen, 
b) aus zwei bis drei Profefforen der 
Theologie von der an Dre und Stelle 
befindlichen oder nächft gelegenen Uni» 
verfirde, oder beziehungsweiſe von der 
theologifchen Section eines kyceums, 
e) aus einem wirklichen Pfarrer, 
d) aus dem Regens bes Diöcefan-Elerifal- 
Seminare. 

Die Benennung der Commiffäre hat von 
ber erzbifchöflichen oder bifchöflichen Stelle 
auszugehen, bezüglich der Univerficäts: Pro, 
fefforen jedoh im Benehmen mit dem bes 
treffenden Univerfitäts;Senate. 

Die getroffene Wahl iſt der Kreisregierung 
wenigftens vier Wochen vorher mitzuteilen, 
damit. gegründete Einwendungen gegen ein: 
zelne Benennungen im beiderfeitigen Einver- 
ftändniffe rechtzeitig erlediget werden Fönnen. 


$. 9. 


Zur Führung des Protofolles ift der 
Eommiffion ein Individuum aus dem Se— 
eretariats-Perfonale der Kreisregierung bei— 
zugeben, 

Die an dem Prüfungsorte nicht woh: 
nenden Comniffionsmitglieder haben die re; 
gulatiomäßigen Didten und Reifegelder aus 
dee Staatskaſſe anzufprechen. 
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$. 10. 

Die Prüfung, welche in der Regel 
an vier aufeinander folgenden Werktagen 
des Morgens von 8—12 Uhr und Nach— 
mittags von 2— 6 Uhr vorgenommen wer⸗ 
den foll, beginne mit der fchriftlichen Aus; 
arbeitung von Probeaufgaben, beziehungs: 
weiſe mit der fchriftlichen Beantwortung von 
Fragen aus folgenden Gegenftänden: 


Erfte Abtheilung. 
1) Dogmatif, 
2) Eregefe, 
3) Morals Theologie, 
4) Kicchengefchichte, 
5) Kirchenrecht, 
6) Paftoral» Theologie, 
7) Katechetik, 
8) Predigt. 


Zweite Abtheilung. 

Öegenftände des Staatsrechtes und be; 
beziehungsweife der Staatsverwaltung, fo 
weit dieſelben den pfarrämtlichen Wirk: 
ungsfreis betreffen, mit vorzugsweiſer 
Ruͤckſichtnahme auf die über das Schul. 
wefen, ſodann über die Kirchenvermoͤgens⸗ 
Verwaltung, das Armenwefen und die 
Religionsverhäftniffe in Bayern beftehen, 
den Beftimmungen. 


$. 11. 
Aus jeder der in der erften Abtheil⸗ 
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ung genannten Disciplinen ift den Candi— 
daten eine Probeaufgabe, aus den Gegen: 
ftänden der zweiten Abtheilung find denfel- 
ben zufammen vier Probeaufgaben zur 
Bearbeitung vorzulegen. Für Ausarbeitung 
einer jeden Prüfungs; Aufgabe wird mit 
Ausnahme ber Bearbeitung des Predigt- 
ftoffes, zu welcher drei Stunden einzuräus 
men find, ein Zeitraum von zwei Stunden 
beftimmt, nach deren Ablauf fofort zu dem 
nächftfolgenden Gegenftande gefchritten wird. 


8. 12. 


Die Prüfungsaufgaben der erſten Ab» 
theilung werden bei einem unmittelbar vor 
Eröffnung der Prüfung, unter dem Vorſitze 
des Prüfungstommiffiond ; Vorftandes deß⸗ 
halb flatrfindenden Zufammentritte durch 
Stimmenmehrheit feftgefegt, zu welchem 
Behufe von Seite des aus der Zahl der 
Eraminatoren zu beftellenden Referenten für 
jede Disciplin zwei Probe-Aufgaben zur Aus: 
wahl in Borfchlag zu bringen find. 

Die Probe:Aufgaben der zweiten Abs 
theilung werden von dem, als Commiffions; 
Vorſtand anmwefenden Regierungs » Rathe, 
zum Zwecke gleichmäßiger Auswahl durch 
Stimmenmehrheit, in Vorſchlag gebracht. 
Bei Stimmen : Gleichheit entfcheidet der 
Borftand. 


er 
Die fchriftlichen Ausarbeitungen follen 
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unter fortwährender Anmwefenheit und ftrens 
ger Aufficht des Vorftandes und eines Mit- 
gliedes der Prüfungs-Commiffion ftattfinden, 
von welcher gegen etwaige Unterfchleife forg: 
fältig zu wachen ift. 

Den Eandidaten ift hiebei lediglich ber 
Gebrauch der heiligen Schrift, des Corpus 
juris canonici und ber VBefchlüffe des Con, 
cifiums von Trient, nicht aber die Benuͤtz⸗ 
ung anderer Hilfsmittel und namentlich nicht 
jene von Compendien, gefchriebenen Lehrs 
vorträgen ꝛc. geftatter. 


$. 14. 


Mach Beendigung ‚der fchriftlichen Prü- 
fung haben die Candidaten einen Haupt 
theil der von ihnen gemäß $. 10. Nro. 8) 
fhriftlih ausgearbeiteten Predigt vor ver 
fammelter ECommiffion von der Kanzel vor 
jutragen; doch foll bei größerem Andrange, 
zum Zwece gleichzeitiger Vornahme von 
je zwei Candidaten, der Commiffion geftat; 
tet ſeyn, ſich abzutheilen. 


$. 15. 
Für die Eenfur fowohl als für bie 
Claſſiſikation werden fechs Notengrade und 
eben fo viele Elaffen beftimmt, nämlich: 
L der ausgezeichneten, 
II. ,‚‚  vorzüglichen, 
III., fehr guten, 
IV. „ guten, 
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V, der mittelmäßigen, 
VI. , unzureichenden Befähigung. 
Die Zumeffung der Noten bat allent- 
halben ſtreng nach ihrer. eigentlichen Wort, 
bedeutung zu gefchehen, wobei Insbefondere 
bemerkt wird, daß das Prädikat, „ausgezeich⸗ 
net”’ nur den durch beſondere Gediegenheit 
hervorragenden £eiftungen, jenes ber, „unzu⸗ 
reichenden’ Befähigung aber nicht nur dem 


mißlungenen , ſondern auch den mit Bes. 
nügung unerlaubter Hilfsmittel‘ gefertigten, 


oder von Andern unverkennbar abgefchrie- 


benen Elaboraten, fowie in dem ‚Falle zu 
ertheilen fen, wenn aus irgend einer Diss, 
eiplin ein Elaborat gar nicht eingereicht - 


worden ift, 


$. 16. 


Die Eenfur der oben $. 10. in der 
erften Abrheilung aufgeführten fchriftlichen 
Probearbeiten erfolgt gleich nad) beendig⸗ 
ter Prüfung, zu welchem Endzweck fofore 
die Elaborate unter bie Mitglieder der Com⸗ 
miſſion zu vertheilen ſind. 

Die Commiſſionsmitglieder haben ſh 
in das Eenfurgefhäft * Diecipfinen zu 
theilen. 

Jede fehriftlihe Ausarbeitung mird 
von drei Mitgliedern der. Commiſſion cen- 
fire, und erhält von jebem berfelben bie 
nach $.15. zu bemeffende Mote, welche von 
dem Eenfor in eine eigene, den Namen 
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der Kandidaten und bie Bezeichnung der 
Prüfungs: Gegenftände, dann eine Rubrif 
für die Moten» Summe enthaltende und zu 
dieſem Behufe in Tiehographirten Erempla- 
ren zu Hertheilende Cenſurliſte einzutragen ift, 

Eine Zwiſchen ⸗- oder Bruchbezeichnung 
findet hiebei nicht ſtatt; vielmeht iſt, im 
Falle des Zweifels und bes Schmanfens, 
zwiſchen zwei Motengraden auf bie von den 
Eandidaten bei Bearbeitung des Gegen; 
ftandes: bewiefene, logiſche Ordnung, auf 
Styl und Darftellungsmelfe eniſcheidende 
Ruͤckſicht zu nehmen. 


5. 17. 


Die Cenſur der im $. 10. aufgefuͤhr⸗ 
ten Probearbeiten der zweiten Abtheilung 
hat nach gleichen Grundfägen ftattzufinden, 
jedoch mit dem Unterfchiede, daß hier. jede 
Ausarbeitung von einem geiftlichen Mit- 
gliede der Prüfungs /Commiſſion und von 
zwei Referenten, der Kreisregierung cenfirt 
wird. | 

gg 18. 

Die Mote für den mündfichen Theil 
der Prüfung wird duch Stimmenmehrheit 
der anwefenden Eommiffions» Mitglieder ge- 
fhöpft und fofort in das Prüfungs-Proto- 
Poll eingetragen. 

Hiebei ift zum Zwede der näheren 
Würdigung der Eandidaten hinfichelich ih- 
ver Befähigung zum Predigtamte, unter 
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Purzer Andeutung der in Beziehung auf 
Die Behandlung des Predigeftoffes, auf den 
Vortrag, den körperlichen Anſtand, die 
Reinheit und den Klang der Stimme, die 
Aktion u. ſ. w. gemachten Wahrnehmuns 
gen, insbeſondere auch darüber ſich zu Auf- 
fern, 06 und für welchen Rang einer ſelbſt⸗ 
ſtaͤndigen Predigt-Kanzel der Eandidat al; 
lenfalls geeignet fen. 


$. 19. 

Mach‘ beendigter Cenſur und nach er: 
folgter Einlieferung der Prüfungs » Arbetz 
ten, dann ber gefertigten Cenſurliſten, tritt 
die Elaffifizirung der Concurrenten ein, 
welche durch die Kreisregierung, benehmlich 
- mit der oberhirtlichen Stelle, vorgenommen 
wird. — Zu dieſem Behufe werden alle 
einzelnen Noten, welche ein Candidat ars 
den fchriftlichen- Probearbeiten beider Ab⸗ 
theifungen erhalten hat, zufammengezählt 


und durch die Gefammtzahl der bei ihm 


vorgenommenen Cenfuren, nämlih duch 
36 gerheilt. 

Die hiebet fi ch ergebende Durchſchnitts⸗ 
Summe bildet die Haupt s Prüfungs: More 


des Eandidaten, deren ganze Zahl hinwie⸗ 


detum die Efaffe bezeichnet, welcher derfelbe 


zuzutheilen ift. 
46. 29, 


Ergibt ſich bei Berechnung der Haupts 


Note ein Bruchtheil, welcher 43, fohin ein 
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Drittheil uͤberſteigt, ſo iſt der Candidat der 
naͤchſt untern Claſſe zuzuweiſen. Es wird 
demnach beiſpielsweiſe ein Candidat deſſen 
Notenſumme 83 betraͤgt, mit der Haupt⸗ 
Prüfungsnote IL 44, der II. Claſſe (vor⸗ 
zuͤglicher Befähigung) dagegen ein Andes 
ter, deſſen Motenfumme 95 beträgt, mit der 
Hauptprüfungsnote I. 33, der IH. Efaffe 
(fehr guter Befähigung) angehören. 

Der Pag, welchen ein Candidat in 
der Elaffe und beziehungsweife in der gan 
jen Reihenfolge der Concurrenten einzuneh⸗ 
men bat, wird durch die Zahlengröße feis 
ner KHauptnote beftimmt Bei gleichen 
Hauptnoten entfcheidet uͤber den Vorrang 
bad Ergebniß der mündlichen Prüfung, 
eventuell die beffere Mote aus dem Schul: 
fache. | 

$. 21. 

Die Kreisregierungen haben fofert bie 
Ergebniffe der Prüfung, : einfchließlich der 
ſchriftlichen Ausarbeitüngen, an Ufer 
Miniſterium des Innern einzuſenden und 
dem deßfallſigen Berichte beizufuͤgen: 

a) ein einfaches Namensverzeichniß der 
geprüften Pfarramts» Candibaren nach 
der Reihenfolge der ſtattgehabten Claſ— 
ſifizirung, unter Angabe der Efaffe; 
bes Plages und der Hauptnote, 

b) die in alphabetifcher Ordnung gefers 
tigte Haupt » Elaffififations - Tabelle, 
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"welche nachfolgende Rubriken zu ents 
halten hat: 

1) den laufenden Nummer, 

2) Tauf- und Zunamen des Candi—⸗ 
daten, 

3) Zeit und Ort der Geburt, 

4) Tag, Monat und Jahr des Eins 
trittes im den Öffentlichen Dienft, 

5) gegenwärtige Anftellung oder Ver⸗ 
wendung, 

6) die dem Drdinariats-Zeugniffe zu 
entnehmenden Noten über wiſſen— 
fhaftlihe Bildung, Amtseifer 
und fittliches Berragen, 

7) bie Hauptnote aus dem Zeugniffe 
der Diftrifts- Polizeibehörbe und 
der Diſtrikts-Schul⸗Inſpection, 

8) die Claffe, den Plaß und die 
KHauptnote nah dem Ergebniffe 
des Pfarr» und Predigtamts-Eon; 
curſes, 

9) die Note aus dem muͤndlichen 
Theile dieſer Pruͤfung, 

140) beſondere Bemerkungen, naments 


lich, auch daruͤber, ob und für. 


welchen Rang einer ſelbſtſtaͤndigen 
Predigtkanzel der Candidat geeig⸗ 
net ſey. 

Beide Verzeichniffe find i in ‚geytigter 
Reinfchrift vorzulegen, gleichzeitig aber .* 
Abſchrift dem betreffenden erzbiſchoͤflichen 
oder bifchöflihen Ordinariate mitzutheilen, 


* 
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$. 22. 

Nach erfolgter Ermächtigung von Seite 
Unferes Minifteriums des. Innern find 
die Mamen der ‚geprüften Pfarre: und Pre 
digtamts » Eandidaten. in alphaberifcher Ord⸗ 
nung, jedoch mit Ausfhluß derjenigen, 
welche wegen unzureichender Befähigung 
in die letzte Claſſe geſetzt werden mußten, 
durch das Kreis: Fntelligenzblatt öffentlich 
befannt zu machen. 

Gleichzeitig find den betreffenden Can⸗ 
didaten die erlangten Concurs + Prüfungs: 
Moten, unter Angabe der Hauptnote, der 
Claſſe und des Plages, dann der Anzahl 
ber Coneurrenten ausjufertigen. 

Den Candidaten der letzten Claſſe 
aber iſt zu eroͤffnen, daß fie wegen unzu⸗ 
reichender Befähigung zuruͤckgewieſen feyen. 
Diefen Legteren bleibt es geſtattet, ſich bei 
einem folgenden Eoneurfe einer wiederhol— 
ten Prüfung zu unterziehen. 

Nah dreimal erfolglos — 
Concurſe finder. eine ‚weitere. Zulaſſung zu 
demfelden nicht mehr ftatt. 


$. 23. 


Die Hauptelaffifitationg ; Tabelle bildet 
die Grundlage der bei Unferem Minifte 
rium des Innern über den Stand der ge⸗ 
prüften Pfarrs und Predigtamts;Candidas 
ten zu führenden und gehörig ewident zu 
haltenden Vormerkbuͤcher; zu dieſem Zwede 
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follen alle Veränderungen, wodurch die Aus 
ftelung eines foßchen Eandidaten im Seel. 
forgedienfte irgend unmöglich oder unftart: 
haft geworden iſt, von der oberhirtlichen 
Stelle den Kreisregierungen mitgerheilt und 
von biefen alsbald dem Minifterium des 
Innern angezeigt werben. 

Außerdem folfen für die geprüften, jedoch 
noch nicht ſtabil angeſtellten Pfarr- und 
Predigtamts - Candidaten jener Concurſe, 
welche die Rethe dee Anſtellung im Allge⸗ 
meinen trifft, alfjährlich die oberhirtlichen 
Qualifitätions : Zeiigniffe durch die Kreis; 
Regierungen erholt und in einem der Haupt⸗ 
Elaffififations » Tabelle angemeffenen Wer: 
zeichniffe, unter Angabe des Aufenchalts- 
orted, der Verwendungsweiſe und der allen- 
falls beftehenben, befonderen Anträge, dem 
Minifterium vorgelegt werben. 


$. 24. 


en DTerieihung der zu Unſerem 


Parronate gehörenden Pfründen werben die 
Claffifitations: Ordnung und ber Vorjug 
der geprüften Candidaten bes älteren Eons 
eurſes vor jenen des jüngeren, unter ber 
Vorausfegung ihrer fortdanernden Wuͤrdig⸗ 
keit, ſtets in fo weit in Beachtung gezogen 
werden, als es die gegebenen Verhaͤltniſſe 
und die erforderliche Bedachtnahme auf die 
Beförderung bereits bepfründerer, verdienſt⸗ 
voller Priefter geftatten: 


Privat s Patrone find bei Ausuͤbung 
ihres Präfentarionsrechtes an die Reihen: 
folge des Concurſes und ber Claſſiſikation 
nicht gebunden, dagegen aber gehalten, aus» 
ſchließend nur geprüfte und für befähigt 
erflärte Pfarr⸗ refp. Predigtames-Candidas 
ten in Vorſchlag zu bringen. 


$. 25. 

Den geprüften Pfarr» und Prebigt- 
amts ⸗ Eandibaten ber erften und zweiten 
Claſſe geſtatten Wir, fi dreimal eine 
nach der Concursreihe fie treffende Pfruͤnde zu 
verbitten und die Verleihung einer eintraͤgli⸗ 
cheren oder ihren Verhaͤltniſſen mehr zufagen: 
den Pfründe abzuwarten. — Uebrigens follen 
geprüfte Eandidaten, welche im Befige eins 
facher Benefizien find, wie bisher, bei Ver⸗ 
leihung fogenannter Anfartgspfrunden ums 
gangen werden, wogegen es ihnen unbe: 


Pfeimden ihrer Wahl fi zu bewerben. 


$. 26. 


Den oberhirtlichen Stellen bleibt bie 
Wahl der Mittel zunaͤchſt überlaffen, durch 
die fie in den Stand gefegt werden, biejes 
nigen Priefter ihrer Didcefe kennen zu ler⸗ 
nen, welche mit den übrigen erforderlichen: 
Eigenfchaften, beſonderen Beruf und ein 
hervorragendes Talent für das Predigtamt 
verbinden, und es iſt diefes Umſtandes bei. 

44 
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Ausftellung der oberhirtlichen Qualifikations⸗ 
Zeugniffe für die Zulaffung zur Concurs⸗ 
Prüfung, gegebenen Falles, ansdrüclich zu 
erwähnen. 

Dabei haben Wir vor, auf jene 
Priefter, welche die bei der Prüfung ab: 
gelegte Probe einer ausgezeichneten Tuͤchtig— 
keit im Predigtamte auch in ihrem öffent: 
lihen Wirken als Prediger oder als Pfars 
ver mehrere Jahre hindurch bewährt, und 
damit einen vorzüglihen Berufseifer und 
einen Acht clerifalifhen Wandel verbunden 
haben, bei Beſetzung befferer Pfarreien, 
befonders in Städten und Märkten, vor 
zugsweiſe Bedacht zu nehmen. 


$. 27. 

Vom Tage ber Bekanntmachung diefer 
Verordnung im Negierungsblatte an, treten 
fammtlihe, über die Concurs-Prüfung der 
Patholifchen Pfarrs und Predigtamts- Can 
didaten erlaffenen VBorfchriften außer Wirk; 
famfeit, und es haben bie vorftchenden Bes 
fimmungen für alle Diöcefen Unferes 
Reiches gleihmäßige Anwendung zu finden. 
Doch wollen Wir, im Hinblif auf die 
in der Diöcefe Speyer beftehenden, beſon⸗ 
deren Verhältniffe, bis auf weiters geftat- 
ten, daß daſelbſt der Nachweis der vollen, 
unter $. 4. Nro. 3) als Admiffions: Be: 
dingniß geforderten Dienfteszeit erlaflen 
werde. 


Unfer Minifterium des Innern iſt 
mit dem Vollzuge gegenwaͤrtiger Verord⸗ 
nung beaufragt. 

Aſchaffenburg den 27. Auguſt 1843. 


Ludwig. 


von Abel. 


Auf Königlichen aller 
höch ſten Befehl 
der General » Secretär. 
An deſſen Statt: 
der Minifterialrath 
von Zenetti, 


Drdens - Berleihungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 28. Juli I. Is. dem Fifcher 
Michael Planf, von Holj, P. Landges 
richts Troftberg, in Oberbayern, in aller: 
huldvollſter Anerkennung .— von ihm am 
21. Man d. Is. bei Rettung mehrerer Men- 
ihen vom Tode des Ertrinfens mit eir 
gener Lebensgefahr bewiefenen Muthes die 
goldene. Ehrenmünze des Verdienft-Ordens 
der bayerifchen Krone allergnädigft zu vers 
leihen gerubt. 

Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Allerhoͤchſt Sich bewogen gefunden, 
dem Jofeph Mayer, Braͤuer zu Ingols 
ſtadt, in allerhufdreichfter Anerkennung des 
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edlen und unerfchrodenen Benehmens, mit 
welchen er bei vielen Brandunglüden fi 
auszeichnete, die filberne Ehrenmünze bed 
Werbienftordens ber bayerifchen Krone aller- 
guädigft zu verleihen. 

Seine Majeftät der Köntg haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 23. Juli d. Is. allerguäbigft bewo⸗ 
gen gefunden, dem Zeldwebel von der Gars 
niſons / Compagnie Nymphenburg, Lorenz 
Schimmel, dermalen bei der Stadt» und 
Feftungs » Commanbdanıfchaft Germersheim, 
als Brücenzolleinnehmer an der bortigen 
Militaͤr⸗Schiffbruͤcke kommandirt, die Ehrens 
Münze des koͤnigl. bayerifchen Ludwigs⸗ 
Drdens zu verleihen. 


Erhebung in den Adels-Stand des Kö— 
nigreichs. 


Seine Majeftär der König ha 
ben Sich am 24. Februar I. 8. bewor 
gen gefunden, den Ritterguts- und Eifen- 
fabri-Befiger, Johann Benedikt Glaß 
zu Wölfauerhammer, Landgerichts Wunſie⸗ 
nel, in Oberfranfen, fammt feinen rechts 
F Machkommen in den Adelsſtand 
maͤßigen naͤdigſt zu erheben. 
des Königreiches allery... Zr 


Königlich Allerhöchſte Zufriedenp.. 
Bezeigungen. 


Der am 23. Dezember v. Is. zu München 
verftorbene Privare, Franz Paul Reft, hat 


Yes 
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in feinem unterm 14. Dejember v. Js. 

errichteten Teftamente folgende Legate für 

fromme und mwohlthätige Zwecke ausgefegt: 

1) dem Frampisfanerflofter u München 500fl. 

2) dem Kapuzinerflofter zu Altötting 500 „ 

3) der Congregation ber lebigen 
Mannsperfonen zu Münden 500 „ 

4) dem Klofter dee Servitinnen 
zu Münden 

5) den Frauen zum guten Hirten 
in Haibhaufen 500 „ 

6) dem Münchner Lofalarmenfonde 1000 „ 

7) dem Lofalarmenfonde in Wollns 
zach 

8) dem Armenfonde in Sachſen⸗ 
kam 

9 dem Benediktinerkloſter Met⸗ 
ten 

10) den armen Schulſchweſtern zu 
Meunburg vIIB. 

11) der heil. Geiſtkirche zu München 
eine filberne Monftran; und 1000 „ 
Seine Majeftär der König ha— 

ben von diefen, den frommen und wohl 

thätigen Sinn des Erblaffere beurfundens 
den Legaten allergnädigft Kenneniß zu neh⸗ 
men, und zu befehfen geruht, daß bdiefelben 
mit dem Ausdrucfe des Allerhöchften Wohl⸗ 
gefallens ducch dad Regierungsblatt zur 

Achen Kenntniß gebracht werden follen. 

öffent, —_— 


1000 „ 


650 ”„ 
350 „ 
4000 „ 


2000 „ 


—terhgauer und Gafls 
Der verftorbene Bir. 
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wirth Johann Chriftonh Haffold, und 
deffen gleichfalls verlebte Ehefrau, Maria 
Katharina Haffold, in Markebreit, haben 
bei ihren Lebzeiten mittels muͤndlicher Ans 
ordnung ein Kapital von 300 fl. mit der 
Beftimmung ausgefeht, daß bie jaͤhrliche 
Rente Hievon nach Abzug von zwei Fünf: 
theilen für Wermwaltungsfoften an die pro: 
teftantifchen Armen von Markibreit, ver- 
theilt werden folle. 

Seine Majeftär der König ha 
ben alfergnädigft zw Befehlen geruht, ba 
biefe, von dem wohlthärigen Sinne der 
Erblaffer zeugende Stiftung, mit dem Aus: 
drucke des Allechöchften Wohlgefällens, durch 
das Regierungsblart veröffentlicht werde. 








Ä Auszug 
aus ber Adels Mahikel des Königreichs. 


Der Adels; Matritel des Königreiches 
wurden einverleibt: | 
am 9. $änner d. Ye. 
ber koͤnigl. temp. quiescirte Oberpoſtamts⸗ 
Official zu Wuͤrzburg, Ernſt Albrecht Sig⸗ 
mund Freiherr von Waldenfels, Se 
nior der Linie Ob erröslau hintern Ans 
theils, fammt Geſchwiſtern und Abkoͤmm⸗ 
fingen bei der Freiherren Kläffe Lit. W. 
Fol. 4 lit. c. act. Nro. 2073; 
am 5. Februar 
der General » Staba⸗ Is. 
zent im Bär: ” nejt der Armee, Refe⸗ 
„gt. Kriegs-Miniſterium, Rit⸗ 
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ter bes MWerdienft» Ordens der bayeriichen 
Krone, Ehrenkreuz des Ludwigs / Ordens 
und Inhaber des goldenen Militär: Sanis 
tät“: Ehrenzeichens, Dr. Ftiedrich v. Eich 
heimer, für feine Perfon bei der Ritters 
elaſſe Lit E. Fol. 5. act. Nro. 974; 

am 1, März d. Ye. 
bie Gefchwifter Amalie und Louiſe vi Es 
nefhloß, Töchter des verlebten hurpfälji: 
ſchen Oberlieutenants Earl v. Lünefchloß, 
für ihre Perfon, bei der Adeldflaffe Kit: L 
Fol. 40, act, Nro. 5423; 

am nämlichen Tage: 
Dr. Franz Anton Robere von Agon be 
Lacontrie, Lector an ber Univerſitaͤt zu 
Münden, famme Abkoͤmmlingen bei ber 
Adelsklaſſe Lit. A. Fol. 27 act. Nro. 456; 

am 17. Mai db. Is. 
der Ritterguts⸗ und Eifenfabrit-Befiger zu 
MWölfauerhammer,, Landgerichte Wunſiedel 
in Oberfranken, Johann Benedikt v. Glaß, 
ſammt Abfdmmlingen bei der Adelsklaſſe 
Lit, G. Fol. 58. act. Nro, 1700; 

am 19. Mai d. Ye. 
der Minifterial:Rach im konigl. me” 


rium des Pönigl. Haufes * .Aiſte⸗ 
Daniel Guftor- . und des Aeußern, 


ber u Bezold, mit feinem Bru⸗ 
voem k. Kreismedizinalrath Dr. Johann 
Daniel Chriſtohh v. Bezold, in Ansbach, 
ſammt ihren Abkoͤmmlingen bei der Adels⸗ 
elaſſe, Lit. B. Fol: 65. act. Nro. 2086. 
München den 5. Sept. 1843. 
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ii. 


für 


Koͤnigreich 





Nro, 31. 


— *224— ⸗···e⸗ 


Münden, Freitag den 22. September 1843. 








Inhalt: 
Bekanntmachung, Vermehrung der Präbenden für Kinder von Mitgliedern des Mititir : Mar» Yofephs : Ordens 
betr. — Sitzung des Föniglihen Staatsraths-Ausſchuſſes. — Dienfted: Nahrihten. — Koönial. Hof: 
und Gollegiat:Stift zu St. Eajetan. — Landwehr des Königreichs. — Königlich Allerhöchſte Beftktigung 
der Rectors«- und Senatoren- Wahlen an der k. Umiverfität Münden. — Ordens: Verleihung. — König: 
lich Allerhöchſte Genehmigung zuc Annahme fremder Decorationen. — Könizlih Allechöchſte Zufriedens 
heits- Bezeigungen. — Auszug aus.der Adels: Matrikel des Königreiches. — Könige. allechochſte Geneh: 


migung zu Ramend » Veränderungen. — GewerbsprivilegiensVerleihungen.. 








Joſephs⸗Ordens allergnaͤdigſt zu begruͤnden, 


Belanntmachung, | 
Bermehrung der Präbenden für Kinder von Mit- fohin die Zahl derfelben von 23 auf 26 
‚gliedern des Militär» Mars Joſephs ⸗Ordens betr. ju vermehren geruht. 


Sikung 


Seine M — der Koͤnig ha— 
des koͤniglichen Staatsraths-Ausſchuſſes. 


ben vermoͤge Allerhoͤchſier Entſchließung vom 
25. Aug. I. Is. drei neue Präbenden für 


Kinder von Mitgliedern des Militär» Mar- In der Sigung des k. Staatsrarhs- 
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YAusfhuffes vom 1. September d. Se. 
wurden entfchieden 
die Recurfe: 

1. des Johann Miller (Boltmann) zu 
Wallenfeld, Landgerichts Kronach, in 
Dberfranfen, wegen Waldſtrafe; 

2. des Dierbrauers Paul Kaͤufl, zu Reis 
henhall, Landgerichts gleichen Namens, 
in Oberbayern, wegen Malzauffchlags- 
Defrandation ; 

3. des Wolfgang Kolbe, zu Kuglhof, 
in deſſen Streitfahe gegen Johann 
Hausladen und 12 Eonforten, von 
Noͤßlwarting, Landgerichts Cham , im 
Regierungsbezirfe der Oberpfalz; und 
von Megensburg, wegen Entfernung 
eines Triebrechtes; — 

4. des Cafpar Geisler, in Poͤrbitſch, 
Landgerichts Eulmbah, in Oberfran: 
fen, wegen einer Forfiftevelflrafe, nun 
wegen Koftenzahlung; 

5. des Koh, Weißer, in feiner Streit- 
fahe gegen Georg Lanzl zu Wolferes: 
zwing, Landgerichts Regenftauf, im 
Regierungsbezirfe der Oberpfalz; und 
von Regensburg, ‚wegen Anbaues der 
Brache; 

6. des Bierbrauers Mathias Blank, zu 


Schrobenhauſen, Landgerichts gleichen 


Namens, in Oberbayern, wegen Bier⸗ 
‘ Eonfiscation; 
7. bes Fran; Werner und Eonforten, 
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Forſtberechtigten zu Griesbach, Land: 
gerichts Tirſchenreuth, im Regierungs⸗ 
bezirke der Oberpfalz und von Regens- 
burg, wegen WBerurtheilung in eine 
Forftftrafe. 
An das k. Minifterium des Innern 
wurden abgegeben: 

8. die Streitfahe ber Groß,» und Klein; 
begüterten zu Meihingen, Herr 
fchaftsgerihts Wallerftein, im Regie: 
rungsbezirke von Schwaben und Neu: 
burg, wegen Vertheilung des Pferch⸗ 
nußens; 

9, das Geſuch des Georg Reif, zu Egel- 
wang, Landgerichts Sulzbach, im Res 
gierungsbezirfe der Oberpfalz und von 
Regensburg, wegen Transferirung feiz 
ner Bräuerei von Hartenftein nach Etzel⸗ 
wang. 





Dienftes- Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich unterm 9. September I. Ts. 
allergnädigft bewogen gefunden, den Regies 
rungsrath bei der koͤnigl. Regierung von 
Unterfranken und Afchaffenburg, Friedrich 
Freiheren Du Prel, auf fein allerun« 
terthänigftes Anfuchen, in die Zahl Al— 
lerhöhft Ihrer Kämmerer aufzunehmen. 

Seine Majeftdt der König has 
ben unterm 4, September l. Is. den ber 
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maligen Präfldenten bes Appellationsgerichts 
von Unterfranken und Afchaffendurg, Frie— 
deich Freiheren von Wulffen, in provi- 
forifher Eigenfchaft, zu der Stelle eines 
Präfidenten der koͤnigl. Regierung von Nies 
derbayern zu ernennen geruht. 

Seine Majeftär der König har 
ben allergnädigjt geruht, unterm 1. Sept. 
1. 38. die eröffnete Stelle eines Regierungss 
und Kreiebauraches bei der Regierung von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer 
des Innern, dem bisherigen Bezirks» In— 
genieur zu Schweinfurt, Friedrich Haider, 
in proviforifcher Eigenfchaft, dann die hies 
duch in Erledigung fommende Bezirks: 
ugenieur » Stelle zu Schweinfurt dem bis- 
herigen Bau ; Eondufteur Georg Beuſchel, 
zu Straubing, und die hiedurch weiter er 
ledigte Bau » Eondufteur » Stelle zu Strau: 
bing dem bei dem Ludwigs; Eanalbau be: 
Ihäftigten Baupractifänten Johann Bap— 
tift Reihling, aus Heiligenftein, in ber 
Pfalz, beiden legtern gleichfalls proviforifch, 
ju verleihen ; 

auf die erledigte Stelle eines Regie: 
rungss und Kreisbaurathes bei ber Fönigl, 
Regierung von Oberbayern, Kammer des 
Innern, den Regierungs- und Sreisbaus 
rath bei der Regierung von Schwaben und 
Meuburg, Kammer des Innern, Chriftian 
Friedtich Beyſchlag, feiner allerunters 
thänigften Bitte entfprechend,, zu verfeßen; 
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zu ber dadurch erledigten Regierungss und 
Kreisbaurathftelle bei der Regierung von 
Schwaben und Meuburg, Kammer des 
Innern, den bisherigen Bezirks - Ingenieur 
zu Nofenheim, Peter Gries, in provifos 
rifcher Eigenfhaft zu ernennen, und den 
Bezirks, Ingenieur Johann Baptift von 
Langenmantef, zu Landshut, in gleicher 
Eigenfhaft, nah Rofenheim zu verfegen ; 

unterm 4. Sept. I. Is., auf das ers 
ledigte Forftrevier Uffenheim, im Forftamte 
Rothenburg, den Mevierförfter zu Behrin; 
gersdorf, Johann Georg Hoffmann, 
defien Gefuche willfahrend, in gleicher Ei— 
genfchaft zu verfeßen und dagegen auf das 
hiedurch in Erledigung kommende Forftre- 
vier Behringersdorf, im Forftamte Sebaldi, 
den Forftamts- Aftuar und Funftionde im 
Forfibureau zu Ansbah, Heinrich Kinds: 
huber, zum proviforifchen Revierförfter zu 
ernennen ; 

unterm 5. Sept. I. Is. die durch die 
Beförderung des Otto Karl Freiheren von 
Fuchs zum Oberappellationsgerichts:Rathe, 
bei dem Wechfelgerihte IL Inſtanz zu 
Afhaffendburg in Erledigung gefommene 
Rarhftelle dem Rathe des Appellationsge- 
richts von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Konrad Samhaber, zu übertragen; 

unterm 6. Sept. I. Js. zu der Qud- 
ftoratsftelle der k. Univerfitie Erlangen, 
den bisherigen Secretär und funftionirenden 
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Quaͤſtor diefer LUniverfirde, Johann Pa— 
pellter, in proviforifchee Eigenfchaft zu 
ernennen, und die hiedurch in Erledigung 
kommende Secrerärftelle bei gedachter Unis 
verfität, fo twie die Stelle eines Spndifus 
bei derfelben, dem Raths-Acceſſiſten und 
bisher funftionirenden Secretaͤr und Syn⸗ 
difus der Univerfiede Erlangen, Wilhelm 
Forſter, proviforifch, denn 

unterm 6. Sept. 1. Is., die erledigte 
Landrichterftelle zu Neumarkt, im Regie; 
tumgsbezirfe der Oberpfalz und von Regens⸗ 
"burg, dem bisherigen J. Affeffor des Land, 
gerichts Stadtamhof, Joachim von Ruf, 
zu verleihen; 

unterm 7. Sept. l. Is., den Rentbe— 
amten Johann Gottlieb Fleßa, zu Wald- 
münden, feinem Anſuchen entfprechend, 
auf das Rentamt Schwabach zu verfeßen; 

unterm 9. Sept. 1. Is. die erledigte 
Profeffur der Therapie, Klinik und Staats: 
arzneifunde an der Univerfirdt Erlangen, in 
proviforifcher Eigenfhaft, dem bisherigen 
Pandgerichts-Arzte zu Ansbah, Dr. Carl 
Eanftart, ımd die hiedurch in Erledigung 
fommende Gerichtsarztenftelfe bei dem Rand; 
gerichte Ansbach dem bisherigen Vorſtande 
und Profeffor der Baderſchule zu Landshut, 
Rath Dr. Adam Ulfamer, proviforifch 
zu verleihen, endlich 

unterm 12. Sept. l. Is., den Pros 
tofolliften des Kreiss und Stadtgerichts zu 
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Erlangen, Georg Yofeph Ferdinand Earl 
Dertel, nad $, 19. des Edikts IX. zur 
Verfaffungs » Urkunde, in Folge admini: 
ſtrativer Erwägung, auf fo fange Aller 
hoͤchſtdieſelben nicht anders ver fügen, mit 
Delaffung des Titels und des Standesger 
haltes in den Ruheſtand zu verfeßen. 





St, Cajetan. 





Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
durch allerhöchftes Refeript vom 20, Aug. 
1. 36. den bisherigen Erzieher Sr, Kb 
niglihen Hoheit des Prinzen Adalbert, 
geiftlihen Rath Dr. Georg Reindl, vom 
1. Dft. 1. Js. angefangen, zum Propft bei 
dem Collegiatſtifte an der St. Cajetans: 
Hofkirche zu ernennen, und ihm zugleich 
die Stelle eines Hoffapellen » Directors und 
Ceremoniars des Hausordens vom heil. Hu: 
bere zu übertragen. 

Seine Majeftdt der König ha 
ben durch allerhöchftes Reſeript vom 20, 
Juli 1. Is. am die Stelle des zum Caps 
tularen bei dem erzbifchöflichen Capitel Müns 
hen und, Freyſing beförderten Canonicus 
Dr. Alois Prand, vom 1.Okt. l. Is. begin: 
nend, den bisherigen Prediger an der Dom: 
kirche zu Unferer Lieben Frau babter, 
Carl Eggert, und zwar unter Vorrüd: 
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ung der äftern Canonifer, zum Cauonifus 
bei dem ollegiat» Stifte an der St. Caje⸗ 
tans « Hofkirche allergnädigit zu ‚ernennen 
geruht. 





Landwehr des Königreichs, 





Seine Majeftät der König har 
ben unterm 31. Aug. I. Is. den koͤnigl. 
Landgerichts: Arzt Dr. Johann Miller, 
zu Burglengenfeld, im Regierungsbejirke 
der Oberpfalz und von Regensburg, zum 
Major und Commandanten des dortigen 
Landwehr: Bataillong zu ernennen geruht. 


Königlich allerhöchite Beitätigung der 
Rectors⸗ und Senatoren Wahlen an 
der k. Univerfität München, 


Seine Majeftdt der König ha 
ben unterm 6. Sept. I. Is. die von der 
koͤnigl. Univerficde München angezeigte Wahl 
des Rectors und der Senatoren für das 
Studienjahr 184% und zwar 

L zum Rector: 
die Wahl des ordentlichen Profefs 
ſors der phifofophifchen Fakultät, 
Dr. Franz Streber; 


I. zu Senatoren: 
a) aus der theologifhen Fakultaͤt: 
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Doͤllinger, 

b) aus der juriſtiſchen Fakultaͤt: 
des ordentlichen Profeffors, Hof: 
rath Dr. von Bayer, 

e) aus der ſtaatswirthſchaftlichen 

Fakultät: 
des ordentlichen Profeffors Dr. 
Zucearini, 

d) aus der mebicinifhen Fakultaͤt: 

des ordentlichen Profeffors, Ge⸗ 
heimerath Dr. v. Ringseis, 
und 

e) aus der philofophifchen Fakultät: 
des ordentlichen Profeffors Dr. 

Höfler, 
Allerhöchft zu genehmigen geruht. 


Ordens-Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 31. Auguft I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, bem Oberften und Com⸗ 
mandanten von Würzburg und Marienberg, 
Franz von Hegendorf, das Ehrenkreuj 
des Königlich Bayeriſchen LubwigssOrdens 
zu verleihen. 


Königlich, Allechöchfte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 
Seine Majeftdt der König ba 
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ben Sich unterm 6. Auguft I. Is, aller 
gnädigft bewogen gefunden, dem Pöniglichen 
Minifterialrarhe und General:Zol:Adminis 
firator, Ritter von Bever, die allechöchfte 
Erlaubniß zur Annahme und Tragung, des 
demfelden von des Grofherjogs von Sad: 
fen Königlihen Hoheit, verlichenen 
Eomenthurs-Kreuzes des Ordens zur Wach: 
ſamkeit oder vom weißen Falken, zu ertheilen. 
Seine Majeftät der König has 
ben Sich unterm 15. Auguft 1. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Grafen 
Ernft von Fifchler: Treuberg die aller 
unterthänigft erbetene allerhoͤchſte Erlaubniß 
zur Annahme und Tragung des ihm von 
des Kaifers von Braſilien Majeftät, vers 
liehenen Großkreuzes des Ordens der Rofe 
zu ertheilen. 





Bezeigungen. 


— m nn 


Der am 15. Juli I. ds. zu Nuͤrn— 
berg verftorbene Kaufmann J. J. Knauer 
hat nachftehende Summen für wohlthätige 
Zwecke legirt, und zwar 

1) den MWohlthätigfeits - Stif: 

tungen der Stadt Nürnberg 7,000 fl. 
2) als Fundationsbeitrag für 

das dafelbft zu gründende 


Taubſtummen ⸗Inſtitut 5,000 fl. 
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3) als Fundationsbeitrag fuͤr 
das dortige neu erbaute 
ſtaͤdtiſche Krankenhaus . 3,000 fl. 
4) dem dortigen Findelhaufe 500 fl. 
in Summe 15,500 fl. 
Seine Majeftär der König haben 
von diefen, den Wohlthätigfeits:Sinn des 
Defunften fo ehrenvoll beurfundenden Vers 
maͤchtniſſen allergnädigft Kenntniß zu neh» 
men, und zugleich ju befehlen geruht, daß 


ſelbe mit dem Ausdrucke des Allerhöchften 


Wohlgefallens duch das Regierungs: 
Blatt zur Öffentlihen Kenntniß gebracht 
werden follen. 





Der verftorbene Handelsmann Bal: 
thafar Schnaiginger, zu Frenfing, und 
defjen nunmehr gleichfalls verftorbene Ehe- 
frau Anna Maria Schnaiginger, haben 
laut gemeinfchaftlichen außergerichtlichen Te: 
ftamentes vom 6. Mai 1840, und resp. 
mittelft gerichtlich erflärter legtwilliger Ver: 
fügung vom 25. November v. Ye. 

1) der Stadepfarrkicche zu Freyſing 500 fl. 

2) dem dortigen Lokalſchulfonde 500fl. 

3) dem dortigen Lokalarmenfonde 500fl. 

4) der Gottesackerkirche daſelbſt 100fl. 

5) dem dortigen Knaben:Seminar 2,500 fl. 
vermacht, und zugleih .. 

6) in Bezug auf ihr, über Abzug dieſer 
und einiger anderer Legate verbleiben: 
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bes Gefammtvermögen, in einem Be: 

trage von 16,032 fl. 25 fr. 

das ſtaͤdtiſche Krankenhaus und das 

heil. Geiftfpital in Freyfing zu gleichen 

Theilen als Umiverfalerben eitigefegt. 

Seine Majeftät der König ha 
ben von bdiefen, den frommen und wohls 
thätigen Sinn der Defunften beurfundens 
den Teßtwilligen Verfügungen allergnädigft 
Kenneniß zu nehmen, und zugleich zu be 
fehlen geruht, daß felbe mit dem Ausdruce 
des Allerhoͤchſten Wohlgefallend durch das 
Regierungsblatt zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht ‚werden follen. 


Auszug aus der Adels = Matrifel des 


Königreiches. 


Der Adels »Matrikel des Königreichs 
wurde einverleibt : 
am 19. Mai diefes Jahres: 

der Fönigliche Oberſt und Zeftungsbau: 
Director, Ritter des Verdienſt-Or—⸗ 
dens der bayerifchen Krone, Friedrich 
von Schmauß, zu ©ermers- 
heim, für feine Perfon "bei ber 
Mitterclaffe Lat. 
Num, 3419. 








Königliche allerhöchfte Genehmigung zu 
Namens » Veränderungen. 


Seine Majeftär der König haben 


S. fol. 61. act. 
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unterm 30. Juli 1. Is. zu erlauben geruht, 
daß fich der Doctor der Arzneifunde, Adolph 
von Schmid, zu München, vorbehaltlich 
allenfallfiger Rechte Dritter von nun an 
„von Samitt-Dfing“ nennen und 
fchreiben dürfe. 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm 5. Aug. 1. Is. zu geftatten ges 
ruht, daß der Schreinermeifter Georg Adam 
Gillmaier, in Waffermungenau koͤnigl. 
Landgerichts Heilsbronn, in Mittelfranken, 
vorbehaltlih allenfallfiger Rechte Dritter, 
den Familiennamen Schmidt, annehmen 
und führen ‚dürfe. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 8. Auguft I. Is. allergnädigft zu 
geftatten geruht, daß der Geſchlechtsname 
des Knaben PBalentin Lehenherr, zu 
München, vorbehaltlih der allenfallfigen 
Rechte Dritter, in den Namen Vollder— 
Auer, umgeändert werde. 





Gewerbsprivilegien » Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Machgenannten Gewerbsprivilegten als 
lerhuldvollſt zu verleihen geruht: 

unterm 10, März I. Is. dem Hofſchuh⸗ 
macher Michael Kirtenbaher, in Mün- 
chen, auf Anwendung des von ihm. erfun- 
denen eigenshümlichen Verfahrens, Schuhe 
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wafferdicht zu machen, für den, Zeitraum 
von. fünf Jahren; 

unterm 14. Dat I. Is. dem Joſeph 
Weiß, Befiger einer Waldwollenwaaren; 
Fabrik zu Zuckmantel, in Schlefien, auf 
Einführung des von ihm erfundenen, eigens 
thämlihen Verfahrens, aus Kiefernadeln 
eine Safer, Waldwolle genannt, welche zu 
Watten, Filztafeln, als Gpinnmaterial und 
zu. andern technifchen Zwecken verwendet 
werden. kann, zu bereiten, für den Zeit- 
raum von drei jahren; 


unterm 26. Mai I, 8. dem Dofens 
Fabrikanten Johann Paul Hahn, zu Go: 
ftenhof,.. bei Nürnberg, auf Ausführung 
der von ihm erfandenen Charnierdeckel jes 
des beliebigen Stoffes bei runden Dofen, 
für den Zeitraum von fünf Jahren ; 


unterm 4. Juni 1.8. dem Fortepiano: 


Fabrifanten Alois Biber, in Münden, 
auf Anwendung feiner neuerlichen Werbef: 


ferung bezüglich feiner bereits durch aller; 
hoͤchſte Eutſchließung vom 2. Auguft 1842 
auf fünfYahre privilegirten Erfindung einer 
eigenthuͤmlichen Vorrichtung zur Verbeffer- 
ung des Tones bei Klavier» und Flügel 
Inſtrumenten, für den Zeitraum von drei 
Jahren; 

unterm 4. Juni - 1. 4. dem- Schrei; 
nergefellen und Inſaſſen, Joſeph Knoͤferl, 
zu Manchen, auf Anwendung des von ihm 
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Verfertigung; aller Arten mit Metall und 
Hol; eingelegter, gemalter und micht einge, 
legter Tablerterie und Galanterie » Holzarbeis 
ten, für den Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 5. juni l. Is. dem Proprietär 
John Harvig, in London, auf Anwend⸗ 
ung: der von Felix Moreau dortſelbſt ges 
machten, ihm abgetretenen und in: Defter- 
reich bereits: ſeit dem 12. Februar d. Is 
peivilegirten Erfindung: einer eigenehümlichen 
Maſchine und Vorrichtung zur Verferti⸗ 
gung von Korfftopfeln mittelft eines eige⸗ 
nen, dabei anzumendenden Verfahrens, für 
den Zeitraum von fünf Jahre; 

unterm 5. Juni l. Js. den Spiegel» 
fabrit s Befigern Zephantas Fifcher’s 
Söhnen, in Erlangen, auf Anwendung 
der von ihnen erfundenen Spiegel Facetties 
Polir⸗-Maſchine für den Zeitraum von zehn 
Jahren, endlich 

unterm- 18. Juli l. Is. dem Pfragner 
und Wirch Lorenn Schmidt, in Nuͤrn— 
berg, auf Anwendung des ven ihm erfun- 
denen verbefferten Verfahrens, zur Erzeu⸗ 
güng der gerämdelten Gerſte mittelft einer 
eigenthümlich gebauten Mäfchine, für dem 
Zettraum von zehn Jahren.” 


. « — 
— —— ——— 
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Regierungs-Blatt 





fuͤr 


Koͤnigreich 





Muͤnchen, Donnerſtag den 28. September 1843. 





Inhalt: 
Bekanntmachung, die praktifche Prüfung für den Staatsbaudienft im Jahre 1843 betr. — Belauntmahung, die 
. Einrihtung des Lottowefend betr. — Dienſtes-Nachrichten. — Pfarreien: und Benefizien = Verfeihungen ; 
Präfentatlond » Beftätigungen. — Ordens: Berleihungen. — Köoniglich Aferhöchite Genehmigung zur Ans 
* — Decorationen. — Gewerbsprivilegien- Berleipungen. — Verzichtleiſtung auf ein Gewerbs— 
rivifegium. 





Belanntmachung, fung für den Gtaatsbaudienft am 4. Des 
die praftifche Prüfung für den Staatsbaudienft im zember I. Js. ihren Anfang nehmen. . 
- — nn Die Geſuche um Zulaffung zu biefer 
Minifterium des Innern. Prüfung find fpäteftens drei Wochen vor- 
In Gemäßheit des $. 21. und 31 her bei der k. oberfien Baubehörde einzus 
Abf. 1. der allerhoͤchſten Verordnung vom schien, | 


29. April 1841: wird die praktiſche Pruͤ⸗ Denfelben find beizulegen: 
46 


— — 
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a) das Zeugniß über die erſtandene thro: 
retiſche Prüfling und 
b) das — oder die Zeugniffe der trefi 
fenden Behörden über die mit Fleiß 
und Fortgang und mit untadelhaftem 
ſittlichem Betragen vollendete zweis 
jährige Praris. 

München, den 17. September 1843. 


Auf Semer Königlihen Majeſtaͤt 
Al lerhoͤchſten Befehl. 
Frhr. von Freyberg. 


Durch den Miniſter: 
der General⸗Secretär. 


In deſſen Verhinderung: 


der geheime Secretär 
Goßinger. 


Bekanntmachung, 
die Einrichtung des Lottoweſens betreffend. 





"Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unterm 12. Sept. 1. Js. Sich aller: 
gnädigft bewogen gefunden, folgende Be: 
ſtimmungen vom 1. Dftober diefes Yahres 
angefangen in Wirkung treten zu Iaffen: 

1) die Lotto-Direction in Würzburg, 

die Fifial: Lotto» Adminiftration in 
Nuͤrnberg, und bie Portos Direcrion 
in Regensburg als folhe aufzuheben 
und zukünftig bei unverändert glei: 


2 


— 


3) 


4 


— 


5 


— 


6) 


#: 
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hen Coinpetenz : Verhäfeniffen als 
Lotto⸗Oberaͤmtet Ju beftellen: 
die Lotto» Ditection in Paſſau gleich⸗ 
falls als ſolche aufzuheben, in ein 
Lotto⸗Reviſionsamt umjuman 
dein, dem Lotto⸗Oberamte in Re 
gensburg unterjuordnen, und deu in 
Paffau bereits befindlichen beiden 
Lotto : Reviforen die Revifionsgefchäfte 
zu übertragen; 

die bisherigen WReceveursftellen in 
Bayreuth und Straubing völlig auf 
zubeben ; 

die ottos Dberbeamten» und Kaflierd; 
Stelle in Würzburg dem Pfarrfonde: 
Kaffier zu Aſchaffenburg, Stephan 
Kaden, in proviforifcher Eigenfchaft 
ju verleihen; 

die Lotto: Oberbeamten » Stelle in Re: 
gensburg dem dermaligen Vorſtande 
der dortigen Rottobureau s Direction, 
Joſeph Kern, im proniforifcher Eis 
genfhaft zu übertragen; 

den Kaftelletiften und Kaffe : Contros 
leur in Regensburg, Michael Jung 
nitiug, von bemerften Tage an: 
gefangen, proviforifch zum Red: 
nungs : Commiffdr und Kaffe Eon, 
troleur in Regensburg zu ernennen; 


den Lotto: Revifor in München, Ba: 
lentin Kolb, in gleicher Eigenſchaft, 
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zu dem PLortos Oberamte in Regens- 
burg zu verfegen; 

8) den bisherigen Amtsvorſtand und 
Kaffier in Paffau, Konrad Wag: 
ner, zum Haupt» Kaffier der Gene 
ral / Lotto » Ydminiftration, in provis 
forifher Eigenfhaft zu ermennen, 
und 

9) die erledigte erfte Lotto » Mevifors: 
Stelle in Speyer, dem dermaligen 
Actuar und Rechnungs; Gehülfen bei 
der Filial : Lotto : Adminiftration in 
Nürnberg, Joh. Baptift Leber; 
wurft, in proviforifcher Eigenfchaft 
allergnädigft zu übertragen. 


Dienftes:Rachrichten, 


Seine Majeftär der König. has 
ben allerguädigft geruht, unterm 9. Sept. 
1.38. die erledigte Rechnungs» Commiffär; 
Stelle bei der Pönigl, Regierung von Un: 
terfranten und Afchaffendburg, Kammer des 
Innern, in peoviforifcher Eigenfchaft dem 
Funktionär im Rechnungs » Commiffariate 
der koͤnigl. Regierung der Oberpfalz und 
von Regensburg, Kammer des’ Innern, 
Sebaſtian Geiger; 

unterm 11. Sept. I. Is., die eroͤff⸗ 
nete Stelle eines Landgerhchre «Arztes zu 
Toͤlz, in Oberbayern, in provifsrifcher Ei 
genfhaft, dem Laridgerichts Arge: zu Orb, 
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im Regierungsbezirfe von Unterfranken und 
Alhaffenburg, Dr. Guftav Hoͤfler, feiner 
allerunterthänigften Bitte sentfprechend, und 
die hiedurch erledigte Stelle eines: Landge⸗ 
richts «Arztes zu Orb, dem praftifchen Arzte 
zu —— im letztgedachten Regierungs⸗ 
Bezirke, Joſeph Michael Sude, 
gleichfalls En dann 

unterm 12. September l. Js. bie. ers 
öffnete Stelle eines I. Affeffors bei dem 
Sandgerichte Pfaffenhofen in Oberbayern, 
dem bisherigen II, Landgerichts Affeffor zu 
Freyſing, Johann Michael Pybringer, 
zu verleihen; den IL. Landgerichts-Affeffor 
zu Bruck, in demfelben Regierungsbejirke, 
Fran; Goͤßmann, in’ gleicher Eigenfchaft 
zu dem Landgerichte Frenfing zu vorfeßen,. 
und zu der hiedurch/ weiter in Erledigung 
Fommenden Stelle eines II, Aſſeſſors bei 
dem Landgerichte Bruck, den geprüften 
Rechtspractifanten Johann Jakob Schießl, 
in Cham, im Regierungsbezirfe der Ober- 
pfal; und von Regensburg, zu ernennen; 
fernee unter demfelden Tage den I. Lands 
gerichts » Affeffor Wolfgang Sch muder, 
zu Wolfftein, in Niederbahern, in gleicher 
Eigenfchaft, zu dem Landgerichte Bilsbir 
burg zu verfeßen; die‘ hiedurch ſich eroͤff⸗ 
nende Stelle eines 1. Aſſeſſors bei dem Land⸗ 
gerichte Woifſtein dem bisherigen IT Aſ— 
feffor daſelbſt, Mar Sch uͤth, zu verleihen, 
mid ſtatt deſſen als IE, Laridgerichre-Affeffor 

46* 
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in Wolfftein, den Landgerichts» Aftuar zu 
Kronach, im Oberfranken, Michael Helk 
murb, zu ernennen; die durch die letztere 
Verſetzung bei dem Landgerichte Kronach 
eröffnete Landgerichts » Altuarftelle 


gen Landgerichts: Funktionär in: Kiffingen, 
im Unterfränfifh-Afchaffenburgifchen Kreife, 
Karl Göbel, aus Miltenberg, zu verleih: 
en; die eröffnete Stelle eines Landgerichts; 
Aktuars zu Vilsbiburg, in Niederbayern, 
dem Acceſſiſten des Appellationsgerichtes 
diefes Kreifes, Eduard Widerer, aus Paf- 
fau; die in Erledigung gefommene Stelle 
eines Landgerichts: Aftuars in Schweinfurt 
dem Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten und der; 
maligen Landgerichts - Funftionär zu Men: 
ſtadt an der Waldnaab, im Regierungsbe: 
zirfe der Oberpfalz und von Regensburg, 
Karl Auguft Fikenſcher, aus Bayreuth; 
die eröffnete Stelle eines IL. Affeffors bei 
dem Landgerichte Meuftadt an der Wald» 
naab, dem Wppellationsgerichts: Aeceffiften 
Jakob Eifenhofer, aus Burglengenfeld, 
dermalen: bei- dem k. Kreis- und Stadtge- 
richte München befhäftiger ; die in Erledi— 
gung 'gefommene Stelle, eines Aftuars bei 
dem Bandgerichte Ludwigsftadt, in Oberfrans 
ken, dem Regierungs: Xeceffiften und der- 
maligen Sandgerichts:Funftiondr zu Schna- 
belwaid, Philipp Eifenbeiß, aus Bayı 
reuth, und die erledigte Stelle eines II. YA 


dem. 
geprüften Mechtöpractifanten , und dermalis 
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feffors bei dem Landgerichte Zirfchenreuth, 
im Oberpfälzifch » Regensburgifchen Kreife, 
dem geprüften Rechtspractifanten und ders 
maligen Sandgerichts-Funftionde in Burg: 
lengenfeld, Wolfgang Bamann, zu ver 
leihen; auf »Dier eröffnete‘ Stefle eines I, 
Affefiors bei dem: Landgerichte Kaufbeuern, 
in Schwäbifh:Neuburgifchen Kreife, den 
bisherigen I. Landgerichts-Affeffor zu Wei— 
ler, Alois Schufter, nad feiner allerun- 
terehänigften Bitte, zu verfeßen; bie hier 
durch in Erledigung kommende Stelle eines 
1: Landgerichts: Affeffors zu - Weiler, dem 
bisherigen II. Landgerichts: Affeffor zu Gdg- 
gingen, Wilhelm Duro her, zu. verleihen, 
und zu der Stelle ines II. -Bandgerichts- 
Affeffors in ‚ Odggingen deu Kreis» und 
Stadrgerichts-Accefiften, Mar Pi ch Im anı, 
in München, zu ernennen; 

unterm 13; September l. Is. die er 
öffneten Landkommiſſariats. Aftuazsftellen: zu 
Kirchheimbolanden, dem Regierungs⸗Aeceſ⸗ 
fiiten der Kammer des Innern der Pfalz 
Ehriftian Welfh, von Ddernheim ; au 
Bergjabern, dem Rechtspractikanten Joſeph 
Megele, aus Homburg; zu Kuſel, dem 
Rechtspractikanten Karl Scharpfe aus 
Homburg, und zu Neuſtadt au der Hardt, 
dem Regierungs:Acceffiften der Kammer des 
Innern der Pfalz, Ludwig Roͤmm ich, aus 
Meiſenheim, ſaͤmmtlichen in, provifprifher 
Eigenfhaft, zu verleihen 12 2% ©; 
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unterm 14. September: l. ds. den 
Rentbeamten Leonhard Eſchenbach, zu 
Königehofen, feinem Anfuchen entfprechend, 
auf den Grund des 8. 22 Mit. C. der IX. 
Beilage zur Verfaſſungs⸗Urkunde, in den defi⸗ 
nitiven Ruheſtand treten zu laſſen; den Rent⸗ 
beamten Andreas Kree r I, zu Hofheim, feiner 
Bitte gleichfalls willfahrend, auf das hier 
nach erledigte Rentame Königshofen zu vers 
fegen, und das Rentamt Hofheim dem 
Rechnungsfommiffär bei der Regierung von 
Unterfranken. und Alchaffenburg, Kammer 
der Finanzen, Heinih Schwarz, provis 
forifch zu verleihen; 

unterm 15. September I, Is. den 
Rentbeamten Chriftian Lettenmayer, zu 
Lauingen, feinem Anfuchen entfprechend, auf 
das erledigte Rentamt Goͤggingen zu ver: 
ſetzen; 

unterm naͤmlichen Tage die erledigte 
Rechnungs-Commiffärftelle bei der Regier⸗ 
ung von Schwaben und Neuburg, Kammer 
der Finanzen, dem bisherigen Rarhsaccefs 
fiften bei genannter Regierung, Anten Reis 
fenegger, proviforifch zu verleihen; 

den Finanzrechnuugs⸗Commiſſaͤr Wil: 

beim Auante, zu Augsburg, feinem An; 
fuchen entfprechend, in gleicher, Eigenfchaft 
zur Regierung von Oberbayern, Kammer 
der: Finanzen, zu verfegen; 

unterm 17. September l. 8. zu der 
bei dem Appellationsgerichte von Unterfrans 
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Pen und. Afchaffenburg erledigte Rathſtelle 
ben Landrichter zu Berchtesgaden, Ignatz 
Freiherrn v. Hertling, zu befördern; 

unteem 18. September I, Ss. den 
Rentbeamten Anton Lori, zu Dbernzell, 
feinem Anſuchen euefprechend, auf das er» 
fedigte Rentamt Vilshofen zu: verfegen, 

und unterm 19. September I. Se. 
dem Gecretär und Regiftrator beim Oberft: 
Rechnungshofe, Alerander v. Bäumen; 
den Titel und Rang eines wirklichen Raths 
tax⸗ und flegelfrei zu verleihen. 





Pfarreien: und Benefigien-Berleihungen ; 
Ne ‚Präfentations-Beftätigungen. 


Seine Majeftär der König har 
ben nachſtehende Fach olifche Pfarreien und 
Benefizien allergnaͤdigſt zu verfeihen geruht: 

unterm-! 11. Septembet 1: Is., die 
Pfarrei Forftenried, Landgerichts München, 
dem bisherigen Benefiziaten in Efting, Sands 
gerichts Bruck, in Oberbayern, Priefter 
Sigmund Feiner; das ſich hiedurch ers 
Öffuende Benefiztum in Eſting dem biähes 
rigen Pfarrer in Obermarbach, Landgerichts 
Dachau, Priefter Joſeph Feßler, endlich 
die ſich hiedurch eroͤffnende Pfarrei Ober⸗ 
mar bach dem, bisherigen exponitten Coope⸗ 
rator in Thankirchen, Landgerichts Toͤlz, 
— Peter Marzer, und 
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unterm 15. Septbr. 1. Is., die Pfar⸗ 
rei Eulenvied, Landgerichts Schtobenhaufen, 
in Oberbayern, dem bisherigen Pfarrer von 
Freinhaufen , deffelben- Landgerichts, Pre 
fir Adam Kober,, dann: 

unterm 16. Septbr. I. Is, die Pfarr 
rei. Freinsheim, Landfommiffariars Neuftadt 
in der Pfalz, dem ‚bisherigen Pfarrer zu 
Feilbingert, Landkommiſſariats Kirhheim- 
bolanden, Prieſter Karl Holderied. 


Seine Majeftät;der König har 
ben unterm 12. September I. Js. zu ge: 
nehmigen geruht, daß die katholiſche Pfar— 
ver Pottenftein, gleichunstiigen::Raubgrrichts, 
in Oberfranken, von dem Hochwiſedigſten 
Herrn Erzbiſchofe von Bamberg, dem bis— 
herigen Pfarrer und Definitor von Son⸗ 
deruohe, Landgerichts Ansbach, in Mittel: 
franken, Prieſter Wolfgang Friedrich Eckert; 

unterm 15. September I. Is., daß 
die katholiſche Pfarrei Gottfrieding, Land⸗ 
gerichts Dingelfing, in Miederbayern, von 
bem Hochwuͤrdigen Hrn. Biſchofe von We; 
gensburg, dem bisherigen Benefigiaten zu 
Hailing , Landgerichts Straubing, Prieſter 
Johann Baptiſt Fiſcher; 

unterm 16. Septbre. l. Is., daß das 
Praͤdikatur· Beueſtzium in Friedberg, "gleich 
namigen Landgerichts, in Oberbayern, von 
dem Hochwuͤrdigen Hrn. Bifchofe von Auge 
burg, dem bisherigen GStadtfaplan bei St. 


—_ 
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Maximiliau in — — * 
Gebhard; — 

unterm 13. Septbr. 5 Ya; daf: von 
dem Hochwuͤtdigſten Hrn. Erzbiſchofe von 
Muͤnchen⸗Freyſing die: ‚Facholifche Pfarrei 
Waging, Landgerichts Laufen, in Ober⸗ 
bayern, bem : bisherigen: Pfarrer, Dechant 
und Diſtrikts⸗Schulen · Inſpector in Mitten: 
wald, Landgerichts Werdenfels, Prieſter 
Franz von Paula Schmid, und, die Pfar⸗ 
tei Eiting, Landgerichts Erding, in demſelben 
Regierungsbezitke, dem bisherigen Cooperatot 
in fen, Landgerichts Haag, Priefter Ma; 
thias Silberer, verliehen werde. 


Drvens » Berleihungen. 
Seine Majeftät der König ho 
ben Sich bewogen gefunden, unterms. April 
1. Ye. dem kaiſerlich Bönigfich: öBerreichifchen 
wirklichen Hofrathe, Doctor der Heilkunde, 
Lkudwig Frhin. von Tuͤrkheim, und 
ten 16. Mail. Is. dem Oberſten 
des Adlerhoͤch ſtihre n Dramen führenden 
kaiſerlich koͤmglich oͤſterreichiſchen Dragoner⸗ 
Regimentes Mr. 2., GeorgSchoͤnh als, 
das Ritterkreuz / dann 
unternn 6. Juni Fr Isnudem groß—⸗ 
herzoglich badiſchen Rammerherrn und bis⸗ 
herigen Miniſter ⸗Meſidenten an Aller: 
höhftifrem Hoflager, geheimen Lega⸗ 
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tionsrath Franz Freiheren von Andlaw⸗ 
Birſek, das Commenthurkreuz des Ver: 
dienſtordens der ei Krone; zu ver: 
leihen. 2 

Seine Majeſtan bei Koͤnig PR 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Enrfchlief- 
fung vom 17. Wuguff 1. Ye. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Pfarrer Leopold 3 ch, 
ze Halbehwang, FÜ Bandgerichts Kempten, 
die Chrenntünze des Königlich bayerifchen 
— it verleihen. 





—— 


Königlich; Alerhöchte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 





Seine Majeſtät der König haben 


Sich untetm 30. Juli l. Is allergnaͤdigfi 


bewegen gefunden, dem k. Rathe und Ad⸗ 
vokaten Dr. Schauß, in Münden, die er; 
betene allerhoͤchſte Erlaubniß zur Annahme 
und Tragung des ihm: von des Königs von 
- Preußen Majeftät verliehenen rothen Ad⸗ 
fer: Ordend IV. Cläſſe zu ertheifen. - 
Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich unterm 13. September 1. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Föniglichen 
Hoftathe und Minifterials Referenten Dr. 
Friedrich Benedikt Wilhelm Hermann, 
die allerunterthaͤnigſt erbetene allerhöchfte 
Erlaubniß zur Annahme «und Tragung des 
ihm von Seiner Majeftät dem Könige 
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der Belgier vetliehenen Offiiferfreuiges des 
Leopold⸗ Ordens, zu ertheifen. 








Gewerböprivilegien-Berleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben an Nachgenannte Gemwerbsprivilegien als 
ferhuldvollft zu verleihen geruht: 

unterm 20! November 1842 dem Wirthr 
ſchaftsbeſitzer Georg  Heimih Lohbauer, 
zu St. Leonhard bei Nürnberg, auf Anfer- 
tigung der von ihm erfundenen holzerfpäs 
renden FFeuerungsftellen und Rauchkandte in 
Bierbranereien wid Ahnlichen Auſtalten, für’ 
den Zeitraum von fünf Jahren 

term 21. November 1842 dem Dos 
feitfabrifanten Johann Friedrich Chriſtian 
Vogel und dem. Buchbindermeifter: Jo⸗ 
hann Wilhelm Beilb/ beide in Muͤrnberg/ 
auf Anfertigung des von ihnen erfundenen 
gepreßten Paͤpier⸗Mache und auf Anwen⸗ 
dung desſelben bei allen Arten von Cigar—⸗ 
reu⸗ Etuis, Buchbinder⸗ und. Paßdarbeiten⸗ 
für den Zeitrum von Herd Jahren; 

unterm 22. Noveniber 1842 dem Schuh: 
machermeifter Jakob Krauß, im München, 
auf Anwendung des Won. ihm erfundenen 
verbeſſerten Berfahrens, Leder aller Gat⸗ 
tung, namentlich aber "Sohlen: und Ober⸗ 
leder in gefertigten und ungefertigtem Zus 
ſtande wafferdicht zu bereiten, fir den Zeit: 
raum von drei Jahren; 
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- unterm 20, Dezember 1842. dem Ober: 
fenerfhauer Ege; in Biberach, im König- 
reiche Württemberg, auf Anfertigung undAuss 
führung der won. ihm erfundenen,mittelſt 
topf- und eplinderförmiger Einfäge die Ver⸗ 
gröfferung der Heigfläche bezweckender holz- 
erfpareuder Defen, für den Zeitraum von 
fünf Sahren; 

unterm.22.. Dezember 1842 dem Pri- 
vatier Mar Alois Fahrmbacher sem, zu 


Landshut, auf Einführung der, von dem; 
Mechanikus Thomas Buffe in Hamburg. 
gemachten, und ihm: in Folge getroffenen: 


Uebereinkommens : überlafjenen.:: Erfindung 
der Anfertigung. einer Mafchine zur Ders 
fertigung aller. Arten. von Filztuͤchern und 
Filzſtoſſen mit oder ohne Gewebe, und auf 
Anwendung derſelben bei: der. Habrifation 
von Filztuͤchern und Filjftoffen,. für den Zeit: 
raum“ von zwei Jahren; 

unterm 24. Dezember 1842 dem Bau⸗ 
ern ⸗ Sohn Georg Fell, aus Landsham, Land⸗ 
gerichts Ebersberg, auf Anfertigung der 
von ihm erfundenen Malz⸗Putz⸗Maſchine, 
fuͤr den Zeitraum von fuͤnf Jahren; 

unterm 27. Mai l. Is. dem Litho—⸗ 
graphen Jakob Euler, in Muͤnchen, auf 
Anwendung der von ihm erfundenen neuen 
Mafchiwe zur Verfertigung von, Drahtftifs 
ten, für den Zeitraum von fünf Jahren, und 

unterm 30. Mai I. Is. dem Bürger 
Johann Probft,. in Münden, auf An, 
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wenbung. des von ihm erfundenen eigens 
thümlichen Verfahrens, mittelft. eigenthuͤm⸗ 
licher Vor: und Einrichtungen befferen, 
reineren und billigeren Schnelleffig, als der 
gewöhnliche ift, zu erzeugen, für: den Zeits 
raum von zehn Fahren. 
Seine Majeftät der König ba; 
ben unterm 29. Det. vi IJIs., das dem 
Schuhmacergefellen Philipp Schüßler, 
ju Münden, am 24. Mär; 1838 ertheilte. 
und am 26. Juni defielben Jahres aus« 
gefchriebene fechsjährige Gewerbs-Privile⸗ 
gium auf Anwendung eines eigenthuͤm⸗ 
lichen Berfahrens bei Verfertigung von 
Schuhen und Stiefeln, deren Sohlen 
ber fchnellen Abnügung widerſtehen, fich 
nicht trennen und waſſerdicht find, auf den 
Zeitraum von weitern fechs Jahren, vom 24. 
März 1844 anfangend, zu verlängern gerubt. 





BVerzichtleiftung auf ein Gewerbe: 
Privilegium. 

Der Geribent Fran; Forfter, der—⸗ 
mal zu Augsburg, hat auf das ihm uns 
teem 19. Mai 1829 verliehene und uns 
teem 26. Juni 1839 auf fünfjehn Jahre 
verlängerte, im Regierumgsblatte am 6. Juni 
1829 refp. 27. Juni 1840 ausgefchriebene 
Gewerbs : Privilegium auf fein eigenthüm: 
liches Verfahren, Siegellaf zu gießen, 
verzichtet. 
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Kenirrungs- Blatt 


für 


Königreich 





Münden, Montag den 16. Dftober 1843. 





Inhbalı: 


Bekanntmachung, die Advokaten Wittwen: und W ifen;Penfionsanftait betr. — Bildung des Erutrafausichuffeg 
zur Verwaltung des Adorkaten: Wittwens und Waifen:Penfi nsfondes. — Detanntmahung, die Sapungen 
der allgemeinen adelichen Fräulei-fiitung in Bayeın betr, — Dienftes : Nachrichten. Handelsta.nmer 
u Munden, - VPiarreiens und- Bene ien = Brrleibungen ; Praͤſentatious⸗ Beftätigungen. — Bifhöfliches 

oankapitel zu Eichſtadt — Köniatih Arterhöcfte B flätigung der Want eines redstundigen Bürgermeis 
ſters. — Koniglich Allerhöchſte Beſtäti aung einer Wahl von Kirchen Verwaltungs Mit liedern zu Ansbach. 
— Landwehr des Königreihe. — Ordens: Verleihung. — Könizuch Alterhöchfte Bufriedenheitd-Bezeigung. 


ñ —— — — — — —ñ— —— —— 


Bekanntmachung, Bekanntmachung wurde allerhoͤchſter Anord⸗ 
die Mvofaten- Witwen» und Waiſen ⸗Penſions nung Seiner Majeflät. des Königs 
i Anftalt betr. zufolge dem von den Advokaten des Koͤ— 

nigreiches nah den Beſtimmungen vom 
5. li 1832 b 
J Juſtizminiſterium. Juli 1832 für die Periode 1842 ges 


a Aa wählten Central Ausſchuſſe dahier das Ver⸗ 
kaut der im Regierungsblatte des ver: mögen der Adookaten⸗Wittwen- und Wai⸗ 
floſſenen Jahres Seite 1005. enthaltenen fen: Denfionsanftalt zur eignen. Verwaltung 
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659 
defielben vom 1. Dftober 1842 an, vorbe: 
haftlich der Oberaufſicht des Yuftizminiftes 
riums, übergeben. 

Nachdem inzmwifchen die von der biss 
herigen Verwaltung für das letzte Jahr 
1544 geftellte Rechnung revidiert und juftis 
fizirt, und dadurch die Möglichfeit gegeben 
worden ift, den Betrag des übergebenen 
Vermögens befannt zu machen, geſchieht 
diefes hier mit Folgendem: 

Die Einnahmen 
beftanden in 54,523 fl. 44 fr. 1D1. 

Die Ausgaben in 50,928 „ 3,—.„ 
fonach blieb ein baarer = 
Aktivreſt von 

Die Ativfapita- 
lien betrugen 181,480 , — u» —„ 
und mit Leberweifung 
von 
Ausftänden, wurde dem 
Gentral-VBerwaltungs ; 
Ausſchuſſe ein Vermoͤ—⸗ 
gen von 190,868 fl. 35 fr. Idl. 
übergeben. 

Die oben erwähnten Beflimmungen 
vom 5. Juli 1832 find folgende: 

1. Der Eentralausfhuß zur Verwaltung 
des MWermögens der Advokaten⸗Wittwen⸗ 
und NWaifen: Penfionsanftalt hat aus fünf 
in Münden mwohnenden Advofaten (nebft 
zwei Suppleanten) zu beflehen. Dieſelben 
werben von fämmtlichen Advofaten des Koͤ⸗ 


3,595 fl. 41 fr. 1d. 


5.792 „54. — „ 
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nigreiches gewählt, wobei Stimmenmehrheit 
entfcheidet. 

U. Die Wahl wird alle drei Jahre 
erneuert. 

1. Kein Mitglied des Ausſchuſſes 
ift verbunden, vor Ablauf von fehs Jahren, 
vom Ende feiner dreijährigen Function an, 
neuerdings in den Ausfchuß zu treten. 

IV. Die fünf (mwirflihen) Mitglieder 
des Ausfhuffes haben aus ihrer Mitte den 
Vorftand und Nechnungsführer zu wählen. 

V. Bon der Beftimmung des Aus: 
fchuffes hänge es ab, ob die Kaffe dem 
Rechnungsführer, oder einem andern Aus: 
fhußmitgliede, oder einem Dritten überges 
ben werden folle. 

VL Jede geftellte Jahresrechnung ift 
nach gefhehener Revifion und Richtigftel: 
fung derfelben dem Juſtizminiſterium zur 
Einficht vorzulegen. 

VII. Der Rechnungsführer erhält einen 
Funetionsgehalt von 120 bis 200 fl., wor- 
über nach dem Umfange der Function, und 
nach dem motivirten Gutachten des Aus: 
ſchuſſes von dem Yuftizminifterium die Bes 
ftimmung getroffen wird. 

VI. Die Feftfegung der Penfionen 
für die Wittwen und Waifen der Advofas 
ten des Königreiches ſteht auf berichtlichen 
Antrag des Ausſchuſſes dem Juftizminiftes 
rium zu. 

Theils zur Ergängung, theils zum 
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Vollzuge diefer Beftimmungen wurden von 
dem Eentralverwaltungsausfchuffe anı 30. Au⸗ 
guft 1842 folgende, von Seiner Maje: 
ftär dem König am 8. September 1842 
in nachftehender Art genehmigte Befchlüffe 
gefaßt: 

I. Für die Advokaten-Wittwen- und 
Waijen-Penfionsanftalt foll auf Koften der- 
felben ein eigenes mit den erforderlichen 
Kanzleirequifiten verſehenes Bureau errich- 
tet, und bis zur Ausmittelung eines hiezu 
geeigneten ftändigen Lofals, ein Zimmer im 
der Wohnung des Ausfhuß; VBorftandes ges 
miethet werden. 

I. Behufs der. Bermögens-Vermal« 
tung fol eine eigene Kemmiffion, beftehend: 

a. aus dem jeweiligen Vorftande des Cen— 
trafausfchuffes, 
b. aus einem von diefera ans feiner Mitte 
gewaͤhlten Eontrofleue und Referenten 
- bezüglich des geſammten Mechnungss 
und’ Kaffawefens, und 
e. ans einem Gefhäfts- und Rechnungs; 
führer, 
gebildet werden. 

II: Dem legtern find nebft der Rech; 
nungsführung und Buchhaltung aud die 
Funetionen des Kafflers und Actuars der 
Anftalt, namentlich in Teßterer Eigenfchaft 
alle Kanzlei- und Regifttatur-Gefchäfte des 
Ausfhuffes, und der Aominiftrations: Kom⸗ 
miffion zu übertragen. 
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IV, Der Gefchäfts- und Rechnungs» 
führer fol ein von dem Eentralausfchufle 
in’ widerrufliher Eigenſchaft angeftelltes, 
und aus der Advofaten: Witwen: und Wai⸗ 
fen: Penfionsfajle befolderes, vehnungsver- 
ftändiges Individuum feyn, welches eine 
Eaution von 500 fl. zu leiſten, und als 
Rechnungsführer und Kaflier 200 fl., dann 
als Actuar 150 fl., zufammen alfo jährlich 
350 fl. Functionsgehalt zu beziehen hat. 

V. Die Kaffe hat unter dem dreifachen 
gemeinfchaftlichen Verſchluſſe der oben I. 
a. b. c. benannten Adminiftratoren zu fe: 
hen, jedoch kann dem Rechnungsführer und 
Kaffier eine Handkaffe mit einem der ges 
leiſteten Eaution gleich fominenden Betrage 
allein überlaffen werden. 

VI. Zur Gefchäfts-Förderung und Ver⸗ 
einfahung ift der Eentralausfhuß ermaͤch⸗ 
tigt, in den Kreifen des Königreiches aus 
der Zahl der in denfelben wohnenden Ad 
vofaten Agenten aufjuftelfen. 

Diefes wird den bei ber Advofaten- 
Wittwens und MWaifen;Penfionsanftalt Ber 
theifigten mit dem Anhange bekannt gemacht, 
daß dem Eentrafverwaltungs-Ausfchufie nachs 
teäglih auch die Rechnung von 1833 aus _ 
gehändigt worden ift, und daß die von den 
Sinterlaffenen der Advofaten des Könige 
reiches auf den Grund der allechöchften 
Verordnung vom 27. Juni 1808 (Megier. 
rungsblatt Seite 1449— 1459.) geſtellt wer⸗ 
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denden Penfions; und Unterftägungs:Gefuche, 
mit den erforderlihen Zeugniffen verfehen, 
nah Nummer VIIL der Beſtimmungen vom 
5. Juli 1832 fünftig bei dem Centralauss 
ſchuß zur Verwaltung des Advofaten: Witt: 
wen: und Waifen:Penfionsfondes dahier un; 
mittelbar einzureichen find. 
München den 7. Dftober 1843. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Alerhöchften Befehl: 


Schr. v. Schrenk. 


Durch den Minifter: 
der General-Eecretär 
Minifterialrath 


Haller. 


Bildung ded Gentralausfchuffes zur Verwal. 
tung des Advofaten-Wittwen » und Waifen- 
Benfionsfondes, 





In Folge der flattgefundenen und von 
dem k. Juſtizminiſterium genehmigten Wahl 
der Mitglieder des Centralausſchuſſes zur 


Verwaltung des Advofaten-Wittwen- und . 


Waifen:Penfionsfondes während-der Periode 


. 1843, befteht der erwähnte Centralausſchuß 


aus nachbenannten in München wohnenden 
Advokaten: 


1) Franz von Seybom, Vorſtand; 


2) Dr. Friedtich Buchner, Controlleur; 
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3) Joſeph Ruhwandl, Protokollfuͤhrer; 

4) Dr. Emanuel von Nibler und Dr, 
Konrad von Hungerkhauſen, wirk: 
liche Mitglieder, dann 

5) Auguftiin Manoftetter und Johann 
Depomuf Keller, fupplirende Mit 
glieder, 


Belanntmachung, 


die Sapungen der allgemeinen adelichen Fräus 
leinftiftung in. Bayern betr, 





Seine Majeftät der König ha— 
ben allerguädigft gerubt, den in der. IL am 
31. Juli d. Is. abgehaltenen Generalver- 
fammlung der XWctionäre der allgemeinen 
adelichen Fräufeinftiftung in Bayern durch 
Stimmenmehrheit befchlofferren zwei Abäns 
derungen ber urfprünglichen Stiftungsfagun- 
gen (Rggsblatt v. 1837 Mr. 50.©.689 ff.) 
die allerhöchfte Genehmigung zu ercheilen, 
wonach 

1) der S, 4. folgende Faſſung erhält: 
„Der Betrag einer Xctie ift 300. f. — 

Individuen, welche erft nach der Con⸗ 

flituirung des MWereines, refp. nach 

bem,. zum Cineritte offen gelaffenen 

Termine beitreten, haben außerdem nur 

noch bei. jeder abzunehmenden Actie 

als Eintrittsgebühr 100 fl. zu erlegen, 
und werben alsdann den urfprünglichen 
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Yetien-Abnehmern völlig gleich geach⸗ 
tet, vorbehaltlich- beffen, was im $. 18. 
über die Immatrikulirung der Des; 
eendentinnen folcher fpäter beitretender 
Mitglieder beftimme iſt.“ Angehörige 
einer urfprünglichen Bereinsfamilie aber 
zahlen bei fpäterer Abnahme einer Actie 
nur deren Betrag; — und 


2) der $. 21. der MWereinsfaßungen dahin 
abgeändert wird, daß bei einer Genes 
tafverfammlung nur zur giltigen Be⸗ 
fhlußfaffung über Abänderung der 
Statuten, wenigftens 3 dere Stimm 
berechtigten, vefp. deren Vertreter, an- 
weſend oder durch Vollmacht vertreten 
feyn müffen, bei andern Verhandfun- 
gen aber die giftige Befchlußfaffung an 
feine Zahl der Mitglieder und Der: 
treten gebunden feyn foll. 


Dien ſtes⸗ Rachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich allerguädigft bewogen gefunden, 
dd. Afchaffendurg den 28. September I. 58. 
den k. Kammerjunfer und Oberlieutenant 
im f. Cheveauplegers: Regimente Leiningen, 
Earl Freiheren von Baricourt, auf al 
ferunterthänigftes Anfuchen zu Aller h oͤch ſt⸗ 
ihrem Kaͤmmerer zu befoͤrdern; 

unterm 20. Sept. l. Is. den Aſſeſſor 
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bei dem kgl. Appellationsgerichte zu Aſchaf⸗ 
fendburg, Earl Freiheren von Mulzer, 
auf fein allerunterthänigftes Anfuchen, 


und unterm 6. Dftober I. Is. den 
Freiheren Earl v. Eihrhal, gleichfalls 
auf alleruntert haͤnigſſes Anfuchen in die 
Zahl Allerhoͤchſtihrer Kammerjunfer 
aufjunchmen ; 

vermöge allerhöchften Reſeripts dd. 
Afhaffendurg den 23. Sept. I. Is. dem 
bisherigen Pönigl. Hofgarten s Infpector Lud⸗ 
wig Seiß, vom 1. Dftober I. Is. an, zu 
Allerhoͤchſtihrem Hofgärten » Intendan- 
ten zu befördern, und 

vermöge allerhöchfter Entfchließung dd. : 
Aſchaffenburg den 19. Sept. l. Is. bie 
Stelle eines zweiten Offizianten beim kgl. 
Oberſthofmeiſter⸗ Stabe, vom 1. Oftober I. Is. 
an, dem bisherigen Rechtspractifanten Mar 
Lang, aus Münden, allergnädigft zu ver- 
leihen ; 

unterm 18. Sept. I. Is. den Bezirkes 
Ingenieur Freiherrn von Dürfch, zu 
Weilheim, in Oberbayern, in den Ruhe 
ftand zu verfegen; auf die hiedurch fich er- 
fedigende Bezirks » Ingenieurs » Stelle in 
Weilheim, den Bezirks⸗Ingenieur der Bau⸗ 
Inſpection München IL, Joſeph Albers, 
zu verfegen, und bie Bezirks» Ingenieurs: 
Stelle bei ber Baus Infpection München 
U. dem funetionirenden Civil⸗Bau ⸗Inſpee⸗ 
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tor Carl Klumpp, in München, provifo- 
riſch, zu verleihen; 


unterm 18. Sept. 1. Is. den Friedens» 
gerichtsfchreiber Exrnft Ludwig Gros, in 
Meuhornbah, feinem allerunterehänigften 
Geſuche entfprehend, auf die in Pirma- 
fens erledigte Friedensgerichtsfchreibersftelle 
zu verfeßen; 

unterm 23. Sept. I, Is., die bei dem 
Kreis- und Stadtgerichte zu Erlangen er: 
ledigte Procofolliften » Stelle, in provifori: 
fher Eigenfhaft, dem Aeceffiften des Ap- 
pellationsgeriht3 von Mittelfranken, Dr. 
Johann VBoggenreiter, und 


unterm 24. Sept. I. JIs. die eröffnete 
Bezirks Ingenieurs » Stelle in Landshut 
dem in proviforifcher Eigenfchaft ernannten 
Bezirfs » Ingenieur in Schweinfurt, Georg 
Beufchel, allergnädigft zu verleihen; 

unterm 26. Sept. I. Is. dem erften 
Suppleanten bei dem Wechfelappellations: 
gerichte von Unterfranfen und- Afchaffens 
burg, Heinrih Meilhaus, mit Belaffung 


feines Titel und Ranges, und Bezeigung. 


der allerhöchften Zufriedenheit mit feiner 
Dienftleiftung, die hohen Alters wegen 
nachgefuchte VBerfegung in den Ruheftand 
ju gewähren; 

‚ unter Geftattung des Vorruͤckens des 
jweiten Guppleanten, Sofeph Bolder, 
auf die erfte. Suppleantenftelle, den erſten 
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technifchen Affeffor bei dem IBechfelgerichte 
erſter Inſtanz zu Aſchaffenburg, Franz An: 
ton Reiß, zum zweiten Suppleanten bei 
dem Wechſelappellationsgerichte — — 
dann 

den erſten Suppleanten bei dem Wech— 
ſelgerichte erſter Inſtanz in Afchaffenburg, 
Georg Chriſt, zum vierten Aſſeſſor bei 
diefem Gerichte, unter Geflattung des Vor: 
rüfens der übrigen technifchen: ig 
zu befördern, und 

unter Geſtattung des Vorräckens bes 
weiten Suppleanten, Franz Deffauer, 
zum erften, den Kaufmann Alois Gentil, 
in Afchaffenburg, zum zweiten Guppleans 
ten bei dem MWechfelgerichte erfter Juftanz 
dafelöft zu ernennen; 

unterm 27. Sept. I. Is., den von 
dem Landgerichts: Actuar Anton Martin 
und dem I. Landgerichts » Affeffor Earl 
Staiger nahgefuchten Tauſch ihrer Dien: 


- ftesftellen zu genehmigen, und hiernach den 


Actuar Martin auf die Stelle eines IL 
Affeffors bei dem Landgerichte Günzburg, 
im Schwäbifch » Meuburgifehen Rrgierungss 
Bezirke, und den II. Landgerichts : Affeffor 
Staiger, mir Belaffung des Titels eines’ 
Landgerichts = Affeffors, auf die Actuarss 
Stelle bei dem Landgerichte IL Efaffe, in 
Neu-Ulm, zu verfegen; 

unterm 30. Sept. I. Is. auf die 
allerunterihänigfte Bitte des Directors des 
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Kreise und Stadrgerichtes zu Erlangen, 
Dr. Joſeph ‚Alois Gareis,- denfelben nach 
zuruͤckgelegtem fiebenzigftem Lebensjahre. auf 
den Grund ‚des Edifts IX. zur Berfafjungss 
Urkunde $. 22. lit. C. mit Belafjung des 
Titels, des Functionszeichens und des Ge; 
fammtgebaltes in den Ruheftand zu verfegen 
und bdemfelben dabei die allerhöchfte Zuftie- 
denheit mit feiner vieljährigen ausgezeichneten 
Dienftleiftung zu bezeigen; 

zu der hiedurch etledigten Director: 
Stelle des Kreis- und Stadtgerichts zu 
Erlangen, den Rath des Kreis» und Stadt; 
gerichts  dafelbft, Joſeph Weismüller, 
zu befördern; 

die Dadurch erledigte Kreis» und Stadt: 
gerichtsraths Stelle zu Erlangen dem Af- 
jeffor des Kreis» und Stadtgerichte zu Bam⸗ 
berg, Anton Ziegler, ju verleihen, und 

zum Affeffor des Kreis: und Stadt 
gericht zu Bamberg den übernommenen 
Parrimonialrichter I. Claſſe von Adlitz, 
Oskar Freiheren von Gcefried, zu er 
nennen; 

unterm 2. Okt. I. Is. die Verzicht: 
leiftung des Advofaten Dr. Earl Friedrich 
Megelein, zu Culmbach, auf die bisher 
von ihm beffeidete Stelle eines öffentlichen 
Rechtsanmaltes zu genehmigen und demſel⸗ 
ben. die allerhöcfte Zufriedenheit mit feiner 
dreißigjährigen Dienftleiftung als Advokat 
zu bezeigen; 
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unterm 3. Oft, I. Is. den Advokaten 
Wilhelm Finfterer, zu Schwabad, fei- 
nen allerunterehänigfien. Gefuche entfpre- 
hend, auf die in Yugsburg erledigte‘ Ad⸗ 
vokatenſtelle zu verſetzen, und 

unterm 5. Okt. I. Is. die in Kenpeen 
erledigte Advokatenſtelle dem Protofolliften 
bei dem Kreis» und Stadtgerichte dafelbft, 
Dr. Johann Baptiſt Maprhofer, feinem 
allerunterthänigften Gefuche entfprechend,- zu 
verleihen. 





Handelskammer zu Minden. 





Seine Majeftät der König * 
ben unterm 2. Dftober I. Is. dem Bari 
quieer Simon Freiherrn von Eichthal 
und dem Fabeifanten GSebaftian Strei— 
her. die von. denfelben allerunterthänigft 
nachgefuchte Enthebung von der ihnen über; 
tragenen Funstion als Mitglieder der Han» 
delskammer zu Münden zu bewilligen, und 
an ihrer Stelle. den. Kaufmann Georg 
Faulftich und den Baummollenwaaren; 
Sabrifanten Johann Baptift Schreiner, 


„beide in München, zu Mitgliedern der ges 


dachten Handelsfammer zu ernennen geruht. 


— *— und Benefizien⸗Verleihungen; 
Praͤſentations⸗ ons · Beſtatigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König u 
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ben nachftehende Farholifche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 16. Sept. I. Js. die Pfarrei 
Zimmern, Landgerihts Simbach am Inn, 


in Oberbayern, dem bisherigen Pfarrer zu. 


MWeichenried , Landgerichts Schrobenhaufen, 
Priefter Johann Baptift Schuyer, und 
unterm 17, deflelben Monats die Pfarrei 
Thurndorf, Landgerichts Auerbah, im Re 
- gierungsbezirfe der Oberpfalz und von Me; 
gensburg, dem bisherigen Kaplan in Stein 
wiefen, Landgerichts Kronach, in Ober 
feanfen, Priefter Andreas Landgraf; 
unterm. 18. Gept. I. Is. die Pfarrei 
Holzhaufen, Landgerihts Landsberg, in 


Oberbayern, dem bisherigen Pfarrer zu 
Emmersader , Landgerichts MWertingen, im 


Regierungsbezirfe von Schwaben und Neu⸗ 
burg, Priefter Johann Baptiſt Nerlinger; 

unter gleichem Tage das Benefizium 
der aͤußern Schloßfapelle zu Burghaufen, 
in Oberbayern, dem gegenwärtigen Kaplan 
in Tuͤrkenfeld, Landgerichts Bruck, Pries 
ſter Willibald Naila; 

unterm 28, Sept. I. Is. die Pfarrei 
Dettenſchwang, Landgerichts Landsberg, in 
Oberbayern, dem bisherigen Verweſer der 
felden, Priefter Joſehh Schmaus; 

unterm 1. Oft. I. Is. das Frühmep- 
Benefizium in Mehring, Landgerichts Fried: 
berg, in Oberbayern, dem bisherigen Pfar⸗ 
ver in Blindheim, Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, 
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im Regierungsbezirfe von Schwaben und 
Neuburg, Priefter Ludwig Felder; 

unterm 2. Dft. l. Is. die erledigte 
Pfarrei Beuerberg, Landgerichts Wolfrachss 
haufen, im Dberbayern,- dem bisherigen 
Pfarrer und Dechant, Priefter Michael 
Stecher, von Afcholting, gedachten fand: 
gerichts, und die Pfarrei Afchofting dem 
Pfarramts s Eandidaten, Priefter Franz 
Braͤndl, zur Zeit Eooperator in Petting, 
Landgerichts Laufen; 

unterm gleihen Tage die Pfarrei 
Dfterwall, Landgerichts Pfaffenhofen, in 
Dberbayern, dem bisherigen erponirten 
Eooperator in Traubenbah, Landgerichts 
Cham, im Regierungsbezirfe der Oberpfal; 
und von Megensburg, Priefter Stephan 
Kagermaier; , 

die Pfarrei Allersberg, Landgerichts 
Hilpoltſtein, in letztgedachtem Kreife, dem 
bisherigen Pfarrer zu Oriesbah, Land: 
gerichts Tirfchenreuch, Prieſter Joſeph 
Seidenfhwarz, und bie ſich hiedurch 
eröffnende Pfarrei Griesbach, in demfelben 
Regierungsbezirfe , dem bisherigen erponir: 
ten Cooperator in Dornwang, Landgerichts 
Dingolfing, in Niederbayern, Priefter Jos 
ſeph Schmibdener. 

Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 19. September I. Is. zu ge 
nehmigen geruht, daß die katholiſche Pfar- 
rei Trappftadt, Landgerichts Köntgehofen, 
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im Regierungsbezirke von Unterfranken und 
Afhaffenburg, von dem hochwuͤrdigen 
Seren Bifchofe von Würzburg, dem bisheri« 
gen Eaplan zu Oberſchwarzach, Landgerichts 
Geroſzhofen, Prieſter Clemens Krick; 
unterm 25. September I. Is., daß 
von dem Hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von 
Würzburg die Pfarrei Unterweiſenbrunn, 
Landgerichts Bifchofsheim, im Regierungs⸗ 
Bezirke von Unterfranfen und Afchaffen: 
burg, dem bisherigen Pfarrer zu Lütter, 
Landgerichts Wenhers, Priefter Andreas 
Schuͤll, und die Pfarrei Falfenftein, Herr: 
fhaftsgerihts Sufzheim, in demfelben Res 
gierungsbezirfe, dem bisherigen Verweſer 
derfelben, Priefter Johann Kirfchner, 
endlich unterm 3. Oktober I. Is. daß 
die katholiſche Pfarrei Schönbrunn, Land⸗ 
gerichts Burgebrach, in Oberfranken, von 
dem hochwuͤrdigſten Heren Erzbifchofe von 
Bamberg, dem bisherigen Eaplan zu Teuns 
ftadt, Landgerichts Bamberg II., Priefter 
Andreas regel, verliehen werde. 
Seine Majeftär der König haben 
nachftehende proteftantifche Pfarreien 
alferguädigft zu verleihen geruht: 
unterm 18. September I. Is. die er⸗ 
fedigte Pfarrftelle zu Lauenftein, Defanats 
Ludwigsftadt in Oberfranfen, dem bisheris 
gen Pfarrvifar zu Steinbach, desfelben Der 
Fanats, Gottlieb Friedrich Earl Fleffa, 
und unterm 19. besfelben Monats jene zu 
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Ehingen, Dekanats Waffertrüdingen in Mits 
telfranfen, dem bisherigen Pfarrer zu Stet- 
ten, Defanats Ounzenhaufen, Chriſtoph 
Friedrich Goͤß; 

unterm 23. September 1. 56. die Pfar- 
rei Roͤthenbach, Defanats Schwabach, in 
Mittelfranken dem Pfarramtsfandidaten und 
bisherigen Knabenfehrer zu Schwarzenbach 
in Oberfranken, Franz Alerander Auguft 
Wagner; 

die Pfarrei Wirbenz, Dekanats Weis 


-den, im Oberpfälzifch:Regensburgifchen Re: 


gierungsbejirke, dem Pfarramtsfandidaten 
Morig Julius Hartung, aus Schwarzen. 
bach an der Saale; 

die Pfarrei Kicchrüffelbach, Defanats 
Gräfenderg in Oberfranken, dem Pfarr⸗ 
amtsfandidaten Johann Georg Drechſel, 
aus Münchenreuth ; 

die Pfarrei Wülzburg, Defanats Weiſ⸗ 
fendburg in Mittelfranken, dem Pfarramts- 
Candidaten Johann Georg Feldner, aus 
Treuchtlingen ; 

die Pfarrei Veftenberg, Dekanats Ans⸗ 
bad, dem bisherigen ftändigen Vikar zu 
Dalherda, im Megierungsbezirfe von Un- 
terfranfen und Afchaffenburg Johann Wil- 
heim Scharff, ferner 

unter obigem Tage die Pfarrftelle zu 
Otterberg, Dekanats Kaiferslautern im der 
Pfalz, dem bisherigen Pfarrer zu Elmſtein 
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Dekanats Meuftadt a. d. Hardt, Yohann 
Dannheimer, 
und unterm 24. September I. Is. die 
Pfarrei Großcarlbah, Dekanats Franken: 
thal in letzgedachtem Regierungsbezirke, dem 
bisherigen Pfarrer zu Affelheim, gleichna- 
migen Defanats, Johann Ehriftian Ef. 
Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 2. Oftober l. Is. der von dem 
Kichenpatron der proteftantifchen Pfarrei 
Artelshofen, Dekanats Hersbruf in Mits 
telftanken, Benedikt von Schwarz, auf 
bie genannte Pfarrei für den Pfarramts- 
“Kandidaten Yohann Erhard Fifcher, aus 
Hof in Oberfranken, ausgeftellten Präfenta- 
tion die Allerhöchft Tandesfürftliche Beftä- 
tigung zu ertheilen geruht, und Aller hoͤch ſt 
Sich zugleich bewogen gefunden dem ge- 
dachten Pfarramts;Eandidaten die mit der 
Pfarrei Artelshofen verbundene Pfarrei Al- 
falter zu verleihen. 


Bishöflihes Domkapitel zu Eichſtädt. 





Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 2. Oktober I. Is. zu gemehmi- 
gen geruht, daß die durch Vorruͤckung der 
jüngeren Domvicare erledigte jechste Doms 
vicar-Stelle in dem bifhöflihen Kapitel zu 
Eichftäde von dem Hochwuͤrdigen Herrn 
Bifhofe von Eichftäde, dem bisherigen 
Kranken⸗Curaten an ber Dompfarrei zu U. 
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e. Frau in Münden, Priefter Michael 
Riegg, verliehen werde. 


Königlich Allerhöchſte Beftätigung ver 
Wahl eines rechtöfundigen Bürgermeifters. 





Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 20. September I. Is. den bis 
herigen rechtskundigen Magiſtratsrath Jo⸗ 
hann Kaspar Körber, zu Ansbach, wel- 
her bei der am 18. Juni I; Is. volle 
genen Wahl zu der eröffneten Stelle eines 
erften rechtsfundigen Buͤrgermeiſters der 
Stadt Ansbach gewählt worden if, in die. 
fer Eigenſchaft Allerhoͤchſt zu beſtaͤtigen 
geruht. 


Koͤniglich Allerhöchſte Beſtätigung einer 
Wahl von Kirchen-Verwaltungs 
Mitgliedern zu Ansbach. 


Seine Majeſtät der König ba 
ben unterm 4. Dftober I. Is. die Wahl 
der Mitglieder für die Verwaltung des den 
beiden proteftantifchen Pfarreien zu Ans 
bach gemeinfhaftlichen Pfarrfondes und ber 
gemeinfchaftlihen Gingfaffe, und zwar 

1) des Bräuhausbefigers Mathias Rüf 
fershöfer, _ 

2) des Gutsbeſitzers Ehrijtian Geret, 

3) des Stadtſecretaͤts Johann Kafpar 
Ruppredt, und 
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4) bes Baumeifters Leonhard Foͤrch, 
Allerhoͤchſt zu betätigen geruht. 


Landwehr des Königreichs, 


Seine Majeſtaͤt der König ha- 
ben unterm 11. September I. Is. den Glas; 
hätten» und Fabrikbefiger, Emanuel Fran 
Ritter Lenk von Dittersberg zu Char: 
fottenthaf, zum Major und Eonımandanten 
des Landwehr ; Bataillons Waldmünchen, 
im Regierungsbezirfe der DOberpfal; und 
von Megensburg zu ernennen, und unterm 
17, desſelben Monats bie in dem Landwehr: 
Bataillon Weiffenhorn, im Regierungsbe: 
jirfe von Schwaben und Neuburg erledigte 
Stelle eines Majors und Commandanten 
des Landwehr: Bataillons dem kgl. Advoka⸗ 
ten Franz Ludwig von Senger, dortſelbſt, 
ju übertragen geruht. 

Seine Majeftär der König haben 
meerm 20. September I. Is. dem Lands 
wehr-Oberfilieutenant und Bezirks⸗Inſpector 
Hermann von Negemann, die erbetene 
Entlaffung von dem ihm übertragenen Com; 
mando des Landwehr-Baraillons der Stadt 
Bayreuth zu bereilligen, ferner den Land» 
wehr: Major Cornelius Mayer, in Som- 
merhaufen, auf fein allerunterchänigftes Ans 
fuchen des Eommandos bes bisherigen Eand: 
wehr-Bataillons Sommerhanfen zu enthe⸗ 
ben und zu genehmigen geruht, daß fünf 





tighin und fo fange Aller hoͤch ſt dieſel⸗ 


ben nicht anders verfügen, das Landwehr 


— —ñ ——— 
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Bataillon in den Gerichtsbezirken Ochfen; 
fürt und Sommerhaufen im Unterfraͤnkiſch⸗ 
Aſchaffenburgiſchen Kreife die Benennung 
„Landwehr⸗ Bataillon Ochfenfurt” führe. 

Seine Majeftdt der König har 
ben unterm 22. September l. Is. dem bis: 
herigen Major und Eommandanten des Land: 
wehr-Bataillons Nördlingen im Schwäbifch- 
NeuburgifhenXegierungsbezirfe,KarlG o es, 
dermal in Mürnberg, mie Ruͤckſicht auf die 
eingetretene Deränderung feines Wohnortes 
von dem Commando des gedachten Lands 
wehr-Bataillons zu entheben und baffelbe 
dem zur Zeit in Mördlingen wohnhaften 
bisherigen Major und Commandanten bes 
Landwehr: Bataillons Waffertrüdingen, Edus 
ard Freiheren von Völderndorf-Was 
radein unter Enthebung von dem Coms 
mando bes Landwehr-Bataillons Waſſer⸗ 
trüdingen zu übertragen geruht. 

Seine Majeftät der König bar 
ben unterm obigen Tage den bisherigen 
Commandanten des Landwehr, Bataillons 
Eltmann, im Regierungsbejirfe von ln: 
terfranten und Afchaffenburg, Mar os 
ſeph Müller, mit Rüdficht auf die ein- 
getretene Beränderung feines Wohnortes 
diefer Landwehrftelle zu encheben, und zum 
Landwehr: Major und Commandanten des 
genannten Landweht⸗Bataillons den bishe: 
tigen Hauptmann in demfelben, Melchior 
Brenner in Eltmann, zu befördern geruht. 

Seine Majeſtaͤt der König he 
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ben unterm 24. September I. Ye. den bie: 
herigen Hauptmann in der aktiven Land; 
wehr: Compagnie der Stadt Gemünden, Karl 
Ehriftin, dorefelbft, zu dee in dem Land- 
wehr » Bataillon Gemünden, im Unter: 
fränfifch = Afchaffendurgifchen Regierungs⸗ 
Bezirke erledigten Stelle eines Majors 
und Eommandanten, dann unterm 26. bed: 
ſelben Monats den Landwehr - Hauptmann 
Joſephh Bertl, zu Dietfurt, im Regier- 
ungsbezirfe der Oberpfalz und von Regens; 
burg, zum Landwehr-Major und Comman- 
danten des Landwehr : Bataillons in dem 
Landwehrbezirke Riedenburg zu befördern; 
ferner unterm letztgedachten Tage den fönigl. 
Landrichter und Kämmerer Auguſt Lorhar 
Grafen von Reigersberg, zu Wolfraths⸗ 
haufen, in Oberbayern, zum Major und 
Eommandaten des LandwehrsBaraillons in 
dem Landgerichtd - Bezirfe Wolfrarhshaufen 
zu erherinen, und unterm 29. desfelben Mo— 
nats den Cavallerie-Oberkieutenant in der 
Landwehr zu Memmingen, im Regierungs- 
Bezirke von Schwaben und Neuburg, Fric- 
drih von Heuß, Gutsbefiger von Prun- 
Pelsberg, zum Landwehr-Major und Com- 
mandanten des Landwehr- Bataillons Mem⸗ 
mingen zu befördern geruht. 


Orbens-Berleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchlie ßung 
vom 23. September I. Ye. allergnaͤdigſt 
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bewogen gefunden, dem Pfarrer von Afo: 
jterbeuern, Landgerichts Illertiſſen, Priefter 
Dommifis Haug, die Ehren: Münze des 
Königlich Bayerifchen Ludwigs⸗ Ordens zu 
verleihen. 
Königlich Allerhöchſte Zufriedenheits- 
Bezeigung. 


Die zu Bayreuth verſtorbene Pfarrers: 
Witwe Chrifttana Wilhelmine Feder hat 
mittelft VBerfügbarftelung eines Capitals 
von 3,200 fl. eine Stiftung zu dem Ende 
gegründet, dag nach Maaßgabe der näheren 
Beftimmungen des Teftaments-Machtrages 
vom 5. Auguft 1841 aus den über Abzug 
der VBerwaltungstoften verbleibenden Zinfen 
befagten Eapitals an würdige und bedürftige 
Pfarrers: Wittwen und Pfarrers: Doppel- 
waiſen proteftantifcher Eonfeffion, und zwar 
zumächft an folche, deren Ehegatten und 
beziehungsweife Väter in dem Bezirke des 
vormaligen Bayreuther: Dberlandes angeftellt 
waren, jährliche Unterſtuͤtzungen von je 40fl. 
verabreicht werden follen. 

Seine Majeftär der König haben 
geruht zu genehmigen, daß befagte Stif: 
tung den Namen: „Ellrodt ſche Stiftung 
für Witwen und Waiſen proteftantifcher 
Geiſtlichen“ führe, und zugleich zu befeh- 
Ten, daß diefe Stiftung mit dem Ausdrude 
des Allerhoͤchſten Wohlgefallens durch das 
Regierungss elatt befannt gemacht werde. 


# 


" Kegierungs- Blatt ” 
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Nro, 34. * 
” Münden, Monlag den 30. Daher 1843. u. a x 
Sabaltı — 


Uebereinfonft mit dem Groſiherzogthume Baden wegen gegenfeitiger Geflattung der gerichtlichen Nacheile. — 
Dirnfted: Nachrichten. Dandelsfammer von Unterfranken uns Aſchaffenburg. — Pfarreiens und Benefl: 
zien⸗-Verleihuugen; Präfentationd + Beftätigungen. — Berzeihuiß_der im Aortgenuffe- ihrer Stipendien‘ 
beftätigten Gandidaten pro IR4} an, der-E Umiverfität Münden. — Verzeichniß der pro 1843 verlichenen.... 
Stipendien an wer k. Univerfität München. j . > 


1 1 111 — ——— 
Mebereinfunft eine Uebereinkunft wegen. Geftattung ber 
Macheile der gegenfeitigen, Behörden und 
Sicherheits: Mannfchaften. gegen Verbrechen ii 
und fonftige der öffentlichen Sicherheit gen, 
| MM, fährliche Individuen unter der Bedingı i, 
Minifterial = Erfärung. genauer Reciprocität -abzufchließen , eg 
Zur leichteren Handhabung der Gi: iſt hiernah das unterfertigter. Miniſterium 
cherheits⸗ Polizei an ben Gränzen hat fih des Königlichen Haufes und des Aeußern ın 
die koͤniglich bayerifche Regierung bewogen von Seiner Maieftät dem Könige! 
gefunden, mit der großherjoglich badifhen ermaͤchtigt worden, gegen die Beobachtung 
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mit dem Großherzogthume Baden wegen gegen- 
feitiger Geftattung ber gerichtlichen Racheite. 


un — — 


obiger Reciprocität nachftehende verbindliche 
Erklärung abzugeben: 


Art. 1. 


Nachdem die beiden contrahirenden 
Regierungen übereingefommen find, das 
Recht der oben erwähnten Macheile über 
die Eandesgränze hinaus gegenfeitig zu ges 
ftatten,, fo-follen die mit der Handhabung 
der Öffentlichen Sicherheit beauftragten groß⸗ 
herzoglich badifchen Gerichts. und Polizei: 
Behörden, fo wie deren hiezu nach den 
großherzoglich badiſchen Gefegen befugten 
Drgane, ermächtigt feyn, flüchtige Verbres 
her und andere der Öffentlichen Sicherheit 
gefährliche Perfonen über die banerifche Lan⸗ 


desgränge, ohne Befchränfung auf eine ge 


wiffe Strede, zu verfolgen, und innerhalb 
derfelben zu verhaften; jedoch mit der Vers 
bindlichkeit, den Arrerirten unverzüglich der 
nächften koͤniglichen Juſtiz⸗ oder Polizeis 
Behörde abzuliefern, in deren Bejirk die 
Verhaftung erfotge iſt. 

Leßtere wird denſelben, falls er kein 
koͤniglich bayeriſcher Untertham if, auf ge: 


ſtellte Requiſition ber betreffenden großher⸗ 
zoglich badiſchen Behörde unverzüglich aus⸗ 


liefern, vorbehaltlich jedoch des Rechtes der 
koͤniglich bayeriſchen Juſtiz⸗ oder Polijei⸗ 
Behoͤrden, den Verhafteten vorgaͤngig we⸗ 
gen derjenigen Rechtsverletzungen ſelbſt in 
Unterſuchung ju nehmen und zu beftrafen, 


F 
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welche bderfelbe im Inlande, ‚oder an dem 
Monarchen Bayerns, oder dem bayerifchen 
Staate, ober einem feiner Unterehanen bes 
gangen hat, wofern die betreffende inläns 
bifche Behörde zu ber Zeit, wo das Aus⸗ 
lieferungs» Begehren an fie gelangt, von 
der firafwürdigen Nechtsverlegung der bes 
zeichneten Art fchon foͤrmliche Fran et= 
halten hat. 

Arr. 2. 

Im Falle hiebei eine Hausſuchung 
auf bayeriſchem Gebiete nothwendig wird, 
bat der verfolgende großherzoglich badiſche 
Dffigiane fih zu dem Ende an den Orts: 
vorftand der betreffenden Gemeinde oder den 
Drts» Polizeibeamten zu wenden, und dies 
fen zur Vornahme der Vifitation in feiner 
Gegenwart aufjufordern. 

Dieſer hat. den hiebei aufgefundenen 
Verfolgten in fihere Verwahrung bringen 
zu laſſen, auch über eine ſolche Hausfuchs 


. ung fogleih ein Protofoll aufjunehmen und 


weder für diefes, no für jene eine Bes 
lohnung zu empfangen. Eine Ausfertigung 
bes Prorofolles iſt alsbald dem requirirens 
den Offizianeen einzuhändigen, eine zweite 
aber ber betreffenden koͤniglichen Behörde 
zu überfenden, bei Vermeidung einer Ord⸗ 
nungsftrafe von einem bis zu fünf Gulden 
für denjenigen Orts: Vorftand oder Orts 
Polizeibeamten, welcher der Reguifition nicht 
Genuͤge leiſtete. 


Zugleich fol auch dem zur Macheile 
Berechtigten die Ueberwachung des Haufes, 
worin fich der Geflüchtete befindet, bis zur 
Herbeikunft des Orts; Borftandes oder Orts- 
Polizeibeamten, geftatter feyn. 

Art. 2. 

Es wird jedoch in obigen Fällen vor- 
ausgefeßt, daß der verfolgende Offiziant zu 
feiner Legitimation mit einem fchriftfichen 
Vorweiſe verfehen fen, wenn ihn niche ſchon 
feine Dienftffeidung Penntlich macht. 


Gegenmwärtige Erflärung foll gegen eine 
gleichlautende großherzoglich badifhe Mint; 
fterial-Erflärung ausgewechfelt, fobann auf 
geeignete Weiſe Öffentlich bekannt gemacht 
werden, . 

Münden, den 17. Auguft 1843. 


Königlich Vayeriſches Minifterium des 
Königlichen Haufe und des Aeußern, 
Behr. von Gife.. 


Dienſtes⸗ Nachrichten. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergniädigft bewogen gefunden, 
unterm 11. Oktober lauf. Is. zu der bei 





dem Appellationsgerichte von Unterfranken 
Chriſtoph Rochmund, zu@verleihen, und. -\..; 
demſelben zugleich die Funktion eines -Pris 

märarjtes und, bie Beitung; der chirurgifchen: 


und Afchaffendurg erledigten Präfidenten, 
ftelle den Direktor des genannten Appella- 


tionsgerichts, Hans Kal’ Ftelhertn "von 


Thüngen, zu befördern; 


mad a 


unterm 4. Oktober l. J. die erledigte Coms 
teoleurftelle bei der. Kreisfaffa von Miebers 


bayern dem Zahlmeifter bei der Kreiskaſſa 
von Schwaben und Neuburg, Martin Ras 
fer, die hiernach in Erledigung kom⸗ 
mende Zahlmneifterftelle dem Eentral-Staate; 
kaſſe⸗Offizianten Friedrich Kefter, und 
die dadurch erledigte Offiziantenftelle bei der 
Central Staarskaffe dem vormaligen-linter- 
aufſchlaͤger Alois Poli, in: proviforifcher 
Eigenſchaft, zu verleihen; 

unterm 11. Oktober lauf, Is. die in 
Nürnberg erledigte Wechſelnotarſtelle dem 


Phitipp Karl Wegler, bafeldft, feinent: 


allerunterehänigften Gefahr entfpreihend, zw 


verleihen; 


den Peofeffor der Chirurgie und chie⸗ 
urgiſchen Klinif an der mebizinifchen Far 
Pultät der Univerfirät München, Dr. Zohan: 


Forfter, auf fo fange Allerhoͤch ſt die⸗ 


felben nicht anders verfügen, in den zeit⸗ 
lichen Ruheftand treten zu laffen, und. die 


dadurch in Erledigung kommende Stelle eis 


F 


nes ordentlichen Profeſſors der Chirurgie 


und chirurgifchen Klinif an ber k. Ludwigs » 
Marimilians » Univerficde in Muͤnchen, in 
proviſoriſcher Eigenschaft, ‚dem bisherigen ....” 


Landgerichts Arjte zu Volkach, Dr. Franz 


Abtheilung an dem ftäbtifchen: allgemeinen 
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Krankenhauſe in München, in widerrufli⸗ 
her Eigenfchaft, zu übertragen; 

unterm gleichen Tage den functionis 
renden Mevifor bei der Megierung von 
‚Unterfranken und Afchaffenburg, Kammer 
der Finanzen, Jakob Krenig, zum Mech: 
nungs » Commmiffär bei der genannten Re 
gierung, in proviforifcher Eigenfchaft, und 

auf das erledigte Forftrevier Brunau 
ben Atuar des Forftamts Bruck, Sofeph 
Meumüller, zum proviferifchen Revier 
förfter zu ernennen, | 

dann den Rechnungs: Commiffär bei der 
Regierung von Oberbayern, Kammer der 
Finanzen, Earl Merf, in proviforifcher 
Eigenfhaft, zum Rentbeamten in Lauingen 
zu befördern; 

unterm 12. Oft, f. Is. den auf das 
Forftamt Meuftade an der Aiſch verfeßten 
Forſtmeiſter Wilhelm v. Baumer, feiner 
Bitte willfahrend, auf feiner "dermaligen 
Stelle zu Goldfronah, in Oberfranken, 
zu befaffen, und den für Goldkronach er; 
nannten proviforifchen Forftmeifter Joſeph 
Speck, auffein Anſuchen, in gleicher Dienſt⸗ 
eigenfchaft, auf das Forſtamt Neuſtadt an der 
Ah, in Mittelfranken, zu verfeßen, und 

bie erledigte Lehrftelle der erften Gym⸗ 
nafialclaffe zu Bayrkuth tem dermaligen 


Lehrer an der dritten Claſſe der lateinifchen 


Schule dortſelbſt, Chriftian Lienhardt, 
in proviſoriſcher Eigenfchaft, dann 


unterm 13. Dft. I. Is. die. bei dem 
Kreis: und Stadtgerichte zu Mürnberg ers 
febigte Protofofiften : Stelle dem Aeceffiften 
des Appellationsgerichts von Mittelfranken, 
Johann Meidner, von Mürnberg, in 
proviforifcher Eigenfchaft, zu verleihen; 
unterm gleichen Tage die Verzicht: 
feiftung des Advokaten Anton Wald, in 
MWertingen, auf bie bisher von ihm be 
kleidete Stelle zu genehmigen, und bie 
hierdurch bei dem Landgerichte Wertingen 
erledigte Adookaten s Stelle dem Appellas 
tionsgerichtss Acceffiften Mar Joſeph H eis 
mer, von: da, zu verleihen ; 
unterm 14. Okt. I. Is. den Rah ' 
des Kreis- und Stadtgerichts zu Schwein: 
fure, Chriftian Burkhard Eyring, ge 
während feine allerunterehänigfte Bitte, 
nach jurüdgelegten vierzig : Dienftjahren, 
auf den Grund des Edikts IX. zur Vers 
faffungs : Urkunde 6. 22. lit. B. und $. 23. 
mit Belaffung des Titels, des Functions: 
jeihens und des Gefammtgehaltes in den 
Ruheſtand zu verfegen, ‚und demfelben: zus 
gleich die allerhöchfte Zufriedenheit mit ſei⸗ 
ner vieljährigen eifrigen Dienftleiftung zu 
bezeigen, dann zu ber hierdurch bei bem 
Kreiss und Stadtgerichte zu Schweinfurt 
erledigten Rathſtelle den Prorofolliften des 
Kreis» und Stadtgerichts zu Wuͤrzburg, 
Joſeph Then, zu befördern; 
unterm 16. Okt. I. Is. die bei dem 


Kreis+ und. Siadtgerichte zu een: ets 
ledigte Protofolliften : Stelle dem Yeceffiften 
bed Appellationsgerichts von, Schwahen 
und Neuburg, Alois Gfhwendner, in 
proviforifcher Eigenfchaft, zu verleihen; 

unterm 17. Dft, [. Is. zu der bei 
dem Appellationsgerichte von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg erledigten zweiten Dis 
rectorſtelle den Kath, des Oberappellariong; 
Gerichts, Ferdinand Papius, zu. beför- 
dern; 

unterm 18. Oft. l. Is. die eröffnete 


Stelle eines Vorſtandes des Landgerichts: 


An, bei München, dem bermafigen Land⸗ 
richter zu Hofheim, im Megierungsbezieke 
von Unterftanken und Aſchaffenburg, Dr: 
Karl Auguft, Mechel, feiner allerunterthaͤ⸗ 


nigſten Bitte entſptechend, zu verleihen, 
und den Raths -Acceſſiſten bei. der 


Regierung der Dberpfal; ‚und von Regens⸗ 
burg, Kammer der Finanzen, Jakob Bi rs 
zer, zum Rentbeamten. in, Waldmuͤnchen, 
in proviſeriſcher Eigeufchaft, zu enenven. 





Gandelstammer von _ Anterftanfen und 
Aſchaffenburg. 


Seine Majefär. ber König har 
ben unterm 13, Ott. l. Is. den zum Mit⸗ 
gliede der Handelstammer von Unterfran⸗ 
fen und Afchaffenburg ernannten Taback⸗ 


Babrifbefiger Joſeph Anton Bolongare- 


lm wer Yo Ar Par De Zur — 
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Crevenna, zu Würzburg, feiner Bitte 
gemäß, ‚von dem Antritte dieſer Function 


ju entbinden, und an deffen Statt den 
„Kaufmann und Fabrikbeſther Friedrich, 
Geys sen., zu Würzburg, jum Mitgliede 


befagter Handelskammer au ernennen ges 


ruhe. 
Bfarreien- und Benefizien⸗Verleihungen; 
Praãſentations · Beſtãtigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben nachſtehende katholiſche Pfarreien 





‚und. Benefijien — ju verleihen 


geruht: 

unterm 6. Dftober 1. Is. die Pfarrei 
Wertach, Landgerichts Sonthofen, im Res 
gierungsbezirke von Schwaben‘ und Neu⸗ 
burg, \ dem bisherigen : Pfarrer in Apfel⸗ | 
rang, Landgerichts Oberguͤnzbutg, Prieſter 
Joſeph Anton Schwarzenbach, und die 
Pfarrei: Geſtratz, Landgerichts Weiler, in 
gedachtem Regierungäbezisfe, "den bisheri⸗ 
gen Pfarrer zu Ftieſenried Landgerichts 
———* , BR Johann ai 


unterm 12.-DR. 1. 38 die Gfärrei 


Daſing, Bandgerichts Friedberg, in Ober⸗ 


bäyern, dem bisherigen Pfarrer von Hauns- 
hofen/ Bandgerichts ‚Weilheim, Priefter 
Anton Mayr; 

unterm 14. Okt. I. Is. die Pfarrei 
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Haufen, Landgerichts Arnftein, im Regie- perator zu Beyharting, Landgerichts ib: 
rungẽbezirke von Unterfranken und Afchafe ling, in Oberbayern; 
fenburg,. bem bisherigen‘ Pfarr » Euraren. unterm 18.'Dft. 1. Is. die Pfatci Sim 
zu Hilpertshauſen, Landgerichts Würzburg derdorf, Landgerichts Bogen, in Niederbayern, 
rd. Mains, Priefter Johann Samfaß; dem feirherigen Pfarrfuratenzu Pating, Lands 
‚mnserm . 15. deſſelben Monats bie“ gerichts Rottenburg/ in Niederbahern, Prie⸗ | 
Pfarrei Streahlungen, Landgerichts Muͤn⸗ſter Joſeph Cu fchiner, und die Pfarrei Ems 
nerftadt, ‚in obigem.-- Megierungsbezirte, menhauſen, Landgerichts Buchioe / im Res 
dem bisherigen Pfarrer zu Unterhohenried, gierungsbezirke von Schwaben und Neuburg, 
Landgerichts. Haßfurt, Priefter Georg Ans dem bisherigen Pfarrer zu Roßhaupten, kand⸗ 
ton Kod, und. das, Fruͤhmeß ⸗ Benefizium gerichts Füffen, Priefter SimonStog, dann in 
in Nordheim, Randgerichts Volkach, in unter 21. Oft. 1. %8. bie Pfarrei 
gedachtem Kreife, dem bisherigen Verwe- Lindkichen, Landgerichts Abensberg, in 
fer .deffelben, Priefter Valentin Wolf; Niederbayern, dem bisherigen Profeffor am 
unterm 162 Dt. 6.38. das. Curat neuen Symnaſium in Münden, Prieſter 
Beue ſizium in Oberlauterbach, Landgerichts Eranj'Baver Häring. 
Schrobenhauſen, in Oberbayern, dem ge⸗ Seine Majeftät der Kink g haben 
genwärtigen Pfarrvikar von. Sangenmoofen, unterm 5. Oft. I. Is. ju genehmigen ger 
deſſelben Landgerichts, Prieftec ZJofeph ruht, daß die Farholifche Pfarrei’ Mittene 
Semikber, und das. Eurate mid Schul "wald, ‚in Oberbayern, von dem Hohwirs 
Benefijigm in Thalktehborf, Laudgerichts digſten Herrn - Erjbifchofe don Münden 
Immenſtadt, im, Regierungsbezirke von! ' Freyfing, dem ’dermaligen Krankenhaus⸗ Cu ⸗ 
Schwaben und Neuburg, dem bisherigen raten und Stadtpfatr VPtedlger in' Frey· 
Kaplan in, Aufficch,. Landgerichts * ſing, Peieſter Leonhard‘ eat g, und 
loe, Ppiefter Leonhard Weber; .. il unterm 6. Wert gIs., vaß die Pfar⸗ 
unterm. 17, Oft. l. J6. die Dciii ‚rei Ried; Pandgertchts Zusmarshäufen, im 
Mauern, Landgerichts Moosburg, in Ober⸗ſchwaͤbiſch- neuburgiſchen Regierungsbejtekej iii 
bayern, dem bisherigen Pfarrer in Toms von dem Hochwuͤrdigen Hera Bifchofe 
dorf,;...Panbgerihee: Sandshurs: Priefter von Augsburg, dem Pfarramts» Candidaten 
Georg Fil ſer, und die ſich hierdurch er⸗ Prieſtes Johann Badtiſt —— jü 
öffnenbe Pfarrei, Tonderf dein Prieſter Jar“ Züir Eiplan bei det" PFuHR Cr! — 
hann Mepomuk Holbeck, bicherigen Coo⸗ tn. a vertüchen ötrdt. no⸗ 
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Perzseidnig 
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Mro. Namen 


Berthold, Joſeph, 
Birner, Franz Zaver, 
Dies, Johann, 
Dufter, Georg, 
iſcher, Karl Heinrich, 
reiner, Franz, 
Keck, Ferdinand, 
Rienhöfer, Karl, 
Martin, Johann Nepomud, 
10 | Merle, Zaver Franz, 
11 | Mees, Franz, 
412 | Nochhaft, Joſeph, 
13 —3 Alerander, 
egnet, Albert, 
15 | Miefch, Friedrich, 
Schirdner, Anton, 
Schreher, Jofeph, 
Shuhgraf, Heinrich, 
Seitz, Friedrich, 
Spieß, Michael, 
Stadler, Midael, 
Traut, Johann, 
Mad, Georg, 
Wimmer, Georg, 
ieglwallner, Karl, 
dllner, Martin, 


— Auguft, 
rimbacer, Sebaftian, 
Löhr, Adolph, 
Skipper, Benedikt, 
Sta bel, Ludwig , 


BRERES BEMMXEASSSSS 


Alıfeld, Philipp, 
Bauer, Sigmund, 
Mein, Johann Baptift. 


“u 


“ 


Heimath. 


1. Candidaten der Rechte. 
JGrafenkirchen. 


Ludwigsmoos. 
Burgheim. 
Reichen hall. 
Scheßlitz. 
Landshut. 
München. 
München. 
München. 
Trauchgau. 
Aſchaffenburg. 
Langen Iſarhofen. 
Schrobenhaufen. 
Straubing. 
Kelheim. 
Meßhofen. 
Regensburg. 
Regensburg. 
Amberg. 
Amberg. 
Porndorf. 
Kempten. ' 
Negenöburg. 
Bamberg. 
Eihftädt. 
Scheßlitz. 


U. Candidaten der Medizin. 
München. 


Ettenbeuren. 


Münden. 


UL. Gandidaten ber Philofopbie. 


München. 
Regensburg. 
Burglengenfeld. 

Summa 


cd 
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— Candidaten der Rechte. 





| 1 | orgau. 
‚2 ‚€ — — — nn 
Ey mann, Johanu, BERnan 2 mmenthal. ’ 1 
4 Al, Bartolomaͤus w: Unholzing. un 1 
5 lmann, Balthaſar, Vorchheim. — z 
6 perger, ——— Paul, Rehling. 9 
‚7 pr 20 artin, Karpfham. & 
'8 Bl, Mar ‚ N Regensburg. nor? a 
9 ienhöfer, Ludwig , | München. u T 
Jung, Kafpar, irfchhaid. a 
1 | Bauer, Janay, chenklhammer. 
Kugler, Zofeph, Dillingen, 
Savohpe, Jofeph, Paffau. 'r 
14 | Kerling, Yofeph, gut Medenhaufen. 
> Auig, Sofepp, Zattenberg. 
tzen böck, Jofeph, — 
17 | Auer, Donatus, Münden. 
f TE, „N 
U. Candidaten der Medizin. 
18 | Jungmayr, Mar, München. 
19 | Rogg, Joſeph, Jochenhofen. 
Spneider, Paul, Eſchlkamm. 
I. Candidaten der Philofophie. 
! h A. des zweiten Kurfes. 
21 | Hebendanz, Karl, Landau (Pfalz). 
22 Waidhaas, Anton, Mähring. 
23 | Kobler, Anton, Grub. 
24 | Fröhlich, Jofeph, Schongau. 


\ ; B. des erften Kurſes. 
25 | Wernberger, Aegid, 





Grafing. 
26 | Leinfelder, Franz, München. 
27 | Hoffmann, Johaun Leonhard, Landshut. 
23 | Fiſcher, Johann Michael, Neukirchen. 


98 


” Regierungs- Blatt | 


für 


Königreich 





Nro. 35. 


München, Montag den 6. November 1843. 





Inbalı: 

Bekanntmachung, die Zehentfirationen der geifkfihen Pfründen und Stiftungen für das Verwaltungsjahr 1842 
betr. — Generals Eonfpeft über die im Werwa tungsjahre 1854 vollgogenen Schentfirationen der geifts 
lichen Pfründen und Stiftungen. — Dienftes + Rachtichten. — Viarreien » und Benefizien : Verleifungen ; 
Präfentations-Beftätigungen. — Biſchdfliches Elerifat:Seminar zu Dilingen. — Landwehr des Königreichs. 

— Magiftrat der Stadt Würzburg. — Ordens: Verfeipungen. — Königliche Alterhöchfte Genehmigung zur 
Annahme fremder Deksrationen. — Großjährigkeits: Erklärungen. — RK. Alterhöchte Zufriedenheitd - Ber 
zeigung. — Gewerbsprivileginmss Verleihung. — Erlöfchung Sn GSewerbsprivilegiums. — Berichtigung. 


Bekanntmachung, dem nachfolgenden General-Eonfpekte zur oͤf⸗ 
die Zehentfirationen der geiftlichen Pfründen und fentlihen Kenneniß gebracht. 
Stiftungen für das Verwaltungsjahr 1844 betr. München, den 23. Oktober 1843. 
— Auf Seiner Königlihen Majeftät 


Minifterium des Innern. Allerhoͤchſten Befehl: 
Die von den ſieben Kreisregierungen, v. Abel. 
Kammern des Innern, dießſeits des Rheins, Durd) den Minifter 


" der Generalfecretär. 
in dem Verwaltungsjahre 1844 volljogenen In deffen Verhinderung 


und angezeigten Zehentfirarionen ber geiſt⸗ der geheime Serretär 
lichen Pfründen und Stiftungen werden in Gofinger. 
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700 


über die im Berwaltun 


> Regierungsbegirfe. 


eisen Oberbayern . 


Miederbayern 


Oberpfalz und Regensburg 


Schwaben und Neuburg 


Summa 





General» Eonfpeft 


en 1833 vollzogenen Zehentficationen der geiftlihen Pfründen und Stiftungen. 


Kirchenftift] 
ungen, 
Kapellen 
und 
Bruder⸗ 


ſchaften. 


Muͤnchen, am 23. Mai 1843, 


Königliches Minifterium des nern, 
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Dienſtesnachrichten. 


— — ML: 


Stine. Majeſt aͤt ber Königı ‚ha: 


ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unterm .20. Dft. I. Ss. die zu Culm⸗ 


bad) .erledigte Advokaten ⸗Stelle dem Rechts -⸗ 
Commiſſaͤr Franz Hausmann, zu Neu⸗ 
ſtadt an der Haardt, den Titel und Cha: 
after eines Königlichen Rathes rap: und 


practifanten. Eugen, Merk; in: Bamberg; 
feinem alleruuterthaͤnigſten Geſucht entſpre⸗ 
chend, zu verleihen; 

unterın 21. Okt. l. Js. Die bei bem Ober» 
apvellationggerichte erlebigten zwei Rathſtel⸗ 
len dem Rathe des Appellationsgerides für 
die Oberpfalz und von Megensburg, Paul 
Winkler, und dem Ober, Berg: und Sa 
Tinen-Rathe, Dr. Johann Jakob Lauk, dann 

unterm 24. Okt ober 1. 38. die bei, der 


k. Regierung von Dberfranfen, Kammer : 
des Innern, in Erledigung gefommene Stelle . 


eines Rehnungscommiffärs dem bisherigen 
Parrimonialripter IE Claſſe unde Funetio⸗ 


naͤr im Rechnungscommiſſarxiate genäunter 


Regierung, Kammer des Innern, Georg 
Heinrich Mafel, letzterem in proviſoriſcher 
Eigenſchaft, zu verleihen; 

unterm 26. Oktober le Isn das eehr— 
fach des Kirchenrechts dann der bibliſchen 
Exegeſe und, der orientalifchen Sprahen an. 
dem kLyceum zu Bamberg, ‚dem Profeffor Dr. 
Georg Karl Mayer; und jenes der Eney⸗ 
klopaͤdie und der Kicchengefchichte, dem Dom⸗ 


Fapitular ‚Dr. Adam Gengler, beiden im: ; 
Teure bei der koͤnigl. Adminifttarion des 


— Soaſchelt au — 
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unterm 28. Oft. l. Is. die erledigte 


Poftserwalsing zw Bräcenau - dem · Poſtof⸗ 9 
zu Würzburg, 


fijiafen Auguſt Ritter, 
feinem allerunterthaͤnigſten Anſuchen ent⸗ 
ſprechend, proviſoriſch — dann 

unterm ‚gleichen & Tage - betr F! Land⸗ 


ſiegelfrei zu verleihen 5 


unterm neinlichen. Tage den Revier ⸗ 
foͤrſter Franz Schneider, zu Butk, im ° 


Forſtamte Forchheim, in Beruͤckſichtigung 
ſeines vorgeruͤckten Alters von 75 Jahren, 
und nach 45jaͤhriger treuer Dienſtesleiſtung 


in den wöhlverdienten Ruheftand zu vers | 


fegen; 
' unterm 29. Ott. I. Is. den functio- 
nirenden Revifor bei der koͤnigl. — — 


der Oberpfalz und von Regensburg, Kam⸗ 


mer der Finanzen , ' Ludwig Särtorins, 


: zum Rechnungs «- Commiffdr bei der henanu⸗ 
ten Regierung, in — an 
ſchaft, und 1, 
unterm gleichen Tage, den (aus Orte“ 
chenland zuruͤckgekommenen Lieutenant Yor J 
ſeph Mindler, Kanzleibirector daſelbſt ic., 
gum Seeretaͤt bei der Regierung, von Nie⸗ 
derbaheru in rinſtete ‚Eigenhaft,; zu 


1 


ernennen; 
? unterm. 30. Okt. Is. dem Contro⸗ 


1 
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Central» Schulbücher : Verlags, dann Ger 
hilfen bei ber Redaktion des Geſetz⸗ und 
Megierungs » Blattes und bes Hofs und 
Staars-Handbuches, Joſeph Andreas W ei: 
nifch, den Tirel, Rang und die Uniform 
eines Regierungs » Affeffors tar» und fies 
gelftei zu verleihen; 

unterm gleichen Tage den Regierungs- 
Aſſeſſor und erponirten . Fisfal : Adjunf- 
ten Alois Riederer, in Amberg, uns 
ter Bezeigung der Allerhöchften Zufrieden, 
heit. mit feiner bisherigen Gefchäftsführung, 
der Leitung und Beauffihtigung des Ars 
chivs⸗Conſervatoriums in Amberg zu ent: 
heben, und den erflen Kanzelliften des kgl. 
allgemeinen Meichd: Archivs, Karl Sten 
jer, in proviforifcher Eigenfhaft zum Ar- 
hivs : Eonfervator in Amberg, ferner den 
bisherigen Verweſer des. Archivs Eonferva- 
toriumg ‚in, Neuburg an, der Donau, Ernſt 


Roth, zum Archivs, Eunfervätor: dortſelbſt, 


gleichfalls, proviforifch zu ernennen, endlich 

den Kreis⸗ und Gtabtgerichts «Megir 
ftrator Joſerh Hafner, in Augsburg, 
ſeinem allerunterthaͤnigſien Geſuche eutſpre⸗ 
chend, in den zeitlichen Ruheſtand jur verſetzen. 


Pfarreien und Benefizien⸗Verleihungen; 
Präfenfations-Vefätigungen. _ 
Seine Majeſtät der König haben 


nachſte hende kath oli ſche Pfarreien und 
Benefizien allergnaͤdigſt zu verleihen geruhen: 


—— 
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unterm 19. Oktober I Is. die Pfar⸗ 
zei Mönchberg, Landgerichts Klingenberg, 
im Regierungsbezirfe von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, dem bisherigen Profeffor am 
Gymnaſium zu Münnerftabe, gleichnamigen 


Landgerichts, Prieſter Michael Perer, und 


die Pfarrei Rieden, Landgerichts Kaufbenern, 
im Schwäbifch- Neuburgiſchen Regierungss 
bezirfe, dem bisherigen Benefiziaten zu Häs 
der, Landgerichts Zusmarshaufen, Priefter 
Jakob Lederle; - 

unterm 24. Dftober f. Is. die Pfar: 
rei Trausnig, Landgerichts Maabburg, im 
Regierungsbezirfe der. Oberpfal; und von 
Regensburg, dem. Pfarramts : Candidaten, 
Priefter Yofeph Haimerl, zur Zeit Coo⸗ 
perasor in Sallach, Landgerichts Mallers« 
dorf; 

unserm 35. Dftober I. Is. die Stadt: 
pfarrei Erlangen dem Priefter Panfcaz 
Dinkel, zur Zeit erften Eaplan in Forch- 
heim, gleichnamigen Landgerichts, in Ober⸗ 
franfen, und 

unterm 26. Oklober I; Js, die Pfars 
rei Obermarbach, Landgerichts Dachau, in 
Dherbayern, dem bisherigen erponirten Coos 
perator im Mörgersdorf, Landgerichts Er: 


‚ding, Priefter Wendelin Nußbaumer. 


Seine Majefkär der König ha - 
ben unterm’ 15. Oktober lauf. Is. zu ger 
nehmigen geruht/ daß die katholiſche Pfar⸗ 
rei Zorneding, Landgerichts Ebersberg, in 
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Dberbayern, von dem Hochwürdigften Herrn 
Erzbifchofe von München-Frenfing, dem Pries 
ſter Leopold Aignherr, zur Zeit erponir: 
ten Eooperator zu Tegerndorf, Landgerichts 
Wolfrachshaufen; 

unterm 16. Dft. I. Is., daß bas 
Baron von Schmid’fche Beneſizium bei 
St. Peter in Münden, von dem Hoch: 
würdigften Heren Erzbifchofe von München: 
Freyſing dem bisherigen Eaplan am allge: 
meinen Stadtfranfenhaufe, Priefter Joſeph 
Klausner, und _ 

unterm 25. Oktober I. Is., daß das 
Fruͤhmeß⸗Benefizium in Arnſtein, gleich 
namigen Landgerichts, im Regierungsbezirfe 
von Unterfranken und Afchaffenburg, von 
dem Hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von 
Würzburg, dem bisherigen Pfarrer zu Hundes 
feld, Landgerihts Hammelburg, Priefter 
Joſeph Hodes, verlichen werbe. 

Seine Majeflät der König haben 
unterm 6. Dft. I. Is. die erledigte protes 
ſtantiſche Pfarrftelle zu Wertelsheim, Des 
kanats Dittenheim, in Mittelfranken, dem 
bisherigen Pfarrer zu Guftenfelden, Deka⸗ 


nats Schwabah, Johann Philipp Du 


bois; 

unterm 12. Oft. J. Js. die erledigte prote; 
ſtantiſche Pfarrei zu Gnottſtadt, Defanats 
Uffenheim, in Mittelfranfen, dem. bisheris 
gen Pfarrer zu Ulfenheim, gedachten Des 
kanats, Johann Heintih Bauer; 
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unterm 14. Dft. I. 8. die erlebigte 
proteftantifhe Pfarrei Böchingen, Defa- 
nats Landau, in ber Pfal;, dem bisheris 
gen Pfarrer zn Oggersheim, Dekanats 
Speyer, Johann Philipp Ehriftian Jacob, 

und unterm 24. Okt. I. Is. die er 
ledigte proteftaneifche Pfarrftelle zu Barbel- 
roch, Dekanats Bergzabern, in der Pfalz, 
dem bisherigen Pfarrer zu Vorderweiden⸗ 
thal, deffelben Dekanats, Ernft Ehriftian 
Herche, zu verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König bar 
ben unterm 6. Dft. I. Is. der von den 
Grafen Ehriftian Friedrich und Friedrich 
Ludwig zu Eaftell, als Kirchenp atronen, 
für den Pfarramts:Eandidaten Franz Xaver 
Karl Wilhelm Walter, aus Dettingen, 
auf die zweite Pfarrftelle zu Eaftel, Des 
kanats Rüdenhaufen, im Regierungsbejirfe 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg, und 
auf die damit verbundene Pfarrei Ziegen: 
bah, Dekanats Markt Einersheim, in 
Mittelfranken, ausgeftellten Präfentation, 
dann 
unterm 12. Dft. 1. Is. unter ben von 
dem Magiftrate der Stadt Hof, in Ober: 
franten, nad Vernehmung der Gemeinde 
Bevollmächtigten, auf die zweite proteflans 
tifche Pfarrftelle in Hof präfentirten Geiſt⸗ 


lichen, dem bisherigen Pfarrer zu Gatten 


dorf, Dekanats Hof, Johann Andreas 
Eccarbe; 
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unterm 16. Dftober I. Is. der von 
dem Herrn Grafen von Rechteren » Limpurg, 
als Kirchenpatron, für den bisherigen Pfars 
rer zu Sommerhaufen, Defanats Würz- 
burg, Johann Georg Brunner, ausge: 
ftellten Präfentation auf die proteftantifche 
Pfarrei Poffenheim, Dekanats Markt Ei: 
nersheim, in Mittelfranfen , 


endlich unterm 25. Oktober [. Is, unter 


den von dem Magiftrat der Stadt Nörd: 
fingen, im Regierungsbezirfe von Schwa: 
ben und Meuburg, in UWebereinflimmung 
mit den dortigen Gemeinde: Bevollmächtig: 
ten, für. die erledigte jweite- proteftantifche 
Pfareftelle in Nördlingen präfentirten Geift- 
lichen, dem bisherigen dritten Pfarrer Jos 
hann Heinrich Jordan dafeldft, und un: 
term 26. Oftober I. 8. der von dem. rei: 
herrlich Haller von Hallerftein’fchen 
Kirhen-Patronate für den Pfarramts-Eans 
didaten Johann Ehriftoph Fewerlein, aus 
Ansbach, ausgeftellten Präfentation auf die 
proteftantifche Pfarrei Walfersbrunn, De; 


kanats Öräfenberg,. in Oberfranken, die Al⸗ 


lerhoͤchſt Iandesfürftliche Beſtaͤtigung zu er- 
theilen geruht. 3 


Biſchöfliches Clerifal - Seminar zu 
‚Dilingen,.. 








Seine Majeftär der König —* 


ben Unterm, 26. Oktober l. Is. zu ‚geueh: 
migen geruht, daß die Stelle eines Regens — 


zu ertheilen. 
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im bifchöflichen Clerikal / Seminar zu Di⸗ 
fingen, im Regierungsbezirfe von Schwaben , _ 
und Neuburg, von dem hochwuͤrdigen Herrn 

Bifhofe von Augsburg, dem ‚bisherigen 
Pfarrer von Hollenbah, Landgerichts Neun 
burg a. D., Priefter Andreas Schufter, 
verliehen werde. | 


Landwehr des ——5 — 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 21. Oktober I. Is. den bis- 
herigen Hauptmann in dem Landwehr. Ba; 
taillon Gundelfingen, im Schwäbifh- Neu: 
burgifhen Kreife, Anton Sauffler, zu 
ber erledigten Gtelle eines Major und 
Commandanten in dem genannten Landwehr⸗ 
Bataillon zu befoͤrdern geruht. 


Magiſtrat der Stadt Würzburg, 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unterm 11. Okt. J. Is. aller; 
gnädigft bewogen‘ gefunden, dem bisherigen 
erften rechtskundigen Buͤrgermeiſter ber 
Stade Würzburg, Dr. Matthaͤus Ber 
much, welcher bei der am 1, Juni d. J. 








volljogenen Wahl wieder gewählt worden, ‘5 


in der Eigenfchaft eines rechtskundi en ee⸗ 
ſten Buͤrgermeiſters der Stade Würzburg , 
die Allerhoͤchſt landesherrliche Settuns 


— hip 
Ordens⸗Verleihungen. 
Seine Majeſtar der König haben 


09 


Sich vermöge allerhöchfteer Entſchließung 
vom 17. Febr. 1.58. allergnädigft bewogen ge; 
funden, dem als Unterauffchläger zu Höchftadt 
funetionitenden penfionirten F. Unterlieute: 
nant, Jalob Weiß, das Ehrenfreuz des 
Königlih Bayeriſchen Ludwigs: Drdens; 

unterm 11. Okt. I. Is. dem Steuer: 
meifter Diechelm Epengler, zu Lindau, 
in allerhuldreichfter Anerfennung bes von 
ihm bei Rettung von. Menfchen, vom Tode 
des Ertrinkens, wit Hintanfegung feines 
eigenen Lebens bewiefenen Muthes, die 
filderne Ehrenmünze des WBerdienft Ordens 
der bayerifchen Krone; 

vermöge allerhoͤchſter Entfchliefung 
vom 1. Okt. 1. Is. dem freirefignirten 
‚Pfarrer von Lintach und nunmehrigen Be; 
nefiziaten in Amberg, Priefter Martin 
Frank; 

vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 5. Okt. l. Is. dem Pfarrer zu Obern⸗ 
zell, Priefter Georg Liebl; 

vermöge allerhoͤchſter Entfchliefung 
vom 13, Dt. I. Is. dem Boten am fol. 
Appellarionsgerichte von Oberfranfen, Jos 
hann Wittmann, und 

vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 15. Okt. l. Is. dem Sergeanten von 
der Garniſons Compagnie Roſenberg, Mar: 
tin Bayer, die Ehrenmiünze des Königs 
ih Bayerifchen Ludwigs ; Ordens zu vers 
leihen. j 
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Königliche allerhöchite Genehmigung zur 


Annahme fremder Decorationen, 





Seine Majeftät der König bar 
ben Sich unterm 24. Juli diefes Jahres 
allergnädigft bewogen gefunden, dem koͤnigl. 
Kämmerer und Hofbau⸗JIntendanten, ge— 
heimen Raıh Ritter von Klenze, bie als 
ferhöchfte Erlaubnig zur Annahme und Tra- 
gung des ihm von des. Kaifers von Ruß—⸗ 
fand Majeftät verliehenen St. Stanislaus- 
Drdens I. Elaffe, 

und unterm 14. Oftober I. Is. dem 
Pönigl. Oberpoſtrathe ꝛc. Franz Löhle, bie 
allerunterthänigft erbetene allerhöchfte Er⸗ 
laubniß zur Annahme und Tragung. "des 
ihm von des Großherzogs von Baden Kb; 
niglihen Hoheit verlichenen Ritterfreu- 
jes des Ordens vom ZähringersLömwen zu 
ertheilen. 


Seine Köntiglide Majeftär ha 


ben Sid unterm 20. Dftober I, Is. al: 


lergnädigft bewogen gefunden, fowohl dem 
General: Adminiftrator der föniglichen Pos 
ften, Karl G55, als dem k. Kammıerjuns 
fer und Oberpoſtrathe Ludwig Freiherrn v. 
Bruͤck, die erbetene allerhoͤchſte Erlaubniß 
zu ertheilen, daß beide dem ihnen: vom, bes 


Großherzogs von Baden Königlichen 


Hoheit verlichenen Orden vom Zährins 
gers Löwen, und zwar erfterer das Com⸗ 
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mandeursKrenz II. Claſſe, und leßterer das 
Ritter Kreuz, annehmen und tragen dürfen. 





Grosjährigfeits » Erklärungen, 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unterm 11. Okt. l. Ss. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, den Bierbrau: 
ersfohn Andreas Weinzierl, in Regens— 
burg, und . 

unter dem 19. Okt. 1. Is. den Buch: 
deucdergefellen Johann Baptiſt Dürr, in 
Kigingen, auf allerunterthänigftes Anfuchen 
für voNjährig zu erflären. 


Königlich Allerhöchfte Zufriedenheitsbe- 
zeigung. 

Der hochwuͤrdigſte Herr Erzbiſchof von 
Bamberg hat dem dortigen Magiſtrate fuͤr 
bie Eofals Wohlthaͤtigkeits-Anſtalten der 
Stade Bamberg, und zwar, 

1) für die Irren- Anſtalt 1000 fi, 
2) für das Haus der Unheilbaren 1000 ,, 
3) für das Waifenhaus . 500 „ 


in Summe 2500 fl. 
als Zundations-Zuflüffe ſchenkungsweiſe über- 
geben. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben von diefem Akte ber Mildthaͤtigkeit al⸗ 
lergnaͤdigſt Kenntniß zu nehmen und zu⸗ 
gleich zu befehlen geruht, daß er mit dem 
Ausdrucke des beſondern allerhoͤchſten Wohl; 
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gefallens durch das Regie rungs blatt zut 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht werde. 





Gewerbsprivilegiums ⸗ Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 2. Yuguft 1, Is. dem Regenſchirm⸗ 
Fabrikanten Johann Philipp Denzel in 
Muͤnchen, ein Gewerbs:Privilegium auf An- 

\ wendung des von ihm erfundenen verbeffer: 
ten Verfahrens bei Verfertigung von Stock⸗ 
regenfchirmen für den Zeitraum von drei 
Jahren zu ertheilen geruht. 








Erlöfhung eines Gewerbs-Privilegiums. 


— — — 


Das dem verſtorbenen Seifenſieder 
Friedrich Feldim ayr aus Wallerſtein, resp. 
ſeinen Relikten unterm 1. April 1836 ver⸗ 
liehene, und unterm 11. Juni desſelben 
Jahres ausgeſchriebene Privilegium auf 
ſeine Erfindung, Fett auf eigenthuͤmliche 
Art zu bereiten, iſt als erloſchen zu erach— 
ten, was hiemit befannt gemacht wirb. 





— — — 


Berichtigung. 

In Nr. 32. ©. 644. des Regierungs- 
blatted vom laufenden Jahre ift zu berichtigen, 
daß es darin sub Ziff. 5.) beißen folle „die 
Lotto: Oberbeamten, und Kaffiers:Stelle 
in Regendburg dem dermaligen Vorſtande und 
Bilialfaffier der dortigen Lotto» Bureau s Direc- 
tion, Joſeph Ritter von Kern ıc. 5 


für 


Koͤnigreich 


— 





Nro. 36. 


—— tn 


Münden, Dienftag den 21. November 1843. 





Inhalt;: 


— ga, bie nähere Beſtimmung des $. 87. der Canalordnung bezüglich der polizeilichen Beſtrafun 
Belanntmahung, die Abtretung der Gerichtsbarkeit und der — ei von Gerdield dert. 


————— — Vſfarreien⸗ und Pepe: Berne 


; Präfentatiou ätigungen. — Bil 


dung von Genaten ald Medizinal: Eomiteen au den — iniſchen Fakultaͤten der ——— Münden 


und @rlangen. — a von Mittelfranken. — Drvend —— — Jadigenats V 


Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 


Bekanntmachung, 
die nähere Beſtimmung bed 8. 87. der Canals 
Ordnung bezüglich ber polizeilichen Beftrafung ꝛc. 
betreffend. 





Ministerium des Innern. 

In der Eauaforduung vom 9. Jaͤnner 
1342 (Regierungs» Blatt v. Jahre 1842. 
„Mro. 6.) ift in der 2ten Abrheilung 
ber Abſchnitt VL „Strafberimmun 


' 


gen — 


gen’ ($. 87 bis 93.) und der Abſchnitt 
Vo, „Beſondere Beftimmungen” ($. 94, 
95.) irrig als‘ Abfhnirt V, und bejie- 
hungsweife Abſchunitt VI. bezeichnet: dann 
ift in $. 87. des befagten Wbfchnittes VL 
nach ten Worten: „bie Webertretungen 
der Vorfhriften über die Schiffs 
fahre” einzufchalten: „ſowie über bie 
fonfige Benuͤtzung der Canal 
Anlagen”; welches, in Folge allerhoͤch⸗ 
51 
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4 / ’ 
fter Ermachthhung mit dem Anfuͤgen be⸗ 
kannt gemacht wird, daß alle Beſtimmun— 
gen des Abſchnittes VI. der II. Abtheis 
fung der Canalordnung auch auf bie Zus 
widerhandfungen gegen die Borfchriften über 
die Benägung der Canalanlagen (Abſchnitt 
V.) anwendbar feyen, und die betreffenden 

Behörden ſich hiernach zu achten haben. 
München, den 29. Dftober 1843. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 

Allerhoͤchſten Befehl. 
v. Abel. 

Durch den Minifter: 

der General » Secretär. 
In deſſen Berhinderung : 


der geheime Secretär 
Goßinger. 


Bekanntmachung, 


bie Abtretung der Gerichtöbarfeit und der Dis 
ftriftöpoligei von Gersfeld betr. 


Minifterium des Innern, 


E Seine Majeftät der König has 
ben den von dem Grafen Ernft von Fro— 
berg erflärten Verzicht auf bie bisher auf 


bem Lehen Gerefeld haftende Gerichtsbar⸗ 


keit und Diftrifespolizei, fo wie die Bil; 
bung eines Patrimonialamtes aus dem Bes 
jirfe des bisherigen Herrfchaftsgerichts Gers⸗ 
feld allergnädigft zu genehmigen geruht, und 
gleichzeitig Aller h öch ft befchloffen, den Bes 
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—2 J. 

zirk des nunmeht —— Ber 

richtes Gersfeld bejüglich der Gerichtsbar⸗ 

keit und der Diſtriktspolizei dem k. Land⸗ 

gerichte Biſchofsheim zuzutheilen. 
München, den 1: November 1843, 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl: 
v. Abel! 1°, 
Durch den Minifter 
der Generalfecretär: 
Sr. v. Kobell, 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 2, Movember I. Is. ben Gutsbe— 
figer und Landwehr Major, Franz Lorhar 
Freiheren von Fuchs, und 


unterm 4. Movember I. Is. ben k. 
Kammerjunfer und Regierungs:Affeffor, Karl 
Julius Freiheren von Serfendorff, beide 
auf ihre allerunterthänigftes Anſuchen, zu 
Allerhböhft Ihren Kämmerern zu be; 
fördern ; 


unterm 10. November I. Js. den Uns 
terlieutenant im k. Chevaulegers-Regimente 
„Herzog von Leuchtenberg“, Alois Grafen 
von Bengel:Sternau, und 


unterm 11, November I. 38, ben Guts⸗ 
befiger Marimilian von Orafenftein, 
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beide auf ihr allerunterthaͤnigſtes Anſuchen, 
in die Zahl Aller höͤch ſt u. Kam 
merjunfer aufzunehmen; 

unterm 3, November lauf. og, den 
Mevierförfter zu Langenberg, Georg Ben: 
no Martin, auf das im Forftamte 
Kaiferslauteru erledigte Forftrevier Aſch— 
bad), und dem Revierfoͤrſter zu Otterberg, 
Victor Labroiffe, auf das Forſtrevier 
Langenberg (weftlih) im Forſtamte Langen: 
berg, beide ihrer Bitte willfahrend, in glei» 
her Dienfteseigenfchaft zu verfegen, ſo wie 
auf das hiernach fich eröffnende Forftrevier 
Otterberg, Forftamts Kaiferslautern, dem 
Aktuar beim Forftamt Franfenftein, Joſeph 
Zahn, zum proviforifchen Revierfoͤrſter, zu 
ernennen; 

zu ber erledigten Randrichter : Stelle 
in Hofheim, im Regierungsbezirfe von Unters 
ſtranken und Afchaffendurg, den bisherigen 
‚ Polizeicommiffär bei der Polizeidireetion im 
Münden, Hermann Bon, dann unterm 4. 


November 1. Js. zu der in Erledigung ger 


kommenen Landrichter: Stelle zweiter Claſſe 
"zu Berchtesgaden, in Oberbayern, ben bids 


- herigen erften Randgerichts ;Affeffor zu Dos: 


nauwoͤrth, im Regietungsbejirfe von Schwas 

ben und Neuburg. Joh. Nepomuf Freiherrn 
v. Pech mann, ferner auf bie erledigte Stelle 
eines erften Affeffors bei dem Landgerichte 
Friedberg, in Oberbayern, den bisherigen jweis 
ten Landgerichts⸗Aſſeſſor zu Aichach, -Jofeph 
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Zeiler, nad feiner allerunterrhänigften 
Bitte, za ernemen; hiernächft die hiedurch 
füch erbffnende Stelle eines, zweiten Landges 
richts / Affeffors zu Aichgch dem Appellas 
tionsgerichtssAeceffiften Mar von P fan eh, 
aus Straubing, deemalen in München, zu 

verleihen; ferner ‚auf dig, in Erfedigung ges 
fommene Aftuar» Stelle in Neuftadt am 
der Saale; im-Regierungsbejirfe von Un: 
tesfranfen und Afchaffenburg,. den Pandges 


richts⸗Aktuar Philipp Mebler, von Wei—⸗ 


hers, in demfelben Kreife,- feiner alleruns 
terthänigften Bitte entſprechend, zu verfeßen, 
und. die dadurch weiters fich eröffnende Land: 
gerichts » Aftuarftelle in Weihers dem ger 
prüften Rechtspractifanten Marthäus Gert, 
zu Ebermannftadt, in Oberfranken, zu ver- 
leihen; . 

unterm 5. November l. Is. den Spe— 
eialfaffier fahrender Poften, Karl v. Clar— 
mann, zu Augsburg, unter dem Ausdrude 
der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit deſſen 


während: vollen 58 Jahren geleifteten treuen 


und eifrigen Dienften, auf allerunterehänig: 
fies Anfuchen, , in den wohlverdienten Ruhe 
ftand treten. zu laſſen; | 

unserm: 6; Moyember I. Js. ‚die ers 
ledigte Zunftion eines Mitgliedes bei dem 
Kreis» Medizinal- Ausſchuſſe von Mittel⸗ 
franken dem dermaligen Gerichtsarzte des 
Landgerichts Ansbach, Dr, med, Adam Ul⸗ 
ſamer, zw uͤbertragen; 

5 . 51* 
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unterm 9. November I. Js. die bei 
dem Kreis: und Stadtgerichte zu Würzburg 
erledigte Protokolliſten⸗Stelle bem Acceſſi⸗ 
ſten des Appellationsgerichts von Unter⸗ 
franken und Aſchaffenburg, Dr. Philipp 
Hoͤfling, in proviforifcher Eigenfhaft, zu 
verleihen; 

unterm 10. November I. Is. den vor, 
maligen k. griechiſchen General: Profurator 
bei dem Appellationsgerichte zu Athen, Dr. 
Gottfried Feder, zum Dbers Berg» und 
Salinenrathe refp. zum Fiskalrathe bei 
der General» Bergmwerfs- und Salinen: Ad» 
miniftration, in proviforifcher Eigenfhaft, 
zu ernennen, und 

die bei dem Kreis, und Stadtgerichte 
Augsburg erledigte Regiftratorftelle dern als 
Regifivarurgehilfen verwendeten Kreis: und 
Stadtgerichts » Schreiber Auton Shwar 
zenberger, in proviforifcher Eigenfchaft, 
zu verleihen, . +1 

unterm 12. November lauf. Is. den 


‚Stephan Kaden ber von ihm bisher bes 


Pleideren Stelle eines techniſchen Affeflors 
bei dem Wechfel:Appellationsgerichte von 


Unterfranken und Aſchaffenburg, feiner als 


lerunterthaͤnigſten Bitte entfprecheud, zu eut⸗ 
heben, und unter Geſtattung des Vorruͤckens 
der uͤbrigen techniſchen Aſſeſſoren und Sup⸗ 


pleanten bei den Wechſelgerichten erſſer und 
zweiter Inſtanz im Afchaffendurg auf bie 


offenen höheren Stellen, den erften Sup 


— 


Tr 
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pfeanten bei dem Wechfelgerichte zweiter 
Inſtamz in Afcafienburgs Joſeph Bol⸗ 
der, zum vierten Aſſeſſor bei. dieſem Ge⸗ 
richte; den zweiten Aſſeſſor bei dem Wech⸗ 
felgerichte erſter Snftanz in Afchaffenburg, 
Franz Joſephh Scheppler, zum zweiten 
Suppleanten bei dem MWechfelgerichte pwei⸗ 
ter Inſtanz daſelbſt; den erſten Supplean⸗ 
sen. bei dem Wechſelgerichte erſter Inftanz 
in Afchaffendurg, Franz Deffauer, zum 
vierten Affeffor bei diefem Gerichte zu ber 
fördern, und den Buchhändler Karl Krebs, 
in Afchaffenburg, zum zweiten Suppleanten 
bei dem Wechſelgerichte erſter Inftanz im 
Aſchaffenburg zu ernennen. 





Biarreien- und Venefizien-Berleihungen ; 
Präfentationd » Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König ha⸗ 


ben nachſtehende katholiſche Pfarreien 


und Benefizien allergnaͤdigſt 19 verleihen 
gerubt: ' | 
unterm 27. Dftober I. Is. die Pfars 
rei Ofterſchwang Landgerichts Immenſtadt, 
im Regierungsbedirke Schwaben und Deus 
burg, dem bisherigen Pfarrcuraten ju Kon⸗ 
zenberg, Randgerichts Burgau, Priefter Franz 
Joſeph Noß; na Sa 
unterm 2 Mowember; I, Is. die Pfar- 
zei Döllivang , Ranbgerichts Neumarkt, im 
Reyierungsbezirte ber Dberpfal; und von 


I 


ya 


e Regensburg, dem bisherigen Pfarrer in Wein⸗ 
berg, Landgerichts Feuchtwang, im Mittel: 


franfen, Priefter Willibald Werler, und 

„unterm 8. November I. Is. das Fruͤh⸗ 
meß ⸗Benefizium in Oberammergau, Land⸗ 
gerichts Werdenfels, in Oberbayern, dem 
von dem erzbifchöflihen Ordinariate Mün- 


5 Hen-Frenfing benannten HP riefter Matthaͤus 


Eisgruber, zur Zeit Commoranten in Haid⸗ 
haufen, Landgerichts Au, bei München. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 27. Dftober I. Is. zu geneh: 
migen geruht, daß das St. Katharina⸗Be⸗ 
nefizium in Amberg, von dem Hochwuͤr di⸗ 


gen Herrn Biſchofe von Regensburg, dem 
visherigen Pfarrer in Ratiszell, kandgerichts 
Mitterfels, im Regierungsbezirke von. Mie⸗ 


derbayern, Prieſter Johann Baptiſt Me⸗ 
nauer, und unterm 28. Oktober I. Is., 


daß das Bfhorn-Poigerfhe Fruͤhmeß⸗ 
Benefizium in Straubing, von dem gedach⸗ 


sen Heren Biſchofe, dem feicherigen Stadt 


pfarr⸗Cooperator bei St. Jakob in Strau⸗ 


Bing, Priefter Sofeph Roͤhrl, dann 
unterm 5. November I. 8.) daß die 
tatholiſche Pfarrei Neuhornbach, Landkom⸗ 
miſſariats Zweybruͤcken, von dem Hochwuͤr⸗ 
digen Herrn Biſchofe von Speyer, dem bis⸗ 
.hperigen’ Abniiniftrator  diefer ‚Pfarrei, Prie- 


ſter Georg Müller, verliehen werde. 
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Bildung von Senaten als Medizinal-Eo- 
miteen an den mediziniſchen Falultaͤten 
der zugehen Münden und Erlangen. 


Seine Majefät der König * 


unterm 6. November l. Is. deu Senat, 


welcher nach $. 3. ‚der Allerhoͤchſiſen Ver⸗ 
ordnung vom 23. Auguft I. Js. — bie 


Aufloͤſung der Medizinal-Comiteen zu Muͤn⸗ 


hen und Bamberg betreffend — an ber 
Hochſchule zu Erlangen als Mebdizinal:Eo: 
mits in Wirkfamfeit zu treten hat, in nach⸗ 
ſtehender Weiſe zufammenzufegen und dem⸗ 
nach zu ernennen geruht: 

L zu ordentlichen Beiſitzern: 

4) den ordentlichen Profeflor der Patho⸗ 
logie und ‚allgemeinen Therapie, der 
Pfochiatrie und der Gefchichte der Heils 
funde, Dr. Joh. Michael Leupoldt; 

2) dem ordentlichen Profeffor der Entbins 

dungskunde, Dr. Eugen Roßhirt; 

3) den ordentlichen Profeffor ber Chirurgie 
und YAugenheilfunde, Dr. Ferdinand 
Henfelder, und 

4) den ordentlichen Profeffor der Theras 

. pie, Klinik und Staats s Arzneifunde, 

Dr. Karl Eannftatt; 

II. als außerordentlichen Beifiger für jene 
Fälle, wo die Löfung der dem Comite un- 
terftellten Frage mit der Votnahme oder res 
viforifcpen Würdigung einer chemifchen Ana⸗ 


lyſe in Verbindung ſteht: 


den Hofrath und enachen Profeſ⸗ 
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for dee Phyſik und Chemie, Dr. Karl wi 
heim Gottlieb Kaftner; 


IT. als Suppleanten zur Bervollitändig- 
ung der erforderlichen Votantenzahl in Ber- 
hinderung des Borftandes oder eines oder 
des andern Beifigers: 


1) den ordentlichen Profeffor der Zoologie, 
vergleichenden Anatomie und Thiers 
Heilkunde, Dr. Karl Theodor von 
Siebold; 

2) den ordentlichen Profeffor der Anatos 
mie und Phnfiologie, Dr. Gottfried 
Fleifhmann, und 

3) den Hofrach und ordentlichen Profeffor 
ber allgemeinen und ärztlichen Bota⸗ 
nif, der materia medica, und der alls 
gemeinen und fpeziellen Therapie, Dr. 
Wilhelm Daniel Joſeph Koch. 

Gleichermaſſen haben Aller hoͤch ſt di e⸗ 
ſelben Sich bewogen gefunden, unterm 
8. Movember I. Is. in. Gemaͤßheit oben⸗ 
gebachter Allerhöchfter Verordnung den an 
der Hochſchule in München als Mebdizis 
nals Comitd in Wirkſamkeit zu tretenden 
Senat in nachftehender Weife aufammenzus 
fegen: 

I. Ordentliche Beiſitzer: 

1) der Hofrarh, außerordentliche Profeffor 

Ä der Geburtshilfe und Director der 
Hebammens Schule und Gebdranftalt, 
Dr. Johann Mepemuf Berger; 


mo 
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3) der ordentliche Profeffor der Anatomie 
und Profector, Dr. Eugen Schnei- 
der; 

3) der ordentliche Profeffor der Chirurgie 
und chirurgifhen Klinif, Dr. Franz 
Chriſtohh Rochmund, und 

4) der praftifche Arzt Dr. Karl Wibmer. 

UI. Außerordentliche Beifiger für jene Fälle, 
wo die Löfung der dem Comite unterjtellten 
Frage mit der Vornahme oder reviforifchen 
Wuͤrdigung einer chemifchen Analyfe in Ber- 
bindung fteht: 

der ordentliche Profeffor der Pharmazie 
und Vorſtand des pharmazeutifhen Inſti⸗ 
tuts, Dr. Johann Andreas Buchner, 


-IU. Suppleanten zur Bervollftändigung der 
erforderlichen Botantenzahl in Verhinderung 
des Vorſtandes oder des einen oder andern 
Beifigers: 

1) der außerordentliche Profeffor der Phys 

fiofogie und vergleichenden Anatomie, 
Dr. Michael Erdl; 

2) der k. Hofmedifus Dr. Ludwig Kod. 

und 

3) der Professor honor,, Dr, Stan; Seraph 

Horner. 


Landrath von —— 


Seine Majeſtaͤt der König bw 
ben unterm 27. Oktoher lauf. Is. an bie 


N 


| 


Stelle der in Gemäßheit der Beftimmun | 
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gen bes Randrarhs » Gefeges vom 15. Aus 
guft 1828. $. 22. lit. a. aus dem Landrathe 
von Mittelfranken getretenen Mitglieder, 
Kaufmann Friedrich Wild, zu Fürth, und 
Gaſtwirth Johann Michael Rohm, zu 
eichtenau, dann des als Abgeordneter in 
die zweite Kammer der Staͤnde⸗ Berfamms 
lung berufenen Pofterpeditors und Braͤuers 
Leonhard Mayer, von Kipfenderg, und 
des verftorbenen Maurermeifters Johann 
Adam Gehauf, zu Markt Ipsheim, aus 
den gewaͤhlten eandraths⸗ Candidaten nach⸗ 
ſtehende zu Mitgliedern des Landrathes von 
Mittelfranken zu ernennen geruht: 
a) aus der Claſſe der Städte und 
Märkte: 

den Lebkuͤchner und Gemeinde⸗Bevoll⸗ 
mädhtigten Johann Karl Roth, von Windes 
heim; 

b) aus ber Elaffe der Landeigen— 
thümer ohne Gerichtsbarkeit: 
1) den Gaftwirth Michael Herrlen, von 

Waffermungenau; 
V den Müller Johann Konrad Hubins 
ger, von Schneemühle,, und 


3) den Müller Johann Georg Weids 
ner, von Geretsmühle. 


— — — — 


Ordens⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
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Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 2. Dftober I. Is. allergnaͤdigſt bewo⸗ 


‘gen gefunden, dem Präfldenten bes f. Aps 


pellationsgerichts von Mieberbayern, Adam 
von Molitor, 


- und dem Präfidenten des k. Appellas 
tionsgerichtes von Schwaben und Neuburg, 
Georg Michael von Weber, 

dann vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 13. Dktober 1. Is. dem k. Regiments: 
Quartiermeifter Ferdinand Stangier, das 
Ehrenkreuz des Königlich Bayeriſchen Lud⸗ 
wigs⸗ Ordens zu verleihen. 


— 








Andigenats = Verleihungen. 


Seine Majeftät der König dar 
ben Sich unterm 25. Dftober l. Is. al: 
fergnädigft bewogen gefunden, Machſtehen⸗ 
den das Indigenat des Koͤnigreiches zu ver⸗ 
leihen: 

1) dem Prieſter Auguſtin Benzingen, 
aus der Schweiz; 

2) dem Priefter Johann Baprift Gaft, 
aus dem Bischum Straßburg; 

3) dem Priefter Joſeph Montagu, aus 

Frankreich; 

4) dem Minoriten· Ordens; Novizen Ouſtav 

Bonaventura Diel, aus Bacherach, 
in Rheinpreußen, und 

5) dem Minoriten⸗Ordens⸗Novizen Georg 


27 


Schmitt, aus Niederftetten, Ober⸗ 
amts Gerabronn, in Württemberg. 





Gewerbsprivilegien-Berleihungen. 





Seine Majeftät der König ha— 
ben den Nachgenannten Gewerbsprivilegien 
allerhufdreichft zu ertheilen geruht: 


unterm 26. Auguft 1. Is. dem Maler 
Johann Giliard, aus Kaufbeuern, zur 
Zeit in Mönchen, auf Anwendung des von 
ihm erfundenen, eigenthuͤmlichen Verfah— 
rend, weiches Hol; durch Lafiren jeder an: 
deren Holjgattung ganz ähnlich darzuſtellen, 
für den Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 27. Auguft lauf. Is. dem 2. 
Defane, Melophonift an der Afademie 
royale de musique zu Paris, auf Einfuͤh⸗ 
rung eines von Pierre Charles Leclerc, 
zu Paris, erfundenen, feit dem 31, Juli 
1837 in Franfreih auf zehn Jahre privis 
legirten, vom 2, Defane verbefferten neuen 
Mufit: Inftrumentes, Melophon genannt, 
für den Zeitraum von vier Jahren; 


unterm 5. September lauf. Js. den 
- Kunft-, Papiers und Schreibmaterialien: 
Händlern, Gebrüder Kafpar Friedrich. und 
Karl Wilhelm Zeller, in Münden, auf 
Anfertigung Lünftliher Blumenblätter nach 
‚ dem von ihnen erfundenen, eigenthümfichen 
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Verfahren, für: den. Zeitraum von zehn 
Jahren; ee 
- unterm 24. September I. Js. dem 
Tapezierer Franz Seraph Dberftetter 
und dem Mechaniker Auguft Knocke, beide 
in München, auf Anfertigung der: von ib: 
nen erfundenen fogenannten Militär: und 
Defonomie»-Matrage mit beweglicher Bett: 
lade, für den Zeitraum von zwei Jahren; 

unterm 26. September I. Hs. dem 
Schuhmachermeifter Thomas S hormeier, 
in München, auf Anwendung des’ von ihm 
erfundenen Verfahrens zur Verbeſſerung bes 
Sohlleders, für den Zeitraum von fünf 
Jahren; 

unterm 29. September I. Is. den 
Bürgerföhnen Franz Ries und Sofeph 
Schwarzenbach, in München, auf Ans 
wendung der von ihnen erfundenen eigen: 
thuͤmlichen Mafchinen zur WVerfertigung von 
Makaroni s Nudeln, ‘Gries und Stärke, 
reſp. auf Verfertigung diefer Gegenftände 
nach dem von ihnen erfundenen, eigenthuͤm— 
lihen Verfahren, für den Zeitraum ven 
fünf Jahren, und 

unterm 4. Dftober 1. Is. dem Anwe; 
fenbefiger Sigmund Karl, zu Schwabing, 
Landgerichts München, auf Anfertigung der 
von ihm erfundenen, eigenthümlichen Gat⸗ 
tung von Oblaten, für- den Zeitraum von 
fünf Jahren. 
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Münden, Donnerftag den 23. November 1843. 
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Nachrichten. — Piarrrien Werleihungen; Präfentations : Beftätigung. — 


‚1844 betr. — Wusweis über den Vermögens: Stand x. der Militär: 
aifen:, Invaliden- und milden StiftungssFonds pro 184!. — Dienfter 


. Alterhöchfte Beftätigung der 


Rectorss und Senatoren: Wahlen an der Univerjität Würzburg und ber Wahl eines Prorectord an der 
Univerfität. Erlangen, — ‚Landwehr des Königreihe. — K. Allerhöchſte —— * Wahl eines zwei⸗ 
ller 


ten rechtskundigen Bürgermeiſters in Würzburg — Ordens-Verleihung. — K. 


zur Forttragung einer fremden Decoration. 


oͤchſte Genehmigung 





Eröffnung, 
den Vermögens » Stand bes Militär» Wittwen: 
und Waifen-, des Invaliden- und milden Stif: 
tungs = Fondes für das Etatsjahr 1844 betr. 


Kriegs - Minifterium. 
Seine Majeftät der König ba 


ben auf den in Berreff bes im verfloffe- 
nen Etatsjahre 1834 beftandenen Vermoͤ⸗ 


gend des Militär» Wittwen- und Waifen -, 
dann des invalidens und milden Stiftungs: 
Fondes im verfammelten Staatsrathe er- 
ftatteten Vortrag vermöge allerhöchfter Ent: 
ſchließung vom 25. vorigen Monats die als 
lerhöchfte Zufriedenheit rücfichtlih der Re⸗ 


fultate der Verwaltung der berührten Mi- 
52 
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litaͤt ⸗Wohlthaͤtig keus⸗ Fonds im gedachten ui ge⸗Blat ag Ange Kennt: 
Erarsjahre zu bejeigen und zugleich zu be⸗niß zu bringen ſeyen. lm 
fehlen geruht, daß diefelben durch das Re: 
Muͤnchen, am 8. November 1843. 
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Aus 
I. über ven DBermögend-Stand nachſtehender Militär» Fonds 


von dem Jahre 1834. 








Militär - 
Mittwen » 





Summa 






Milder 







Invaliden - aller 





und 
| Waifen-Fond. 


Vermögens: 
Beitände. 
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Mit Schluß des Etatsjahres 
184% beftand gemäß öffentlicher 
Bekanntmachung im Regierungs- 
blatt vom 6.Mai 1842 ©. 607— 
610. das Vermögen in . . 13,217,819|19 


pie 
die Einnahme Mr Jahres 1844 
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284,271|52 4,110/21| 4 370,644|54 
Si Summa 3,502,091 12 — 58] 1] 105,332)51| 5]5,320,256] 2 
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die Ausgabe pro 1844 . 267,499127| 11 .69,016|23| 3 4,043|57|—| 340,559 a 4 
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II. über die Anzahl der Individ uen, welche & dem gedachten Jahre Penfionen und Unter 
flügungen erhalten haben.. 















Aus dem Militär-Wittwen und Wailen- Aus dem 
Fonde erhielten: | Aus dem Anyaltven » Zone | milden 
1 E:tiftungs 
nterhalts ⸗ Beis wurden iml wurden in erbielten | Fonde 
Abfertig | SñgInbaiden der erhielten überbaup) · 
Stabs- ul ungen. J hauf⸗ eteranen⸗J monatliche] tige B€ 
5] 1 verpilegt Anftalt | Zulagen [linterfüg]| — 5 
2 verpflegt ungen 5 
— 
= . 1 
e! BE SE 
w & > & 8 | r F-) r- r-\ J 23 
s [83] 2 [E23] Ss I: 8 5 IE | &8 
= I» a7 ea © ss l»$ Pr £ s leel 3 |» = 2 
I—— 
218 12 132] |E 85|5 Eee E28 Ei 5 
5 Er Q 20 E9|Q |E0| Q ıg® E, 
j - E = 5 E | 88 
Wittwen. | Waifen, a = Pr * 
| 
510) 541] 356| ara] 2095| 2a | 32 | 26 5 | ıs2f 6 | “5 | 20 | 193] 130 LI. 
1051 628 56 | 157 51 213 


Im Laufe diefed Etatsjahres hatte fich von den genannten drei Militär »Wohlthätigkeits- Fonds 
der Invaliden » Fond 
—— wohlthätiger Gabe zu erfreuen, wofür die gebührende Anerkennung hiemit ausgeſprochen wird, 
a . : 
12 fl. ala Schenfung einer von dem Herrn Major Sundahl cedirten Schuldforderung. 
München, den 20. Juli 1843. 
Die Königliche Militärfonds-Commiſſion. 
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Dienjtes: Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben geruht, den bisherigen Secretär des 
St. Georgen : Ritter» Ordens, nunmehrigen 
Minifteriafrath im K. Minifterium des Kb: 
niglichen Haufes und des Aeußern, Ludwig v. 
Eoulon, von den Funktionen eines Or— 
dens» Sectetärs, unter Anerkennung feiner 
Allerhöhftdenfelben bekannten guten 
Dienfte, zu .encheben, und diefelben dem 
koͤnigl. Minifterial-Seeretär im Minifterium 
des Königlichen Haufes und des Aeußern, 
Dr. Joſeph Rappel, allergnädigft zu über: 
tragen. 


Seine Majeftät der- König ha- 
‚ ben Sich allerguädigft bewogen gefunden, 
unterm 11. Movember I. Is. auf die er: 
fedigte Stelle des Landgerichts » Arztes zu 
Volkach, im Regierungsbezirfe von Unter: 
franfen und Afchaffenburg, den dermaligen 
Gerichtsarzt bei dem Landgerichte Werden⸗ 
fels, in Oberbayern, -Dr, Heinrih Mar 
Brunner, feinem allerunterthänigften An— 
fuchen entfpregend, zu verfeßen, und bie 
hiedurch eröffnete Stelle des Landgerichts: 
Arztes zu Werdenfels dem dermaligen praß; 
tifhen Arzte in Straubing, Dr. Joſeph 
Wägner, zu verleihen ; 


unterm 12. November I. Is. die er: 
öffnete Stelle eines erften Affeffors bei dem 
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Landgerichte Vorchheim, in Oberfranken, 
dem bisherigen zweiten Landgerichts-Affeffor 
daſelbſt, Franz Eder, feiner allerunterthäs 
nigften Bitte entfprechend, zu verleihen, und 
zum zweiten Aſſeſſor bei gedachten Amte 
den Appellationsgerichts-Acceſſiſten, Ferdi: 
nand Plager, in Neuburg alD., und 

unterm 14. Movember l. Is. auf das 
erfedigte Forftrevier Dormiß, im Forftamt 
Sebaldi, den Forſtwart Karl Prager, zu 
Rauenzell, zum proviſoriſchen Mevierförfter 
zu ernennen; 

unterm 15. November I. Is. das er 
ledigte Rentame Wegſcheid, in Obernzell, dem 
Rehnungscommifjär bei der Regierung von 
Dberbayern, Kammer der Finanzen, Alois 
Byſchl, in proviſoriſcher Eigenſchaft, zu 
verleihen; 

unterm 16. November l. Is. den auf 
das Rentamt Koͤnigshofen verfegten Rent— 
beamten, Andreas Keerl, ſeiner Bitte 
willfahrend, auf ſeiner dermaligen Stelle 
zu Hofheim zu belaſſen, und den fuͤr das 
Rentamt Hofheim ernannten proviſoriſchen 
Rentbeamten, Heinrich Schwarz, gleich⸗ 
falls feiner Bitte entſprechend, auf das Rent 
ame Königshofen zu verfeßen; 


unterm 17. November I. Is. bei ber 
nah Erforderniß des Edikts IX. zur Ver 
faffungs-Urfumde $. 22. lit, D. nachgewie⸗ 


ſenen, phyſiſchen Gebrechlichkeit des Rathes 
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des Appellationsgerichts vom Mittelfranfen, 
Benno Primbs, welche denfelben zur 
Funktion unfähig macht, diefen Beamten, 
mit Belaffung des Titels, des Funftionss 
zeichens und Geſammtgehalts, nach feinem 
allerunrerthänigfien Geſuche, in den Ruhe: 
ftand zu verfegen; 

‚zu der hierdurch bei dem Appellations; 
gerichte von Mittelfvanfen erfedigten Rath: 
ftelle den Rath des Kreis- und Stadtges 
richts zu Augsburg, Ludwig Stoͤger, zu 
befördern, und die dadurch bei dem Kreis: 
und GStadtgerihte zu Augsburg eröffnete 
Rarhftelle dem übernommenen gräflih Fug— 
ger’fchen Hertfchaftsrichter von-Mordendorf, 
Franz Alexander EIrDRERN zu verleihen. 





— Berleifungen; Bröfentations 

12: Beſtatigung. 
J onen äk der König Tabın 
‚unterm 12. November l. Is. zu genehmi: 
gen “gerne, daß die Pfarrei Dorfen, Fand- 
Felichie Erdilig in Sherbanern,' und die 
zue Ze damit verbundene: Divertion des 
"dortigen. Prieftechaufes, von ıdem Hochwuͤr⸗ 
digften Herrn Erzbiſchofe von Münden» 
Freyſing, dem dermaligen Lyceal-Profeſſor 
in: Freyſing, Prieſter Dr, Ana: — 
ter, übertragen werde. ins. 

Seine Majeſtät der König ha— 
ben unterm 2. November 1.98. Die erle⸗ 
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digte zweite proteftantifhe Pfarrjtelle in 
Gunzenhaufen, Defanats gleihen Namens, 
in Mittelfranfen, mit der damit verbundes 
nen ‚Bilialpfarrei Unterwurmbach, dem bie 
herigen Pfarser zu Auernheim, Dekanats 
Dittenheim, Johaun Wilhelm Ferdinand 
DBauerreiß, und 

unterm. 5. November I. Js. die erle⸗ 
digte proteftantifche Pfarrftelle zu Lipprich— 
haufen, Defanats Uffenheim, in Mittels 
franfen, dem bisherigen Pfarrer zu Frans 
Eenhofen, Dekanats Dinkelsbühl, Karl Ste 
phan Gärch, zu verleihen geruht. 


K. Allerhoͤchſte Beſtatigung der Rectors⸗ 
und Senatoren⸗Wahlen an der Univerſität 


Würzburg und der Mahl eines Prorectors 
an der Univerſität Erlangen. 


Seine Majeftär der König ha 





- ben unterm 15. November I. Is. die ans 


gezeigte Wahl des ordentlichen Profeſſors 
der Theofogie, Dr; Johann Valentin Reif 
.maitın, zum Rector an der Pönigl, Yuliuds 
Maximilians ⸗ Univerſitaͤt zu Würzburg, file 
dasStudienjaht 7843; dann jene des bt—⸗ 
dentlichen Profeffors, Domfapitufars Dr. 
Heli, aus der theologiſchen, des ordent- 
lichen Profeffofs!Dr. Edel, aus der ju⸗ 
reidiſchen) des otdentlichen Profeſſors Dr. 
Gkier, aus der’ ſtaatswirthſchaftlichen, des 
ordentlichen Profeffors, Hoftaths Dr. Ters 


tor, aus ber medizinifchen, und des ors 
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dentlichen Peofefford Dr. Laffanlr, aus 
der phifofophifchen Faculcät, zu Senatoren 
an gedachter Univerfirät, für die Studien; 
jahre 1843, zu genehmigen, und zu beitims 
men geruht, daß der ordentliche Profeffor 
der Theologie, Dr. Schwab, an die Stelle 
des aus der Reihe der Senatoren austre 
tenden Rectord Dr. Reifmann, als Ses 
nator einzutreten habe. 

Ferner haben unterm gleichen Tage 
Allerhoͤchſtdieſel ben Sich bewogen ges 
funden, der auf den ordentlichen Profeffor, Dr. 
Chriſtoph Moriz Leonhard Julius Dres: 
ler gefallenen Wahl zum Prorector an ber 
k. Friedrich : Aleranders; Univerfität zu Er- 
langen, für das Studienjahr 1843, bie 
Beftätigung zu ertheilen. 





Landwehr des Königreichs, 


Seine Majeſtaͤt der König ha⸗ 


ben unterm 10. November I. Js. den bis⸗ 
berigen Inſpektor bes ‚VI. Landwehrbezitks 
von Miederbayern, Karl Mar. Freiheren 
von Aretin, in Beruͤckſichtigung ber ein- 
getretenen Weränderung feines Wohnortes, 
die nachgefuchte Enthebung von diefer Land⸗ 
wehrftelle zu gewähren und. ben Gutsbefiger 
Meter Karl Freiheren von, Aretin auf 
Haidenburg, zum Inſpektor des benannten 
Landwehrbezirts zu ernennen geruht. 
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K. Alerhöchfte Beftätigung der Wahl 
eines zweiten rechtöfunbigen Bürgermei- 
jters in Würzburg. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 28. Dftober I, Is. dem bis: 
herigen zweiten vechtsfundigen Bürgermeis 
fter der Stadt Würzburg, Philipp Sch w inf, 
welcher bei der am 24. Auguft I. Is. voll: 
zogenen Wahl wieder gewählt worden ift, 
in diefer Eigenfchaft die Allerhoͤchſt landes⸗ 
herrliche Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht. 


Ordens - Verleihung. 


Seine Majeftät der König ha; 
ben Sich vermöge allechöchfter Entfchließ- 
ung vom 28. Oktober I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem f. Kämmerer und 


Forſtmeiſter, Karl Feeiheren von Maffen:; 


bach, zu Neuburg a) D., das Ehrenfreu; des 
KR. Bayerifchen Ludwigs: Ordens ju verleihen, 


Königliche Allerhöchite Genehmigung zur 
Forttragung einer fremden Decorafion. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich unterm 14. Mov. I. Je: allergnädigft 
bewogen gefunden, dem k. Obergeometer Dis: 
mas A. Gebhard die allerhöchfte Erlaub⸗ 
niß zur Forttragung des ihm von Seiner 
Majeftär dem Könige von Griechenland 
verliehenen goldenen Ritterkreuzes bes Er 
löfers Ordens. zu. ertheilen. 
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Sikung in Oberbayern, bezüglich der Beſtra— 
des föniglichen Staatsraths-Ausſchuſſes. fung wegen nicht tarifmäßig eingefot: 
tenen Bieres und Confiskation des— 

In der Sitzung des k. Staatsraths—⸗ ſelben; 
Ausſchuſſes vom 21. November l. Js. wut- 2) des Braͤuers Andreas Schmidt, zu 
den entſchieden, Nürnberg, in der gegen ihn geführs 
bie Recurſe: ten Unterfuchung wegen Erzeugung ta⸗ 


1) des DBräuers Alois Stern, in Ro rifwidrigen Bieres; 
ſenheim, Landgerichts gleichen Namens, 9) der Gemeinde Poſſſeck, Landgerichts 
53 
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Kronach, in Oberfranken, in ihrer 
Streitſache gegen Karl Welſcher, 
von da, wegen Hut⸗ und Triebrechtes; 

4) des 8, Fiscalars von Mittelfran—⸗ 
fen, wegen Confurten; zum Baue der 
Diſtriktsſtraße von Langenfeld nad 
Aub, im Landgerichte Uffenheim ; 

5) ber Forftberechtigten Johann Franz, 
und Eonforten, zu Falkenberg, Land; 
gerichts Tieſchenreuth, im Regierungs⸗ 
bezirke der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg, wegen einer Forſtfrevel⸗Strafe; 
der Gemeinde Thanheim, Landge- 
richts Amberg, im Regier ungsbezirke 
der Oberpfalz und von Regensburg, 
wegen WWeiderechts » Anfprüchen, nun 
wegen einer Forftfrevel» Strafe; 

7) des Heren Meichsrathes, Freiheren 
Schenf von Stauffenberg, we 
gen Wildfchaden-Erfages an Mafarius 
Dhneforg, von Freyholden, Landge- 
richts Burgan, im Regierungsbezirfe 
von Schwaben und Neuburg; 

8) des Anton Kaug, von Wellberg, Lands 
gerichts Feuchtwangen, in Mittelfran: 
fen, wegen einer Forfifrevel: Strafe; 

9) des Hofbefigers Johann Witzgall, 
von Meufang, Landgerichts Kulmbad), 
in Oberfranken, in der Belchwerbe: 
fache des Lehrers Partenfelder, von 
Lehenthal, wegen fhädlichen Huͤtens; 
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10) des Banquiers 9. J. von Hirfch, zu 
Wuͤrzburg, "wegen “einer Waldruͤge⸗ 
Strafe. 

An das fol. Minifterium des Innern 
wurden abgegeben, 


die Recurfe: 


11) der Fürftlih Loͤwen ſte i n'ſchen Stan⸗ 
desherrſchaften, wegen Eonfurrenz zu 
Gemeinde: Umfagen in: Remlingen ; 

des Bierbrduers Georg Redibader, 
zu Geifelhöring, Landgerichts Pfaffens 
berg, in Niederbayern, wegen verwei: 
gerter Ausübung von Tafernrechts⸗ 
Befugniffen auf feinem Sommerkeller; 


13) des Landarztes Wolf, von Münd- 
berg, in feinee Streitſache mit der 
Gemeinde Thierbah, Landgerichts 
Naila, in Oberfranken, wegen land; 
ärztlicher Behandlung des Schinidge: 
felfen Johann Müller, von dort; 

14) bes k. Advokaten Dr. Hutter, in 
Münden, wegen feiner Beiträge zum 
Local; Armenfonde. 


12) 


Dienftesnachrichten. 


Seine Majeftär der König ba 
ben Sich unterm 29. November I. Ye. 
alfergnädigft bewogen gefunden, dem Präs 
fidenten des Appellationsgerichts von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, Georg Michael v. Wer 
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ber, nachdem bderfelbe ein halbes Jahrhun⸗ 
dere hindurch ausgezeichnet gedient hat, vom 
1. Dezember d. Js. angefangen, den wohl: 
verdienten Nuheftand, unter Belaffung des 
Titels, des Funftiongzeichens und des Ges 
fammtgehalts, zu gewähren, und ihm zum 
Zeichen allechöchfter befonderer Zufriebenheit 
mie feiner Dienftesleiftung, das Commen⸗ 
thurkreuz des Verdienſt⸗ Ordens der bayer- 
ifchen Krone zu verleihen, 

Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 30. November I. Fs. allergnds 
digft befchloffen, auf die erledigte Stelle 
des Präfidenten bei dem Appellationsgerichte 
von Schwaben und Meuburg, den Präfiden; 
ten der Regierung eben beffelben Kreifes, 
Karl Freiheren v. Stengel, zu verfegen; 

unterm gleichen Tage den dermaligen 
Director der k. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, Anton Fifher, in 
proviforifcher Eigenfchaft, zu der Stelle eir 
nes Präfidenten der f. Regierung von Schwa- 
ben und Meuburg zu ernennen, dann die 
hiedurch fich erdffiiende Stelle eines Direr- 
tors der k. Regierung von Oberbayern, Kam: 
mer des Innern, dem bisherigen Regie— 
rungsrarhe bei letzterwaͤhnter Regierung. 
Kammer des Innern, Alois Auguſt Schil—⸗ 
cher, und die weiter fich eröffnende Stelle 
eines Regierungsrathes bei der k. Regie⸗ 
rung, Kammer des Innern, von Oberbayern, 
dem bisherigen geheimen Serretär.Seimer 
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Königlihen Hoheit des Kronprinzen, 
Dr, Sebaſtian Darenberger, beiden leg: 
teren gleichfalls in proviforifcher Eigenfchaft,. 
zu verleihen; 

unterm 13. Nov. 1. Is. den Landrich« 
tee Michael Friedriih Müller, zu Herjos 
genaurach, in DOberfranfen, mit Ruͤckſicht 
auf ſeine durch hohes Alter geſchwaͤchten 
Kraͤfte, in den Ruheſtand zu verſetzen, und 
an deſſen Stelle zum Landrichter in Herzo⸗ 
genaurach den dermaligen Landrichter zu 
Nittenau, im Regierungsbezirke der Ober; 
pfalz und von Regensburg, Georg Mer- 
ſchnabel, zu ernennen, ferner unterm 15. 
November I. Is. auf bie eröffnete Stelle 
eines erften Affeffors bei dem Landgerichte 
Stadtamhof, in letztgedachtem Kreife, den 
bisherigen I. Randgerichts-Affeffor zu Naab⸗ 
burg, Joſeph Kilp, feiner allerunterehäs 
nigften Bitte entſprechend, zu verfeßen; bie 
hiedurch in Erledigung fommende Stelle eir 
nes erften Aſſeſſors bei dem. Landgerichte 
Naabburg, in demfelben Kreife, dem bisher 
rigen zweiten Sandgerichts-Affeffor zu Hei: 
denheim, in Mittelfranken, Konrad Drauss 
nid, und endlich die erledigte zweite Lands 
gerichts: Affefforftelle zu Heidenheim, dem ges 
pruͤften Rechtspractikanten Johann Paul 
Zitzmann, aus Nuͤrnberg, zu verleihen; 

unterm 16. November I. Is. den Pos 
lizeicommiſſaͤt der Strafanſtalt St. Geor⸗ 
gen, bei Bayreuth, Chriſtian Koͤppel, 
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wegen vorgerücten Alters und geſchwaͤchter 
Gefundheit, unter Belaffung des Geſammt⸗ 
Geldgehaltes, des Titels und des Funk; 
tionszeichens, im den Muheftand treten zu 
laſſen; 


unterm 17. November lauf. Is. dem 
Waiſenhaus⸗Inſpector und Kreis⸗Scholar⸗ 
chen, Prieſter Dominikus Sax, in Muͤn— 
chen, um demſelben in wohlgefaͤlliger Anerfen; 
nung ſeiner vieljaͤhrigen verdienſtlichen Leiſtun⸗ 
gen ein Merkmal der Allerhoͤch ſten Gnade 
zu geben, den Titel und Rang eines geiſt— 
lichen Rathes, tar: und ftempelfrei, zu vers 
leihen, und unterm gleihen Tage 


die erledigte Directorftele am Stus 
dienfeminar zu Meuburg an der Donau, in 
proviforifcher Eigenfchaft, dem bisherigen 
Diftrifes: Schulinfpeetor und Pfarrer zu 
Lauterbach, Landgerichts Donauwörth, im 
Schwäbifh ; Neuburgifhen Regierungsbe: 
ziefe, Priefter Gottfried Schlichting, zu 
verleihen, und demfelben zugleich das Rec- 
torat des Gymnaſiums dafeldft, fo wie die 
Funktion des Religionslehrers an leßterem 
zu übertragen; 


unterm 19. Movember I. Is. die er 
öffnete Stelle eines Kreis» und Stadtge⸗ 
richts » Arztes zu Amberg dem zur Zeit in 
zeitlichen Ruheftand verfeßten Dr. Sebaftian 
MWiefend, in Regensburg, auf deffen al 
leruntertbänigfte Bitte, und die erledigte 
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Stelle des Gerichtsarjtes bei dem Landges 
richte Frenfing dem zur Zeir im Ruheſtande 
befindfihen, vormaligen Profeffor an ber 
Baderſchule in Landshut, und fpäterhin 
Profeffor an der medizinifhen Facultdt der 
Univerſitaͤt München, Dr. Johann For 
fer, zu verleihen, und unterm gleichen Tage 


die bei dem Kreis: und Stadtgerichte 
Augsburg erledigte Schreiberftelfe dem Diur⸗ 
niften in der Kanzlei des Appellationsges 
eichts der Oberpfalz und von Regensburg, 
Anfelm Maria Mähler, zu Amberg, in 
proviforifcher Eigenfchaft, dann 


unterm 21. November I. Is. die zu 
Augsburg erledigte Stelle eines Spejial: 
caffierd fahrender Poften dem bisherigen 
Poftverwalter Franz La ub ͤck, zuSchwabach, 
und die ſich hiedurch eröffnende Poſtverwal⸗ 
tung erfter Elaffe zu Schwabach dem Poft- 
verwalter dritter Elaffe, Jakob Ney, zu 
Dggersheim, beiden proviforifh, zu ver- 
leihen; 

unterm nemlichen Tage auf die erle 
digte Stelle des Polizeicommiffärs der Straf: 
anftalt zu St. Georgen, bei Bayreuth, den 
Polizeicommiffär der Strafanftalt Amberg, 
Ehriftian Schober, zu verfegen, 

und bie erledigte dritte Canzliftenftelle 
in dem k. allgemeinen Reichsacchive, unter 
Vorruͤckung des bisherigen zweiten Canzli—⸗ 
ften, Johann Georg Brand, in die erfte, 
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und des dritten Canjliften, Karl Auguft 
Muffatr, in die zweite Sanzliftenftelle, dem 
Archivspractifanten Jgnaz Hartl, in Müns 
hen, in proviforifher Eigenfchaft, zu ver- 
leihen ; 

unterm 22. November lauf. Is. dem 
Regierungs » Secretär erfter Claſſe, bei der 
f. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Ernft von Stetten, die allerunterrhänigft 
erbetene Entlafjung aus dem Staatsdienfte, 
unter dem Ausdrucke der allerhöchiten Zu: 
friedenheit mit deffen treu und eifrig gelei- 
fteten Dienften, zu bewilligen ; 

den Rechnungscommiffär bei der Re- 
gierung von Schwaben und Neuburg, Kam: 
mer der Finanzen, Ferdinand Friedl, fei- 
ner allerunterthänigften Bitte entfprechend, 


in gleicher Eigenfchaft zur Regierung von. 


Dberbayern, Kammer der Finanzen, zu ver 
feßen, dam 
den Rarhsacceffiften Joſeph Leitmair, 
in München, zum Rednungscommiffär bei 
leßegenannter DMegierungs : Finanzfamımer, 
und 
den Rathsacceſſiſten Peter Baumei— 
ſter, zu Regensburg, zum Rechnungscom⸗ 
miſſaͤr bei der Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer der Finanzen, beide 
in proviſoriſcher Eigenſchaft, zu ernennen; 
unterm 25. November I. Ge. die er⸗ 
ledigte Landrichterſtelle zu Rain, in Ober⸗ 
bayern, dem dermaligen Landrichter zweiter 
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Claſſe, zu Kipfenberg, in Mittelfranfen, 
Xaver Adam, zu verleihen; auf die fid 
hiedurch eröffnende Landrichterfielle zu Kis 
pfenberg den Landrichter zweiter Elaffe, zu 
Rochenbuh, im Unterfränfifch : Aichaffen: 
burgifchen Kreife, Karl Auguft Hoͤfl, ſei— 
ner allerunterehänigften Bitte entfprechend, 
ju verfeßen, und zu der Stelle eines Lands 
tichters zu Rothenbuch den bisherigen Land⸗ 
gerichts » Aetuar zu Klingenberg, in demfel- 
ben Kreife, "Fran; Haus, zu befördern; 
ferner unter demfelben Tage die fich eröffs 
nende Stelfe eines Landrichters zweiter Elaffe 
zu Mittenau, im Regierungsbezirfe der Ober 
pfalz und von Regensburg, dem bisherigen 
Actuar der Polizeidirection München, Karl 
Freiheren von Licht enſtern, dann bie cr 
ledigte Landrichterſtelle zu Wertingen, im 
Regierungsbezirke von Schwaben und Neu⸗ 
burg, dem dermaligen Herrſchaftsrichter zu 
Wallerftein, Philipp Ludwig Freiheren von 
Aretin, und die eröffnete Polizeicommifs 
ſaͤr⸗Stelle bei der f. Polizeidireerion Müns 
hen dem dermaligen zweiten Affeffor bes 
Landgerihts "Schongau, in Dberbayern, 
Friedrich Laar, dann 

die in Erledigung fommende Stelle 
des Polijeicommiffärs an der Strafanftalt 
Amberg, in proviforifcher Eigenfchaft, dem 
dermaligen Verweſer der Polizeicommiſſaͤr⸗ 
Stelle an der Strafanftalt Würzburg, os 
ha un Mepomuf Spranger, endlich 


ru 
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die erledigte Lehrftelle der Phnfit und 
höhern Mathematik an der polytechnifchen 
Schule zu Augsburg, in proviforifher Eis 
genfchaft, dem bisherigen Lehrer an ber Ge: 
werbfchufe zu Landau, in der Pfalj, Georg 
Decher, zu verleihen; 


unterm 26. November I. Is. dem Land; 
richter Wilhelm Freiheren Kreß v. Kref 
fenftein, in Mürnberg, auf den Grund 
des $. 22. Lit, B, und C, der IX. Berfaf 
fungs Beilage, die erbetene Verſetzung in 
den Ruheftand für immer, unter dem Aus: 
drucke der Allerhoͤchſten Zufriedenheit mit 
deſſen langjährigen, treuen und eifrigen 
Dienftleiftungen, zu bewilligen; auf die hie⸗ 
durch fich eröffnende Stelle eines Landrich- 
ters zu Mürnberg den bisherigen Landrichter 
zu Dinkelsbühl, im Mittelfranken, Johann 
Gottfried Ehriftop May er, auf deſſen 
alferunterthänigfte Bitte, zu verfegen, und 
zu der biedurch in Erledigung fommenden 
Landeichterftelle zu Dinkelsbühl den bishe- 
rigen erſten Aſſeſſor des Landgerichts Ans- 
bach, Friedrich Freiheren Buirerte von 


Deblefeld, zu ernennen, dann 


unterm gleihen Tage die Stelle des 
Inſpectors an dem neuerrichteten Schulleh⸗ 
rer⸗Seminar in Schwabach, in provifos 
riſcher Cigenfchäft, dem biöherigen jweiten 
Inſſpeetor an dem Schuffehrer- Seminar zu 
Altdorf, Dr. Chriſtian Friedtich Jar ob i, und 
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unterm 30. November I. 38. die ſich 
eröffnende Stelle eines zweiten Affeffors bei 
dem Landgerichte Schongau, in Oberbayern, 
dem geprüften Rechtspracetifanten Heinrich 
Schenk, dermalen in Paffau, zu verleihen; 

unterm gleichen Tage die erledigte 
Function eines chirurgifchen Mitgliedes bei 
dem Kreis: Medizinal-Ausfchuffe von Nie— 
derbayern, dem praftifchen Arzte zu Bande: 
hut, Dr. Auguft Finfterlin, und jene eines 
hebärztlihen Mitgliedes dem praftifchen 
Arzte Dr. Franz Xaver Wein, alldort, 
zu übertragen, dann 


den Revifionsbeamten am Hauptzoll⸗ 
amt Fuͤrth, Fran Schubmall, wegen 
nachgewiefener Functionsunfähigkeit, auf 
die Dauer eines Jahres in den Ruheftand 
treten zu laffen und an feine Stelle als 
Revifionsbeamten am erwähnten Hauptzoll: 
amte den Zollverwalter Johann Martin 
Det, in Ansbach, zu ernennen, endlich auf 
die hiedurch offen werdende Zollverwalter- 
ftele am DMebenzollamte I. zu Ansbach, den 
Revifionsbeamten bei dem KHauptzjollamte 
Paffau, Joſeph Edelbacher, zu berufen, 


und unterm 1. Dezember I. Is. auf die 
erledigte Triftmeiſterſtelle zu Haßloch im 
Triftamt Neuſtadt, den bisherigen Forſtamts⸗ 
Aktuar in Pirmaſens, Ladwig Schmalen 
berger, zum proviforifchen Triftmeiftee zu 
ernennen. — 
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Auſtellung zweiter Nebenbeamten bei ben 
Landgerichten von - Unterfranken umd 
Aſchaffenburg. 


Seine Majeſtaͤt der. Koͤnig ha— 
ben unterm 26. November l. Is. im Hin⸗ 
blicke auf den in dem Landtags⸗Abſchiede 
vom 25. Yuguft I, Is. Abſchnitt II. Mit. 
E. Ziff. I. 8. 19. b. ruͤckſichtlich der Anftel- 
lung zweiter Mebenbeamten bei den Land⸗ 
gerichten von Unterfranken und Afchaf- 
fenburg Nachſtehendes zu verfügen ge: 
ruht: 


I. Folgende Landgerichte follen mit Rüd, 
fiht auf Seelenzahl und fonftige dafeldft 
beftehende Verhaͤltniſſe vom 1. Januar 
1844 anfangend, auf ſo lange Allerh oͤch ſt 
Die ſelben nicht anders beſtimmen, einen 
zweiten Nebenbeamten erhalten: 

1) Oberuburg, 2). Alzenau, 3) Klin: 
genberg, 4) Karlftadt, 5) Würzburg, 
links des Mains, 6) Würzburg rechts 
des Mains, 7) Königshofen, 8) Brüs 
ckenau, 9) Hofheim, 10) Eltmann, 
11) Schweinfurt, 12) Mellerichftabt, 
13) Münnerftade, 14) Wernef, 15) 
Orb, 16) Gemünden, 17) Arnftein, 
48) Rothenbuch, 19) Hammelburg, 
20) Lohr, 21) Gerolzhofen, 22) Ebern, 
23) Kiſſingen, 24) Volkach, 25) Eu- 
erborf, 26) Aub. 
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1. Bei allen Bandgerichten, _ — ſich 
zwei Nebenbeamten befinden, haben die⸗ 
ſelben nach der bei den Aemtern in den 
uͤbrigen dießſeits · rheiniſchen Regierungs⸗ 
Bezirken’ beſtehenden Einrichtung fünftig 
die Benennung „erſter und zweiter 
eandgerichts-Affeſſor“ zu. führen. 

II. Das Landgericht Aſchaffenburg erhaͤlt, 
im Hinblick auf ſeine mehr denn 18,000 
Seelen begreifende Bevölkerung, vom 1. 
Januar 1844 anfangend, einen Landge— 
richts:Actuar als dritten Nebenbeamten. 








Landrath von Mittelfranfen, 


Seine Majeftät der König ha- 
ben unterm 22. Movember I. Is. an. die 
Stelle. des am 4, Dftober l. Is. verſtorbe⸗ 
nen Öursbefigers und Wirthes, Friedrich 
Anton Rortinger, zu Ellingen, aus den 
gewählten Landraths⸗Candidaten den Wirth 
und Bierbrauer, Konrad. Memmert, von 
Bruck, Landgerichts Erlangen, zum Mits 
gliede des Landrathes von — zu 
ernennen geruht. 


Ordens⸗Verleihungen. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt da 
ben unterm 11. September l. Is. Seiner 
Katferlihden Hoheit, dem Durchlauds 
tigften Erzherzoge Albrecht (Friedrich Au⸗ 
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dolph) von Defterreih, den Königlichen Haus: 


orden vom heiligen Hubertus allergnädigft 
zu verleihen geruht. 


Ebenjo haben Sih Seine König« 
liche Majeftär allergnädigft bewogen ge: 
funden, unterm 7. Mai l. Is. den Faifer: 
lich koͤniglich oͤſterreichiſchen General ber 
Cavalerie, 2. Inhaber des Dragoner: Re: 
giments Mro. 2. ꝛc., Freiheren von Leder 
ver, zum Großkreuze, 

und unterm 25. Juni I. Is. den Pai- 
ferlih Föniglich niederöfterreichifchen Regie 
rungsrath Eligins Freiheren von Muͤnch— 
Bellinghaufen, dann 

unterm 17. Juli I, Is. den koͤniglich 
befgifchen Artillerie» Oberften und Meferen- 
ten im Kriegs Minifterium, von Mons, 
endlich 

unterm 1. Dftober I. Is. den groß- 
herzoglich badifchen geheimen Hofrath und 
Profeffor, Chelius, in Heidelberg, zu Rit: 
ten Allerhoͤchſt Ihres Berdienftordeng 
vom heifigen Michael zu ernennen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 18. Juli 1. Is. allerguädigft bewogen 
gefunden, dem Pfarrer, Priefter Georg Ya 
keb Anton Gruber, zu Preffath, k. Land: 
gerichts Eſchenbach, 

und vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 22. November l. Is. dem k. Haupt: 
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Lederer, die Ehrenmünze des Königlich 
Baperifchen Ludwigs Ordens zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 16. Movember I, Ys., in aller 
gnädigfter Anerkennung der von dem Kauf- 
manne Ignaz Mayer, zu Augsburg, Mit- 
gited der Handelsfammer von Schwaben 
und Meuburg, Magiftratsrath, Landwehr; 
diſtrikts-Inſpeetor, dann Oberften und Com⸗ 
mandanten des Landwehr⸗Regiments der 
Stadt Augsburg, durch Pflichttreue, Dienſt⸗ 
eifer, und aufopfernde Hingebung unter al 
len Umſtaͤnden waͤhrend einer 3Ojährigen 
Dienftzeit um die Landwehr der, Kreis 
Hauptſtadt Augsburg erworbenen Berdienfte, 
demfelben das goldene Ehrenzeichen Aller: 
hoͤchſt Ihres Verdienftordens der bayer— 
ifhen Krone zu verleihen geruht. 


Königliche Allerhöcfte Genehmigung zur 
Forttragung einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 22. November I. Ge. aller: 
guädigft bewogen gefunden, dem f. Ober⸗ 
Berg: und Galinenrathe, Dr. Gortfried 
Feder, die allerhöchfte Erlaubniß zur Fort: 
tragung des ihm bereits unterm er 1841 


von Seiner Majeftär dem Könige von 
Griechenland verlichenen. filbernen Ritter: 
Preuzes bes Erlöfers Ordens. zu ertheilen. 
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gien⸗ Der 
Etatsjahre 





Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 29. Movember I. Is. die Stelle 
eines Polizeicommiffärd an ber Strafanftalt 
zu Würzburg, in proviforifcher Eigenfchaft, 
dem eceffiften bei dem k. Appellationdger 
- richte von Schwaben und Meuburg, Joſeph 
Karl Freiherrn von Leoprehting, zur 


dnig: 
eigung. — Gewerböpriviles 





Zeit Practifane bei der Zucht- und Straf⸗ 
arbeitshaus · Commiffion Münden, zu vers 
leihen; 3 

unterm 1. Dezember I. Is. zu der bei, 
der F. Regierung von Schwaben und Neu⸗ 
burg eröffneten Stelle eines Secretaͤrs ers: 
ſter Claſſe, gleichfalls in proviſoriſcher Ei⸗ 
genſchaft, den bisherigen Sectetaͤr zweiter 
Claſſe, bei der- genannten Megterung, Karl 
Adolph Weber, zu ernennen; 0...) 
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unterm gleichen Tage den Friedens⸗ 
eichter Philipp Joſeph Moll, zu Kaifers- 
lautern, unter Bezeigung der allerhöchften 
Zufriedenheit mit feiner bisherigen Dienfts 
Teiftung, feinem alferunterthänigften Gefuche 
entfprechend, nad $. 22. lit. D. der Bei— 
lage IX. zur VBerfaffungs » Urkunde, auf die 
Dauer eines Jahres in den Ruheftand zu 
verfeßen; 

unterm 3. Dezember l. Is. bie erfes 
digte Friedensgerichtfchreiber: Stelle in Meu- 
hornbach, dem erften Untergerichtfchreiber an 
dem Bezirfsgerichte in Landau, Ludwig Laus 
rent, in proviforifcher Eigenſchaft, feinem 
allerunterthänigften Geſuche entfprechend, zu 
verleihen; 

ben Rentbeamten Dr, Markus Meyer, 
in MWertingen, feiner Bitte enefprechend, 
zum Kaffier bei der Kreiskaſſe von Schwas 
ben und Neuburg, in ptoviforifcher Eigen: 
ſchaft, zu ernennen, endlich 

den Dffizianten bei der Kreiskaſſa von 
Unterfranken und Afchaffenburg, Michael 
Mayrhofer, zum Controleur bet genann⸗ 
ter Kreiskaſſa, proviforifch, zu ernennen, 
und die dadurch erledigte Dffiziantenftelle 
daſelbſt dem Cameralpractikanten Peter Lis 
zius, in München, in ———— Eigen⸗ 
ſchaft, zu verleihen. 


Seine Majekdr der - König ha 
ben unterm 20. DMovember: I, Is. zu ber 


fliegen geruht, daß die Gemeinden Gün- 
thersbühl und Dedenberg, vom 1. 
Dftober 1844 an, von dem k. Landgerichte 
und Rentamte Erlangen, in Mittelfranken, 
zu trennen, und dem k. Landgerichte Lauf, 
fo wie dem k. Rentamte Hersbrud, in dem⸗ 
felben Kreife, zuzutheilen feyen. 


Pfarreien- und. Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentations-Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
nachftehende Farholifche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 19. November l. Is. die Pfars 
rei Saal, Pandgerichts Kelheim, in Nie 
berbayern, dem bisherigen Pfarrer von Bir: 
tesheim, Landgerichts Monheim, im Res 
gierungsbezirfe Schwaben und Meuburg, 
Priefter Raver Franz, und bie Pfarrei 
Erbendorf, Landgerichts Kemnath, im Re⸗ 
gierungsbezirke der Oberpfalz und von Re 
gensburg, dem bisherigen Benefiziaten zu 
Erbendorf, Priefter Joh. Bapt. Thanner; 

unterm‘ 20. November I. Is. die Pfars 
zei Miedermurach, im Regierungsbezirfe der 
Dberpfal; und von Megensburg, dem ger 
prüften Pfarraimts-Eandidaten, Priefter Alois 
Krempl, zur Zeit erponirten Eooperator 
in Diepoldsficchen, Landgerichts Eggenfels 
ben, in Mieberbayern, 

und die Pfarrei Oſterzell, Bandgerichts 
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Kaufbeuern, im Regierungsbezirke von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, dem bisherigen Pfarrer 
zu Ellerbach, Landgerichts Dillingen, Prie⸗ 
ſter Johann Martin Koch; 

unterm 21. November I. Is. die Pfar⸗ 
rei Brunnen, Landgerichts Schrobenhaufen, 
in Oberbayern, dem bisherigen Pfarrer von 
Wieſenbach, Landgerihts Rain, Priefter 
Thomas Winhard; 


unterm 22. Novemher I. Is. die Pfars 
rei Garching, Landgerichts München, dem 
Pfarramts » Kandidaten,  Priefter Kafpar 
Müller, zur Zeit Eooperator in Velden, 
Bandgerihts Vilsbiburg; 


unterm 27. November I. Is. die Stadt; 
pfarrei Deggendorf, ‚gleichnamigen Landges 
richte, in Niederbayern, dem vormaligen 
Studienreetor und Seminardirector in News 
burg, Priefter Jofepd Strobel, 

und die Pfarrei Billenhaufen, Land: 
gerihts Krumbach, im Regierungsbejirke 
Schwaben und Neuburg, dem bisherigen 
Pfarzer in Bonfterten, k. Bandgerichts Zus- 
mars hauſen, Priefter Benedikt Reiter; 

unterm 28. November I. Is. die Pre; 
digerftelle an der Metropolitan und Stadt: 
pfansfiche zu Unfer Lieber Fram in 
Münden, dem bisherigen Eosperator an dies 
fee Pfarrei, Priefter Georg Dreer, und 

die Pfarrei Schönehal, Landgerichts 
Waldmünden, im Regierungsbezirfe ber 
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Dberpfälz und von Regensburg, dem’ bis- - 
herigen Pfarrer zu Neukirchen⸗-Balbini, 
Landgerichts Meunburg v. W., Priefter 
Johann Baptift Pichler, dann 

unterm 29: November I. Se, die Pfar- 
sei Griesbach, Landgerichts Tirſchenteuch, 
im Regiecungsbejirfe der Oberpfalz; und von 
Regensburg, dem-geprüften Pfarramts-Eans 
didaten, Priefter Philipp Aumiller, zur 
Zeit erponirten Cooperator in Meibersdorf, 
Landgerichts Misterfels. 


Seine Majeftdt der König: ha— 
ben unterm 20. Movember I. Is. zu ge: 
nehmigen gerußt, daß die katholiſche Stade; 
pfarrei Dingolfing, gleichnamigen! Bandger 
eichts, in Niederbayern, von dem Hochwüͤr⸗ 
digen Herrn Biſchofe von Regensburg, 
dem bisherigen Pfarrer von Medetmuruich, 
Landgerichts Oberviechtach, im Regierungs: 
bezirfe der Oberpfalz und von Regensburg, 
Peiefter Georg Lengthaler; 

unterm’ 22. November lauf. Is., daß 
das Benefizium -in Hailing, Landgerichts 


"Straubing, in Niederbayern, von dem Hoch: 


wuͤrdigen Herrn Biſchofe vor Regensburg, 

dem bisherigen’ Pfarrer zu Haybach, Land⸗ 

gerichts Mitterfele, Priefter Johann Geor 

Schuſter, 
und unterm 28. November I, Ys., daß 

die erledigte Dom» Stadtpfarrei zu Würz 

burg, von dem Hochwürdigen Heren Bis 
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ſchofe von Würzburg, dem Domfapitular, - 
Prieſter Dr. Georg Joſeph Goͤtz, daſelbſt, 


verliehen werde. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 19. November l. Js. der von dem 
Herrn Fürften von Dettingen:-Dettin: 
gen und Dettingen: Spielberg . für 
den bisherigen zweiten Pfarrer an der pro: 
teſtantiſchen Stadtpfarrfirche in Dettingen, 
im Shwäbifh:Neuburgifchen Kreife, Kon: 
rad Erdmann Lorenz Albrecht Sieben— 
kees, auf die erſte proteftansifhe Pfarr: 
ftelle dafelbft ausgeftellten Präfentation, un⸗ 
ter Uebertragung des dortigen Defamates 
an denfelben, die Allerhoͤchſt landesherrliche 
- Beftätigung zu ercheilen geruht. 





Erichtung einer Polhtlimt an der Lud- 


wigs » Marimilians » Univerfität zu 
München. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 26. November I, Ye. die Exrich- 
tung einer Polyklinif in der. Haupt: und 
Reſidenzſtadt München, als Lehranſtalt der 
k. Endwigs + Marimilians : Univerfitde Muͤn⸗ 
chen anzuordnen, und für Reitung derfelben 
den Privatdozenten Dr. Karl Schneemann, 
in München, zum außerordentfichen Profeffor 
der Medizin, an gedachter Univerſitaͤt, in pro; 
viforifcher Eigenfchaft, zu ernennen geruht. 





26 
Landrath der Pfalz. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben unterm 26. Movember I. Is., nach: 
deu die Wahlen der Candibaten zum Land: 
rathe der Pfalz nach den geſetzlichen Vor— 


ſchriften vollzogen worden ſind, Machfte- 


hende. zu Mitgliedern diefes Landrarhes zu 
ernennen geruht, nämlich: 
I. 

1) den katholiſchen Pfarrer Bernhard Ma— 

gef, in Neuflade; 
2) den proteftantifchen Pfarrer und Dekan, 

Ludwig Ney, in Speyer; 
3) den proteftantifchen Pfarrer Karl Fried: 
rich Scholler, in Rugheim. 

1. 

Den MWeinhändler Georg Friedrich 
Müller, in Landau; 
den KHüttenbefiger Philipp Heinrich 
Krämer, in Gr. Ingbert; 
den Gutsbeſitzer Franz Görg, in Kais 
ſerslautern; 
den Gutsbeſitzer und Buͤrgermeiſter, 
Johann Abreck, in Wachenheim; 
8) den Buͤrgermeiſter Chriſtian Becker, 

in Gruͤnſtadt; 
9) den Buͤrgermeiſter Johann Clemens 
Grohe, in Edenkoben. 

III. 

den Gutsbeſitzer Friedrich Brunk, in 
Winterborn; 


4 


— 


5 


— 


6 


— 


7 


— 


10) 
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#4) den Buͤrgermeiſter Michael H olfmans 
in Klingenmänfter;: . 
12) ı den ge Gottlieb £ in Sands 
ſtuhl; ü 
13) den! Surssfiger- Adrian vleis ih 
Erfenbach; 
14): den Guröbefiger. Den R — in 
Bliesfaftel; s 
u den Fabrikanten Gran Ka ober, in 
Kaiſerslautern; — 
16) ·den ——*— Franz Lederle, in 
Maikammer; 
a den Bürgermeifter Se Storf, in 
: Zefelberg; 
19) den Buͤrgermeiſter Nikolaus m e 6 ner, 
in Mundenheim;... .\.1 
D} den Bürgermeifter. Simon — 
in Hambach; 
20) dew : Bürgermeifter. Konrad. Regula, 
in Albersweiler z 
2 den Buͤrgermeiſter BR Munjin 
ger, in Bruchmuͤhlbach; 
23) ben Bürgermeifter Karl Günther, in 
Feilbingart; 
23) den Mechanikus Chriſtian Dingler, 
in Zweybruͤcken; 
24) den Gaftwirth Jafob es ul: 
» rin Cuſel. "ul. 


——— — — — 


Landwehr ves Könige. 


— — — 


— ha⸗ 
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ben Sich untem 16. Movember dus her 
wogen gefunden, dem bishetigen kandwehr⸗ 
bezirks ⸗Inſpektor von Untexfranken und 
Aſchaffenburg, Landwehr⸗Oberſtlieutenant 
Grafen Adolph von Ea fbekl, die nachge 
ſuchte Enthebung von der bekleideten Ber 
zirks Inſpektorſtelle un dem Landwehrdienſte 


- zu gewähren, fo mie, auch ben bisherigen 


Landwehrbezirks⸗ Juſpektor deſſ elben⸗ Ktei⸗ 
ſes, kandwehr⸗Oberſtlieutenant Georg Schu⸗ 
bert, zu Wuͤrzburg, in Beruͤckſichtigung 
feiner koͤrperlichen Gebrechen, von dieſer 
Inſpektorſtelle und dem en zu 
entheben. 

Seine ne, a: König ha⸗ 
ben unterm 26.1 November f. Ss. Dem erb- 
lichen Reichörache, Herrn. Grafen v. Wald 
bort:Baffen heim, das erledigte Kreis⸗ 
Commando der Landwehr von Schwaben 
und. Meuburg, nf der dieſer Stelle ankle⸗ 
benden Eigenſchaft eines: General-Majors 
ber Landwehr, zu uͤbertragen geruht. 

Seine Maje ſtaͤt der König bar 
ben unterm 20.November lIs. den det; 
maligen Landrichter zu Hoͤchſtadt an der 
Aiſch, in Oberfranken, Andreas Klein, 
der bisher bekleideten Stelle eines Inſpek⸗ 
tors des zweiten Landwehr ⸗Bezirks in Nie⸗ 
derbayern, und eines: Commandantens des 
Laridwehr: Bataillons Viechtach, zu enthe⸗ 
ben, und dem. Landrichter Georg Belzer, 
zum Biechtach, das Commando des gedach⸗ 


m 


sen Landwehr: Bataillons ju übertragen, fo 
wie ihn jum Inſpektor des weiten Land 
wehr: Bezirkes in Niederbahern, mit dem 
ange: und der Uniform eines Landwehr⸗ 
Oberſtlieutenants, 

und unterm 30. November I. Is. den 
gegenwärtigen Landwehr: Hauptmann Mis 
chael Jacob, in Mittenau, zum Major 
und Eommandanten des Landwehrs Batail- 
lons Roding und Nittenau, im Regierungs⸗ 
bezirke der Oberpfalz und von Regensburg, 
zu befördern — 


Grofjährgtis Erklärung. 


Seine Majensı der König ho 
ben Sic, allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 3. Dezember lauf. Is den Anton 
Bolluhals, Sohn des in Mänchen ver: 
ſtorbenen Kochs und Mebgers, Michael 
Bollnhals.. auf allerunterchänigftes An- 
ſuchen, für volljährig zu ‚erklären. 


Königlich, Allerhöchſte Buftiedenheitsbe 
zeigung. 


— — — 


Seine Majeſtaͤt dee König haben 
der ‚Stiftung eines. einfachen Benefiziums 
in der Filialgemeinde Buͤchl, Landgerichts 
Zbl;, durch den daſelbſt eommorirenden Con⸗ 
ventualen des vormaligen Benediktinerſtif⸗ 
tes Benediktbeuern, Prieſter Franz Wag- 
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wer, von Eberfing, die Allerhoͤchſt landes⸗ 
herrliche Beftätigung allergnaͤdigſt zu er- 
theifen, und hiebei allerhuldvollſt auszu⸗ 
fprechen geruht, daß dem Priefter Franz 
Wagner die Allerhoͤch ſt wohlgefaͤllige 
Anerfeunung der, durch dieſe feine Stift⸗ 
ang. berhätigten,  feommen Geſinnung fun 
gegeben, und folches durch das Regier⸗ 
ungs: Blatt veröffentlicher werde. 


— — — — — — 


Grmerbapeislingien-ABeeifengen. 


Seine Mojefät der König de 
ben den Machgenannten Gewerbspeivilegien 
alferhufdreichft zu ercheilen geruht: 

unterm 13. Auguſt l. Is. dem Krieges 
commiffär Ferdinand Johann, Baptift Mufs 
finan, und dem Mechanikus Auguſt Anode, 
beide: in München, auf Anfertigung umb 
Ausführung von Feuergewehren nad einer 
von ihnen erfundenen, verbefierten Eonftrak- 
tion zum Laden der Gewehre ohne Ladftod, 
bei ungeftörter Verbindung wit Lauf und 
Schäftung, für den Zeitraum von einem 
Jahre; 

unterm 24. September I. Is. dem 
Mechanikus Koutad Schwarzkopf, ‚m 
Nürnberg, auf Anwendung der von ihm er: 
fundenen, eigenehämfich gebauten Mafchine 
zur verbefferten Enthuͤlſung und Zertheilung 
der Gerfte, der Erbſen und der Linfen, für 
den Zeitraum: von fünf Jahren; 


793. 


unterm 4. Oktober I. Is. dem Schuh: 
machergefellen Kafpar Fuchs, in Münden, 
auf Anwendung des von ihm erfundenen 
Verfahrens bei Werfertigung von Schuhen 
und Gtiefeln, durd welches das Eindrin⸗ 
gem des Waſſers durch die Naͤhte unmoͤg⸗ 
lich gemacht, der Schweiß. vom Oberleder 
abs und dieſes ſtets weich gehalten, ſohin 
in ſeiner Dauer wenigſtens um das Dop⸗ 
peite erhöht werden ſoll, für den Zeitraum 
von fechs Jahren; 


unterm gleichen Tage dem Schloffer: 
gefellen Jalob Gleſſer, zu Münden, auf 
Anwendung des von ihm erfundenen eigens 
chuͤmlichen Verfahrens, Schlöffer und Schlüf 
fel, fo wie jede andere Art von Schloffer- 
arbeit, welche bisher nur duch Anwendung 
des Kohlenfeuers verfertiger worden, auf 
Baltem Wege, ohne Kohle und Feuer her 
zuftellen, für den Zeitraum von drei jahren; 


unterm 6. Dftober I. Is. dem Schuß; 
machergefellen Joſeph Kofenbach, zuMün- 
Ken, auf Anwendung des von ihm erfuns 
denen Verfahrens zur Verfertigung von waſ⸗ 
ferdichten Schuhen und Stiefeln, mittelft 


dines eigenthüämlichen Bindemittels, für den 


Zeitraum von fünf Jahren; 
dem Lampenfabrifanten Karl Marold, 
in München, auf Anfertigung und Ausfuͤh⸗ 
tung der von ihm erfundenen, verbeflerten 
laternen, fammt Lampen, und den 
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hiezu nöchigen VBedienungs: Apparaten, für 
den. Zeitraum von drei Jahren; 

dem Buchbindergefellen Fran; Re⸗ 
noth, in der Vorftadt Au, bei München, 
auf Anwendung des von ihm erfundenen, 
verbeſſerten und eigenthuͤmlichen Verfahrens 
bei der Buchbinderei, für den Zeitraum 
von zehn Jahren; 


unterm 11, Oktober I. Is. dem’ Jos 
feph Mandelbaum, aus Feuchtwang, in 
Mittelfranken, auf Anwendung des von ihm 
erfundenen Verfahrens, Rophaare und Bert 
federn in der Art zu bereiten, daß in den⸗ 
ſelben keine Schaben aufzukommen vermoͤ⸗ 
gen, fuͤr den Zeitraum von zehn Jahren; 

dem Goldarbeiter Wilhelm Pumme⸗ 
rer, in München, auf Anwendung der von 
dem’ Kleidermacher Ignaz Artmann, im 
Münden, gemachten, und von diefem eis 
genthuͤmlich erworbenen Erfindung einer wes 
fentlich verbeſſerten Mafchine zur Verfer⸗ 
tigung. von Gold: und Silber-Bouillons, 
dergleichen Flinderla und feinen Gold» und 
Silber; Schnüren, fuͤr den Zeitraum vom 
fehs Jahren, und 

unterm 22. Oktober 1. Is. dem Tee | 
nifer und Kupferftecher Joſehh Meyer 
aus Luremburg, zur Zeit in der Steingut⸗ 
Fabrik zu Hirfchau, auf Anfertigung und Has 
wenbüng der von ihm erfundenen bleifteien 
Glaſur, für den um von fünf Jahren. 


Ars a 776: 


General: Gonfpett 


über bie in den acht Regierungd-Bezirfen des Königreiches in im Etats jahre ‚1833 vollgogene 
gejegliche Schutzpocken ⸗ Impfung. 
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sen Geeitag den 22. — 1543. 











Imbäatr 


Siyung des Fönisfichen Staatsraths-Ausſchuſfes. — Dienfles- Nachrichten. — Pfarreien: und Bererlzien: Verleih: 
ungen; PräfentotionssDeftätigungen; — EEE 





Sikung In, Oberbayern, in Betreff der Unters 
des tzniglichen Etaatsratha ⸗Alusſchufeo. — ſuchung gegen ihn, wegen Verleitgabe 
| nicht tarifmäßigen Bieres; 

2) des Braͤuers Thomas Peruel, zu 





In der Sibung des ẽ. Staatstaths⸗ 


Ausſchuſſes wom 424 Dejentberik: Is. wur ⸗ Freyſing, Landgerichts gleichen Namens, 

Don ‚ereflbiehen .--- in Oberbayern, wegen Verleitgebung 
ſauren und gehaltloſen Bieres 

die Reecurſe: 3) des Buchhaͤndlers Carl Kollmann 

1) des Braͤuers Albin Parıh, zu Frey⸗ zu Augsburg, im Regierungs⸗Beyirke 

ſing, Landgerichts gleichen Namens, von Schwaben und Neuburg, in der 
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gegen geöntheh De ET dafeldft geführs , 


ten Unterfuhung wegen Nachdruck⸗ 

des P. Alerander Wille'fchen Geber: 

buches; 

bes erblichen Reichsrarhs Freiherrn 

von Lozbeck auf Weyhern, Landge- 

richts Bruck, in Oberbayern, gegen 
einen Strafbeſchluß wegen geringhal: 
tigen Bieres; 

5) des, Andreas Ne idt h ard t und Conſorten 
zu Neuſtadt a. A., Landgerichts glei? 
chen Namens, in Mittelfranken, gegen 
Michael Schuh, zu Haſenlohe, wegen 
Forſtrechts⸗Abloͤſung; 

6) des fuͤrſtlich koͤwenſtein / Wertheim⸗Freu⸗ 
denbergiſchen Forſtamts Wert heim, 
wegen verbotwidrigen Befahrens eines 
Weges in der Mainhalle des Kirſch⸗ 
furter Waldes, im Regierungs ; Ber 
jirfe von Unterfranken und Afchaffen- 
burg; 

7) des Michael Schmide und Eonforten 
zu Diebach, gegen Conrad Fuchs und 
Sriedrih König von dort, Bandges 
richts Neuſtadt a, A., in Mittelfran 
fen, wegen Schafweide:Ablöfung ; 

8) des Meßgermeifters Jakob Hufnagel, 
zu Würzburg, wegen Accisdefraudation. 

An das kgl. Minifterium des Innern 
wurde abgegeben : 

9) der Recurs der Gemeindeglieder von 
Altenthann, Landgerichts Altdorf, 


4 


— 
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in Mittelfränfen, Ögen die von Grund⸗ 
her r'ſche Familie zu Nuͤrnberg und 
Weihenhaus, wegen Kriegskoften-Eon- 


furren;. . 
Dienftesnachrichten. 


Seine Majeftd: ver König ba 
ben Sich unterm 9. Dezember I. Se. 
allergnäbigft bewogen gefunden, den koͤnig⸗ 
lihen Lehen: Bafallen Earl Theobald Frhrn. 
v. Schönftere auf Wolfring, auf fein aller 
unterthänigftes Anfuchen, zu Aller hoͤchſt— 
ihrem Kämmerer zu ernennen, 

und unterm 15. Dezember I. Is. den 
geprüften Rechtscandidaten Eraft Mar Freis 
herrn von ErailsheimRugland-Ame 
rang, auf allerunterthänigftes Anfuchen, 
in die Zahl Allerhoͤchſtihrer Kammers 
junfer aufjunehmen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben in allergnädigftem Vertrauen in bie 
bewährten Einfichten und umfaffenden Kennt 
niffe des bisherigen - Pöniglihen Minifters 
Refidenten an dem Großherzoglih Badi— 
fen Hofe, Earl Auguft von Oberfamp, 
Sic bewogen gefunden, denfelben unterm 
14. November I. Is. zu Allerhödftib: 
vem bevollmächtigten Gefandten in der 
deutſchen Bundesverfammlung, fo wie zum 
außerordentlichen Gefandten und bevollmaͤch⸗ 


781 | — 


tigten Miniſter an dem Kuxheſſiſchen, dem 
großherzoglich Heſſiſchen und ‚dem herzoglich 
Maſſau ſchen Hofe, in veoriſociſcher Eigen⸗ 
ſchaft zu ermenuen , 

und unterm. 29, — l. Is, om 
koͤniglichen Kämmerer und Minifter + Refi; 
denten ‚bei der ſchweizeriſchen Eidgenoſſen⸗ 
fhaft, Ferdinand Freiherru von Berger, 
von da abzuberufen, und denfelben in gleicher 
Eigenfhaft an dem großherzoglih Badi⸗ 
fhen Hofe zu ermennen und ‚dahin zu vers 
‚fegen. 

Seine Majeſtaͤt ber König ha 
ben, Sich unterm 8. Dezember I. Js. al: 
lergnädigft bewogen gefunden, dem bevoll⸗ 
mächtigten Öefandten bei der deutſchen Bun⸗ 
desverfammlung, Carl Auguft von Ober 
Famp, zum geheimen Rathe unter Verleihe 
ung aller und jeglicher mir dieſem Präbdis 
Pate verbundenen Rechte und Vorzuͤge zu 
ernennen. 

Seine Majeſtaͤtder König ha— 
ben Sich allergnädigft. bewogen gefunden, 
unterm 15. Dezember I. Is. dem Präfi- 
denten des Uppellationsgerichts von Dber: 
‚bayern, Philipp Grafen von Ferchenfelbd, 
‚auf fein allerunterehänigftes Gefuch, bei, 
‚nach ‚Erforderniß des $. 22, lit. D. des 
Edikts IX. zur Berfaffungs-Ucfunde nach⸗ 
gewieſener, aus koͤrperlicher Gebrechlichteit 
hervorgegangener Funetions⸗ Unfähigkeit, mit 
en des Titels, des 6 Buncrionggeichens 
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und des Gefammegehalts, und mit Bezeigs 
ung ber allerhöhften Zufriedenheit mit 
beffen vieljähriger treuer Dienftleiftung auf 
ein- Jahr lang in ben Ruheftand zu vers 
fegen, dann die bei bem Uppellationsgerichte 
von Oberbayern hiedurch erledigte Präfis 
denten-Stelle dem Miniſterialrathe des Zus 
fi; Minifteriums, Heinrich Freiheren von 
der Bede, zu verleihen; 

unterm 4. Dezember I. Is. auf die 
bei dem Appellationsgerichte für die Ober 
pfalz und von Regensburg erledigte Rath—⸗ 
Stelle den Rath des. Appellationsgerichts 
von Unterfranken und Afchaffenburg, Albert 
Freiheren von Reigenftein, entjprechend 
feiner allerunterthänigften Bitte, zu verfeßs 
en; zum Math des Appellationsgerichts 
von ‚Unterfranken und Afchaffenburg ben 
Affeffor eben diefes Gerichtshofes, Nikolaus 
Endres, und zu der hierdurch bei dem 
Appellationsgerichte von Lnterfranfen und 
Aſchaffenburg eröffneten Wffefforftelle den 
Rath des Kreis: und Stadtgerichts zu Aſchaf⸗ 
fenburg, Carl Freiherrn von Münjter, zu 
befördern, dann die hierdurch bei dem Kreiss 
und Stabdtgerichte zu Aſchaffenburg erledigte 
Rachftelle, dem Aſſeſſor des Kreis- umb 
Stadetgerichts zu Schweinfurt, Friedrich 
Helfreich, zu verleihen; 

unterm 5. Dezember I. 8. die eröff- 
nete Stelle eines erſten Aſſeſſors bei dem 
Landgerichte Ansbach dem bisherigen jweiten 
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Landgerichtt-Affeffor daſelbſt, Chriſtian Fel d⸗ 
baum, und die weiter in Erledigung kom— 
inende Stelle eines zweiten Landgerichts: Afr 
feffors in Ansbach, dem Appellationsgerichts⸗ 
Heceffiften Earl Stirl, aus Ansbach, zu 
verleihen ; 

unterm 6. Dezember I. Is. die erler 
digte Function eines Rendanten der Kreis: 
Hilfskaffe von Schwaben und Neuburg, dem 
Hausbefißer Dr. Parrizius Wirtmann, in 
Augsburg, unter mohlgefälligee Annahme 
feines Erbieteng zur unentgeltlihen Führung 
der bezüglihen Geſchaͤfte zu übertragen; 

unterm 7. Dezember 1. Ge. zu det 
beidem Kreis- und Stadtgerichte zu Schwein- 
furt erledigten Affefforftele den Acceſſiſten 
des Appellationsgerichtd von Unterfranfen 
und Afchaffenburg, Dr. Franz Vogt, zu er 
nennen; 

die in Erledigung gefommene Actuare; 
ftelle bei der PFöniglichen Pofizei-Dircction 
in München, in pröviforifcher Eigenfchaft 
dem Acceffiften der Regierung von Ober 
bayern, Kammer des Innern, Dr. Hermann 
Schmid, zu verleihen, dann zu der weiter 
in Erledigung gefommenen Stelle eines 
Dffizianten bei gedachter PolizeisDirecriom, 
gleichfalls in provfforifcher Eigenfhaft, den 
bisherigen Diurniften bei derfelben, Georg 
Kammergruber, zu ernennen; 

unterm 8. Dejember l. Is. auf die 
erledigte Stelle des Landgetichtsatztes zu 
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Marktfieft, im Regierungsbezitke von Un⸗ 
terfranten und Sichaffendurg, den berma- 
figen  Randgerichtsarzt: zu Monheim, im 
ſchwaͤbiſch⸗ nerburgiſchen Regierungsbezirke, 
Dr. Guſtav Meyer, ſeiner allerunterthaͤ⸗ 
nigſten Bitte entſprechend, zu verſetzen, und 
die ſich hierdurch eroͤffnende Stelle des 
Landgerichts arztes in Monheim, dem vor⸗ 
maligen Proſector an der aufgelöften Ba⸗ 
derſchule zu Bamberg, Pr. Joſeph Gleite⸗ 
mann, proviſoriſch, dann 

unterm 11. Dezember l. Is. die bei 
dem Kreise und Stadtgerichte Bamberg 
erledigte Schreibrrftelle, dem Diueniften 
bei dem genannten Gerichte, Carl Mori; 
Fifcher, in proviforifcher Eigenfchaft, ſei⸗ 
nem “allerunterthänigften Geſuche entfpres 
hend, zu verleihen, und 

die erledigte Function eines Rendan: 
ten der oberfränfifchen Kreie-Hilfefaffe, dem 
Commiffionär und Mealitätenbefiger Chris 
ſtian Lampel, zu Bayreuth, unter aner- 
kennender Genehmigung feines Erbietens 
jur unentgeftlichen Uebernahme derſelben, 
zu uͤbertragen; 

unterm 12. Dezember 1. Is. die bei 
den Appellationsgerichte von Schwaben und 
Neuburg erledigte Canzliſten » Stelle dem 
Kreise und Stadegerichtsfcteiber, Yofeph 
Kleeſpies, zu Ansbah, in proviforifcher 


Eigenſchaft zu verleihen; 


unterin 13. Dejeinber l. Je. bie an 


dem Bezirksgerichte in Landau erledigte 
Staats⸗Proeuratorſtelle dem Bezirks⸗ und 
Unserfuchungsrichter an dem Bezirksgerichte 
in SKaiferslautern, Eduard Bomhard in 
proviforifcher Eigenſchaft, 

and: die durch folche Beförderung Bo m⸗ 
hard’s erledigte Bezirksrichterſtelle an dem 
Bezirfsgerichte in Kaiferslautern, dem ger 
ftellten allerunterehänigften Anfuchen ent- 
fprechend, dem Subfiituten des Gtaats- 
Procurators an dem WBezirfsgerichte in 
Zwenbrüden, Goswin von Hörmann, zu 
verleihen, und demfelben zugleich auch die 
Functionen eines Unterfuchungerichterd an 
dem Bezirksgerichte Kaifersfautern zu 
übertragen ; 

unterm 14. Dezember lauf. es. den 
Forfifommiffär II. Claſſe bei der kgl. Regie⸗ 
sung der Pfalz, Melchior Grohe, zum 
proviforifchen Forftmeifter auf das erledigte 
Forftamt Homburg, 

dann duch allerhoͤchſtes Refeript vom 
49. Nov. 1. J. und zwar vom 1. Dezem⸗ 
ber I. 38. an, dem bisherigen Fuuctionaͤr 
bei der königlichen. Regierung von Ober⸗ 
bayern, Wolfgang Schreiber, zum 2. 
Dffiflanten bei. der Löniglichen Eabinets- 
Eaffa zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm .16. Dezember I. Is. ruͤckſichtlich 
der Befegung der. duch Allerhoͤchſte Ent- 
ſchließung vom 26. Movember I. Je. neu 
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errichteten Stellen Tamdgerichtlicher Rehen⸗ 
beamten in dem Unterfränfifch- Afchaffen- 
burgifchen Regierungsbezirke, fo wie him 
fichtlich der zur Zeit eröffneren Stelle eines 
I, Aſſeſſors bei dem Landgerichte Klingen- 
berg, in demfelben Regierungsbezirke zu bes 
flimmen geruht, was — 


In der —* als IL RE 
Affefforen werden auf ihre desfalls geftell- 
ten ‚allerungerthänigften Bitten verſetzt: 

a)zu dem Landgerichte Würzburg rechts 

des Mains: 

der bisherige Landgerichts» Ycınar zu 

Aichach, in Oberbayern, Georg Bog- 

ner; 

b) zu dem Landgerichte Würzburg linfs 

des Mains: 

der bisherige Landgerichts-Actuar zu 

Lichtenfels, in Oberfranken, Stephan 

Barad; 

c) zu dem Landgerichte Münnerfladt: 
der IL Landgerichts-Affeffor zu Weiss 
main, in Oberfranfen, Georg Dies; 

d) zu dem Landgerichte Schweinfurt: 
ber dermalige Sandgerichts-Aetuar zu 
Markt Erlbach, in ARCHE: Earl 
kudwig Schmidt. 

IH, 


Die eröffnete Stelle eines I, Bandge- 
richts⸗ Affeffors zu Klingenberg verleihen 
Alterhöchftdiefelben dem ‚bisherigen 
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Heceffiften bei der koͤnigl. Regierung der. 
Oberpfalz und von Megensburg, Franz Mo: 
fer, aus Maabburg, und ernennen zu der 
Stelle eines Actuars als. dritten Nebenbe⸗ 
amten bei dem Landgerichte Afchaffenburg, 
ben Mrceffiften des Appellationsgerichtes von 
Mittelfranfen, Ludwig Freiheren von Frey 
berg, aus Ansbach. 


IH. 


: Die Stelle eines: Il. Landgerichtd-Afr 
feffors verleihen Allerhöhftdiefelben: 


1) bei dem Landgerichte Klingenberg : 
dem Mechtspractifanten Franz Hart: 
laub, aus Afchaffenburg ; 

2) bei dem Landgerichte Obernburg; 
dem MRechtspractifanten Johann Des 
pomut Stoß, aus Renzfried, im Re 
gierungsbezirfe von Schwaben und 
Meuburg ; 

3) bei dem Landgerichte Alzenau: 

- dem Appellationsgerichts:Acceffiften Ju⸗ 
lius Eckardt, aus Schwarzenbach an 
der Saale; 

4) bei dem Landgerichte Karlſtadt: 

dem Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten Carl 

- von Melzl, aus Muͤnchen; 

5) bei dem Landgerichte Königshofen: 
dem Rechtspractifanten Joſeph Franz 
Böifler, aus Moosmühl, im Re 
gierungsbezitfe von Schwaben und Meu- 
burg; 
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6) bei dem: Landgerichte Bruͤckenau: 
dem Appellationsgerichts:Acceffiten Mar 
Grabner, aus Kempten, dermalen in 
Münden; 
7)bei dem Landgerichte Hofheim: 
dem Rechtspractikanten Albreht Tod, 
aus Triefenftein; 
8) bei dem Landgerichte Eltmann: 
dem Rechtspractifanten Johann Weir 
her, aus Weſtringen, Landgerichts 
Schwabmünden; 
9) bei dem Landgerichte Mellrichftabt: 
dem Rechtöpractifanten Adam Streitl, 
aus Kallmünz, im Regierungsbejirfe 
der Oberpfalz und von Regensburg ; 


10) bei dem Landgerichte Werneck: 
ben Asceffiften des Appellationsgerichts 
von Schwaben und Meuburg, Franz 
Kaver Mayer, aus München; 
11) bei dem Landgerichte Orb: 
dem Mechtspractifanten Wenzeslaus 
Schrobel, aus Moosbah, derma— 
len in Regensburg; 
12) bei dem Landgerichte Gemünden: 
dem Mechtspractifanten Joſehh Rau, 
aus Marenftetten, Landgerichts. Bur⸗ 
gan; 
13)bei dem Landgerichte Arnftein: 
dem Appellationsgerichts » Acceffiften An⸗ 
ton Härtl, aus Straubing; 
14) bei_dem »Landgerichte Rorhenbuch : 
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dem Appellationsgerichts-Aeceffiften Hein, 
rich Joſehh Wagner, aus Orb; 
15) bei dem Landgerichte Hammelburg: 
dem Kreis. und GStadtgerichts + Acceffi- 
ften Alois Freiherrn von Audrizfp, 
in München; 
16) bei dem Landgerichte Lohr: 
dem Rechtspractifanten und bermaligen 
Patrimonialrichter IE. Elaffe zu Kröb: 
fig und Schwarzened, im Landgerichte 
Meundurg vorm Wald, Mar Ludwig 
Hausladen, aus Straubing; 
17) bei dem Landgerichte Gerofjhofen: 
dem Mechtspractifanten Tobias Tils, 
aus Landshut, dermalen in Dettelbach; 
18) bei dem Landgerichte Ebern: 
dem Appellationsgerichts;Aecceffiften Dr. 
Georg Friedrich Stolle, aus 
Schweinfurt; 
19) bei dem Landgerichte Kiffingen: 
dem Acceſſiſten des Appellatiönsgerichts 
von Mittelfranfen, Johann Georg 
Mayer, aus Greding; 
20) bei dem Landgerichte Volkach: 
dem Rechtspractikanten Auguſt Wie 
denmann, aus Schongau; 
21) bei dem Landyerichte Euerdorf: 
dem Rechtspractikanten Joſeph Lo- 
renz, aus "fchaffenburg ; 
22) bei dem Landyerichte Aub: 
dem Mechtspractifanten Heinrich Herrs 
mann, aus Steinfeld. 


— —— 
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Ferner haben Seine Königliche 
Majeftät unter obigem Tage die ſich er- 
Öffnende Stelle eines Aetuars bei dem Land⸗ 
gerichte Aichach, in Oberbayern, dem Rechts⸗ 
practifanten Yofepb Zimmermann, aus 
Dbernzell, Landgerichts Wegſcheid, in Nies 
berbapern; eines Actuars bei dem Landge⸗ 
richte Markt Erlbach, in Mittelfranken, 
dem. Mechespractifanten Johann Friedrich 
Krauß, aus Ermezhofen, Landgerichts 
Uffenheim; eines II. Affeffors bei dem Land; 
gerichte Weismain, in Oberfranken, dem 
Appellationggerichts-Acceffiften Franz Mir 
heler, aus Speiishart, im Regierungs- 
bejiefe der Oberpfalz und von Regensburg, 
und jene eines Actuars bei dem Landges 
richte Lichtenfels, in Oberfranken, dem Ap; 
pellationsgerichts:Acceffiften Fran; Eichin⸗ 
ger, aus Pommersfelden,, in Oberfranfen, 


zu verleihen geruht. 





Pfarreien, und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentationg = Beftätigungen. 





Seine Majeftär der König haben 
unterm 6. Dezember I. IJs. die Parhofifche 
Pfarrei Hofdorf, Landgerichts Malleredorf, 
in Miederbayern, dem Pfarramts: Candida» 
ten und bisherigen Eooperator bei St; Ul: 
rich zu Regensburg, Priefler Michael Rois 
ger, und das Pfarr-Vikariat Paring, 
Sandgerichts Rottenburg, in demfelben Re; 
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gierungsbezirke, dem biäherigen- Eurat:Be- 
nefiziaten zu Langquaid, deſſelben Landge⸗ 
richts, Prieſter Georg Michael Schmid, 
zu uͤbertragen geruht. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 7. Dezember I, Is. zu geneh⸗ 
migen geruht, daß die farholifche Pfarrei 
Arberg, Landgerichts Herrieden, in Mit 
telfranfen, von dem Hochwuͤrdigen Heren 
Biſchofe von Eichftäde, dem bisherigen Pfar- 
zer zu Roͤttenbach, Landgerichts Hilpolt⸗ 
‚ Kein, im Regierungsbezirke dee Oberpfal; 
und von Megensburg, Prieftee Georg 
Scholz; 

unterm gleichen Tage daß das Curat⸗ Be⸗ 
nefizium in Haldenwang, Landgerichts Bur⸗ 
gau, im Regierungsbezirfe von Schwaben 
und Meuburg, von dem Hochmürdigen 
Herrn Bifchofe von Augsburg dem bishe: 
rigen Difrifts » Caplan in Rettenberg wor 
der Burg, Landgerichts Sonthofen, Prie- 
ſter Johann Baptiſt Gutekunft; 

unterm 10. Deymber. l. Is., daß 
die katholiſche Pfarrei Rariszell, Landges 
riches Mitterfels, in Niederbayern, von 
dem Hochwuͤrdigen Heren- Bifchofe von 
Regensburg, dem bisherigen Cooperator zu 
Moßbach, Landgerichts Unterviechtach/ 
Prieſter Michael Handel, und 

"unterm 12. Dezember I. Is., daß 
das Peer' ſche Benefijium im St, Joſeph⸗ 
Spitale zu Rofenheim, , gleichnamigen Land⸗ 
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gerichts, in Oberbayern, von dem Hoch⸗ 
würdigften Herrn Erzbifhofe von München: 
Freyſing dem dermaligen Cooperator in 
Zolling, Landgerichts Moosburg, Priefter 
Seinrich. Freiheren von Schleich, verlie- 
ben werde. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 8. Dezember I. Is. die” erles 
digte proteftantifche Pfarrftelle zu Regels- 
bah, Dekanats Schwabah, in Mittels 
feanfen, dem bisherigen Pfarr-Adjunften und 
Ober⸗Knabenlehrer zu Helmbrechts, Johann 
Chriſtian Michael Lauter, zu verleihen 
geruht. 

Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben unterm 10. Dezember I. Is. ber von 
ben Freiherrlih von Egloffitein’ihen Kirs 
chenpatronate für den bisherigen Pfarrer 
zu Egloffſtein, Dekanats Gräfenberg, in 
Dberfranken, Johann Michael Seiß, 
ausgeftellten Präfentation auf die protes 
ftantifhe Pfarrei Mühlhaufen, Defanats 
Bamberg, die Allerhöhft landesfürftliche 
Beftätigung zu ertheilen gerubt. 

Gropjährigfeits- Erffärung. 

Seine Majeftär der König haben 
Sid unterm 5. Dezember I. Js. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, den Earl Phi: 
lipp Theodor Klett, Eaffetiers:Sohn. in 
München, auf allerunterthaͤnigſtes Anfu: 
hen für volljährig zu erklären. 





Negierungs- Blatt 


Koͤnigreich 





Münden, Samſtag den 23. Dezember 1843. 





Inhart: 


Armee s Befehl. 


———————— — ——— — — —— —— — — 


Armee-Befehl. 
Muͤnchen den 15. Dezember 1843. 


V 
Das Ehrenkreu; des Ludwig +. Ordens 


erhielten: 


der Generalmajor und Brigadier Wil: 


helm Freiherr von Horn von der 4. Ar— 
mee-Divifion, — die Oberften Franz von 
Hegendorf, Commandant von, Würzburg 
und Marienberg, — und Carl Freiherr 


von Pflummern vom Chevaulegers-Re⸗ 
giment Kronprinz, — der characteriſirte Oberft 
Ludwig von Lünefchloß, Commandant 
des Invalidenhauſes, — der, Major, Ja⸗ 
cob Ermarth vom Infanterie⸗ deib /Regi⸗ 
ment, Referent im Keiegsminiſterium, — 
der Regiments-Quartiermeiſter Ferdinand 


Stangier vom Ingenieur-Corps- Com⸗ 


mando, — und der als Haus—-VInſpector 
im Kriegsminiſterlum verwendete penfionirte 
Sceretär Anton Hausſsner: 
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die Ehrenmuͤnze diefeß Ordens: 

die Feldwebel koren Schiml von 
der Garniſons⸗Compagnie Nymphenburg, 
Bruͤckenzoll-Einnehmer an ber Militaͤr— 
Schiffbruͤcke zu Germersheim, — und So: 
hann Herrmann von der Garniſons— 
Eompagnie Rofenberg, — der Gergent 
Martin Bayer von der Garnifons-Coms 
pagnie Roſenberg, — und der Corporal 
Johann Griebl von der Garniſons-Cem— 
pagnie Nymphenburg. 


9. 2. 


Fremde Orden erhielten, und zwar: 

den Paiferlich ruffifhen St. Stauis— 
faus; Orden 2. Claſſe: 

der Regiments: Arzt Dr. Alois Wurm 
vom Infanterie⸗Leib⸗-⸗Regiment; 

das goldene Ritterfreuz des föniglich 
griechiſchen Erloͤſer-Otdens: 

die Hauptleute Franz Auer vom In⸗ 
fanterie-Regiment Kronprinz, — und Jo⸗ 
ſeph Hug vom Artillerie-Regiment Prinz 
Luitpold, — die Oberlienteuants Benedikt 
Herter vom Ingenieur Corps, — und 
Marimiltan von Steinsdorf vom Ars 
tillerie-Regiment Prinz Luitpold, — dann 
der characterifirte Unterlieutenant und In— 
fpestor der Ouvriers⸗Werkſtaͤtten Bartho⸗ 
fomäus Kirchmair von der Zeughaus: 
Haupt» Direction ; 

das filberne Ritterkreuz biefes Ordens: 
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dee Major Joſeph Ritter von Xh— 
lander vom ingenieurs Corps, — ber 
Dberlieutenane Joſehh Schmölz!l vom 
Artillerie-Regiment Prinz Luirpold, — ber 
Unterquartiermeifteer Etanislaus Loy vom 
3. Armee: Divifions: Commando, — und 
der Corporal und Cadet Friedrih Koͤp— 
pel vom Jufanterie-Regiment König; 

das Commandeurkreuz des Pöniglich 
großbritannifhen Militaͤr-Bath Ordens : 

der Genrrallieutenant und Zlügelatjur 
tant Jacob Freiherr von Washington; 


das Ritterkreuz des keoͤniglich ſchwedi— 
ſchen Schwert:Ordens: der Hauptmann 


Carl Ritter von Rogiſter vom Infante⸗ 


rie⸗Regiment Zandt; 


das Ritterkreuz des churheſſiſchen Haus⸗ 
Ordens vom goldenen Loͤwen: 


der Rittmeiſter & la suite Ferdinand 
Freiherr von Hutten; 

das Ritterkreuz des großherzoglich hefs 
ſiſchen Verdienſt-Ordens Philipp des Großs 
müthigen ; 

der Hauptmann Earl Ritter von Ro; 
gifter vom Infanterie Regiment Zandt; 

das Eyrenkreuz 2. Elaffe des fürfilich 
hohenzollernſchen Haus-⸗Ordens: 

der Generalmajor & la suite Moriz 
Graf von Mejan. 

Saͤmmilichen ift erlaubt worden, diefe 
Auszeichnungen anzunehmen und zu tragen. 
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Ernannt wurden: 

der Dberftfieutenant Lad vig von Luͤ⸗ 
nefhloß vom nfanterie-Leib:Regimene- 
zum Commandauten des Invalidenhauſes 
mit dem Character als Oberft; — der Ober: 
lieutenant Carl Graf von Burtlerr@ ler 
nebough vom Küraffier : Regiment Prinz 
Earl, bisher Adjutant Seiner Königli- 
hen Hoheit dis Kronpeinzen Maximi— 
lian von Bayern, zum Flägel-Adjutanten; 

der Hauptmann Earl Horn vom Su: 
fauterie-Regiment Yſenburg zum 1. Adju: 
tanten des Generallieutenants und Com: 
mandanten, der 2. Armer-Divifion Grafen 
zu Pappenheim, -—. der Oberlieutenant 
Franz Drff vom Infanterie Regiment Kö- 
nig zum Adjutanten des. Generalmajors und 
Brigadiers Freiherrn von- Hohenhaufen; 

zum Plaßadjutanten: 

der Hauptmann Ludwig von Terten: 
born vom 4. Jaͤger Bataillon bei der 
Sommandantfhaft Würzburg; 

zu Regiments: Adjutanten: 


die Oberlieutenauts Joſeph von LE tz⸗ 


Rein, ‚ Dataillonsr Adjusamt, : im; Infan⸗ 
terie / Regiment Gumppenberg. — Eduard 
Freiherr .. von Reichlin⸗Meldegg im: 
Infanterie-Regiment Carl Pappenheim, — 
Wilhelm von: Schleih im, Infſanterie⸗ 
Regiment Franz, Hertling,;— und Earl 
Dierl im InfanterisRegiment, König 5. 
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zum. Bataillons:Adjutanten : 

der Oberlieutenant Joſeph von Mi 
baupierreim ne a 
penberg ; 

zum Adjutanten der Minceurs- und 
Sapeurs Compagnien: 

der Oberlieutenant Michael Shen? 
von der 1. Sapeurs-Compagnie; 

zu Unterlicurenants; 

die Edelfnaben Theobald Freiherr yon 
Podewils im Chevaulegers: Regiment 
Herzog von. Leuchtenberg, — und Alexan⸗ 
der Graf von Guide du Pomteil im 
Ehevaulegers-Regiment König; 

zu Sunfeen: 

die, Fahneneadeten des Cadeten⸗Corps 
Dito Freihere von Truch ſeß-Wetzhau— 
fen im ArtillerieRegiment Zoller, — Jo—⸗ 
feph Keller Freiherr von Schleitheim 
im YArtillerie-Regimene Prinz; Luitpold/ — 
Carl; Raizer im Jufanterie- Megiment 
Franz Dereling,ı —: Wilhelm Eariesnim 
Jnfanrerie » Regiutent König, — Ludwig 
von Hörmantı im JInfauterie⸗Regiment 
Prinz Earl, — CarloaHermannin In⸗ 
fanterie Leib⸗ Regiment, —Ostatn von 
Schintlang im Infanterie-Regiment 
Gumppenberg, — Julius ‚von Stuben 
raud im 4. Jäger - - Bataillon, — Lud—⸗ 
wig Be hringer im JInfanterie⸗ ‚Regiment 
König Otto von Griechenland, — Wil: 
heim Pauſch im Infanterie: Regiment Al: 

56” 
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bert Pappenheim, — Anton Shmig im 
Infanterie⸗Regiment Kronprinz, — ler: 
ander Pummerer im Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Sedendorff, — Ernſt Angerer im 
Infanterie s MNegiment Gumppenberg, — 
Earl Sturm im Eüraffier-Regiment Prinz 
Johann rer Sachſen, — Heinrich Gün- 
ther im Jufanterie⸗Regiment Zandt, — 
Guſtav von Lacher im 3. Jäger Batails 
fon, — Marimilian Graf zu Pappen 
beim im Chevaufegers : Regiment Taris, 
— Friedrich Freiherr von Grieffenbed 
im SSnfanterie-eib:Regiment, — Johann 
Heilmann im Infanterie⸗Regiment Earl 
Pappenheim, — Sigmund Freiherr von 
Boutteville im Ehevanlegers-Regiment 
Kronprinz, — Eugen Kieffer — und 
Adelph Cronnenbold im Chevaufegers- 
Regiment Leiningen, — Friedrih Fehr 
im Infanterie-Regiment König, — Yofeph 
Eurtius im Infanterie, Regiment Kron⸗ 
peinz, — Earl Föhr im 1. Jaͤger⸗Batail⸗ 
fon, — Julius von Weing im Chevau. 
begers s Regiment Herzog Marimilian, — 
und Earl Herrmann im Infanterie⸗Re⸗ 
giment Erbgroßherzog von Heffen, — dann 
Arthur Freiherr von der Tann aus 
Tann im Ingenieur: Corps; 


zum Wpothefer:Gehilfen 2. Elaffe de 
finitiv : 


ber proviforifche Apotheker⸗Gehilfe 2. 
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Claſſe Wilhelm Gerſtner bei der Com⸗ 
mandantſchaft Landau; 

zu veterinaͤraͤrztlichen Praeticanten bes 
finitiv: 

die proviſoriſchen veterinaͤraͤrztlichen 
Practicanten Conrad Weber beim Fohlen; 
hofe Achſelſchwang, — Marimilian Mohr 
beim Fohlenhofe Steingaden, — und Mi; 
chael Stark beim Ingenieur⸗Corps⸗Com⸗ 
mando (Feſtungsbau Ingolſtadt); 

zu Apotheker-Gehilfen 2. Claſſe in 
proviforifher Eigenſchaft: 

Friedrich Walter aus Dettingen 
bei der Commandantfhaft Münden, — 
und Ludwig Waas aus Memnringen im 
Ehevaulegers-Regiment Taris; 

zum vweterinärärztlichen Praeticanten in 
proviforifcher Eigenfchaft : 

Earl Mohr aus Eichftäde im Cärafs 
fier-Regiment Prinz Earl. 


$. 4 

Wieder angeftellt wurden aus koͤnig⸗ 
fich griechiſchen Dienſten: 

die temporde entlaſſenen Oberlieute⸗ 
nants Franz Auer als Hauptmann 1. 
Elaffe im Infanteries Regiment Kronprinz 
mie feinem früheren Range vor dem Haupt: 
mann Freiheren Steomer von Reichenbach, 
— und Joſeph Huͤtz als Hauptmann 1. 
Claſſe im Artilleries Regiment Prinz Luit- 
pold mit feinem früheren Range vor dem 
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Hauptmann Earl Kriebel; — die tempo⸗ 
raͤr etitlaffenen Unterlieutenants Moriz von 
Spies als Oberlieutenant im Ingenieur; 
Corps mie feinem frhhern Range vor dem 
Dberkientenant von Vietinghoff genannt 
Scheel, — Joſeph Schmöl;! als Dbers 
lieutenant im Artillerie⸗ Regiment Prinz 
kuitpold mit feinem frühern Range vor 
dem Oberlieutenant von Heusler, — Bes 
nedift Herter als Oberlieutenant im Sn: 
genieur: Corps mit feinem frühern Range 
vor dem Öberlieutenant Kürten, — Earl 
Fortenb ach als Oberlieutenant im Artil⸗ 
lerie⸗Regiment Zoller mit ſeinem fruͤhern 
Range vor dem Oberlieutenant Schmid, — 

und Marimilian von Steinsdorf als 
Oberlieutenant im Artillerie: Regiment Prinz 
Luitpold mit feinem frühern Range vor 
dem Dberlieutenant Huͤtz; — der temporär 
entlafiene Junker Erich .Redenbader 
als Unrerlieutenant im Artillerie Regiment 
Prinz Luitpold mit feinem frühern Range 
vor dem Unterfieutenant Freiheren von La⸗ 
mejanz; — ber temporde entlaffene Werk⸗ 
meiſter Bartholomaͤus Kirchmair als 
chataeteriſtrter Unterlieutenant und techni⸗ 
ſcher Inſpector der Onvriers : Werkftätten 
bei der Zeughaus ⸗Haupt⸗Direction; — die 
vormaligen Regiments »Actuare Wilhelm 
Dorner als Unterquartiermeifter im us 
fanterie-Regiment vacant Herzog Wilhelm, 
— mid Stanislaus Loy als Unterquar—⸗ 
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tiermeifter beim 3. Armee: Divifions-Eom- 
mando, beide mit ihrem früheren Range 
vor dem Unterquartiermeiſter Pruckner. 


$. 5. 
Wieder angeftellt wurde: 
der wegen proviforifcher Anftellung als 
Poftofficial vorbehaltlich des Ruͤcktrittes 
vor erlangtem Definitivum entlaffen gemes 
fene Unterfieutenant Wilhelm von Steins- 
dorf im Infanterie-Regiment Erbgroßhers 
zog von Heſſen. 
$. 6. 
Reactivirt wurden: 
der temporär penſionirte — 
Friedrich Achilles in der Garniſons ⸗Com⸗ 
pagnie Nymphenburg, — ber temporär 
penſionirte Rittmeiſter Jacob Praher im 
Chevaufegers-Regiment König; — die tems 


pordr penſionitten Oberlieutenants Adolph - 


Chardoillet in der Garniſons-Compag ⸗ 
nie Roſenberg, — Peter von Hartz im 
Chevaulegers-Regiment Herzog von Leuch⸗ 
tenberg, — und Ludwig Freiherr von 
Froide ville im Eüraffier-Regiment Prinz 
Johann von Sachſen; — die temporde 
penfionirten Unterlieutenants Ehriftian von 
Geiger in der Garnifond-Eompagnie Ro- 
fenberg, — Wilhelm Freiherr von Gut 
tenberg im 4. Jäger Bataillon, — und 
Wilhelm Streiter im Infanterie⸗egi⸗ 
ment Zandt. 


Ä 
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Befördert wurden: 

der Dberlieutenant Joſeph Hickel 
von der Gendarmerie: Compagnie von Mit: 
telfranfen zum Hauptmann in jener von 
der DOberpfal; und von Regensburg; — 
der Feldwebel Leonhard Zipperer von der 
Gendarmerie » Compagnie von Schwaben 
und Meuburg zum Unterlieutenanet in jener 
von Mittelfranfen, — und der Stabsau: 
ditor Jacob Wolf vom Artillerie-Eorps- 
Commando zum Oberauditor im General: 
Auditoriat. 


. 8. 


Characterifirt wurde: 

der chacacterifirte Generalmajor Emich 
Fürft zu Leiningens» Hardenburg, 
Inhaber des Chevaufegers: Regiments Me. 5, 
als Generallieutenant. 


S- 9. 

Verſetzt wurden: 

die Oberſtlieutenants Friedrich Fi ſcher 
vom: Cuͤraſſier⸗Regiment Prinz; Johann von 
Sachfen zum Cüraffier Regiment Prinz 
Carl, und von da wieder zum Cüraffier: 
Regiment Prinz Johann von Sachſen, — 
Bernhard. Freiherr von Hirfchberg vom 
Infanterie-Regiment Albert Pappenheim 
zum, Jufanterie-Regiment Sedendorf, — 
und Georg Freiherr Haller von Hal- 
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lerftein vom Infanterie-⸗Regiment Seden- 
dorff zum Infanterie-Regiment Albert: Pap: 
penheim; — die Majore Ludwig von. De: 
top vom 3, Jaͤger-⸗Batalllon zum Infan⸗ 
teriesfeib. Regiment, — und Georg Leius 
fteiner vom üraffier - Regiment Prinz 
Carl zum . Eüraffier-Regiment Prinz Yo: 
hann von Sachfen, dann von da wieder 
zum Cürafjier-Regimene Prinz Earl; — 
die Hauptleute Baptiſt Bernreicher 
vom Spnfanterie Regiment ı Kromprinz : zum 
Infanterie : Regiment Erbgroßherjog: won . 
Heſſen, — Benjamin Hermann von der 
Gendarmerie »s Compagnie der Haupt: und 
Reſidenzſtadt Münden zum Infanterie— 
Leib⸗Regiment; — Anton von Walther 
vom 2. Jaͤger⸗Bataillon zum Snfanterie- 
Regiment: König: Otto ‚von Griechenland, 
— Joſeph Zehrer vom. Iufanterierfeib: 
Regiment zur Gendarmerie-Compaguie der 
Haupt: und Reſidenzſtadt München, — 
Nepomuk Freiherr von. Schönptunn 
vom InfanterieRegiment - Erbgeoßherjog 
von Heſſen zum Infanterie: Negiment Kron⸗ 
prinz, — und Michael Rarl. vom In— 
fanterie Regiment Zandt zum Jufanterie⸗ 
Regiment Franz Hertling; — der⸗ Ritt⸗ 


meiſter Carl Freiherr von Reichliu⸗Mel⸗ 


degg vom Cuͤraſſter-Regiment Prinz Jo— 
hann von Sachſen zum Chepaufsgers-Me- 
giment Leiningen; — die Oberlieutenants 
Benedikt Herter vom Ingenieur-Corps 


wi 
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ae. 2. GSapeurs: Compagnie, — Ludwig 
Tauſch vom nfanterieMegiment König 
zum Infanterie⸗Regiment Earl Pappenheim, 
— Moolph Freiherr von Drahedorff 
vom Ehevaulegers : Regiment König zum 
Chevaulegers-Regiment Leiningen, — Ea- 
fimie Freiherr von Gravenreuch vom 
Chevaulegers; Regiment Leiningen zum Ches 
vaulegers: Regiment König, — und Earl 
Graf von Bothmer vom nfanterie-Re- 
gimene Earl Pappenheim zum Infanterie⸗ 
Regiment König; — die Unterlieutenangs 
Marimilian Spraul von der Garnifons: 
Eompagnie Rofenberg zum Infanterie; Mes 
giment Wrede, — Morig Gerfiner vom 
Chevaufegers; Regiment Taris zum Chevau: 
fegers » Regiment Leiningen, — Johann 
Pillement vom Artillerie-Regiment Prinz 
Euitpold zur Ouvriers-Compagnie, — keo⸗ 
pold Spegg von der 2. Sapeurs-Com⸗ 
paynie zum Ingenieur⸗Corps, — Edmund 
von Feilisfh vom Jnfanterie-Regiment 
Friedrich Hertling zum Infanterie-Regi⸗ 
ment vacant Herzog Wilhelm, — Wilhelm 
Kohlermann vom Infanterie-Regiment 
Zandt zum nfanterie-Regiment Kronprinz, 
— Georg Narciß vom Infanterie⸗-Regi— 
‚ment König zum Snfanterie -» Negiment 
- Gumppenberg, — Eafpar Graf von Kreith 
vom Ehevaufegers-Negiment Kronprinz zum 
Ehevaulegers s Regiment Herzog von Leuch⸗ 
tenberg; — Gran; von Öropper vom 
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Infanterie: Regiment vacant Herzog Wil. 
beim zum Snfanterie- Regiment Friedrich 
Hertling, — Eugen Elgershaufen von 
ber Duvrierd » Compagnie zum Artillerie⸗ 
Regiment Zoller, — Theodor Ritter von 
Reichert vom Jafanterie Regiment Gump: 
pendberg zum Infanterie : Regiment König, 
— Earl Graf von Fugger: Rich heim; 
Hohenef vom Infanterie ⸗Regiment Kron: 
prinz zum Sinfanterie-Regiment Zandt, — 
Dscar Fritſch vom Infanterie-Regiment 
vacant Herzog Wilhelm zum Infanterie—⸗ 
Regiment König Dtto von Griechenland, 
— Geverin Freiherr von Meffina vom 
Chevanlegers-Regiment Leiningen zum Che: 
vaulegers s Negiment Taxis, — Guſtav 
Dillmann vom Ingenieur⸗Corps zur 2. 
Sapeurs » Compagnie, — und Theobald 
Freihere von Podemils vom Chevanles 
gers:Regiment Herzog von Leuchtenberg zum 
Chevaufegers:Regiment Kronprinz; — bie 
Junker Joſeph Fleiſchmanu vom In— 
fanterie » Regiment König zum Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Earl, — Johann von 
Bar vom Infanterie-Regiment Yſenburg 
zum 1. Jäger s Bataillon, — Rudolph 
Büchner vom 1. Jäger Bataillon zum 
Infanterie s Regimene Yfendurg, — und 
Ludwig von Höemann vom Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Earl zum YmfanterieRe- 
giment König; — der Unter Apotheker 2. 
Elaffe Earl Pflieger von der Eomman- 
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dantſchaft München zum Ehevaufegers Me: 
giment Taris; — der Fohlenhofs-Actuar 
1. Claſſe Marimilian Sieber vom Foh; 
lenhofe Fürftenfeld zum Fohlenhofe Achfel: 
fhwang; — die ärztlicher Practicanten 
Dr. Ludwig Rabus — und Dr. Earl 
Wolf von der Commandantfchaft Nürn- 


berg zum Chevaufegers Regiment Taxis; 


und der Regiments: Aetuar Ignaz Ko dk 
vom Fohlenhofe Achfelfhwang zum Foh- 
lenhofe Fürftenfelb. 


$. 10. 

Penfionirt wurden: 
der Oberftlieutenant Friedrich Fifcher 
vom Eüraffier-Regiment Prinz Johann von 
Sachſen auf 1 Jahr; — die Majore Earl 
Freiherr von Gagern vom Chevaulegerd- 
Regiment Leiningen auf 1 Jahr — und 
Marimilian Fuggs vom Artillerie⸗Regi⸗ 
ment Zoller; — die Hauptleute Theodor 
* Rabus vom Mrtillerte: Megiinent Prinz 
Luitpold auf 1 Fahr mie Majors Eharac- 


2er, — Joſeph Kuhenmeifter vom In⸗ 
fanterie- Regiment König Otto von tie: : 
chenland, — Eruft Ritter von Welſch 


‚vom 4. Jhgers Bataillon, — Matthäus 
Kiefner vom Infanterie. Regiment König 
— und, Baptiſt Bernteither vom: In- 
fanterie-Regiment  Erbgrofherjog von Heſ⸗ 
fen, beide auf 1 Jahr, — Heinrich Gil: 
zer, Abdjutant von der Leibgarde der Hast: 


22 


* 


ſchiere, — Bernhard Weffelberger vom 
Infanterie Regiment Prinz Earl — und 
Peter Geige! vom Infanterie : Regiment 
König Otto von Griechenland, beide auf 
2 Jahre, — Georg Weßger vom Ins 
fanterie «Regiment Earl Pappenheim, — 
Franz; Sübin vom Infanterie-Regiment 
Zande auf 2 Zahre, — Friedrich von 
Wachter, Plakadjiutant von der Com⸗ 
mandantfchaft Würzburg — und Frietrich 
von: Ruoefh vom Infanterie» Regiment 
Wrede, beide auf 1 Jahr, — Mois 
Schweißer — und Ernft Gotter vom 
Anfanterie s Regiment Friedrich Hertling, 
erftereer auf 2 Jahre, — Johann Löw 
vom JInfanterie-Regiment Seckendorff, — 
Johann Spreither vom nfanterise- 
giment Gumppenberg auf 1 Jahr, — 


Melchior Stecher vom Jnfanterie⸗Regi⸗ 


ment Albert Pappenheim — und DMepo- 
muf von SihTern vom Jnfanterie-Re⸗ 
giment Franz Hertling; — die temporär 
penfionirten Hauptleute Sigmund Freiherr 
von Berger — ımd Chriſtoph Ritter von 
Reichel nunmehr definitiv, — Bernhard 
Warfenreiter auf-1 weiteres Jahr, — 
Ehriftoph Freiherr von Berger nunmehr 
definitio,. — Nepomuk Steidel auf 1 
weiteres Fahr, -—- und Wilhelm Herr, 
mann nunmehr definitiv; — die Rittmei⸗ 
fter Joſeph von Kempter vom Eüraffiers 


‚Regiment. Prinz Johann von- Sachfen, — 


Marimilian Freiherr de fafalle von Louis 
ſenthal vom Ehrvaulegers: Regiment Leis 
ningen auf 1 Jahr, — und Zaver Reigl 
von bee Fuhrwefens:Abtheilung des Artil: 
ferie : Regiments Zoller; — die temporär 
penſionirten Rittmeiſter Earl von Meyer 
und David von Stetten, beide nun: 
mehr definitio; — die temvoraͤr penfionir- 
ten Oberlieutenand Wilhelm Grafer, — 
Kohann Querer, — Ignaz; Geuffert 
— und Leonhard Wolf, fämmtlihe nun: 
mehr definitiv, — Peter von Hars auf 
ein weiteres halbes Jahr, — Michael 
Eſch auf weitere 2 Jahre, — Friedrich 
Märden auf ein weiteres halbes Fahr, 
— und Bernhard Rappel nunmehr des 
finitivo; — die Oberlieutenants Friedrich 
Detinger vom 4. Yäger- Bataillon, — 
Auguſt Steinicken vom InfanterierMegis 
ment Wrede, — Heintih von Schön 
feld. vom Infanterie-Regiment Friedrich 
Hertling, — und Johann Sig! vom In: 
fanterie » Regiment Yſenburg, legtere drei 
auf 2 Jahre; — die temporär penfionirten 
Unterlieutenants Carl SeydI nunmehr des 
finitio, — Dscar Ritter von Sdelle 
zer auf. ein weiteres halbes Jahr, — 
Sofeph Freihere von Zeh auf weitere 2 
Yahre, —  Marfus Schmidt nunmehr 


definitio, — und Carl Freiherr von Bis 


bra auf 1 weiteres Jahr; — die Unter 
lieutenants Zofeph Ritter von. Ibſcher 
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von der Garnijons» Compagnie Rofenberg 
— und Heinrich Abelein vom Infanterie⸗ 
Regiment vacant Herzog Wilhelm, beide 
auf 1 Jahr, — und Wilhelm von Steins- 
dorf vom Infanterie-Regiment Erbgroß: 
herzog von Heſſen bie auf weiters; — der 
Dberauditor Georg Rogenhofer vom 
General» Auditoriat; — die Regiments; 
Aerzte Dr. Ulrich Adelmann vom Artil: 
lerie. Regiment Zoller, — und Dr. Ferdi: 
nand Mayrwieſer vom pnfanterie ; Re 
giment Pfenburg auf 1 Jahr; — ber 
Regiments; Veterinär-Arzt 1. Claſſe Tho⸗ 
mas Merk vom Artillerie-Regiment Prinz 
Zuitpold; — der Bataillons⸗Arzt Marimi: 
lian Mawerer vom Artillerie» Regiment 
Zoller; — der Seeretär Philipp Beutl- 
haufer vom 1. — und ber Actuar 1. 
Elaffe Jacob Rupprecht vom 3. Armees 
Divifions: Commando, beide auf 1 Jahr. 


$. 11. 


„ Die nachgefuchte Entlaffung erhielten: 


der Oberlieutenant extra statum Ar; 
mand Fürft von Polignac vom Aerilleries 
Regiment Peinz Luitpold mit dem Charac⸗ 
tee als Hauptmann & la suite, — ber 
Oberlieutenant à la suite Rupert Pappus 
von Trazberg, Freiherr von Rauch en⸗ 
‚zeit und Laubenberg; — der Unter: 

57 


811 


lieutenant Earl Graf von Fugger-Kird- 
beim»Hohenedf vom Infanterie-Regi— 
ment Zande mit dem Character als Unter: 
lientenant & la suite, — und ber veterinär- 
ärztliche Praeticant Maglorius Zillenbih- 
ler vom EüraffiersRegiment Prinz Earl. 


Wegen Anflellung im Civil wurden 
entlaſſen: 


der Hauptmann à la suite Rudolph 
Ritter von Cammerloher; — bie Un- 
terlieutenants Theoder Lamen vom Artil⸗ 
ferie- Regiment Zoller, — und Johann S ch d- 
dinger vom Sifanteries Regiment Wrede. 


$. 12. 


Des Dienftes entfeßt wurde: 


der Unterlieutenant Georg Red vom 
Infanterie⸗Regiment Yſenburg. 


9. 13. 
Geſtorben ſind: 


der penſionirte charaeteriſirte Oberft- 
lieutenant Caſetan Dur ſt am 29. Mai zu 
Regensburg, — der Actuar 2. Claſſe Frie⸗ 
deih Braun von der GarnifonssCompag: 
nie Mofenberg am 1. Juni zu Roſenberg, 
— derpenfionirte Hauptmann Joſeph Döpp 
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am 10. Juni zu Ingolſtadt, — der cha⸗ 
racteriſirte Oberſt Ferdinand Ritter von 
Skellerer, Commandant des Invaliden⸗ 
hauſes, Ehrenkreuz des Ludwig⸗Ordens und 
Ritter der koͤniglich franzoͤſiſchen Ehrenle— 
gion, am 17. Juni zu Fuͤrſtenfeld, — der 
penfionirte Bataillons⸗Quartiermeiſter Phi: 
lipp Wolff am 26. Juni zu Speyer, — 
der penflonirte Hauptmann Michael Laib 
am 3. Juli zu Dettingen, — der penfio- 
nirte characterifirte Major Ferdinand Fa 
ber am6. Juli zu Bayreuth, — der Haupt: 
mann Chriftopp Körbig von der Garni 
ſons / Compagnie Nymphenburg am 15. Juli 
zu München, — der penfionirte charaeteris 
firte Major Johann Fromme, Ritter der 
koͤniglich franzöfifchen Ehrenlegion, am 26. 
Juli zu Augsburg, — der Major Mari, 
milian Graf von Berville vom Aetit: 
lerie-Regimene Prim kuitpold, Ritter des 
Paiferlich ruſſiſchen St. Wladimir Ordens 
4. Claſſe, am 28. Juli zu Würzburg, — 
der Hauptmann Ludwig Ritter von Schal: 
lern von der Gendarmerie-Compagnie von 
der Oberpfalz und von Megensburg am 4. 
Auguft zu Regensburg, — der Regiments: 
Arzt Dr. Adam Flefhuez vom Infan 
terie-Megiment König, Inhaber des fülber- 
nen Militaͤr⸗Sanitaͤts / Ehrenzeichens, am15. 
Auguft zu Münden, — ber penfioniete 
Hauptmann Ehriftoph Ritter von Reſichel 
am 16. Auguft zu Regensburg, — der Un: 
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terlieutenant Carl Waldmann vom In⸗ 
fanterie ⸗ Leib Regiment am 16. Auguſt zu 
Muͤnchen, — der penſionirte Hauptmann 
Mepomuf von Sihlern am 31. Auguft 
zu Augsburg, — der penfioniete Bataillons: 
Arzt Adam Schuller am 8. September 
zu München, — der penfionirte Hauptmann 
Friedrich Strall am 9. September zu 
Ingolſtadt, — der penflonirte characterifirte 
Major Franz Freiherr von Böhnen am 
2. Dftober zu Zweybruͤcken, — der penflo: 
nirte Rittmeiſter Georg Schmig, Ehren- 
Preuz des Ludwig: Ordens und Inhaber der 
fildernen Militär: Berdienf, Medaille, am 5. 
Dftober zu München, — der Hauptmann 
Wilhelm Bäumer vom Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Prinz Earl am 22. Dftober zu Augs⸗ 
burg, — der penfionirte characterifirte Mas 
joe Sebaftian Bögler am 26. Oftober 
zu München, — der penfionirte General⸗ 
major Earl von Cafpers, Ritter des Mi- 
litãt⸗Max⸗Joſeph · Ordens, Ehrenfreuz bes 
Ludwig: Ordens, Ritter der koͤniglich fran⸗ 
zoͤſiſchen Ehrenlegion und bes kaiſerlich ruſ⸗ 
ſiſchen St. Anna⸗Ordens 2. Claſſe, am 28. 
Dftober zu Augsburg, — der temporär 
peuſionirte Mitemeifter Morimilian Freiherr 
de Rafalle von Louiſeuthal am 28. 
Oktober zu Dagſtuhl im Königreiche Preu⸗ 
fen, — der penfionirte haracterifirte Dber: 


lieutenant Chriftoph Bobel, Inhaber der 
ehemals großherzoglich frankfurtiſchen fülbers - 
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nen ‚Medaille, am 4. Movember zu Afchaf, 
fenburg, — der Apotheker⸗Gehilfe 1. Claſſe 
Philipp Weißbrod von der Commandantı 
fchaft Augsburg am 6. Novemder zu Auges 
burg, — der Hauptmann Carl Helbild 
vom Infanterie» Regiment Franz Hertling 
am 10. Movember zu Eichftädt, — ber 
Bataillons⸗Arzt Mathias Zaumer vom 
Artillerie Regiment Prinz Luitpold, Inha⸗ 
ber des filbernen Militaͤr⸗Sanitaͤts-Ehren⸗ 
jeichens, am 15. Movember zu München, 
— der Regiments-Actuar Johann Löw 
vom Infanterie-Regimene Gumppenberg am 
20. November zu Regensburg, — der pen⸗ 
fioniete Ingenieur-Geograph Joſeph Pickl 
am 24. November zu Münden, — ber 
haracterifirte Hauptmann Theodor Fifcher 
am 30. November zu Ingolſtadt, — ber 
Major Friedrich Herdegen vom Ingenieur 
Corps, Feftungsbaus Director id Ulm, amt 
2. Dezember zu Münden, — ber penfio: 
niete Local-Eommiffär Heimih Rimfch neis 
der am 2. Dezember zu Ober» Aura), Lands 
gerichts Bamberg IL, — der temporär 
penfionirte Actuar 1. Claſſe Jakeb Rups 
precht am 6. Dezember zu Nürnberg. 


6. 14. 
Penfionirt werden: 


der Generallleutenant und Commans 
57* 
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kant der 1. Armee-Divifion Georg Freiherr 
von Seckendorff; — der Generalmajor 
Aldere Ritter Merz; von Quirnheim, 
Eommandant der Stadt Pafjau und der 
Weite Oberhaus ; — die Oberften Earl Kirch» 
boffer vom Jufanterie-Regiment Prinz 
Earl — und Fran; Haren vom Sinfan- 
terie, Regiment Gumppenberg, beide mit 
Generalmajors:Charaster; — ber Oberſt⸗ 
fieutenant Maximilian von Gropper vom 
Anfanterie-Regimene Friedrich Hertling; — 
die Hauptleute. Ehriftoph Behringer vom 
Infanterie⸗Regiment König Otto von Gries 
henland mit Majors ; Character, — und 
Ferdinand Berlichingen vom Infante— 
rie⸗Regiment Wrede; — der Mittmeifter 
Johann Anreiter vom Chevaulegers:Re; 
giment Leiningen; — der temporär penfios 
nirte Oberlieutenane Anton von Stuben: 
rauch auf 1 weiteres Jahr; — und der 
Regiments-Auditor Marimilian Diet! von 
ber Reibgarde der Hartſchiere. 


$. 15. 
Verfegt werben: 


der Generalmajor und Brigadier Yor 
hann von Kunft von der 1. zur 2. Armee 
Divifion, — der characterifirte Generalma: 
jor Friedrich Freiherr von Magerl von 
der Commandantſchaft Wuͤlzburg zur Com⸗ 
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mandantſchaft Paſſau; — die Oberſten kLeo⸗ 
pold Freiherr von Zandt vom Cuͤraſſier⸗ 
Regiment Prinz Earl mit Generalmajors- 
Character als Second⸗Lieutenant zur Leib- 
garde der Hartſchiere, — und Franz Br 
dall vom Infanterie-Regiment Albert Pa; 
penheim zum Snfanterie-Regiment Gumps 
penberg; — der Major Heinrich von Du- 
fresne vom nfanterie: Regiment Friedrich 
Hertling zum Infanterie-⸗Regiment König 
Otto von Griechenland; — die Hauptleute 
Earl Rauner vom nfanterier-Regiment 
Zandt zum Infanterie⸗-⸗Regiment König Otto 
von Griechenland, — Anton Mayer vom 
Infanterie Regiment Zandt zum Infanterie: 
Regiment Friedrich Hertling, — und Carl 
Fritſch vom Infanterie-Regiment Zanbt 
zum Infanterie-Regiment Prinz Earl; — 
bie Oberlientenants Gerhard Lauerwald 
vom Infanterie: Regiment Earl Pappenheim 
zur Garnifons: Compagnie Nymphenburg, 
— und Hippolyt Graf von Bothmer 
vom Infanterie-Megimene Hfenburz zum In⸗ 
fanterie-Regiment König; — die Unterlieus 
tenants Reinhard Morthaft Freiherr 
von Weißenftein vom Infanterie: Regi- 
ment Gumppenberg zum Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Friebeich Hertling, — Friedrich, Freis 
her Gemmingen von Maffenbad 
vom Infanterie⸗Regiment Friedrich Hertling 
zum Snfanterie-Regiment Gumppenberg, — 
Earl Freiherr von Krauß vom Infanterie 
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Regiment Gumppenberg: zum Jufanterie⸗ 


Regiment Kronprinz, — Marimilian Br uck⸗ 


bräu vom 1. Jäger» Bataillon zur Gen: : 


darmerie-Compagnie von Unterfranken und 


Aſchaffenburg, — Ludwig Freiherr, vom. 
Großſchedel vom Infanterie» Megiment : 


Wrede zum 1. Jaͤger-⸗Bataillon, — Otto 
Freiherr von der Tann vom Chevaule⸗ 
gerssRegimene Herzog Marimilian zum 
Chevaulegerd: Regiment Herzog von Leuch⸗ 
tenberg, — und Earl Schultes vom In— 
fanterie- Regiment Kronprinz zum Infanterie 
Regiment Gumppenberg; — der Regiments: 
Arzt Dr. Anton Zrölich vom Infanterie; 
Megiment Kronprinz zum Infanterie⸗Regi— 
ment König; — die Regiments-Auditore 
Ernft Hertel von der Eommandantfchaft 
Augsburg zur Leidgarde der Hartfchiere,— 
und Magnus Kühner vom Infanterie—⸗ 
Regiment Wrede zum Ehevanlegers-Regis 
ment Herzog von Leuchtenberg; — die ‘Ba: 
taillons;Aerjte Dr. Theodor Dompierre 
vom nfanterie» Regiment Wrede zum 2. 
Yäger- Bataillon, — Dr. Earl Gold vom 
Chevaulegers-Regiment Kronprinz zum In⸗ 
fanterie-Regiment König Dtto von Grie- 
chenland, — und Dr. Friedrih Kühn vom 


nfanterie-Regiment Kronprinz zum Eher 


vaulegers-Regiment König; — der Seere⸗ 
tär Friedrih Braun vom 4. zum 1. Ar 
mee⸗Diviſions ⸗Commando; — bie Unterärjte 
Dr. Anton Besnard vom Chevaulegers- 
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Regiment Kronprinz zum Artillerie-Regi- 
ment Prinz uitpold,—Dr. Eduard Shropp 
vom Jufanterie-Regiment Carl Pappenheim 
zum. Chevanfegerd-Regiment Leiningen, — 
und Dr. Johann Raſt vom Infanterie-Re- 
gimment Wrede zum 4. Yäger-Bataillon ;— 
der Unterquartiermeifter Felir Weiß vom 
Ynfanterie-Regiment vacant Herzog Wil—⸗ 
heim zur Adminiftrations- Commiflion ber 
Militaͤr⸗Fohlenhoͤfe; — der Ärztliche Prac- 
ticant Dr. Gregor Schmalz vonder Com⸗ 
mandantfchaft Landau zur Commandantfchaft 
Ingolſtadt z — die Regiments⸗Aetuare Fer- 
dinand Wright vom Infanterie-Regiment 
Prinz Carl zur Commandantfhaft Augs- 
burg, — Eduard Karl von der Comman- 
dantſchaft Augsburg zum Infanterie;Regir 
ment König, — Chriſtian Ernefti vom 
Infanterie ⸗Regiment König zum Infanterie 
Regiment Prinz Earl, — und Franz Eeh- 
ner vom Armee-Montur-Depor zum Infan⸗ 
terie-Regiment Gumppenberg; — und ber 
veterindrsärztliche Practicant Ludwig Hoppe 
vom Chevaufegers:Regiment Taris zum Che⸗ 
vaulegers-Negiment Herzog von Leuchten. 
berg. 


$. 16. 
Reactivirt wird: 


der penfionirte characterifirte Oberſt 
Anton Ritter von Halder als Comman- 
dant der Veſte Wülzburg. 
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$. ı7. 
Ernannt werden: 


der DOberft Ferdinand von Parfeval 


vom Cuͤraſſier⸗Regim ent Prinz Earl, bisher 


Adjurane Seiner Königlichen Hoheit 
bes Feldmarfchalls Prinzen Earl von Bay- 
een, zum Eommandanten jenes Regiments ; 


zu Unterauditoren: 


die Yuditoriatepracticanten Wilhelm 
Sammerh aus München im Infanterie⸗ 


Regiment Yſenburg, — und Theodor Muͤh l⸗ 
baur aus München bei der Commandant- 
[haft Augsburg ; 


zu aͤrztlichen Practicanten in provifo- 
eifher Eigenſchaft: 


Dr. Wilhelm Fruth aus Eggenfel— 
den Bei der Commandantſchaft München, 
— Dr. Hugo Schröder aus Landau in 
Niederbayern — und Dr. Carlvon Bezold 
aus Ansbah im Ehevanlegers Regiment 
Taris, — Dr. Erhard S äin meraus Fürften- 
feldbruck bei der Eommandantfchaft Landau 


— und Dr. Earl Ritter von Grundner 


aus München bei der Commandantſchaft 
Augsburg; 


zu Üporhefer » Gehilfen 2. Claſſe in 
proviforifcher Eigenfchaft : 
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burg bei: der Commandantſchaft Germers- 
heim, — und Heinrich Bronold aus 
Cham bei der Commandantſchaft Landau; 
— Conſtantin Weiß aus Heimertingen, 
Herrſchaftsgerichts Babenhauſen, zum vete- 
rinaͤraͤrztlichen Ptacticanten in proviſoriſcher 
Eigenſchaft im ChevaulegersRegiment Her- 
zog Maximilian. 


$. 18. 
Beförbert werben: 


jum Generalfieutenane und Comman- 
danten der 1. Armee-Divifion: 


der Generalmajor und Brigadier Wil⸗ 
heim Graf von Mfenburg von der 2. 
Armee-Divifion; 


zum Generalmajor und Beigadier der 
1. Armee⸗Diviſion: 


der Oberſt⸗Inhaber des Artillerie-Re⸗ 
giments Nro. 1., Prinz Luitpold von 
Bayern, Königliche Hoheit; 

zu Oberfien: 

die Oberſtlieute nants Anten von Proͤßl 
vom Infantetie ⸗ Regiment Prinz Carl im 


Infanterie » Regiment Albert "Pappenheim, 
— und Adalbert Zotemann vom JInfan⸗ 


terie⸗Regiment König im Jufanterie⸗ Regi⸗ 
Carl Wilhelm von Schmid’ aus Wuͤrz⸗ 


ment Prinz Earl; 
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die Majore Anton von der Marf 
im Generalguartiermeifter-Stab, — Lubd- 
wig von Deroy im, Infanterierfeib-Regi- 
ment, — Eonrad Engelhardt vom In— 
fanterie-Regiment König Otto von, Grie- 
henland im Infanterie-Regiment Friedrich 
Hertling, — Adam Freiherr von Harold 
vom 1. Jäger- Bataillon im Infanterie-Rer 
giment König, — Carl Winther vom 
ASnfanterie- Regiment Sedendorff im In— 
fanterie-Regiment Prinz Carl, — und Earl 
Bienenthalim Cürafjier- Regiment Prinz 
Johann von Sachſen; — 


zu Majoren: 


die Hauptleute Alexander von Hagen s 

im Generalquartiermeifter: Stab, — Johann 
Hate im Infanterie-Regiment Friedrich 
Hertling mit dem Range vor dem Major 
Feeiheren von König, — Anton Jäger 
im 3, YJäger- Bataillon, - Martin Pündter 
vom Infanterie⸗Regiment Kronprinz im 1. 
ger: Bataillon, und PhilippSch dn h am⸗ 
mer vom Jnfanterie⸗Leib-⸗Regiment im Ju; 
fanteries Regiment Seckendorff; — die Ritt 
meifter Gottlieb von Landgraf vom Ehe, 
vaulegers⸗Regiment Herzog von Leuchtenberg 
im Chevaulegers Regiment Leiningen, — 
und Heinrih Dobmayer vom Chevaule⸗ 
gerd:Regiment Herzog Marimilian im Eü- 
-zaffier- Regiment Prinz Johann von Sach⸗ 
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fen; — die Hauptleute Friedrich Schniy 
fein im Areillerie- Regiment Prinz Luitpold, 
— Theodor Kriebel vom ArrillerierRegi- 
ment Prinz; Puitpold im Artillerie-Regiment 
Zoller, — und Theodor Hildebrandt 
im Ingenieur⸗Corps; 


zu Hauptleuten 1. Claſſe: 


die Hauptleute 2. Claſſe Alerander 
Krebs im Infanterie-⸗Regiment Gumppen- 
berg, — Earl Schöller im Infanterie: 
Regiment Franz Hertling. — Ent Schnip 
ein. im Infanterie: Regiment Gumppen- 
berg, — Johann Lohmäller im 1. Jaͤ⸗ 
ger: Bataillon, — KZaver Wolf — und 
Theodor Schadelood im Infanterie⸗Re⸗ 
gimene Sedendorff, — Wilhelm Schau: 
dig im, InfanterieRegiment Franz; Hert- 
ling, — Heinih Maller vom 3. im 4. 
Jäger» Bataillon, — Baptiſt Klein im 
Anfanteris Regiment Prinz Carl, — Gm 
ſtav Herzog im Infanterie · Regiment Se 
ckendorff, — Joſeph Ritter von Laufen; 
ſtein im Infanterie-Regiment PYſenburg, 
— Georg-Unfelhäufe, — Anton Em 
gelhard -— und Mathias Joͤrgens, 
fämmtliche im Infanterie Megiment Zandt, 
— Ehriftoph von Volckammer im Ins 
fanterie: Regiment Erbgroßherzog von Heſ⸗ 
fen, — Joſeph Tretter im Artillerie: Re; 
giment Zoller, — und Friedrich Brader 
in der 2. Sapeurs⸗Compagnie; — daniı 


— 
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der Oberlieutenant Carl Freiherr von Ba 
ticourt vom Chevaulegers-Regiment Leis 
ningen im Generalguartiermeifter-Stab ; 


zum Rittmeiſter und Adjutanten ber 
Leibgarde der Hartfchiere: 


der Oberlieutenant und Premier:‘Bri- 
gadier Joſeph Herkl; 


zu Rittmeiſtern: 


die Oberlieutenants Fran; Herter 
vom Chevaulegers⸗Regiment Herzog von 
keuchtenberg im Chevaufegers:Regiment Lei- 
ningen, — Conrad Rittmann im Che 
vaulegers-Regiment Herjog von Leuchten: 
berg, — Julius Freiherr von Doͤrnberg 
inr Ehraffier-Regiment Prinz Johann von 
Sachſen, — Ernſt Hoͤcht im Chevaule— 
gers⸗Regiment Herzog Marimilian, — Paul 
von Praun vom Chevaulegers- Regiment 
Leiningen im Chraffier:Regiment Prinz So; 
hann von Sachſen, — Friedrich Wude, 
rer — und Marimilian von Heusler in 
der Fuhrwefens» Abrheilung des Artillerie⸗ 
Regiments Zoller; 


zu Haupeleuten 2. Claſſe: 


die Oberlieutenants und Plag:Adjutans 
ven Ernft Nuͤzel bei der Commandants 
Schaft Landau, — und Marimilian Ritter 
von Rylander bei der Commandantfchaft 
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Augsburg; — bie DOberlientenants Joſeph 
Stauber im Snfanteries Regiment Erb— 
großherzog von Heffen, — Baptift Steinte 
vom Infanterie- Regiment Albert Pappen: 
heim im Snfanteris Regiment Seckendorff, 
— Avis Schueler vom InfanterieRe 
gimene Franz Hertling im 4. Jaͤger-Ba— 
taillon, — Leopold R oft im Infanterie:Regis 
ment Wrede, — Earl Haas im Infanterie 
Regiment Zandt, — Earl Waffer von 
der Gendarmerie Compagnie von Unterfran: 
fen und Afchaffenburg im Infanterie⸗Regi— 
ment König Otto von Griechenland, — 
Nepomuk VBorgeiß vom Infanterie-Re— 
giment Franz Hertling im Infanterie-Re— 
giment Carl Pappenheim, — Carl Bru— 
Fer im JInfanterie-Regiment Zandt, — 
EHriftopd Dertel vom Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Wrede im Infanterie-Regiment Frier 
drich Hertling, — Joſeph Goͤtz vom In— 
fanterie: Regiment Wrede im Infanterie⸗Re— 
gimene Zandt, — Marimiltan Steiner 
im Snfanterie-Regiment Aldere Pappenheim, 
— Sofeph Uebel vom Infanterie Regis 
ment Wrede im 3. Jäger: Bataillon, — 
Johann Lomm er im Infanterie-Regiment 
König, — Johann Haas vom Jufanteries 
Regiment Erbgroßherzog von Heſſen im Ju⸗ 
fanterie: Regiment Yſenburg, — Joſeph 
Freiderr von Riederer im Infanterie Re⸗ 
giment Gumppenberg, — Wilhelm Heres 
vom. Infanterie» Regiment Prinz Carl im 
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Infanterie ⸗ keib / Regiment, — Johann Ei: 
are — und Joſeph Eorneli im Infan— 
terie-Regimene Zandt, — Xaver Sont- 
beimer vom Jufanterie-⸗Regiment Wrede 
im 3. Jaͤger⸗Bataillon, — Philipp Ban 
der Monden im nfanterie» Regiment 
Franz Hertling, — Conrad Happel im 
Infanterie-Regiment Wrede, — Mepomuf 
B og! im Jufanterie⸗Regiment Prinz Earl, 
— Earl Henge, Regiments: Adjutant, im 
Infanterie: Regiment Friedrich Hertling, — 
Earl Neumann, Bataillons: Adjutant, im 
2. Zäger- Bataillon, — Earl Widder — 
und Carl Elgershaufen im Artillerie: 
Regiment Prinz Luitpold, — Gigmund 
von Grundherr, Oberfeuerwerksmeifter 
bei der Zeughaus:Haupt-Direetion, — und 
Morig Graf von Butler im ingenieur: 
Eorps ; 

zum Oberlieutenant "und Premier: 
Brigadier: 


der Unterlieutenane und Sous⸗Briga⸗ 
Der Ferdinand Anderer in der Leibgarde 
Der daegau⸗: 


wm Oberlieutenanto 
“on 


die Unterlieutenants Anton von Baus 
Breitenfel d- in der Gendarmeric, Eom: 
pagnie. der Haupt: und Refidenzftade Mün- 
hen, — Marimilian Spraul im Ins 


Fanterie s Regkinenit Wrede, — — 
Freihert von Zu Rhein in der Gent 7 
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merie» Compagnie von Miederbayern, 7 
Michael Uhl im 4. Jager⸗Bataillon, — 
Michael Schaller im Inſanterie ⸗ Regis 
ment Carl Pappenheim, — Jofeph Schrau⸗ 
denbach im Infanterie-Regiment Wrede, 
— Anton Graf von Preyſing⸗Licht en⸗ 
egg im Infanterie-Regiment Oumppens 
berg, — Adalbert Höggenftaller im 
Infanterle⸗ Regiment Franz Hertling, — 
Johann Winterftein vom Infanterie— 
Regiment vacant, Herjog Wilhelm im In— 
fanterie-Regiment Wrede, Adam Happel 
— und Mathias einemannim Infanterie; 
Regiment Zandt, — Johann Hetterich 
im InfanterierRegiment Wrede, — Wil: 
helm Heydel vom pnfanterie : Regiment 
König Otto von Griechenland im. Infans 
terie » Regiment Erbgroßherjog von Helfen, 
— Mepomuf Freiherr von pfetten vom 
Infanterie⸗Regiment Carl Pappenheim — 
und Ludwig von Drentano:Morgtsg 
vom Infanterie; Leib- Regiment im Infanger 
rie Regiment Friedtich Hertling, — Jo⸗ 
ſeph Reuß vom Süfanterie- Regiment. Kös 
nig im Infanterie: Regiment —5 — 
Anton von Die tz im Infanteries egimene 
Prinz Earl, — Friedrich, Beruͤff im 
Infanterie- Regiment Sram Hertling, — 
Georg Pflaum im Infanterie» Regiment 
Wrede, — Philipp von Harttung vom 
58 
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Anfanterie» Regiment Fran; Hertling im 
Infanterie» Regiment Albert Pappenheim, 
— Sofeph Freiherr von Reihlin.-Mel- 
degg vom 1. Jäger: Bataillon im Infan⸗ 
terie «Regiment Zandt, — Andreas Un— 
ertl im Infanterie-⸗Regiment Yſenburg, 
— Marimilian Pöllarh im Infanterie—⸗ 
Regiment Franz Hertling, — Ludwig von 
Hoffterter im Infanterie: Regimentißrede, 
— Simon Giel vom Infanterie-Regiment 
König im Infanterie: Regiment Wrede, — 
Emil Freiherr von Andrian-Werburg 
vom nfanterie « Regiment Sedendorff im 
Infanterie: Regiment Albert Pappenheim, 
— Theodor Eihheim im Infanterie 
Regiment Prinz Earl, — Fran; Gambs 
im 2. Säger-Bataillon, — Friedrich Graf 
von Meigersberg im Infanterie-Regi— 
ment Erbgroßherjzog von Heſſen, — Lud— 
wig Graf von Rechberg im Eüraffier: 
Regiment Prinz Carl, — Earl Freihjere 
von Pehmann im Ehevaufegers : Regis 
ment Peiningen, — Carl von Gaͤhler 
im Chevaulegers+ Regiment Herzog Maris 
milian, — Friedrich Horadam im Che 
vaulegerd : Negiment Herzog von Leuchtens 
berg, — Mori; Gerfiner im Ehevaus 
legers » Regiment Leiningen, — Simon 
Furtner vom Chevaufegers » Regiment 
König im Ehevaulegers-Regiment Herzog 
Maximilian, — Auguft Graf von Kreith 
vom Chevanlegerss Regiment Herzog von 


Leuchtenberg im Chevaufegers » Regiment 
Kronprinz, — und Joſeph Berrach von 
der Fuhrmefens » Abrheilung des Wrtillerie- 
Regiments Prinz; Luitpold in jener bes 
Artillerie⸗Regiments Zoller; 


zum Unterlieutenant und Gous + Bris 
gabdier: 


der Fouriee Michael Rampf in ber 
Leibgarde der Hartſchiere; 


zu Unterlieutenants: 


die Junker Clemens Graf von Holm 
fein aus Bayern, vom Infanterie-Re— 
giment Gumppenberg im Infanterie» Regt: 
ment Franz Hertling, — Eonftantin Frei⸗ 
here von Adels he im vom Infanterie⸗ 
Regiment Koͤnig Otto von Griechenland 
im Infanterie ⸗Regiment Zandt, — Anton 
Koͤck vom Infanterie⸗Regiment Kronprinz 
im Infanterie: Regiment König, — Maris 
milian Freiherr von Horn im JInfanterie⸗ 
Regiment vacant Herzog Wilhelm, — 
Guſtav Ritter von Täuffenbah nom 2. 
Jäger: Bataillon im Infanterie⸗Leib⸗Regi⸗ 
ment, — Johann von Bar im 1. Jägers 
Bataillon, — Theodor Schieder im Ins 
fanterie Regiment König, — Marimilian 
Mehn im Infanterie⸗Regiment Dfenburg, 
— Philipp Freiherr von Hohenhauſen 
im Sinfanterie-Regiment Zandt, — Guſtav 


das — 


von Tein vom topographiſchen Bureau 
des General:Quartiermeifter-Stabes im In⸗ 
fanterie » Regimene Wrede, — Augaſt 
Gerſtl vom topographifchen Bureau bes 
General-Auartiermeifter- Stabes im 2. Jaͤ⸗ 
ger» Bataillon, — Auguſt Abelein im 
Infanterie- Regiment Wrede, — Carl 
Dich tel vom 3. Jäger: Bataillon im In⸗ 
fanterie: Regiment Franz Hertling, — Lud⸗ 
wig Schwalb im Snfanterie» Regiment 
Earl Pappenheim, — Joſeph Indeſt im 
Snfanterie» Regiment vacant Herzog Wil: 
beim, — Baptift Endres im Infanterie; 
Regiment Franz Hertling, Adolph 
Freiherr von Lindenfels im Infanterie; 
Regiment Gumppenberg , Friedrich 
Pfeufer vom topographifhen Bureau 
des General:Quartiermeifter; Stabes int Ins 
fanterier-Regiment Prinz Earl, — Joſeph 
Freiherr Kreß von Kreßenſtein im 
Infanterie- Regiment Wrede, — Joſeph 


Kreutzer im Infanterie-VLeib-Regiment, 
— Theodor Weber im Jnfanterie⸗Regi⸗ 


ment Franz Hertling, — Ernft Ritter vom 
Infanteries Regiment Friedrich Hertling. im 


Infanterie ‚Regiment Wrede, — Rudolph. 


Büchner im Ynfanterie: Regiment Pfens 
burg, — Friedrich a“ er im Chevaulegers⸗ 
Regiment. Beiningen, — Georg Mitter. von 
Raufcherim Ehevanfegers; RegimentTaris, 
— Friedrich von Bie ber,im Cuͤraſſier⸗Regi⸗ 
ment Prinz Johann von Sahfen, — Maris 
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miltan Freiherr von Weveld vom Che 
vaulegers-Regiment Kronprinz im Chevau⸗ 
fegerö-Regiment Herzog Marimiltan, — und 
Friedrich Freiherr von der Heydte im 
Chevaufegerd:Regiment Leiningen ; 
die Unteroffiziere und Cadeten Friedrich 
Tünnermann von der Mineurs-Com- 
pagnie im Infanterie⸗Regiment Earl Pap: 
penheim, — Traugott von Heydena ber 
im Infanterie / Regiment Erbgroßherzog von 
Heften, — Friedrih Köppel vom Infan— 
terie-Regiment König im Infanterie; Regts 
ment vacani Herzog Wilhelm, — Theodor 
Fabricius vom 1. iger Bataillon — 
und Anton Obermayer vom Infanterie⸗ 
Regiment Gumppenberg im Jufanterie⸗Re⸗ 
giment Wrede, — Michael Häusler im 
AnfanterierRegiment Sedfendorff, — Jo—⸗ 
hann Schnelfer im InfantericsRegiment 
Prinz Earl, — Wilhelm Ritter vom Eher 
vaulegers: Regiment König im Cuͤraſſier⸗Re⸗ 
giment Prinz Earl, — und Alsis Magerl 
vom Artillerie-Regimene Prinz Luitpold in der’ 
Fuhrweſens⸗Abtheilung dieſes Regiments; 
‚zu Junkern: J 
die Unteröffiziere und Cabeten Joſeph 
Kirchmair vom Infanterie⸗Leib⸗Regiment 
im Infanterie: Regiment vacant Herzog Wil⸗ 
beim, — Ludwig Kolbinger — und 
Herrmann Redenbaher, vom Infanterie⸗ 
keib / Regiment — und Friedrich Freiherr 
von Duͤrſch vom InfanterieRegiment 
58* 
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Zandt, ſaͤmmtliche im topograbhiſchen Bu⸗ 


reau des eneral Quarriermeiſter⸗Stabes; 
zum Stabdeiiditor: 
nr 216 


der Regiments: — Claſe Berni 
hard Reul bach vom Chevaulegers:Regi- 
ment Herzog von Leuchtenberg beim Artil⸗ 
lerie / Corp Commando ; 


zum Regiments · Artzt 1. Claſſe: 


der Regiments-Arzt 2. Claſſe Dr. Jo⸗ 
feph Dürig im Chevaulegers-Regiment 
Koͤnig; 


zu Regiments: Yerjten 2. Claſſe: 


die Bataillons⸗Aerzte 1. Claſſe Dr. 
Joſeph Mahlmeifter vom 2. Jaͤger⸗Ba— 
taillon im Wrtilieries Regiment Zoller, — 
Dr. Jofepp Rosner vom Chevaulegers- 
Regiment König im Infanterie: Regiment 
Vſenburg, — und Dr, Marimilian Ellerss 


dorfer vom. Infanserie » Regiment. Prinz. 
Earl im Infanterie-Regiment Kronprinz; 


zu Regiments; Yubitoren 1. Claſſe: 


die Regiments: Auditore 2. Claſſe For 
ſeph Birehäufer im Chevaufegers-Regi- 


ment Tarid, — und Friedrich Freiherr von. 
Reihlin: Meldegg im InfanterieRe— 
‚ hammer vom 4, Jäger-Bataillon im Eher 


giment König; 


wW 
zu Regiments;Auditoren 2. Claſſe: 


bie Bataillons:Auditore 1, Claſſe Jo⸗ 
hann Ehretien vom Infanterie Regiment 


5 Menbürg im Infanterie-Regimene Wrede, 


— und Friedrich Gerftner bei der Com⸗ 
mandantſchaft Ingolſtadt; ; 


zum Ober⸗Apotheker 2. Elaſſe: 


der Unter · Apotheker 1. Elaffe Ser 
mann Bienenfeld bei der Commandants 
ſchaft Augsburg; 


zum Regiments: VBeterinär-Arzt: 


der Divifions Veterinär: Arzt Johann 
Diemim Chevaulegers-Regiment Kronprinz. 


zu. Bataillons⸗Aerzten 1. Claſſe: 


die Bataillong: Aerzte 2. Claſſe Dr 
Friedrich Stadelmeyer im Jufanterie— 
Regimene Yfenburg, — Dr. Simon Ug 
im Infanterie⸗Regiment Franz Hertling, — 
Dr. Wilhelm Hopffer im Ehevanfegers- 


' Regiment Taris, — Dr. Bernhard von 


Hark im 4. Yägers Bataillon, — und Dr. 
Mepomuf Halt im Infanterie⸗ : Regiment 
Albert Pappenheim; 


zu Bataillons⸗Aerzten 2. Elaffe: 
die Unter» Aerzte Dr. Friedrich Schall: 


33. 
vaulegers · Regiment Kronprinz, — DrMos 


rij Dobelbauer im Infanteri-Megimene” 


Mein; Earl, — Dr, Leopold. D bermäl 
Lex: im Yrrilferie-Regimene Prinz Luitpold, 
— Dr. Friedrich Burkhardt vom m 
fonteriesRegiment König Otto von Grie⸗ 
henland im Artillerie-Regiment Zoller, — 
und Dr. Carl Mundorff vom 3. Jäger 
Bataillon im Infanterie-⸗Regiment Wrede; 


zu Bataillons-Auditoren neuer Rang? 
beftimmung : 


der Bataillons-Auditor 2. Elaffe Earl 
Mister von Menz im Ehevaulegers-Regi- 
ment Kronprinz, — und der Unterauditor 
Leonhard Bürger im 2. iger Bataillon ; 


zum Unter-Apothefer 1. Claſſe: 


der Unters Apotheker 2. Claſſe Earl 
Pfliegerim Chevaulegers⸗Regiment Taxis; 


zum Diviſions⸗Veterinaͤr⸗Arzt: 


der Unter⸗Veterinaͤr⸗Arzt 1. Claſſe 
Lukas Seibert im Chevaulegers⸗Regi— 
ment Koͤnig; 


zu Unter⸗Aerzten: 


die aͤrztlichen Practicanten Dr. Ludwig 
Loe von der Eommandantfhaft München 
im Infanterie-Regiment Kronprinz, — Dr. 
Auguftin Bed von der Eommandantfchaft 
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Augsburg im Jnfanterie / Regiment Earl‘ 
Pappenheim, — Dr. Ernſt Sta del meyer 
von der Commandantſchaft Ingolſtadt im 
3. Jäger-Bataillon, — Dr. kudwig Ra⸗ 
bus vom Ehevaulegers:; Regiment Taris im 
Chevaulegers:Regiment Kronprinz, — und 
Dr. Earl Wolf vom Chevauleger s⸗Megi⸗ 
ment Taris im Infanteri-Regiment. Wrede; 


zum Unterapothefer 2. Elaffe: 


der Mporhefer:Gehilfe 1. Claſſe Earl 
Efhenlohr von der Commandantſchaft 
München bei der Revifions-Abrheilung der 
6. Kriegsminifterial;Section; 


zum Unter: Beterinärs Arzt 1. Ciaſſe: 


ber Unter-Veterinaͤr⸗Arzt 2. Claſſe 
Caſpar Urban im Cuͤraſſier-Regiment 
Prinz; Johann von Sachſen; 


zum Unter⸗Veterin aͤr⸗Arzt 2. Claſſe: 


der veterinaͤraͤrztliche Practicant Joſeph 
Lang vom Chevaulegers⸗Regiment Herzog 
Marimilian imChevaulegers-RegimentTaris; 


zum Actuar 2, Elaffe: 


der Regiments; A ctuar Wolfgang Geb 
ſelbrecht vom 3. Fäger Bataillon in dee 
Garnifons-Eompagnie Rofenberg; 


zu Apotheker, Gehilfen 1. Elaffe: 
die Aporhefers® ehilfen 2. Claſſe Wa⸗ 
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helm Gerſtner von der Commandantſchaft 


kandau dei der Commandantſchaft Ger⸗ 


mersheim, — und Carl Wießner bei 
der Commandantſchaft Wuͤrzburg; 


zum Regiments-Aftuar: 
der Secondjäger Michael Grafen 
Berger im 3. Yäger-Bataillon. 
$. 19. 
Characteriſirt werden: 


als Generalmajore: 


bie Oberſten Franz von Hetzendorf 


von der Eommandanefch aft Würzburg, — 
Zaver Preihere von Magerl, Second 
Lieutenant, — und Baptift Graf von Khuen- 
Bellafi, Eornet von der Leibgarde der 
Hartſchiere; 


als Major: 


der penfionirte Hauptmann Joſeph K u- 
chenmeiſter; 


als Hauptmann: 


der Oberlieutenant Alexander von 
Waldſtromer von der Commandantſchaft 
des Invalidenhauſes. 


Ludwig. 


Gumppenberg. 


v 


Berichtigungen im Armee-Befehl vom 22. May 1843. 
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Yrhbalıı 
“ Dienste Nachrichten. — Pfarreien⸗ und Beneñ zien⸗ Ba ver Präfentations: Beftätiguugen. — Errihtung 
tä 


ur Senates eo MedicinalsEomite am der E. Univer 
ft 


Imiserficät 


— Rachricten. 


u 


. Seine ——— Kal has 
ben. unterm 21. Dezember I. Is. Sid 
„allergnädigft bewogen gefunden, ‚den pen 
ſionirten Rittmeiſter, dann Bezirks: Iufpec- 
‚tor der Landwehr in Oberfranken, Heinrich 


Karl Freiheren von Bibrarauf Adelsdorf, 


unterm 22: Dezember l. Is. den Rit- 


hen. — Landrath von Schwaben und Neuburg. 
wish Aller a Genchmigung zur Manabme einer fremden Decoration. — Sroßahrigteits Erklärung. 


tWürzburg. — Medicinat: Comite an der 
— Ordens⸗ Berleibimgen — Ro: 





tergursbefiger Ernft Freihern von Linden 


auf Bühl, auf ihr allerunterthänigftes Ans 


fuchen, zu Allerh oͤch ſt ih ren Kämmercen 
zu ernennen; | 
unterm 15. Dezember I. Is. den im 


‚Minifterial: Forfteinrichtungs- Bureatı fune⸗ 


tionsweife“ beſchaͤftigten Mevierfötfter zu 
Kicchel, Forſtamts Wolffitein, Anton von 


nr zum proviforifchen Forft- Com: 
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miffär II. Claſſe bei der Gnigl. Regierung 
von Unterfranken und Afcheffenbnrg, Kahı: 
mer ber Finanzen, zu ernennen; 


unterm 18. Dezember I. JIs. die er- 
ledigte Stelle eines Haupt-Saljamıs:Caffiers 
zu Reichenhall dem Salzfertiger zu Rofen- 
heim, Caspar Greifzu, und die dadurch 
erledigte Salzfertigerftelle an der Saline 
Rofenheim dem vormaligen koͤnigl. griechi- 
fhen Diünzdieeeröd Chriſtoph Reichen: 
bach, beiden in proviforifcher Eigenfchaft, 
zu verleihen; 


unterm gleichen Tage die erledigte Be: 
zirks-Ingenieurs⸗Stelle zu Schweinfurt, in 
Unterfranfen, dem dermaligen Kreis⸗Inge⸗ 
nieur bei der Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, Anton Dollhofen, 
zu verleihen; zu deſſen bisheriger Stelle den 
dernialigen Bouconducteur bei der Bau⸗In⸗ 
ſpeetion Eichftäde, in Mittelfranken, Anton 
Schüler, zu befördern, und letztere Stelle 
dem Baupractifanten Theodor Biech h, aus 
Speyer, in proviforifcher Eigenfchaft, dann 


die in Erlediguig gekommene Kreis: 
Ingenieurs » Stelle bei der k. Regierung 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kam’ 
mer bes Fünern, dem bisherigen. Bezitks 
Ingenieur Johann Friedrih Schwarze, 
in Windsheim, zu verleihen; zu der hie— 
duch eröffneten Bezirks⸗Ingenieurs Stielle 
zu Windsheim, in Mittelfranken. den der: 





Ir 


maligen  Bauconductelie Joſephh Gukav 
Strelin, in isch befördern, und 
fegtgedachte VBauconducteurs » Stelle dem 
Banpractifanten und funetionirenden Baus 
Eonducteur zu Eandel, in der Pfalz, Adolph 
Zeitler, proviforifch zu verleihen; 
unterm nämlichen Tage auf die er- 
ledigte Bauconducteurs » Stelle bei ber 
Bau » Anfpection. Münden I. den bis: 
berigen Baucoriduereus bei der Bau:In 
fpeetion Mürnberg, Earl Reuter, zu ver 
feßen; die durch diefe Verfegung in Erle; 
digung fommende Banconducteurss Stelle 
bei der Bau⸗JInſpection Nuͤrnberg dem 
Bauconducteur bei der Baus Infpection 
Kempten, im Regierungsbezirfe von Schwa- 
ben und Meuburg, und bisherigen Verwe⸗ 
fer der Bau⸗Inſpection Dilingen, Ehren: 
gort Albert Frommel, zu verleihen; auf 
die hiedurch fich eröffnende Baticonducteurs: 
Stelle bei der Bau-JInſpeetion Kempten 
den Baucondueteur bei der Bau⸗Inſpection 
Mürnberg: und berinafigen Eifenbahnbau- 
Sections » Ingenieur zu Ounzenhaufen, 
Gottftied Meiireuther, ju verfegen, def: 
fen Stelle dem Baucondutteur bei der Bau: 
Inſpection Windsheim, in Mittelfranken, 
Ehriftoph L’Altemand,- zu verleihen ; 
den dermaligen Bauconducteut bei der Bau⸗ 
Anfpeetion Pafau, Guſtav Maler, in 
gleicher Eigenſchaft nah‘ Windsheim zu 
verfegen; dem Bauconducteur bei der Bau- 
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Jufpeftion Reichenhall, in Oberbayern, und 
dermafigen Verweſer der Bau: Jnfpestion 
Dei endorf, Marimilian Freiheren von 
— die erledigte Baucondue⸗ 
teurs· Stelle bei der Bau⸗Inſpection Paſſau 
zu übertragen, und die eröffuere Baucon- 
ducreurse Stelle bei der Bau— Inſpection 
Reichenhall, in proviforifcher, Eigenſchaft, 
dem Baupraetikanten und, functionirenden 
See ions ⸗ Jugenieur bei dem Ludwig⸗Canale, 
Robert Hoͤcht, aus Thannhauſen, provis 
ſoriſch zu verleihen; 


- zu der eröffneten Kreis ; Ingenieur⸗ 
Stelle. bei: der kgl. Megierung von: Nieder 
baycın, Kammer bes Innern, den bisheris 
gen Baucondueteur zu Amberg und Sec⸗ 
tions» Ingenieur bei dem. Ludwig» Candle, 
Friedrich von Günther, zu befördern, und 
deſſen biöherige Stelle, in. prowiforifcher 
Eigenſchaft, dem vormals kgl. geiechifchen 


Lientenant und dermaligen functionirenden 


Conductaur bei. der Bau⸗Juſpection Kemp⸗ 
ten, Michael Anton Hai, zu verleihen; 


unterm gleichen Tage den Profeſſor 


der Mathematik und Geogrophie an dem 
Andreas 


Gymnaſtum zu Bamberg, Dr. 
Steinrud, in Anbetracht feiner gaͤnzli⸗ 
hen phofifcen. Dienftes-Untauglicpkeit, uns 
ter Anwendung des $.22, Lit. D, der IX. 


Berfaffun ee * mig, dem, Ausdrucke 
r 


der Alle oͤchſten Zu iedenheit mit. ‚feinen 


846; 


viefjährigen Dienftesteiftungen, in. den: Run 
heſtand für immer. zu verfegen, und 

unter, denfelben Tage dem: Lanbger: 
rihts-Arzte Dr. Auton Bapyerlein, zu 
Aub, in Unterfranken, unter: gleichmäßigen 
Anwendung des oben. gedachten ‚$. der IX, 
Beilage zur Verfaſſungs⸗Urkunde, die aller 
unterthänigjt, erbetene Verſetzung in den 
Ruheftand für immer zu -bewilligen ; 

unterm 20. Dezember I. Ye. den bis⸗ 
herigen zweiten Minifterialrach und Generals 
Secretär des YuftizMinifteriums, Simon 
Haller, in die erledigte erſte, und den 
bisherigen dritten Miniſterialrath, Cal 
Bartholomaͤ Lehner, in die zweite Mi» 
niſterialraths⸗Stelle vorruͤcken zu laſſen und 
zu ber hierducch erledigten dritten Miniſte⸗ 
rialraths⸗Stelle des Yuftiz: Minifteriums, 
in proviforifcher Eigenfchaft, den Oberap⸗ 
pellationsgerichtsrachforen; Magnus » aud, 
zu befördern ; 

unterm gleichen. Tage auf die erledigte 
Stelle des Landgerichtd- Arztes zu Neumarkt, 


im Regieruugsbezirke der Oberpfalz und von 


Regensburg, den bisherigen Landgerichts: 
Arze. zu Beilngries, Dr. Johann, Wilhelm 
Schmelder, feiner allerunterrhänigftem- ; 
Bitte entfprechend, zu-verfeßen; zu dee hier⸗ 
durch in Erledigung kommenden Stelle des. 
Landgerichts-Arztes zu Beilngries, in oben ges . 
dachtem Kreife,. den bisherigen practiſchen 
Arys, zu Freiſtadt, Landgerichts Neumarkt, 
59* 
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Dr, Michael Koller, in proviforifcher 
Eigenfchaft, zu ernennen; dann ferner die 
erledigte Stelle eines Landgerichts - Arztes 
zu: Tiermoning, in Oberbayern, dem der: 
maligen practifchen Arzte zu München, Dr. 
eudwig Martin, gleichfalls in provifori: 
fher Eigenfhaft, zu verleihen; auf die 
weiter erledigte Stelle eines Gerichts⸗Arztes 
in Aub, im Regierungsbezirke von Unter: 
franfen und Afchaffenburg, den dermaligen 
Landgerichts: Arzt zu Königehofen, Dr. Ri— 
chard Auguft Sorg, zu verfegen und des 
fegteven bisherige Stelle dem practifchen 
Arzte-zu Tittmoning, Dr. Philipp Schuh: 
mann, endlich 

die eröffnere Stelle cines Dffizianten 
bei dem Stadt-Eommiffariate in Erlangen, 
in ‚proviforifcher Eigenfchaft, dem dermalen 
in dem zeitlichen Ruheſtand verfeßten che; 
maligen. Lehrer und functionirenden Anfpec: 
tor des Blinden: Fnftirures in Münden, 
Johann Srüber, zu verleihen; 


‚unterm gleichen Tage unter Enthe: 


bung des Lorto-RehnungssCommiffärs Jo⸗ 
hann Michael Jungnitius, in Regens— 


burg, von der Caſſa-Controlfunction, den 


Eorto ;.Revidenten : Zofeph Drerler, zu 
Münden, zum Kafteleriften und function 
renden Caſſe⸗Controleur beim Rotto-Dberamt 
Regensburg, und den Lotto + Functiondr 
Franz Joſeph Pud, zu München, zum 
Kafteleriften und zweiten Revifor bei dem 


in proviſoriſcher Eigenſchaft, 
“und Quaͤſtor der : Univerfirdt- Wuͤrzburg 


zu ernennen; 
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Lotto » Revifiong-Amte Bayreuth, beide in 
proviforifher Eigenfchaft, zu ernennen ; 
ferner die Buchhaltung und das Gecreta- 
riat beim Lotto-Oberamte Nürnberg gänzlich 
aufzuheben, die erfte mit der Buchhaltung 
der Öeneral:Lotto-Adminiftration zu vereini: 
gen, fofort den Buchhalter und Secretaͤr, 
Johann Joſeph Sleifhmann, in Nürn- 


berg, als Buchhalter zu der General:Potto: 


Adminiftration zu verfegen, und dagegen die 
erledigte Stelle eines Buchhaltungsgehuͤl— 
fen bei der Generals kotto⸗ Adminiſtration 
einzuziehen; 

auf das in Getediguing gefommene 
Forſtrevier Weihenzell, im Forſtamt Ans: 
bad, den Forſtamts⸗Actuar und Functiondr 
im. Regierungs-Forftbutean, Georg Reu- 
ſchel, zum proviforifchen Revierfärfter und 

unserm 21. Deybr. (..%8., den bie- 
heeigen Seriptor der Univerſitaͤts⸗Biblio⸗ 
thed zu Würzburg, ‚Georg Seufferth, 
als Seeretaͤr 


unterm 23. Dezember l. Is. den Re⸗ 
vierförfter von Gräfenberg, im Forftamte 


Horlach, Fran; Gfafer, feiner allerunter- 


thänigften Bitte willfahrend, im gleicher 
Dienfteseigenfhaft auf das im Forftamte 
Forchheim eröffnete Forfirevier Burk zu ver» 
fegen, und an beffen Gtelle zum provifo- 
riſchen Revierförfter für Graͤfenberg, den 
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Actuar beim Forftamte Forchheim, Friedrich 
Weiß, zu ernennen; 

den Revierförfter zu Dreyhöf, Zorft- 
amts Tirſchenreuth, Ludwig Kadner, feir 
ner Bitte willfahrend, in gleicher Dienftes- 
Eigenfchaft, auf das im Forftamte Goldfro- 
nach eröffnete Forftrevier Goldkronach zu 
verfegen, endlich 

die im Forſtamte Schwabach erledigte 
Forftei Weingarten in ein Forftrevier um⸗ 
zuwandeln, und den Actuar beim Forftamte 
Ansbah, Anton Landmann, zum provis 
ſoriſchen Revierförfter daſelbſt, zu ernennen. 





Pfarreien: und Benefizgien-Berleihungen ; 
Präfentations-Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
nachfiehende katho li ſche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 13. Dezember I. Is. die Pfar- 
zei Stopfenheim, Herrfchaftsgerihts Ellin⸗ 


gen, in Mittelfranken, dem bisherigen Pfar⸗ 


rer zu Helbmannsberg, Landgerichts Here: 
bruck, Prieſter Johann Baptiſt Eichen: 
thaler; 

unterm: 14. Dezember I. Is. das 
Me ſch'ſche Benefizium zu Inchenhefen, Land⸗ 
gerichts Aichach, in Oberbayern, dem bis⸗ 
herigen Benefiziums-WVerwefer zu Waidho⸗ 
fen, Landgerichts Pfaffenhofen, Prieſter 
Alois Salb; 
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unterm 15. Dezember I. Is. das Eas 
planei-Benefizium in Myweiler, Landgerichts 
Weiler, im Regierungsbezirke von Schwa- 
ben und Neuburg, dem bisherigen Verwe- 
fer deffelben, Priefter Franz Joſeph Hie 
mer; 

unterm 17. Dezember I. Js. die ers 
ledigte Pfarrei Trausnig, Landgerichts Maab⸗ 
burg, im Regierungsbejirfe der Oberpfalz 
und von Regensburg, dem bisherigen Eos: 
perator in Ganghofen, Landgerichts Eggen⸗ 
felden, Priefter Peter Schmid, dann 

die Stadepfarrei Schweinfurt, im Ne: 
gierungsbezirke von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fendurg, dem bisherigen Caplan an ber 
Dompfarrei zu Würzburg, Prieſter Dr. 
Fran; Zaver Himmelftein; 

unterm 18. Dezember I. Js. die Pfar⸗ 
rei Emmersacker, Landgerichts Wertingen, 
im Regierungsbejirfe von Schwaben und 
Meuburg, dem bisherigen Frühmep:Benef- 
ziaten zu Unterthingau, Landgerichts Ober 
günzburg, Priefter Sebaftian Bergmapr; 

unterm 19. Dezember I. Js. die Pfars 
rei Wurz, Landgerichts Tirſchenreuth, im 
Regierungsbezirfe der Oberpfalz und vom 
Regensburg, dem bisherigen Pfarrer von 
Schnaittenbach, Landgerichts Amberg, Pries 
fter Anton Wild; 

unterm 20. Dezember 1. Js. die Pfar- 
rei Zwiefel, Landgerichts Regen, in Mies 
derbayern, dem bisherigen Pfarrer zu Aus 
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firchen, Landgerichts Vilshofen, in demſel⸗ 
ben Regierungsbezirke, Prieſter Joſebh Ar t⸗ 
mann, und 

die ſich hiedurch eroͤſfnende Pfarrei Aun⸗ 
kirchen, dem Pfarramts:Candidaren und der⸗ 
zeitigen exponirten Cooperator zu Wald, 
Landgerichts Burghauſen, in Oberbayern, 
Prieſter Lorenz; Mayr, dann 

unterm 21. Dezember 1. Is. die Pfars 
rei Sallach, Landgerichts Mallersdorf, i 
Miederbanern, dem bisherigen Pfarrer zu 
Eching, ‚Landgerichts Landshut, Prieſter 
Franz Xaver Goͤtz. 

Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 19. Dezember I. Yes: zu ge 
nehntigen geruht, daß die Farhofifche Pfar: 
rei Mafenhaufen, Landgerichts Frenfing, in 
Dberbayern, von dem Hochwuͤrdigſten Heren 
Erzöifhofe von Münden: Fregfinig dem Prie: 
fter Loren; Widhen, zur Zeit provifori- 
ſchen Spitäl-Benefiziaten in Brenfing, vers 
fliehen werde, 

Seine Majeftät der König ha— 
- ben unterm 15. Dezember l. Js. die erle⸗ 
digte proreftantifhe Pfarrſtelle zu Iggel— 
beim, Dekanats Speyer, dem bisherigen 
Pfarrer zu Rorhfelberg, Dekanats Lauter, 
een, in der Pfalz⸗ Ernſt SG Ber 
manil; 

unterm 20. Dezember [. Ye, bie pros 
teſtantiſche Pfarrei Thalmannsfeld, Deka⸗ 
nats Thalmeſſingen· in Mittelftänfen, dem 

1, 3-Tutd id N N en 


e vs 
Pfarramts/Candidaten Adolph Ehriftoph 
Käpper, bisherigen Werivefer der Pfarrei 


Dietersdorf, Dekanats Schwabach, 


“und unterm 21. Dezember [. Is. bie 
erledigte ptoteftäncifche Pfarrftelle zu Grei⸗ 
belbach, Dekanats Dinkelsbühl, in Mittels 
franfen, dem bisherigen Pfarrer zu Walle⸗ 
fau,; Dekanars Roch, Johann Wilhelm Fries 
drich Müller, zu verleihen geruht. 





Errichtung eines Senates als Medicinal- 
Eomite ander f. Nniverfität Würzburg. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 9. Dezember I. Is. den Genat, 
welcher nah $: 3. der Allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung vom 23. Yugufi d. 36, — die 
Aufldfung der Medicinal⸗Comitéen zu Mün- 
hen und Bamberg betr. — an der Hoch⸗ 
fhule zu Würzburg als Mebicinal-Eomite 
in Wirffamfeit zu treten hat, in. nachfle- 
hender Weife zufammenzufegen und dem⸗ 
gemäß. zu ernennen geruht: 

1. zu ordbentlihen Beifigern: 

1) den ordentlichen Profeffor der, Geburts- 
hülfe und Vorſtand des Gebächaufes. : 
und der Hebammenfchule, Mebizinal-: 
Rath Dr. Joſeph von d'Outrepont, 

2) den Hofrath und ordentlichen Pro⸗ 
feſſor der Chiturgie und chirutgiſchen 

Clinik, Oberwundarzt des. Julius: 

Hoſpitals, Dr. Cajetan Tertor, 
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9 den Hofrath und ordentlichen pro⸗ 
feſſor der medieiniſchen Klinik, ſpe⸗ 
‚giellen. Parhofogie und Therapie und 
der Geſchichte der Mediein, Dber- 
arjt des Julius» Hofpitals, Dr. Cart 
JFriedrich von Mareus, 

4) den orbentlichen Profeſſor der Staats⸗ 

Arjneikunde und der Veterinaͤrmedi⸗ 
cin Dr. Adolph Schmidt. 


IL Als außerordentlichen Bei 
figer für jene $dlte, wo die Loͤſung 
der dem Comité unterſtellten Frage 
mit der Vornahme oder revifori. 
fhen Würdigung einer chemiſchen 
Analyfe in Verbindung ſteht, 

den ordentlichen Profeffjor der Minera- 
logie und pharmazeutiſchen Chemie, 
Dr. Ludwig Rumpf. 

II. Als Suppleanten: 


1) den Hofrath und ordentlichen Pro⸗ 
feffor der Anatomie, Worftand der 
anthropotomifchen und zootomifchen 
Anſtalten und Sammlungen, Dr. 
Marin Münz, 

2) den ordentlichen Profeffor der Arz⸗ 
neimittellehre und Polyflinif, Dr, 
Franz Rineder, 

3) den orbentlihen Profeffor der allge: 
meinen Parhologie und Therapie 
und der Semiotik, Johanu 
Narr. 


— 


N.9alll Ir 4 


Mebdizinal- ‚Gomite an. der Untverfii 
zu München. 


Seine Majeftät der König he 
ben unterm 20. Dezember I. Is. den pracı 
tifchen Arzt und quiescirten Medieinal⸗Co⸗ 
mite-Affeffor Dr, Karl Wibmer von dem 
Antritt der Stelle eines ordentlichen Bei— 
figerd bei dem Mebdicinal: Eomite der Fol. 
Ludwig-Marimifians s Univerſi tät zu Min: 
chen, und eben fo den k. Hof⸗ Medicus und 
quiieseirten Medieinal » Comite-Affeffor Dr. 
Koch, von dem Antritte der Stelle Eines 
Suppleanten des genaunten Comitẽs ihrer 
allerunterthaͤnigſten Bitte gemaͤß zu entbin⸗ 
den und für erſtere Stelle den außerordent- 
fihen Profeffor der Polyklinik Dr. Karl 
Schneemann; dann für die eröffnete 
Suppleantenftelle den practifchen Arzt und 
Repetitor bei der Hebammenfchufe zu Muͤn⸗ 
chen, Dr. Heinrich Fiſcher, zu ernennen 
geruht. 

Landrath von Schwaben und Reuburg. 

Seine Majeſtät der König ha— 
ben unterm 7. December I. Is. an die 
Stelle des mit Tod abgegangenen Gemeinde- 


Vorſtehers Anton Brock, von Sonchofen, 
den ale Landraths— Candidaten aus der Claſſe 
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der Landeigenchümer gewählten Gutsbeſitzer 
und Wirth Clemens Schmidt, in Bud: 
oe, zum Mitgliede des Landraths von 
Schwaben und Meuburg zu ernennen ge 
ruht. 


Ordens-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich verindge allechöchfter Entfchlief- 
fung vom 17. Nov, I. Ts. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Generalmajor und 
Brigadier der 4. Armee: Divifion, Wilhelm 
Sreiheren von Horn, 

und vermöge allerhöchjter Entſchließung 
vom 6. Dezember I. Is. dem Hauptmann 
und Platzadjutanten der Commandantſchaft 
Münden, Joſeph Jouvin, das Ehrenfreuz; 

unterm 16. Nov. I, Is. dem F. Poſt⸗ 
Erpeditor und Poftftallhalter Anton Pachs 
maher, zu Pfaffenhofen an der Ilm, und 

unterm 25. Mov. l. Is. dem prote 
ſtantiſchen Pfarrer Brachel, zu Lauters— 
heim, in der Pfalz, die Ehrenmuͤnze des 
Königlich Bayeriſchen Ludwigs-Ordens zu 
verleihen. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben dem Lehrer der Chemie an der Kreis: 
Landwirthſchafts⸗ und Gewerbefchufe zu 
Kaiferslantern, in der Pfalz, Dr. Eduard 
Herberger, in allergnädigfier Anerfen- 
nung feiner eifrigen Thärigfeie für die För- 
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derung des Gewerbeweſens in der Pfalz, 
die derfelbe bisher vielfältig und infonder; 


heit noch bei der im Monate September 


1: 38. zu SKaiferslautern ftattgefundenen 
pfälzifhen Induſtrie -Ausftellung bewährt 
hat, unterm 10. Dezember I. Is. die gol: 
dene Ehrenmünze des Verdienft-Ordens der 
bayerifchen Krone allergnädigft zu verleihen 
geruht. er 


Königlich Allerhoͤchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration, 





Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 24. September I. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Freiherrn 
von Hallberg in Gauting, die allerhöchfte 
Erlaubniß zur Annahme und Tragung des 
demfelbenvon Seiner Hoheit dem Schach 
von Perfien verliehenen großen Sternes des 
Sonnens und Löwenordens in Beillanten 
zu ertheilen. 


u — — 


Großjährigkeits⸗ Erklärung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 10. Dezember f.. Js. allergnaͤ—⸗ 
digft geruht, die auferchefich erzeugte Toch- 
ter dee Bauern Mathias Vogel in Ne 
felbah, Namens Therefe, auf allerunter- 
thaͤnigſtes Unfuchen für volljährig zu erklaͤren. 


Haupt: Nehnung 


allgemeinen Brandverfiherungd- Anftalt 


in 


Bayern 


“ für das Etas-Jahr 1844. 





3 4 
— Zahl der verjierten Gebäude im 











f 



















Hauptgebäude Nebengebäude 
? Summe 
in den 1. vs |m| w| ef u, | | w. 
* er Haupts 
Regierungsbesirten Glafje | Elaffe | Glaffe | Elaffe . Sände Claffe | Elaffe | Elaffe | Elaſſe 


Zaht K.30H6, :andt | Zahl] Baht ;F Babl, 


Dberbavem . . 16808| 3794| 15056 





Niederbayern . . 8056 3694| 8319| 54738| 74807| 5089| 6842| 8095| 73522 
berpfag und Ne |, .. _ — 

gensburg . 112706 Sao) 8831355011 606871 6220 ibaſso aiis 55675 
Dberfranfen . . 8553| 30072) 1954| 23716| 64295] 4783| 32562] 689 29276 


Mittelfraufen ; 10170 48762 99 7471 


| 





nterfranfen und 


| 
Alchaffendurg . 7231 17028| 88348] 6431) 73273 374| 16217 


41523! 895051 9243) 16384 1673| 26021 


| 


Gefammtfumme 82440 191408| 39620246262) 559730156228]200680/23956|257129 


673241102982 s 7567| 8913| 48947 
63872 217 


3938 


56199 3035| 6432) 73106] 5271 
fu .- . 18916| 25128 





Beftand im Jahre 


183? 80187 191130 55159199629 23928 257047 








— 558922 


Es zeigt ſich ſonach 
gegen 184? 





Summe der Summe d 


Zahl 
81618 


96548 


76298 
67310 


61603 


101295 


53321 


537993 


535763 


\ 


2230 


aupt⸗ und 
ee 


* _ 


184600 


171355 


| 
142985 
131605 


134709 


189643 


1097723 


1094685 


‚3038 







von den vorſtehenden der 


Claſſe. 


Gulden 


IL, 
Claſſe. 


Gulden 


—— 3308940 


15011780 


17382310 
15314280 


18150220 


16095910 


32704010 


151204530 


146135520 


5069010 


2615160 


6877060 
25457590 


60615030 
49196900 


23223600 


171297280 


168471800 


2825480 


II, 
Claſſe. 


Gulden 
252 156 90 


11620220 


8692570 
1334120 


215040 
329710 


2909180 


50316530) 160761410) 5: 


49663070| 159238930 


653460 


Summe des” 


IV, 
Glaffe. 


Gulden 


390544: so. 


33921900 


25392140 


19150880 
4678160 


9610510 


253953370 


1 522480 


1* 


Affekurs nz⸗ 
Kapital⸗Be⸗ 


andes. 


Gulden 


| 104125400 


63169060 


5834141080 
61256870 


83661450 
75233030 


87790160 


523509320 


1007943( 


Belege. 


Rachweijung unter den Golumnen. 


Vid. die rejultirende 


un — 








Gem -Rednung 
BI ELLE G 


I. Einnahmen. 


A, An Aftivreften vom Jahre 184%, laut der Kaffen- 
beftanddsAuggeige in der Kolonne XXI. ver refultirens 
den Nachweiſung für das Yahr 1849 . E ; 

B. An Aiffefurangs- Beiträgen für das Jahr 184} 
und zwar: 

I. Claſſe von der Verſicherung-Summe zu 151,204530 fl. 
zu 9 fr. vom Hundert . ; . . x 
11. Claſſe von der Verfiyerungs-Summe zu 171297280 fl. 
zu 10 fr. vom Hundert h . : ; 
III. Elaffe von der Verficherungs-Summe zu 50,316,530 fl. 

zu 41 fr. vom Hundert ° . N } ; . 
IV. Glaffe von der Verſicherungs ⸗Summe zu 160,761,410 fl. 
zu 12 fr. vom Hundert . * > : 

C. An erhaltenen Supplementars Beiträgen von 
andern Regierungsbezirten . a‘ Ä ; 

D. An erhaltenen Zufchüffen von andern Regierungs- 


bezirken 
E. An erhaltenen Vorſchüſſen aus Staatskaſſen 
F. Extrafonds-Beiträge von neuen Beitritten und 
erhöhten Aſſeluranz⸗ Capitalien 
G. Beſondere Zuflüffe: 
1. In Dberbanvern: 
a) Rechnungs-Defefte — — 
b) Einnabms-Nachholungen aus dem Jahre 183%. 
c) Zinfe aus angelegten Brandverficherungsgelvern . 
d) Rüderfas empfangener Brand-Entfchädigungen : 
von Joſeph Holzer zu NReibersdorf . € . 
von Michael Sterner in Geroffing . s ; 
e) Vergütung für eine der Anftale zugefügte Beſchädigung 
f) Ueberſchüſſe in Folge der Bruchpfennige 


2. In Riederbayern ; ä 
Seite 


321,522148| 7 


Geldbetrag. 
Partie | Xotal» 
Summe 





fr. |hl. 


fl. er pi] fl. 


853,313 16] 3 


226,806147| 3 
285,495 28 — 
92,246157| 7 


926,072 21 
200,000 —|— 





— — — 2,130,456, 8 


Belege. 


VI. 


Vid, die refultirende Nachweifung unter Colonne 


G. Befondere Zuflüffe: 
3. In der Oberpfalz und in Regensburg 


10 


Gelv-Rednung,. 





Geldbetrag. 
Yartial: | Zotal: 
Summe 
m Serlseh mM. [ErjHr 


Se a u ee: 






Uebertrag . — — 2130456| 8| 4 


l. Einnabmem 


a) Beltand aus der ehemaligen Reſerbekaſſe zu Amberg 
b) Rüderfäge . 
ec) Zinfe aus angelegten Brandverfi icherungs: - Geldern 
d) Ueberſchuß in Folge der Bruchpfennige X 
38 122] 9) 
4. In Oberfranfen. 
a) Einnahme: Nahholungen aus den Jahren 1853 
bis 1848 . 
b) Zinfe aus angelegten Brandverficherungs: Geldern 
c) Erlös aus verkauften Inventarftücden 
d) Rüderfag an nicht zur Vergütung gefonimehen 
Brand: Entjchädigungen und zwar: 
von Johann Gernet zu Unterftüring 
„Jakob Mahr zu Trieb 
», Gottfried Müller zu Schwarzenbach 
827 |49 


‚ Sn Mittelfranfen. 
a) Einnahms-Nachholungen — 
b) Zinſe aus angelegten Kaffe-Beftänden 


a 


* 


Sn Unterfranken und Afhaffenburg,. 
a) Un Rechnungs⸗Defekten \ "10 50 
b) Zinfe aus deponirten Brandverficherungs: Geldern s2 |‘ 
c) Zurüdferfete. Brand: Entſchadigung von Eprifian ai 

Mark zu Heidingsfeld . 100 
d) Ueberfhuß in Folge der Bruchpfennige — 











7 In Schwaben und Neuburg. 
a) An Redynungss Defekten } 1 
b) Zinfe aus deponirten Brandverft cherungs⸗ Geldern 324 
= 
| Snmme der Einnahmen — I-1-] 213 56|20| 1 
| \ 








‚41 | — 12 


der Re un ung 
rc — — Geldbetrag 
Belege, | HB ortrag Partial: | Sptals 
Summe | "Tr 


II. Ausgabeng. mens 


1 par fipreft vom Jahre et laut. der Kaſſebeſt ands 
uszeige in, der Goloune XXII, der reſultireuden Mac 
weifung für das Jahr 184d . | 
I, B. Gele, ef ete Banane Mäniaunaen und ‚zwar; 
auf den Beſtaud der Vonahie a gen 
hfur das Jahr 1844 -» — 
C. Geleiſtete Sum nach * an⸗ 
J— reſultirenden Nachweiſung Col. XII.. 
A 9 Zuſchüſſe an, andere Regierungsbezirke 
üdzahlungıpon Vorſchüſſen an ‚die 
—* 
IL, F. Auf Quie gcenzgehäktei, Benfionen u. Funt⸗ 
1 er und. zwar 
) für das Eentral —A — im: Brandverfis 
cherungs⸗Gegenſtaͤnden . . 
» für das ‚Perfonale des ehemali en Gent als Rech: 
ungsbnrenn ber allgemeinen Branderfi icherungs⸗ 


27983 20 


909597 36 
2000001— 


140000 — 


Anftalt 
N ür das, Rechnungs: und Kanyleiperfonale bt ‚gt, 
Regierungen  . 


5. ——— von den en 
111. : 

eiträgen zu 4 Heller vom Gulden, und, zwar: 

I) von.den, ordentlichen EN zu 926072. 


2 Fr. 1.hl. 
b von den a 5110378. fl aatı.ht 


44 


| 7303|45 
Seite 4 1288919 13 





@. Tees) F. _ Tr.06 


Ueseting 
11. Ausgaben 
H. Shäßungs:Gebühren i 
1. BsinlieferangSUeRRN“ de. voſtpori und — 


tenloͤhne 
K. Befondere Ausgaben. “ e uin 


Summe der Ausgaben 


BERATEN UN 
Einnahme 


Ausgabe 


Aktiorefk für 1844 
‚ini 





Koͤnigliches a je Innern. 


DEM el. 


45 — 16 
BeilageNr. J. | 
Nachweiſung det Brand» Entfhädigungen im Jahre 1844. 
























Bezeichnung der Partial: 
J * 8 Namen 
5* Pollze rtſchaften, der betheiligten 
& * und * Individuen. 
ER Gerichts: Bezirke. Gemeinden. 
= 


A. Auf den Beftand der Vorjahre, 


Münden, Mag. . [Münden . . [Krager, Franzista . 


Miesbach, &. GC. . Jodling . .. tuhlfelder, Sofeph « 
Hundhamm . . Grimm, Georg . . 








Hörmann, Zofeph . 
Pfaffenhofen, L. G.. [Rinnberg . . Höckmayr, Antrk . 
Schongau, L. G. . Schongau . . [Mangold, Auguft 
Zraunftein, & ©. . |Grafing, . . IHemauer, Maria 









Summe von A. 






B. Bom Jahre 1844. 





Münden, Mag. . . [Münden . . WMoͤttinger, Bartimd . 
Hierl, Jofeph . 
Reim, Baptift 
Kathreiner, Franz . | 
Mühlbauer, Euphrofine 
Radius, Ferdinand . 
Aibling, 2. ©. . . [Aibling . . . Schöpfer, Joſeph 
Ablingerau . . ÄFröplih, Mathias. 
Peufeld . 1.1.0 PMBeinhart, Leonhard . |: 
Aichach, &.®. . . AUhah . . . Deuringer, Viktor , 
Eifiugersdorf |. Moritz, Joſeph 
Griesbacherzell + WEechner, Wirth. 
linden . . . Glaß, Zofeph . . 
Oberwittelsbach Bloͤckel, Michael . 
Plireneid . . JRichtenftern, foren » 












Oberbapyern 
















Seite 1. 





— | — Tage 21 





—— — 





Ortſchaften, 
resp. 
Gemeinden. 


Sielenbach 


17° 
Bezeichnung der 
2 E Polizey⸗ 
5* und 
Eu Gerichtö: Bezirke, 
Aichach, 2. ©. 


Dberbapern 


Altötting, 2. ©. 


Berchtesgaden, 2. ©. 


Brud, 2. ©. 


Burghaufen, 2. ©. 


Dachau, X. ©. 


Ebersberg, 8. ©. 


Erding, L. ©. 


Untermauerbach 
Unterfchneidbad) 
Eifingersdorf 
Reifach 

Au . 
Könige N 
Sulzberg 
Aufkirchen 
Germerswang 
Oberſchweinbach 
Pidelyof . N 
Puh . . 
Rodbach. 
Steindorf 
Lindach 


U uguftenfteld 
Dachau 


Langenpintenbach 
Pfaffenhofen 


Ebersberg 
—— 
Schwaben 


Beſenlerm 
Bullach 


Kapfing 
Langenpreißing 


Namen 


der betheiligten 


Individuen. 


Uebertrag 
Schmidt, Georg . 
Brunner, Mathias 


Meinftetter, Zofeph . 


Bauer, Ereözens . 


Edmayer, Johann 
Renoth, Maria 


Schörghofer, Baptift 


Brander, Michael 


Gemeinde - . » 


Geis, Joſephe. 

Fevertag, Maria . 
Lother, Andreas . 
Loder, Leonhard . 


Gemeinde . . . 
Stegele, Johann . 


Huber, Joſeph 


Bach, Jofeph  . 
Gſchloͤßl, Johann 


Schmidt, Lorenz . 


Roßler, Joſeph 


Pfändner, Alois 


Kalbl, Anna 
Schmitt, Georg 


Auguſtin, Georg . 


Müller, Joſeph 


Hollerieder, Benedikt 


Seidel, Johann 


fer, Nitolaus . 


Ranft, Lorenz 





Sande Sebaſtian 


Steiner, Eliſa 
Reiſer, Martin 


Seite 


201 


1200 


2388 


4936 


360 








vw 





* g 
10 — EN 


[tz Dr If ——— 





4 uyur * en 
Fl » — — | der — | v 
Bricht Gemeinden. Individuen. 


350 


8 feri lelb Uebertrag 
Erding, LG. Loipfering. nfelbauer, Anton . 650 | 
— ammerer, Michael '. 350 | 


l 

Thann . . . 2m Kaspar . 
immer, Raver . 
Moißl, Geor x 700 
RT Angermaier, Iofehh 
| Angermaier, Mari” | 1300 
Brechſchmid, Jeſeph 
| 


Unterhörkkofen . | | 
r Melchior . | 1666 


IIner, ® 



























} MWattendorf . effier, Simon 1200 | 
| Huber, Joſeph 200 — 

Greyſiug, 2. ©, . Eding » reiben, 'Beorg, 146 

4 Eſtern dorf Magen, a | 1000 

N Biggenhaüffen :. eiger, Ulrich. | 770 

| = Schmidt, Andrä‘ | 500 

— Nayr, Lorenz » 40 

2* Halbergmoos. FBauer, Georg . ı 500 

> hal Michael . 650 

he Faimbad) ruber, Georg 800: 

eg Riedhef — Keller, Martin } 466 

[® Maurer, Benedikt 406 

NS Sickenhaußen « Reich, —* 800 

J Schernbuch .. Kitzel, Michael 1000 

‚a Bock, Michael 742 

f Schlipps . Rang, Anna 1 & 

ji Schäfer, Johann. . 830 

| Kirchenverwaltung,, . | 60 

Thurmberg » Ditermayer, Urban, . | 840 


Unterkinnberg N Beer, Johann... - 800 
\ Seltmaier, Lorenz, 2400 
j Bolf, Franz 3050 # 


oosrainer, Zaver . 350 


Beiß, Joſeph » 130 
Schneider, SJalob, »- 130 
Dttmaring . . ur Matbiad - 15 
Srügling teinbere, Anton . 63 


Sriedberg, L. © . FHörmamsberg. . 





| Seite 3. — | — 137647 (25 


Dberbapern. 


’ 


daag 8. Gi. 


Landöberg, 6 


| ngohtadı, 8:0, 


* Bars uTZ| % . * 


un)? 


te 





Harkeifir * . - 
12% g * * 
dolling · 
a — * 
Dlebe — Im 
Holzhaußen 
Landsberg +» 
Lechaauu 
EB); raindach — 


str 


Obermaitingen 3— 


? 


Haider, 





Riedbauer,,. N 
Kaftl, Mar 
Bretter, Joſehh 


sei » 
‚Haag, Simen 
_ Rottenfolber, Sidpe 
PZorſter, Johann | 
Sirplen 0 
nA erwa HR 
ollgl. Aerar . 2 1. 
— 53 Benedikt |! . 


Huber, Virus. .) - 
Michel, Xaver . . 
Gebele, „Wrich AR 


Miedman 


Bogt, Zaver 


Meßner ſche — 


J 


peinhofen . 
oflaumdorf 


auſch, Bartlmaͤ 
Burkhardt, Geo. 
er Sofeph - 


Egger, P 
Preißinger, Se 
Dee. 


Scherer, Sedaftian 
WESedelmayer, 
ESpitzer, Joſeph .. 
as. Rafo . » 
ol, Johann ° 


‚IScöttel, Maria . 
a Huber, Jako 


Pilzling - 


Mang, Ehriftian . 
wickel, Mathias 


Seite 4. | 
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4 
40 
35 
50 
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| 
* 
— 
be} 


vr 


> 
— — — 


Be 
— —— —— 


— 


> 
— Din ua 
N 


— — 


—“ —— — 


a 


Dberbayern 


nung der 


Polizei: 
und 


Gerichts: Bezirke. 


Landsberg, 2. ©. . 


Laufen, 2. ©, 


Miesbach, 2. ©. . 


Moosburg, 8. ©. . 


Mühldorf, 2. ©. 
München, 8. ©. 


Ortſchaften, 


resp. 


Gemeinden. 





— — 
Unterigling 
Ziegelftabel 
Weildorf . 
Bl... 
Grabenau 


Holzkirchen 


Baumgarten . 


Sudan 
lkofen . 
Flitzing 
eßlach 
Moosburg 


Thalbah . 


Jettenbach 
Aſchheim 


Heimſtetten 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 





Uebertrag 113,720 5 
Sein Michael 300 
Ma ler, Ludwig, . 200 
Schropp, Peter _. 300 
Schwinghammer, Philipp 185 19 
Refchberger, Mathias me es 
Mannbard, Joſeph 200 — 
Zehentmaier, Maria 600 — 
Eier Johann 5 2001 — 
— eh 100 — 
Binder, Eva 11,800| — 
Gambs Elife ü 5001 — 
Gemeinde-Berwaltung 500 — 
Abenthum, Johann 14,000 — 97,900|— 
— — — J 
Zeilhofer, Florian 1,750 — 
Heininger, Johann 4701 — 
Breitenwinfler, Martin ‚0 — 
Soller, Peter 1,0001 — 
Held, Lorenz } 4001 — 
Wagner, BR 983] 15 
Sandorfer, Agathe 310 — 
Steiger, Andr 500| — 
Us, Iofeph . 300 — 
Risner, Bier } 3501 — 
Gundor er, Jakob . 500 — | 593l15 
— — — 
Bogenricder, Ferdinand, 3,9001 — — 
— — — ' 
— Johann, — 50 — 
evin, Blaſius 
Sellmaier, Nikolaus 700) — 
Rieter, Emeran . 8001 — 
Lanzl, Balthafar . 4001 — 
Bointner, f. Pfarrer 2 — 
Braun, Johann « 600 — 
Erb, Andreas 1,200| — 
4,926! — 


Seite 5. 


| | — 


25 — 26 


Bezeichnung der | Sartiale | Xotal: 































: Namen 
* Ortſchaften, 
5* Poligep: a“ der betheiligten Betrag 
Es und Ve Bu Individuen. 
Fi Gerichtd- Bezirke. Gemeinden. 77 fü. If 
Uebertrag 4,926| — 
München, & ©. . . FHeimftetten Dumbel, Bra . - 400) — 
ers, Nifolaud . - 1,300) — 
erh, Wendelin . . 1,350) — 
Jsmanning andl, Johann . . 200 — 
ofſteller Simon . . 200) — 
PBafy . . Sailer, Mathäus . . 5,0001 — 
Unterhaching Stanger, Mathiad . 2001 — 
Würming . Spindler, Johann . 800 — [44,376 — 
Neumarkt, L. ©. . ,„ JEhing . Anzelöberger, Belic . 553) 23 
Herbering Gafteiger, Andreas . 410) — 963123 
Pfaffenhofen, L. G. . JAinau . . Siegmund, Georg . 3001 — 
Dietersporf Deter, Conrad . . 600 — 
Kunft, Michael . . 800) — 
Bimer, Stephan . . 600 — 
i ährnberg ran Sale . . 350) — 
— ausbam . . eifchl, Johann . . 2001 — 
R Niedertbann . . Mayerhofer, Zofeph . 1,950) — 
2 Dbergeroldshaufen [Gemeinde . . . » 300) — 
pr eufaftenhofen » . jEramer, Georg . . 300) — 
Is ohrbah . . almayer, Jofeph . 8300| — 
— aker, Thomas.. 1,400| — 
o a0, Falob , . » 400 — 
6 —— Martin , 400| — 
1m} ro ’ anz * . . 1,000 = 
Thongröben . Mauermaier, Andrä . 4100| — 
Wollnzach Wagner, Michael . . 6| 15 . 
BR”, Huber, Simon . . 1,5327 11,03815 
| Rain, © . . . IAIlldorf ; Weinhard, Georg . 300 — 
| Wallendorf aferner, Mr . 6501| — 
ieder, Iofeph . 220| — 
Borgler, Anton . 540 — 
ffengellner, Nifolaus 5501 — 
ar 1001| — 















9 

Ale Degeihmung der 

* S Polizei > Ortſchaften, 
E * und resp. 
& & Gerichts ⸗Bezirke. Gemeinden. 











Rain, L. G. 





Reichenhall, L. ©. 





Roſenheim, L. G. 


Schongau, L. G. 





Dberbayern. 





Stamberg, &. ©. . 


ES chrobenhanfen, L. ©. 


Wallendorf 


Mauthaufen . 


Traunfeld 


Rosenheim 
Prutting . 


Dberapfeldorf 


Schwabniederhofen 


Sirfihofen . . 
Hörishaufen . 
Linden . . 
Angeldried 


Arzeldried 
Buch 


eiling 
Unterbrunn 










Namen 
der betheiligten 
Individuen. 
Uebertrag 


1Stöfel, Joſeph 
Maverhofer, Leonhard. 


Pirfelmaner, Georg . 


| Maier, Zaver . 


MWinterle, Zofeph - 


audrerel, Joſeph 


Landes, Jakob 


Wieninger, Michael 
einer, —— 

Lorenz, Hans 
Niedermayher, Alerander 


Stumböf, Nikolaus 
Kammerer, Alois . 
Piginger, Joſeph 
Haberfeger, Georg 
Merz, Johann . 
Schoͤnauer, Martin 
Selling, Sebaftian 
Balthies, Georg 


Braun, Wirth. . 
Gemeinde 


eilberger, Joſeph. 
omming, Georg . 
Diftel, Lore . - 
Mammbkofer, Ferdinand 


Echte 7 . 








500] — | 8,903 








| — 1 20,379]3 





29 
Bez 
3 
2% Polizey- 
E> 


Stamberg, 2%. ©. 


Tegernjee, 2. ©. . 


Til, 2. ©. 


Zraunftein 2. ©. . 


Troftberg, L. ©. 


Oberbapvern. 


Weilheim, 2. ©. 


olfrathshauſen, 2. ©. 


Waflerburg, 2. ©. 


nung Der 












Drtfepaften, — * 
der betheiligten 
sep: Individuen. 
Gemeinden. 
Uebertrag 
Uneri Riedl, Sebaftian 
Maldhkau Ortner, Johann . 
Wet . Gottichalf, Eafpar 
Dörrnbach Göotſchl, Johann 
Dberbuchen . Anzinger, Michael 
Reigeröbeuern Mangolb, Gorbinian , 
Bocbfenfonm Schlegbauer, Johann 
Leitähaufen Dswald, Andrä 
Angerbauer, Maria 
Mottenbach Huber, Anton . 
Oberweſen Auer, Caſpar 
— — Baumann, Joſeph 
Doffhuber, Martin 
Emmerer, Mathias 
Burgau — —— Rare 
iften | 
Eglſee - Schillinger, Reonhard | 
Kirchreith . Staudinger, Lorenz 
erfchborf Antl, Sebaftian 
Kling 5 Neumaver, Zofeph - 
Raukhiyalhan . JBeichter, Margarethe ı 
Antdorf . Dolger, Georg . 
Bräummetsried Sallinger, Jafob r 
$ ugelhör, Andrä . 
Marltied Marr, Balthajar . 
Faiſtl, "Georg ; 
öl... . Bayerhammer, Friedrich 
Altlirchen B chler, Anton 
teulamm Jemeinde 
Bachhauſen dres, Joſeph 
BE... Ey ubenthaler, Anna 
cidach Holderich, Dominikus 






















ger, Anna 


—— 
Seite 8 . — 


— | 


38: 


Total: 


Betrag. 








3,500 —4 


w 
— 
w 
* 





Bezeichnung der 






& Ortfchaften Namen 

E = a dan j der betheiligten 
an un 7 . { 

ge Gericht8- Bezirke. Gemeinden. Individuen. 


Prien, 9. &  . . [MBefternvorf . Obermayer, Georg . 


Seite 9. —— 


Seite 9. 
„8. 
7. 
86. 


— 
— 
— 
[73 5. — 
— 






4. 
„3. 
[23 2 


* 
” 1; 


Summe von B, — 
| Summe von A, 


Summe von Au.B, | _ 


A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 
Hengeröberg, 2. ©. . Obernbach . . [Waidinger, Stephan 


Dberbapern 


"Summe von A, 
B. Bom Jahre 1844. 


Straubing, Mag. . [Straubing . . THäder, Johann 
ilitärsNMerar 4; 
Abensberg, 2. ©. . Pandersdorf . . Gemeinde : 
genghaid . . . Strauß, Michael 
Oberwangenbach agl, Georg . . 
Neumayer, Georg . 
Schöffthaler, Johann 
Beckenbauer, Mar . 
Eichitetter, Johann . 
Pos, Mathias . . 
Schmidbauer, Michael | 620 
Schwaiger, Mathias 830 
Spannreft, Andrä « 600 
Rieder, Sebaftian . 400 


Niederbapern. 


Eeite . 171 83 





TRegierungs- 


Niederbayern 


nn . 
ww 


Bezirke, 


— — 34 


Bezeichnung u 


Polizey⸗ 
und 


Gerichts⸗Bezirke. 


Abensberg, L. G. 


Deggendorf, L. G. 


Dingolfing, L. G. 


Eggenfelden, 2. G.. 


Grafenau, L. G. 


Griesbach, L. G. 


Hengersberg, 8. ©. . 


Ortſchaften 
resp. 
Gemeinden. 


Oberwangenbach 
Sandharlanden 


Kaußing . 
Plattling . 


Dingolfing 
Edhof . 


Gangtofen 
Maisbach 
Vorderſtraß - 


Reiteck— 


Schlagendd . 
Minden : 


Edt 


Schuͤtzing 


Partial⸗ Total» 






Namen 
ber betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag 
Gemeinde —— 
Liſtl, Jofepb - 


Loibl, Fran . . 
Maas, Sebaftian 
Brandl, Xaver 
Doppler, Georg . 
Friedl, Anton. . - 
Hafenbrädl, Blaſius 
Maier, Anna . - - 
Srlinger, Wolfgang . 
Kaindl, Georg - 
Prantl, Michael . - 
Schmid, Zofeph - » 
Friedl, Johann . - 
Thannhaußer, Mathias 
Ebner, Johann . +» 
Loibl, Georg -» - *.. 
MWieshuber, Zaver » 


Steiner, lie i 
Steiner, Zofeph - - 


Kotz, Zofepha - - - 
Dberholzleitner, Johann 
Hundöberger, Martin 


Raml, Benedilt . 
Braumandl, Aıton . 
Lanzendorfer, Martin 
Krippel, Jofepb - 


Silbereifen, Johann . 
Hauöberger, Georg - 


Kuffner, Fr. u. Röhrl, J.. 900 | — 
Friedenberger, Mathias] 300 | — 


Seite 2. — | — [38079 | 30, 


w 
a 


Bezeichnung der 


1%; Polizep: Ortſchaften, 
5* und resp. 
| ER Gerichts + Bezirke. Gemeinden. 
Kelheim, 2. ©. Scheurm — 
| Kögting, 2. ©. ech 
| Heiderbuchberg 
| Landau, .G. .. ttling 
| 
| « 
* 
* Schrettendorf 
andshut, 2. ©. Eigenbach 
75* Gundhaußen 
ER ⸗ iflas 
Mallersdorf, 2. ©. . Menghofen 
& 
Mitterfels, L. ©. Afchn 
Birkhof 
Hirſchberg 
ı 1 DR 
Dfterhofen, & G. „ lkLindahof 


kirfing . 








36 
— | Partial: Zotal- 
ber betheiligten Betrag. 
Individuen. 


tl. Ik. AM. Ir 


Serber, Franz 


Mühlbauer, Georg 
Liebel, Georg . 
Breu, Joſeph 
Sri Eifaberh) 
Multerer, Marzell . 


Pfarrei. . . 
Lindelbaur, Jofeph 
Steiber, Joſeph 
Bettinger, Anton . 
MWimbauer, Andrä . 
Schraufnagel, Blafius 
MWolferseder, Franz . 
Zu Sofeph 
chulgemeinde 
Wimmer, Johann . 
MWolfsedel, Sofeph 
Berghammer, Michael 
Rottmüller, Aubreas 
Kugler, Joſeph 
Zeller, Jofeph 


Maier, —— 
Ekhardt, Johann 
Kirchenſtiftung 


Seebaur, Zofepb » 
DObermaier, —— 
Falk, Jakob 
Waguer, Wolfgang . 
Buchhart, Georg . 
Dorfmeifter, Maria . 
Gerftl Clara u. Zehent⸗ 
maier, Simon . 


Groft, Michel : . » 


Eeite 3. - 





37 —— 38 
Bezeı d 
zeichnung der Parttals \ Total: 


* 
Polizey⸗ Ortſchaften, A ae ; 
und resp. er 


Gerichtd » Bezirke. — Individuen. 















Betrag. 
iR EI IM 




























Uebertra 3927. | 30 
Dfterhofen, &.& . flining - - . Meuffendorfer, Balthafar s5|— 
Tabertshaußen. |Schmidtbauer, Caspar | 1700 | — 
Röckl, Michael | — 
Ameres, Fofeph . » | 101 — 
Pleuk, Mathias | 
Bürgel, Iofeph 1300 | — 
Riedl, Johann 200 — 
Fliegerbauer, Johann 15 | — 
Suhrmann, Jofepp . | 150 | — | a557 | 30 


Paſſan 1.2.G. . . Dattendorf 





Eichberger, Thomas et 
Consort. . } 














Grafmühle Bauer, Katharina 
Hadlberg Huber, Franz Kaver 
R Paſſau IL. L. G. . [Drmelitadt . Helm, Ferdinand . 
* Na » IGichinger, Therefia -» | 
=% * rottenthal oo Krottenthaler, Joſeph | 
*Pfarrkirchen, 8. ©. jEindberg . . Stinglhammer, Maria 
— Marienkirchen Spieß, Michael : a 
2 Reindl, Michael . 
2 Sitteröberger, Franz 
—* Plankenbach Reisbeck, Johann 
Laubmaier, Mathias 
2 — eilmaier, Thereſe 
* Mies. » Mitterer, Magdalena 


Regen, % 6. . - . [Zwiefel Kammermayer, Sofeph 
Strohmayer, Ignatz 
pi Joſeph 

aurer, Michael 
Strobel, Michael -» 
Hall, Zaver . . » 
Geiger, Ferdinand 
Stadler, Sofeph - 
Kappl, Gabriel 
Schiedermaier, Georg 
Edenhofer, Anton 





Seite 4. — —— 


3% 





Ortſchaften, 


resp. 


Gemeinden. 


39 
Bezeichnung der 
Ep Polizey: 
E 3 und 
2 Gerichts-Besirke. 





Regen, 2. ©. a 


Rotthalmünfter, L. ©. 


Rottenburg, L. G.. 


Straubing, L. G. 


Viechtach, L. G. 


Niederbayern. 


Bilsbiburg, 2. ©. . 





G 

Rn 
kin 

Knupfmühle 


— 
Niederhornba 


Ruhmanusfelden 
Wettzell — 


Frontenhaufen 
Leyersöd 





Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag 
Steigerwald, Franz 
Kir enftiftung . 


Schmid, Kranz 
Flücher, Kranz 
Stat, Joſeph 
Weigl, Sebaftian 
Fiſcher, Anton 
Lederer, Joſeph 
Buchner, Andrä 
Scöfthaler, Anton 
Knott, Anton = 
Neußendorfer, Joſeph 
Stiegler, Alois i 
Maier, Xaver 
Grlacher, Xaver 
Haindl, Bartlmä 


von Brudmühl, Joſeph 


Gaham, Johann 
Baumann, Joſephe. 


Tremel, Mathias 
Brunner, Joſeph 


Meindl, Georg 
Saller, Katharina . 
Mennacher, 
Johann Graffche Relikten 


Reicheneder, Georg 
Drahtſchmid, Suſanna 


Seite 5. 


40 


Partial⸗ Total: 


| 





— 136297 55 





41 — — 42 





Bezeichnung ber * 
— — — Narnia | zwar 
28 Polizey⸗ Ortſchaften, der betheiligten Bet 
53 und Individuen re 
* Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. x a E 1. : 
Vilshofen, d. ©. . . örmandberg . JUnfrten, Martin . ». 100 ı — 
berbartd . . |Bangrag, Zofeph . . F 1120| — 
Thal » » . . [Eifenreich, Iofeph . 233/20 |, 453 | 20 
Wegſcheid, & G.  . [Burgftallberg . Krenn, Georg . . . 1 1350 | — 
= ; Dbernöreithb . -» Thaler, Georg —— 3501 — 
— Saghäußer . . [Schaller Johann . . 5 | — Tom | _ 
.: Bolfftein, &. G —TF Schönbrunnenhauſen Weber, Jofeph . . 400 | — 400 | — 
= 
— —— 
— Seite 6 — — 1 4028 | 
w —— — — 136297 | 55 
a N — — 114786 | 15 
* „3. — | — j48370 | 40 
> —— — | — [3so79 | 30 
* Fer ER — io 83 | 20 
Summe von B. — — I141646) — 
Summe von A. — /- I! w| — 
Summe von A und B — | — [141746| — 


A. Auf den Beltand der Vorjahre. 


Kemnath, L. G. . . J[Oberwappeneft . IScherm, Martin 
Prechtl, Jofeph 
Brunner, Johann 
Walther, Johann 
Rupprecht, Johann 
Sieber, Johann . 
Reger, Erbard . . 
Kaftner, Michael . 
Heining, Michael . 


inger, Michael 

urger, Stephan . 
Weingärtner, Wolfgang 
Dürrmann, Michael 
Wolfrum, Andreas 


Dberviechtach, 2. ©. Oberviechta 
— —— 

iefenbach 

Tirſchenreutb, L. G. !. Griesbach 





Oberpfalz und Regensburg. 





BE — ie — 44 















—_._..._ Begtichnung der Yartial: | Totale 
8 Namen 
= Polizei: Ortſchaften, 
5 und resp. ” * arm Betrag. 
ER| Gerichts» Begiste. Gemeinden. Iabloiduen. EIETTER 
Uebertiag | a300 | — 
Zirfehenreuth, 8. ©. Sriesbahb . . JBeer, Midadl . . | 2350| — 
Schicker, Mihael . || 1650 | — 
Fiſcher, Jofepb . . || 2700 | — 
Fritſch, Zofepb .- . 1 1750| — 19750 
Waldmünden, 2. ©. |RiH . . . . [Mögen Nikolaus. . | 100 | —| ‚op 
Seite 2. — — * 
— ur: 2452 60 
Summe von A, — | — [15302 50 


B. Bom Jahre 18 


Regensburg Mag. . [Regensburg Geſellſch. ür * Buderfab 
Yang, Johann 


Hurıell, Michael . 
Eigner, Joſeph 


Gemeinde 

Schriefer, Margaretha 
Holzbeutel, Johann . 
Lindner, Sobanı . 
Schaffer, Johann 
Ziegler, Johaun 
Nup, Zohann . 

eller, Franz 
Regner, Georg 

Blaß, Michael 
Vogel, Fohanı 
Neuner, Beneditt , 
Burger, Georg 
Merkl, Caspar 
Vierling, Johann 
Gradi, Elifaberh . 
Schwemmer, Michael 
Joh Neumüllers Reliften 
Merkl, Michael . . 
Schmauß, Melchior. 
Beer, RXaver . » 











Burglengenfeld L.G. ſRohrbach 


Eſchenbach, L. ©. . JAuerbach 


und Regensburg. 


Dberpfalz 





Eeite 








Bezeichnung der 





iz un r - A. 
* Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. Individuen. 


Uebertrag || 4803 | 45 
Eſchenbach, 2. ©. . uerbah . - - Bi Johann Paul 42 | 51 








Schauer, Georg . . 23 |. 
Johaun Grüners Wittwel 23 
Schmidt, Adam . . | — 
Defenreuther, Paul . 22 ; 30 
rauß, Johann . » 333 | 20 
—9 — Andreas . . 13 | 20 
ildyner, Fobanı . 3|I 73 
z Steinreuth . . [d-Verterlein, E.Reg- Dir.) 300 | — 
> IHemau, 2.®. . . J[Dürm . . . [Scers, Simon . . „| _— 19943 
= Hilpoltftein, &&. . [Göggelibup . JShöl, Joſeph . - — 
* w. Leibftadt . . . JScühlein, Jakob 100 | — 
“ Neidel, Zofeph : 30 | — 
= un h — — 780 = 
w [Remnath, 2. ©. . JAltenſtadt Ireiherr von Lindenfel 3I|— 
on — renuer, Conrad .. 3, 
h Eier, Georg . . 375 | — 
I Ehnath. . " utöherrfchaft ih 2300 | — 
} d 7 ABauer, Michael | 850 | — 
er Sdllner, Caspar . . 700 | — j 
ur Köfter, Paul .. +; . 650 | — 
= Pöllath, Cafpar . 650 | — 
>; Würſil ©. u. Wurft Job. 700 | — 
a König, Johann . 550 | — 
o Bunt u. Stöger Br. = _ 
emeinde . . » — 
= Fröhlich, Anton . . 266 | 40 
embich, Zofepb . - 212 | 30 
je MWürftl, Balthafar e 200 | — 
= MWürftl, Zofepb . - 7, 
a re Mia . Ü 133 | 20 
Wolf J. u. Seibert JohJ 200 | — 
j PhilbereTh.u.Philbert 60 — 
* Dauer, Joſeph 10 — 
a Söllner, Jakob 544 | 10 
Guts herrfchaft -» | 301 — 
9417 | 40 


Seite 2: | — 6773 1 2 


— — — 


| 
















Bezeichnung der 
















< Namen 
Be se an der betheifigten 
Ei Gerichts = Bezirke. Individuen. 






Kemnath, 2. ©. . . JEhnath 


| Bauer, Johann 
Phibert, Anton. . . 
Poͤllath, Eva 
PBhilbert, Peter ... . 
Erbendorf. . . JSchifimann, Simon . 
Bartel — Re⸗ 
likten... 
Obenold, Johann . a 
Poſch, Lorenz . 
Schmidt Dietrich . 
Krippner, Johann . ». 
Preuß, Lorenz . 
Münfter, Barbara 
Kammerer, Johann 
Preuß, Johann 
Neubu .. . ige; Sohann . 
oit, Johann Anton . 
Oberwappennäft.. Philipp, Sm Baptif 





rn 





siıssIzlalll 
\ 





[2 
S 
- 






öhlich, Georg 

chiener, Baptift . 

aining Martin 
eltmer, Michael . -» 
Dummler, Jofeph . -» 


Oberpfalz und Regensburg. 
211188 


Popp, Paul 
Sturm, Johann 
u — .Echramml, Anton . 
erneröreut . ]&emeinde 





49 —_——— 50 


















Bezeichnung der 





Partiale | Total⸗ 





Namen 




















5 8 on. Drtfchaften, 

* — 85 der betheiligten — 

iS - —* Be Individuen. 9 

h Gerichtd- Bezirke. Gemeinden. Fr 
> [3 










te. fl. 
[ 


Uebertrag | 20061) 173 
Balentin, Johann . . 1100| — 
Schleicher, Georg - - 570) — 
Popp, Ioham . . - 550 
Kaufler, Baltbafar . 390 
Schuls u. Pfarrgemeinde 66 
Walther, ee 250 
offmanıı, Jo 
aufler, Georg 
Kopp, Johann . 
Reger, Johann . 
Kraus, Johann 


Schwandner, Johann 
ufchner, Johann - 
auer, Georg . - » 
ellmever, Lorenz . 


Steinl, Adam . 
Prantl, Jakob . 
Weiß, Jofeph_ - 

Tröler, Auguftin 


von Sperl, Ehriftian . 


end a donab 

Rufland, sr 
Schwarz, Georg 
Bauer, Georg -. » » 
Schuhbauer, km - 
Albany, Georg . 
Hertel, Jofeph . 
Korfter, Urfula . 
Bayer, Johann 
Gradl, Anton 


Adlhardt, Georg 
Fuchs, Barbara 
































Kemnath, 2, ©. 





Nabburg, 2. ©. 






eunburg v.W., 2. ©. 


Neuſtadt a. W., 2. ©. 
Nittenau, L. G 


Mappach. 
Oberviehtach, L. G.. PPertolzhofen. 





Oberpfalzund Regenoburg. 





Seite 4.: 








irfe 


Be 


egierungs 





und — 


Dberpfalz 


7 








NE — N Partial: | Total: 
Polizey⸗ Ortfchaften, : a 
und resp. x eipel wm Betrag. 
: ’ E Individuen. 
Gerichts-Bezirke. Gemeinden. ————— ———⏑ Bemeinben | [—[ 7 
— 6295| 30 
Dberviechtah, 2. G.. [Pertoläbofen „ . [Oemeinne . 32] — 
Fröhler, Urfula. 301 — 
Zwad, Mihadl . . 50) — 
Harlinger, Ama 7) 30 
Ströbel, Ead . . - 6| 15 
Tiefenbahb . . Stephan, Andreas. . 13 — N 
— L. G.. Lurburg ..Baumann, Lorenz 2161 40 hs 
Regenftauf, 2. G. . Hauzenftein . . Ploßl, Tbers -. » . I zul — 
Rüm « . 0. Phrand, Walburga . 1501 — 
Dppersborf . . [Graf von Oberndorf . 6| 15 
Pettenreuth . . fKirchenitiftung . . | — 
Rainkaufen . . Baum ariner, AnmaMaria 516) 40 
Nubenbauer, Jatob . 3001 — 
Cchönberg . . Rolf, Anpreas . . 100) — 
Riedenburg, L. . IThbam . . . . Pfeifen, Sofeph . [ 133 20 1274| 53 
Roding, 2.G.. . . Ifrieverdried . Kraus, Wolfgang . 13| 0 133) 20 
Michelöneufirchen Baumgärtner, Martin 50 
Roding . . . JStritter, Ana. . . 50 — 
Stadtambof, & a ER Wimmer, Joſehh·.. I sol 113] 20 


Sulzbach, 2. &. . . [Bachelsfeld . ESchwobeda, Rofine . 250) — 
Fürnriht . - . FSB, Johann . . . soo — 
Röfel, Gery . . . soo — 
Neulirhen . » agel, Johann . . . 25| — 
Vohenſtrauß, &. ©. . sLeuchtenberg . Pauſch, Georg. . . 900 — 1475 
Plödt, Philipp . . + 1500| — 
Winter, Michael ® . 10001 — 
Kellner, Balentin . . 29801 — 
Kellner Barbara . . 33001 — 
Bäumler, Ambros  . 21501 — 





Pfellfofen.. . . JStör, Iufob . . . 1550| — 
— — 23500. 
Seite 5.: — — 12059| 30 





ELLI 


„r. 


aeg Bene — 


unıv 


Dberpraız 


Polizei» 
und 


Gerichts : Bezirke. 


Bohenftraus, 2. ©, 


Bezeihnung der 
Ortſchaften, 








resp. 


Gemeinden. 


Leuchtenberg. 





Namen 
der betheiligten 
Individuen. 



























Gruber, Barbara . 
Sög, Georg 
MWirib, Rofalie . 
Zenger, Georg - 
Rappel, Gottlieb 
Grimauer, Georg 
Kuorr, Martin . 
Winter, Joſeph 
Igel, Franz 

Zug, Wolfgang 
Hader, Anjelm - 
leiſchholz, Joſeph 
Neil, Wolfgang 


Wagner, Joſeph 
Schreyer Johann. 
Lengfelder, Johann 
Goötz, Joſeph 
Graͤmel, Johann 
Eckert, Johann 
Witimann, Heinrich 


Kam, Michael 
Mergenhagen, Franz 
Bauer, Gottfried 
Kellner, Joſeph 
Winter, Michael 
orfler, Framz - 


Aichinger, Michael 


Lindner, Johann Michael) 


Krauf, Georg - 





Uebertrag 


Grünwald, Chriftian . 


Mellenbofer, Johann . 


Stublmüller, Anton » 


Part ials 








54 





Total⸗ 








Betrag. 





ITITITERKERTIITEI TIL BU VE RI 


55 


____ Begelchmung der — 
zey⸗ Ortſchaften, 
— si der betheiligten 
— ß > — * 
Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. Individuen. 
Uebertrag 


und Regensburg. 


Oberpfalz 


Regierungs⸗ 
—* 


8. © . bkeuchtenberg 










Walter, Johann . 
Roß, Valentin . 
Käd, Valentin. . 


Böhm, Georg . 


Starf, Lorenz 
Hilturger, Johann. 
‘Baufch, Unten . 
Zeiler, Johann 
Meißner, Georg 
Kummerer, Jobann 
Uſchold, Valentin . 
Wagner, Heinrich . 
Walter, Schuld . 
Rüger, Mathias 
Nadl, Konrad . 
Gruber, Katlarine 
Ermer, Johann 
Bäunikr, Michael 
Wiltmanı, Johann 
Linsmayer, Johann 
Krauß, Mathias 
Bohm, Lorenz . 
Nadl, Georg . 
Helmreich, Lorenz 
Steiner, Martin 


E 


Luther, Georg Adam . 


Weis, Woligang 


Gemeinde . 5 
Pfarrgemeinte . 
Gemeinde 


Kirchenjtiftung , 
Königl. Aergr 


* 


— — Total. 


Betrag. 


56 


j 
4 
31 


| 


——— 


50370 





107460 
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Aegierung®: 
Bezirke, 


und Regensburg. 


Dberpfalz 


Bezeichnung: der 


Polizey⸗ 
und 


Gerichtd-Bezirke. 


Vohenftrauf, 2. ©. 


Waldſaſſen, 8. ©. 


MWeiden, &. ©. 


Winklarn, H. ©. . 
Wörth, HG. . 


DOrtfchaften, 
resp. 
Gemeinden. 


Leuchtenberg . 


Srofchlattengrün 


Hohenhart 
Enzenricht 


Meiden 


Weiding 
Hungersader . 


58 


— — Total» 


der berheiligten Betrag. 
Individuen. — — — — e—— 
. LAIE 






Uebertrag 
Agler Michael . 
Lindner, Johann 
Wesniger, Thomas 
Wellenhofer, Johann . 
Keliger, Barbara . 
Bäumer, Ambroſius — 
Wittmann, Adam . 
Traidl, Johann 
Mergenhagen, Yofeph . 
Stumpfler Jobann 
Hammer, Johann . 
Hilburger, Felir » 
Bergmann, Johann 
Linsmaier, Jofeph . 
Lang, Georg . . . 
Wittmann, Chriftian . 
Kgl. Aerar . 


Baumgäãrtl, Ehriftoph 
Freiherr v. Notthaft . 


Paufch, Beterr . . . 
Kirchenverwaltung . . 
Graffenauer, Barthel . 


Achinger, Barbara 
Kettnatb, Johann . 
Meißner, Adam . 
Kunft'sche Reliften. 
Stangl. Elijabeth. 
Sparrer, Johann . 
Steger, Barll . 


Him, Michael. . . 
Bierfchneider, Anton . 


— 


— 
— 


Selte 8.: = | — Iı212ss 5 

















— r— — — 20 — 2 - — — — 
— Bezeichnung ver Partial⸗ | Total: 
& — Namen 

— Polizei⸗ Ortſchaften, —— 

BE ab — betheiligten Berray. 

er ; : : ndividuen. ee —— 
g® Gerichtö s Bezirke Gemeinden. | a TEI ı m 

Eeite 121285) 5 





— — 


12059] 30 
— 97 


8 — 
2 — 
6. . _ 

fr 5. zu 
4. = 
3 — — 
2 — | 6773 23 
1 — 


— 
— 
— — 





Oberpfalz und Regensburg. 


4052 30 

Summe von er 5l 

Hiezu 7 „ — 15302) 50 

Summe von Au.b.| — | — 133597) 55% 
4 





















Popp, Georg, und Scho- 
bert, Johann 
ö Berned, 8. ©. Bernd . . .  [Riedel, Friederich . 


Steingruber, Friedrich 
Letiſch, Michael . 


A. Auf den Beitand der VBorjahre. 
Bayreuth Mag. . . [Weiten . . . Rüfchel, Georg. . . 200 
2 — 
Hof Mag. BGof Wohann Geigers Witwe] — I 7 
— 333 20 
Summe von 4A. — —1033 U 
B. Vom Jahre 1834 
 Idanreutt, Mag. . . IBanreuth . . . JArievel, Johann son) — | 
w Friedel, Michael 
= Pritfchel, Johann . 
„ (Bayreuth, 2% & . . Meuntirchen , . JAngerer, Thomas . 
N Oberwaiz. +» Hamon, Albrecht 
- Streit. » » +» Och, Johann Geo:g . 
wu 





1715) 30 





14000 
400 
214 






Leonbard Heinz'ſche Re: 
likten 166 
Schlec, M agdalena 
Schoͤnheiter, Friedrich 


Nikolaus Göckels Relikten 
Merfel, Georg . 
Winter, Elias . » 












15noR]| 64 
— [- | 3315| 0 






Eeite 1.: 















——— * * 
Det u — VParial | Total⸗ | 
> . Polizey: Ortſchaften, * 
B; und resp. J ar — 

Er h udividuen. 

Eu Gerichts » Bezirke. Gemeinden, - AR T81 






Ucbertrag 15098! 63 



























Bernet, ©... - WBernet . . . Ästispert, Paul. . . gg — 
Wagner, Karl. . . | 54] — 
Grünften . - . Fröger, Matthäus . . 5 600] — 

N — | — * 
Burgebrach, L. ©. BGroßbirkach . Müller, Georg. - 229| 10 15761) 6 
Tulmbach, 8. &. , . [Eufmbah. . . FObnemüller, Johann . zoo — 229) 10 

Saginger, Paulus . 100) — 

Zink, Sriedrih . . - 5| — 

Apel, Ulrich. . .. - 400 — 

Gramp, Thomas . . 400) — 
Ebermannftadt, &, G. [Streiiberg . . JHäfter, Heinrich 2100| — 87 | 

Böhlmann, Heinrich. 10 — 

e Satzinger Michael u. Eonf. 6 — 
© [Gräfenberg, 2. ©. . fEindenhof. . . MWölfel, Jobann Konrap| 2520| — u be ae 
= Ngöchftadt, & ©. . . [Güntersvorf . . [Scheitel, Peier ee 
HRG... Mil... 0. fHagen, Johann . . 500) — 200 = 
is Trogn . .. Beitigie, Alerander 1200| — | 
* Geiger Goͤlllb 300 — 
Dürrbef, Anna Barbara 3001 — 
> IRirchenlamiz 2, © . Ästirchenlamig , . Opel, Andreas. . . 50 2300| — . 

1m) Schaller, Johann Georg) 1075 


Köftler, Andreas Heinrich) 1001 — 
Maierhof. . . JStäudel, Johann . . 233| 20 


Bed, Heinrich . . . 700 
IStäudel, Johann u. Aegi⸗ 
Be . . +: » 750 
Gemeinde . . . . 480 
Müller, Ehriftian . . 700 
Marktleuthen. . [Schneiver, Wolfgang u. 





Lang, Adam. . 
Yurrufer, Michael 





ai 


7 


Seite 2.: — |- 24331 





63 








egierungs· 
Bezirke, 


Dberfranten. 


ezeichnung der- 
- Polizei: Ortfchaften, 
und resp. 
Gerichtös Bezirke. Gemeinden, 
Kirchenlamiz, &, ©. . Marftleuthen . 
Schwarzenhammer 
Kronach, L. ©. Kronach . 
DOberlangenftabt 
Lichtenfels, 2. ©. . Zettlig 
Ludwigsftadt, 2. ©. . Hirſchfeld 
Marientoth 


Münchberg, 2. ©. 


Naila, 2. ©. . 


Furſtenreut 
Sotteräderf . 


M — 
Sparutek 


Seinrihegrän 
tail ker 








i Pa irtials | Total⸗ 





Betrag. 


tet 
20 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 
fl. 
lebertrag 1° 9,058 
Neupert, Johann '. . | 1,165 
Purrufer, Egidius Sa⸗ | 
lomon . 1,100 
Meier, Egipius Fine b 
Witwe Echneiter . | 1,250) — 
Zwingmann, Johann | 20 
Fleiſchmann, Mofed et 
EN 5: 5 3. 650 
Nafel, Barbara . . 50 


Wiklein, Joſehh . . I 200 
Stadelmann, Job. Georg]. 1,300 


Vetter, Johaun . . 1,600 
Anna Mary. an Ihe 

Kinder . . 
Zinf, Johann . . . 62 


30 


Käypel, Johann Adam 7400 en 


Aalen, Johann Georg) 25 





Riedel, Adam . . .» 20 
Mätel, Erhbartt . . | 800 
Mökel, eg Georg 10 

Sachs, Yaf DDr. 25 
Meifter, Gar » ». .». P 2350 
Wendler, Johann | 600 
Schüll, Georg 1,000 


Saar, Johanne ir 
Schneider, Joha 

Döhla, Johann 4 | 

Lung, Sorenz Heinrich | 1,350 
Köppel, Eva \ 15 
Weypt, Zohann Wolfgang) 166 
Köppel, Thomas . . 10 








Er .; =% ; | 9501 — | 5925/40 
Epörl, Johann . . 3,350 
| 4,300 





ı|ı ziel stättestel 


A. } : 
12,573 20 


670— 
50 — 


3,222130 


i 
J 


Se + _ | _ 71 


Bezeichnung der 








DE Polizey⸗ Ortſchaften, 
3» und resp. 
* Gerichts⸗ Bezirke. Gemeinden. 
Naila, L. G.. Railla . 
* Oberſteiten 
Reizenftein 
” Selbitz 
= 
be 
» Rehau, 2. ©, Regniglofau 
* Scheßlitz, L. G. Merkendorf 
Echnabelwaid, 2. G. Plech 
2 
Schardthammer. 
Selb, L. OB.. Diebersgrün 




















66 
artial tal⸗ 
Namen —— — 
der betheiligten Betrag. 
Individuen. | 
A Bu RL I2E 
‚ Mebertrag 4300| — 
Tyroff, Heinrih . . 262] 30 
Findeiß, Adam Heinrich 2 — 
ranf, Ehriftoph . . 1,800) — 
yroff, Heinrich . 5001 — 
Findeiß, Philipp 100| — 
bie, Nikolaus 2001| — 
Spörl, Philipp 3001 — 
Ernſt, Heinrich 400) — 
Spörl, Nifolaus . . 1,700) — 
Schubert, Chriſt. und 
Fleſſa, Adam 3001| — 
Spörl, Chriſtoph 6235| — 
Schmidt, Thomas 1301 — 
Schmidt, Johann . 40) — 
anf, Thomas 5 — 
ang, Nikolaus . . 2001 — 
IEngelbard, Lanprichter 2355| — 
Wurzbacher, Georg, und 
Engel, Adam . . 216) 40 41,890 10 
dler, Ehriftian Adolph 20| — 20 — 
Friedmann, Michael . 135] — 1235 — 
Schramm, Paulus 500 — 
Schmidt, Adam . 400 — 
Liebermann, ee . 370| — 
erzog, Marg., u. Mayer, 
of.» ++ + 9001 — 
uffner, Maria Barbara] 525] — 
erzog, Andreas 546| 24 
perber, Johann 50) — 
erzog, Paulus . » 13] 34 
Stäßel, Mathäud . 1 4,100) — 
Pöhlmann, Job., u. Für— 
bringer, Math. . 2,1001 — 
BE... —— 
Seite 4. = | * ine 





5 


- 
= 


Regierungs 
Bezirke 


Oberfranfen, 


Bezeichnung der Ri 


Polizei: 
und 
Gerichts = Bezirke. 


Ser, L. G. ——— ⸗ 


Stadiſteinach, L. G.. 


Weidenberg, L. G. 
Wunſiedl, L. ©. . 


Guttenberg, H. G. 


Ortſchaften, 
resp. 
Gemeinden. 


Dieterögrün .. 
Hoͤchſtaͤdt . - 


Bayeröbah . 
Söffersborf . 
Köftenhof 

Dberbrumn . 


Warmenfteinach . 
Kleinwenden . 


Redwitz 


Tannenwirthshaus 










Namen 
der betheiligten 
Individuen. 





Uebertrag 
Sack, Carl, u. Kiesling, 
Johann . . ; 


3,200 


Thüring, Gath., u. Leis 
pold, Johann 

Mathes, Michael . 
Kammerer, Johann . 
Benkher, Nikolaus 
Uebelmeffer, Zobann . 
Döberreiner, Johann, 
Schmidt, Adam F 
Mulzer, Margaretha . 
Fifcher, Erhardt . 


Döhla, Georg . 
Schultheis, Johann 
Goller, Johann 


Feulner, Conrad 
Blechichmidt, Eugen . 


Reichel, Ehriftoph 
Achtziger, Andreas 
Rievelbauch, Mathäus 
Achtziger, Johann 
Knorr, David. . 
unt, Daniel . . 
öhler, Mathias . 
Köhler, Johann Georg 
Rösler, Michael . . 
Pittermann, Catharina 


Sareis, Johann 
Maier, Nifolaus . 


ag 
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70 










Partials | Total: 


















* Ortſchaften — — 

er der betheiligten 

F * DC Individuen er 
| a” Gerichtö- Bezirke. Gemeinden. " 


Uebertrag 


Guttenberg, H. G.. annenwirthshaus Buß, Johann Georg 
Traindorf . . Jurbaniſch, Georg 
nigunda Rödeld Re⸗ 


liften . 













































Weiders . “ — 
c Burger, ſt + * + a 
u urger, Georg Friederich 9,657|30 
J ⸗ v h 
| 2 IZambad, H. © . . [Gemünda . » Schleifenheimer, Barbara 
| « Tambah. » » raf von Ortenburg s10l— 
rm ° 
_ Thurnau, 9. G. . . [Ehuma . Gebhardt, Rofine . ırılasa 
* 3,438|554 
= j 12,492|365 
Q . 16,081|48 
| ; 22,446|30 
? 24,331 163 
1. 3,315!10 
— — — — — 
Snmme von B. — | — es 16! 
Hiezu Summe von A. — — I 1,033]20 


Summe von A. und B. — | — — 


A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 


idenheim, L. ©. . Steinhard . . Megele, Iafob » 
Heilsbronn, 2. G. . Windsbach . . Mleier, Georg et Eonf. 
Reuterdhaufen, L. G. [Windelsbah . Weinberger, Leonhard 
Waffertrübingen, 2. ©. [Lenteröheim . . Burkhard, Michael 
pringer, Erhard 


Summe von A. 






Mitttelfranten 


* 


Regierunges 


Mittelfranken. 


— 
mi 


Bezirke 








Bezeichnung der 
Polizey⸗ Ortſchaften, 
und resp. 
Gerichts «Bezirke. Gemeinden. 


Eichſtaͤdt, Mag. 


Erlaugen, Mag. 


h, Mag» - 


Nürnberg, 8. ©. . 


Altdorf, 2. ©. 


72 


Er 


Namen 
Betrag. 


der betheiligten 
Individuen. 
fl. | fr. | fl. | fr. 


B. Bom Jahre 1843- 


Eihhftädt . 


Erlangen 


Bürth . 


Nürnberg 


Ultenthann 

























Koller, Johann . . 20 | — 
Roßkopf, Eonrad . . 25 — 
Meyer, Lore . . 32 9 
Schmid, Zalod . . 10 — 
; , — Br 

Carl Ochs'ſche Wittwe 49 — 
Ehriftian Knabs MWittwel 823 } 20 
Selzer, Andreas . 1000 | — 
Sommerifche Reliften 142 | 513 
Branı, Claudius . 2146 r ' 
Schröder, Erhard 1401 — — 
Johann Börners Relikten| 2000 | 
Heinlein, Georg Martin) 960 
Bommer, Ghrijtian . 109 
Körber, Katharina 181 
Marr, Martin 125 
MRöfiner, Muna . . 41 

örner, Conrad . o 24 | 

4842 |584 


omeyer, Negina 
iebenfäs, Sohann . 
Stahl, Chriftoph 
Fries, Johann . .» 
leifhmann, Friederich 


ogner, Stephan 

eyer, Johann Georg 
oͤliſch, Conrad 

auer und Schmidt 
hilipp, Georg 
insner, Andr, u. Conſ 


Seite 1. 





Mittelfranten. 


Polizei: 
und 


Berichts: Bezirke, 


Altdorf, 2. ©. 


Unebach, L. G. 


Beilngries, L. G. 


Dinkelsbühl, L. G. 


Eichſtaͤdt, L. G. 


Greding, 8. ©. 


Heilsbronn, 8. ©. 


Herrieden, 8. ©. . 


[2 


Ortfchaften, 
resp. 
Gemeinden. 


Altenthann . 


Schwarzeubad) . 


Virusberg 
Beilngries 


Rudershofen 
Hails bach 
Panderhofen . 


Möggenlohe . 


Bergen 
Greding . 


Ruh - 


Arberg 


Bechhofen 


Namen 


der betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag 
dibraham, Helena 


Pikel, Peter 


Abraham, Steppan 


Rang, Johann . 


Abraham, Helene 
Herrniann, Georg 
Dumhardt, Heinrich . 


Körber, Leonhard 


74 


——— 





Regensburger, Thomas mas 


Schneider, Ynton 


R Zeller, Joſeph 


Fauner, Dswalb Ä 
Bierfchneider, Johann 


Kauf, Zohan 


Stadtmüller, Lore 
Bamberger, Mathſas 
Hausfelder, Joſeph 


B re —— 


Geyer, Ja fob 
tt, Jakob 


Gillmeier, Georg Adam 


Hiltner, Georg Adam 


Garry, Joſeph 


Beringer, BI afius 


Roll, Kohann . 
Wittwe Bauer 


Rammler, Leonhard ü 
Maurer, Friederih . 
Maurer, Heinrich 


06 
116 
3 


400° 


Betrag. 


— — 
14448 


— — 


100 
26 


— 
| AUT. 








9086 
458 


254 


400 |: 


160 


380 


900 


1 











2 
a 


Regierungs⸗ 
Bezirke. 


Mittelfranten 


Bezeichnung der 


Polizey⸗ 
und 
Gerichts-Bezirke. 


Herrieden, L. G. 


Hersbruck, L. G. 
Kipfenberg, L. ©. 
Lauf, L. ©. 
Nürnberg, 8. ©. . 


Dleinfeld, 2. ©. - 


Rothenburg, 8. ©. . 
Schillingsfürſt, L. ©. 


Schwabach, 2. ©. 


Uffenheim, L. ©. 


Ortſchaften, 


resp. 


Gemeinden. 


Bechhofen 
Goldbühl 
Neuſes 


Oberfhönau 
Thann 


Deckersberg 
Kipfenberg 
Lauf 
Dombach 


Zrigmannsdorf . 


+ 


Scweinau . 
Unteraſchbach 


Abenberg 
Roth - 


Epalt 


Mettringen . 


Frankenheim 


Meiſach . 
Rohr . 


Reuſch 


76 








— — 
Namen ars zoak 
der betheiligten 
BER Betrag. 
Individuen. 9 
fl. ı | A. I 
Uebertrag | 2935 | — 
Mauerer, Jakob . - 301 — 
Thannhöfer, Barbara 75 — 
Garry, Sofeph -» 500 | — 
nun Soriftoph 15 | 375 
Gemeinde . 200 | — 
Garry, Gofeph - 33 | 20 
Pfeffer, Fe Michael 400 | — 
Blanf, Georg Simon | 16 | — | 4004 |574 
Seitz, Georg Martin | 400 | — 400 |— 
fgl. Aerar . .» . . | 37 | 390 37 |30 
Orth Conr. u. Greg £ud.| 1200 | — | 4900 |— 
Mever, Georg \ 200 | — 
Rotter, Joh. Michael | 1200 | — 
MWiesmayer, Michael || 3825 | — 
Schmidt und Landner | 300 — 
Mühleder, Johann . 300 | — 
Unlfelder, Baruch . „ı— 
Roth, Friedrich . - 37 | 30 
Commune . 2. 58 | 20 | 4370 |50 
Walther, Bernhard . 6 | 22 6 22 
Mahl, Anton...» | 10 — 10 |\— 
Neubauer, Joh. Melch. 650 | — 
Erhardt, Joh. Conrad | 450 | — FE sago — 
Preis, Georg .» » — 400 | — 
Rückert, Zobt . » 686 | 40 
Schur, Georg . .» | 9 30 
] 1096 10 10 
T14950 1494 
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Bezeichnung der — | Partials | Total: | 


77 — 78 


Polizey⸗ Ortſchaften, der betheiligten 


eruugs⸗ 
czirke. 


und — Individuen. 










29 Gerichtd = Bezirke. Gemeinden. fe (| [tr 
= Maffertrüdingen, &. &. Waſſertrudingen Kufpbaum, Menvdel 35 | — 35 |_ 

= Windsheim, 8. ©. Raufchenderg . JEitel, Geanrg - . - | 100 | — 100 | | 
2 Eeite 4. | — | - RI | 
* — — — [14950 |49} 
— 2. > — [14228 15 

en „1. — — [10343 |21 

= Summe von B. _ — 1393657 |254 
- Hiezu n 7 A. — — 2135 |40 

A 


Summe von A u.B. — | ie | 54 





A. Auf den Beitand den Borjahre. 


Nichts! 
B. Vom Jahre 1844: 
Würzburg, Mag. . [MWürzbug . . — Michael— 21143 
gl. Aerar . i 


Brad, Georg Adam 


Alzenau, L. G. . . [Mlenau . . . FRreis, Salob . . » 
Hörftein .. .  [Bert, Johann. » 


Aub,2. 8 : . - lub » . . . [Maner, Joſeph 
Hirth, Fofeph - 
Spärh, Paul. » 
Hirth, Caspar ß 
Hamerl, Bernhard . 
Lachner, Zatob - 
Lachner, Joſeph 
Rauſch, Georg » 
Eiginger, Jobanı . 
Hoos, Johann ı 1000 
Andreas Rösleins Wetw.| 300 
Siegel, Johann . » 300 
Burger, Jofepb . -» 140 
Mir, Chriſtoph -» -» 522 
Hahner, Michael. - | 3600 


96 |29% 


60 146% 





Unterfranten und Afbhaffenburg. 


Seite 1. — | — 157 —9 


zeichnung der 












aAirchlauer 
FJ Fa ae ö 
[MReuiemvorf . 


Baunach, 2. ©. 
Bifchofsheim, 2. ©. 


&ilberhöf 
Wildflecken 


Unterfranfen und Aſchaffenburg— 


Brüdenau, 2. ©. . 







Polizey: Sciſthaften, 
Gerichts⸗Bezirke. 


| Gemeinden. — 




























Parrot, | orte 


80 









Namen 
der betheiligten Betrag. 
Individuen. 
fir 4 bu er 
Uebertrag N _ 
Born, Martin . 600 — 
Eberth, Michael 1300 — 
Gemeinde 1660 — 
Dull, Caspar 760 — 
Herrlein, Georg » 2550 | — 
chuberth, Fran . 300 | — 
8 Ghriftoph . » 315 | — 
reger, Jana =». 50 | — 
Mfifter, Valentin . . 10 | — 
‚a Philipp . - 750 | — 
am, othar . 200 — 
ein, Michael 400 — 
eißendörfer, Leonhard 260 — 
dig Schedels Wittwe 300 | — 
Gemeinde . 66 | 0 Aygasg | 40 
Söldner, Nifolaus 200 | — 200 a 
Müller, Barthel 1235| — 
Meigand, Heinrich 500) — 
sfr: Fran - 50 | — 
eigand, Martin. . 10 | — 
Rehm, Johann . . son | — 
Fröhlich, Jakobb . -» 300 | — 
Leipoldt, Johann » 2801 — 
Leipolot, Dante . . 12| — 
tathins.HegerihsWitimel 200 | — 
Ruppert, Johann . = 2200| — 
Fleckenſtein, Adam . 40 | — 
Ruß, of - » 47|ı— | 
Schmidt, Johann - - 350 | — 
Gundlach, Bernhard 48 | 20 | 2059 ! * 
Georg Pfeffermanns Wwe. 1 | 24 
Müller, Nitolaus . 1000 | — 
Wenzel, Johann Georg sI— 
—— — 
Edte 2 . — | — [233706 | — 


s1 — 82 


























Bezeichnung der 


Partial: Totals 








s. s Namen | 
Ex Polizey⸗ Ortſchaften, der betheiligten 
E 5 und — Individuen. 

— Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. 





‚Uebertrag . | 1006 
j . Raab, Bar . .» » 10 
Köthen . . . FBauer, Andreas . . 20 
Werberg . . . Müller, Katharina . 30 

Helferich, Johann Adam] 12 


Fuchsſtadt . . Mutzel, Johann . . 284 


Frankenwindheim Weihermann, Rorenz . 200 
Kolb, Samuel . . » 100 
Balentin Böhm’s Witwe] 330 


Brüdenau, L. ©, 


1078 | 54 


Euerdorf, 2. ©. 284 | 30 


Gerolvshofen, L. ©. . 


Geroldshofen . Yang, Caspar . » 68 
Sbemeinde . R 10 
Chalfeld . . Munner, Andreas .» . 800 
ammelburg, 2. ©. . JMorlesau . . Bub, Easyar . . . 187 
% Oberafhenbah . Röſer, Georg . . . 133 
Schirm, Michael .. 66 
Beer, Betr . . .» 78 462 | 30 
Karlsſtadt, 2. G. . JRarlburg . . . Geotg Chrenfelds Kinder) 228 
Schäblein, Joſephh  . 14 


, Fromm Johann . » 100 
Zellingen . 2. |Bentert, Michael . . 40 


Entrih. Fran . . 50 
Goldftein, Kunigunde 10 al 
Kiffingen, . G. .. Mhahb . . . [&üntker, Appollonia . | 32 


Sell . . . TScuffert, Marg u. Erb, 
Adım et Comp. . 180 
Kiffingen . » . Echlereth, Joſeph . » 442 
zuſt Georg 60 
Zapf, Ghritian Friedtich 31 | 464 
Kara, Johann . . . 158 | 45 


24 
30 
30 
30 
-—_ 11 1508 | 30 
30 
20 
40 
30 


Unterfranften und Nfhaffenburg. 





wi 
Kigingen, . G. . . [Rigingen . . . Itroti, Joſephh . .. 9 | 20 9 ao 
Seite 3 » — — 1] 4690 | 454 


* 


83 
ezeichuung der 
* > Polizey⸗ Ortſchaften, 
ES und resp. 
ER Gerichtd:Brzirke. Gemeinden. 
Klingenberg, 2. ©. . [Eihau . 
Lauterbach 
Mechenhardt 


Unterfranfen Wwnd Rfhaffenburg. 


Röllfed . » 


Königshofen, 2. ©. . [Reinach 
Sulzfeld 


Marktheidenfeld, L. ©. Lengfutth 
Markiſteft, & ©. . . Mainbernheim 


Meltrichftadt, L. &. . Iärifenhaufen . 
Mittelitein 
Willmars 


Münnerſtadt, L. ©. . ſThundorf. 
Obernburg, L. ©. . TMiünlingen 
Ochfenfurtb, 2. ©. eubelried 


Orb, 8%. ©. . . . Haufen 
Dh . 


Namen 
ver betheiligten 
Individuen. 


Mosbacher, Wendel 
Link, Martin 
MWüft, Anton . 
Wengerter, Johann 


Hormung, Johann 
Jäger, Bernhard : 
Lorenz Halbigs Erben 
Zäger, Bernhard 
DU, Johann . . » 
Lorenz Halbigs Erben 
Frank, Caspar 
Fleiſchmann, Chriſtoph 
Naffz, Leonhard . . 
Gemeinde ü 
Geiger, Sebaftian 
Lautenbach, Georg 
Hohleifen, Wilhelm 
Kleinichrot, Philipp, . 
Schreiner, Johann 
Hofmann, Peter 
Disnosky, Heinrich 
Kramer, Abrabam 
Happel, Adam 


Müller, Eutpar 
Ulſamer, Gcorg « 
Noll, Johann ; 
Heim, Jafob . . . 
Döppenichmitt, Johann. 


Seite 4 


Partial: 


84 


Total: 





85 — 86 


Tu — Yartiale | Zotat- 
































* * polizei = Drtfchaften, — * 
g$ — —— der betheiligten Betrag. 
Ei Gerichts «Bezirke. Gemeinden. rapjolpen. f. TeT AR. Im 
Meberträg, . 100 1—T 
Orb, L. G... .Orb . . 2. 2fMeslen, Beter . 3 |— 
Schneeweis, Iafob' . 20 — 
Reinhard, Georg . - s|ı— 
Ritter, Philipp . . - 20 — 
—* Wilhelm . s|— 
eber ‚Beruhard und 
Huht, Peter . 15 — 


Auerbach, Georg u. Gonf. 1200 


7 





* Pfeifer, Johann u. Weis⸗ 
beder, Adam . . 86 | 40 
Ber gr Jakob u. Engel, 
= Philipp Alois . -. 258 — 
> Mezler, Adam . - » 40 | — 
ri Drafch, Friedrich . 201 — 
— Braſch, Johann 40 — 
Braſch, Jalob 10 — 
= Johann Ihls Wittwe 10 — 
u Mat, Zatob . . - 5 | — | 3156 40 
Rothenbuch, L. ©. . IHeinrihethal . Menzel, Johann Georg | 300 | — 
> Stenger, Georg . . 233 | 20 
= Menzel, Adam . . 150 | — 
= Staab, Barbara . . 100 | — 
u Hartmann, Philipp . 66 | 40 
J Bacher, Georg. 91 | 40 
* Englert, Andreas . 150 | — 
= Schramm Johann 35 | — 
= Stenger, Jobann . 12 | 30 
- Hafer, Heinrich . - sn | — 
= Schmidt, Agnes . - 62 | 30 
2 Etaab, Johann . - 100 | — 
| söbich, Philipp - « 2001 — 
£: Schmid, Gonrd . - 122 | 30 
= Wenzel, Bernhard - 137 | 30 
Schäfer, Daniel . » 33 | 20 
Etaab, Mam . ı » 33 | 20 
Schramm, Johann - | — 
Schiffer, Joſeph u. Häker 
Heinrich . » + » 16 | 40 
Diener, Petet « + 11 | 40 | 
re 
Seite 5 » — | 3156 40 








und Afhaffenburg. 


Unterfranlen 





Polizei: Ottſchaften, — 
und resp der betheiligten 
{ ; Individuen. 
Gerichts» Bezirke Gemeinden. 
Uebertrag 


Rothenbud, 2. G. . [Heinrichsthal 


Waldafchaff 
Volkach, & G. . . [Saibad . 


0 —— 
Sommerad - » 


Weihers, L. © » . [Poppenhaußen . 


Würzburg r. M, 8. G. Oberthurrbach 
Rottendorf . 


Würzburg I. M. 2. G. I Heidingsfeld 


MWegmann Ad. u Stenger 
Fleckenſtein, Clemens 
Wenzel, Johann . 
Flefenftein, Sohann . 
Fleckenſtein, Eva Reg. 
Brehm, Kılian 


Merz, Peter . . 
Hofmann, Friedrich . 
Brandler, Michael 


MonsM. u. Weifenfee J. 
Baltyafar Weckerts Wr. 
Georg WeidingersWtitw. 


MWedert, Caspar . 


Uebelader, obann . 
Mezler, Johann . 
Bett, Conrad . . 
Mehm, Johann Mid. 
Groſch, Eebaftian . 
Mehner, Gottfried 
Mehm, Johann . » 
Köhler, obann . 
Michler, Caspar . 


Oe hrlein, Georg « 
Rohrer, Verer 


Groͤnert, Michael 
Mart, Ehriftian 
Höfner, Anton . . 
Hofmann, Michael of. 
Keil, Johann . 
Silberftein, fdfer  . 
Dalbig, Anten . . 
Pfiiter, Bartel . 


Eeite 6. 








88 


EEE. SIEBEN En 5 
Be N IR _ ' Parriale | Total: 





Berrag. 


| 

1946 

50 

50 

25 

33 | 20 

16 | 40 

40 — 


31 


30 















90 








— — — — — — — — — — —— — 
Ale Bezeichnung der a he - Partial⸗Total⸗ 
> 74 Polizey: Ortſchaften, en | 
| 5 — — der betheiligten | Betrag. 
l=8 i . Individuen. 
Gerichts » Bezirke. Gemeinden, | el SSER: 















Würzburg . M. Heidingsfeld 


Amorbach, H. ©. Amorbach 
J. Gersfeld, H. G.. Geröfeld . 
be >) 
| = Miltenberg, H. ©. Bürgftadt 
= Remlingen, 9. ©. Billingshaufßen 
Rz 
| m 
18 
Io 
= 
= 
= 
ı = 
we 
= Tann, 9. G » . [Zanı * 
2 








Uebertrag 






Georg Anton LüllingsM. 


Krauß, Adanı 
Schmidt, Zofeph . 


Walther, Michael 


Richter, Johann . 
Burkhard, Jakobe. 


Adlberger, Lothar 


Minfler, Michael 
Steigerwald, Michael 
Steigerwald, Se 
hl Milpelm 
teigerwald, Carl 
Hüfann, Georg 
Baumann, Michael . 
Karg, Johann Georg 
Hüfann, Leonhard 
Steigerwald, Georg . 
berfelbe . 
Baumann, Nikolaus 
Hüfann, Carl Heinrich 
Baumann, Adam 
Schäfer, Bernhard 
Matbäus Lauers Mrw. 
Gemeinde 


Steigerwald, Joh. Georg. 


Müller, Valentin . 





-PBomuoaN 


| 


2013 | 48} 

s | 20 

ı 9ı= 
— ser Is7) 





| 
\ 41100 
\ 650 
1133 








2000 
1030 
1030 





18 











— — 


Summe von A. u. F 





6914 30 


— m ar Hl 
3156 |40 
5357 14 


157 I16; 


em en 11% 
‘ 






























Bezeichnung der 









Partial: Total⸗ 















Namen 
R — Ortſchaften, 
= Polizey: ae der betheiligten 
16 © und resp. Individuen. 
ER Gerichtö- Bezirke. Gemeinden. 





fl. 'm.I A. Im. 









A. Auf den Beftand der Vorjahre. 
Memmingen, Mag. . [Memmingen . IFlaig, Jakob . 










Münlfchlegel, GR 900 — 
Brey, David . 3500 | — 
Pfalzer, Fa fob 1425 | — 
Wagner, Gobann . 30 | — 
MWintergerft, Johann 100 | — 
Meftermayer, Mathias | 525 | — 





Rheine, Abraham . 
Böggingen, 2. ©. . JOberhaufen. . PLudwig, Georg 
Günzburg, 2. G. . IJIchenhauſen . JRitleder, Kaspar 


Hupfauer, Martin . 
Buchenberger, Mathias 


Höchftädt, 2. ®. . . [Steinpeim . . |Schwenf, Sebaſtian 
fauingen, 2. &. . . [Gundelfingen . Jfisiuger, Alois 


Neuburg, 2. G.. . Burgheim . . |Hedel, Ignatz 
Gemeinde . . . 
Herrmann, Anton 


Weiler, 2... . . [Heimenkirhen . ÄRitt, Bonifaz . 
Zchyweinberger, Zaver 
Zwisler, Joſeph 











and Neuburg. 















Zummt von A. 


B. Vom Jahre 15%4. 


Augsburg, Mag. . Ungsbrg . Echabert, Georg . 
Merz, Friedrich) 
Wiedemann, G. M, 
Ginele, Peter . 

Kempten, Mag. - . Mempten. . . [Rapp Benedikt 
Meyer, Ehriftian . 


Shwaben 





Seite 1. F— [5816 | 40 


93 — 94 


’ 














= Beʒeichnung der — Partial⸗Total⸗ 
—— olize Ortſchaften, ili 

+ so y⸗ nn der betheiligten Betrag. 

22 Be. Gemeinden. Individuen. 

2 Gerxrichts-Bezirke. enern TTTAIT 


Nördlingen, Mag. . [Mörblingen .— — Joh. Veit — — 
euning, Georg. » 97 


Buchloe, 2. ©. . . [Dillisgaufen . [Gemeinde . . co — 2253 | 27 


Emmenhaufen . Dacher, Maria . - 22 | 30 
Honfolgen . . Müller, Gran . . |) 1970 
Kienzle, Joſeph - - 700 
Scherer, Martin . - 476 


ZEIIEE 





Burgau, 2. ®. . - [Burgan . . Moſenberger, Moritz . 450 3708.) 90 
Schießner, Jofeph - 100 
P Huttner, Anton . . 210 
* Bergmann, Euphroſine 
> u. Haußler, Anton 580 | — 
= Fäuftle, Jatob . . 500 | — 
= Gay, Jofeph - - - 20 | — 
= Finbek, Andreas . . 50| — 
= Zertingen . . jEwald, Sofepy . - 600 | — 
Gilg, Zofepb » - -» 800 | — 
2 Micheler, Michael . 90 | — 
= Brenner, Claudius . 7550| — 
= Hafer, Johann . . 600 | — 
” Echmidt, Zaver . . 300 | — 
* Fiſcher, Andreas . - 126 | 9 
* Kronmeiſter, Eaver . 50 — 
Ried » » bBieberacher, Franziska 200 — 
2 ſDillingen, 2. ©. . . [Dilingen. . . JOftertag, Ignatz - 900 | — — 
Kreck, Joſeph— 500 | — 
9 Kunzmann, Fofepb . 100 | — 
Holzbeim - . IV, Anton . » 1114 | — sig 
Donauwörth, &. ©. . [Riedlingen . . Ziegler, Andreas . - 1500 is00 
güfen, ©. . .» JEüfn - .. J.Yau .. 0. 130 | — 
Troft, Johann Anton 500 | — 
Peteler, Johann Georg) 300 | — 
Meyer, Sebaftian . 400 | — 
1330 | — 





95 ; — 96 































Partial⸗ Total⸗ 


Nanien 
der betheiligten 
Individuen. 








Ortſchaften, 
resp. 
Gemeinden, 


Betrag. 









Gerichtd » Bezirke. 









llebertrag * 
Füſſen, . © . . . Phüfen. . . . [Schmidtlechner, Thomas 900 
Baierhof, Florian . 120 

Göleftin Daifers u. 

ten ⸗ 20 

Bührlen, Johann — 140 

Gött, Barbara 30 

Lehbruf . . . Mülier, Alois .. 300 

Neffelwang . - Hartmann, Benedift . 1,600 


Göggingen, L. G. . JSerfihofen . . Kreis, Andreas . . 266 
Haunftetten . . FSchulgemeinde. - . 600 
ö Kriegshaber . . Schwanda, Johann . 350 
F Leiters hofen .. Neuͤner, Joſephh + - 10 
= Stadtbergen . . Müller, Michael . » 200 
Grasſchopp, Jofepb . 250 
= Strobel, Anton . - 8 
” Günzburg, & ©. . [Günzburg . . [Stüttelberger, Jafod . | 14,200 
2 Hohwang - Echatz, Genovevra . 200 
= Rieden . WWolf, Anton . . 1,600 
* Röſch, Johann Eeorg 800 
e Einger, Moritz . . 300 
Scheerer, Anton. . 20 
” Mever, Uri . . - 10 
F Ricbheim . . . Mösle, Bartholomäus 250 
RE Bayer, Friederich « 250 
e Zimmermann, Simon 800 
Reigele, Georg . . 26 
® Edelmann, Michael : 12 
03) Unterelhingen . Step, Iofeph . . . 600 
Sauruder, sr 615 

Harde Jau ae — — 

arg — —2 19,700 50 

Höhfin, . G. .. Daifenhofen . . Linder, Anton . . . 700 


Heifler, Johann 
Behringer, Johann 
Kaltenegger, Michael . 
Wunderle, Oswald 


Seite 3. _ | — Pr 


Regierungss 
Bezirke 


dwaben und Neuburg 


S 


Bezeichnung der 


Polizey⸗ 


und 


Gerichts «Bezirke. 


Höchſtädt, 2, ©. . 


Illertiſſen, &. ©. . 


Immenftadr, 8, ©. 


Kaufbeuern, 2. ©. 


Kempten, 2. ©. 


Krumbach, 2. ©. 


Lauingen, 2. ©. . 











Wunderle, Leonhard . 
Laemmer, Sebaltian . 
Selle, Xaver . 


Dattenhaufen . 


1,7001 — 


Seite 4 er | 25.706]40 | 


— Namen 
Ortſchaften 
Aſcaſten der betheiligten 
I Individuen 
Gemeinden. 
Uebertrag ars = 
Höhftätt.. . Volland, Andreas 40 — 
Binswanger, Kaver . 7001| — | 
Stettberger, Sebaſtian 175) — | 
Kraus, li. . j 33] 20 
Baumeifter, Johann . 1,200) — 
Deraos, Georg 251 — | 
ichael Belle's Reliften 501 — 
Muttenthaler, Johann 330 20 
Senning, G 
9: @eorg, . 16140 | 3008/20 
Bellenberg . . Mayer, Georg . . 101 — | 
Belfheim 5 Mahn; Fofepb . . . 458) 20 
Ilertifen . . Mau, Leonhard . . 1,500] — 
Vöhringen er Mefner, Ehriftian f 300) — 
Beitler, Sebaftian 200] — 2708/20 | 
Hagfpiel . Kothmaier, Eebaftian 600 — | 
Fr Johann Peter . 600 — 
Niederfonthofen . iyp, Lingen . se 
Pforzen Linder, Joſephh Anto 3301 _ 
Binder, Johann 1,000; — 
Vogel, Ignap 10 2,780| 
Buchenberg Huber, Johann 3,0001 — | 
Krugzell Klein, Greszenz 1,2001 — Ä 
St. Lorenz . ... Penkel, Anton . . s00| — | 
Wifensbah . . Me, Kaver oo. ———— ——— 
Edenhauſen Schiefele, Joſeph 1,000) — 
aupetshofen Saufenthaler, Anton . 7001 — | 
—— Weidmaun, Menrad . 1001 — 
Thannhauſen Kettler, Earl . 1,000) — 
Walfertöhofen Müller, Walburga 200) — 
Leinquer, Michael oo — 
Wallnetshofen Freyherr von Stetten 1,050| — 4,650 
— —— r 


Bezirke, 


Regierungs: 


Shwaben und Weuburg. 


Bezeichnung der 


Polizey: 
und 


Gerichts « Bezirke. 


Lauingen, L. G.. 


Lindau, L. G.. 


Neuburg, 2. ©. 


Oberdorf, 2. ©. . 
Ottobeuem, L. ©. 


Ortſchaften, 
resp. 
Gemeinden. 


Dettenhaufen 
Lauingen . 
Aeſchach . - 
MWohnbrechts 
Ambach 


Grasheim 
Karlskron 


Karlshuld 


Klingsmoos 
kudwigsmoos 


Obergrasheim 
Probield Ar 
Ron . . 
Untermarfelo 


Bidingen , 
Brühlings 
Hamwangen 


Lauben R 
Niederrieden . 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 











eberirag- 
Gerſtmayer, Sebaftian 
Hofpitalftiftung . . 
Wilhelm, Schaftian . 
Schäle, Joſeph Anton 


Ebert, Johbam . . . 
Auernhammer, Andreas 
Roth, Ludwig . 
Weidner, Georg 

Liedl, Georg 

Engel, Baul Ä 
Rimberger, Joſeph 
Ferber, Johann 


Bahn, Nifolaus . 
cheder, Franziska 
Niggl, Johann. . 
Gloͤkl, Johann 
auter, no 
Martin, Jakob 


Wagner, Mathias 


u ‚ Zofeph . 
aichle, Theodor 
Abrell, Anton . 


Waflermann , Georg . 
Ruf, FZohbann . 3 


— 


Seite 5 





100 


Partial · Total⸗ 


Betrag— 
AEAA 


1700 — 
400) — 


3,200 — | 


2 
2 
a 
= 
| 


8,725 


750 


_800| — [49,296|55 


133] 20 | 133 20 


un 

= 

> 
BERTEBESES SINE IRSEEREEN 


——— 
— | — 124,285]15 





201 
5 Dejeicpnung ver 
* R Polizei: Ortſchaften, 
BE und resp: 
E23 Gerichte: Bezirke. Gemeinden, 
| Dttobeuern, L. ©. Ditebeuern 
Trunfelsberg 
Roggenburg, 2. ©. Weißenhorn 
DObergüngburg, L. ©. bergüngburg 
Schwabmünchen, L. ©. [Babingen, . . 
i Oroßilgighofen h 
& 
” Graben 
na 
Zu 
| = 
I 
| 2 
= 
& euzanger 
— oͤnigslron 
= Langeneringen 
=} 
8 
e 
0) 
Mittelftetten 
Münfter 
Reinhardshofen 


102 





ZTotals 














der betheiligten | Betrag. 
Sudisiduen. | 
iR m TE 
ebertrag | 3,900) | 
Locher, „Leonhard 800 
Weishaupt, Martin . 700 
Wölfle, Lore  . 71 
Burkart, Anaftafla . 400 
Möfel, Ottmar 150 6.021 
—— r 
Dit, Johann . 600 600 — 
Merz, Joſeph 800 8o0l— 


Joſeph 


Schweighart, anton, ı und 
Sn Jofeph . 800 





Lieb, Bofeph u. Bringt 800 
P 25 


Reith, Heinrich 
Mögele, Jakob 
Renner, Jofeph . 
038 ‚ Watbins | 

rger, Göleftin . 
Wiedemann, Georg . 
erzog, Meter r 
ittmann , Anton 
Goͤppel, Mathias 
Klecker, Geoig 
Seyerer, Joſe h : 
Wiedemann, sachim 
Nieberle , Theodor 
Jakob, Georg . 
König, Donat . 
Schöftel, Gallus . 
Boat, Fofeph . . 
Shane, * 

f —* a 

gr Joſep . 

ni Fofeph . 

Reiter, Jofeph . 


Ganzer, Joſeph 
Raffler, Alban . 





Seite 6. 


* 


103 — 104 


BE 7 Partials | oral. 






















SUR Zu u N 

| RR Polizey: Ortſchaften * 
5* der betheiligten 
> — — Individuen ii 
* Gerichts-Bezirke. Gemeinden. ® i 












Uebertrag 
Mörrle, Melchior 
Mozet, Anton . . . 
Müller, Martin . . 
eyer, Martin 
Drader, Loren . » 
Schmidt, Martin . 
Mönner, Andreas 


Zitt, Thomas . 
— Anton 
zu MN 5, 


Thoma, Baptift 

Beggel, Roman 

Rieder, Ignatz 

Scyenfenberg, Mar If 
derfelbe . 

Gleich, Joſeph 

Metzger, Raſſo 


Scherer, Jakob 
kLutz, Johann 
Förg, Alois . 
Urnold, Fofepha . 
Sigel, Anton . 
Fig, Martin . 


Gerſtmayer, Melchior 
Strauß, Georg 
Mayer, Martin 
Heinrich, Joſeph .'>. 
Geiß, Georg 
Rommel, Barnabas . 
Dobiller, Balthafar » 






Schwabmünchen, L. G. Reinhardshofen 









Schwabmunchen 











Sonthofen, £. ©. 











Zürfheim, 8. ©... . 





Bruderhof 
Hiltenfingen . 
Oftettringen . 









Siebnach 
Weiler, L. G. . I&immerberg 
Wertingen, L. G. . PWertelſtetten . 












Zusmarshauſen, L. ©. Meumünfter . 








Shwaben und Neuburg. 


Harburg, 9. ©. . . Mppetshofen 











—— 


Wallerſtein, H. G. . Maihingen 








Weißenhorn, H. G. [Berg im — 
Bub . 








Seite 7, 


105, 


Regierungd: 
Bezirke 


Schwaben und Neuburg. 





Bezeichnung der 


Polizei⸗ 
und 
Gerichts-Bezirke. 


Weiſſenhorn, H. G.. 






Ortſchaften, 


resp. 


Gemeinden. 


Illerberg 
Witzishaußen 


* 










Namen | 
der betheiligten 
Individuen. 





fl. |. | 
Uebertrag |] 105 
Kropf, Kreszenz. : | 300 
Kropf, Viktoria . . 100 








Bauer, Adalbert . . 50 
ji = em 1500 
Sees | = |]: 
v„ T — — 1.71375 
— 6. — se 7421 
” 5. — wu 24285 
” 4. | — —— 25706 
„.: 1 — — 1 25926 
” 2. — — 16372 
” 1. = — 5816 
—__. — — | 
Eumme von Be | — | — 1178403 
Summe von A. — — | 28616 
Summe von A.u.B. | — | — [207019 
Wiederholung. | i 
I. Oberbayem . . I — | — 1837211 5 
11. Niederbayern . . -— — 141746) — 
III. Oberpfalz und Re: 
gendbug . = — | — [188597| 554 
| 
IV. Oberfranfen . . . — — 8283139 36} 
V. Mittelfranken . . — | — [ 4179| 5} 
VI. Unterfranfen und 
“chaffenburg . — — 163580. 114 
| 4 
VII. Schwaben und | 
— [p7019| 43 


Neuburg » - » — 








| | 
Total⸗Summe | — — 36$ 


107 
Beilage Ri. 


108 


Rahweifung 


ber 


Ausgaben auf Penfionen und Bunktions-Remunerationen des Gentrals und Regierungs- 


Regierungs-Bezirke. 


Berfonals. 
Funftionsremunerationen | 
bes 


Gentral = Ber-] Regierungs- 
fonals, — 


Penſionen. 


fl. |fr. hl. 





Oberbayern 

Niederbayern . 

Oberpfalz und Regensburg 
DOberfranfen . . 
Mittelfranken 

Unterfranken und Afchaffenburg 


| Schwaben und Neuburg 


Summe 


If. [pt] R. car 











4301 - -12424 — 


270)—1—f 270) 
325; —|—I 373i— 
2601 322/30 
365) —|—] 365 — 
315/—|—] 315)— 
365) —— 3651 — 


30— 


1704 


301—] 400 








—|—12330 NMus 











109 — 110 
Beilage Rr. IM Zr 
Rahweifung 


der 
Einhebungsgebübren für die äußern Beamten und Gemeinde-Borfteher von dem ordentlichen 
Konkurvenz- und Extrafonds » Beiträgen. 


Grtrafonde- Einheb»&ebühr zu 4 
















Geſammt⸗Be⸗ 


Ordentliche Beiträge vom Gulden der 
von neuen trag der 
Regierungs- Bezirke, Konfurrenz- Einhebungs⸗ 
Beiträge. Gebühren, 


| . 


fi.  Steioeh ne If Itelsu] fe. rer 


Oberbayern ; . 184,671|35| 5 1929| 5] 1,55825 


zit 974) 3|—) 
| 
I. 

5la5| al 874133] 4 


Niederbayem . . 116,023 48 2 
| Oberpfalz und Regensburg | 104, 200 53 2 
Oberfranfen —4 106, 148 22 6 


71s8oi as 3 





Mittelfranken . 138,00556| 2 656 6] 1,156 59] © 


Unterfranfen und Yichaffen- 


burg . . i 125,964/11j—] 1,737|49)—] 1,049142] 1 1,064 11 












Schwaben und Neuburg 151,602]15/— | 3,073j10| 6j 1,25821 1 








Summe 926,072) 2| 1] 10,378j42| 2] 7,717|16) 3] 86/29) 4] 7,803]45 





111 — — 112 
Beilage NR IV. 


Rahweifung 
ber 
Ausgaben auf Abſchaͤtzung der Brandfchäden, auf Offizial-Schägungen, dann auf Geld- 
lieferungen,; Poſtporto und Botenlöhne. 













Schaͤtzungs · 
Regierungs⸗Bezirke. Gebühren. 


Geldliefer ungs = Ges 
bühren, Poftporto u. 
Botenlöhne, 











| er. | 





| er. | hi. 







Oberbayern 








Niederbayern 







Oberpfalz und Regensburg . . . 






Oberfranken 


Mittelfranken 







Unterfranfen und Afchaffenburg 







Schwaben und Neuburg 


Summe 






Beilage An V.- - - ı .— Mad ** erg + -- -- | Sr 
PO ER ini er 
befondern Ausgab 










— | * | Br 
Bezirke. | | Buriragn . Betrag. 5 
fl... er Jh erbte 
Anf Rechnungs-Vergütungen & — 391 sun rhis 
—— Druckerloͤhne und Unterhaltung der Grund⸗ jesınn sn 
der . > 116 |. 25 — 
Oberbayern. uf, Herftellung neuer Grundbiher bei, dem —X 
Landgericht Reichenhall 204 | 32 
Auf Geldlieferungen ıc. . . . R 11 |,59 
| — 333 | 35 


| 

| Auf Rücdvergütungen indebite bezahlter Beiträge) 
| Sir — — aus den Vorjahren 
Nied Für Papier und Druderlöhne . . 

Iperfayern. Auf die Unterhaliung der Grundbücher 

Auf die Unterhaltung des Inventars | 
Auf Geldlieferungen nadenat: Iradatte le 
j 35.8 r 


II FETT 


(Tantieme aus den — der Magen 
| Reſerve⸗Kaſſe 
Oberpfalz Verpaͤckungskoſten . 
und Auf Buchdrucker⸗ und Buchbinderlöhne 
Regensburg Auf die Unterhaltung des Inventars 
Auf die Unterhaltung der — 
* Abſchreibungen 


EEE 


497 | 11 


| * Schreibmaterialin . 

„ Auf Buchdruder- und Buchbinterlöhne 
| Oberfranfen Auf den Unterhalt des Inventars . 2 
Auf Koſten vorgenommener Offizial- Schatangen 





Ile! 


830 | 27] 6 


| [Auf Rehuungsvergütungen . 

Auf Koften vorgenommener Ofſizial⸗Schaͤtzungen 

Auf Schreibmaterialien und Buchbinderlöhne 

Auf die Unterhaltung des Inventars j 

Auf VPerzeptionsgebühren von den —— aus 
angelegten Geldern 





Mittelfranlen. 


ia aa] 





172 | 55 4 
— — — — — — 
J Seite Bu | — 7] 2063 | ” 4 


RT — — N 







— —— Be EEE RE VORGE ı 7 —_ — 4 — 
| Regierungs u —4 Partial: Total: 
Beʒtrte enge — —— ed 
BER BE ft [Er Inh A Se 
N! (6X DBuHiE ı & - 7 a! 
| Uebertrag: | — 1 — |—[ 2063 | 37 
| (sn ne — 
—E— n —— 4— Ta ET De 
und Schreibfnaterialien Am. Buchbinderlöhne ; 42 Du 5 20 0 To 
Aſchaffenburg. — Unterhaltuug der Grundbüher . - . 170 | s0:4=h | R: 
Auf die SALENLLUNG des Inventars Bar 10: ‚13% 4 1%, 
| | TE z50 | 48l a 
= Auf Re — ER 32 | 10 | af" 
| Schwaben Auf reibmaterialien und Druderlöhne 7I53|— 
5 * ——— JJ—— 
Neuburg. geh a ee — gerichtliche Wertung * | do] 
Auf ala vom vDfizit-Schägungen —X 15146 15] 
N u & i —fa83 | 49] 1 





| l: Sümme-der beſondern ⸗— — — 2597 | 44| 7 


| A. | 
Chronologiſche Ueberſicht 


der 


im Regierungsblatte für das Königreich Bayern vom Jahre 1843 
enthaltenen Königlichen Allerhöchſten Verordnungen, NReferipte, 
Bekanntmachungen ıc. 












Datum Nr. 
der Gegenfttand. des Seite. 
Verordnung ıc. Rggs⸗Blto. 


12. Auguſt — Allerhöchſte Ratification der Uebereinkunft 
vom 1. Juli 1842 für ein neues Ausmün— 


zungsauantum von 12 Mill, Gulden betr] VEN. |153—157 


10. Desbsr. — |Plenar »Befhluß ded Oberappellationd » Gerichts des | 
Königreichs: „Der Oberrichter, welcher | 
die Beſchwerde gegen die nach gejchlof- 
fenem Verfahren ausgeiprochene Abweis 
fung der Klage, oder Entbindung bed 
Beklagten von derjelben für gegründet 
erachtet, hat a) fein Erkenntniß auf 
die Nichtabweifung der Klage (oder 
Nichtenibindung des Beflagten von der 
felben) und Verweiſung an die betrefs 





i 


Datum Nro 
ber Gegenftand. des Seite, 
Berordnung 16, Regg.» Bits, 


nn 


fende Inſtanz zur weitern Aburtheilung 
in den Fällen zu befchränfen, in welchen 
fi die Abweifung oder Entbindung als 
das Ergebniß der Löfung einer, die Sad}. 
bitte des Klägers nicht entfcheidenden| 
Vorftage darftellt, b) in der Hauptfache 
feibft aber zu erkennen, wenn die Ab- 
weifung oder Entbindung auf der Schluß. 
folgerung beruht, welche fih aus ber 
Beurtheilung des zur Begründung der 
Sachbitte Fake in a auf 
diefe ergab."  . u. | 28—38 





21. Dibr. 1842. Bekanntmachung, die Reduction des Ggerifchen Ge- 


tteid⸗ Maaßes betr. . i ; J. s—8 
30. Dir. — — — das Gefuh der Marktgemeinde Leuchten» 
i berg um Beibehaltung des —— 

Sitzes betr. I. 28, 


1. Zänner 1843. Belanntmachung, die Verlängerung der Berträge vom 
16. und 17. December 1841 bie fteuers 
lichen Berhältniffe verjchiedener Herzoglich 
Braunfhweigifcher Landestheile und bie 
Beförderung der gegenfeitigen Verkehrs» 
Berhältniffe mit Hannover, Dldenburg 
und Braunfchweig ber. — . IL 25—27 


12. Janner — | — — den Hofflaat Seiner Königlichen 
Hoheit des Kronpringen und Ih— 
rer Königlihen Hoheit der Frau 
Kronprinzeffin betr ; : 17 m. 5153 : 





ber Gegenftand. des Seite. 
Verordnung ie. Regg.⸗Blts. 





| 13. Zänner 1843.|Befanntmachung, den Schuldenftand fämmtlicher Ge; 
4 | meinden des Königreichs am Schluſſe des 
Zahres 1840 ben . 0.0. IV. -» 65-66 








Fı4. Sinne — Koͤniglich Aulerhochſtes Reſcript, die Verlängerung 
u der Sigung der Ständeverfanmlung betr, Im. 


26. Febtuat — (Bekanntmachung, die Auflöfung des bisherigen Nes | 
benzollamtes zu Germersheim in der) 
Pfalz betr. ; . . . VL a 


3. März — J — — unerhoben gebliebene Kapitalien betr. VIL 149-150 


: 5. Min — | — die proviforifchen Tarife der Ganal» und 

Hafens Gebühren, dann der Krahnen-, | 
Waag- und Lager » Gebühren in den 
Häfen und Lagerhäufern des — 
Canales betr. . i ü vo. ‚131—148 


9. Min — ſaAdniglich Allerhöchftes Refeript, die Verlängerung | 
der Sitzung der Gtändeverfammlung) | 
bet. . i ; } 5 vn. 1129—131 


20. Män * Beſtaͤtigungs⸗Urkunde des Freihertlich v. Mande⸗ 


ſchen Fideicommiſſes. z. 203—1215 


| 
| 
| 
1235. Min — |Borfäriften über die Michung ber, den Ludwig. | 
Canal befahrenden Schiffe. . i X 1169-190 
5 ! 
| 


31. Rn — Betlafintmachung den Bolljug ber Tanal · Ordnung betr. X 201—203 


4# 


Datum 
ber 
Berorbnung ic. 


Gegenftand. 





| 3. April 1843, 


20. April — 


— 


Bekanntmachung des allgemeinen Verwaltungs⸗Aus— 


ſchuſſes des EEE Dom- 
bau» Bereined 


— ben $. 93. der Zollordnung vom 17. 


November 1837 betr, 


— bie Hauptrechnung der allgemeinen 


ee für das Jahr 
1834 betr. r i s 


— ben Fortgang ber Zehentfirirung im m 


1842 betr, . . . 


— bie gräflih v. Rechberg'ſchen Fami- 


lien s Verträge betr. (Nebft den Verträgen.) 


Plenars» Befchluß des Oberappellations ; Gerichts des 


Königreichs: „Bei Anwendung des Ana- 
ftafianifchen Gefepes auf eine nach gemei- 
nem Rechte zu entfcheidende Streitfache 
it der Beweis hinſichtlich des Betrags 
ber für die cedirte Forderung geleifteten 
Zahlung dem a lan ne 
legen, 


— des Oberappellations : Gerichts des 
Königreichs: „Der Umftand allein, dat 
ein Standeshert oder anderer Gutöherr 
fein Gut nicht felbft verwaltet, kann in 
einem feine Gutöverhältniffe betreffenden 





des 


Regg.⸗Blis 


XIV. 


| 
| 


| 








Eeite, 


24 1— 248° 


225—227 


249—252; 


1153—258 


ı 


281—322 


| 


— — — — — 


347—351 


ber Gegenfttand. 


Rechteftreite einen Grund nicht barbie- 
ten, von ber Vorſchrift des Geſetzes 
vom 11. Januar 1806, nad weld 

die Gide in der Regel von den Par 
theien perfönlich gefchworen werben fol- 
fen, die Ausnahme zu machen, daß eine 
oder mehrere feiner Beamten ftatt feiner 
zum Schwure gelaffen werben.“ . 








fenar» Beichluß des Oberappellationd » Gerichts des 
Königreichs: „Nach bayerifchem Land» 
zechte gebührt der Ghefrau, infoferne 


232. April 1843, 


worden, nach dem Tode ihres Mannes 
«8 ber Concursmaſſe deſſelben nebe 
des Heirathgute auch noch der lebens⸗ 
längliche Nießbrauch der Widerlage.“ 


Bekanntmachung, die München » Aachener Beuer: 
Verſicherungs⸗ Geſellſchaft betr. 


öniglich Allerhöchſtes Reſcript, dir Verlaͤngerung 
ber Sitzung der Staͤndeverſammlung betr. 


Befarintmachung, die Eüuftige en ber — 
ſchanze betr. 


Plenar⸗ Beſchluß des Oberappellations⸗Gerichts des 
Konigreichs: „Wenn die Vor⸗Inſtanzen 
unter Verwerfung der von dem Bellag⸗ 
ten zur Befeitigung der EStreitd » Einlaf- 


n 6. Ani — 


nicht ein anderes ausbrüdlich bedungen] 


E-8-% 





332-338] 


351—355 
267-269 
265—267 


323 









Ii2. Mat 


Datum 
NS per 
Verordnung re.) 










8. Mai 1843. Bekanntmachung, unerhoben geblicbene Kapitalienbetrt NVL 345347 


Königlich Allerhochſtes Refeript, die Verlingerdiig 






Gegenftänd, 








fung entgegengefeten Einreden ein Gr: 
fenntniß im der Hauptfache erlaffen Fa 
ben, fo iſt gegen jene Werwerfung eine 
Beſchwerde an bie dritte Inftany, und 
zwar ohne vorandgegangene Verwahrung 


zuläffig.” . . 










XVII. |373—380 


Königlich Allerhöchfte Entfchließung an den I. Prä— z 
fibenten ber Hammer ber Reichsraäthe, 
Hertn Fürſten von Leiningen, die den 
Reichsraͤthen zu bewilligende Uniform beir.| XvVII. 1361—364 


Nrmecbefcht. 2 XX. 393-430 


Belanntmachung, die Einjiehung ber alten und dic 
Emiffion neuer Zehngulden Noten der 
bayerifchen Hypothefen, und Mechfel,] 
Banf betr, ; : XIX 1385—387 


der Sihung der Etändererjammlung 
betr. a XVII. |369—371 


Bekanntmachung, das Bamilienftatut des Grafen 
von Duadt-Widardt zu Jeny ber] XXL [460-462 


Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, dad Etubium 
der Medicin betr. . : AXL 1433-460 












miristt 
Seite 
Regg.⸗Bltäs. 





der * Gegenſtaud 








| 





18. Juni 1843. Befanntmachung, den: bayerifchen Berein für ben] 


Ausbau des Domes zu Köln betr, 














20. Juni * Königlich Allerhöchſtes Reſcript, die Verlaͤngerung 
der Sitzung der Ständeverſammlung 
betr, \ ; A ö 












. Juni 2 — Wader-Ordnung für das Königreich Bayern 












21 

3 Juli 2 —  [Befauntmachung, die gräflihd v. Orttenburg'— 
| ſchen Familien» Berträge betr, 
(Nebſt den Berträgen,) 









13. ui — [| — — die theoretifche Prüfung für den Staats: 
Baudienft betr. . R nr 











17. Juli — — — den Vertrag mit dem Großherzgonthum 
Sachſen Weimar, wegen der Zoll» und 
Handeld » Verhältniſſe, desgleichen derf 
Beſteuerung der innern Erzeugniffe im 
großherzoglichen — Oſtheim 
bett. 












4. Juli — ösniglich Allerhöchſtes Nefeript, die Verlängerung 
der Sihung der Ständeverfammlüng betr, 


1. ll — TBefanntmachung, die Auflöfung der f, Etaate- 
fchulden » Tilgungs « — Bam- 
berg betr. . . . 









XXVIL 1553—555 





8. Auguſt — — — uuncrhoben gebliebene Kapitalica betr. XXVD. 1555—556 


' Nro. — 
Gegenftand. des Seite. 
Regg.⸗Blts. 





11. en. u. Belanntmachung, Uebereinfunft mit: Preußen wegen 
des gegenfeitigen Schuhes der gewerblich 
Waarenbezeichnungen betr. . ä XXVII. 1569—572 
(Rebft der einfchlägigen Miniſterial⸗ | 

Erflärung vom 4. Auguft 1843.) 











1r. Auguſt — juebereinkunft mit dem Großherzogthume Baden we— 
gen gegenſeitiger N ber — 03 
hen Racheile, XXXIV. 081-088 
23. Auguſt· — [Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Auflöfung 
der Medizinal » Eomitden zu — 
und Bamberg bett.. XXIX. 585-589 
25. Auguſt — Befanntmachung, Vermehrung der Präbenden fü 
; Kinder von Mitgliedern des Militär 
Dar : Jofeph®+ Ordens betr. . XXXL 1625-—626 
7. auguſt — ſadniglich Ulterhöchfte Verordnung, die Goncurs. 
» Prüfung der Fatholifchen Pfarr» und 


Prebigtamts - Candidaten betr. . XXX. 1601—620 


13. SH. — Befanntmadhung, unerhoben gebliebene Kapitalien beir.| XXIX. 1589—590 
12. Sept, — — — die Ginrichtung des Lottoweſens betr. | XXXIL. |643—645 
17. Set. — | — — die praftifhe Prüfung für den Staats, | 

Baudienft im Jahre 1843 betr, XXXI. 641- 643 


J 7. Olibt. — I — — die Abvokaten-Wittwen⸗- und Waiſen⸗ 
Penſions, Anſtalt betr, . .XXXMI. 657- 664 


Datum Nro. 
ber Gegenftand. des 
 Berorbnung, Regg.⸗Blts. 


23. Oltbt. 1843. Bekannimachung, die Zehentfirationen der geiſtlichen 
Pfründen und Stiftungen für das Ver⸗ 
waltungsjaht 18%$4 betr. (nebſt dem 
General» Eonipefte.) 


— — Die nähere Beftimmung bed $. 87. der 
Ganal» Ordnung bezüglich der polizeili- 
hen Beftrafung ꝛc. betr. ’ ’ 713—715 


— I—- — die Abtretung der Gerichtöbarfeit und ber 
Diftriftöpoligei von Gersfeld betr, 


Eröffnung, den Bermögensftandb des Militär» Witt« 
wen» und Waifen», des Invaliden- und 
milden Stiftungsfondes für das Etatsjahr 
1834 betr. (mebft dem Ausweiſe hierüber) XXXVII. 


— JArmeebefehl vom 15. Dezember 1843. . i XL. 





Regiſter 


des 


Regierungs— Blattes 
für das Konigreich Bayern 
vom Sahre 1843. 


B. Sach⸗-Regiſter. 





A. 


Aachener Feuerverſicherungs⸗Gefell— 
ſchaft. (Siehe München-Aachener Feuer; 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft.) 

Adeliche Fräuleinſtiftung. Bekanntma— 
chung, die Abänderungen zweier Punkte der 
Satzungen der allgemeinen adelichen Fräuleins 
Riftung in Bayern. betr, S. 664 —665. 


Adelsmatrikel. Auszije aus. der Adels— 
matrifel des Königreihs. S. 623 — 624. 
637. 


Adelsftand des Königreihs Erhebuns 
gen in den Adelsſtand des Königreichd, 
©. 621. 


Advofaten - Wittwens und Waiſen— 
Penfions » Anftalt. Bekanntmachung, 
die Advofaten» Wittwen » und Waifen» Pen« 
ſions, Anftalt betr. ©, 657 — 663. 

Bildung des Eentrals Ausjchuffes zur Ver⸗ 
waltung ded Advofaten » Wittwen: und Wais 
fens Denflonsfonded, ©. 663 — 664. 


Aichung. Vorſchriften über die Aichung der 
den Ludwigs; Canal befahrenden Schiffe. ©. 


Afademie der Wifjenfhaften. König 
lich Allerhöchſte Beftätigung von Wahlen su 


Akademie. 


Mitgliedern der Akademie ber Wiffenfchaften. 


6. 566 — 567. 

Königlich Allerhöchfte Ernennung von Mits 
gliedern der Akademie der Wiffenfchaften, 
E, 580. 

Amtsfiegel. Derleijung eines Amtsfiggels 
an den Gentral- Ausfhuß zur BVerwalting 
des Advokaten ⸗Wittwen- und Waifenpen- 
ſions -Fondes. ©. 218. 

Armee-Befehl. Armee » Befehl vom 22. 
Mai 1843. ©. 393 — 432. 

— vom 15. Dezember 1843. 
©. 793—836. 

Arzneifunde, Ausübung der NArzneifunde 
mit Inbegriff der gefammten Chirurgie und 
der operativen Geburtshilfe ſteht nur wilfens 
ſchaftlich gebildeten und förmlich promovirten 
Aerzten u. ©. 491. $. 1. 

Ausmünzungd-Duantum. Uebereinfunft 
für ein” neues Ausmünzungs » DOnantum von 
12 Millionen Gulden. S. 153—157. 


D. 


Baden. Mebereinfunft der Königreiche Bayern 
- und Württemberg, der Großherzogthümer Ba- 
den und Heſſen ꝛc., über ein neues Aus— 
münzungs / Duantum von 12 Millionen Gul⸗ 
den ©, 153 — 156. 
Uebereinfunft mit dem Großherzogthum 
Baden wegen gegenfeitiger Geftattung der 
gerichtlichen Nacheile. S. 681—685. 


Baben. 


BadersDrdnung:  Vayerifcher Cölner ıc. 


Bader-Drdnung für das Königreid 
Bayern. } 
Titel I. Allgemeine Beftimmung. S. 491. 8.1. 
Titel U. Bon den Befugniffen und Verbinds 
lichfeiten der Bader. S. 491— 495. 
ss.2—9. | 
Zitel III. Bon den Borbedingungen der Auss 
übung ded Babdergewerbes: 
Eap. I. Allgemeine Beftimmungen, ©. 


495 —496. $$. 10—12. 
Gap. II. Bon der Lehte S, 496—500. 
ss. 13—23. 


Gap. II. Bon der Servirzeit und. dem 
Gejellenftande. S. 500 — 503, 
Zitel IV. Schlufbeftimmungen. S. 503 — 
504. 32 — 34. \ 
Baderſchulen. Die Baberfchulen zu Lands. 
hut und Bamberg find vom 1. Oft. 1843 
an aufgehoben. ©. 504. $. 34. 
Banknoten. Einziehung der alten und Emifs 
fion neuer Zehngulden » Roten der bayerifchen 
Hypothefen» und Wechfelbant, S, 385 — 
387. (Siche auch Beilage zum Regierungs« 
Blatte Nro. 19. vom 31. Mai 1843.) 
Bayeriſcher Eölner Dombau-Berein, 
Befanntmachung des allgemeinen Berwals 
tungs = Ausfchuffeds des Baverifchen Gölner 
Dombau-Vereind pro 1842 ©. 241—248, 
Jahresrechnung des allgemeinen Verwal⸗ 
tungs » Ausjchuffes des bayeriſchen Cölner 
Dombau Vereins pro 1842. ©. 247— 248. 
Belanntmachung, den baverifchen Verein 
für den Ausbau des Domes zu Eöln betr, 
©. 467 — 468. 
2* 


Bayerifhe Hypotheken⸗ ıc. Bayern. 
Bayeriſche Hypotheken- und Wechſel— 


Bank. Siehe Hypothelen⸗ und Wechſel⸗ 


Bank. 
Bayern, Belauntmachung, die Verlängerung 
der Verträge vom 16. und 17. Dezember 
1841, die fteuerlihen Verhältniſſe verfchie- 
dener Herzoglih Braunfchweigifcher Landes» 
theile, und bie Beförberung ber gegenfeitigen 
Verkehrs » Verhältniffe mit Hannover, Olden⸗ 
burg und Braunfhweig betr. S. 25 — 27. 
Ergebniffe der Schuldentilgung in fämmt- 
lichen Stadt», Markt» und Landgemeinden 
des Königreichs nach den Rechnungsabfchlüf: 
fen des Jahres 1849. Beilage zum Re 
gierungdblatte Nro. 4. S. '80. 


Uebereinfunft für ein neues Ausmünzungd 
Duantum von 12 Millionen Gulden. ©. 
153 — 156. 

Bekanntmachung, den $. 93. der Zoll 
Drdnung vom 17. November 1837 betr. 
S. 225 — 227. 


Bekanntmachung, den Vertrag mit dem 
Großherzogthum Sachfen: Weimar wegen der 
Zoll; und Handelsverhältniffe, deögleichen 
der Beiteuerung ber innern Grzeugniffe im 
großherzoglichen Vordergerichte Dftheim betr, 
©. 539 —549. 


Uebereinfunft mit Preußen wegen bed ge, 
genfeitigen Schuged der gewerblichen Waa—⸗ 
renbezeichnungen S. 569 — 573. 

Uebereinfunft mit dem Großherzogthum Ba- 
den wegen gegenfeitiger Geftattung der ges 
richtlichen Nacheile. ©. 681—685. 


Bekanntmachungen. Bekanntmachungen, 


Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung, die Reduction des Ege⸗ 
riſchen Getreid-Maaßes betr, ©. 5— 8, 

— die Verlängerung der Verträge vom 
16. und 17, Deyember 1841, die fteuerlis 
9 Verhaͤltniſſe verſchiedener herzoglich 
raunſchweigiſcher Landestheile, und die Bes 
förderung der gegenfeitigen Verkehrs, Berhälts 
niffe mit Hannover, Dibenburg und Brauns 
[hweig bett. S. 25 — 27. 

— das Geſuch der Marktgemeinde Leuch- 
tenberg, um Beibehaltung ded Rentamtsfipes 
betr. ©, 28. 


Bekanntmachung, den Hofftaat Sr, Königl. 


Hoheit des Kronprinzgen und Ihrer 
Königl. Hoheit der Frau Kronprim 
zeffin ber. ©. 51 —53. 


— — den Schuldenſtand ſämmtlicher Ges 


meinden bed Königreichs am Schluſſe ded 
Jahres 184? bett. ©. 65 — 66. 


— bie Bildung des allgemeinen Verwal⸗ 
tungs⸗Ausſchuſſes des bayeriſchen Vereins 
für den Ausbau des Domes zu Cöln betr. 
© 97—9. 


— — die Auflöfung des bisherigen Neben 


Zollamtes zu Germersheim in der Pfalz betr. 
©. 113 — 114. 


— — dad norbamerifanifche Confulat in 


München betr. ©. 115. 

— die proviforifchen Tarife der Canal 
und Hafengebühren, dann der Krahnens, 
Waag- und Lagergebühren in den Häfen 
und Lagerhäufern des Ludwig « Canales betr. 
S. 131 — 148, 


Bekanntmachungen. Bekanntmachungen. Befanntmachungen. Betanntmacungen. 


Belanntmachung , unerhoben gebliebene Kapitar Bekanntmachung, die Abtretung ber fireitigen 
lien betr. S. 149 — 150. Gerichtsbarkeit und der Diftriftö. Polizei ber 

—  — die Uebereinkunft für ein neued Aus Standesherrfchaft Nordendorf betr. S. 473 - 
müngungdquantum von 12 Millionen Gulden 474. 


betr. ©. 153— 157. — — die gräflich Orttenburgifchen Familien, 
— —— deu Vollzug der Ganal » Drbnung Berträge betr. S. 505 — 525. 
betr. S. 20%— 203. — — die theoretifche Prüfung für dem 


— — den $. 93. der Zollorbnung vom 17. Staatsbaudienft betr. S. 525 — 526. 
November 1837 betr. 2 ge — — ven Vertrag mit dem Großherzogthum 

— — bed allgemeinen erwaltungs « Aus . Sachſen-Weimar wegen der Zoll- und Hans 
ſchuſſes des Bayerifchen Eölner Dombaw dels-Verhältniſſe, deögleichen der Befteue- _ 


Vereines S. 241— 248. tung der innern Erzeugniffe. Im großhergoge 
— — die Hauptrechnung ber allgemeinen uichen Vordergerichte Dfheim betr. S. 539 

Brandverficherungs + Anftalt für das Jahr — 549 

1845 betr. ©. 249 — 252. — — die Auflöfung ider f, Staatöfchulden 


— — den Fortgang der Zehentfirirung im 
Jahre 1842 betr, ©. 253 — 258. 

— — die München » Yachener Feuer-Verſi⸗ 
cherungs » Gejellfchaft betr. ©. 267—269. 

—  — die geäflih von Rechberg ſchen Fami⸗ 


tilgungd» Special⸗Kafſa Bamberg betr... ©, 
553 -- 555. 

— — umerhoben gebliebene Gapitalien betr, 
© 555 — 556, 


lien» Verträge betr. S. 281 — 322. — — Uebereinkunft mit Preußen wegen des 
— — die fünftige Benennung der Rhein: gegenfeitigen Schuhes der gewerblichen Was 
ſchanze beit. S. 323. renbezeichnungen betr. ©. 569 — 572. 
— — unerhoben gebliebene Kapitalien betr. — — die von den Fakultäten der k. Ludwigs 
6. 345 — 347. Marimiliand-Univerfität zu München aufges 


— S die Eingiehung der alten und die.  fellten Preis» Aufgaben für das Studien 
Emiffion neuer Zehngulden»Noten der bayes Jahr 1845 bett. ©. 581 — 584, 
riſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank bett. — — unerhoben gebliebene Kapitalien bett. 
©. 385 — 387. ©. 589 — 590. 

— — das Familienftatut ded Grafen von — — Vermehrung der Präbenden für Sin 
Duadt-Widradt zu Jony bett. ©. 460 — der von Mitgliedern ded Militär» Mar: Jor 
462. - feph8 /Ordens betr. ©. 625 — 626. 

— — dvden bayerifchen Verein für den Aus — — die praktiſche Prüfung für den Staats⸗ 
bau des Domes zu Coͤln betr. ©. 467— Baudienft im Jahre 1843 betr. ©. 641- 
468. , — 643. 


Bekanntmachungen. Braunſchweig. 


Bekanntmachung, die Einrichtung des Lottowe—⸗ 
fens betr. ©. 643 — 645. 

— bie Advofaten » Wittwens und Waifen- 
Benfiond » Auftalt bet. S. 657 — 664. 

— bie Satungen ber allgemeinen abelichen 
Fräuleinftiftung in Bayern betr. S. 664 — 
865. . 

— bie Zehentfirationen der geiftlichen 
Pfründen und- Stiftungen für das Berwal- 
tungsjahr 1844 betr. S. 697—700. 

— die nähere Beitimmung bed $. 87. 
der Ganal:Drdnung bezüglich der polizeilichen 
Beitrafung ıc. ber. ©. 713—715. 

— die Abtretung der Gerichtsbarkeit und 
der Diftriftspoligei von Gerdfeld betr. ©, 
715— 716. 

Benefizien-Verleihungen. Siehe Pfars 
reien» und Benefizien; Verleihungen. 


Berihtigungen S. 80. 224. 712. 
Difhöflihes Domkapitel, Siehe Dom- 
fapitel. 


BDrand-Verfiherungsd-Anftalt. Bekannt— 
machung, die Hauptrechnung der allgemei- 
nen Brand -Verfiherungd - Anftalt für das 
Jahr 184} betr. ©. 249 — 252. 

Hauptrechnung der allgemeinen Brands 
Berficherungd s Anftalt in Banern für das 
Etatsjahr 1844. Beilagen zum Regierungs- 
Blatte Nr. 20. vom 31. Mai 1843. 
©. 432. 

Braunfchweig. Belanntmachung, die Ber: 
längerung der Verträge vom 16. und 17. 
Dezember 1841, die fteuerlihen Verhältniſſe 
verfchiedener herzoglicher Landestheile, und 
die Beförderung der gegenfeitigen Verfehrd« 


Central⸗Ausſchuß. 
Berhältniffe mit Hannover, Oldenburg und 


Braunſchweig. 


Braunſchweig betr. ©. 25 — 27. 
Bürgerlihe Magiftratsräthe. Siehe 
Gemeindeftellen, 


Bürgermeifter.. Siehe Gemeindeftellen. 


C. 


Canal-Ordnung, Bekanntmachung, den 
Vollzug der Canal-Ortdnung betr. S. 201 
bis 203. 

Bekanntmachung, die nähere Beftimmung 
des $. 87. der Canal-Ordnung bezüglich der 
polizeilichen Beftrafung ıc. betr. S. 713— 
715. 

Ganals und Hafen-Gebühren, Belannts 
machung, die proviforifchen Tarife der Ca— 
nal; und Hafen: Gebühren, dann der Krah- 
nen:, Waag- und Lager: Gebühren in den 
Häfen und Lagerhäufern des Ludwig-Canales 
betr. S. 131 — 132. 

Proviforifcher Tarif der Canal» Gebühren. 
©. 133— 142. 

Proviforifcher Tarif der Gebühren für den 
Aufenthalt in den Häfen ded Ludwig-⸗Cana⸗ 
ld. 6, 143 — 144. 

Proviforifcher Tarif der Krahnens ıc. 
Gebühren. ©. 145 — 148. 

Eapitalien. Siehe Kapitalien, 

Eapitel, Siehe Domfapitel. 

EentralsAusfhuß. Bildung des Eentral- 
Ausfchuffes zur Verwaltung des Advofaten- 
Wittwen⸗ und Waifen»Penfionsfondes. ©. 
663 — 664. 


Clerikal⸗Seminar. | Dienflesnadhrichten. 


Glerifal-Seminar. Ernennung eined Re 
gend im bifchöflichen CEferifal» Seminar. zu 
Dillingen. ©. 707—708. 

Gölner DombausBereim Siehe Bayer 
tifcher Cölner Dombau ; Verein, 

Gollegiatftift zu St. Cajetan. Siehe 
Hof» und Gollegiatftift zu St, Eajetan. 

Goncurs » Prüfung. Königl. allerhöchfte 


Verordnung, die Eoncurd » Prüfung der fas 


tholifhen Pfarr: und Predigtamts; Kandidas 
ten betr. ©. 601— 620. 
Gonfulate. Koͤnigl. Bayerifched Eonfulat in 

Bremen, ©. 47. 487. 

Königl, Bayeriſches Gonfulat in Marfeille, 
©. 166. 

Bekanntmachung, ‚das norbamerifanifche 
Gonfulat in München betr. ©. 115, 


D. 


Dekorationen, fremde. Königl. Aller 
höchſte Genehmigung zur Annahme 
fremder Deforationen. TS. 46. 110. 
128. 237. 360. 384. 464. 533. 568. 
581. 634 — 635. 653 — 654. 710 — 
zı1. 744. 760. 856. 

Dienſtesnachrichten: 

Anſtellungen, Befoͤrderungen, Quiescirun⸗ 
gen ꝛc. im Königl. Dienſte. ©. 15— 19. 
39—41. 53 —55. 67—71. 99—104. 
115 — 121. 157 — 159. 191 —195. 
315—218. 223—231. 259. 269— 272. 
338 — 341. 355 — 357. 380 — 384. 
387 — 390. 462 — 463. 469 —472. 


Entfchließungen. 


Dienftesnachrichten. 
475 — 481. 526 — 529. 549 — 552. 
556 — 560. 572—576. 590 —595. 
. 628 —632. 645 — 650. 665 —670, 
685 — 689. 701 —703. 716 —720. 
739 —741. 748—756. 757 — 758. 
761—764. 780—790. 841—849. 
Diftriftspoligei. Abtretung der ftreitigen 


Gerichtöbarfeit und der Diftriftspolizei der 
Standesherrfchaft Nordendorf. ©. 473 
—474, 
Abtretung der auf dem Lehen Gersfeld 
baftenden Gerichtsbarkeit und Diftriftöpoligei. 
©. 715—716. 
Dombau-Berein, 
ner Dombau » Verein. 
Domcapitel (Erzbifchöfliche und Bifchöfliche). 
Erzbifchöfliched Domcapitel von München⸗ 
Freyſing. S. 58. 599. 
Erzbifchöfliches Domenpitel zu Bamberg. ©. 
484, 
Bifchöfliches Domcapitel zu Eichſtädt. S. 
58 — 59. 108. 675 — 676. 
Biſchöfliches Domkapitel zu Paſſau. 
359. 485. 566. 


Siehe Bayeriſcher Coͤl- 


S. 


E. 


Egeriſches Getreid-Maaf. Reduction 
des Egeriſchen Getreid ; Manfes in das 
Bayerifche Normal⸗Getreid Maaß. ©. 5—8. 

Entfchliegungen, Königl. allerhöchite, 

Könige, allerhöchfte Entſchließung an ben 
erfien SPräfidenten der Kammer der Reichs» 
räthe, Herrn Fürſten von Leiningen, 


Entſchließungen. Fideicommiſſe. 


die den Reichsräthen zu bewilligende Uniform 
betr, ©. 361 — 366. 

Eröffnung, den Bermögendftand des Militär 
Wittwen⸗ und Waifen-, des Invaliden- und 
milden Stiftungs +» Fonds für das Etatsjahr 
1844 betr. S. 729—738. 

Erzbifchöfliche Domcapitel, Siehe Doms» 
Gapitel. 


F. 


Fakult äten, mediciniſche. 
Falultäten. 

Familien⸗-Fideicommiſſe. 
commiffe, 

Geuer» Berfiherungs - Befellfhaft. 

Siehe unter „Brand » Berficherungd» Anftalt® 
und „Münchener»Hachener Feuer-Verſiche⸗ 
rungs » Geſellſchaft.“ 

Fideicommiſſe. Beſtätigungs-Urkunde des 
Zohann Anton Freiherr von Mandl'ſchen Fi⸗ 
deicommiſſes. S. 203 — 215. 

Bekanntmachung, die gräflih v. Red» 
berg’fchen' Familien - Berträge betr. ©. 

. 281— 283. 

Erneuertes Rechberg’fche® Familien ; Bis 
deicommiß⸗ Statut vom Jahre 1828. "©. 
283 — 323. 

Bekanntmachung, das Familienftatut des 
Grafen von Duabt » Widradt. betr. 
— 462. 

Bekanntmachung, die gräflih von Drtten- 
burg ſchen Familien » Verträge betr, ©. 505 
—525. 


Siehe mebicinifche 


Siehe Fidei⸗ 


S. 460 


Fixirung von Zehenten. General⸗Conſpeete. 


Fixirung von Zehenten. 
Fixirung. 

Fräuleinſtiftung, adeliche. Abändetung 
zweier Punkte der Sapungen ber allgemeinen 
abelichen Fräuleinftiftung in Bayern, ©, 
664 — 665. 


Siehe Zehent⸗ 


©. 


Geiftlihe Pfründen und Stiftungen. 
Eiche unter Zehentfirirungen, 

Gemeindefhulden. Bekanntmachung, ben 

Schuldenſtand fämmtliher Gemeinden bed 
Königreichs am Schluffe des Jahres 1837 

betr, ©. 65— 66. 

Zufammenftellung des Schuldenftandes 
fämmtlicher Stadt», Marft: und Landges 
meinden des Königreichs nach dem Rech— 
nungsabfchluffe des Jahres 1842 und nad 
Regierumgsbezirten geordnet. Beilage zum 
Regierungdblatte Nr. 4, vom 30. Jänner 

1843. 

Gemeindeftellen. Königlich allerhöchfte Bes 
Rätigung der Wahlen zu Gemeindeftellen, 
und zwar: 

von rehtstundigen Bürgermeiftern: 

©. 44. 708. 744. 
vonbärgertichen Vürgenmeiftern. ©.61. 
von rechtöfundigen Magiftratsräthen. 


S. 600. 
von bürgerlichen Magiftrateräthen. ©. 
44. 59 — 60. 61. 


General » Eonfpert 
Siehe unter Zehent⸗ 


Generals Eonfpecte, 
ber Zehentfirirungen. 
firirungen. 


Häfen. 


General » Eonfpeet der Echuppoden ⸗Im⸗ 
pfung. Siehe unter Exhuppoden-Impfung. 
Gerihtlihe Nach eihe. Siehe Nacheile.“ 
Gerichtsbarkeit, ſtreitige. Abtretung der 
ſtreitigen Gerichtsbarkeit und der Diftrifts- 
Polizei der Standesherrichaft Nordendorf betr. 
©. 473 — 474. 

Abtretung der auf dem Lehen Geröfeld 
bisher haſtenden Gerichtsbarkeit und Diftrifte- 
polizei. ©. 715— 716. 

Germersheim, Nebenzollamt. Siehe Reben. 
zollamt Germersheim, 

Gersfeld, Lehen. Abtretung der auf dem 
Lehen Gersfeld haftenden Berichtöbarfeit und 
Diftriftspoligei, und Bildung eined Patrimos 
nialamtes daſelbſt. ©. 715—716. 

Getreid-Maafe. Reduction des Egerifchen 
Getreidmaaßes in das Bayerifche ii 
Getreidmaaß. ©. 5-—8. 

Gewerbliche — — en. 
Eiche Waarenbezeichnungen. 

Gewerbsprivilegien - Berleihungen. 
Eiche Privilegien » Terleihungen. 

Großherzogthum Sadhjen » Weimar. 
Eiche Eachfen - Weimar. 

Grofiährigfeits-Erflärungen. 6,168- 
488.533 — 534. 568. 711. 771.792. 856. 


N. 

Häfen (bed Ludwig: Ganald). Bekanntma⸗ 
dung, die proviforifchen Tarife der Kanal» 
und Hafengebühren ac. in den Häfen und La- 
gerhäufern des Ludwig» Ganals betr. ©. 131 
— 132. 


General-Eonfpecte. 


Häfen. 


Proviſoriſcher Tarif der Krahnens, Waage 
und Lager-Gebühren in den Häfen und Las 
gerhäufern des Ludwig-Canales, nebft -Bes 
fimmung der Arbeitslohn = Vergütungen, ©. 
145 — 148. 

HafensGebühren. Proviſoriſcher Tarif det 
Gebühren für den Aufenthalt in den Häfen 
des Lubwig-Ganaled. S. 143 — 144. 

Handelsfammern. 

Handeldfammer in München, S. 259 — 
260. 670. 

— für die Pfal. S. 260— 261. 
— — für die Oberpfal und von Re 

gensburg. S. 261— 262. 

— für Öberfranfen, 


KHandelss Verträge, 


— 


263. 


©. 262 — 


— für Mittelfranfen. 

273. 481. 

— — für Unterfranfen und Afchaffen» 

burg. S. 559—690. 

— für Schwaben und Neuburg. 
©, 323. 357 — 358. 390. 576. 

Handeld-Berhältniffe. Siehe Zoll» und 
Handels » Berhältniffe. 

Handels s Verträge. Belanntmachung, 
die Verlängerung der Berträge vom 16. und 17. 
December 1841, die fteuerlichen Verhältniſſe 
verfchiedener hergoglih _Braunfchweigifcher 
Landestheile und die Beförderung der gegen« 
feitigen Berfchrö = Berhältniffe mit Hannos 
ver, Didenburg und Braunſchweig betr. ©. 
25— 17. 

Belanntmahung, den Vertrag mit dem 
Großherzogthum Sachen «Weimar wegen ber 
Zoll» und Handeld» Berhättniffe, deögleichen 
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©. 272 — 


Handels Verträge. 


der Beſteuerung der innern Erzeugniffe im 
Großherjoglichen Bordergerichte Oſtheim betr. 
©. 539 — 549. 

Hannover, Königreich. Belanntmachung, 
die Verlängerung ‚der Verträge vom 16. und 
17. December 1841, die fteuerlichen Ber» 
häftniffe verfchiedener berzoglich Braunfchwei- 
gifcher Landestheile, und die Beförderung 
der gegenfeitigen Verkehrs-Verhältniſſe mit 
Hannover, Didenburg und Braunfchweig 
betr. ©. 25 — 27. 

Hauptrehnang ber allgemeinen 
Brand Verficherungs» Anftalt für das Jahr 
1844 S 249— 253. Siehe auch die 
Beilagen zum Regierungsblatt Nr. 20, vom 
3. Juni 1843. 

Herrſchaftsgerichte. 
richtöbarfeit und der Diftriftspoligei im eher 
maligen Herrichaftsgerichte Nordendorf. ©. 
473—474. 

Abtretung der Gerichtöbarfeit und der Die 
firiftöpoligei im ehemaligen Herrfchaftsgerichte 
Gersſeld. S. 715—- 716. 

Hoffiaat Sr. Königl. Hoheit des Kron— 
prinzen. Bekanntmachung, den Hofſtaat 
Sr Königl. Hoheit des Kronprin— 
zen und Ihrer König, Hoheit ber 
Frau Kronpringefjin betr, ©. 51—53. 

Hof» und GEollegia tift zu St Ca— 


jetan -(in Münden). Ernennungen an 
demſelben. S. 161 — 162. 632—— 633. 
Hubertu8-Drden. 


Verleihungen des Haus ⸗Ordens vom hl. 
Hubertus, S 758—759. 
Hopotheken- und Wechſelbank, dave— 


Hypotheken / iꝛc. Hypotheken⸗ ꝛc. 


Abtretung der Ge⸗ 


Kirchenverwaltun gen. 


rifche. Einziehung der alten und Emiſſion 
neuer Zehngulden»Noten der bayerifchen Hy⸗ 
pothelen und Wechſelbank. S. 385—387. 
(Siehe auch die Beilage zum Regierungs« 
blatte Ar. 19. vom 31. Mai 1843.) 


J. 


IndigenatdsBerleihungen. Verleihun— 
gen des Indigenats des Königreiches. S. 
47. 77. 167. 328. 472. 487. 726727. 

Anvaliden-Bond. Siehe MilitäWittwen- 
ıe. Fond; 


’ 8. 


Kammer der Reihsräthe, Siehe Reichd- 
räthe. 


KRanalsDrdnung. Siehe Canal» Drbnung. 

KRapitalien, umerhoben gebliebene. Siehe 
Staatsſchuld. 

Kapitel. Siehe Domkapitel. 


Kirchenverwaltungen. Königlich aller— 
höchfte Beſtätigung von Wahlen zu Kirchen- 
Verwaltungs » Mitgliedern: 

in Regensburg. S. 162 — 164. 
in Würzburg. S. 164 — 165. 

in Augsburg S. 198 — 199. 

zu Bamberg. S. 199 — 200. 

zu Paſſau. S. 219 — 220. 

zu Ansbadh. S. 220— 221. 676. 
zu Hof, S. 221 — 222. 

zu Bayreuth. S- 222 — 223. 


Kirchenverwaltungen. Lagerhäufer. 


zu Erlangen. S. 223 — 294. 

zu Fürth. ©. 235. 

zu Münden. S. 279. 

Klerifal- Seminar. Siehe Clerikal » Ses 
minar. 

Kölner-Dombau-Verein. Siehe Bare, 
riſcher Kölner Dombau » Verein. 

Konfulate, Siehe Eonfulate. 

Krahnen » Gebühren, Bekanntmachung, 
die proviforifchen Tarife der Canal» und 
-Hafen » Gebühren, dann der Krahnen, Waag- 
und Lagergebühren in den Häfen und Lagers 
häufern des Ludwig» Canales. S. 11 — 
132. 

Proviforifcher Tarif der Krahnens, Waag- 
und Lager» Gebühren in den Häfen und La— 
gerhäufern des Lubwig-Ganales, nebſt Be- 
ftimmung der Arbeitslohn» Bergütungen. ©. 
145 — 148. 

Kreisſchobarchate. Ernennungen im Kreid- 
ſcholarchate von Unterfranken und Afchaffen- 
burg. ©. 324. 


!. 


Lager-Gebühren (in den Häfen und Las 
gerhäufern des Ludwig» Eanaled). S. 146. 
147. 8. 4. Ä 

Lagerhäufer (des Ludwig Ganald), Pro- 
viforifcher Tarif der Krahnen-, Waag- und 
Lager= Gebühren in den Häfen ımd Lager, 
häufern des Ludwig» Ganales, nebft Beftim- 
mung ber Qrbeitslohn = Bergütungen. ©. 
145 — 148. 


‘ 


Landgemeinden. Eudwig-Eanal. 


Landgemeinden. Zufammenfellung bes 


Schuldenftandes fämmtlicher Stadt», Marft 
und Landgemeinden des Königreich nach 
dem Rechnungsabfchluffe des Jahres 1842 


und nach Regierungebezirfen. Beilage zum 


Regierumgsblatte Nr. 4. vom 30. Januar 
1843. €. 80. 


Landgerichts » Nebenbeamten, zweite 


Aufftellung zweiter Nebenbeamten bei den 
Landgerichten von Unterfranken und Afchaf- 
fenburg. ©. 757-758. 


Landrath. Ernennungen ıc. von Mitgliedern: 


im gandrathe der Pal. S. 768—769. 
im Landrathe der Oberpfal und von Re 
gendburg, ©. 275 — 276. 


* im Landrathe von Mittelfranfen. S. 724— 


725. 

von Unterfranken und Aſchaffenburg. ©. 
276— 279. 

von Schwaben und Neuburg. ©. 485. 
854 —855. 


Landwehr des Königreich®. Ernennun— 


gen; Beförderungen ꝛc. in der Landwehr des 
Königreihe, ©. 43—44. 59. 71—72.' 
108. 126—127. 580. 633. 677—679. 
708. 743. 769-771. 


Lottowefen. Bekanntmachung, die Einrich- 


tung des Lottowefend (im Königreiche Bay« 
ern) betr, ©. 643— 645. 


Ludwig: Canal, Bekanntmachung, die pros 


piforifchen Tarife der Canal» und Hafen- 
Gebühren, dann der Krahnen», Waag- und 
Lager» Gebühren in den Häfen und Lagers 


. häufern des Ludwig : Ganals. ©. 131 — 


132. 


3% 


kudwig · Canal. kudwigs ⸗Orden. 


Provlſeriſcher Tarif der Canal⸗Gebühren. 
©. 133 — 142. 

Proviſoriſcher Zarif der Gebühren für den 
Aufenthalt in den Häfen des — 
S. 143— 144. 

Proviforijcher Tarif der — Waag⸗ 
und Lager-Gebühren in den Häfen und La— 
gerhäufern des Ludwig-Canals, nebſt Bes 
flimmung der NArbeitslohns ; Vergütungen. 
©. 145 — 148. 

Borfchrirten über die Aichung der ben 
Ludwig: Eanal befahrenden Schiffe. ©. 169 
— 190. 

Bekanntmachung, den Vollzug der Ganals 
Drdnung betr. ©. 201 — 203. 

Ludwigshafen. Der ehemald unter bem 
Namen „Rheinſchanze“ befannte Handelds 
und Hafenplas führt nunmehr den Namen 
„Ludwigshafen.“ S. 323. 

Ludwigs » Marimiliand= lIniverfität 
(in München). Bekanntmachung, Die von 
ben Fakultäten der f. Ludwigs. Marimiliands 
Univerſität aufgeftellten Preisaufgaben für 
das Studienjahr 1843 betr. ©. 581—584. 

Königlich allerhöchſte Bejtätigung der Recs 
tords und Senatoren» Wahlen an der fönigl. 
Univerfitit Münden. ©. 633—631. 

Ludwigs-Orden, königl. Verleihun— 
gen des Ehrenkreuzes: S. 109. 280. 
326 — 327. 394 - 395. 486. 567. 580. 
600. 634. 709. 726. 744. 855. 

Berleihungen der&hrenmünge ©. 
45. 109. 128. 167. 236. 327. 395. 
464, 486—487. 532—-533, 563. 621. 
653. 709. 759—760. 855. 


Mebdizinal;Comitden, 


M. 


Magiſtratsräthe. Siehe Gemeindeſtellen. 
Marktgemeinden. Zuſammenſtellung des 
Schuldenſtandes ſämmtlicher Stadt-, Marfts 
und Landgemeinden des Königreichs nach dem 


Magiſtratsraͤthe. 


Rechnungsabſchluſſe des Jahres 1832 und 
nah Reyierungsbezirfen geordnet. Beilage 


zum Regierungsblatie Nr. 4. vom 30, Sins 
ner 1843, aur Seite 80. 
Matrikel. Siehe Adels: Matrifel, 
Medizin. Königlich allerhöchite Verordnung, 
das Studium der Medicin betr, S. 433— 
460. 
Titel L Allgemeine Beſtimmungen. S. 435 
— 436, 88. 13. 
Titel II. Bon den Prüfungs: Organen, ©, 
436 - 437. 88. 4—6. 
Titel III. Bon der mediziniſchen Admiſ- 
ſions Prüfung. S. 438 — 440. $8.7—14. 
Titel IV. Bon der theoretiſchen Prüfung. 
©. 440 —444. $$. 15 - 24 
Titel V. Bon der Schluß- Prüfung. ©. 
444—454. $$. 25 - 48. 
Titel VI. Bon den Prüfungs-Gebühren. ©, 
455. $$. 49. 50. 

Titel VII. Bon der ftaatspolizeilichen Obers 
auffiht. S. 455 —458. 88. 51 —55. 
Titel VII. Tranfitorifche Beftimmungen, ©, 

S. 458—460. $ 56. 

Medizinal: Eomiteen. Königlich aller 
höchſte Verordnung, die Auflöfung der Mes 
dizinal» Gomitden zu München und Bamberg 
betr. ©. 585 — 589. 

Abgabe von Obergutachten in mebizinifch: 


Medizinal-Tomitden. Medijin. Fakultäten. 
gerichtlichen Faͤllen fteht nunmehr den mebis 


zinifchen Fakultäten der 3 Landes Univerfitäs 


ten zu. ©. 587. $. 1. 

Erftrefung der dießfälligen Gompetenz, 
©. 587. $ 2. 

Bildung eines eigenen Senates ald Mer 


dizinal⸗ Gomite, ©. 537. $. 3. 
Berpflichtungen diefed Senated, 6.587 
—588 $. 4, 
Ernennung der Beifiter. 6.588. $. 5, 


Berabreichung von NRemunerstionen. ©, 


588. $. 6. 

Eintritt der Wirffamfeit diefer allerhöch— 
fien Berorvnung. ©. 588—589. $. 7. 

Bildung von Senaten ald Medizinal ; Eo ; 
mitéen an den mediziniſchen Bafultäten ber 
Univerfitäten München und Erlangen. 722— 
724. 

Medizinal-Comité an der Univerfität Müns 
hen: ©. 723 —725. 854. 

Medizinal-Eomite an der Univerfität Ers 
fangen. ©. 722—723. 

Medizinal-Gomite an der Univerfität Würz- 
burg. ©. 852—853- 

Medizinifhe Fakultäten. Den mebizis 
nifchen Bafultäten der 3 Landes »Univerfitäs 
ten find vom 1, Dft. 1843 an die Abgaben 
von Obergutachten in medizinisch » gerichtlichen 
Fällen überwiefen. ©. 587. $. 1. 
Gonftituirung eines Senated an ben ge» 
nannten Fafultäten als Medizinal-Comité. 

S. 587.8. 3. 
 Gompetenz. ber mebizinifchen ‚Gafuftät zu 
Münden 6.587. $. 2. 1). 


Medizin. Fakultaͤten. Miniſterial⸗Erklaͤrun g. 


der medijiniſchen Falultãt zu 
©. 587. $. 2.2. 
Eompetenzg der medizinifchen Bafultät zu 
Erlangen, ©. 537. $. 2. 3). 
Medizinifch : gerihtlihe Fälle. Die 
Abgabe von Dbergutachten in mebdizinifch- 
gerichtlichen Fällen ſteht an der Gtelle der 
aufgeldften Medizinal; Eomiteen vom 1. Okt. 
1843 an, den medizinischen Fakultäten der 
3 LandessUniverfitäten zu. ©. 597. $.1. 
St. Michaels » Orden. Siehe Berbienft- 
Orden vom heil. Michael, i 
Milder Stiftungs: Fond. 
Wittwen⸗ Fond. 
Militärs Mar-Jofeph-Drden, Ber 
mehrung der Präbenden für Kinder von Mits 
gliedern des Militärs Dar- Jofeph » Ordens, 
S. 625 — 626. 
Militärs Wittwens und Waifen-, Ins 
validens und milder Stiftungsfond, ° 
Eröffnung über den Vermögensftand bie: 
fer Bonds für das Etatsjahr 1854. ©. 
729—732. 
Ausweis über den Vermögensftand biefer 
Bonds pro 1844. ©. 733—738. 
Minifterial»Erflärungen. Minifterial 
Erklärung, die Uebereinfunft mit der Königl. 
Preußifchen Regierung wegen des gegenfeitis 
gen Schutzes der gewerblichen Waarenbes 
zeichnungen betr. ©. 571—572. 
Minifterial-Erflärung bezüglich ber mit dem 
Großherzogtum Baden getroffenen Uebereins 
funft wegen gegenfeitiger Gejtattung der ges 
richtlichen Nacheile, ©. 681—685. 


Gompetenz 
Würzburg. 


Eiche Militärs 


Mittelfranken. Nebenzollamt Germersheim. 


Mittelfranfen. Handelskammer von Mit 

telfranfen, ©. 481. 

Ernennungen im Landrathe von Mittels 

franfen. S. 724—725. 758. 
Münden» Aachener Feuer» Verfihe 

rungs⸗Geſellſchaft. Vermehrung des 

Gefellichafts » Actiens Eapitaled auf 3 Mil 

fionen Thaler. 

Bedingungen, unter welchen bieje ers 

mehrung ftattzufinden habe. S. 267— 268. 
MünzgsEonvention. Bekanntmachung und 
königl. allerhöchfte Rafififation der Ueberein— 
funft zwifchen den SKönigreichen Bayern und 
Württemberg, den Großherzogthümern Baden 
und Heflen, den. Herzogthümern Sachfens 
Meiningen und Naffau, dem Fürftenthume 
Schwarzburg - Rudolftadt für die fürftliche 
Dberherrfchaft, dann ber freien Stadt Frank⸗ 
furt über ein neued Ausmünzungs-Quantum 
von 12 Millionen Gulden, S. 153—157. 


N. 


Radeile, gerichtliche. Webereinfunft mit Ba- 


den wegen gegenfeitiger Geftattung der ges 


richtlichen Nacheile. S 681—685. 
Namend-Veränderungen. Königl. aller 
böchfte Genehmigung zu Namens » Verändes 
rungen. ©. 61 — 62. 637—638. 
Rebenbeamte, zweite landgerichtliche. Auf 
ſtellung von Nebenbeamten bei den Yandges 
richten von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
©. 757—758. 
Rebenzollamt Germersheim. Auflöfung 


i J 


Mebenzollamt Germersheim. Oberftanken. 


des bisherigen Nebenzollamtes zu Germersheim 
in der Pfalz. ©. 113—114. 
Niederbayern, Ernennungen ıc. in ber 
Landwehr von Niederbayern. ©. 743. 
Nordamerifanifhes Eonfulatin Min 
hen. Befanntmahung, dad Nordamerikas 
nifche Eonfulat in München betr. ©, 115- 
Mordendorf, Standesherrfchaft, Abtretung 
der ftreitigen Gerichtöbarfeit und der Diftriftö« 
Polizei der Etandeöherrfchaft Nordendorf an 
den Staat. ©. 473—474. 
Bildung eines Patrimoniafgerichtes II, 
Claſſe dafeldft, S. 474. 
Normal-Getreid-Maaß, baverifches. 
Reduction des Egeriſchen Getreid-Maaßes 
in das bayeriſche Normal-Maaß. S. 5—8. 


O. 


Oberappellationsgericht des Könige 
reichs. Plenar-Beſchluß des Oberappella- 
tionsgerichts des. Königreich vom 10. Der 
jember 1843, ©. 28-38. 

Plenar» Beihluß vom 21. Mprit 18943. 
©. 332— 338. 
—* vom 20. April 1843. ©. 


347—351. 


— 1843. + ©. 


351-355. 


vom 22. Mpril 


— vom 26, April 1843. ©. 
373—380. 

Oberbayern. Bildung einer Handeldfammer 
zu Münden, S. 259 —260. 

Oberfranken. Errichtung einer Handels— 


fammer für DOberfranfen. S. 262—263. 


* 


Patrimonialämter. 


Oberpfalz. 


Dberpfalz und Regensburg. Ermennungen 
sc, im Landrathe der Oberpfalz. 6, 2175 — 
276. 

Errichtung einer Handeldfammer für den 
Regierungdbezirf der Oberpfalz ıc.. ©. 261 
— 262. 

Didenburg. Verlängerung der Verträge vom 
416. und 17. Dezember 1841, die ſteuer⸗ 
lichen Verhaͤltniſſe verfchiedener herzoglich 
braunfchweigiicher Randestheile und die Be» 
förderung ber, gegenfeitigen Handeld » Ber- 
haͤltniſſe mit Hannover, Oldenburg und 
Braunſchweig betr. ©. 25—27. 

Ordens-Verleihungen. 
108- 110. 127- 128. 166—167. 236. 


979-280. 326—527. 359—360. 392. 


464. 486—487. 532—533. 567— 568. 
580-581. 600. 620—621. 634. 652 
653. 679--680. 708-709. 726. 744. 
758—760. 855 - 856. 
DOrttenburg’fhe Familien - Berträge, 
Eiche Fideicommiſſe. 
Oſtheim, großherzogl. Sachfen : Weimarifches 
Vorbergericht. Vertrag wit dem Großherzog: 
thum Sachfens Weimar wegen der Zoll» und 


Handels sVerhältniffe, vdeögleichen der Der 


fteuerung ber innern Erzeugniffe im großhers 
joglichen Borbergerichte Oſtheim. S.539— 
549. 


NEE P. 
Barrimonialämter, Bildung eined Pa- 


trimonialgerichtes II. Claſſe au Rordendorf. 
©. 474. 


©. 9—12. 45- 


Patrimonialämter. 2 Plenar · Beſchluſſe. 


Bildung eines Patrimonialamtes aus dem 
bisherigen Herrſchaſtsgerichte Gersfeld. S. 
715 -7 16. 

Penſione-Anſtalt für die Wittwen und 
Waiſen der Advokaten. Siehe Advokaten⸗ 
Wittwen⸗ und Waifen» Penfiond » Anftalt, 

Bfalz Muflöfung des biöherigen Rebenzolls 
amted zu Germersheim in der Pfalz. ©. 113 
— 114. 

Bildung einer Handelöfammer für die 
Pfalz. S. 260— 261. 

Landrath der Pfalz. S. 708 - 760. 


Pfarreien- und Benefizien— Verle i⸗ 
hungen; Präſentations— Be ſt aͤt i⸗ 
gungen. ©. 20— 23. 41 — 43. 56— 
58. 71. 104—107. 121—125. 160— 
161. 195—197. 218. 232 —234. 263 
— 1264. 274—275. 341343 358— 
359, 390—392. 481—484. 530—532. 
560-565. 576-579. 595—599 650 
652. 670-675. 690-692. 703— 
707. 720-721. 741—742. 764 — 767. 
790-792. 849 - 852 

Pfarr» und Predigtamtd-Gandidaten 
Ctathotifche). Königlich allerhöchfte Verord⸗ 
nung die Goncurd : Prüfung ber tatholifchen 
Pfarr» und Predigtamtd » Eandidaten betr, 
&. 601—620. 

Pfründen und Stiftungen, geiſtlich 
Siehe unter Zehentfixirungen. 

Vlenar-Befhlüffe des Dberappellation®s 
Gerichts des Königreiche. | 

PBlenar » Beſchluß vom 10, Deybr, 1843. 
©. 28—38. 


Pienar-Befchlüfe. Privilegien Verleihung. 


Plenar⸗Beſchluß vom 21. April 1843, 


©. 332 —338. 


— — vom 20. April. 1843. ©, 
. 347—351. 
— — vom 22. April 1843, ©. 
351 —355. 
— — vom 26. Mpril- 1843, ©. 
373—380. 
PBolyflinik, Grrichtung einer Polyklinik an 
der Univerfität München. S. 767. 
Präbenden. DBermehrung der SPräbenden 


für Kinder von Mitgliedern des Militär, 
Mar + Zofephd- Orden. ©. 625—626. 

Prädifatd- Verleihung Verleihung des 
Prädifated: „„Hofapothefer.” S. 568, 

Präfentations » Beftätigungen, Siehe 
Pfarreien-Berleihungen. 

Predigtamtd-Gandidaten. Königlich als 
lerhöchfte Verordnung, die Goncurd- Prüfung 
- der Fathol, Pfarr» und Predigtamts + Gandi; 
daten betr. S. 601 —620. 

Preid-Aufgaben. Bekanntmachung, bie 
von den Fakultäten der Königl. Ludwigs⸗— 
Marimiliand s Univerfität zu München aufges 
ftellten Preisaufgaben für das Stubienjahr 
1843 bei. ©. 581—584. 

Preußen. Uebereinfunft mit Preußen wegen 
des gegenfeitigen Schuges der gewerblichen 
Waarenbezeichnungen. S. 569—572: 

Privilegien» Berleihungen: 

‚Berliehen wurden Gewerböprivilegien: 
bem Franz Deller, aus Wegſcheid, auf 
Anwendung der von ihm erfundenen Torfs 
Dörre für den Zeitraum von fünf Jahren. 


Privilegien: Verleih. Privilegien: Verleih. 


S. 63; dem Großhändler und Eifenwerf, 
Befiger Joſeph Ritter v. Maffei, in Mün- 
hen, auf Anfertigung der von dem Leiter 
feines Eiſenwerks, dem Mechanifus Joſeph 
Stall, aus England, gemachten und ihm 
überlaffenen Erfindung einer neuen und ein 
fachen Vorrichtung an Dampfmwagen, mit 
telft welcher während des Laufes der Mas 
ſchine die Erpanfion des Dampfes beliebig 
derftellt werben fann, für ben Zeitraum von 
fünf Jahren. S. 63; dem. Mecdyanifus und 
Stadtuhrmacher Johann Mannhardt, in 
Münden, und den Gebrüvern Martin und 
Georg Grimm, Mechänifern zu Marfftein, 
auf Anfertigung und Ausführung des -von 
ihnen erfundenen feibftthätigen Flachs- und 
Hanfgarn» Webeftuhls x. für den Zeitraum 
von fünf Jahren. S. 635 dem Mechanikus 
Albert Schechner, in Münden, auf Ans 
fertigung und Ausführung des von ihm er- 
fundenen Apparates für induzirte Ströme 
durch Galvanismus zu ärztlichen Gebrauch, 
für den Zeitraum von drei Jahren, ©. 64; 
dem Uhrmacher Franz Kriehbaum, -in 
Haidhauſen, auf Anfertigung ‘der von ihm 
erfundenen neuen Zeigermafchine für Thurm⸗ 
und andere große Uhren, für den Zeitraum 
von fünf Jahren. S. 64; dem Gaftwirth 
und Gutsbefiger Karl Anton Wolff, dann 
dem Saamenhändler Konrad Grübl, beide 
zu Mutterftadt, in der Pfalz, auf Anwen- 
dung des von ihnen erfundenen Verfahrens 
zu Gewinnung des Saamens und eines Ger- 
beftoffed aus Forlen;, Fichten, Tannenzapfen 


- - 


Privilegien; Verleih. Privilegien Verleih. Privilegien ⸗Verleih. Privilegien⸗Verleih. 


., für den Zeitraum von zehn Jahren, ©, 
64; dem Markt » Infpeetor Simon Brandl, 


in München, auf fein Berfahren aus Wurzel» » 


Zorf Kohlen zu brennen, für den Zeitraum 
von drei Jahren. ©, 77; dem Mechanikus 
und Mafchinenbauer A, F. Neufranz, in 
Berlin, auf Anfertigung einer Schnell-Buch- 
druderprefie, für den Zeitraum von fechs 
Jahren. ©. 1685 dem Mefferfchmied und 
Berfertiger chirurgifcher Inftrumente, Johann 
Sram Ulrich, aus Burgfundftadt, auf eine 
verbefferte Methode von Schneid» und Stumpf- 
Inftrumenten, für ben Zeitraum von brei 
Jahren, S. 168; dem Advofaten und Wech- 
felgerichtönotar Dr. Friedrich Ferdinand von 
Kerstorf, zu Augsburg, auf Einführung 
und Anwendung bes von dem Regozianten 
Ludwig Abälard Lagoutte » Delacroir 
zu SJemapped erfundenen neuen Verfahrens 
der Berfohlung und Deftiliirung von Brenns 
materialien jeder Art ıc., für den Zeitraum 
von eilf Jahren. S. 238— 239; dem Ganz 
thber Reemann et Comp,, Befiger einer 
mechanifchen Zwirnerei zu Feldlirch, in Vor⸗ 
arfberg, auf Einführung der von ihrem 
Handlungs⸗Geſellſchafter, Johann Leemann, 
erfundenen Baumwoll⸗Spinnmaſchine, für den 
Zeitraum von vier Jahren. S. 239; dem 
Marimilian Albert Roöckl, Studierenden an 
ber Umiverfität München, auf Anwendung 
feined Verfahrens, von Gyps und Schwefel 
Gegenftände jeder Art ohne Blafen ꝛc. zu 
gießen; ferner auf Anwendung und Benu- 
hdung ber Geifenfieder » Mutterlauge, der 
Torfafche ꝛc. zur Erzeugung von Leuchigas, 


Delfüßzuder ıc., für ben Zeitraum von fünf 
Jahren. S. 239— 240; dem Mafchiniften 
Paul Sammer, aus Bayreuth, auf An 
fertigung eines eigenthümlich conſtruirten 


Spinnrades, für den Zeitraum von brei Jahr 


ren. ©. 240; dem Schuhmachermeifter Jos 
feph Kellner, in München, auf Anwen 
dung des von ihm erfundenen Berfahrend 
bei Verfertigung von Schuhen und Stiefeln, 
wodurch die Sohlen waſſerdicht und feft 
werben, für ben Zeitraum von drei Jahren, 
©. 264; dem SKuopffabrifanten Leopold 
Holzmiller, aus Kempten, auf eine Mas 
fhine zur Berfertigung von Knöpfen aus 
gepreßtem Horn, für den Zeitraum von fünf 
Jahren. S. 280; dem Jumelier und Gold» 
arbeiter Safob Ullmann, zu Kriegshaber, 
auf eine Mafchine zur Berfertigung von 
Gold» und Silber, Bouillons und fogenanns 
ten Flinderln, für den Zeitraum von fünf 
Jahren. S. 280; dem Pinfelfabrifanten, 
Georg Ehriftoph Budel, zu München, auf 
Anwendung feined Verfahrens bei Berfertis 
gung von Pinfeln mit Blechzwingen, für 
den Zeitraum von fünf Jahren. ©. 328; 
dem ifraelitifchen Religionslehrer an ber 
Mäpchenfchule zu Fürth, Morig Friefens 
baufen, und dem NHutfabrifanten Ifaak 
Rau, von Fürth, auf Anwendung ber von 
ihnen erfundenen Mafchinen zur Verfertigung 
von Bronce» Farben, für den Zeitraum von 
acht Jahren. ©. 483; dem Mechanifus 
Sofeph Roy, aus Landau, in ber Pfalz, 


‚auf Anfertigung einer von ihm erfundenen 


Mafchine zur Erzeugung aller Arten cylindrifch 
4 


Privilegien: Verleih. Privilegien: VBerfeih. 


geformter Nägel und Stifte aus gezogenem 
und gewalztem Drahte jeden Metalls ıc,, 
für den Zeitraum von fünf Jahren, S.534; 
dem Friſeur und Inhaber eined Putzgeſchäfts, 
‚ Branz Rom jun., in Würzburg, auf Ans 
wendung und Ausführung der von ihm ers 
fundenen eigenthümlichen Methode den menſch⸗ 
lichen Kopf auf trodenem Wege zum Zwede 
ber Anfertigung genau paffender Perüden 
‚abzuformen, für den Zeitraum von ſechs 
Jahren. ©. 534—535 ; dem Pharmazeuten 
Anton Wienner, in München, auf Anwen- 
bung der von ihm erfundenen fehr einfachen 
und zweckmäßigen Methode, Flachs und Hanf 
in, fürgefter Zeit zu verfeinern ac., für den 
Zeitraum von fünf Jahren, S. 535; dem 
 Hofbrunnenmeifter Franz Höß, in München, 
auf Anfertigung der. von ihm erfundenen 
Maifhmafchine zum VBierbrauen, für den 
Zeitraum von fechs Jahren, ©. 535; dem 
Privatir W. Smith, in London, auf 
Einführung der von R. W. Urling, € 
quire, in Brüſſel, erfundenen Berbefjerung in 
der Bormdruderfunft durch vervollfommnete 
Mafhinen, wodurch baumwollene, feibene, 
wollene ıc. Stoffe mit einer großen Anzahl 
von Formen und Farbe auf ‚einmal ger 
drudt werden, für den Zeitraum von 14 
Sahren. ©. 535; dem Fabrikanten chirurgi⸗ 
fher Iuftrumente und Bandagen, Johann 
Caspar Schnetter, in München, auf Vers 
fertigung von Brudbandagen nach jeiner 
Verbefferung, für den Zeitraum von fünf 
Jahren. ©, 535 — 536; dem Zimmers 
meifter Georg Herrlein, zu Fürth, auf 


Privilegien Verleih. Privilegien⸗Verleih. 


Anwendung der von ihm erfundenen Spiegel» 
Doucir» und Facetir » Mafchine, für den 
Zeitraum von zehn Jahren. ©. 536; dem 
geheimen , Hausarchivar und wirklichen Rathe 
Georg Döllinger, zu München, auf Aus 
führung und Anwendung der. von ihm ers 
fundenen mechanifchen Borrichtung, durch 
welche Wagenzüge auf Eifenbahnen von ben 
Loromotiven augenbitdlich getrennt, und bie 
Wagenräder durch Bremſen geſperrt werben 
fönnen ꝛtc., für den Zeitraum von drei Jahr 
ten. ©. 536; dem. Mechanifer Johann Ja— 
fob Heller, gu Nürnberg, auf Ausführung 
der von ihm erfundenen Berbefferung des 
Neef- Wagnerfchen Apparates zur Erzeugung 
inbuzirter galvanifcher Ströme, für den Zeit 
raum von drei Jahren. ©. 536; dem Hof 
ſchuhmacher Michael Kittenbadher, in 
München, auf Anwendung des von ihm er 
fundenen eigenthümlichen Verfahrens, Schuhe 


waſſerdicht in machen, für den Zeitraum 


von 5. Jahren. ©. 638—639; dem Jofeph 
Weiß, zu Zudermantel, in. Schiefien, auf 
fein eigenthümliches Berfahren, aus Kiefer 
nadeln : eine Faſer, Waldwolle genannt, 
welche zu Watten, Filztafeln als Spinnma⸗ 
terial verwendet werben kann, für den Zeit: 
raum von brei Sahren. S. 639; dem Do; 
fenfabrifanten Johann: Paul Hahn, zu 
Goftenhof, bei Nürnberg, auf Ausführung 
der von ihm erfundenen Gharnirbedel jeded 
Stoffes bei runden Dofen, auf den Zeitraum 
von fünf Jahren. S. 6395 dem: Bow 
tepiane»Babrifanten Alois Biber, in Min 


a chen, auf. Anwendung ſeiner Borrichtung: zur 


Privilegien Verleih. Privilegien Verleih. 


Berbefierung des Tones bei Klavier + und Flü⸗ 
‚gebIuftrumenten,. auf den ‚Zeitraum von drei 
Jahren. S. 639; dem Schreinergefellen und 
Sufaffen Joſeph Knöferl, zu Münden, auf 


‚Anwendung feines Verfahrens bei Berfertigung . 


aller Arten mit Metall und Holz eingelegter 
gemalter umd nicht eingelegte Vabletterie und 
Balanterie-Holgarbeiten, auf den Zeitraum von 
fünf Jahren. S. 639 — 640; deni'Proprietär 
John -Harwig, in London, auf Anwendung 
der von Belir More au dortjelbft gemachten und 
ihn abgetretenen Erfindung einer Mafchine und 
Borrichtung zur Berfertigung vönKorf-Stopfeln, 
‚anf den Zeitraum: von fünf Jahren, S. 640 ; den 
Epiegelfabrif + Befigern Zephanias Fiſcher s 
Söhnen, in Erlangen, auf Anwendung der von 
ihnen erfundenen Spiegel-Farettir:Polir-Ma- 
fine, auf den Zeitraum von 10 Jahren. ©. 
640 ; dem’ Pfragner undWirth Lorenz Schmidt, 
in Rürnberg, auf Anwendung feines Verfahrens 
zur Erzeugung der gerändelten Gerfte mit- 
telft einer eigenthümlich. gebauten Mafchine, 
auf zehn Jahre. ©. 640.5 dem Wirth. 
ſchaftsbeſiher Georg Heinrich Lohbauer, 
zu St. Leonhard, bei Nürnberg, auf holz 
erfparende - Feuerſtellen und Saugfanäle in 
Bierbrauereien, für den Zeitraum von fünf 
Jahren. S. 654; dem Dofenfabrifanten Jo— 


hann Friedrich Ghriftian Vogel, und dem ' 


- Buchbindermeifter Johann Wilhelm Beils, 
beide in Nürnberg, auf geprefte Papiermache 
und Anwendung berfelben bei allen Arten von 
Eigarren-Etuid, Buchbinder- und Bapparbeiten, 
für den Zeitraum von drei Jahren. ©. 654; 


dem Schuhmachermeiſter Jakob Kraus, in 


“ Privilegien: Verleih. 


Privilegien: Verleih. 


München, auf Anwendimg des von ihm er- 
fundenen Berfahrens, Sohlen und Oberfeder 
waflerdicht . zu bereiten, für den Zeitraum 
von’ drei Jahren. ©. 654; dem Oberfeuer 
ſchauer Ege, In Biberach, im Königreiche 


‚Württemberg, auf Anfertigung und Ausfühs 


rung der von ihm erfundenen mittels topf⸗ und 
eylinderförmiger Einfäge, die Vergrößerung der 


‚Heizfläche bezweckender, holzerfparender Defen, 


für den Zeitraum von fünf Jahren. S. 655; 
dem Privatier Mar Alois Fahrmbacher 
sen., zu Landshut, auf Einführung ber 
von dem Mechanitus Thomas Buffe, in 
Hamburg, gemachten und ihm überlaffenen 
Erfindung der Anfertigung einer Mafchine 
zur ‚Verfertigung "von Filztüchern und Filz» 
ftoffen mit oder ohne Gewebe, für den Zeit 
raum von zwei Jahren. S. 655; dem Baus 
ernfohn Georg Zell, aus Landsham, auf 
eine Malz» Pugmafchine, fir den Zeitraum 
von fünf Jahren. S. 655; dem Fithogras 
phen Jakob Euler, in München, auf eine 
Maſchine zur Berfertigung von Drathftiften, 
fr den Zeitraum von fünf Jahren. S. 655; 
dem Bürger Johann Probft, in München, 
auf Erzeugung eines beffern, reinern und 
billigern Schnelleffigs, für den Zeitraum von 
zehn Jahren, S. 655—656; dem Regen 
fhirmfabrifanten Johann Philipp Denzel, 
in München, auf fein verbeffertes Verfahren 
bei Verfertigung von Stodregenfhirmen. 71275 | 
dem Maler Giliard, aus Kaufbeuern, auf 
fein Verfahren, weiches Holz zu lakiren. 
727; dem 2. Desane, Melophonift aus 
Paris, auf fein verbefiertes neues Muſik— 
4* 


Privilegien-Berleid, Privilegien: Verleih. 


Inftrument, Melophon genannt, S. 727; 
den Gebrübern Kafpar Friedrich und Karl 
Wilhelm Zeller, in München, auf Anfers 
tigung künſtlicher Blumenblätter,. S. 727— 
728; dem Tapezier F. S. Oberftetter 
und dem Mechanifer A. Knode, auf An, 
fertigung ihrer new erfundenen fogenannten 
Militär» und DefonomiesMatrake, ©. 728; 
dem Schuhmacher Thomas Schormeier, 
in München, auf fein Verfahren zur Verbeſſe⸗ 
rung ded Sohlleders. S. 728; den Bürgers, 
föhnen Franz Ried und Joſeph Schwar— 
zenbach, in Münden, auf ihre eigenthüms« 
liche Mafchine zur Verfertigung von Maka— 
roni;Rudeln, Gries und Stärfe ıc, S. 728; 
dem Anwefenbefiger Sigmund Karl, gu 
Shmabing, auf Anfertigung feiner eigen» 
thümlichen Gattung von Oblaten. S. 728; 
dem Kriegdcommiffär Ferdinand Johann Bap⸗ 
tt Muffinan, und dem Mechanifus Aus 
gut Knode, beide in Münden, auf Ans 
fertigung und Ausführung von Feuergewehs 
ren ıc., auf 1 Jahr. ©. 772; dem Me 
hanifus Konrad Schwarzfopf, zu Nürn 
berg, auf eine Mafchine zur verbefferten 
Enthülfung und Zertheilung der Gerfte ıc. 
auf fünf Jahre. ©. 772; dem Schuhma- 
chergefellen Caspar Fuchs, in München, 
auf fein Berfahren bei Berfertigung von 
Schuhen und Stiefeln, bei welchen das Ein— 
dringen des Waſſers verhindert wird ıc , auf 
ſechs Jahre, S. 773; dem Schloffergefellen 
Jakob Gleſſer, zu München, auf fein Vers 
fahren bei Schloß» und Schlüſſel-Verferti— 
gung auf kaltem Wege ıc., auf drei Jahre. 


Privilegien-Berleih. Privilegien: Verlänger. 


S. 773; dem Schuhmachergefellen Joſeph 
Koſenbach, zu Münden, auf fein Bei 
fahren bei ®Berfertigung von wafferbichten 
Schuhen und Stiefeln ıc., auf fünf Jahre, 
&. 773; dem Lampenfabrifanten Karl Ma, 
rold, in Münden, auf Anfertigung ver 
befferter Straßenlaternen und Lampen ıc., 
auf drei Jahre. S. 773—774; dem Bud 
bindergefellen Franz Renoth, in ber Bow 
ſtadt Au, bei München, auf Anwendung 
eines verbefferten und eigenthämlichen Ver⸗ 
fahren® bei der Buchbinderei ıc,, auf zehn 
Sabre, S. 774; dem Jofeph Mandel, 
baum, aus Feuchtwang, in Mittelfranfen, 
auf fein Berfahren Roßhaare und Bettfedern 
in der Art zu bereiten, daß feine Schaben 
dazu kommen ıc,, auf zehn Jahre. S. 774; 
dem Goldarbeiter Wilhelm Pummerer, in 
Münden, auf Anwendung der von dem 
Kleidermacher Ignaz Artmann gemachten 
Erfindung einer verbefferten Mafchine zur 
Berfertigung von Gold- ıc. Bouillons, auf 
feh8 Jahre. ©. 7745 dem Technifer Jo— 
feph Mayer, aus Luremburg, auf Anwen- 
dung der von ihm erfundenen bfeifreien 
Glaſur, auf fünf Jahre. ©. 774. 


Berlängert wurden: dad Gewerböprivilegium 


des Kunftdrehers Johann Ehriftian Reich 
jun., zu Fürth, auf Anwendung deffen eis 


 genthümlicher aus Walzwerk, zweierlei Gats 


tungen von Hammerwerfen, und aus einem 
Formenführer beftehenden Mafchinerie, zur 
Fabrifation von Metall und Metallbüchern, 
für den weitern Zeitraum von fieben Jahren, 
&.77—75; bed Mechanifus Carl Bauer, 


Privilegien, Berlänger. Prorectors · Wahlen. 


zu Nürnberg, auf fein Verfahren bei Bew 
fertigung des ifenbeinpapiered, ber hiezu 
gehörigen Metalljchreibftifte und Verwendung 
derfelben zur Herftellung von Brieftafchen ıc., 
auf weitere vier Jahre. S. 240; des Schuh⸗ 
machergeſellen Philipp Sch üßler, zu Mün⸗ 
chen, auf Anwendung ſeines Verfahrens bei 
Verfertigung von Schuhen und Stiefeln, der 
ten Sohlen ſich nicht trennen und wafferbicht 
find, auf weitere ſechs Jahre. S. 650, 
Eingezogen wurden: bad Gewerböprivilegium 
des Fabrifanten Jakob Barth, zu Colmar, 
auf fein Verfahren, hydrauliſchen Kalk und 
Gement zu bereiten x, ©. 78; bed Hand; 
lungshauſes Schneider» Geifel et Comp. 
in Stuttgart, auf die von - feinem Affocie 
A. Schneider, aus Fahr, gemachte Er 
findung, Metallbuchſtaben zu prägen. S. 79. 
Erloſchen erflärt wurden: dad Privilegium 
des Dr. Gafpar Gärthe und bed Inge 
nieurd Auguf Wilhelm Beyfe, aus Cöln, 
auf ihre Erfindung, Schiffe jeder Gattung 
auf mechanifche Art ohme Räder oder Ans 
wendung der Schraube zu bewegen. ©. 
79—80; bed verfiorbenen Seifenflederd Frie⸗ 
drich Feldmayr, aus Wallerſtein, resp. 
feiner Erben, auf feine Erfindung, Bett auf 
eigenthümliche Art zu bereiten, ©. 712. 
Berzichtleiſtungen auf Gewerböprivilegien. 
Auf das ertheilte Privilegium haben ver, 
zichtet: der Seribent Franz Borfter, zu 
Augsburg, auf fein eigenthümliches Berfahs 
ren, Siegellad zu gießen. ©. 656. 
Prorectord-Wabhlen. 
verfitäten. 


Siehe unter Unis 


Präfung. Rekurſe. 


Prüfung für den Staatébaudienſt. Siche 
Staatsbaudienſt. 


Q. 


Quadt-Widradtſches (Bräfl) Fami— 
lienſtatut. Siehe unter Fideicommiſſe. 


R. 


Ratifikationen, Königlich Allerhöchſte. 
Königlich Allerhöchſte Ratifikatlon vom 12. 
Aug. 1843 der Uebereinfunft für ein neues 
Ausmünzungsquantum von 12 Millionen 
Gulden. ©. 153—157. 

Rehberg’fhe Bamilien » Verträge, 
Eiche Fideicommiſſe. 

Rehtsfundige Bürgermeiſter. Giche 
Gemeindeftellen. 

Rechtskundige Magiftratsräthe. Siche 
Gemeindeſtellen. 

Rectors- und Senatoren-Wahlen. 
Siehe Univerſitaͤten. 
Reduction vonGetreidmaaßen. Reduc—⸗ 
tion des Egeriſchen Getreidmaaßes in das baye⸗ 

riſche Normal⸗Maaß. S. 5—8. 

Reichs rät he (des Koͤnigreichs Bayern), 
Königlich allerhöchfte Entſchlieſſung über bie 
den Reichöräthen verliehene Uniform. S. 
361— 364. 

Reihsraths-Uniform. Siche Reichsräthe. 

Rekurſe. Rekurſe, welche in den Sihungen 
des Fünigl. Staatsraths-Ausſchuſſes entjchies 
den wurden. ©. 12-—14. 150 — 152, 


* 


Refurfe, 


329—331. 371—372. 468 — 469. ‚627 
—628. 745—748. 777—779. 

An das f, Minifterium des Innern abgege⸗ 

bene Rekurſe. & 14 — 15, 150 — 152- 

331—332. 372. 469. 628. 748. 779— 
780. 

Rentamtsfipe. 


den Namen „Rentamt Bohenftraug« au fühs 
ten bat. ©, 28. 

Referipte, Königlich ‚allerhöchfte. Königlich 
allerhöchfte Referipte, die Verlängerung der 
Sitzung der Ständeverfammlung betr. S. 49 — 
51. 129—131. 265— 267. 369—371. 
465—467. 537—539, 

Rheinſchange, Hafen und Handelsplatz. Die 
Rheinſchange führt fortan den Namen „Lud⸗ 
toigähafen, ©. 323. 


©. 


Sahfen- Weimar, Großherzogthum, Bes 
kanntmachung, den Vertrag mit dem Groß. 
herzogthum Sachfen : Weimar wegen der Zoll; 
und Handeld +» Verhältniffe, deögleihen der 
Befteuerung der innern Erzeugniffe im große 
herzogl. Bordergerichte Dftheim betr, 6, 
539—549. 

Sapungen. Belanntmachung, einige, Abäns 
derungen in ben Saßungen der allgemeinen 
adelichen Fräuleinftiftung in Bayern betr, 
©. 664—665. 

Schifffahrt auf dem Ludwigs-Canal. 
Bekanntmachung, die, proviforifhen Tarife 


Sciflahrt., 


Verlegung des Rertamts- 
Leuchtenberg nach Vohenſtrauß, das nunmehr | 


Schiffahrt. — 


ber Canal⸗ und Safengebühren, dann ber 
Krahnen-, Waag: und Pagergebühren in den Hi 
fen und Lagerhäufern des Ludwig » Canales 
betr., nebſt, den angezogenen Tarifen. 6, 
431-148. ,. _ 

SH ifjs- Kihung. Borfihriften,. ‚die bie 
Aichung der den, Ludwig» Ganal: befahren, 
den Schiffe. S. 169—191. 

Scho larchate. Siehe Kreisfcholarchate, 

Schulden ſtand. Zuſammenſtellung des Schul⸗ 
denſtandes ſämmtlicher Stadt», Markt⸗ und 
Landgemeinden des NKönigreich® mach dem 
Rechnungsabfchluffe des: Jahtes 1842 und 
nach Regierungsbezirken. Beilage zum Rer 
gierung&blatte Nro. 4. vom 30. Jänner 
1843. ©, 80. B: 

Shuppoden-Impfung. General-Gonfpect 
über die in den 8 Regierungsbezirken bes 
Königreiches im Etatsjahre rn vollgogene 
gefegliche Shuppoden-Impfung, S. 575— 
576. 

Schwaben und Reuburg. Handeldfammer 
von Schwaben und Neuburg. &. 323. 
357—358. 390. 576. 

Sandrath, Ernennungen ıc. im Land» 
rathe von Schwaben und Neuburg. ©. 485. 
855. 

Senatoren-Wahlen. Eiche Univerfitäten. 


Staatsbaudienft. Bekanntmachung, die 
theoretifche Prüfung für den Staats 
baudienft betr. ©. 525—526. 

Bekanntmachung, die praftifhe Pris 
fung für den —————— betr. S. 641. 
643 


Staats baudienſt. 


\ 


Staaistaths⸗Ausſchuß. Standeberſamml. 


Staato taths Ausſch nf, CEihtzungen des 
königl. Staatsrathö⸗ Ansfhuffesy. 


Sihung dom 24. Dejbt. 1842. 6.12—15. 
— a7; Gebr. 1843706150 


452. 

— — „219. April: „ : 6 9— 
332. Ä 

— — 512. Mi „En“ 
372. 

— — 17 ZuniS.A408 — 
469. nen — 

— — „1. Sept. S.627 — 
628. 
— — „ a2i. Now., S. 745 — 
748. 


780. 

Staatsſchuld. Bekanntmachungen, unerhos 
ben gebliebene Kapitalien betr. S. 149— 
150. 345—347. 555556, 


Staatsfhuldentilgungs » Spezialkafe 


fen, Auflöfung ‘der Staatoſchuldentilgungs⸗ 
Spezialkaſſe Bamberg S. 55365585. 
Stadtgemeinden. Zuſammenſtellung des 


Schuldenſtandes ſänmtlicher Stadt», Markt- 


"und Landgemeinden des Königreichs nach dem 


Rechnungsabfchluffe des Jahres 1847 und. j 
nach Regierungsbegirfen geordnet, Beilage — 
Zitel-Berleihungen. ©. 237 — 238, 


zum Regierungsblatte Nr, 4, vom 30. Jaͤn⸗ 
ner 1843. ©. 80; 

Ständeverfammlung bes Königreichs 
Bayern. Königlich allerhöchfte Refcripte, 
die Verlängerung der Ständeverfammlung betr. 
S. 49—51. 129—131. 265—267. 369 
371. 465—467. 537—539. 


AR De u Er 
Tarif, Befanntmachung, die proviforifchen 


Stipendien. Ueberei nkunft. 


6 tipenbien. Bortgenug von Etigendien an 


der f. Univerfität Münden pro 1833. ©. 


‚693-694. 


Verleihung neuer Slipenbien, ©. 695— 
696. 


Etreitig e Geiſch tsbarkeit Abttetung 


ber ftreitigen Gerichtsbarkeit und der Diftriftsr 
Polizei der Standesherrfchaft Nordendorf. S. 
473—474.; dann bes Heirſchaftsgerichts 
Gersfeld. S. 715—716. 


Studium der Medizin, "Königlich alfers 


höchfte Verordnung, das Studium der Mes 
bijin betr. S. 433 —460. j 


T. 


Tarife der Canals und Hafengebühten, dann 
der Krahnen · Wang- und Lagergebühren in 
ben Häfen und Lagerhäufern des Ludwig ⸗ 
Canals. betr. S. 131—132. * 

Proviſotiſcher Tarif der Ganal-Gebühren. 
©. 133—144. 

Proviforifcher Tarif der Krahnens, Wang. 
und Lager» Gebühren in den Häfen und, Las 
gerhäufern des Ludwig⸗ Canals, nebf, Be⸗ 
ſtimmung der Arbeilslohn⸗Vergütungen. S. 
145—148. 


343. 


u. 


Uebereinfunft. Uchereinfunft vriſchen den 


"Königreichen Bayern und Württemberg, den 


Uebereinkunft. Univerſitaͤten. 


Großherzogthümern Baden und Heſſen, den 


Herzogthümern Sachfen » Meiningen und Naſ⸗ 
fan ꝛc. über ein neues Ausmünzungsquantum 
von 123 Millionen Gulden. ©. 153—157. 
Uebereinfunft mit Preußen wegen des ges 
genfeitigen Schuges der gewerblichen Waa- 
renbezeichnungen. S. 569—572. 


Uebereinkunft mit Baden wegen gegenſei⸗ j 


tiger Geſtattung der gerichtlichen Nacheile, 
S. 681—685. 

Ueberſichten. Ueberficht der bis zum Schluffe 
des Jahres 1842 vollgogenen Zehentfiriruns 
gen. S. 255—258. 

Uniformen. Uniform der Neichöräthe des 
Königreichd Bayern. S. 361—366. 
Univerfitäten. Belanntmachung, die von 
den Fakultäten der Fönigl. Lubwigs-Marimi- 
Hand» Univerfität zu München aufgeftellten 
Preisaufgaben für das Studienjahr 1843 
ber. S. 581—584. 

Ueberweifung der Abgabe von Dbergut- 
achten in mebizinifch » gerichtlichen Fällen an 
die mebizinifchen Bafultäten der drei Landes. 
Univerfitäten. ©. 587. $. 1. ff. 

Königlich allerhöchfte Beftätigung der Rec» 
tords und Senatoren Wahlen an der Unis 
verfität München. S. 633— 634. 

Senatorswahl-Beftätigung in Würzburg. 
©. 600. 

Bortgenuß und Berleifung neuer Stipens 
dien an ber FE, Univerfität München pro 
1843. ©. 693—696. 

Bildung von Senaten ald Mebizinal-Eomis 
teen an den mebizinifchen Fakultäten der Univerfi- 
täten München und Erlangen. ©, 722—725. 


Univerfitäten. 


Verdienſt⸗ Orden. 


Medizinal⸗Comitss an der Univerfität Er⸗ 
langen. ©. 722—723. 
Medizinal-Eomite an der Univerfität Mün⸗ 


chen. ©. 723—724,.854. 


— — an ber Univerfität — 
©. 852.—853, 

Errihtung einer Polyklinik an der Unis 
verfität Münden. S. 767. 

Königlich allerhöchſte Betätigung der Rec 
tors⸗ und Senatorenwahlen an der Univer⸗ 
fität Würzburg... S. 742—743. 

Königlih allerhöchfte Beftätigung der Rec: 
tords und Genatoren-Wahlen an der Uni— 
verfität Würzburg und der Wahl eines Pros 
rectord an der Univerfitäit Erlangen. ©. 
743—743. 


Unterfranten und Afchaffenburg. 


Landrath. Ernennungen in demfelben. ©. 
276 —279. 

Kreisfcholarhat von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg. S. 324. 

Handelskammer von Unterfraufen und 
Aſchaffenburg. S. 689 - 690. 

Anſtellung zweiter Nebenbeamten bei den 
Landgerichten von Unterfrauken und Aſchaf⸗ 
fenburg. ©. 757-758, 


— 


VBerdienſt⸗-Orden. 


Verdienſt-Orden ber Bayeriſchen 
Krone. 
Verleihungen des Großlteujes. S. 127. 166. 


Berdienfi-Oxden. Verträge. 


‚Berleihungen des Cammenthurkreuzes. ©. 

652. 

127. 166. 652. 

— — ded. goldenen Ehrenzeichens. ©. 

45. 110, 236. 760. 856. 

— der filbernen Ehreumũnze. ©. 
45. 128. 327. 392. 464. 709. 

Berdienk-Ordenvom hl. Michael. 

Großkreuze. 108. 127. 166. 360. 759. 

Kommenthure. 167. 360. 
Nitterfreuge, 127. 167. 236. 360. 581. 
600. 759. 

Berichts » Berhältniffe, Berlängerung 
der Verträge vom 16. und 17. Dezember 
4841 , die fienerlichen Berhältniffe verſchie⸗ 
dener herzogl. Braunfchweigifcper Landestheile 

und bie Beförbetung der gegenſeitigen Ber 
lehrs/Verhaͤlmiſſe mit Hannover, Dibenburg 
und Braunfehweig. ©. 25—27. 

Berordnungen, Länigl. allerhöchſte. König. 
allerhoͤchſte Verordnung, das Stubium ber 
Medizin betr. S. 433 — 460. 

Bader» Ordnung für Das Königreich Bayern. 
©. 489—504. 


— 


Königlich alerhöchkte Verordnung, die Auf 


fung der Mebizinal-Comitden zu München 

und Bamberg betr. ©. 685 —589. 

— die Goncurd-Prüfung der lathol. 
Pfarr» und Prebigtamts » Eandidaten betr. 
©. 601 —620. 

Berträge (Handeld:Berträge.) Verlängerung 
der Verträge vom 16. und 17. Dezember 
4841, die fteuerlichen Berhättniffe verfchies 
dener herzogl, Braunfchweigifcher Landeötheile 


Verträge. Wahlen. 


und die Beförderung ‚der gegenfeitigen Ver⸗ 
fchr » Berhältniffe mit Hanubver, Didenburg 
und Braunſchweig bett. S. 25197. 
Bekanntmachung, den Vertrag mit dem 

Großherzogthum Sachſen⸗ Weimar wegen ber 
Zolls und Handels» Berhältniffe, deögleichen 

- der Befteuerung der innern Erzeugniffe im 
großherzogl. Borbergerichte Oſtheim betr, ©, 
539—549. 

Borfchriften Über die Aichung der den Lud⸗ 
wigs⸗Canal befahrenden Schiffe. ©. 169, 
191. 


W. 


Waartenbezeichnungen, gewerbliche. — 
Uebereinkunft mit Preußen wegen des gegen⸗ 
feitigen Schutzes dem gewerblichen Waatenbe⸗ 
zeichnungen. ©. 569572. 

Baag + Gebühren. Bekanntmachung, ‚bie 
propiforifchen Tarife der Eanal- und Hafen, 
Gebühren, dann ver Krahnen-, Wang- und 
Bogergebühten in den Häfen und Lagerhäu⸗ 
fern des Lubwig- Cana, S. 131-132. 

Proviforifcher Tarif der Krahnen-, Waag⸗ 
und Lagergebühren in den Häfen ıc. bed 
Ludwig» Ganaled, S. 145—148. 

Wahlen: zu Gemeindefellen. 

Gemeindeftellen. 

— von KirhenverwaltungdsMit- 
gliedern. Siehe Kirchenverwaltungen. 

— — zu Mitgliedern ber Afademie 
der Wiffenfhaften. Siche „Alademie 
der Biffenfpaften.* 


Siehe 


Wechſelb ank. Zehngulden⸗Moten. 


Wechſelbank. Siehe „Bayerifche Hypotheken⸗ 

- und Wechſelbank.“ 

Biderruf. Widerruf einer Indigenats⸗Ver⸗ 
feihung. ©. 344. 


8. 
Zehentfirirungen. Belanntmachung, ben 
Bortgang ber Zehentfirirung im Jahre 1842 

betr. ©. 253 — 254. 

Ueberficht der bis zum Schluffe des Jah, 
ted 1842 vollgogenen Zehentfirirungen. S. 
255—258, 

Bekanntmachung, die Zehentfirationen ber 
geiftlihen Pfründen und Stiftungen für das 
Berwaltungsiahr 184} betr. S. 697— 700. 

Zehngulden-Roten (dee bayerifchen Hypo⸗ 
thefen» und Wechfelbanf.) Ginziehung der 
alten und Emiſſion neuer Zehngulden-Roten 
ber bayerifchen Hypotheken⸗ und Wechſel⸗ 
banf, ©. 385—387. (Siehe hiegu Beis 
lage zum Regierungdblatte Rro. 19. vom 
vom 31, Mai 1843.) 


Zollorbnung. Zufeiedenheitsbejeigungen, 


Zollordnung, Bekanntmachung, den $, 93, 
der Zollorbuung vom 17, November 1837 
betr,” ©, 225—227. 

Zollwefen. Berlängerung ber Berträge vom 
16. und 17. Dezbr, 1841, die ſteuerlichen 
Berhältniffe verfchledener herzoglich Braun, 
fhweigifcher Landestheile und die Befördes 
tung der gegenfeitigen Verkehrs » Berhäftniffe 
mit Hannover, Oldenburg und Braunſchweig 
bet. ©. 25—27. 

Auflöfung des Rebenzollamtes zu Germers⸗ 
heim in der Pfal. S. 113—114. 

Bekanntmachung,” den $. 93. der Zoll⸗ 
ordnung vom 17. November 1837 betr, 
©. 225 - 227. 

Bertrag mit dem Großherzogthum Sachſen⸗ 
Weimar wegen der Zolls und Handelöver- 
hältniffe, desgleichen ber Befteuerung der ins 
nern Erzeugniffe im großherzogl, Vorderge⸗ 
richte Oſtheim. S. 539—549. 


Zufriedenheitsbezeigungen, Königlich 


allerhoͤchſte. ©. 23—24. 47—48. 62. 
111—112. 327 -328. 344. 487 —488. 
621—623. 635—637. 680. 711—712. 
71—772 


C. Namen-Regiſter. 





A. 


Abel, von, k. Miniſter des Innern (Mitglied des 
allgem. Verwaltungs » Ausſchuſſes des Bayeri⸗ 
ſchen Eölner DombausBereind). 99. Groß⸗ 
offizier des k. belgiſchen Leopold ⸗/Ordens. 128. 

— — Marimilian, Hauptmann, 419. 

Adele, Joſeph Sigmund, Archivar. 389. 
487. 

Abelein, Heinrich, Unterlieutenant, 810. 

— — Auguſt, Unterlieutenant, 829. 

Abreck, Johann, Butsbefiger, Bürgermeißer 
und Landrathd-Mitglied. 768. 

Achilles, Friedrih, Hauptmann. 802, 

Adam, Zaver, Landrichter. 754. ’ 

Adelmann, Dr. Ulrich, Regiments, Arzt, 
810. 

Adelsheim, Eonftantin Freiherr von, Unter- 
fieutenant, 828. 

Adler, Elias, Israelite. 331, 


Adler, Georg, Hofgärtner. 191. 

— — Satob, Kaufmann, 261. 

— — Bilhelm, Hofgärtner, 191. 

AdImannseder, Joh. Evling., Pfarrer.487. 

Aeftfäller, Joh. Nepomud, Actuar. 428. 

Agon de Racontrie, Dr. Branz Anton von, 
Rector, 624. 

Aignherr, Leopold, Pfarrer. 705. 

Aigner, Anton, Pfarrer. 57. - 

Ainmäüller, Zofeph Georg, Domdechant. 567. 

Albersdörfer, Johann, Zimmermeifter und 
Kirchenverwaltungs » Mitglied. 326. 

Albert, Joſeph, Berirts- Ingenieur. 666. 

Albrecht, Bernhard, Pfarrer. 122. 

Daniel, 75. 

Pfarrer. 124. 

— Dr. und Univerfitätd-Profefior. 600, . 

Aldoffer, Karl, Abvofat, nr 


— 


Allfeld. Aretin. 


Allfeld, Philipp, Candidat der Philoſophie. 
693. 

Alt, Johann Baptiſt, Pfarrer. 343. 

Ammon, Friedrich von, Landgerichtd-Aftuar, 
104. 

"Anderer, Ferdinand, 
PremiersBrigadier. 825. 

Anderloher, Pfarrer. 487. 


Dberlieutenant und 


Andlaw»Birfek, Franz Freiherr von, groß⸗ 


herzogl. Badiſcher Kammerherr und geheimer 
Legationsrath. 653. 
Andlböß, Marimilian, Unterlieutenant. 414. 


Andrian » Werburg,: Emil Freiherr von, - 


Oberlieutenant. 827. 

— Ferdinand’ Freiherr von 

Hauptmann, 411. 

— Karl Mar Anton Frei» 
herr von, auf Froſchgrün und Schnedengrün, 
f. Rammerjunfer. 475, 

Angerer, Erf, Junker. 799: 

Mastin, Candidat der Rechte. 695. 

Anreiter, Johann, Rittmeifter, 815: _ 

Arago, Alademiler. 566. 

ArcosBalley, Graf von, Mitglied des Vers 
waltungs ⸗ Ausfchufles des Bayeriihen Gölner 
DombausBereins. 99, 

Aretin, Karl Maria Freiherr von, Regationd- 
tath. und Reichöherold, 381. K; Kämmerer, 
387, Akademifer 566, 

— — Garlfreiherrvon, Major. bla suite. 408, 

Aretin, Kark Mar Freiherr von. 743. 

— auf Haidenburg, Peter Karl Freiherr 
von, Landwehr-Bezirfd-Infpeetor. 743. 

— — Philivp Ludwig vn von, Land» 
richter. 754, 


— — — 


— — — 


—— 


Arnold, Baaber. 


Arnold, Gottfried, Gaſtwirth und Kirchen» 
verwaltungs s Mitglied. 222, 

— Michael, Kammmacher und Kirchen: 
Berwaltungs-Mitglied, 235. 


Artmann, Jofeph, Pfarrer. 851. 

Aſch, Karl Freiherr von, Revierförfter, 341. 

— — ferdinand Freiherr _ von, Hauptmann, 
419. ” 

Ayenböd, Joſeph, Candidat der Rechte, 695, 

Auer, Donatus, Candidat der Rechte. 695. 

— — Fran, Hauptmann, 795. 800. 

— — franz von Paula, geheimer Seeretär, 
110, 2egationsrath 381. 

Audrigkfy, Alois Freiherr von, Landgerichts: 
Affefior. 789. 

Auguftin, Johann Baptift, Magiftratsrath, 
74. 


Mdvofat. 191, 
Zaver, Eedibauerhöfbeflger. 372. 
Aulinger, Franz, Unterauffchliger, 486. 
Aumiller, Philipp, Pfarrer. 766. 
Aumiüller, Nikolaus, Müller. 278. 
Aurbach, Karl, Poft- Rechnungs» Commiffär, 
18. 
Aures, Georg Friedrih, Pfarrer. 275. 
Arthelm, Auguf von, Poftoffizial. 18, 
ztmann, Ignaz, Kleidermacher. 774. 


B. 


Baader, Quido, Poſtoffijial. 18. 
— Simon, Bürgermeiſter und Landrathe⸗ 
Mitglied. 769. 


Bacher. Bauer. 

Tuer, Mir Eruſt/ Zollverwalter. 218. 

Bachmaier, Joſeph, Landwehr » Major. ri. 

Backof, Johann Albrecht, Kreis» und Stadt⸗ 
gerichis⸗Schteibet. 389. 

Bart, Johann Peter, Kaufmann und Kir 
henverwaltungs - Mitglied. 324. 

Bäumen, -Alerander von, Rath. 650. 

— Auguſt von, Unterlieutenant. 

Bäumer, Wilhelm, Hauptmann. 813. 

Baier, Georg, Schloßbenefyiat. 57. 

Baligand, Wilhelm von, Generalmaſor, Bri⸗ 
gadier und Feſtungs Commandaut. 397. 

Bamann, Wolfgang, Landgerichts Aſſeſſor. 

Bar, Johann von, Junker. 80d. Unterlleute⸗ 
nant. 828. | 

Barad, Stephan, Landgerichtö-Affeffor. 786. 

Barth; Jakob, Fabrikant. 78. 

— Karl, Apvofat. 388, 

Barthel, Andreas, bürgerlicher Magiftrat- 
rath. 73. 

Bartheimes, Matthäus, Bäcker und Kir 
henverwalfungs- Mitglied. 224. 

Bartenſchlager, Viktorin, Schullehrer. 109. 

Baſtelberger, Joſeph, Regiments-Acluar. 
415. 

Baſtian, Philipp Carl, Pfarrer, 532. 

Baudenbader, Wirth. 15. 

Diuer, Georg, Kreistafia + Eontroleur. 228. 


403. 


4. 
— — Dr. Zafob, Bürgermeifter. 10. 99. 
— — Horläg, Candidat der Rechte. 695. 
— Johann Heinrih, Pfarrer. 705, 
— — Kar, Mechanifus 240, 


Regiments ⸗Quartiermeiſter. 


Bauer. Bed. 


Bau er, Katl/Revierfäger undRevierförfter. 471. 
— — Gigmund, Candidat der Philofophie. 
693. | 
Bauerreiß, Joh, With, Ferdinand, Pfarrer, 
ya. - 

Baumanı, Anton, Gaſtwirth und "Kirchen: 
verwaltungs-Mitglied. 220. 

— —. gofephi, Dberpoft; Affeffor. 527. 

Baumeifter, Johann Repomud, Spital 
Pfarrer. 464. 

Peter, Rechnungs⸗Commiſſär. 753. 

Baumer, Johann Wilhelm von, Forſtmeiſter. 
593. 687. 

Baumüller, Friedrich, Junker. 424. 

Baunach, Friedr. Michael, Oberlieutenant. 410, 

Baur, Jakob, Juſtizrath. 80. 

Baur-Breitenfeld, Anton von, 
lieute nant. 825. 
lieutenant. 414. 

Bauriedl, Dr. Leopold, Bataillonsarzt. 415. 

Bayer, Jakob, Hofbuchhändler. 468. 
— Dr. von, Hofrath, Univerfitätd-Pros 

feffor und Afademiter, 580. 634. 

— — Märtin, Sergeant, 709. 795. 

Bayerlein, Dr. Anton, Landgerichtd-Arzt, 846. 

| Georg Anton, Kirchenverwal⸗ 
tungd Mitglied. 199. 

Bayern, Earl, König, Prinz von, Königl. 
Hoheit, Feldmarſchall. 395. 397. 

— — Luitpold, Königlicher Prinz von, 8. 
Hoheit, Generalmajor und Brigadier. 820. 

Bechtold, Leopold, Unterlieutenant, 429. 

Bed, Dr. Auguftin, ärztlicher Praftifant, 404. 
Ufterdijt. 820. 


. 


Ober⸗ 


— Eduard von, Unter 


Bed. Berchem. 


Beck, Karl Freiherr von, Landwehr Major, 

126. 

— — Balentin, Kirchenverwaltungs « Mitglied, 

165. 

Bede, H. A., Freiherr von der, Minifterial- 

tath. 46. Appellationsgerichts.Präfident. 782. 
Beder, Barbara, Maurermeifterötochter. 568, 

— Ehriftian, Bürgermeifter und Land, 
raths⸗Mitglied. 768. 

— — Ludwig, bürgerl, Magiftratsrath. 77, 
— — Johann, bürgerlicher Magiftratsrath. 
73. 

— Peter von, Generalmajor. 394. 
Bedert, Nicolaus, Pfarrer. 577. 
Bedall, Franz, Oberſt. 816. 
Behringer, Chriſtoph, Major, 815, 
Ludwig, Junker, 798. 

Beils, Johann Wilhelm, Buchbindermeifter. 

654. 

Beisler, Herrmann von, Präfident des a 

ſten Rechnungshofes, 591. 

Bell, Iofeph, Oberlieutenant. 410. 
Belzer, Georg, Landrichter und Landwehr: 

Bataillons-Eommandant, 770. 

Belzner, Adhatius, Kaufmann und Kirchen» 

verwaltungs. Mitglied. 221. 
Bentzel-Sternau, Alois Graf von, Um 

terlieutenant. 423. 8, Kammerjunfer, 716. 
Denzinger, Auguſtin, Priefter. 726, 
Berchem, Caspar Graf von, auf Salden- 
burg, Hauptmann & la Suite. 430. 

— Eduard Freiherr von, auf Stei- 
nah, K. Kämmerer, 549. 

— Dtto Breiberr von, Junker, 425. 


Berchtold. Beutlhauſer. 


Berchtold, Joſeph, Kirchenverwaltungs⸗Mit⸗ 
glied. 198. 

Berckmann, Ernſt Friedrich, Pfarrer. 851, 

Berger, Joh. Nep., Profeſſor ıc. 723. 

Berghe von Trips, Clemens Graf, Oberſt⸗ 
lieutenant. 413. 

Bergmayr, Sebaftian, Pfarrer. 850. 

Beringer, Johann Michael, Pfarrer, 597. 

Berlichingen, Ferdinand, Hauptmann, 418. 
815. 

Bermuth, Dr, Math., rechtöfundiger Bür⸗ 
germeifter. 708. 

Berner, Heinrih, Rentbeamter. 558. 

Bernreither, Baptiſt, Hauptmann. 804. 
807. 

Berr, Franz Joſeph, Landrichter. 101. 

Berrath, Zofeph, Oberlieutenant, 828, 

Berthold, Jofeph, Caudidat der Rechte. 693. 

Bertl, Joſeph, Landwehr-Major. 679. 

Berüff, Friedrich, Oberlieutenant. 826: 

Peter, SOberftlieutenant. 409. 

Berville, Marimilian Grafvon, Major. 812, 

Besnard, Dr. Anton, Unterart, 817. 

Deftelmeier, Johann David, Tabadfabris 
fant. 273. 

Bethmann, Earl Ludwig Eäfar Freiherr von, 
K. Kämmerer. 556. 

Depel, Dr. Earl, Unterarjt, 415. 

Beulwig, Heinrich Freiherr von, Unterlieu⸗ 
tenant. 422. 

Beuſchel, Georg, Bezirkd-Ingenieur. 629. 
667. 

Beuther, Jakob, Magiſtratsrath und Groß 
händler. 358. 

Beutihaufer, Philipp, Sekretär. 810. 


Bever. Birkner. 


Bever Ritter von, Miniſterialtath und Ge⸗ 
neral⸗ Zoll⸗Adminiſtrator. 635. 

Beyfhlag, Chriſtian Friedrich, Regierungs⸗ 
und Kreisbaurath. 629. 

Beyſe, AugupWilhelm, Ingenieur. 79. 

Bezold, Daniel Guftav von, Minifteriafrath. 
624. . 

Dr. Zohann Daniel Ehriftoph von, 

Kreismebizinaltath. 624. 

Dr. Karl von, ärztlicher Practikant. 


819. 
Biber, Alois, Fortepiano » Kabrifant. 639. 
— — Nnton, Gemeinde »Borfteher. 327. 
Bibra, Karl Freiherr von, Unterlieutenant. 
“809. 
— Heinrih Karl Freiherr von, Fönigl, 
Kämmerer. 841. 
Bieber, Conrad von, Junker. 426, 
— — friedrih von, Unterlieutenant. 829. 
Biechy, Theodor, Bauconducteur, 843, 
Biehler, Andreas, Landgerichtd-Affeffor. 103. 
Bienenfeld, Herrmann, Oberapothefer. 832, 
Bienenthal, Karl, Oberfllieutenant. 821. 
Billing, Albert, Kaufmann und Magiftratd: 
tath, 73. 273. 
Binder, Friedrich, Hauptmann. 418. 
Birett, Mar, Gaftwirt) und Kirchenverwal- 
tungs » Mitglied. 219. 
Birkmair, Michael, Schuldentilgungsfpezial- 
Gaifier. 356. 
Birkmann, Friedrich, Junfer. 404. Unter» 
lieutenant. 423, 
Aam, Hauptmann, 401. 
Birkner, Joachim, Kaufmann und Kirchen- 
verwaltungd» Mitglied. 325. 


Birner. Boldorf. 


Birner, Branz Taver, Candidat der Rechte. 
693. 

Birzer, Jakob, Rentbeamte, 689. 

Biſchof, Conrad, Diviſtons » BVeterinärarzt, 
404. 

Biffing, Franz, Apotheker. 278. 

Bitthäuſer, Joſeph, Regiments-Auditor. 
831. 

Bittner, Georg, Pfarrer. 233. 

Bitz, Adam, Regiments» Actuar, 428. 

Blank, Mathias, Bierbrauer. 627. 

"Blaul, Georg Eriedrih, Pfarrer. 275. 

Blenk, Paul, Großhändler. 576. 

Bobel, Chriſtoph, Oberlieutenant, penf. char. 
813. 

Böckh, Georg Auguft Wilhelm Karl, Pfarrer. 
579. 

Böcking, Karl Friedrich, Appellationsgerichtd- 
Director. 12. 

Bödler, Joſeph Franz, Landgerichts; Affeffor. 
787. . 

Böhnen, Franz Freiherr von, Major, penf. 
har. 813. 

Böhner, Friedrich, Revierförfter, 41. 

Bogner, Georg, Landgerichts-Afieffor. 786. 

— — Martin, Landrichter. 595, 

— — Gtephan, Pfarrer. 22. 

Boifferee, Dr. Sulpiz, Mitglied ded Ver 
waltungs » Ausfchuffes des Bayer, Cölner 
Dombau · Bereins. 99. 

Bolder, Zofeph, Wechfel - Appellationdgerichtds 
Suppleant. 667. Wechfelgerichts - Affeffor, 
720. 

Boldorf, Katharina, 62. 

Sufanna. 63. 


Bolongaro-Erevenna. Brandmaier. 


Bolongaro⸗Crevenna, Joſeph, Kirchenver⸗ 
waltungs » Mitglied. 164. Wechſelgerichts⸗ 
Suppleatt. 356. 689. 

Bomhard, Eduard, Bezirfdrichter. 70.. Staats: 

- Brofurator, 785. 

Friedrich, Kirchenverwaltungs ⸗Mit⸗ 
glied. 163; 

Bonn, Franz, Hauptzollamts⸗-Reviſiongbeamte. 
193. 

— — Hermann, Landrichter. 717. 

Bonnet, Philipp "Earl, Wedhſelgerichts⸗ aiſſ⸗ſ⸗ 
for. 104. 

Borgheſe, N., Akademiker. 566. 

Borſt, Paul, Drechsler und Kirchenverwal⸗ 
tungs⸗Mitglied. 235. 

Borzaga, Joͤſeph, Forſtmeiſter. 158. 

Boſch, Hugo, Unterlieutenant. 403. 

Bothmer, Karl Graf von, Oberlieutenant. 
420. 805. 

— Sippolyt Graf von, Oberlieutenant. 
s10 


Bouhler, Xaver, Untetientennt 423. 
Boutteville, Sigmund Breiherr von, Jun⸗ 
ler. 799. 


Borler, Lorenz, Landrichter. IA. 

— Mar, Korfeiförker. 522. 

Bone, Adolph, VBezirfsrishter.. 70. 

Bradel, -proteftantifcher Pfarrer. 855, 
Brader, Frievrih, Hauptmgun. 822. 
Srandl, Bram, Pfatrer. 672. 

Brand, Johann Georg, RERRANSFaN. 
- gelift. 752. 

Brandl, Simon, Markt» Infpestor. 27. 
Brandmaier, Ignaz, Mrieſter. 327. 


— 
Brandner, Nilolaus, Leibgarde. Hartſchier. 


Brod. 


327. 395. 

Brater, Karl, Rentbenmie, #470. 

Braun,. Friedrich, Secretaͤr. 426. 

— — Sriedrich, Actuar Mi. 817. 

— Stiedrich, Kaufmann und Kirchenver⸗ 

waltungs⸗Mitglied. 235. 

— — Karlh, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 558. 

— — Joſeph, Hauptmann, 410. 

— Joſeph, Revierfoͤrſter. 478. 

— — Matthäus, Rirdjenverwaltunge » Mit: 
glier. ©. 200. 

— — ‚Bhilipp, Planer. 71. 

— — Wichelm, Oberzollinfpester. 12. 

Braunauer, Seifenſieder und Kirchennenpal⸗ 
tungs / Mitglied. 220. 

Braunmüller, Joſeph. 372. 

Braußer, Georg Heinrich, Großhaͤndler. 
262. 

Bray, Otto Graf von, Legationsrath und 
Miniſter⸗Reſident. 11. Mevolimächtigter Mi- 
niſter und Gefandier, 228. 

Drebijins, Georg Chriftian, Landgerichig: 
‚Miiefler. 271. 

Brems, Guftav, Landgerichts Afeflor. 559. 

Brenner, Melchior, Lankmwehr -Majar. 478. 

Lorenz. AGP. 

Brentano-Moretto, Lubwig won, ber 
lieutenant. 826. 

Brethauer, Heinrich, Reviexförfter. 426. 


— 


SBreyer, Fidel, Pfarrer. 4122. 


de Brie, Graf, k. beigifcher Miniſter. 359. 
Broc de la Tiuweligre, gitaf Aime Ma- 
xie Frangois ‚de, F. Kammerer. 45. 
Brod, Anton, BemeinberMarfaher. 864. 


Brößler. 


Brößler, Geoig ,Unterlieutenant! 409.  - © 
Broili, Karl, bürgerlicher Magiftratsrathi 77- 
Bronold, Heintich, Mpothekergehülfe: 820 
Bruckbräu, Maximilian, Unterlieutenant. 817. 
Brucker, Karl, Hauptmann. 824. 
Bruchm ayer, Simon, Poſtverwalter. 276. 
—— ar — Stadipfarrer. 
430. 
Brüd, Karl, — 418. 
Ludwig Freihert von, Oberpoſttath. 
527. 568. 710. 
— — Wilhelm Breiferr von, k. Kämmerer, 
470. 
Brumbach, Frievrih, Stabtpfarrer. 57. 
Brunf, Friedrich, Gutsbeſitzer un Landraths⸗ 
Mitglied. 768. 
Brunner, * L. von, Minifteriafrath, und 
Kronanwalt. 
— — — und Rirgenvernt 
tungs «Mitglied. 326. 
— Dr, Heinrich: Mar, aoingerichts— 
LAUrzt. :739: 
— = Johann Georg, Pfarrer. 707. 
0 Peter, Zullverwalter, 357. 
Bub, Michael, Kaufmann, Wechſelgerichts 
Suppleant. 389. 
Buchner, Dr. Joh. Andreas, 
Unjverſitaͤts-Rectot. 54. 724. N 
Frievrih,,. Kaufmann, 200. >; 
— — Dr— Friedrich, Advokat, Controteur 
des Advokaten-Wittwen- und Waiſen-Pen⸗ 
anſtonsfondes. 663. > 11462425 
Georg. 331. 


7 


Profeflor und 


Buchner. 


Buchner, Gottlieb, Kirchenverwaltungs Mit 
glied. 163. 


— — Thomas, Siabigetichtsſchteibet. 380. 

Buchta, Johann Heinrich — 
476. 

Buckel, Georg Chriſtoph, Pinſelſabtuan 328. 

Büchner; Rudolph, Junker. 424. 806. Uns 
terlieiftenant. 829. 

Bülow, Freiherr, von, K, preußifdher Staats⸗ 
und ‚Kabinetöminifter. 127. 

Bürgel, Karl, Poſtofficial. 479. 

Bürger, Leonhard, Bataillons-Auditot. 833 

Bürker, Alois, Baumwollenfabrifant, 273. 

Bürflein, Friedrich, Bau-Conducteur. 552. 

Buirette von Dehlefeld, Friedrich Freis 

. ‚he, dandrichter. 755. 

Bullemer, Friedrich, Kreiscaſſiet. 117. 

Bullenheimer, Johann Adam, Pfarrer, 
598. 

Bumüller, Johann Baptift, Pfarrer, 532. 

Burfard, Johann, Kirchenverwaltungs⸗ ⸗Mit⸗ 
glied. 200. 

Nikolaus, Gfafer und Kirchenver- 
waltungd-Mitglied. 200. . 

Burkhardt, Dr. Friedrich, Bataillond- Arzt. 
833. me, 

Buf ch, Anton, Kirchenverwauungs⸗ Miiglied. 
164. 

Butz, Johann Baptift, Benefiziat. 20. 

Buſſe, Thoͤmas, Mechanikus. 655. 

Butler, Moritz Graf von, Hauptmann. 825. 

Buttler= Elomebough,- Graf Karl vom, 
ft. Kämmerer, Oberlieutenant und — 
Adjutant. 52. 797. 

Byſchl, Aloys, Rentbeamter. 740. 

6 


Cafliſch. 


C. 


Cafliſch, Johann, Poſtofficial. 558. 

Eammerloher, Rudolph Ritter von, Haupt⸗ 
mann & la suite, 811. 

Gampe, Dr. Friedrich, Buch, und Kunſt⸗ 
händler. 272. 

Gandidus, Friebrih, Pfarrer. 23. 

Ganftatt, Dr. Karl, Univerfitäts- Profeffor. 
631. 722. 

Garies, Wilhelm, Junfer, S. 798. 

Easpers, Karl von, Generalmajor, penf. 
813. 

Gaftell, Graf Adolph von. 770, 

Friedrich Ludwig Graf zu, erblicher 
Reichorath. 276. 

Ehardoillet, Adolph, Dberlieutenant, 802, 

Chelius, Friedrich, Revierförfter. 157, 

— — großhergoglih badifcher geheimer Hofa 
rath und Profeſſor. 759. 

Ehretien, Johann, Regiments-Auditor. 832, 

Ehrift, Georg, Wechielgerichts-Affeffor. 668. 

Ehriftin, Karl, Landwehr-Major 679. 

Ehriften, Bräuhausbefiger. 152. 

Elarmann, Karl von, Eaffier, quiesc. 718, 

Glauß, Georg, Unterquartiermeifter. 412. 

— Sriedrih, Großhändler. 576. 

Glericus, Carl Wilhelm Ghrifian, Groß⸗ 
händfer. 481. 

Elefin, Karl, Oberlieutenant. 402, 

Elöter, Heinrich Friedrich Flotian, Pfarret. 
234. 

Eorneli, Joſeph, Hauptmann, 825, 


Corneli. 


Coulon. Degenfeld. 


Coulon, Ludwig von, Miniſterialtath. 380 
739. 

Gräwer, L. B., Spiegelfabrifant, 273. 

Crails heim, Geiftian Friedrich Freiherr 
von, adeliger Gutöbefiger. 277. 

— Guſtav Freiherr von Haupt. 

mann, 419. 


Richard Freiherr von, Ober 
lieutenant. 410, 
Erailsheim-Rugland-Amerang, Ernft 
Mar Freiherr von, k. Kammerjunfer. 780, 
Eronnenbold, Adolph, Zunfer. 799. 
Gulmann, Ludwig Peter, Pfarrer. 45. 


Eurtius, Iofeph, Junker. 799. 


- MD. 


Dachauer, Johann Georg, Pfarrer, 122. 
Dacqué, Ludwig, Banquier. 261. 
Dambör, Wilhelm, Junker. 425. 
Dammert, Auguft, Oberftlieutenant, 409. 
Dannheimer, Johann, Pfarrer, 675. 
Danzer, Anton, Landgerichts » Affeffor, 272. 
Dafio, Zofeph, Unterveterindrarzit. 410. 
Dauer, Franz Lothar, Gymnafial » Profeffor. 
193. 

Daum, Lebrecht, Kirchenverwaltungs.Mitglied, 
165. 

Darenberger, Dr. Sebaftian, geheimer Se 
fretär Sr. 8. Hoheit des Kronprins 
sen. 52, Regierungsdrath, 750. 

Decher, Georg, Lehrer der Phyſik und Mas 
thematik. 755. 

Degenfeld, Octav Graf von, Rittmeifter 
à la Suite. 407. 


De Ahna. P Dietz. 


De Ahna, Auguſt, Hauptmann. 419. 

Degmaier, Friedrich Theodor, Pfarrer. 234. 

Deinhardt, Philipp, Gaſtwirth und Kir- 
henverwaltungd» Mitglied. 224. 

Demidoff, Graf von, Akademifer, Neffe des 
Grafen Anatole von Demidoff. 566. 

Dentler, GChriftian, Kunſtgärtner und Kir 
chenverwaltungs » Mitglied. 326, 

Denzel, Johann Philipp, Regenjchirmfabris 
fant. 712. 

Deroy, Ludwig von, 

lieutenant. 821. 
— Marimilian von, Unterlieutenant und 

- # Kammerjunfer. 16. 

Derfhau, Albrecht von, Hauptmann, 409. 

Defane, L., Melophonifl. 727. 

Deffauer, Branz, Wechfelgerichtd « Suppleant, 
668. Wechjelgerichts- Affeffor, 720. 

De Troge, Adolph, Unterlieutenant. 400. 

- 406. 

Dichtel, Friedrich, Unterlieutenant. 403. 

Karl, Unterlieutenant. 829, 

- Diehl, Ludwig, Oränz» Obercontroleur. 382, 

Diel, Gufl. Bonavent., Novize. 726. 

Diem, Anton, veterinärärztlicher Practikant. 
399. Unterveterindr»- Arzt. 427, 

— — Baptift, Unterlieutenant. 423, 

— — Johann, Regimentd-Beterinärarzt, 832. 

Dietl, Karl, Oberlieutenant und Regiments: 
Adjutant, 797. 

— — Marimilian, Regimentd-Aubitor, 815. 

Dietmaier, Eafpar, Hauptmann. 400. 

Dietfch, Eruft, Friedensrichter. 217. 

Diep, Anton von, Oberlieutenant. 826. 

— — Georg, Gommunalforftei» Förfter. 477. 


Major. 504. Oberſt⸗ 


— 


Dietz Doll, 


Die, Johann, Gandivat der Rechte. 693. 

Diez, Georg, Landgericht3-Affeffor. 786. 

Dilchert, Karl, Spezereihändler. 263. 

Dillis, Johann Baptif, Regierungs -» Affeffor. 
100. 

Dillmann, Guflav, Unterlieutenant. 424. 
806. 

Dingler jun, Emil Mar, SKattunfabrifant, 

358. 
— Mafchinenfabrifant. 261. 

Ehrifian, Mechanikus und Lands 
raths-Mitglied. 769. 

Dinkel, Pankraz, Pfarrer. 704. 

Dirheimer, Franz Anton, Pfarrer. 597. 

Dis, Philipp, Kaufmann, 259. 


- Ditt, Michael Eafimir, Kaufmann, 278. 


Dipler, Georg, Regiments » Actuar. 415. 

Dobelbauer, Dr. Mori, Bataillond-Arzt. 
833. 

Dobmaier, Karl, Landwehr: Major. 127. 

Simon. 13. 

Dobmapyer, Heinrih, Major. 821. 

Döllinger, Georg, geheimer Hausarchivar, 
wirklicher Rath, quiesc. 381. 536. 

— Dr. und Profeffor, Alademiker. 
566. 634. 

Döpp, Iofeph, penf. Hauptmann, S11. 

Dörfer, Joſeph, Kirchenverwaltungs- Mitglied. 
bürgerlicher Magiftratsrath, 60. 199. 263. 

Döring, Ferdinand, Weinhändler, 236. 

Dörnberg, Julius Freiherr von, Rittmeifter. 
823. 

Dolhopf, Karl Ernſt Friedrich, Giviladjunft. 
339. 

Doll, Germann, Pfarrer. — 


Doll. 


Doll, Leonhard, 779. | 
Dolles, Heinrich, Revierförfter. 230. . 
Dollhofen, Anton, Bezirfö-Ingenieur. 843. 
Dollmann, Auguſtin, Pfarrer. 578. 

Peter Joſeph, Pfarrer. 531. 
Johann Erdmann Ehriftian, 


Drechsler, 


Dollwezel, 
Pfarrer. 564. 

Dompierre, Guſtav, Poſtofficial, Unterlieute- 
nant, 18. 408. 

— — Dr. Theodor, Bataillons + Arzt. 
817. 

Donabauer, Johann, Rechnungs-Commiſſär. 
559. 

Donderer, Anton, Frühmeß-Benefiziat. 483. 

Dorff, Wilhelm, Sefretär und geheimer Can— 
zeliſt. 412. 

Dorner, Friedrih Auguſt, Regierungs-Afief- 

for und erponirter Fiscaladjund. 463. 527. 
— Wilhelm, Unterquartiermeifter, 801. 

Dotterweicdh, Georg, ———— 
Mitglied. 199. 200. 263. 

— — —  Bhilipp, Polizeis-KRottmeifter, 45- 

D'Outrepont, Dr, Joſeph von, Profeflor, 
Medizinalratg und Beifiger des Medizinals 
Eomite, 852. 

BanDoume, Friedrich, Oberlieutenant,. 420. 

Drahsdorff, Ferdinand Freiherr von, Un- 
terlieutenant, 423. 

Adolph Freiherr von, 
lieutenant. 805. 

Drausnid, Konrad, I. Landgerichts-Affefior. 
750. 

Drechſel, Johann Georg, Pfarrer. 674. 

Drechsler, Dr. Chriſtoph Moriz Leonhard 
Julius, Profeſſor, Prorector. 743, 


— — — 


Ober⸗ 


Dreer. 


Eberth. 


Dreer, Georg, Domprediger. 765. 

Drexher, Joſeph, Kaſteletiſt und Kaſſa⸗Con- 
troleut. 847. 

Dubois, Joh. Philipp, Pfarrer. 705. 

Dufresne, Heinrih von, Major. 816. 

Du Ponteil, Graf Guiot, Unterlieutenant. 798. 

Dürig, Dr. Yofeph, Regiments-Arzt. 831. 

Dürr, Joh. Bapt., Buchdrudergefelle. 711. 

— — Johann Kaspar, Bauerdfohn. 488. 

Dürfch, Freiherr von, Bezirfd-Ingenieur, 666. 

Friedrich Freiherr von, Junfer. 830. 

Dütfch, Anton, Rentbeamte. 100. 

Dufter, Georg, Candidat der Rechte. 693. 

Dunzinger, Franz, Kirchenverwaltungs: Mit; 
glied. 163. 

— Raul Martin, Regierungd- Se- 
fretär, 120. 

Dupre, Georg, Staatd,Profuratord.Subftitut. 

- 70. 

Du Prel, Friedrich Freiherr von, Regier— 
ungdrath und k. Kämmerer. 628. 

Duroder, Wilhelm, Landgerichts - Affeffor. 
648. 

Durft, Cajetan, penſ. char. Oberftlientenant. 
811. 


E. 


Eberhardt, Valentin, Gränz-Obercontto⸗ 
leur. 383. 

Eberoberger, Philipp Rudolph Jalkob Ferdi⸗ 
nand, Pfarrer. 234. 

Ebert, Friedrich, Schoͤnfaͤrber und Kirchen⸗ 
verwaltungs⸗Mitglied. 221. 


Eberth, dtiedrich, Revierförfier. 230. 


Ebner von Efchenbad. Eichheimer. 


Ebner von Eſchenbach, Sigmund Freiherr, 
Unterlientenant, 423. 

Eccardt, Johann Andreas, Pfarrer. 706. 

Edardt, Julius, Landgerichts-Aſſeſſor. 787. 

Eckart, Georg Philipp, bürgerlicher Magi- 
ftratsrath, 74. 

— — Moriz Adam, Pfarrer. 564, 

— — Johann, Hauptmann. 825. 

Eckert, Wolfgang Friedrich, Pfarrer. 651. 
Echt, Bartholomäus, Candidat der Rechte, 
695. 
Edel, Dr. Karl, Profeffor. 277. Senator. 

742. 
Edelbadher, Zofeph, Zollverwalter. 756. 
Eder, Franz, Landgerichts » Affeflor. 740. 
— — Peter, Gaftwirth und Kirchenverwal- 
. tungs » Mitglied. 219. 
Edlinger, Karl, Hauptmann, 411. 
Ege, Dberfeuerfchauer, 655. 
Eggert, Karl, Canonicus, 632. 
Eglofffein, Karl Freiherr von, Qunfer, 
424. 
— — Erneſt Freiherr von, Ober— 
lieutenant. 421. 
Eheberg, Eduard, Hauptzollamts-Controleur. 
119. 
Ehrne von Melchthal, Anton, Unterlieu- 
tenant & IP suite, k. Kammerjunker. 39. 
Eichenthaler, Johann Baptift, Pfarrer. 849. 
Eichfelder, Franz, Kirchenverwaltungs-Mit- 
glied. 199. 200. 
Gichheim, Anton, Unterlieutenant, 406. 
Theodor, Oberlieutenant, 827. 
Gichheimer, Dr. Friedrich Ritter von, Ger 
neral-Staabsarzt. 10. 393. 624. 


Eichhorn. Enjendberget. 
Eichhorn, Michael, Pfarrer. 20. 
Eichinger, Franz, Landgerichtd-Actuar. 790, 
Eichthal, Freiherr Karl von, Kammerjunfer. 
666. | 
— —  Gimon Freiherr von, Caſſier des 
Berwaltungs-Ausfchuffes des Bayer. Eölner | 
DombausBereind, Banquier, 98. 259.'670- 
Eiffländer, Wilhelm, Strumpf- Fabrifant 
und Kirchenverwaltungs-Mitglied. 224. 
Einfele, Dr. Auguſt, Landgerichtsatzt. 478. 
Ludwig, Revierförfter. 471: 
Eifenbeiß, Philipp, Landgerichts - Actuar. 
647. 
Eifenhofer, Jakeb, Landgerichte-Affeffor. 647. 
Eisgruber, Matthäus, Frühmeßbenefiziat. 
721. 
Elgershaufen, Earl, Hauptmann. 825. 
Eugen, Unterlieutenant. 806. 
Ellersdorfer, Dr. Marimilian, Regiments- 
Art. 831, | 
Endres, Andread Heinrih, Domvifar, 484, 
— — Baptift, Unterlieutenant. 829, 
— — Nikolaus, Appellationsgerichtsrath. 782. 
Endriß, Johann, Müller. 534. 
Maria Barbara, geborne Kaufmann. 


534. 

Engel, Joſeph, Bierbrauer und Tafernwirth. 
276. 

Engelhard, Anton, Hauptmann. 822. 

Engelhardt, Johann Wilhelm Michael, Mas 
fchinenfabrifant. 273. 

Konrad, Oberftlieutenant. 821. 

En$lin, Iohann, Hauptzollamts- Eontroleur. 
231, 

Engensberger, Ferdinand, Yunfer, 424, 


Enjensberger. Baber. 


Enzensberger, Oswald, Rechnungs » Gom- 
miffär. 389. 

Epplen, Nam, Kreis- und Stadtgerichts⸗, 
dann Wechjelgerichtsraih. 18. 

Erd, Dr. Mich., Profefjor, Akademiker, 566. 
724. 

Erich, Ernſt, Eifigfabrifant und Kirchenvers 
waltungd » Mitglied. 224. 

Ermarth, Jakob, Major. 486. 794. 

Ernefti, Chriſtian, Regiments⸗Actuar. 818. 

Ernft, Eduard, Unterlieutenant. 423, 

— — Dr. Jofeph, Domfapitular. 108. 

Eſch, Johann Chriftian, Pfarrer. 675. 

— — Michael, Oberlieutenant. 809. 

Eſchborn, Karl, Herrihaftsrichter, 67. 

— Joſeph, Advokat. 67. 

Eſchenbach, Heintich, Landrichter. 592. 

— Leonhard, Rentbeamte. 649. 

Eſchenlohr, Carl, Unterapotheker. 834. 

Eßkuchen, Friedrich, Kaufmann und Kir— 
chenverwaltungs⸗Mitglied. 326. 

Eſtner, Mois, Hofbau⸗Condukteur. 191. 

Euler, Jalob, Lithograph. 655. 

Eyrich, Martin, Kirchenverwaltungs-Mitglied. 

165. 
— Simon, Regimentds Actuar, 428, 

Eyring, Ehriftian Burkhard, Kreis⸗ und 
Stadtgerichtsrath. 688. 


— — 


Faber, Ferdinand, Major, penſ. char. 812. 
— — Friedrich, Unterlieutenant, 829. 


Fabri. 


Fabri, Dr. Ernſt Wilhelm, Studien.Rector. 574. 

Dr. Friedrich Wilhelm, Pfarrer und 
Defan. 277. 

Babricius, Friedrich Heinrich Theodor, Spes 
zereihändler und Magiftratsrath. 261. 

Theodor, Unterlieutenant. 830. 

Sadenhofen, Franz, Oberlieutenant, 420. 

Fahrmbacher, Mar Alois, Privatier, 655. 

Faiſt, Joſeph Anton, bürgerlicher Magiftrats: 
rath, 75. 

Balter, Joſeph. 331. 

Faulhaber, Ludwig, Hauptmann, 405, 

Faul ſtich, Georg, Kaufmann. 670. 

Geber, Epriftiana Wilhelmine, Pfarrers: Wittwe. 
680. 

— — Dr. Gottfried, Oberberg- und Salinen- 
Rath. 719. 760. 

— — Ludwig, medicinae Dr., Leibarzt extra 
statum. 470. 

Behr, Konrad, Sailer und Kirchenverwaltungs- 
Mitglied. 223. 

— — Sriedrih, Junker. 799. 

Feilitzſch, Edmund von, Unterlieutenant, 805, 

Gein, Guftav von, Unterlieutenant. 829. 

Geiner, Sigmund, Pfarrer. 650. 

Geldbaum, Ehriftian, Landgerichts-Affeffor. 
783. 

Gelder, Ludwig, Frühmeß-Benchhziat. 672. 

Feldmayr, Friedrich, Seifenfieder, 712. 

Beldner, Johann Georg, Pfarrer. 674. 

Ferchl, Johann, Revierförfter, 192. 

Feßler, Johann, Schweizerbauer. 150. 

— Joſeph, Benefijiat. 650. 

Beuerlein, Auguft, Hauptmann, 405. 

Johann Chriſtoph, Pfarrer. 707. 


Feuerlein. 


Feury. Fiſcher. 


Feury, Theodor Freiherr von, Poſtoffizial. 557. 

Fitkenſcher, Karl Auguft, Landgerichts-⸗Actuar. 

647. 

Fillweber, Johann, Bräuer. 14. 

Filſer, Georg, Pfarrer. 691. 

Fint, Karl, Unterlieutenant. 403. 

— — Ludwig, Oberlieutenant. 420. 

Finfter, Johann Nepomuk von, Zollverwal—- 
ter, 159. 

Finſterer, Wilhelm, Aovofat. 670. 

Finfterlin, Dr. Auguft, Kreis: Mebdicinals 
Ausfhuß-Mitglied. 756. 

Fiſcher, Anton, Regierungs-Präfident. 749. 
— Anton, Kirchenverwaltungd - Mitglied. 

165. 

— — Bernhard, Candidat der Rechte. 693. 
— Chryſoſtomus, Unterlieutenant und 

Regimentd » Adjutant, 412. 

— Franz Xaver, Kreisfaffe-Offiziant. 390. 

— — Friedrich, Oberfilieutenant, 417. 803. 
807. 

— Heinrich, Spiegelfabrif-Befiger. 273. 
— — Dr. Henri, praftifcher Arzt und 
Suppleant des Mediginal:Eomite. 854. 

— — Hermann, Regierungd-Affeffor und 

erponirter Fiscal » Adjunft, 528. 
— Johann Baptift, Pfarrer. 651. 
— — Johann Erhard, Pfarrer. 675. 
— Johann Michael, Candidat der Phir 
lofophie. 695. . 
— — Zofeph, Pfarrer. 596. 


— 


— — Larl, Kaufmann und Kirchenvenwals 
tungd» Mitglied. 224. 
— — Karl Morig, Kreis- und Gtabtges 


richtöfchreiber. 784. 


Fiſcher. Fo rſter. 


Fifher, Karl, Strumpffabrikant, 273. 

— Karl Heinrih, Candidat der Rechte. 

693. 
— Karl Maria, Hofmarfchallamts-Actuar, 

52. 

— — Theodor, Hauptmann, har. 814. 

Fiſchers (Zephanias,) Söhne, Spiegelfabrik- 
Beſiher. 640. 

Fifchler-Treuberg, Graf Ernft von. 635. 

Fig, Georg, Weinhändler und Babrifant. 261. 

Fladt, Zofeph, Bierbrauer und SKirchenvers 
waltungs» Mitglied. 219. 

Fleifhmann, Dr. Gottfried, Univerfitäts; 
Profeflor. 723. 

Johann Zofeph, Buchhalter bei 

der GeneralsLotto-Adminiftration, S48. 

Joſeph, Junker. 806. 

Fleſchuez, Dr. Adam, Regiments-Arzt. 812. 

Fleſſa, Gottlieb Friedrich Karl, Pfarrer. 673. 

— Johann Gottlieb, Rentbeamte. 631. 

Flotow, Guſtav von, Unterlieutenant. 423. 

Flourens, Afabemiler. 566. 

Fluck, Jakob, Hauptmann, 409. 

Föderer, Ignaz, Weinwirth und Kirchenver- 
waltungs» Mitglied. 219. 

Förch, Leonhard, Baumelfter und Kirchenver, 
waltungs,; Mitglied. 221. 677, 

Förtfch, Ernft, Pfarrer. 562. 

Folfeifen, Pfarrer und Kirchenverwaltungds 
Mitglied. 326. 

Folg, Karl Heinrid, 
Spediteur. 261. 

Forfter, Franz, Seribent, 656. 

Johann Georg, Revierförfter. 192. 


— 


Spezereihänbler und 


Forſter. Fritſch. 


Forſter, Dr. Johann, Profeſſor ch Chirurgie, 
686. Landgerichts: Arit.. 762. 

Karl, Kattunfabrifant. 358. ©, 

— — Wilhelm, Univerſitaͤts-Secretär und 
Syndikus. 631. 

Fortenbach, Friedrich, Unterlieutenant. 414. 

— Earl, Oberlieutenant. 801. 

Franf, Martin, Benefiziat. 709. 6 

— Wilhelm, — 
fiber. 263. a 

Franz, Johann. 747. 

— Faver, Pfarrer. 764: 

Frays, Ferdinand Freiherr von, Unterlieute— 
nant, 222, 

Frener, Dr. Theodor, —— 271. 

Frehberg „Wilhelm Freiherr von, Vice-Ober- 

ſtallmeiſter, Vorſtand des Oberſtallmeiſter— 
Staabes. 115. 

Ludwig Freiherr von, Landgerichts—⸗ 
Actuar. 787. 

Freyberger, Georg, Bäder und Kirchenver- 
waltungs⸗ Mitglied, 222; 

Friedl, Ferdinand, Rechnungs— Sn, 
380. 753. 

—— Nikolaus Gottlich, anrgemerbelanho- 
Mitglied, 163. 

Friedreich, Dr. Johann Baptiſt, Kreise und 
Stadtgerichis⸗Arzt. 230. nr 
fchußmitglied, 560. 

Gries, Chriſtian Ermft, Friedensrichter. 158; 

— — Karl Ludwig, Revierförfter, 5751: 

Frieſenhauſen, Morig, Religiondlehrer. 488. 

Sriefer, Adam, Gendarm, 128. 395. 

Friſch, Martin, Serretär. 407. 

Fritſch, Gar, Hauptmann. - 816. 


.— 


i 
— 


Fritſch. Fuͤrſt. 


Fritſch, Oscar, Unterlieutenant. 806. 
Fritz, Wilhelm, Pfarrer. 563. 

Fröhlich, Anton, Fragner und ER 
tungd= Mitglied, -219. 

— Dr. Anton, Regimemd-Arjt, 817.; 
Guftav von, Wechiel - Appellationd- 
gericht®-Suppleant. 104. —— 
Mitglied. 198. 

Joſeph, Candidat der Philoſophie. 


Martin, herzogl. 
Kammerdiener. 48. 

Froideville, Ludwig Freiherr von, Ober 
lieutenant. 802. 

Fromme, Johann, Major, penf. char, :812, 

Trommel, Ehrengott Albert, Bauconducteur. 

844, | 

Sronmüller, Wilhelm, Kaufmann. und Kir- 

chenverwaltungs⸗ Mitglied. 235, 

Fruth, Dr. Wilhelm, ärztlicher Practifant, 819. 

Fuchs, Anton, Obercontroleur. 118. 

— — Franz Lothar Freiherr von, Landwehr: 
Major, F. Kämmerer. 716. 

— — Johann Georg, Gaftwirth und Kirchen- 

; verwaltungs» Mitglied. 326. 

— — Dr. Joſeph Midyael, 
Arzt. 646. 

— — Kaſpar, Schuhmachergefelle. 773. 

— — Konrad. 779. 

— — Otto Karl Freiherr von, ‚ Dberappella- 
tiondgerichtörath. 575.630, 

— — Wilhelm, Großhändler. 272. 481. 

Fürthmaier, Georg, Gentral» Roft s Eafüer. 
- 480: 

Kürft, Anton, Movofat. 574. 


— — 


württembergiſcher 


Landgerichts⸗ 


Zürftenwerther. De la Garde. 

Fürſtenwerther, Karl Freiherr von, genannt 
Kellenbach, Oberlieutenant à la suite, 409. 

Fürtſch, Georg Michael, Kaufmann und Kits 
henverwaltungs » Mitglied, 235. 

Bugger-Glött, Alfred Graf von, Junker. 
399. 416. 

BuggersKirhheim-Hohened, Earl Graf 
von, Unterlieutenant, 806. 811. 

Bugger-Rorbendorf, Unten Karl Graf 
von, Reicherath. 473. 

Fuggs, Maximilian, Major. 807. 

Burtner, Joſeph, Pfarrer, 577. 

— — Gimon, Oberlieutenant. 827, 


©. 


®ähler, Friedrich von, Oberlieutenant. 421. 

— — Garl von, Oberlieutenant, 827. 

Gaͤnsler, Joſeph, Magiſtratsrath. 358. 

Gärth, Karl Stephan, Pfarrer. 742. 

®@ärthe, Dr. Kafpar. 79. 

®ärtner, von, Director, Mitglied bed Ber- 
waltung® » Auoſchuſſes des Bayerifchen Ed. 
ner Dombau⸗ Bereind. 99. 

Gaͤtſchenberger, Franz Anton, Kirchenver⸗ 
waltungd Mitglied. 165. 

Gagern, Garl Freiherr von, Major. 807. 

Gambs, Franz, Oberlieutenant. 827. 

Bambüchler, Franz, Revierförfter. 158. 

®areis, Dr., Landwehr» Major. 580. 

— — Dr. Joſeph Alois, Etadtgerichts- 
Director. 669. 

De la Garde, k. preußiſcher Hofrath und 
Kabinetd » Sekretär. 167. 


Bartner, Franz Xaver, Pfarrer. 530. 

Bafner, Unfelm, Lanbrichter. 591. 

Gaffer, von, Minifter- Refident am k. grie⸗ 
chiſchen Hofe. 228. 

Gaſſert, Wilhelm, Friedensgerichts⸗Schreiber. 
215. 

Gaft, Johann Baptift, Priefter, 726. 

®aza, Jakob von, Oberlieutenant, 412. 

Gebhard, Ehriftian Friedrich Wilhelm, Pfar⸗ 
ter. 161. 

—  Dismas, Dbergeometer. 744. 

Jynaz, Benefijint. 652. 

— Ludwig, Unterlieutenant, 422. 

— Konrad, Kaufmann. 273. 

Gebfattel, Lothar Anfelm Freiherr von, (Erz 
biſchof. 48. | 

Gchauf, Aam, Maurermeißer. 725. 

Gehm, Dr. Friedrich, Bataillonsarzt, 415. 

Geier, Dr., Univerfitäts;Brofefior, Senator. 
742. | 

Geigel, Peter, Hauptmann. 808. 

Geiger, Ehriftian von, Unterlieutenant, 406. 
802. 


— 
— — 
— 


Friedrich, Landgerichts⸗Actuar. 574. 
Friedrich, Hauptmann. 410. 
Joſeph, Laudgerichto⸗Aſſeſſor. 102. 

Sebaſtian, Rechnungs » Commiſſät. 
645. 


Geifelbreht, Wolfgang, Actuar. 834. 
Geifenberger, Anton, Erpofitus, 56. 


. Geisler, Caspar, Bauer. 331. 627. 


Gelzhauſer, Immocenz, veterinärärztlicher 
Practifant. 407. 
Gemmingen von Maſſenbach, Friedrich 


Breihers, Unterlieutenant. 816. 
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Gemmingen⸗Hagenſchies Glimmi. 


AT um 


emmingenrHagenfhies,, Guſtav Frei⸗ 


herr von, k. Kämmerer, 475. 
Gemünden, Peter von, Unterlieutenant. 403. 
Gengler, Dr. Adam, Domfapitular und 

Profeſſor. 701. 

St, Genois, Akademiker. 567. 

Alois, Wechfelgerichts + Suppleant, 
668. 

Geret,: Ehriftian, Gutsbeſiher und Kirchen» 

verwaltungd» Mitglied, 676. 

— — Ludwig Heinrich, RegierungssDirector. 

12. 

Gerl, Matthäus, Landgerichts: :Yctuar. 718. 
Gerlinger, Zelir, Actuar, 428. 

Gerſtl, Auguſt, Unterlieutenant. 829. 
Berfiner, Briedrich, Regiments-Auditor. 832. 

— Mar, Regierungdrath. 383. 

— Morig, Unterlieutenant. 805.. Ober 
lieutenant. 827. 
835. 


— Apotheker⸗Gehülfe. 800. 


Geuder, Alexauder Ritter von, Oberlieute⸗ 


naut. 420. 


c&eyer, Karl, Briefpoſt⸗Controleur. 480. 


ey, Friedrich, technifcher Wechfelgerichts- 
Aſſeſſor. 165. 356.  Kirchenverwaltungs- 
Mitglied, Babrifbefiger ıc. 690. 

Biel, Simon, Oberlieutenant, 827. 

Gieſel, Joſeph, Benefuiat. 327. 

Biel, Balentin, Rechnungs⸗Commiſſaͤr. 559. 
Gietl, Dr. Franz Eeraph, Profeſſor und Dis 
rectot des allgemeinen Krankenhanfed. 52. 

Giliard, Zohann, Maler. 727. 
Gilardi, Alerander von, Unterlieutenant, 402, 
Gimmi, Unten von, Landrichter. 382, 


Gino Eaponi., 


hr) al al Ark; 
BEN Goͤtz 


Gino Capoti, Afademifer. 567. 

Gife, Breiherr von, k. Minifter des K. Haufes 
und des Aeuffern, (Borftand ded allgem: Vers 
waltungs-Ausjchuffes des Bayerifchen Eölner 
Dombau-Bereins), 98. 581. 

Glaſer, Franz, bürgerlicher Magiſtratsrath. 

74. 

— Franz, Revierförfter, 848. 

Glaß, Johann Benedikt von, Ritterguts⸗— und 
Eiſenfabrik⸗-Beſitzer. 621. 624. \ 

— — Marimilian, Advokat. 70, 

Glatz, Andreas, Pfarrer. 482. 

Gleitsmann, Dr. Zofeph, ar die et 
784. 

Gleſſer, Jakob, Schloffergefelle, 773. 

Olonner, Johann, — und Plah⸗ 
Anjutant. 413. 

Gmeiner, Alois, Bandgerlihts, Meiuar. 528. 

Göb, Karl, General:Adminiftrator der f. Bor 
fien. 710. 

Goͤbel, Karl, Landgerichts -Actuar. 647. 

Görg, Franz, utöbefiger und Landraths— 
Mitglied, 768. 

Goes, Karl, Advokat. 19. 678. 

Goeß, Ehriftoph Friedrich, Pfarrer, 674. 

Goͤſchl, Ignaz, Generalmajor. 396. 

Göfmann, Franz, Landgerichts-Affeflor. 646. 

Göſtl, Dionys, Prior. 109. 

Gob, Adam, bürgerl. Magiftratsrath. 75. 

— — Andreas, Pfarrer. 234. 

— — franz Zaver, Pfarrer. 851. 

— — Georg, Landwirth und Kirchenverwal- 
tungd» Mitglied, 223. 

— — Dr. Georg Joſeph, Domfapitular und 
Dompfarrer. 767. 


Goͤtz. Gravenreuth. 
— Johann, Hammerwerksbeſthet und Kits 
schenverwaltungs»- Mitglied, 326, . 

— — Dr. Joſeph, Domfapitular, 324. 

— — Zofeph, Hauptmann. 824. 

— — Eimon, Regimenid -Actuar. 412. 

Gobel, Eigmund Freiherr von, Obetlieute⸗ 
‚nant. 406. 

Gohren, Ludwig Freiherr von, SOberftlieutes 
nant der Leibgarde der Hartichiere, 430. 

Gold, Dr. Earl, Bataillond-Arzt. 817. 

Both, Kaspar, Kirchenverwaltungs » Mitglied. 
‚220. 9 

Gotter, Ernft, Hauptmann, 808. 

Gottftein, Anton, Pfarrer, 195. 

Boy, Dr, Eugen, Landgerichtsart. 529. 


Grabner, Mar, Landgerichts: Affeffor. 788.” 


Gradinger, Peter Ritter von, DOberftlieute- 
nant, 408. 
Gränzer, “Heinrich Auguſt, 
552. 
Graf, Johann Baptiſt, Rath. 10. 
— — Leonhard, Pfarrer. 597. 
— — Wrih, Regierungs » Affefior. 340. 
Grafenberger, Michael, Regimentd-Actuar, 
835. . 
Grafenftein,, Anton von, Oberpoftmeifter. 
109. | 
—  Marimilian von, f. Rammerjunfer, 
716. 
Gramm, Gottlieb, Landgerichts + Affeffor. 40. 
Graseder, Anton, Kaufmann. 220. 
GSrafer, Wilhelm, Oberlieutenant. 406. 809. 
Grau, Heinrich), bürgerl. Magiſtratsrath. 76. 
Gravenreuth, Eafimie Freiherr von, Ober 
lieutenant. 421. 805. 


Revierförfter. 


Gravenreuth. Gropper. 


Gravenreuth, Moriz Freiherr von, Unter⸗ 
lieutenant. 406. 

Grebmer, Joſeph von, Oberſt. 416. 

Gregel, Andreas, Pfarrer, 673. 

Greger, rievrih Karl Auguſt, Landgerichts 
Actuar. 102. 
Greifzu, Caſpar, Haupt-Salzamts-Eafflet: 

813. 
Greiner, Franz, Candidat ber Rechte. 663. 
— — Guſtav, Unterlieutenant, 403. 
Greifch, Nikolaus, Pfarrer, 391. * 
Griebl, Johann, Eorporal. 5332. 795. 
Gries, Peter, Regierungs- und Kreisbau⸗ 

rath. 630. — 
Grieshammet, Herrmann, Reglerungs—⸗Aſ⸗ 

feffor. 592. 

Srieffenbed, Earl Freiherr von," Genetal⸗ 
major, har, 429, 
Ehriftian Freiherr von, Regie⸗ 

rungdrath. 19. 
— — — frievrich Freiherr von, "Fun 
fer. 799. : 
Grimm, Georg, Medanifus. 63. 
Heinrich, Revierförfter. 159. 
— — Martin, Mechanikus. 63. 
Gräben, Graf von der, F. preußifcher Kam⸗ 
merherr. 166. 
Grätfch, Georg Friedrich, Hauptzollamtd» 
Eontrofeur. 383. 
Grobe, Johann Clemens, Bürgermeifler und 
Landraths ⸗Mitglied. 768. * 
— — Melchior, Forſtmeiſter. 785. 
Gropper, Franz von, Unterlieutenant. 805. 
— — Mar von, Oberſtlieutenant. 815. 
Joſeph von, Junker. sn. 
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‚Gros. Gumppenberg. 


Gros, Ernſt Ludwig, Friedensgerichts⸗Schrei⸗ 
ber. 667. 

Großſchedel, Chriſtian Freiherr von, Oberft- 
lieutenant. 417. 

Ludwig Freiherr von, Unter 
lieutenant, 817. Ä 

Gruber, Georg Jakob Anton, Pfarrer. 759. 

— — Seinrich, Hauptmann. 405, 

— Matthäus, Gutäbefiger. 485. 

Grübel, Simon, Revierförfter. 557. 

— — Eonrad, Saamenhändler. 64. 

Grundherr, Karl Gottfried von, bürgerl. 

Magiſtratsrath. 73. 
— —  Gigmund von, Hauptmann und 
DOberfeuermertömeifter, 825. 

Orundner, Dr. Earl Ritter von, ärztlicher 
Practifant. 819. 

Gfhwendner, Alois, Kreis, und Stadtge- 
richts/Protololliſt. 689. 

Gümbel, Ehrifian, Revierförfter. 69. 
Günderrode, Mar Freiherr von, k. Kams 
merjunfer und Legationd-Gecretär. 475. 
Günther, Friebrih von, Kreis » Ingenieur, 

845. 


Heinrich, Junfer. 799. 

Juſtus Friedrich, Pfarrer. 565. 

Karl, Bürgermeifter und Landraths⸗ 

Mitglied. 769. 

Ludwig, Großhändler, 272. 

Güthlein, Johann, Bauer. 151. | 

Gumppenberg, Srieberife, Freiin von, Hofe 
dame Ihrer Königl. Hoheit der frau 
Kronpringeffin. 53. 

Ludwig Freihert von, Uns 

terlieutenant. 402, 


Cumppesben. Hahn. 


Gumppenberg, Dito Freiherr von, Junler. 
425. 

Gutefunft, Johann Baptif, Gurat;Benefiziat. 
791. 

Gutheil, Auguft Gottfried, Pfarrer, 45. 

Outtenberg, Wilhelm Freiherr von, Unter: 
fieutenant. 802. 


9. 


Hanf, geiftlicherRath und Spitalpfarrer, 324. 
Haas, Earl, Hauptmann, 824. 

— — Johann, Hauptmann, 824. 

Habel, Ferdinand, Poftofficial. 558. 

— Paul, SOberkriegstommiffär und Re 
ferent im Kriegsminifterium. 396, 
Habermann, Sofeph Heinrich von, abelicher 

Gutöbefiger. 277. 

Hader, Georg, Pfarrer. 42. 
— Gottfried, Pfarrer. 482. 
Hadner, Johann, Zimmermeifter und Kir; 

henverwaltungs- Mitglied, 223. 

Häffner, Johann Michael, Revierförfter. 575. 
Häring, Franz Zaver, Pfarrer, 692. 
Härtl, Anton, Pfarrer. 482. 

Anton, Landgerichtö-Affefior. 788. 
— — Ludwig, Rechnungs-Eommiffär. 594. 
Häusler, Michael, Unterlieutenant, 830, 
Haffner, Srang, Pfarrer. 56. 

Hafner, Joſeph, Regiftrator. 703. 
Hagen, Chriſtian Heinrich Wilhelm , Pfarrer. 

598. 

Hagens, Alerander von, Major. 821. 
Hahn, Johann Paul, Dofenfabrifant, 639. 
— — Michael, Pfarrer. 342. 


Haider. Harder. 


Haider, Griebrih, Regierungs» und Kreis, 


Baurath. 629. 

— — Midael, veterindrärztlicher Practifant, 
399. 

Haimer!, Joſeph, Pfarrer, 704. 

Haindl, Franz Zaver, Münzamis - Borftand, 
10. 

Hake, Johann, Major. 821. 

— — STcriedrich, Hauptmann, 419. 

Halbig, Alois, Salinen-Infpeftor. 573, 

Halder, Anton Ritter von, Oberft char. 405, 
818. . 

Halenfe, Joſeph, bürgerl. Magiftratörath, 
75. 163. 262. i 

Hall, Ehrifian Ludwig Guſtav, Pfarrer. 532. 

Hallberg, Freihert von. 856, 

Haller, Alphons, Oberlieutenant, 420. 

— — Dr. Friedrich, Landgerichtsarzt, cher 
maliger Unterart. 193. 408. 


— — Gimon, Minifterialrath und General. - 


Seklretär. 846. 
Haller von Hallerflein, Georg Breiherr, 
Oberſtlieutenant. 417. 803. 
Halt, Dr. Repomud, Bataillond-Arzt. 832, 
Hamberger, Michael, Pfarrer, 391, 
Hammerle, Johann, Pfarrer, 597. 
Hanauer, Jalob, Poſtofficial. 479, 
Handl, Michael, Pfarrer. 791. 
Handwerker, Auguſt, Candidat der Medi⸗ 
cin. 693. 
Hanfſtingl, Joſeph, Pfarrer. 124. 
Happel, Adam, Oberlieutenant. 826. 
— — Conrad, Hauptmann. 825. 
Harder, Ditmar, freirefignirter Pfarrcurat. 
344. 


Haren, | 


Haren, Franz, Generalmajor. 815, 

Harmuth, Johann Baptiſt, Pfarrer, 692, 

Harold, Adam Freiherr von, Oberfilieutenant- 
821, 

— — Nuguft Heinrich Freiherr von, Land⸗ 

richter. 471. 595. . 

Harrach, Anton, Junfer, 424. 
Harruder, Philipp, Hauptmann. 405. 
Hardlem, Johann Baptiſt, Gaſtwirth und 

Kirchenverwaltungd - Mitglied, 219. 

Hartl, Ignatz, Reichsarchiv⸗Canzliſt. 753, 
Hartlaub, Chriſtoph Herrmann, Kaufmann. 
278. 

— Sranz, Landgerichts.Affeffor. 787. 
Hartmann, David, bürgerl, Magiftratörath, 
73. 224. \ 

— Satob, Major, Adjutant Sr, f, 
Hoheit des Kronprinzen. 52. 
— Johann, -Eandivat der Rechte. 


Hauck. 


— 


— 


695. 
—  Sofeph, Pfarrer. 563, 
Harttung. Branz von, Regiments » Actuar. 
428. j 


Philipp von, Oberlientenant. 826, 

Hartung, Moriz Julius, Pfarrer, 674. 

Harp, Dr. Bernhard von, Bataillond - Arzt. 
832. 

— — Peter von, Oberlieutenant, 406. 802. 
809. 

Harmwig, John, Proprietär, 640. 

Haffold, Dr. Euard, Regierungs » Affefior 
und Fiscaladjunft. 117. 

— Maria Katharina. 623. 

— —  Bierbrauer und Gaſtwirth. 623. 

Hau, Albert, Advolat. 116. 


Hauck. DE, 
. Hand, Kilian, Landrichter. 271, 
— — Lorenz Magnus, Minifterialrath, 846. 
Haug, Dominifus, Priefter. 680. 
Hauenftein, Heinrich, Poftofficial. 558. 
Hauer, Joſeph, PBoftofficial. 478. 
Haunſchild, Anton, Pfarrer, 578. 
Haupt, Stephan von, Landrichter, 269. 
Haus, Fran, Landrichter. 754. 
Hausladen, Johann. 627. 
for.. 789. 
Hausmann, Franz, königl. Rath. 02. 
Haudner, Anton, Haus-Infpector. 486. 794. 
Hebendanz, Karl, Eandidat der Philofophie. 
695. 
Hedel, Anna Maria, geborne Öuggenberger. 
“ 327. 
— — franz Paul, 327. 
Heeg, Baptiit von, Oberftlieutenant. 405, 
— — Thomas von, Junfer, 424. 
- Heilmann, Johann, Junfer. 799. 
Heim, Franz Anton, Pfarrer. 56. 
Heimer, Mar Zofeph, Advofat, 688. 
Heinemann, Mathias, DOberlieutenant, 
Heinlein, Balentin, Kircheuverwaltungs⸗ 
Mitglied. 165. Be 
Heinleth, Adolph von, Unterlieutenant, 422, 
Heinrich, Conrad, Bürgermeifter, 44. 
Heintz, Auguſt, Regierungs » Affeflor. 478, 
— — Chriſtian Friedrich, Pfarrer, 107. 
Heinzgelmann sen., Chriſtoph wriedtich, 
Großhändler und Fabrikant. 358. 
Heiß, Marimilian, Landrichter und Stadt 
Epmmiflär. 382. 
Helbild, Carl, Hauptmann, 814, 


Mor Ludwig, Landgerichts-Affef: 


Heres, Georg, Bürftl. Reiningenfcher 


Held. Heres. 
"Held, Dr. Joſerh, Univerfitäts-PBrofeffor. 357. 
— — Joſeph, Kirchenverwaltungs » Mitglieb; 
165; technifcher Wechfelgerichts-Afleffor,’356. 
— — Faver, Oberlientenant, 420. - 5 
Helfreich, Friedrich, Kreis: und m. 
richtörath. "782. 
Hell, Karl, Landgerichts - Affeffer. 102. 
Heller, Johann Jakob, Mechanifus. 536, 
— Karl Konrad, Pfarrer, 197. — 
— Karl, Parfmeifter, 16. 
Hellingrath, Eduard, Unterfientenant, 40 
Hellmuth, Anton, Hofbräuamtss Eontrolenr, 
102. 


n— 


Michael, Landgerichts » Aftuar, 
103. Landgerichts » Affeffor.. 647: . 
Helm, Dr., Domfapitnlar, Profeffor x. 742. 
Helwig, Grenzzollamt8-Oberauffeher. 47. 


Henfelmann, Georg, Hauptmann. 419. 


Henneberger, Bram Xaver, Pfarrer. 482, 
Hennevogel, Johann Reyomt, Kircpeuvers 
waltungs » Mitglied. 162. 
Hennings, Friedrih, Hauptmann, 412. 
Henpe, Earl, Hauptmann. 825. 
Herberger, Dr. Gouard, dehrer der F 
mie ıc. 855. 
Herberich, Joſeph Ernft, Pfarrer. 22. 
Herde, Ernft Ghriftian, Pfarrer. 706: 
— Karl Friedrich, stage 
ber. 229. 
Herdegen, Friedrich, Major. 814. 
— — Marimilian, Hauptmann. 419, 
Moriz, bürger!. —— 


— 


— — 


61. 263. 
Wehe 
mier Gonferenz- Rath. 46, 2 


gene. ” 
eren Wilhelm, — 824. 


Hertl, Joſeph, Rittmeiſter und Adjutant der 


Leibgarde der Hartſchiere. 823. 
Herman, Catl, Junfer. 798. 
Hermann, Anton, Kaufmann und Kirchen, 
verwaltungd » Mitglied. 324. 
Benjamin, Hauptmann, 804. 


Hofrath und Minifterial» Referent. 653. 
Herrlein, Georg, Zimmermeifter. 536. 
Guftav von, Landgerichts » Affeflor. 


101. 
Herrmann, Chriſt. Franz, quiesc. Amtmann 
und Kirchenverwaltungs⸗Mitglied. 200. 
— Franz, ‚Regiments : Actyar. 415, 
— . Heinrich, Landgerichts - Affeffor. 
789. 


— 
— 


Hermann, Beziris-Ingenieur. 259. 
Johann · Chriſtoph, Pfarter. 564. 
Johann, Feldwebel. 567. 795. 
Karl, Junker. 799. 

— Wilhelm, Hauptmam. 808: 
Herrlen, Michael, Landrathömitglied. 725. 
Hertel, Emft, Regiments-Auditer. 817. 
Herter, Benebitt, Oberlieutenant. 795. 801. 
"804. " 


— — 
— — 
— — 


Franz, Rittmeiſtet. 823. 
Hertlein, Johann Leonhard, Kaufmann und 
Kirchenverwaltungs » Mitglied. 224. 


Hertling, Ignap Freiherr von, 
tionsgerichtsrath. 650. 


Herzog, Guſtav, Hauptmann, 822. 
— — Johann Baptift, Pfarrer. 391. 


Appella- 


pa) t 
2° Herjogentarh. — 


Dr. Friedrich Benedilt Wilhelm, 


* 


Hirſch. 


Serio genrath, Johann Jakob, Kaufmann 
und Kirchenverwaltungs-Mitglied. 326. 
Heffe, Andreas Wilhelm, gtoßherzoglich heſ- 

ſiſcher Oberappellationd » und Caſſations⸗Ge⸗ 
richtsrath, 360. 
Hetterich, Johann, Dierfizntenint. 826. 
Hepel, Johann Kaspar, Pfarrer. 565. 
Hependorf, Franz von, Oberſt und Feſtungs⸗ 
Commandant. 634. Generalmajor, char. 835. 


Heufel der, Martin, Dompropſt. 359, 


Heusler, von, Oberlieutenant. 80. Rittmeis 
fter. 823. 

Heuß, Friedrich von, Major und Comman- 
dant der Landwehr. 679. 

Heydeck, Generalmajor, Mitglied. ded Ber 
waltungs+Ausfchuffes des Bayeriſchen Eöls - 
ner Dombau=Bereind. 99. 

Heydel, Wilhelm, Oberlieutenant. 826. 

Heydenaber, Traugott von, Unterlientenant. 
830. 

Heyder, Ulrid von, Revierförfter. 576. 

Heydte, Friedrich Freiherr von der, Unter 
lieutenant, 830. 

Heyfelder, Dr. Ferdinand, 
Profeſſor. 722. 

Hickel, Joſeph, Hauptmann. 803. 

Hiemer, Franz Joſeph, Gaplanei » Benefizlat, 
850. 


Univerſitaͤts⸗ 


Hieſinger, Johann, Kirchenverwaltunge-Mit- 


glied. 199. 
Hildebrandt, Theodor, Maior. 822. 
Hiller, Martin, Yetuar II. Elaffe. 404. 


Himmelſtein, Dr. Gran Zaver, Stabtpfar, 


rer. 850, 
Hirfh, 3. 3. von, Banquler. 748, 


Hirſchberg · Hoß 


Hirſchberg, Bernhard Freiherr von, Dberfl- 
lieutenant, 417. 803. 

— Zoſeph Graf von, Unterlieutes 
nant. 422. 

Hirth, Lukas, Handelsmann. 278. 

Hoch, Michael Anton, Bauconducteur. 845. 

Hochholzer, Andrä, Zimmerpalier. 464. 

Hochne ſter, Ignatz, Briefpoft » Eontroleur. 
480. . 

Hochwind, Ehriftian, Kunfthändler und Kir, 
chenverwaltungs⸗ Mitglied. 279. 

Hod, Ignaz, Regiments » Actuar. 307. 

Hodes, Jofeph, Benefziat. 705. 

Höcht, Ernft, Rittmeifter. 823. 

— — Robert, Bauconbucteur, 845. 

Höfinger, driedrich, Melber und Kirchen 
verwaltung® » Mitglied. 223. 

Höggenftaller,, Adalbert, 
826. 

Höfl, Karl Auguft , Landrichter. 100. 754. 

Höfler, Dr., Univerfitätö » Profefior. 634. 

— Dr. Guſtav, Landgerichtsarzt. 646. 

Höfling, Dr. Philipp, Kreis. und Stabtges 
richts⸗Protokolliſt. 719. 

Hönig, Samuel, bürgerl. Magiftratsrath. 60- 

Hönle, Anton, Pfarrer. 232. 

Höpfel, Ehriftian Erhard, Rentbeamte, 471. 

Hörmann, von, Regierungs » Präfident, Mits 
glied des Verwaltungs-Ausfchuffes des Baye⸗ 
rifchen Eölner Dombau;Bereine. 99. 

— Goswin von, Bezirfsrichter. 785. 

— Ludwig von, Junfer. 798. 806. 

Höf, Kranz, Negimentd-Quartiermeifter. 426, 

— — Franz, Hofbrunnenmeifter, 535. 


Dberlieutenant, 


Hoͤßlinger. Holl. 


Hößlinger, Felir, Oberlieutenant, 420. 

Hofbauer, Michael, veterinärärztlicher Prac⸗ 
tifant, 399. 

Hofer, Franz Seraph, Landrichter. 479. 

Hofgärtner, Joſeph, Pfarren, Hal, 

Hoffmann, Johann Georg, Revierförfter. 
‚630. 


Johann Leonhard, Candidat der 
Philoſophie 695. 
— Zoſeph, Eifenhänbler, 263. 
— Dr. Joſeph, Nepetitor und Pros 
fefior. 102. 388. 
— Michael, Bürgermeifter und Lands 
rath6,Mitglied. 769. 
Hofmaier, Nifodemns, Gürgerl, Magiſtrats⸗ 
rath. 75. 
Hofmann, Georg, 14. 
— Joſeph, Kirchenverwaltungs « Mit, 
glied. 199. 
_ — Peter, Bärber und Kirchenverwal- 
tung6» Mitglied. 223. 
Hofftetter, Ludwig von, Oberlieutenant. 827. 
Hohenberger, Ricolaus, DOberlieutenant und 
Bataillond ; Wojutant. 421. 
— Thomas, Graͤnz⸗ Obercontros 


— 


— 


leur. 472. 
Hohenecker, Eduard, Pfarrer. 596. 
Hohenhauſen, Leonhard dreihert von, 
neralmajor und Brigadier. 416. 

— Philipp Freiherr von, Unterlieu⸗ 

tenant. 828. 
Holbed, Johann Nepomuk, Pfarrer. 691. 
Holderied, Karl, Pfarrer. 651. 
Holderieth, Michael, Revierförter. 387. 
Hol, Peter, Junfer, 424, 


Holnftein. Huber. 
Holnfein aus Bayern, Carl Graf von, 
Rittmeifter à la Suite. 408. 

— —  Ülemend Graf von, Lnterlieute- 
nant. 828, 

— Theodor Graf von, 
152. 
Holymiller, Leopold, Knopffabrikant. 280. 


Gutöherr. 


Holzſchuher-Harrlach, Johann Freiherr 


von, f. Kämmerer und Rentbeamte, 15. 
Holzwarth, Branz Ignaz, Wechſelgerichts 
Suppleant. 356. 
Hopfenmüller, Leonhard „ Grenzobercontro- 
leur. 341. 
Hopffer, Dr. Wilhelm, Bataillond Arzt. 832, 
Hopp, Karl, Oberftrechnungsrath. 192. 
Hoppe, Ludwig, veterinärärztlicher Practifant. 
399. 818. 
Horadam, Anton, Revierförfter, 192. 
Friedrich, Oberlieutenant, 827. 


Horatfched, Joſeph „Regiments-Quartier⸗ 


meiſter. 412. 

Horn, Chriſtoph, geheimer Secretär. 16. 

— — Karl, Hauptmann und Adjntant. 797. 

— — Lorenz, Poſthalter. 278. 

— — Marimilian Freiherr von, Unterlieute- 

nant. 828. 

— — Bilhelm Freiherr von, Generalmajor 
und Brigabier. 793. 855. 

Horned, Heinrid Freiherr von, Unterlieutes 
nant, 421. 

Horner, Dr. $ranz Seraph, Profeſſor honor. 
z24. 

Hofemann, Karl Ludwig, 
158. 

Huber, Chryſoſtomus, Soldat. 397. 


Friedensrichter. 


Huber. Jacob. 


Huber, Dr. Emil, Kantonsarjt. 594. 

— — Peter, Gaftwirth und Kirchenverwal- 
tungd «Mitglied. 220. 

— — Eimon, Bau-Material-Berwalter. 128. 

Huberth, Gran Kirchenverwaltungs-Mitglieb, 
165. 

Hubertj, Magdalena, 168. 

Hubinger, Job, Konrad, Sandrathe-Mitglie, 
725. 

Hügel, Ludwig, Kirchenverwaltungs-Mitglieb, 
165. 

Hügler, Karl, Kafernverwalter, 411. 

Hüp, DOberlieutenant. SOL. 

Joſeph, Hauptmann, 795. 800. 

Hufnagel, Jafob, Mepgermeifter. 779. 

Hultſch, Ehriftian, Kleidermacher und Kits 
henverwaltungs:- Mitglied, 220. 


“ Hummel, Heinrih, Kaufmann und Kirchen 


verwaltungs» Mitglied. 279. 

Hummel, Karl, Ober: Ingenieur. 552. 

Hungerthaufen, Dr. Konrad von, Advolat, 
664. 

Huppmann, Paul, Müller und Kirchenver-⸗ 
waltungs⸗ Mitglied. 223. 

Huf, Julius, Revierföriter, 560. 

Huth, Matthäus, Kirchenverwaltungs-Mitglieb, 
164. 

Hutten, Berbinand Freiherr von, Rittmeifter 
ä la suite. 796. 

Qutter, Dr., Advokat. 748. 


Ya cob, Heinrich Franz, Friedensrichter. 53. 
— Johann Philipp Ehrifian, Pfarrer. 706. 
8 


Jacob. 


— Michael, Landwehr⸗Major. 771. 

— — OMDEER, u. and Specereipändler. 
260. 

Jacobi, Dr. Ehriftian Friedrich, Squlichrer 
Seminar⸗Inſpector. 755. 

Jäger, Adam, Oberlicutenant. 402, 

— — Anton, Major. 821. 

— — Georg, Rector, 12. 

— — Sofeph, Revierförfter. 158. 

— — Dr., Ef. württembergifcher Obermedi⸗ 
einalrath. 236. 

Sänidhen, Ehriftian, bürgerlicher Magiftrats- 
rath. 61. 

Janich, Eduard, Benefiziat. 41. 577. 

Ibſcher, Zofeph Ritter von, Unterlieutenant, 
809. 

Zell, Georg, Bauernfohn. 655. 

ZJemiller, Jofeph, Benefiziat, 691, 

Jeniſch, Ludwig Ritter von, Rittmeifter, 401. 

Senifon-Wallwortb, Graf von, k. Ge 
fandter und bevollmächtigter Minifter. 67. 

Ilg, Lorenz,. Briefpoft»Eontrofeur, 480, 

Indeſt, Jofeph, Unterlieutenant, 829, 

Interwies, Peter, Regiments + Actuar, 428. 

Jocher, Michael, Pfarrer. 391, 

Zördend, Friedrich, bürgerlicher Magiftrats- 
tath und Großhändler, 61. 222. 263. 
— Ernſt, Kaufmann und SKirchenver: 

waltungs» Mitglied, 221. 

Jörgens, Mathias, Hauptmann, 822. 

Jörgum, Wilhelm, Gonditor. 200. 

Soner, Glemend Graf von, Dberlieutenant. 
402. 

Jones, Moreau de, Afabemifer, 567. 

Jordan, Johann Heinrich, Pfarrer, 707. 


Jordan. 


Josberger. Kaltenborn. 


Sosberger, Reinhard, Mare 232. 
Jouvin, Joſeph, Hauptmann und Pladh⸗ 
Anfutant, 855. 

Sölinger, Joſeph, Kirchenverwaltungs / Mit⸗ 
glied. 162. 

Julius, Benedikt, Pfarrer. 483. 484, 

Jung, Gafpar, Eandidat der Rechte. 695. 


Sungmayr, Mar, Candidat der Mebicin. 
695. 
Jungnitius, Johann Michael, Rechnungs; 


Gommiffär 644. 847 


K. 


Kaden, Stephan, Lotto-Dberbeamter und Caſ— 


fir. 644. 719. 

Kadner, Ludwig, Revierförfter. 849. 

Käppel, Adolph Ehriftoph, Pfarrer, 852. 

Käfer, Jakob, Schmied und Sirchenverwal- 
tungs» Mitglied. 220. 

Käufl, Paul, Bierbrauer. 627. 

Kagermaier, Stephan ‚. Pfarrer. 672. 

Kahl, Friedrich Adolph, Fürſtl. Löwenfteini- 
fcher Regierungsd > Director. 12, 

— — Gottlieb Ludwig. 80. 

Kaifenberg, Johann Heinrich, Regierungs- 
Eefretär. 100. 

Kainz, Joſeph, Benefiziat! 123. 

Kaingelsberger, Dr. Johann Evangelift, 
Domfapitular. 485. 

Kalb, Johann Georg, Stadtgerichtd-Affeflor. 
120. 

— — Leonhard, Großhändler, 272. 

Kaltenborn, Marimilian, Hofiagd- Infper 
tor. 215. 


Kammerer. Kellermann. 


Kammerer, Monika, 468, 

Kammergruber, Georg, BolizeisOffiziant, 
783. 

Karher, Bram, Landrath6- Mitglied. 260. 
769. 

— Philipp Heinrich, Großhändler, 261. 

Karl, Eduard, Regiments-Actuar, 818... 

— — Michael, Hauptmann und Regiments- 
Adjutant, 419. 804. 

— — Sigmund, Aawefensbefiger. 728. 

Kaſtl, Johann Evangelift, Pfarrer und Des 
chant. 111. 

Kaftner, Dr. Karl Wilhelm Gottlieb, Hofs 
rath und Profeſſor. 723. 

Katterfeld, Joſeph, Pfarrer. 264. 

Kaul, Johann von Gott, Regierungd-Affeflor. 
388. 

Kaufbinger, Adam, Bäder, 200. 740. 

Kaup, Anton, 747. 

Kayfer, Dr. Gajetan Georg, QycealsProfeifor 
und Mitglied des Medieinal-Ausfchuffes. 55. 

Ked, Ferdinand, Eantivat der Rechte, 693. 

— — Georg. 150. 

Keerl, Andreas, Renibeamte. 649. 740, 

Keitlholz, Frievrih, Spediteur, 263. 

Keller Freiherr v, Schleitheim, Baptift, 

DOberftlieutenant, 394, 
— Sofeph Breiherr von Schleitheim, 

Zunfer. 798, 

Keller, Eſaias Andreas, Pfarrer, 135. 
— Johann Nepomuf, k. Advokat. 664. 
— Nifolaus, Chirurg und Kirchenvers 

waltungds Mitglied. 224. 

Kellermann, Joſeph, Regierungs » Aſſeſſor 
und erponirter Fiscal⸗Adjunkt. 117. 


— 


— — 


— 


aunehader 


Rellermann, Subwig, — ‚877. : 1 
Kellner, Zofeph, Schuhmachermeifter, 264, 
Kempf, Konrad, Kirchenverwaltungs -Nitglied. 
324. M.α— 
Kempter, Zofeph von, Rittmeifter. «808. 


Kellermann. 


Kerling, Joſeph, Candidat der Rechte, 695. 


Kern, Joſeph Ritter von, Lotto : Oberbeamte, 
644, u‘) 

Kerstorf, Dr. driebrich —— * Ad⸗ 
vofat und Wechſelgerichts⸗Notar. 238. 

Keßler, Frauz, — und ar kg 
tungd » Mitglied, 219. 

Kefter, Friebrich, Rreißfaffagahfmeifter. "686. 

Kettner, Johann Ehriftian, Kirchenverwal⸗ 
tungs» Mitglied, 163. 

Khiener, Frauz Iofeph,"Benefiziat. 596, 

Khuen-Bellafi, Baptift Graf von, Gene 
talmajor, «har. 836. 

Kieffer, Eugen, Junfer. 799. 

Kiefl, Johann, Regiments» Aetuar. 415° 

Kienaft, Johann Baptift, — 
ſor. 54. 

Kienhöfer, Karl, Candidat der Rechte. 693. 

— — — Ludwig, Candidat der Rechte, 
695. 

Kienle, Marimilian Ritter von, Hauptmann. 
418. 

Kiesling, Ghriftian Wilhelm, ie 
Actuar, 54, f 

Kiesner, Matthäus, Hauptmann, 807. 

Kiepling, Johann Daniel, Pfarrer. 274. 

Killinger, Wilhelm von, Hauptmann: 418, 

Kilp, Zofeph, L - Landgerichts-Mffeffor. 750. 

Kindler, bürgerl, Magiftratdrath. 73, : 

Kindshuber, Heinrich, Revierförfter. 630. 

8* 


Kinfelmann. Kienze. 


Kinfelmann, Johann Georg, Frühmeß⸗Bene⸗ 
fijiat. 106. J 

Kirchbauer, Ritter von, ehemaliger Landwehr⸗ 
Major. 126. 

Kirchgeßner, Anton, bürgerl. Magiftrats- 
rath. 60. 

Karl, Rechtsanwalt. 278. 

Kirchhoffer, Earl,’ Generalmajor. 815. 

Kirhmair, Bartholomäus, Unterlieutenant, 
795. 801. 


— — 


— Joſeph, Junker 830. 

Kirſchbaum, Theodor, Junket. 425, 

Kirſchner, Johann, Pfarrer. 673, | 

Kißkalt, Leonhard, bürgerl, Magiftratsrath. 73. 

Kittenbaher, Michael, Hofichuhmacher, 
638. 

Kiping, Dr. Guſtav, Unterart. 427. 

Klarer, Andreas, Pfarrer. 483. 

Klas, Kranz Zaver, Pfarrer. 596. 

Klausner, Joſeph, Benefijiat. 705. 

Klee, Alois, Pfarrer. 561. 

Kleefpies, Joſeph, Appellationsgerichtd-Ganz- 
tif. 784. 

Kleim, Wendelin, Pfarrer. 123. 

Klein, Alois, Kaufmann und Kirchenverwal- 
tungs⸗ Mitglied, 220. 

— — Andreas, Landrichter. 770. 

— — Auguſt, Hofgärtner, 68.' 

Baptiſt, Hauptmann. 822. 

— — Johann Georg, Großpfragner und 
Kirchenverwaltungd » Mitglied, 325. 

Kleinlein, Johann Georg, Großpfragner 
und Kirchenverwaltungd » Mitglied. 325. 

Klenze, Ritter von, k. Kämmerer und Ge⸗ 
heimerath. 9. 128. 384. 550. 710, 


Klenje. Koch. 


Klenze, Hippolyt von, Oberlieutenant. 420. 

Klett, Carl Philipp Theodor, Kaffetiersſohn. 
792. 

Kleudgen, Wilhelm Freihert von, Archivs⸗ 
Actuar. 229. 

Klier, Joſeph, Oberſtlieutenant. 417. 

Klinger, Chriſtoph, Apotheker. 277. 

Klüber, Eduard, Obercontroleur. 119. 

Ernſt, Grenz-Obercontroleur. 463, 

Klug, Joſeph, Bäder. 278. 

Klumpp, Karl, Bezirks⸗Ingenieut. 667. 

Knaps, Peter, Outöbefiger und Landrathd- 
Mitglied. 769. 

Knauer, 3. 3, Kaufmann. 635. 

Knidtlmayer, Karl, Unterlleutenant. 423. 

Knoblach, Johann Georg, Pfarrer. 264. 
579. i 

Knode, Auguf, Mecanifus. 728. 772. 

Knöferl, Joſeph, Schreinergefelle. 639. 

Knopf, Georg Karl, Kaufmann und Kirchen- 
verwaltungs-Mitglied. 325. 

— — Kaspar. 372. 

Knorr, Joſeph, Salinen⸗Inſpector und Berg- 
meifter. 573, 

Kobell, Ferdinand von, 
527. 

Kober, Adam, Pfarrer. 651. 

Kobler, Andreas, Bräuer. 13. 
— Anton, Gandivat der Philofophie. 

695. 

Koch, Pfarrer. 13. 

— — Birth. 15. 

— Landrichter. 15. 

— Franz FZaver, Kreisfaffier, peuf. 269. 

— Georg Anton, Pfarrer. 691. 


Dberpoft-Affeffor. 


Koch. Koͤrbitz. 


Koch, Jakob, Friedensrichter. 217. 

— — Johann Martin, Pfarrer. 765. 

— — Ludwig, medicinae Dr., Hofwedikus 
217. 724. 854. 

— — Ludwig Ehriftian von, Appellationdge- 
richtö-Präfident und GStaatsrath, 11. 

— — Bilhelm Daniel Jofeph, Univerfitäts- 
Profeflor. 723. 

Koh: Sternfeld, Joſeph von, vandgeriches- 
Afſeſſor. 101. 

Köbel, Joſeph, Kirchenverwaltungs-Mitglied. 
166. 

Köberle, Joſeph Anton, Pfarrer. 106. 

Köck, Anton, Unterlieutenant. 828, 

Kölblein, Georg, Zimmergeſelle. 302, 

König, Alerander, Kirchenverwaltungs⸗ Mit 
glied. 198. 


Sriedrih. 779. 

Joſeph, Candidat der Rechte. 695. 

— — Faver, Bureau» Eefretär, 410. 

Königshöfer, Dr. Theodor, ärztlicher Prac- 
tifant. 404. = 

König, Wlerander Freiherr von, Major, 417. 
821. 

Köppel, Ehriftian, Polizeicommiffär. 750, 

Friedrich, Rentbeamte, 40, 

— —  Srievrih, Eorporal und Cadet, 796. 
Unterlieutenant. 830. 

— — vriedrich Wilhelm, Handels ⸗ Appella ⸗ 
tionsgerichts/Sekretär. 216. 

Hermann, Revierförfter. 552. 

Körber, Johann Caspar, rechtsfundiger Ma- 
giftratsrath. 676. 

Körbitz, Chriſtoph, Hauptmann, 812, 


— — 


Koͤſtler. Krauß. 


Köftler, Joſeph, Rrieg-Rehuungt-Gommip 
fär. 409. 

Kohlermann, Wilhelm, Unterlieufenant. 805. 

Koblhagen, Guſtav von, Pofoffizial. 557. 

8° Heinrich Theodor von, Appel⸗ 
lationdgerichts » Director. 383. 593, 

Kolb, Baumwollwaaren-Fabrifant. 263. 

— — Dr. Karl, Landgerihtsarzt. 231. 

— — Karl, Landgerichtd-Aectuar. 574. 

— — Balentin, Lotto-Revifor, 644. 

Kolbed, Wolfgang. 627. 

Kolbinger, Xubwig, Zunfer, 830. 

Koller, Franz, Landgerichts⸗Actuar. 575. 

Ignaz, Gaftwirth und Kirchenver⸗ 

waltıngd-Mitglied, 219. 

Dr. Michael, Landgerichts Arzt. 847. 

Kollmann, Earl, Buchhändler. 778. - 

Kopp, Alois, Stabtpfarrer. 123. 

Kormeyer, Johann, Müller. 14. 

Kornburger, Friedrich, Gaftwirth. 276. 


— — 


Koſenbach, Joſeph, Schuhmachergefelle. 773. 


Krämer, Elifabeth Phillipine. 168. 
Philipp, Landrath6-Mitglied, 261. 


768. 

Krafftseftenberg, Friedrich von, 
förfter. 158. 

Kraft, Karl, Bäder und Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitglied. 224. 

— — Martin, Gaftwirth und Kirchenverwal⸗ 
tungd-Mitglied, -324. 

Kramer, Georg. 409. 

Kraus, Georg, bürgerl. Magiftratsrath, 76. 

— Jakob, Schuhmachermeifter, 654. 

— Peter, Pfarrer. 577. 

Krauß, Joh. Friedr., Landgerichts, Actuar. 790, 


Revier, 


— 


Krauß. Kronftaller. 


Krauß, Karl Freiherr von, Uuterlieutenant. 
816. 
Krebs, Alexander, Hauptmann. 822. 
— — Karl, — — 720. 
Kreil, Akademiker. 567. 
Kreith, Auguſt Graf von, 
827. 
— Caſpar Graf von, 
805. 
Kremer, Georg, bürger!. Magiftratdrath. 76. 
Matthäus, Kaufmann, 44, 
Krempl, Moid, Pfarrer. 764. 
Krempelguber, Eduard von, Revierförfter, 
. 229. 
Krenig, Jakob, Rechnungs⸗Commiſſär. 687, 
Krenfl, Friedrich, Kaufmann und Kirchen: 
verwaltungs-Mitglied. 235, 
Kreß von Kreffenftein, 
Unterlieutenant. 829. 
Landrichter. 755. 
Kretfhmer, Friedrich, Nebenzollamts:Eontros 
feur, 19. 
Kreuger, Joſeph, Unterlieutenant. 829; 
Krid, Clemens, Pfarrer. 673. 
— — Ghriftoph, Landgerichts-Aſſeſſor. 477. 
Kriebel, Karl, Hauptmann. 418, 801. 
— Theodor, Major. 822. 
Kriechbaum, Franz, Uhrmacher. 64, 
Krieg, Franz Ludwig, Pfarrer, 275. 
Krimbacher, Sebaftian, Ganbdidat der Mes 
dizin. 693. 
Kroher, Xaver, Actuar.. 427. 
Kronftaller, Lorenz, Nebenzollamts,Eontro- 
leyr,. 559. 


Dberlieutenant. 


Unterfieutenant. 


Joſeph Breiherr, 


Wilhelm Freiherr, 


Krug. Lagoutte Delacroix, 


Krug, Georg, Gaftgeber und SKirchenverwals 
tungs-Mitglied, 222. 

Kuchenmeifter, Joſeph, Hauptmann. 807, 

- Major, 836. 

Kuchler, Branz, Lederer und Kirchenverwal⸗ 
tungs> Mitglied, 219. 

Küheck non Kübau, Karl Friedtich Freis 
herr, Präfident der k. k. Öfterreich. Hoffam: 
mer, wirklicher geh. Rath. ıe. 108: 

Kühbacher, Johann Georg, Kirchenverwals 
tungs-Mitglied. 198; 

Kühn, Earl, Poftofficial. 55. 

— — Dr. Friedrich, Bataillons-Arit. S17. 

Kühner, Magnus, Regimentd-Aubiter. 817. 

Künsberg, Freiherr von. 151. , 

Ufo. Sreihere von, 151, 

Kürfhner, Robert, Pof-Rechnungs-Eoms 
miffär, 18. 

Kürten, Öberlieutenant, 801. 

Kuhr, Johann, Kirchenverwaltungs⸗. Mitglied, 
164. 

Kugler, Joſeph, Eandidat der Rechte. 695. 

Kunft, Johann von, Generalmajor und Bri, 
gabier. 815, 

Kurz, Anton, Regierungsrath, 117. 


e 


Saar, Friedrich, Poligel-Eommiffär, 754. 
Labroiffe, Victor, Revierförfter. 717. 
Lacenfe, Johann, Hauptmann, 406. 
Kader, Guftan von, Junfer. 799, 
Lagoutte Delacroix, Ludwig Abälarb, 
Negoziant. 238. 


Laib; Laubmann. 


Laib, Michael, Hauptmann, penſ. 812. 

eAllemand, Chriſtoph, Bauconducteur. 844. 

Lamey, Theodor, Poſtofficial. 557. Unterlieu⸗ 
tenant. 811. 

Lamezan, Freiherr von, Unterlieutenant. 801. 

Lampel; Chriſtian, Kreishülfscaſſa-Rendant. 
784. 

Landgraf, Andreas, Pfarrer. 671. 

— Gottlieb von, Major. 821. 

Landmann, Anton, Revierförfter, 849, 


— 


— — 


Landsberger, Karl, Rebenzollamtd-Berwalter. 
118. | 

Lang, Dr., Hofrath und Univerfitätd-Profeffor. 
472. 476; 

— — Sofeph, veterinärärztlicher Practikant. 
404. Uuinterveterinätarzt. 834. 

— — Karl, Unterlieutenant. 406, 

— — Karl Eduard, Großhändler. 262, 

— — Leonhard, Pfarrer. 692. 

— — Mar, Offiziant beim k. Oberſthofmeiſter⸗ 
Stabe. 666. 

Langenmantel, Johann Baptift von, Ber 
zirtö» Ingenieur. 630. 

Langheinrich, Johann Ehriftian, bürgerl, 
Magiftratsrath. 61. 627. 

Lanzl, Georg. 627. 

Lafalle von Rouifenthal, 
Freiherr de, Rittmeifter. 813. 

Laßaulr, Dr., Profeffor ıc. 743. 

Laubmann, Georg Friedrich, bürgerl. Ru 
giftratörath. 61. 

— Wilhelm Gottlob, Stadtgerichtds 

Protokolliſt. 193. 


Marimilian 


Johann Jakob, Großhändfer. 481. 


Lauboͤck. Leemann. 
Lauböck, Unterlieutenant und Bataillons⸗Ad⸗ 
jutant. 398. 


Franz, Speciteffe fahrenber Bor 

fien. 752, 

Lauf, Dr. Johann Jakob, 

gerichtsrath. 701. 
Lauerwald, Gerhard, Dberlieutenant. 8 16. 
Lau fe nftein, Joſeph Ritter von, Hauptmann, 

822. 
Laurent, 

763. 
Lautenbacher, Johann, bürgerl. Magiftratd- 

rath. 60. 
Lauter, Johann Ehriftian Michael, ‚Pfarrer, 
792, 

— Joſeph, Kirchenverwaltungs- Mitglied, 
198. 
Leberwurft, Johann Baptift, Botto-Revifr. 

645. 

Lehenmapyer, Urih, Pfarrer. 124. 
Lechleitner, Gottlieb, Junker. 425, 
Lechner, Andreas, Regiments-Quartierm eiſter. 

404. 

—  Nnton, Regiments - Actuar, 428, 
Anton, Briefpoft » Eontroleur. 480, 
Lederle, Jakob, Pfarrer. 704. 
Franz, Gutäbefiger und dandraths⸗ 

Mitglied. 769. 
Lederer, Johann, Grenz⸗Obercontroleur. 229. 
Freiherr von, k. k. öfterreichifcher 
General. 759. 

Marimilian Mathias, Hauptzollamtss 

Verwalter. 760. 

Leeb, Alfred, Unterlieutenant, 403, 
Leemann, Johann. 239, 


Dberappellations- 


Ludwig, - Briedensgerichtsfchreiber, 


— —— 
i 


— — 


keemann. Lenk. 

Leemann, Ganther. 239, 

Leers, Eugen, Kirchenverwaltungs-Mitglied. 
163. 

— Heinrich, Oberlieutenant. 420. 

Lehner, Carl Barthol., Minifterialrath. 10.846. 

Franz, Regiments;Aectuar. 818. 

Leibold, Lorenz, technijcher Wechfelgerichtö- 
Affeflor. 356. 

Rei btenftern, Joſeph, Unterlieutenant, 403. 

Leidig, Georg Heinrih, Bierbrauer, 151. 

Sohann Jakob, Pfarrer. 107. 

Leim bach, Heinrich, Unterauditor, 404. 


— — 


Leinecker, Joſeph, lechniſcher a al aa i 


Affeffor. 356. 

Leinfelder, Franz, Candidat der Philofophie, 
695. 

Leiningen-Harden burg, Emich Fürft zu, 
Generallieutenant, 803. 

Leinfteiner, Georg, Major, 417. 804. 

Leipold, Loreng, bürgerl. Magiſtratsrath, und 
Kirchenverwaltungs-Mitglied. 76. 165. :- 

Leif, Kaspar, Kirchenverwaltungs » Mitglied. 
199. 

Leitmair, Jofeph, Rechnungscommiffär. 753. 

Leitner, Johann Heinrich, Schulfehrer, 486. 

Leirl, Pius, Kirdhenverwaltungs + Mitglied. 
163. . 

Leigenberger, Gebaftian, Hauptmann, 405. 

Lengfelder, Johann Gottfried, Pfarrer. 563, 

Lengthaler, Georg, Stadtpfarrer, 766. 

Lenk, Emanuel Franz Ritter von Ditterss 
berg, Landwehr; Major. 677. 


Leo. Lieder von Liedersfron. 


Leo, Franz Karl, Kaufmann. 277. 

Leonhardt, Brievrih, Baummwollenmanufacs 
tursBefiger. 263. 

Leoprechting, Carl Freiherr von, Oberpoft- 
meifter, 527. 


Ehriftoph Freiherr von, Unter 
fieutenant, 402. 
— Joſeph Karl 
Polizeicommiſſär. 761. 
Leonrod, Karl Ludwig Freiherr von, Appel⸗ 
lationsgerichts⸗Praſident und Staatsrath. 11. 
Joſeph Freiherr von, Unterlieute⸗ 
nant, 423. 
Lerchenfeld, Franz Freiherr von, Dompropſt 
und geheimer geiftl, Rath. 40 
— — Ludwig Freiherr von, Friedens; 
richter. 217. 


Freiherr von, 


Philipp Graf von, 
tion@gericht8: Praͤſident. 781. 

LerhhenfeldsBrennberg, Marimilian Graf 
von, ÖOberlieutenant à la Suite. 407. 

Lettenmayer, Ehriftian, Rentbeamte, 649, 

Leupoldt, Dr. Johann Michael, Univerfis 
taͤts⸗ Profeſſor. 722. 

Leykam, Franz, Unterlieutenant. 421. 

Lihtenftern, Karl Reisner BE von, 
Landrichter. 754. 

Lihtenwalter, Chriftoph, Gaftwirtb und 
Kirchenverwaltungs-Mitglied, 220. 

Liebl, Georg, Pfarrer. 709. 

Lieder von Liedersfron, Adolph, Lanbge- 
richtö-Affeffor. 338, 


Appellas 


Siel. 


Biel, Karl von, Hauptmann. 396. 

Lienhardt, Chriftian, Öpninafialehrer 687. 

Lierfh, Alois, Gafwirtf, 276. 

Lilien, Marimilian von, Junfer, 424. 

Lilier, Karl von, Junler. | 

Lillbopp, Eduard, Pfarret 27. 

. Lind, Dr. Anton’ von, Sefrath, 339, 

Lindauer, Fran, Kaufınann. 259, 

gi ndeimann, Karl Öriebrich, Revierföcher, 
20. 574. 


Linden, Ernft Breiherr von Fa & Kämmerer, 
842. Are nr R . ’ ° 
Lindenfels, Adolph Sreiherr von, Unter- 


N 


lieutenant. 829. 
Lindhammer, Karl, Hauptmann. 419. 
Lindner, Konrad, Oberfieutenant, 420. 
._ Wolfgang, Sladipfatret. 576. 
Link, Ludwig Karl, Pfarrer. 562. 
gi PP, Alerius, Landgerichtd-Affeffor. 592, 
Lippert, Georg Ehriftoph, Sandiwehrmajor. 580, 
Lippl, Dr, Erneft, ärztlicher Practifant, 416. 
Lippmann, Franz Alexander, Kreis + und 
Stadtgerichts:Rath. 741. 
Lizius, Peter, Kreidcaffa-Officiant. 763. 
Lobenhoffer, Joſeph Florian, Rebenzoll- 
"amts,Eontroleur, 17. * 


Lobkowitz, Fran Breiherr von, Regierungs⸗ 


Aſſeſſor. 68; Kammerjunfer, 380. 
Loch, Balentin, Dr, ber Theologie und Pros 
feffor. 101. 
. Rodter, Chriſtian, bürgerl, Magiftratörath und 
 Kirchenverwaltungs-Mitglied. 60. 221. 


kodter. | 


en. Bafhge 


2oe, Karl, Unterlieugenant. 421. 

— — Dr. Ludwig, Unterart. 833. 

göffelholz, Ludwig Breiherr von, Unterlieus _ 
tenant, 423. 

Ludwig Breiherr von, Privatier 

und Kirchenverwaltungs- Mitglied. 325. 


Löffler, =” Auguſt, bürgetl. Magiftrats, 


tath. 72. 

— Ehriftian Karl Gottlieb, 
waltungs ⸗ Mitglied. 325. 
Löoͤhle, Franz, Oberpoſtrath. 527. 710, 
Löhlein, Dr. Konrad Ernft_Lubipig, Pfar⸗ 

ter. 197. 
Löhr, Adolph, Candidat der Medizin. 693. 
— — Earl, Junfer, 799. | 
Loͤſch, Karl Graf von, Hauptmann, 412. 
Löw, Gottfried, Kirchenverwaltungs- Mitglied. 

163. 


Kirchenvers 


Kaufmann und Landraths⸗ 
Mitglied, 769. 

— — Johann, Hauptmann. 808, 

— — Johann, Regiments-Actuar. 814. 

Löwened, Friedrich von, Nittmeifter, 401. 

Lohbauer, Georg Heinrich, Wirthſchaftobe⸗ 
ſitzet. 654, 

Lohmüller, Johann, Hauptmann. 822. 

Lommer, Johann, Hauptmann. 824, 

Lorenz, Joſeph, Landgerichts-Affeffor. 789. 

Lori, Anton, Rentbeamte. 650. 

— — Theodor, Major, 418. 

Loſchge, Johann Jakob, bürgert, Magiſtrato⸗ 
rath. 74. 

9 


Lob. Madroux. 


Lotz, Friedrich Karl, Rechnungs-Commiſſär. 528. 

Loy, Etanidlaus, Unterquartiermeifter. 796, 
801. 

Lozbeck, Freiherr von, Reichsrath. 779, 

Lünefchloß, Amalie von. 614. 

— Karl von, Oberlieutenant. 624. 

— Friedrich von, Unterlieutenant. 

422. 794. 797. 

— Luiſe von, 624. 

— Ludwig von, Oberft, char., Eom- 
mandant ded Invalidenhaufes zu Fürftenfeld, 
600. 794. 797. 

Lürmann, jun., Theodor, f. b. Gonful. 487. 

Lüpelburg, Ferdinand Freiherr von, Poſt— 
verwalter L Claſſe. 592. 

Lufft, Auguſt Adolph, Regierungsrath, 69, 

Lurz, Mar, Kirchenverwaltungs-Mitglied. 162. 

Lufchner, Joſeph, Pfarrer, 692. 

Lug, Andreas, Kirchenverwaltungs- Mitglied. 
199. | 

Lutzenberger, Johann von, Pfarrer. 232. 

Lurburg, Karoline Gräfin von, Hofdame 
Ihrer 8. Hoheit der Frau Kron— 


prinzejfin von Bayern. 53, 
Luzzenberger, Zofeph, Landrichter, 594. 


M. 
Maas, Valentin, Kirchenverwaltungs-Mitglied. 
165. 
Madert, Kafpar, Revierförfter. 158. 
Madrour, Marimilian von, Unterlieutenant, 
403. 


— — 


Maͤhler. Maiſon. 


Mähler, Anfelm Maria, Kreis⸗ und Stadtge- 

richtsſchreiber. 752. 

— — Franz, Unierlicntenant, Roftofficial, 
18. 407. 408. 

Mändl, Ludwig, Dbertientenang, 420, 

Mändler, Friedrich, Hauptmann, penf. 406. 

Märden, Briedrich, Oberlieutenant. 406. 809. 

Mäß, Evuard, Candidat der Rechte. 693, 

Maffei, Joſeph Ritter von, Großhändler und 

Eiſenwerkbeſitzer. 63. 260. 

Magel, Leonhard, Pfarrer und Landraths⸗ 
Mitglied. 768. 

Mager, Joſeph, Hauptmann. 418, 

Muger!, Alois, Unterlieutenant. 830. 

Fr. X. Freiherr von, Oberſt und 

Second⸗ Lieutenant der k. Hartſchier⸗Leibgarde. 

326. 395. Generalmajor har. 815. 836. 
— Friedrich Freiherr von, Generalmajor 

dar. 815. 

Mahlmeifter, Dr. Joſeph, Regiments-Art, 
831. 

Maier, Franz. 150, 

— Franz, Bierbrauer. 150. 

— — Guſtav, Bauconducteur, 844. 

— Ignaßtz, Landwehroberft, Magiftrats; 
tath und Großhändler. 358. 

Mainber ger, Karl, Buchhändler und Kir» 
henverwaltungs- Mitglied, 325. 

Mainhard, Michael, Kirchenverwaltungss 
Mitglied, 165. 

Maifon, Friedrich, Regierungs-Ceeretär L 
Claſſe. 39. | 


-— 


— 


Malaife. Martin. 


Malaife, Ehriftoph, Detroi-Gontroleur. 118. 
Mallet, Heinrih, Hauptmann, 822. 
Mandelbaum, Joſeph. 774. 
Mandl»-Deutenhofen, Johann Anton Kreis 
herr von, f. Kämmerer. 203. 
— Johann 
Freiherr von, k. Kämmerer, 204. 
Manhardt, Johann, Mechanitus und Stadt 
uhrmacher. 63. — 
Mann, Friedrich von, Unterlieutenant. 414, 
Ludwig von, Gutöbefiger und Land» 
wehr-Oberftlieutenant. 44, 

Mannert, Johann, Forftmeifter. 471. 
Manvftetter, Auguftin, Advofat und Wech— 
felnotar. 259, 664, 

Manz, Georg Joſeph, Buchhändler. 262. 

Marcus, Dr, Earl Friedrich von, Hofrath, 
Brofefior und Beifiger des Medizinal-Eomite. 
853. 

Markt, Anton von der, Oberftlieutenant. 821. 

— — Gebaftian, Gypsbildners Sohn. 488. 

Marti, Iofeph Alois, Pfarrer. 578. 

Marogna, Graf von, Minifter-Refident. 228. 
384. , 

Marold, Karl, Lampenfabrifant. 773. 

Marfhing, Johann Ehriftian, Pfarrer, 234. 

Martin, Anton, Landgerichts-Afieflor. 668. 

— — vSeorg Benno, Revierförfter. 717. 
— Johann Repomud, Candidat der 

Rechte. 693. | 

— — Dr. Ludwig, Landgerichts⸗Arzt. 847. 


Nepomud 


— 


Martius. Maper. 
Martius, Dr. Wilhelm Theodor, Bürgermeis 
fer. 72. 


Marr, Iöraelite, 331. 

Marzell, Franz, Gaftwirth. 278. 

Marzer, Peter, Pfarrer. 650. 

Mafel, Georg Heinrich, Rechnungs-Eommij- 
fär,. 701. 

Mafotti, Richard, Kiichbeinfabrifant. 358. . 

Maffenbach, Karl Freiherr von, Forftmeifter. 
744. | 

Wilhelm Gemmingen Freiherr 

von, Dberftlieutenant. 405. 

Map, Franz Zaver, Pfarrer. 482. 

Mauchenheim, genannt Bechtoldheim, 
Philipp Freiherr von, adeliger Gutsbeſiher. 277. . 

Maurer, Georg Ludwig von, Staatörath. 9. 

— Marimilian, Bataillons⸗Arzt. 810, 

Mayer, Anton, Hauptnann. S16. 

— Cornelius. 677. 

— — Franz Kaver, Landgerichts » Affeffor. 
788. 

— — Dr. Georg Karl, Lyreal s Profeflor. 
701. A 

— Johann Georg, Gränz- Dbercontros 

leur, 472, 

Johann Georg, Landgerichts-Affeflor. 


Johann Gottfried Ehriftoph, Lands 
richter, 755. 

— — Ignatz, Kaufmann, "Mitglied der 
Handeldfammer, Magiftratsrat) und Land; 
wehr-Oberft, 760. 


— — 


- 9 * 


Mapir. Dejan. 
Mayer, Joſeph, Brauer. 620. ’ 
— Leonhard, Pofterpeditor. 725. 
Mayr, Anton, Pfarrer, 690. J 
Ftanz von Paula, Pfarrer. 50 | 
Franz Anton, Spitalbenefijiat. 483. 
Georg von, Minifterialrath. 9, 
Johann Michael, Pfarrer. 690. _ 
— — Poren, Pfatrer. 851. 
Philipp, Pfarrer. 359. 
Mayrhofer, Dr. Johann Baptift, Advofat, 
670. 


Michael, Kreistaffa-Controleur, 


763. 

Mayrwiefer, Dr. Ferdinand, Regimentd- 
Arit. 810. 

Medel, Dr. Karl Auguft, Landrichter, 689. 

Megele, Joſeph, Landfommiffariais, Actuar, 
648, 


Mehler, Belir, Regiments + Duartiermeifter, 


426, 
Mehn, Marinilian, Unterlientenant. 828, 
Meier, Friedrich, Regiments: Aetuar, 428. 
— — Martin, Kaufmann und Kirchenver⸗ 
waltungs⸗Mitglied. 235, 
Meilhaus, Heinrih, Wechfel-Appellations- 
gericht8-Suppfeant. 667. 
Meiffingereder, Johann, Kirchenverwal⸗ 
tungs-Mitglied. 220. 
Meißner, Balentin, Hauptmann. 419. 
Meir ner, Michael, Pfarrer. 561. 
Mejan, Morik Graf von, Generalmajor & 
la suite. 796. 


Be 
Megler. 


Velt 

we, art ‚ron, ‚Sand ers» Affe, z87. 

— — Johann Repomud von, Salzbeamte. 
103. 118, — 

Memmert, Konrad, Birth und Bierbrauer, 
„Mitglied des Sandrathes, 758, 

Menauer, Joh. Bapt., Benefiziat, 721. 

Me n3 + Karl Ritter von, Bataillon. Auditer, 
404. 833. 

Menzel, Adolph, Afademifer, 567. 

Mert, Karl, Rentbeamte, ‚687. 

— — Eugen, Advofat. 701... 

— — Johann Göriftian, Gtoßh aͤndler. 972. 
481. r > war. ib. 

— — Thomas, Regiments » Veterinär s Arzt, 


810, 
Merle, Franz Zäver. 693. 
Merr, Franz, Pfarrer. 23, 


Merz, Friedrich, Kammwollgarn = Babrifant. 
323. 


— — von Ouirnpeim, ber Ritter, 
Öeneralmafor. 815. 
Meßbach, Valentin Jakob, Pfarrer. 578. 
Meffer, Wilhelm, Poſtacceſſiſt. 558, 
Meffina, Freiherr von, Junker, 425... 
Severin Freiherr von, Unterlieu- - 
tenant 423, 806. 
Metfhnabel, Georg, Landrichier. 750. 
Med, Ludwig, Pofoffiial. 558. „.... 
Mepger, Friedrich Philipp, Kirchenverwal- 
tungs⸗ Mitglied, 164, 


AUT „ar 


men er, Philipp, "Landgerichts Actuar. 718, 


MMunnie 


Da 
Mehzner. Molitor. 
A U ne Bus I 42 —0u* 


Mepner, Nikolaus, Bürgermeifter und Land» 
„saths- Mitglied. 769... : 
Meyer, Franz, Regierungsrath. 2798, — 
— Dr. Guſtav, Landgerichts⸗Arzt. 784. 
HB ehemaliger Conſul. 166. 
Hieronymus, Kaufmann 236. 
Johann Baptiſt, Pfarr-Eurat. 105. 
— Joſeph, Stadtpfarrer und Defan. 
167. Roy alu. us 11 
— Joſeph, — — und — 
ZT. .. * MT F 
— Karl von, Rittmeifter. SON ı 
Dr. Markus, Kreis Gajfier... 763, 
— Martin, bürgerl. Magiſtratsrath. 73. 
Michel, Iohann, Gartenbefiger und — 
verwaltungs- Mitglied. 325. . 0: 
Micheler, Franz, Landgerichts: Affeffor. 700. 
Miller, Dr. Johann, Lhndwehr-Major. 633. 
Miller von Altammerthal, 
tift Ritter von, k. Kammerjunfer. 191. 
Minpdler, Joſeph, RenierungssSefretär: 702. 
Mödel, Wolfgang, Bauer und — 
waltungs⸗ Mitglied. 222. 
Mölter, Georg von, Generalmajor. 408, 
M-öHlein, Valentin, Pfarrer. 196. 
Mohr, Marimilian, veterinärärztlicher Prac— 
tifant. 405. 800. oo“ 
Molitor, Adam -von, mE 
Präfivent, 726. J 


FR Zu TE) IG}, 


-—— 


— 


—“ 


— Richard, Oberlieutenant und Ad⸗ 
jutant, 393. \ 


Johann Bapı 


— Fran, Lajareth ⸗Verwalter 409. ° 


‚Ta Ih 


“Tillliksa 
Molitor. = „ „Nüller 
Beitisewon Wiedlem— Ernft, Unter 


lieutenant, 407.' - ! 
Moll, : Philipp Sriedenisrichter.” 763. 
Mollenbec, von, großherzogl. Badiſcher Dber- 
Pofidirector und geh. Legatiorisrath. 581. 
Momm, Yofeph, Interlieutenant. 414, 
Mond, von, k. beigifcher Artillerie - Operfl, 
759. u 
Montagu, Joſeph, Priefter, 726. 
Montgelas, Ludwig Graf von, f. Kammer 
junfer und ‚Lenationds Eefretär. 475. 
Morawitzky, Anton GrafTopor, Hauptmann. 
Mörean, Felir. 640; 
Morocutti, Ludwig, 
rath. 74... —R 
Mofer, Franz, Laudrichtet. 119. 787 
Müglich⸗ Dr. Karl Gregor, Candidat der 
Theologie. 328. 
Mählbaner, Andreas, 150. 
Mühlbaur, Theodor, IUnterauditor. 819.” = 
nd * von, eg 
IR :+- >; 
Mühlfeld, Johann, —— a7" 


bürgerl. Magiftratb: 


- Mühthaufer,' Valentin, Pfarrer. 106. N 


Miühte, Heinrich Graf von der, iin 
nant, 423. “Li 

Muhlholhz, Auguſtvon, Poſtoffizial. 557 

Mühlparzer, Mathias. 331. 

Mültaner, Benedict, Reyinients-Arkuar, 429. — 

Müller, Andreas Wilhelm, Großhaͤndler. 
272. 481. 


Müller, 
Müller, 


Muͤnſter. 


Auguſtin, Rentbeamte. 270. 
Daniel, Oberlieutenant. 406. 
Georg, Pfarrer, 721. 

Georg Friedrih, Landraths⸗Mitglied. 
768. 

— Johann Baptift, Pfarrer. 196. 
Johann, Poftofficial, 479. 

— Johann, Unterauffchläger. 532. - 
Johann 627, 

Johann Wilhelm Friedrih, Pfarrer. 


Johann, Schmiedgefelle. 748. 
Kafpar, Pfarrer. 765. 

Michael Friedrich, Landrichter. 750. 
Mathias, Pfarrer, 56. Benefiziat, 


— Mar Zofeph, Forftmeiiter. 339. 

Mar Joſeph. 678, 

— Rudolph, Gandidat der Zheologle. 
328. 

Müllerklein, Johann Baptift, Handeldmann. 
278. 

Müllner, Anton, Pfarrer. 21, 

Münd, Martin, Gaftwirth und Kirchenver- 
waltungs-Mitglied. 235. 

Mündh-Bellinghaufen, Eligius Freiherr 
von, k. k. nieberöfterreichifcher Regierungs⸗ 
rath. 759. 

Münfter, Johann Adam, Kirchenverwaltungd» 
Mitglied, 163. 

Johann Wilhelm, Glafer und Kir 

chenverwaltungs⸗Mitglied. 222. 


Muffat, 


Münfter. Dies. 


Münfter, Earl Freiherr von, Appellationdges 
richtö.Affeffor. 782. 

M ünz, Johann Georg, Canonifus ad hono- 
res. 162. . 

— — Dr. Rartin, Hofrath, Profeffor und 
Suppleant des Medizinal-Eomite, 853, 
Earl Auguft, Reichsarchiv⸗Canzliſt. 

753. 
Mulzer, Karl Freiherr von, Appellationdge- 
richtö-Affefjor und k. Kammerjunfer. 119. 666, 
Mundorff, Dr. Carl, Bataillons⸗Arzt. 333. 
Munzert, Johann Friedrich Wilhelm, Pfar- 
ter. 197. 
Munzinger, Ludwig, 
Landraths⸗Mitglied. 769, 
Muffinan, Eerbinand Johann Baptift, Kriegs; 
Commiſſar. 772. 


Bürgermeifter und 


N. 


Naager, Joſeph, Magiftratdrath. 16. 

Rägel, Johann Georg, Mebgermeifter, 151. 

Ragelfhmidt, Wilhelm, ee 
leur, 229. 

Nagler, Dr. Friedrich, ie 463. 

Rarcif, Joſeph, Hauptmann, 408. 

Georg, Unterlieutenant. 805. 

Rarr, Dr. Johann, PBrofeffor und Suppleant 
bes Mebieinal-Eomite. 853. 

Naſſall, Jakob von, Überlieutenant, 421. 

Need, Franz, Candidat der Rechte, 693, 


Megelein. Nickl. 


Negelein, Dr. Karl Ftiedrich, Advokat. 669, 

Nehr, Chriſtian, Oberlieutenant. 409. 

Neidhard, Andreas, Bierbrauer, 371. 

Andreas, et Cons. 779. 

— Georg Paul, Oberbaurath. 551. 

Nell von Nellenburg und Damenäder, 
Franz M. Freiherr, k. f. öfterreichiicher Hof- 
rath, 109. 

Rerlinger, Johann Baptift Mr Pfarrer. 671. 

Neffelrode» Hugenpoet, Karl Freiherr 
vor, Unterlieutenant. 402. 

Neftmann, Ehriftian Heinrih, bürgerl. Ma- 
giftratsrath. 74. 

Neuber, Karl, Major. 413, 

Neuffer, Wilhelm Georg, Großhändler. 262. 


Neufranz, 9. 8, Mechanikus und Mafchiz - 


nenbauer. 168. _ 
Neuland, Balentin, Kirchenverwaltungs-Mit- 
glied. 165. 
Neumann, Carl, Hauptmann. 825. 
Reumapyerz Nepomuf, Hauptmann, 396, 
Neumayr, Mois, Rechnungs » Commiſſär. 
383. 
Neumüller, Joſeph, Revierförfter. 687, 
Reureuther, Gottfried, Baucondurteur. 844, 
Ney, Friedrich, Rath und MWechjelnotar. 259. 
— Zacob, Poftverwalter. 752. 
— Ludwig, Pfarrer und Landraths-Mitglied. 
768. 
Nibler, Dr, Emanuel von, k. Abvofat, 664. 
Nickl, Zohann Baptift, k. Advofat, 340. 


Niedermair. Obermuͤller. 


Niedermair, Johann Georg, Hammerguts⸗ 
und Glasfchleife-Befiger. 262, 

Johann Evangelift, Kirchen- 
verwaltungs-Mitglied. 163. 

— — Franz Mnton, Kirchenverwal- 
tungd-Mitglied, 162. 

Niſſl, Mar, Candidat der Rechte, 695. 

Nörr,. Ehriftoph. 469. . 

Noherr, Zofep Mar, Benefiziat. 531. 

Noftig, Graf von, k. preuß. General;Adjutant 
und Generallieutenant. 166. 

Nothhaft, Joſeph, Candidat der Rechte, 
693. 

Nothomb, königl. belgiſcher Miniſter. 350. 

Notthaft von Weiſſenſtein, Reinhart 
Freiherr von, Unterlieutenant und f, Kam⸗ 


merjunfer. 15. 816. 
Nog, Franz Joſeph, Pfarrer, 720. 


Nüpel, Ernſt, Hauptmann. 823. 
Nupbaumer, Franz Kaver, Salzbeamte. 119. 
Wendelin, Pfarrer. 704, 
Nuffer, Zaver. 372. 

Nys, Wilhelm Graf von, Hauptmann, 405. 


D. 


Oberkamp, Karl Muguft von, Legationdrath 
und Minifter-Refident, 12. Geheimer Rath 
und Bundestags» Gefandter. 780. 781. 

Dbermapyer, Anton, Unterlieutenant. 830. 

DObermüller, Dr. Leopold, Bataillond-Arzt. 
833. 


— — — 


Obypacher, Alois, 


Aberft. 


Döerſt, Franz, Revierförſter. 480. 

Ob erſtetter, Franz Seraph, Tapezierer. 728, 
Kaufmann: amdı Kirchen⸗ 
verwaltungs-Mitglied. 219. 
Ddel, Marimilian von, Oberlieutenant. 412, 
Ochs, Adam, ee un 

164. 


Deggl, Karl, Oberlieutenant. 420. 

Dehler, Michael, 468: :  ., mm 

Dehningen,; Gregor, RN OH 
pleant. 356. > R 

Deller, Franz, Torflager:Befiger. 63. 

Dertel, Ehriftoph, Hauptmann. 824. 

— — Karl, veterinärärztlicher Praktikant, 
399. 405; u. un— 

Dertet, Georg Jofeph Ferdinand Karl, Stabts 
gerichts-Protofollift, 63%; Ze 

Derthel, Georg Friedrich von, Bürgermeifter. 
61. 

Defterreich, Albrecht Friedrich Rudolph, Erz⸗ 
herzog, Kaiferliche Hoheit. 758. 

Detinger, Friedrich, Oberlieutenant. 809. 

Dettingen-Wallerftein, Fürft Ludwig von, 
Kronoberfthofmeifter, Staatsrat; im auferor- 
dentlichen Dienfte. 590, 

Dettl, von, Domdechant, Secretär des Ber: 

waltungs⸗Ausſchuſſes des ‚Bayerifchen Kölner 
Dombau⸗Vereins. 98, 

Oblmülle r, Peter, Kircpenverwaltunge- Mit, 
glied. 200. 


Oh neſorg, Makarius. 747. 


— 


Iom 


Danger. 


Dppmann, 
* 
—— — Fönigl, gelernte, 
236. 237. ?'- ER WERTE 
ml f, Franz, Oeretenan und Adjutant. 
“797. Tr , in: , AAatan 


Orth, Adam, Kattunfabeifant. 260. 
Orttenburg-Tambach, Karl — Ma⸗ 
ior & la-smite, 297. na 
Oowal dy Joſeph, Oberlieutenänt. 413, 
Ott, Chriſtoph, Pfarrer, 105. 7 

— Johann Martin, — — 
beamter. 756. 

— Marimilian, Landrichter und Stadtcom⸗ 
miſſaͤr, quiesc. 270. 

— Mar Joſeph, Hoffellermeifter und Kreis— 
hitfslaſſa / Rendant von Oberbayern. 68.112. 
279. 

— Nicolaus, Regiments-Actuar. 429. 

— Willibald, Pfarrer, 343. 

Ditenthal, Franz von, Hauptmann, 406. 
Ottmann, Philipp, Oberlieutenant, 411. 
Dw, - — von, Sanbgerichts,ätfefer. 

116. 

— Marimilian $reiherr von, Oberlieutenant, 
a: * * ren 


7— 
P. 


Pabſt, Karl Joſeph, Pfarrer, 232, 
Pacher, Balthafar,' Pfarrer. a,” 
Pahmayer, Anton, Pofterpeditör. 855. 
Palaus, Karl Freiherr von, Plagmajor, 405. 


Panger!, Peter, Briefter. 167. 


Panzer. - Pehmann. 


Wanger, Friedrich, Oberbaurath. 551. 

Bapellier, Johann, Univerfitätd =» Duäfter, 
er | 

Papius, Ferdinand, Appellationsgerichts-Di- 
tector. 689. 

Pappenhe im, Marimilian Graf zu, Junker. 
unter, 799. 

Parſeval, Ferdinand von, Oberſt. 819. 

Partenfelder, Lehrer. 747. 

Barth, Albin, Bräuer. 777. 

Pappus von Trazberg, Freiherr von Raus 
henzell und Laubenberg, Anton, Rittmeifter, 


— — , 


à la suite. 810. 


Paſchwitz, Ernſt von, Oberlieutenant. 396 
Johann Gottlieb von, Forſtmei⸗ 


— — Rupert, Oberlieutenant 


fter. 593. , 

Panlfrans, Sofeph, Revierförfter. 559, 

Pauli, Friedrich Auguf, Regierungd» und 
Kreisbaurath, 552. 

Paulus, Georg, Hartfier. 395. 

Paumgarten, ran Graf von, Generalmas 
jor und General-Ajutant. 397. 

Pa ur, Joſeph von, Gutöbefiger. 152. 

P auſch, Wilhelm, Junker. 798. 

Pauſchmann, Johann Nepomuck, Kreislaſſa, 
Goutroleur. 560. 

Pa yr, Amold, Unterlieutenant, 421. 


Pechmann, Briedrih Heinrich Ftejhett von, 


geheimer Oberbaurath. 550. 


Pehmann. 


Pfaff. 


Bechmann, Johann Nepomuf Freihert von, 
Landrichter. 717. 

— Karl Freiherr von, Borflfommife 
fär, 549. 


nant. 827 
— ' Marimilian Freiherr von, Unter 

lieutenant. 414, 

Vedert, Johann Nepomud, Advokat. 217. 

Pedrone, Thomas, Kaufmann. 44. 

Pengler, Karl, Rechnungs-Gommifjär, 120. 

Pergler von Perglaß, Karl Auguft Breis 
herr, Regierungsrath. 69. 464. 

Mar Freiherr von 
Kammerjunfer und Legationd“Eefretär, 476 

Perr, Friedrich, Poſtoffizial. 557. 

Peril, Balthaſar, Pfarrer, 22. 

Peſſerl, Karl, Obereontrolgur. 118. 

Reffinger, Joſeph, Verwalter, 426. 

Peſtalozzi, Ludwig, Junfer. 424. ; 

Peter, Adolph von, Landgerichts-Affeffor. 338, 

— — Alois von, PVoftoffigial. 557. 

— — Leopold, Pfarr-Erpofitus. 486. 

— — Mihael, Pfarrer. 704. 

Netermann, Georg, bürgerl. Magiftrats- 
rath. 61. 

Petuel, Thomas, Bräuer. 778. 

Ber, Johann, Bäder und Kirchenverwaltunges 
Mitglied. 223. 

Pfaff, Theodor, Kirchenverwaltungs- Mitglied. 

199. 


Karl Freiherr von, Oberlieute⸗ 


— — — — — 
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PDfaffenzeller. 


Dfaffenzeller, Franz, Landgerichts-Actuar. 
529. 

Pfeffer, Bernhard, Candidat der Theologie. 
167. 

Pfeiler, Ignaß, Bierbräuer. 14. 

Pfetten, Ortolph Freiherr von, Unterlieute- 
nant, 414. 

Nepomuk Freiherr von, Oberlieute⸗ 
nant, 826. 

Pfeufer, Friedrich, Unterlieutenant. 829. 

Pflaum, Johann, Oberlieutenant, 421. 

— Georg, Dberlieutenant. 826. 

Pflieger, Simpert, Kriegd-Rechnungs-Eoms 
miffär, 426. 

— — dGarl, Unterapöthefer. 833. 806. 

Pflummern, Karl Freiherr von, Oberfl. 567. 
794. j 

Pfordten, Dr. Ludwig von der, ehemaliger 
Appellationsgerichtsrath. 116. 

Pfretzſchner, Ludwig, Hauptmann. 410. 

Pfriem, Michael, Kirchenverwaltungs. Mit- 
glied. 164. 

Philipps, Dr, Univerfitäts:$Profeffor. 533. 

Pichlmayr, Mar, Landgerichtd-Affeffor. 648. 

Pickl, Iofeph, penf. Ingenieur-Geograph. 814. 

Pichler, Johann Baptift, Pfarrer. 766. 

Pillement, Karl, Oberlieutenant, 420. 

Euphrofine von, Oberfthofmeifte- 

sin Ihrer 8. Hoheit der Frau Krom 

pringeffin. 53. 

Johann, Unterlieutenant. 805, 

Pillmaier, Georg, Ineurat-Benefiziat. 122. 


Pillmaier. 


Pini. 


Pini, Ludwig, Hauptmann. 405. 
PBinzinger, Bictor, Pfarrer, 342. 


Pollinger. 


Piſe, Iofeph, Pfatrer. 563. 


Pittinger, Karl, Pfarrer. 342. 

Pitzner, Karl, Landrichter 471. 

Planf, Michael, Fifcher. 620, 

Plankh, Marvon, Landgerihts-Affeffor. 718, 

Platen= Hallermünde, Mlerander Graf 
son, ehemaliger Landwehr - Oberftlieutenant, 
43. 

Plab, Friedrich, Kirchenverwaltungs- Mitglied. 
165. 

Paper, Ferdinand, Landgerichtd-Affefior. 740. 

Leonhard, Landgerichts-Aſſeſſor 559. 

Pletfch, Adrian, Mühlenbefiper. 260. 769. 

PıöH, Karl von, DOberlieutenant. 420. 

Pisbach, Wilhelm, Hilffpriefter. 77. 

Podewils, Theobald Freiherr von, 
lieutenant. 798. 806. » 

Pohlmann, Karl, Landgerichtd-Affeffor, 339. 

Pöllath, Joſeph, Major. 413. 

— Marimilian, Oberlieutenant. 827. 

VPöllnig, Freiherr von, k. preußifcher Käm⸗ 
merer. 468. 

Bohl, Anton, Hauptmann. 409, 

— — Eduard, Briefpoft-Eontroleur. 480. 

Boli, Alois, Gentral» Staatdkaffa » Dffiziant, 
686. " 

Polignac, Armand- Für von, Hauptmann 
à la suit, 810. 

Pollert, Leonhard, Nittmeifter, 410. 

Bollinger, Philipp Heinrich Karl, Pfarrer. 23, 


Unter» 


Popp. 


Bopp, Philipp, Regiments-Tambour, 395. 
— — Thomas David, Dompropft. 58 
Porzer, Ludwig, Regiments-Actuar, 404; 
Poſchinger, Joſeph von, Hofbräuamts-Kons 
trofeur, quiesc. 101. 
Boffelt, Ludwig, wirklicher Rath. 19. 
Poyßl, Karl Freiherr von, Landrichter. 39. 
Pracher, Jakob, Rittmeifter. 802, 
Prager, Karl, Revierförfter. 740. 


Prugger. 


Prand, Dr. Jofeph. Aloys, Domlapitular. 
599. 632. 
Braun, Ferdinand von, Hauptmann und 


Dberzeugwart. 410. 
— Paul von, Rittmeifter. 823, 

Prechtl, Adam, Adminiſtrations Commiffär. 
A 

— — Kaspar, Melber und Kirchenverwal⸗ 
tungs⸗Mitglied. 224. 280. 

Preyfing-Lihtenegg, Anton. Graf von, 
Oberlieutenant. 826. 

Prielmaier, Marimilian wreiherr von, Bau⸗ 
Conducteur. 845. 

Primbs, Benno, Appellationsgerichts⸗Rath. 
9. 741. 

Prinz, Chriſtian zriedrich, Pfarrer. 599. 

Prinzing, Chriftian Ernft, proteftantifcher 
Kirchenrath. 121. 280. 

Probft, Johann, Bürger. 655. 

Prößl, Anton von, Oberft. 820, 

Prudner, Unterquartiermeifter. 802. 

Prugger, ——— Candidat der Rechte. 
693. ten 


Pud. 


Bud, Ftranz Joſeph, Kafteletift und Lotto⸗ 
Revifor. 847. 

Püls, Johann Georg, Landgerichts ⸗Actuar. 
558. r 

Pündter, Martin, Major. 821. 

Bummerer, Alois, Krämer und Kirchenver⸗ 
waltungs-Mitglied, 220, 

Ernft, Kaufmann, 262. 

Alcrander, Zunfer. 799. 

Wilhelm, Goldarbeiter, 774. 

Puſch, Marimilian, Hauptmann. 419. 

Puſtet, Friedrich, Buchhändler. 262. 

Pybringer, Johann Michael, — 
Affeffor. 646, 


Kaiser, 


— 


Q. 


Quante, Dr. Herrmann, Unterarzt. 407. 
— Wilhelm, Rechnungs - Commiffär, 
Duerer, Johann, Dberlieutenant. 809. 


-.— 


R. 


Rabers, Zohan Georg, Wirth und Kirchen⸗ 
verwaltungs-Mitglied, 325. r 

Rabus, Dr. Ludwig, Ärztlicher Practifant, 
807. Unterart. 834. 

Theodor, Major, har. 807. 

Raila, Willibald, Benefiziat. 671. 

Raizer, Joſeph Anton, Kaufmann und Kreis 
hilföfaffa-Rendant. 16. 


— 
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 Raiger. 


Rechberg. 


Raizer, Earl, Junfer. 798, 

Raloff, Heinrich, Tuchbereiter ind Kirchen- 
verwaltungs+ Mitglied. 326. 

Rambour, Karl, Gaftwirth, 278. 

Rampf, Michael, Unterlieutenant und Shus- 
Brigabier. 828. 


Raoul-Rochette, Secretär der franzöfifchen 
Akademie der Wiflenfchaften. 236. 
Rappel, Bernhard, Oberlieutenant,. 809. 
Rappel, Jacob, Regimentd:Actuar, 408, 
— Dr. Joſ., Minifterialfeeretär. 739, 


Raſcher, Martin, Kreisfaffa-Eontroleur. 686. . 


Raft, Dr. Johann, Unterarzt, 318. 

Rathgeber, Adam Auguft, Landgerichts⸗Ac⸗ 
tuar, 529, 

Rau, Dominifus, Revierförfter. 560. 

Joſeph, Kandgerichts-Affeffor. 788. 

— Iſaak, Hutfabrifant. 488, 

Rauchenberger, Johann Nepomud, Schul⸗ 
dentilgungs-Spezialfaffa-Dffiziant. 382. 

Raumer, Dr., E. preuß. geh. Oberregierungs» 
rath. 127. 

Rauner, Earl, Hauptmann, 816. 

Robert, veterinärärztlicher Practi 
fant. 399. 415. 

Rauſcher, Georg Ritter von, Untetlieute⸗ 
nant, 829. 

Rebmann, Frievrih, Kaufmann und Bür- 
germeifter. 390. 

Wehberg und Rothbenlöwen, Albert 
Graf von, Reichstath. 281. 


Rechberg. Reichenbach. 


Rechberg, Ludwig Graf von, Oberlleutenant. 
827. 


Red, Friebrich Ritter von, Major! 417. 


Georg, Unterlieutenant, 811. 

Redenbacher, Erich; Unterfieutenant, 801. 

— Herrmann, Junfer. 830. 

Reding, Anton Freiherr von, Appellations- 
gerichtd Director. 592. 

Redlbacher, Georg, Bierbrauer. 748. 


Regemann, Hermann, Privatier und Kite 


henverwaltungs-Mitglied. 223. Landwehr 
Bezirks⸗Inſpector. 677. 

Regnet, Albert, Gandidat der Rechte. 693. 

Regula, Konrad, Bürgermeifter und Land» 
rath8,Mitglied, 769. 

Rehbach, Chriſtian, Bleiſtiftfabrikant. 262. 

Rehlen, Chriſtoph Ulrich, Runkelrübenzucker⸗ 
Fabrikant. 576. 

Rehlingen, Karl Aloys von, rechtokundiger 
Magiſtratsrath. 600. 

Reibeld, Rudolph Freiherr von, Regierungs- 
Sekretär. 231. 

Rei, Johann Chriftian, Kunftdreher, 78. 

Reichel, Clemens Ritter von, Major. 410. 

— — Chriſtoph Nitter von, Hauptmann, 
808. 812. 

— — Ignaz von, Kreisfaffa » Gontroleur, 
120. 


Martin, Kirchenverwaltungs » Mit- 
glied. 164. 

Reichenbach, Molph, Kaufmann. 44. 

—— Chriſtoph, Saljfertiger. 843, 


Reichenbach. Reindl. 


Reichenbach, genannt Lorch, Friedrich, 
Kaufmann. 259. 79 
-Reihert, Michael, Bauer, 278. 
— . Morig von, General⸗Joll⸗Admini⸗ 
ftrationd-Affeffor. 103. 
— Theodor Ritter von, Unterlieute- 
nant. 806. 
Reichling, Johann Baptift, 
Reihlin » Meldegg, Anton Freiherr von, 
Junler. 425. 


Rittmeifter. 418. 804, 


Bau⸗Conducteur · 


Earl Freiherr von, 


Eduard Freiherr von, 
Dberlieutenant und Regiments +» Adjutant- 
797. 


— — — 


— — wiriiedrich Freihert von, 
f. Kammerjunker. 115. Regiments⸗Auditor. 
831. 


— — — 


— Joſeph Freiherr von, 
Unterlieutenant, 402. Oberlieutenant. 827. 

Reidner, Johann, Kreis» und Stabtgerichts- 
Prototollilt. 688, 

Reif, Georg, 627. 

Reigerdberg, 
Landrichter und Landwehr-Major. 16. 679. 
J — —  friedrih Graf von, Oberlieu⸗ 
tenant. 827, 

Reigl, Zaver, Rittmeifter, 800. 

Reindl, Dr. Georg, geiftlicher Rath, Stifto⸗ 
Propſt und Hoffapellen;Director. 632. 

— — Johann, SalinenRevierförfter. 228. 


Auguft Lothar Graf von, 


Reindl. Reuter. 


Reindl, Dr. Joſeph, Univerſitäts, Profeſſor 
und Rector der polytechniſchen Schule. 472. 

Reiſach, Michael, Hauptmann. 406, 

Reifenegger, Anton, Rechnungs-Bommif- 
für. 649. 

Reifinger, Paul,  Gränz » Obercontroleur. 
463. 

Reipig, Julius, Kaufmann una Kirchen, 
verwaltungs- Mitglied. 235. 

Reimann, Dr. 3. Valentin, Univerfitäts- 
Profeffor, Rector. 742. 743. 

Reiter, Benedikt, Pfarrer. 765. 

Reiter, Johann, Pfarrer. 196. 596. i 

Reitmayer, Franz, Unterveterindrarzt. 427. 

Reitz, Franz Anton, Wechfel-Appellationsges 
richts ⸗Suppleant. 668. | 


— — Herrmann, Poftofficial. 558. 


Reipenfteim, Albert Freiherr von, Appellas 
tionsgerichtsrath. 782. 

Renner, Karl, Revierförfter. 575, 

Renoth, Kranz, Buchbindergefelle. 774. 

Reft, Franz Paul, Brivatier. 621, 

Rettig, Karl Wilhelm , Revierförfter, 70. 

Reper, Johann Georg Mathias, Gutöbefiper. 
118, 

Reudelhuber, Leonhard. 329. 

Reulbach, Johann Georg, Landrichter, 477. 

— — Bernhard, Staabsauditer, 831. 

Reuſchel, Georg, Revierförfter. 848. 

Reuß, Lorenz, Landwirth. 278. 

— — ZJoſeph, Oberlieutenant. 826. 


„Reuter, Carl, Bauconducteur. 844. 


Rhein. 


Rhein, Adam, Kirchenverwaltungs Mitglied, 
165. ' Ä 
Rheined, Karl, Kirchenverwaltungs-Mitglieb. 
199. J 
Ribaupierre, Joſeph von, Oberlieutenan 

und Baiatllons⸗Adjutant. 798. 
Richarz, Peter von, Biſchof. 
Richſtein, Wilhelm, Forftnteifter. 533. 
Richter, Stephan, Kirchenverwaltungs-Mit- 
glied. 165. 
Riedel, Rudolph Heinrich Albrecht; Pfarrer, 
579, 


Riederer, Mois, Regierungs » Affeffor und 


erponirter Fisfal-Adjunft. 703. 
Franz Seraph, Pfarrer. 57, 
Joſeph Greiherr von, Hauptmann, 


824. 
NRiedmayr, Mathiad, Hofgärtner. 68. 
Rieger, Euftah, Domfapitular. 580. 
Rieag, Michael, Domvifar. 676, 
Riehle, Georg. 14. 
— —  Therefe, Schneidersgattin. 14, 
Riehm, Johann Ehriftian, Pfarrer, 392, 
Riemerfhmid, Fabrikant. 260. 
Ries, Kranz, Bürgersfohn. 728. 


Riefch, Friedrih, Candidat der Rechte, 693.. 
s Rimfchneider, Heinrich, penfionirter, Locals - 


Commiſſär. S1A. —W 

Rinecker, Dr. Franz, Profeſſor und Sup— 
pleant des Medizinal ⸗Comité. 853. 

— Georg, Forſtkommiſſär L SI. 


— 


Rinecker. 


Rogiſter. 


Ringseis, Dr. von, Geheimer⸗ und Ober 
medizinal-Rath.. 237. 634. 
Ritter, Auguft, Boftverwalter, 702. 


Ringseis. 


— — Ernſt, Junker. 424. Unterlieute⸗ 


nant. 829. t 

— — Wilhelm, Unterlieutenant, 830. 

Ludwig, Pfarrer. 42. 

Rittmann, Conrad, Rittmeifter, 823. 

Rochow, von, Fönigl. preuß. geheimer Staats: 
minifter und Kammerherr. 127. 

Noder, Eliad, Rentamtmann. 528. 

Röckl, Marimilian Albert, Studierender. 239, 

— — Clemens, Pfarrer. 124. 

Röder, von, k. preußifcher Generalmajor ä 
la Suite. 166: 

— — Johann, Pfarrer. 197. 

Röhrl, Joſeph, Benefiziat. 721. 

Römer, Baptift, Actuar. 428, 

Römmich, Ludwig, Landfommiffariats-Actuar, 
648, 

Röſch, Johann, Hauptzollamts » Reviſionsbe⸗ 
amter, 193. 

Röfel, Bernhard, Bataillondarzt. 415. 

Röffer, Michael, Kirchenverwaltungs- Mit- 
glied. 165. 


Röttger, Mar, Borftmeifter, 40, 


Rogenhofer, Georg, Oberaubitor. 810. 
Rogg, Joſeph, Eandidvat der Medizin. 695. 
Rogifter, Auguft von, Rentbeamte. 593. 
— — Carl Ritter von, Hauptmann, 419. 


796. 
— — Framz Rittervon, Oberzeugwart. 397. 


Rohm. Rotter. 


Rohm, Joh. Michael, Gaftwirth. 725. 

Roiger, Michael, Pfarrer. 790. 

Rom, drang, jun., Friſeur und Inhaber eines 

- Bupgefhäftee. 534. | 

Ron, Eduard von, Hofminiaturmaler. 237. 

Roppelt, Sebaftian von, Oberſt. 430. 

Rofenbauer, Gottfried, Pfarrer. 197. 

Rodmann, Hermann, Advokat und Wechfel- 
notar. 259. 

Rosner, Andreas, Pfarrer. 561, 

Ignaz, Poſtoffizial. 55. 

Dr. Joſeph, Regiments-Arzt, 831. 

Marimilian, Hauptmann, 418, 

Rophirt, Dr. Eugen, Univerfitäts-Profeffor. 
722. 

Roft, Leopold, Hauptmann, 824. 

Roßwurm, Jakob, Kirchenverwaltungs-Mit- 
lied. 162. . 

Roth, Albert, Unterlieutenant und Bataillons⸗ 
Aojutant. 398. 

— — Anton von, Junfer, 425. 

— — Erf, Archivd.Eonfervator. 703, 

— — Georg Martin von, Regierungsrath. 
12. 

— — Johann Karl, Landrathe-Mitglied. 725. 

— — Karl Ludwig, Studien-Rector. 573. 

Roth, Wilhelm, Major. 417. 

Rothenbücher, Franz, Revierförfter. 45. 

Rothmund, Dr. Franz Chriſtoph, Profeffor 
der Ehirurgie und chirurgifchen Klinik, auch 
Primärarit. 686. 724. 

Rotter, Julius, KreiöfaffasEontroleur, 216. 


Ruppenthaf. 


Rottinger, Friedrich Anton, Gutöbefiper und 
Wirth. 758. 

Rottmann, Karl, Hofmaler, 10, 

Roy, Zofeph, Mechanikus, 534, 

Rub enbauer, Baptift, Unterlieutenant. 414. 

Rud, Adam, Actuar L- Kl. 407. 

— — Jakob, Hauptzollamt3-Gontrofeur, 231. 

Rudhart, Anton, Junker. 424, 

— Andreas, Kirchenverwaltungd-Mit- 

glied. 200. 

Rudolph, Heinrich, Major. 417, 

Ruedorffer, Robert von, Salinen-Rechnungs- 
Eommiffär. 103. 115. 

Nueff, Joachim von, Landrichter. 631, 

Rübel, Eduard, Laudgerichts-Affeflor. 40. 

Rüdt, Dr. Auguft Leopold von, Landgericht o⸗ 
Actuar.. 54. 

Rüffershöfer, Konrad, Kaufmann und Ga 
brifant, dann Wechfelgerichtd-Suppleant. 389, 

— Mathias, Bräuhausbefiger und 
Kirchenverwaltungd-Mitgliev. 221. 676. 

Ruhr, Legationsrath. 600, 

Ruhwandl, Joſeph, Protofollführer des Ad⸗ 
volaten⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Penſions⸗Ver⸗ 
eins. 664. 

Rumpf, Dr. Ludwig, BProfeffor und Beifiper 
bed Medizinal-Eomite, 853. 

Ruvefch, Friedrih von, Hauptmann. 808. 

Rupp, Anton, Oberlieutenant, 401. 

— — Georg, Unterlieutenant. 424. 

Ruppenthal, Karl Moriz, Friedensgerichts⸗ 
ſchreiber. 215. 


Rottinger. 


m 


Rupprecht. 


Rupprecht, Jakob, Actuar. 427. 810, 814. 
Johann Kaspar, Stabtfefretär 


und Kirchenverwaltungd-Mitglied. 221. 676, 


Rußegger, Rupert, Pfarrer. 161. 


©. 


Sachs, Karl, Kirchenverwaltungs-+ Mitglied, 
200. 

Sads, Emft, BataillondsDuartiermeifter. 426. 

Sächerl, Joſeph, Curat- und Schulbenefigiat, 

1085. 

Sämmer, Dr. Erhard, ärztlicher Practikant. 
819. 

Sainte Marie-Egliſe, Karl Freiherr von, 
Landrichter. 479. 

Salb, Mois, Benefizi at. 849. 

Sall, Daniel, bürger [. Magiftratsraih. 72. 
Samfaß, Johann, Pfarrer. 691. 
Sambaber, Konrad, Appellationsgerichts- 

und Wechfelgerichtsrath. 67. 630. 
Sammet, Paul, Mafchinift. 240. 
Sammeth, Wilhelm, Unteraubitor. 819, 
Sander, Ludwig, Wechſel⸗Appellationsgerichts⸗ 

Affeffor und Tabadfabrifant. 358. 
Santarem, Bicomte de, Alademifer. 566. 
Santo Eafella, Honorat, Wechiel » Ap- 

pellationsgerichtS » Affeffor. 44. 104. Lands 

wehrsÖberftfieutenant, 126. 358. 

Sohann Bap- 
tiſt, Kirchenverwaltungs-Mitglied, 198: 
Sartor, Clemens, Unterlieutenant und Ad⸗ 

jutant. 398, 


—— — — — — — 


Sartor. 


Sartorius. Schaffner. 


Sartorins, Balthaſar, Kirchenverwaltungs- 
Mitglied, 165. 


— Ludwig, Rechnungs » Eommifjär. 


702. 
Sattler, Mar Zofeph, Zollverwalter. 119. 
— Gigmund, önigl, Bayer. Conful. 47. 
Sauer, Anton von, Junfer. 425. 
Sauffler, Anton, Landwehr-Major. 708. 
Sauter, Joſeph, Eandidat der Medizin. 584. 
Savoye, Candidat der Rechte. 695. 

Sar, Dominikus, geiftliher Rath. 751. 

— — Julius, Rechnungs-Commiffär. 591. 
Schab, Anton von, Unterlieutenant. 407, 
Schad, von, k. preußifcher Major und Ads 
jutant. 167. 
Schadelood, Theodor, Hauptmann. 822. 
Schaden, Mar von, Zollverwalter. 572. 
Schäfer, Lubwig Philipp, Pfarrer. 565. 
Schäffer, Karl, RheinoctroiamtsBefeher. 194. 
— Gtephan, Unterquartiermeifter, 427. 
Schäpler, Ferdinand Freiherr von. 357. 

— — Johann Jakob, Pfarrer. 58. 
Schaffarif, Akademiker. 567. 

Schaffner, Andreas, Drechsler und Kirchen- 

Berwaltungs-Mitglied. 220, 

— Johann Leonhard, Seifenfieder und 
Kirchenverwaltungs;Mitglied. 222, 

— Leonhard, bürgerl, Magiftratsrath. 
76. 

—  Bilhelm, Schneider und Kirchen⸗ 
Berwaltungs- Mitglied. 223. 


— 


—u— 


— 


— 


Schaf haͤutl. 


Schafhäutl, Dr. Karl Emil, LUmiverfitäts- 
Profeffor. 341. 

Schaky, Karl Freiherr von, auf Dffendorf 
und Reuenhinzenhaufen, k. Kammerjunfer. 99. 

Schalt, Johann, Regierungs-Sefretär. 231. 
477. . 

Schalkhauſer, David Friedrich, Befiger einer 
leoniſchen Drahtfabrif. 273. 

Schaller, Jakob, Benefiziat. 564. 

Johann Leonhard, Gutöbefiger und 
Kirchenverwaltungs⸗Mitglied. 326: 

— — Michael, Oberlieutenant. 826. 

Schal lern, Ludwig Ritter von, Hauptmann. 
812. ' 

Schallbammer, Dr. Friedrich, Bataillons- 
Ant. 832. 

Schanz, Konrgb Heinrih, Kaufmann und 
Kirchenverwaltungd-Mitglied. 325. 

Schan zenbach, Mar von, Oberpoſtamts⸗ 
Caſſier. 527. 

Scharff, Johann Wilhelm, Pfarrer. 674. 

Scharpf, Karl, Landlommiffariats » Actuar, 
648. 

Schaudig, Wilhelm, Hauptmann, 822. 

Schaumberger, Ferdinand, 372. 

Schaupp, Benedikt, Kirchenverwaltunge-Mit- 
glied. 199. 

Schauß, Dr., k. Rath und Advokat. 237. 
82. i 

Sch echner, Albert, Mechanifus. 64. 

Schedel, Johann Konrad, Wechſelnotar und 
Advolat. 270. 


— — 


Schedel. 


Scheitle. Schill. 


Scheitle, Ignaz, Pfarrer. 160. 

Schellerer, Ferdinand Ritter von, Oberſt, 
char. 812. 

— Sotar Ritter von, Unterlieutes 
nant, 406. 809, 

Schelshorn, Jakob, Eurat-Benefiziat. 483, 

Schent von Stauffenberg, Freiherr, 
Reichsrath. 747- 


Schenk, Heinrich, Landgerichts-Affeffor. 756, 


Michael, Oberlieutenant, und Adju⸗ 
tant. 798. 

Scheppach, Jakob, Krämer. 372. 

Scheppler, Ftanz Joſ., Wechfel-Appellationds 
gerichtö-Suppleant. 720. 

Scherer, Johann Adam Jofeph, Appellationd- 
gerichts-Affeffor. 67. 

— — Johann Baptifl, Kirchenverwaltungd» 
Mitglied. 199. 

Schenereder, Andreas, Pfarrer, 161. 

Scheuing, Karl, bürgerl. Magiftratsrath. 
59. 221... ° 

Shid, Georg Simon Nitolaus, Pfarrer, 125. 

Schieder, Theodor, Junker. 404. Unter 
lieutenant. 828. 

Schiefer, Peter, Pfarrer. 105. 

Schierlinger, Franz Jofeph, Borftand ber 
oberften Baubehörbe. 550. 

Schießl, Johann Jakob, Landgerichts-Afief- 
for. 646. 

Schilder, Woid Auguf, Regierungd;Direc 
tor, 749. 

Schill, Anton, Pfarrer. 160, 

11 


Schiller. 


Schiller, Johannes, Pfarrer, 107. 
Schiml, Lorenz, Feldwebel 795. 
Schimmel, Lorenz, Feldwebel. 64 
Schintling, Oskar von, Junker. 798. 
Schipper, Benedikt, Candidat der Medicin. 
693. 
Schirmer, Mar Joſeph, Advokat. 572. 
— Peter, Kirchenverwaltungs - Mit- 
glied. 168. 
Sch irs ner, ‚Anton, 
693. 
Schlappinger, Dr. Anton, 
und Fistalrath, quiesc. 230. 
Schleich, Heinrich Freihert von, Benefisiat, 
792: 


— 


Candidat der Rechte. 


Regierungs⸗ 


Wilhelm von, Obetlieutenant und 
Regiments; Mpjutant, 797. 

Schlenk, Konrad, Großpfragner und Kirchen 
Verwaltungs⸗Mitglied. 325. 

Schtleitheim, Johann Baptift Keller Freiherr 
von, Ingenieur-Oberftlieutenant und Minffr- 
rialiReferent, 10, 

Schlich ting, Gottftied, Studie - Scriinar; 
Director. 751. 

Shlimbah, Thomas, bürgerl. Magiſtrats⸗ 
rath: 60. 199. 

Schmädel, Guſtav Ritter von, Oberlieute- 
nantı 421, 

Schmalenberger, Ludwig, Triftmeifter. 756. 

Schmalz, Dr. Gregor, ätztlicher Practifanf, 
299. 818. 

Schmaus, Element von, 276. 


Schmank - 


Schmauß. Schmidt. 


Shwauf, Friedrich von, Oberſt und Be 
ftungsbau-Director. 637. 
— —  Jofeph, Wirth. DE 
Schmaug, Yofephy Pfarrer 671. 
Schmelcher, Dr: Johann Wilhelm, Landges 
richtd- Arzt. 746. 
Schmelzlhe, Jakob, Gaftwirth und —— 
Mitglied. 769. 
Schmerold, Friedtrich, Weinwirth und. Kir 
henverwaltingd-Mitgliev. 219, 
Schmid, Franz von Paula, Pfarrer, 652. 
—· Georg Michael, Pfarrer. 791. 
— Dr. Hermanı, PoligeiActuar. 783, 
— Johann Baptift, Eanonifus ad ho- 
nores. 161. 
— Johann Georg, ing 
Mitglied. 162, 
— Joſeph, Pfarrer. 105. 
— — Karl Wilhelm von, Apotheker⸗Ge⸗ 
hülfe. 819. 
— Lorenz, Advolat. 575. 
— — Mintud, Unterlientenant. 800. 
— Peter, Pfarrer. 850. 
— — Stephan, Curat- und Schulbene ſi 
ziat. 264. 
— — Oberlirutenant. 801. 
Schmidt, Auguſt, Revierförſter. 69. 
— — Bartholomã, Regiments⸗ Actuar 
— 
— Andreads, Bruuer 746. 
— Dr. Adolph, Profeſſor und Bei⸗ 
ſiher des Medizinal-Eomite. 853. 


— * 


Schmitt. Schmidt. 


Schmidt, Clemens, Gutöbefiger und Land⸗ 
raths⸗Mitglied. 855. 
— — Chriſtian, bürgerl. Magiſtratsrath. 
76. 
— — chriſtoph, Kaufmann und. Kirchen⸗ 
Verwaltungs⸗Mitglied. 222. 
— ‚Ferdinand, Gaſtwirth und. Kirchen⸗ 
verwaltungd-Mitglied. 324. 
— Srierih, Hauptmann. 409. 
— Dr. Friedrich Adolph, Profeſſor 
und Veterinärarzt. 117. 
— — Georg Adam, Schreinermeifter, vor⸗ 
ber Gillmaier. 638. 
— Johann Baptift, Großhändfer. 481, 
— 3. C., Spinnfabrif-Befiger. 273. 
— Johann Friedrich Wilhelm Ehriftian, 
Pfarrer. 42. 
— Sohann Georg, Pfarrer. 160. 
— Karl Ludwig, LandgerichtsAſſeſſor. 
786. 
— — Kaſpar, Kirchenverwaltungs⸗-Mit⸗ 
glied. 200. 
— Lorenz, Pfragnetjund Wirth, 640. 
— Ludwig Friedrich, Landrichter und 
Landwehr⸗Oberſtlieutenant. 43, 
— Ludwig, Reviſionsbeamte. 383. 
— Markus, Unterlieutenant. 407. 
— Michael et Cons. 779, 
— Dito, Unterlieutenant.} 403. 
— Thomas, 372. 
— Bolfgaug, Bauer und raası- 
mwaltungd-Mitglied, 222. 


— 
— 


— 
— 


— 


—— 


— 
—— 
— 
— 

— 


Schmidtner. Schneider. 


Schmibdtner, Sofeph,; Pfarrer. 672. 
Shmidt-DOfing, Dr. Adolph. 638, 
Shmiit, Earl von, Major. 412, 

— Gaspar, bürgerl, Magiſtratsrath. 60. 

— Georg, Revierförfter. 17. 

— Georg, Domftadtpfarrer und Doms 
fapitular, 277. 

— Georg, Novize. 727. 

— Johann Baptiſt, Kaufmann und 
Kirchenwerwaltungd-Mitglied.. 324. 

— Johann Baptiſt, Pfarrer, 20, 

— Johann Jakob, Pfarrer, 107. 
Schmitter, Dr. Anton, Pfarrer, 741. 
Schmip, Andreas, Bergolder und Kirchenver⸗ 

waltungs-Mitglied, 235. 
— Anton, Zunfer, 799. | . 
— Georg, Rittmeifter, penf. 813. 
Schmölz!, Joſeph, Oberlieutenaut, 796.801. 
Shmuder, Wolfgang, Landgerichts-Afieffor. 


646. 

Schnaiginger, Anna Maria, 636; 

— — — Balthafar, Handelsmann. 
636. 


Schneemann, Dr. Karl, Profeflor.767. 854. 
Schneider, 4. 79. 
Dr. Eugen, Univerfitäts-Profeffor. 


724. 


Franz Xaver, Pfarrer, 161, 
— Franz, Revierförfter. 702. 
Ignaz, Birgenserwatunge Mit: 
lied. 199, 
— Paul, Candidat der Medizin. 695, 
11* 


— 


Schneider. Schönprunn. 


Schneider, Valentin, Regiftrator. 560. 

Schneider-Geifel et Comp. 79. 

Schneller, Johänn, Unterlieutenant. 830. 

Schnerzinger, Johann, bürgerl. Magiftrats- 
rath. 72. 

Schnetter, Johann Kaspar, Babrifant hir: 
urgifcher Inftrumente. 68. 536. . 

Schnizlein, Emft, Hauptmann. 822, 

— Friedrich, Major. 822. 

Schober, Ehriftian, Polizeicommiffär der Strafs 
anftalt zu St. Georgen. 752. 

Schödinger, Johann, Poftoffizial. 557. Un- 
terlieutenant. 811. 

Schöller, Earl, Hauptmann. 822. 

Shöllhorn, Michael, Pfarrer. 391. 

Schönberger, Franz Xaver, Pfarrer, 598. 

Schönborn; Wiefentheid, Graf Erwin 
von, erblicher Reichsrath. 277. 

Schönebed, Auguft, Eontroleur. 479. 

‚ Schönfeld, Heinrih von, Oberlieutenant. 

—— 

Schönhals, Georg, FE FE, öſterreichiſchet 
Oberſt. 652. 

Schönhammer, Philipp, Major. 821. 

Schönhueb, Anton Freiherr von, Unterlieutes 
nant, 422. 


Schönninger, Johann Joſeph, Landgerichtss 


Aſſeſſor. 340. 
Schönprunn, WMarimilian Freiherr von, k. 
Kammerjunfer. 99. 
— Repomud Freiherr von, Haupt 
mann, 419. 804. 


- Schönflert. 


 Schöntag, 


Schuͤler. 


Schönſtett auf Wolfting, Carl Theobald 
Freiherr von, k. Kämmerer. 780. 

Chriſtoph Ferdinand Friedrich, 
Pfarrer. 234. 

Schöpf, Konrad, Schneider und Kirchenver: 
waltungsd- Mitglied. 222. 

Scholler, Karl Friedrich, Pfarrer und Lands 
rath8; Mitglied. 768. 


‚Scholz, Georg, Pfarrer. 791. 


Schormeier, Thomas, Schuhmachermeifter. 
728. 

Schorr, Georg Friedrich, Poftoffizial. 18. 

Schraudenbach, Joſeph, SOberlieutenant. 
826. | 

Schred, Karl,‘ Landgerichts-Ajfeffor. 528. 

Schreiber, Wolfgang, Kabinetöfaffa-Dffiziant. 
785. 

Schreiner, Johann Baptif, Fabrifant. 670. 

Schrenk, Karl Freiherr von, Oberkirchen⸗ 
und Schufrath. 10. 

Schreyer, Joſeph, Candidat der Rechte. 693. 

Schricker, Franz, Actuar, 427. 

Schröder, Dr. Hugo, ärztlicher Practifant. 
819. 

Schrobel, Wenzedlaus, Landgerichts-Mfeflor. 
788. 

Schropp, Dr. Ebuarb, Unterart. 818. 

Schubert, Georg. 770, 

Schubmall, Franz, Hauptzollamtd-Reviftond; 
Beamter. 756. 

Schueler, Alois, Hauptmann, 824. 

Schüler, Anton, KreidsIngenieur, 843. 


Schuͤll. 

Schüll, Andreas, Pfarrer. 673. 

Schüßler, Philipp, Schuhmachergefelle. 656. 

Schürg, Mar, Landgerichts-Affeffor. 646. 

Schuh, Michael. 371. 779. 

Schuhgraf, Heinrih, Gandidat ber unse 
693. 

Schuhmann, Dr. Philipp, Landgerichts-Arzt. 
847. 

Schuler, Karl Lebrecht, Kirchenverwaltungs- 

‚ Mitglied, 198. 

Schuller, Adam, Bataillond-Arzt penf. 813. 

Schultes, Earl, Unterlieutenant, 817. 

Schultheiß, Leonhard, Ziegler und Kirchen⸗ 
Verwaltungs⸗Mitglied. 224. 

Schultze, Fedor, Oberlieutenant. 421. 
Schulz, Heinrich Philipp, Landgerichts⸗ Aſſeſ⸗ 
ſor. 116. 

Schulze, Guſtav, — und Kirchenver⸗ 
waltungs⸗Mitglied. 279. 

Schumacher, Ignaz, Oberlieutenant und 
Regimentd:Adjutant, 398. 

Schumann, Johann Karl, Dberappellationd- 
gerichtörath. 10. 

Schufter, Alois, Landgerichtö-Affeflor. 648; 

Andreas, Regens. 708. 

— Johann Georg, Benefiziat. 766. 

— Paul, Poftacceffit. 558. 

Scähuyer, Johann Baptift, Pfarrer. 671. 

Schwab, Dr., Univerfitätd-Profeflor. 743. 

Shwalb, Ludwig, Unterlieutenant. 829. 

Schwager, Michael, Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitglied. 199. 263. 


Schwager. 


—— 


Schwaiger. Schwenmer. 


Schwaiger, Joſeph, Rechnungs-Gommiffär. 


40. 


Schwalb, Albert, Unterlieutenant, 422. 
Schwanthaler, Profeffor. 110. 
Schwappach, Balentin, Sirhennemaltunge 
Mitglied. 200. 
Schwarz, Benebift von, Pfarrer. 675. 
— — David von, Kaufmann und Kir 
henverwaltungs-Mitglied. 325. 
— — Heinrich, Rentbeamte. 649. 740. 
— — Philipp, Regimentd-Actuar. 404. 


- Schwarzbed, Johann, bürgerl. Magiſtrats⸗ 


rath. 59. 

— Michael, Bräuhausbefiger und 
Kirchenverwaltungs-Mitglied. 221. 

Schwarze, Johann Friedrich, Kreis-Ingenieur. 
843. 

Schwarzenbach, Joſeph Anton, Pfarrer, 
690. 


Joſeph, Bürgersfohn. 728. 
Sch warzenberger, Albert, Bauconbucteur, 
552. 


Anton, Kreis: und Stabt- 

gerichtö-Regiftrator. 719. 

— Anton, Zollverwalter, 572. 

Shwarztopf, Konrad, Mechanifus. 772. 

Schweinberger, Ludwig, Candida der Mes 
dizin,. 584. 

Schweiger, Mois, Hauptmann. 808. 

— Michael, Bürgermeiſter. 76. 

Schwemmer, Karl, Regierungdfelretär. 230. 


Schwenk. Seitz. 


Schwenk, Chriſtoph, Glaſer und Kirchenver⸗ 
waltungs⸗Mitglied. 325. 
Schwermer, Peter, Reviſionsbeamte. 383. 


Schwertfellner, Guido Hieronymus, Gans 


divat der Rechte. 583, 

Schweyr, Jakob, Pfarrer. 561. 

Schwindl, Joſ., Pfarrer. 105. 

Schwink, Philipp, rechtsfundiger Bürgermeis 
fter, 744. 

Shwinn, Johann, Wirth. 278. 

Sedendorf, Georg Freiherr von, Generals 
lieutenant. 815, 
gierungs-Affeffor. 55. K, Kämmerer, 716, 

Serfried, Oskar Freiherr von, FE: 
Affeffor. 669. 

Seefirchner, Albert, Unterlientenant. 402, 

Seemüller, Emanuel, Pfarrer, 62. 

Geibert, Lufag, Diviſions-Veterinaͤrarzt. 833, 

Seidel, Dr. a von, Buchdruderei- 
Inhaber, 276. 

Seidenſchwarz, Joſeph, Pfarrer. 672, 

Seiling, Johann Georg, Hauptzollamtd.Gons 
troleur. 231. 383, 

Seinsheim, Graf von, königl, Sinanzminifter, 
Mitglied des Verwaltungs Ausfchuffes des 
Bayeriſchen Kölner Dombau ⸗Vereins. gg. 128. 

Seitz, Friedrich, Candidat der Rechte. 693. 

— — Johann Michael, Pfarrer. 799, 

— — Konrad, Mitbefiger einer leonifchen 
Drahtfabrik. 273. 


— — Ludwig, Hofgärten-Intendant, 666, 


— Karl Julius Freiherr von, Res 


Sellis. Sieber. 
Sellis, Bernarbin,, Eurat-Benefiziat. 21, 


Senft, Karl, Buchbinder und Kirchenverwal- 


tungsd- Mitglied, 122. 
Senger, Franz Ludwig. von, Landiwehr- Major. 
677. j 
Seninger, Franz Xaver, Revierförfter. 192, 
Serr, Peter, Untergerichtsfchreiber. 216. 
Seufert, Jakob, Pfarrer. 123. 
Seuffert, Karl Georg, Kreid- und Stadt: 
gerichts⸗ dann Handels Appellationsgerichts- 
Director, 338. 
Ignag, Oberlieutenant. 809. 


Georg, Univerfitäts Serretär und 
QDuäftor, 848, 


Semwalder, Joſeph, Hauptmann. 413, 

Seybold, Franz von, Advokat. 662, 

Seydel, Jofeph, Landgerichts, Actuar. 592, 

Seydl, Earl, Unterlieutenant. 809. 

Seyffert, Chriftian Karl, Hofpitalprediger, 
218. 

Seyfried, Anton, Major. 417. 

Sibin, Franz, Hauptmann. 418, 808. 

Sichler, Anton, Pfarrer. 343, 

Sichlern, Nepomuk von, Hauptmann. 401. 
808. 813. 


Siebold, Dr. Karl, Theodor von, Univerfis 
taͤts⸗Profeſſor. 723. 

Siebenfees, Konrad Erdmann Lorenz Als 
Brecht, prot, Stadtpfarrer.. 767. 
Sieber, Sofeph, Kirchenveswaltungs- Mitglied. 

198. 


Sieber. Soratroy. 


Sieber, Marimilian, Fohlenhof6-Actuar. 428. 
807. 
Sieger, Gottlieb Friedrich, Pfarrer, 599. 
Siegert, Karl, Advolat. 159. 
Siener, Franz Zöfeph, Pfarrer. 196. 
Sievert, Friedrih, Obereinfahrer. 340, 
- Sigl, Johann, Dberlieutenant, 809, 
Silberer, Mathias, Pfarrer. 652. 
Silzer, Heinrich, Adjutant von der Leibgarde 
der Hartſchiere. 807. 
Simon, Andreas, Pfarrer. 274, 
— Kaspar, Kirchenverwaltungs « Mits 
glied. 200. 
Singer, Dr. Karl Ludwig, Kantond-Art. 
216. 
— Matthäus, Wagner umd Kirchen- 
verwaltung®» Mitglied. 325. 
Sinpel, Joſeph, Forftmeifter. 556. 
Sippel, Werander, Hofapothefer, 568. . 
Sippel, Dr. Friedrich, Landgerichtsarzt. 529. 
Sirch, Joſeph, Pfarrer. 160. 
Sittl, Franz, Gaftwirth und Kirchenverwal⸗ 
tung&sMitglied. 219: 
— — Ignaz, Lederer und Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitglied. 219. 
Smith, W., Privatier. 535. 
Söver, Franz, Oberlieutenant. 411. 
Sondermann, Wilhelm, Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitglied. 163. 
Sonner, Dr. Srievrih, 407. 
Sontheimer, Xaver, Hauptmann. 825. 
Soratroy, Joſeph Mois, Kaufmann. 44. 


— 


Sorg. Staͤcheter. 


Sorg, Dr. Richard Auguſt, Landgerichts, Art. 
847. 

Specht, Johann, Pfarrer. 22. 

Sped, Zofeph, Borftmeifter. 593. 687. 

Spedmaier, Yofeph, Pfarrer, 578, 

Speag, Leopold, Unterlieutenant, 805. 

Spengler, Diethelm, Steuermeilter. 709. 

Sperger, Johann Bauf, Candidat der Rechte. 
695. 

Spies, Morig von, Oberlieutenant, 801. 

Spieß, Michael, Gandidat der-Reihte. 693. 

Spigel, Dr. Karl von, Landgerichtd-Actuar. 
116. 

— — Anton von, Forftlommiffär. 842, 

Spöhrer, Franz Faver, Hauptzollamtd s Vers 
walter. 100. 

Spörl, Karl, Kreiskaſſa⸗Offiziant. 357. 

Spranger, Chriſtoph, Bäder und Kirchen 
Berwaltungs-Mitglied. 220. 

— — Johann Nepomuk, Polizeicommiffär. 
754. : 

Spraul, Marimilian, Unterlieutenant, 805. 
Dberlieutenant, 825. 

Spreither, Johann, Hauptmann. 808. 

Stabel, Ludwig, Candidat der Medizin. 693. 

Stahelhaujen, Ludwig von, Hammerguts- 
Beſitzer. 262. 

Stadelmeyer, Dr. Eruft, Unterant. 834. 

— Dr, Friedrich, Bataillons⸗Arzt. 
832. 

Stadler, Michael, Candidat der Rechte: 693. 

Stäch eter, Mois, Pfarrer, 233. 


Stäbtlr. 


Städtler, Friedrich , Nabelfabrifant. 273. 

Stahl, Ehriftian, Bierbrauer und Kirchenvers 
waltungsd-Mitglied. 224. 

Staiger, Karl, Landgerichts-Affefior. 668. 

Stain zum Redtenftain, Guſtav Freiherr 
von, f. Kämmerer, 556. 

Stall, Iofeph, Mechanifus. 63. 

Stangier,. Ferdinand, Regiments: Quartier: 
meifter. 726. 794. 

Staniforth, Samuel, Rittmeifter & la suite, 
401. 

Starf, Michael, veterinärärztlicher Practikant. 
405. 800. . 

— — Philipp, Poſtacceſſiſt. 558. 

Stauber, Joſeph, Hauptmann, 824, 

Staudacher, Eduard, Linterlieutenant, 422. 

Stauden höchtl, Emil, Landgerichts-Affeffor. 
17. 

Staudt, Gottlieb, Flaſchner und Kirchenver- 
waltungd-Miiglied. 223. 

Stecher, Melchior, Hauptmann, 808. 

Michael, Pfarrer. 672, 

Steger, Benedift Stephan, Pfarrer. 135. 

Nikolaus, Eurat» und Schulbene- 
fiziat. 57. 

Steidel, Nepomuf, Hauptmann. 808. 

Steigner, Joſeph, Buchhalter. 557. 

Stein, Wippelm Freiherr von, Unterlieutenant. 
423. 

Steinberger, Mathias, bürgerl. Magiftrats- 
rath, 60. 221. 


Steinberger. 


Steinam. 


Stetten. 
Steinam, Anton, Badifcher 
Oberpoſtrath. 581. 
Steiner, Johann Baptift, Pfarrer. 342. 
Marimilian, Hauptmann. 824. 
Steinert, Chriftian, Fabrikant. 200. 
Steiniden, Auguft, Oberlieutenant. 809. 
Steinfirdner, Georg, erzbijchöflicher Doms 
Vilar. 58. 
Steinle, Baptift, Hauptmann. 824. 
— — MNepomuf, Oberlieutenant. 413. 
Steinleitner, Leopold, Rebenzollamtd-Eon- 
trofeur, 463, 
Steinrud, Dr, Andreas, Gymnafial; Profefs 
for. 845. 
Steinddorf, Sigmund von, wirklicher Rath 
und geh. Ehiffreur, 10. 
— Marimilian von, Oberlieutenant, 
795 801. 
Wilhelm von, 


großherzogl. 


— —— 


— 
7 


802. 810. 

Stengel, Karl Freiherr von, Appellations- 
gerichtö-Präfident, 749. 

Wilhelm, Spegereihändler und Fa- 
brifant. 200. 263. 

Stenzer, Karl, Archive-Eonfervator. 703. 

Stephan, Baptift, Oberlieutenant und Ad⸗ 
jutant, 398. 413. 

Stephinger, Joſeph, Rebenzollamtd-Eontror 
leur. 18, 

Stepp, Bilhelm Lubwig, Pfarrer. 564. 

Stern, Moid, Bräuer. 745. 

Stetten, David von, Rittmeifter, 809. 


Unterlieutenant, 


Stetten, Streicher. 


Stetten, Ernft von, NRegierungs ; Sefretär. 
753. . 


Friedrich von, Junfer, 425. 
Steurer, Gotthard, Unterlieutenant. 423. 
Steverding, Wenzeslaus. 344. 
Stießberger, XZaver, Kaufmann. 260. 
Stirl,' Earl, Landgerichtd-Affeffor. 783. 
Stodhammern, Ferdinand von, Oberlieute— 
nant, 420. 
Stöger, Ludwig, Appellationsgerichts : Rath, 
741. 
— Ludwig, Landgerichts-Affeffor. 17. 
Störzenbadh, Albrecht, 
Kirchenverwaltungs-Mitglied. 221. 
Stolz, Wilhelm, Communalforfteiförfter. 471. 
Stolle, Dr. Georg Frievrih, Landgerichts» 
Aſſeſſor. 789. 
Stork, Franz, Bürgermeifter und Landraths— 
Mitglied, 769. 
Stoß, Johann Repomuf, Sandgericpte-Afefr. 
787. 
— — Simon, Pfarrer. 692. 
Strahlenheim-Wafabourg, Carl Graf 
von, Dberlieutenant. 420. 
Strall, Frievrih, Hauptmann penf. 813, 
Strauß, Joahim, Kaufmann und Kirchen- 
verwaltungs-Mitglied. 325. 
Strebel, Ferdinand Friedrich Ludwig, Pfar« 
rer. 598- 
Streber, 
633. 
Streidher, Eebaftian, Fabrikant. 260. 670. 


— 


Dr. Franz, Univerſitäts-Rector. 


Braͤuhausbeſitzer und 


Streiter. Stutterheim. 
Streiter, Wilhelm, Unterlieutenant. 406. 
802. 


Streitl, Adam, Landgerichts-Aſſeſſor. 788. 

Strelin, Joſeph Guſtav, Bezirks⸗Ingenieur. 
844. | 0. 

Strobel, Joſeph, Pfarrer. 765- 

Strobelberger, Schwertfeger. 260. — 

Stromer von Reichenbach, Chriftoph 
Freiherr, Hauptmann. 408. 800. 

Georg Freiherr, 


Hauptmann. 401. 
Strüpf, Karl Theodor, Apotheker und Kir, 
chenverwaltungs-Mitglied. 223. 
Stubenraudh, Anton von, Oberlieutenant. 
406. 815. 


Julius von, Junker. 798. 
Nepomuk von, Ingenieur-Geos 


graph, 412, 

Stüber, Johann, Stadteommiffariate » Dffi- 

ziant. 470, 847. 

Stürgenbaum, Karl, Kreiscaffier, 118. 
Stuhlmüller, Jofeph, Landwehrmajor, 126. 
Stumpf, Earl, Forſtcommiſſär J. Claſſe. 69. 
Joſeph, Inſpector des Blinden-Ins 
ftitut3, 470. 

Pleidard , Archivar. 159. 
Leopold, bürger!. Magiftratsrath. 74. 
— Philipp, Unterlieutenant. 414. 

— Garl, Junfer. 799, 
Stutterheim, Dtto von, Unterlieutenant, 
407. 


— — 


Sturm, 


— 
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Suͤßkind. Teubern. 


Süßkind, Gottlob Freiherr von, Wechſelge⸗ 
richtö.Affeffor. 104. 126. 


Sutner, Nepomuk von, General-Berwaltungs- 


Direetor. 399. 


T. 


Täuffenbach, Earl Ritter von, Kreis⸗ und 
Stadtgerichts.Affeffor, Kammerjunfer. 157. 
—  Guftav Ritter von, Unterlieu- 

tenant, 828. 
Tann, Arthur Freiherr vonder, Junker. 799. 


— — 


— — Dtto Freiherr von der, Unterlieutenant, 


817. 

Taſchner, Leonhard Michael, Sattler und 
Kirchenverwaltungs- Mitglied. 222. 

Tauſch, Ludwig, Oberlieutenant, 305. 

Tattenbach, Karl Graf von, Junker. 424. 

— Marimilian Graf von, Oberlieus 

tenant, 421. 

Taufffirden, Marimilian Graf von, Uns 
terlieutenant. 407, 

Taufkirchen, Mar, Boftofficial. 479, 

Teichlein, Karl Friedrich, Landgerichtd.Af- 
feffor. 271. 

Tein, Friedrich von, Oberlieutenant. 402, 

Tettenborn, Ludwig von, Hanptmann und 
Plapadjutant. 797. 

Tettenhammer, Franz Paul, Rechtscandis 
bat. 583, 


Teubern, Karl Emil’ von, proteftantifcher De- 


fan, 125. 


Teuf:t. Top. 


Teufel, Georg Ehriftoph, Pfarrer. 125. 

Teufelhart, Joſeph, Pfarrer. 561. 

Tertor, Dr. Cajetan, Hofrath und Profefior, 
Senator. 742. 852. 

Thaler, Franz, Regierungd-Sefretär, 477, 

Johann Nepomuf, Pfarrer. 233. 

Thaller, Mar Anton, Sudfaktor. 594. 

Thanner, Job. Bapt., Pfarrer. 764. 

Thees, Johann Jakob, Pfarrer. 195. 

Then, Joſeph, Kreis- und Stadtgerichtörath, 
688. 

— — Philipp, Appellationdgerichtsrath. 119. 

Thiereck, Heintich Ritter von, Oberlieutenant 
und Bataillons⸗Adjutant. 421, 

Thoma, Anton, Revierförfter und Parfmei- 

fter. 17, 
— Anton Alois, Pfarrer, 106. 

— — Henri, Gontrofeur der Central» 
Poſtkaſſa. 527, 

Thomaſius, Friedrich Ehriftian, 
109. 

Thüngen, Hans Karl Freiherr von, Appel 
lationsgerichts⸗Präſident. 685. 

Thunemann, Karl Wilhelm, Kirchenverwal- 
tungs» Mitglied, 163, 

Thurmayer, Karl, Hauptmann, 419, 

Tils, Tobias, Landgerichts-Afieflor. 789. 

Tifher, Adam Benedikt, Porcelain» und 
Steingutwaarenhänpler, 44. 

Tifchinger, Dr. Blafius, 
343. 

Tod, Albrecht, Landgerichts: Affefior. 788. 


Pfarrer. 


fürſtl. Hoftath. 


— 


Träger. Ulmer. 


Träger, Mathias, Landwehr-Hauptmann. 59. 

Trapp, Michael, Hauptmann, 413. 

Traut, Johann, Candidat der Rechte. 693. 

Treiber, Georg, Gränz-Obercontroleur, 551. 

Tretter, Joſeph, Hauptmann. 822, 

Tregel, Gufav Wilhelm Gottlieb, Pfarrer, 
598. 

Freutlein, Johann. Nikolaus, Kirchenverwal- 
tung®-Mitglied. 164. 

Trieb, Mathias, Gymnaflallehrer, 594. 

Tripe, Heinrih, Kirchenverwaltungs > Mit- 
glied. 198. 

Truchſeß-Wetzhauſen, Dtto Freiherr von, 
Junfer, 798. 

T’Serclaes, Baron von. 360. 

Tuchen, Wilhelm Auguf, f. preuß. geh. ex- 
pebirender Sekretär, 127. 

Zünnermann, Friedrich, Unterlieutenant, 830. 

Türkheim, Ludwig Freiherr von, k. k. öfter 
reichifcher Hofrath. 652. 


U. 


Uebel, Joſeph, Hauptmann. 824. 

Uhl, Michael, Oberlieutenant. 826. 
Ullmann, Balthafar, Candidat der Rechte. 
695. 

— Jalklob, Juwelier und Golbarbei- 
ter. 280. | 
uUllrich, Johann Franz, Meſſerſchmied. 168. 
Ulmer, Georg, Rittmeifter. AOL. 


— 


Ulrich. 


Ulrich, Karl, Hauptmann. 419, 

— — Wilhelm, Revierförfter, 41. 

Ulfamer, Dr. Adam, Gerichtsarzt. 631, 718. 

Unertf, Andreas, Unterlieutenant, 400, 414. 
827. J— 

Unger, Michael, Schulbenefiziat. 20. 

Unfelhäufer, Georg, Hauptmann. 822. 

Unfinn, Seraphin, Pfarreurat. 20. 

Unverborben, Joſeph, Gaftwirt und Kir 
henverwaltungd-Mitglied. 219. 

Urban, Kaspar, Unterveterinärarzt, 400, 834. 

— Zofeph, Pfarrer. 122. 

Urling, R. ®., Esq. 535. 

Us, Dr. Simon, Bataillond-Arit,. 832, 


BD. 


Ballade, Karl von, Unterlieutenant, 422. 

Ban der Monden, Bhilivp, Hauptmann. 
825. 

Baricourt, Karl Freiherr von, k. Kämme⸗ 
ter. 665. Hauptmann. 823. 

Baffimon, Karl Freiherr von, Unterliente: 
nant. 414. 

Batter, Johann Peter, Pfarrer. 106. 

Vaublanc, Vincent, Vicomte de, f, Käm- 
merer. 53. 80. 

Berger, Ferdinand Freiherr von, Legationd- 

rath und Minifter-Refident. 12. 781. 
— GChriftoph Freiherr von, Hauptmann, 

808. 

— — Gigmund Freiht. von, Hauptmann. 808. 
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Verger. 


Volk. 


Verri della Bosia, Marimilian Graf 
von, Yunfer 403, Unterlieutenant, 422. 

Betterlein, Ghriftian, Junker, 425. 

Bieregg, Friedrich Graf von, Generalmajor 
4 la suite und Geheimerath, 411, 

Bietinghoff, von, genannt Scheel, Ober: 
lieutenant, 801. 

Bincenti, Wilhelm von, Landgerichtd-Advo- 
fat. 217. 

Bögler, Sebaftian, Major, penf, char. 813. 

Völderndorffs Waradein, Eduard Freis 
‚herr von, Advokat. 68. Landwehr » Major, 
678. 

Völk, Franz Joſeph, Candidat der Rechte. 
583. 

Bogel, Johann Friedrich Chriftian, Dofen- 
Fabrifant. 654. 

— — Margaretha, Hofftiderdtochter. 23. 

— — STIhereſe. 856. 


Verri della Bosia. 


Boggenreiter, Dr. Johann, Stadtgerichts⸗ 


Protokolliſt. 667. 

Vogl, Georg, Advofat, 191. 

— — Nepomuf, Hauptmann, 825. _ 

Bogt, Auguftin, Regiments - Duartiermeifter, 
415. . 

— — Dr. franz, Kreis» und Stadtgerichts— 
Affefior. 783. 

Boldammer, 
822. 

Bolt, Georg Wilhelm, Pfarrer, 392. 

— — Kilian, Negimentd-Artuar, A15. 


Ehriftoph von, Hauptmann, 


x 


Volkert. Wagner. 


Bolfert, Leonhard, Pfarrer, 454. 

Bolfhardt, Karl Heinrich, Pfarrer, 484, 

Bolderauer, vorher Lehenherr, Balen- 
tin. 638. 


. Bollnhals, Anton, 771. 


Volk, Ritter von, Minifterialrath. 360. 

Vorgeitz, Nepomuk, Hauptmann. 824. 

Borherr, Dr. Guſtav, Baurath. 46. 

Bornberger, Georg Thomas, Revierförfter. 
17. 


— — — 


rath. 76. 


Michael, bürgerl. Magiſtrats⸗ 


W. 


Waas, Earl, Landgerichts⸗-Actuar. 102. 
Ludwig, Apotheker⸗Gehülfe. 800. 
Wachter, Ferdinand von, Wechſelgerichtsrath 
L Inſtanz. 18, 

— Friedrich von, Hauptmann. 418. 


808. 

Wack, Georg, Candidat der Rechte. 693. 
— — Johann, Spejerei- und Tuchhändler. 
260. 
Wackenreiter, Bernhard, Hauptmann. 808. 
Wächter, Marimilian von, Regierungs-Se⸗ 

fretär IL. EI. 39. - 
Wiägele, Franz Zaver, Pfarrer, 342. 
MWägner, Dr. Joſeph, Landgerichtd-Art. 739. 
Wagner, Franz Alerander Auguft, Pfarrer, 
674. 


Wagner. Waldvogl. 


Wagner, Franz David, bürgerliher Magis 
ftratsrath, 60. 

Franz, Benefijiat, 771. 

Joſeph, Spevitiond- und Material 

Berwaltungs-Gehülfe, 340. 

Sofeph, Landgerichts-Affeflor. 783. 

Kafimir, Tuchtabrifant, 261. 

— Konrad, Hauptfaffier der General» 

Lotto-Adminiftration. 645. 

Wahler, Andreas, Bäder. 279. 

— Karl Philipp, technifcher Wechfelge: 

richts⸗Aſſeſſor. 356. 

Wauidhaas, Anton, Eandidat der Philofophie. 
695. 

Walbinger, Johann, bürgerlicher Magiftratds 
rath. 74. 

WB aldbott» Baffenbeim, Graf von, Ge 
neralmajor der Landwehr. 770. 

Wald, Anton, Advokat. 688. 

Woaldenfels, Ernft Albrecht Sigmund Preis 
herr von, Oberpoftamts.Dfficial. 623, 

— Rudolph Auguft Ferdinand Breis 
herr von, Appellationsgericht3-Präfident und 
Staatsrath, 11, 

Waldmann, Garl, Unterlieutenant, 813, 

— Franz, Revierförfter. 41. 

Johann Baptift, Regierungs- 

und Forftrath. 574. 

Bincenz, Oberpoft:Affeffor. 527, 

WB aldfiromer, NAlerander von, Hauptmann, 
836. 

Waldvogl, Gaudenz, Pfarrer. 530. 


— — 


Wall. 


Wall, Michael Joſeph, Pfarrer. 42. 
Walter, Franz Xaver Karl Wilhelm, Pfar- 
rer. 706. 
— Friedrich, Apotheter-Behilf. 800. 
Walther, Anton von, Hauptmann. 804, 
Walz, Georg Friedrich, Dr. philosophiae, 
pharmazeutifches Mitglied des Kreismedizinal⸗ 
Ausfchuffes. 19. | 

Warner, Friedrih, KirchenverwaltungdMit- 
glied. 198. 


Washington, Freiherr von, Generallieutes 
nant und Flügel:Apjutant. 396. 401. 796. 
Waffer, Karl, Hauptınann, 824. | 
Weber, Adam, Tabakfabrifant, Großhändler, 
Spediteur und Bürgermeifter. 260. 
— Gonrad, veterinärärztlicher Practifant, 
800. | 
— — Georg Michael von, Appellationdges 
richts » Präfivent. 726. 748. 
— Karl Adolph, Regierungs - Secretär, 
762. 
— Karl, Pfarrer. 579, 
— Leonhard, Benefiziat, 691. 
— Ludwig, Poftofficial. 558, 
— Theodor, Junfer, 398. 416. Unter 
fieutenant, 829. 
— — Bilhelm, Communafforftei » Börfter, 
472. 
— Wilhelm, Legationd» Rath. 381, 
Weckmann, Staabdarit. 411. 
Wegler, Philipp Karl, Wechjelnotar. 686. 


Wegler. 


Weichmayr. Weismuͤller. 


Veichmayr, Johann Martin, Frühmeß ⸗Be⸗ 
nefiziat. 57. 

Beidmann, Friedrich von, Oberlieutenant 
und Adjutant. 396. 308. 

Weidmann, Franz, ERENNCHAUNESE: REN 
glied. 164. 

Beidner, Carl Wilhelm Albrecht, Pfarrer. 
107. 


— — Johann Georg, Müller, Land—⸗ 


rathe-Mitglied. 725. 


rath. 75. 

Beigel, Georg, Melber und Kitchenverwal- 
tungd-Mitglied. 223. 

„ Beigmann, Hieronymus, Gaſtwirth und 
Kirchenverwaltungs-Mitglied. 235. 

Beiher, Johann, Landgerichts-Afieffor, 788. 

Bein, Dr. Franz XZaver. 756. 

— — Johann. Baptift, Eandidat der Philo⸗ 
ſophie. 693. 

Weininger, Johann, Unterlieutenant. 414, 

Beinifh, Joſeph Andreas, a 
for. 703. 


Beinmann, Dtto Sriedrih Werner Guftav 


Heinrih, Pfarrer, 392. 
Being, Julius von, Junker. 799. 


Beinzierl, Andreas, Bierbrauersfohn, 711, | 


Beishaupt, Ernft, Major. 413, 

Karl, Silberarbeiter. 260. 

Beismüller, Zofeph, Stadtgerichts-Director. 
669. 


— Kaſpar, bürgerlicher Magiftrats- 


Weiß. Wendel. 
Weiß, Conftantin, veterinärärztlicher Practi⸗ 
fant, 820. 


Eduard, Unterlieutenant. 422, 
Friedrich, Revierförfter,. 849. 
Felix, Unterquartiermeifter, 427, 818 
Safob, Kriegs» Rechnungs : Eommiffär. 


—- 


— 


416. 

— — Jakob, Unterauffchläger und penſ. Un- 
terlieutenant. 395, 709. 

— — Joſeph von, Kirchenverwaltungs⸗Mit⸗ 
glied. 198. 

— — Joſeph, Walbwollenwaaren - Fabrifbefi- 
her. 639. 

— — Joſeph, Pfarrer. 22. 

— — Nifolaus, Tabadfabrifant, 262. 

Weißbrod, Philipp, Mpothefer » Gehülfe. 

814. 

—, Dr. Johann Baptift, Obermedi⸗ 

zinalrath. 121, 

Beier, Johann. 627. 

Velden, Auguft Freiherr von, Oberlieutenant. 
402. 

BWellner, Joſeph. 150, 

Welſch, Chrifian, Landkommiſſariats⸗Actuar 
648. 


— 


Ernſt Ritter von, Hauptmann, 807. 
— Ludwig Ritter von, Major. 411. 
— Dtto, Randrichter. 591. 
Welfcher, Karl, 747. 

Wendel, Martin, Regierungsratb. 473. 


Wendleder. 


Wendleder, Franz Paul bürgerlicher Ma- 
giſtratsrath. 74. 

Wendler, Martin, bürgerlicher Magiftratd; 
rath., 75. 

Wening, Anton, Pfarrer, 21, 

Wenninger, Joſeph, Krämer und Kirchen» 
verwaltungs- Mitglied. 220. 

— Johann Nepomuf, Fragner und 
Kirchenverwaltungd-Mitglied, 219. 

Wenzl, Andreas, Wirth und Kirchenverwal- 
tungs-Mitglied. 220. u 

Wernberger, Aegid, Candidat der Philofo- 
phie. 695. 

Werner, Fran, 627, 

— Ioſeph. 331. | 

Werther, Friedrich, Verwalter. 426. 

Weffelberger, Bernhard, Hauptmann. 808. 

MWeftner, Joſeph, Domvifar, 566. 


Widmann. 


Wetzel, Joſeph, Kirchenverwaltungs-Mitglied. 


198. 

Wetzger, Georg, Hauptmann. 808. 

Wetzſtein, Joſeph von, Oberlieutenant und 
Regimentd-Adjutant, 797. 

MWeveld, Marimilian Freiherr von, Unterlieus 
tenant. 830, 

Werler, Willibald, Pfarrer. 721. 

Weyfe, Bräuhausbefiger. 152, 

— — Carl, Forftmeifter, 533. 

Wibmer, Dr. Carl, practiſcher Art. 724. 

854. 

Widmann, Joſeph, Hauptzollamts-Revifionss 
Beamte. 193, 


\ 


Widmann. Winther. - 


Widmann, Dr. Carl, Bataillond-Arzt. 415. 
Widder, Earl, Hauptmann. 825, 
MWiderer, Eduard, Landgerichts-Actuar, 647. 
Wiedemann, Franzv. Paula, Rentbeamte.573. 
Wiedenmann, Adam Frievrich, Kirchenvers 
waltungd-Mitglied. 163. 
— — — NAuguft, Landgerichts-Affeflor. 
789. 
Wieland, Erdmann, Salzfactor, 340. 
Wienner, Anton, Pharmazeut. 535. 
Wierer, Simon, Pfarrer, 530. 
Wiefend, Dr. Sebaftian, Kreids 
gerichts⸗Atzt. 751. 
Wiefner, Karl, Apothekergehülfe. 835. 
Wihrler, Franz Zaver, Pfarrer. 344, 
Wild, Anton, Pfarrer. 850. 
— — Srievrih, Kaufmann. 725. 
— — Lorenz Friedrich, Pfarrer. 274, 
Wilferth, Johann, Pfarrer. 579. 
Wilhelm, Iafob, Pfarreurat, 564. 
Will, P. Alerander, 779. 
Miller, Leonhard. 13. 
Wimmer, Georg, Candidat der Rechte, 693. 
Windiſch, Eduard, Junfer, 426. 
Winhard, Thomas, Pfarrer. 765. 
Winkler, Gottfried, Revierföriter. 476. 
"Paul, Oberappellationsgerichtöratf, 
701. ; 
Winneberger, Ehriftian, Hauptmann, 401, 
Winter, Matthäus, Gorporal, 395. 486. 
Winterftein, Johann, Oberlieutenant. 826, 
Winther, Earl, Oberftlieutenant. 821. 


und Stabts 


— 


Wirth. 


Wirth, Iofeph, Actuar. 428. 

— Joſeph, Gränz-Obercontroleur, 463. 
Wirſching, Michael, Kirchenverwaltungs- 
" Mitglied. 165. 

Wisheu, Lorenz, Pfarrer, 851. 
Wifinger, Earl von, Unterlieutenant. 411, 
Wittenberger, Wachslichter-Fabrifant, 260. 
Wittmann, Earl. 200. 

— Johann, Bote. 709. 

— Joſeph Mar, Pfarrer. 562, 
— Dr. Patrijius, Kreishilfsfaffa> 
Rendant. 783. 


Witzgall, Johann, Hofbeſiher. 747. 

Wochinger, Michael, Pfarrer. 482. 

Wolf, Landarzt. 748, 

— — Jakob, Oberaubitor, 803, 

— — Dr. Karl, ärztlicher Practifant. 807. 
Unterarzt. 834. 

— — Leonhard, Oberlieutenant. 809. 

— — Mathias, bürgerlicher Magiftratsrath, 
75. 

— — Balentin, Benefiziat, 691. 

— — HFaver, Hauptmann. 822. 


Wucherer. 


— — 


Wolff, Karl Anton, Gaſtwirth und Gutsbe— 


figer. 64. 
— Philipp,  Bataillons » Duartiermeifter. 
812. 


Wolfhart, Ernft, Pfarrer. 275. 

Wrede, Eugen Fürftvon, Reg.Präſident 11, 
Wright, Ferdinand, Regiments-Actuar. 818. 
Wucherer, Friedrich, Rittmeifter, 823. 


Wulfert. Zahn. 


Wülfert, Johann Guſtav Friedrich, Kreis— 
und Stadtgerichts⸗Director. 556. 

Würdinger, Andreas, Pfarrer, 597. 

Wulffen, Briedrich Kreiherr von, Regierungs- 
Präfivent. 629. 

Wunderle, Anton, Abgeordneter. 485. 

Wurm, Dr. Alois, Regiments-Arzt. 795. 


Zylander, Jofeph Ritter von, Major. 796. 
Marimilian Ritter von, Haupt: 


mann. 823... 
Dtto Ritter von, Unterlieutenant. 


422. 


„. 


Drſch, Karl Theodor Graf von, auf Gimbern, 
Oberſt⸗Silberkãmmerer. 215. 

Dfenburg, Wilhelm Graf von, Generallieu- 
tenant, 820. 


Z. 


Zandt, Leopold Freiherr von, Generalmajor. 
816. 

Zahn, Joſeph, Revierförfter, 717. 

— — Karl, Schuldentiigungs-Special-Eaffier. 
388. 


Zahn. Zerwid. 


Zahn, Karl, Juwelier und Kirchenverwal⸗ 
tung. Mitglied. 279. 

Zanzinger, Ehriftian, Junter. 425. 

Zapf, Bram, Kirchennerwaltungs » Mitglied. 
199. 

Zauner, Mathias, Bataillond- Arzt. 814. 

Zeh, Joſeph Freiherr von, Unterlientenant. 
407. 809. 

— — Leopold, Pfarrer. 653. 

Zedtig, Chriftian Freiherr von, k. k. öfter 
reichifcher Kämmerer. 109. 

Zeh bauer, Xaver, Örenz.Obercontroleur, 551. 

Zehrer, Adolph, GrenzObercontrefeur. 551. 

Joſeph, Hauptmann, 804, 

Zeiler, Joſeph, Landgerichts-Affeffor. 718. 

Zeis, Heinrich, Rittmeiſtet. 405. 

Zeitler, Adolph, Bauconducteur. 844. 

Zeller, Karl Wilhelm, Kunfts, Papiers ır. 

Händler. 727. 
— Kaſpar Friedrich, Kunfts, Papiers ı. 

Händler. 727. 

Zeltfelder, Johann Georg Carl, bürgerlis 
cher Magiftratsrath. 74. 325. 

— Georg Wilhelm Ernft, Pfarrer, 


— — 


107. 
Zernott, Ghriftian Carl, ehemaliger Sands 
wehr-Eommandant. 108. 
Zerreis, Hugo, geheimer Secretär. 270. 
Zerwes, Michael, Pfarrer. 274. 
Zerwid, Eonrad, Hauptmann. 413. 


Ziebland. - Zuccayint. 


Ziebland, Friedrich, Eivil-Bauinfpector.. 10. 

Ziegelmayer, Anton, Schuhmacher und Kits 
henverwaltungd-Mitglied, 220. 

Ziegler, Anton, Stabtgerichtsrath. 669. 

Joſeph Franz Anton, Pfarrer. 43. 

Joſeph, Gaſtwirth und Kirchenve r 
waltungs-Mitglied. 219. > 

Zieglwallner, Karl, Candidat der Rechte. 
693. 

Zilfer, Dr. Andreas, Landrichter, 271. 

Zillenbiehler, Waglorius, veterindrärztlis 
her Practifant, 811. 

Zimmermann, Johann, Hauptmann, 413. 

—  Zofeph, Landgerichts⸗Actuar. 


790. 
Zipperer, Leonhard, Unterlieutenant. 803. 
Zirnkilton, Georg, Pfarrer. 21. 
Zipmann, Johann Paul, Landgerichts - As 
feffor. 750. 
Zoͤlch, Franz Xaver, Pfarrer. 123. 
Zöller, Wilhelm, Rittmeifter. 418. 
Zöllner, Martin, Candidat der Rechte, 695. 
Zoller, Dscar Freiherr von, k Kämmerer 
und Hauptmann. 52. 395. 


Zollnhofer, Johann, Actuar. 428. 
Zottmann, Adalbert, Oberſt. 820. 

Joſeph, Landrichter, 382. 
Wilhelm, Benefiziat. 531. 
Dr., Univerfitäts ⸗ Brofeflor. 


Zuecarini, 
- 634, 
13 


Zuckſchwert. Zu⸗Khein. 


Zuckſchwert, Johann Michael, Emeriten- 
Benefiziat. 596, 

Zu⸗Rhein, Friedrich Freiherr von, k. Kaͤm⸗ 
merer und Regierungs⸗Praͤſtdent. 9. 

— — Theodor Freihert von, Dberlieu- 
tenant. 826. 


Zwack. Zweigert. 


Zwack, Johann, SchufdentilgungdEpejialkaffe- 
Buchhalter. 332. | 

Zwadh, Wilhelm Ritter von, Junker. 416, 

Zweigert, David, Huffchmied, 200, 


D. Orts-Regiſter. 





A. 

Adelsrieth, kath, Pfarrei, 161. Amberg, Lyceum. 101. 
Affeting, kath. Pfarrei. 561. — — Gtrafanftalt.. 754. 
Aibling, kath. Pfarrei. 359. ; Ammerndorf, Gemeinde 152. 
Aichach, Landgericht. 790. | Ansbach, Kirchenverwaltung der kath. Pfar- 
Albersweiler, prot. Pfarrei. 579. tei 220. 
Alfalter, prot. Pfarrei, 675.. — —  Kirchenverwaltung' der proteftantifähen 
Allerheim, prot. Pfarrei. 599. Pfarrei St. Johannis. 221. 676. 
Allersberg, kath. Pfarrei. 672. — —  Sürchenverwaltung der proteſt. Pfar⸗ 
Allershaufen, kath. Pfarrei, 483, rei St. Gumpertus. 221. 676. 
Altenkirchen, prot, Pfarrei, 23. — — Kreismedizinal⸗Ausſchuß. 718: 
Altneubaus, Forftrevier. 560. — — Landgericht. 631. 
Alzenau, Landgericht. 574. 757. 787. — — WMagiſttat. 59—60. 676. 
Amberg, Archivs-Conſervatorium. 703. — — RNebenzollamt L 756. 
— — Gymnaſium. 594. — — Poſtamt. 479. 
— — St. Katharina-Beneſizium. 721. — — Rentamt. 39. 
— — Kreis- und Stadtgerichts⸗Phyſicat. — — Stadtgerichts⸗Phyſicat. 230. 

751⸗ — — Wechthſelgericht L Inſtanz. 389, 
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Anzing. Augsburg, 


Anzing, fath. Pfarrei. 160. 
Arberg, kath. Pfarrei. 791. 
Arnſchwang, kath. Pfarrei. 2 
Arnftein, Frühmeß-Benefizium. 705. 
Landgericht. 757. 788. 
Artelshofen, prot. Pfarrei. 675. 
Aſchbach, Horftrevier. 717. 
Aſchaffenburg, Hauptzollamt. 231. 
Landgericht. 758. 787. 


Wechfelgericht U. Inſtanj 
630. 

Aſch heim, kath, Pfarrei. 22, 

Aſcholting, kath. Pfarrei. 672. 

Aſtheim, kath. Pfarrei. 342. 

Au, Landgericht. 659. 

Aub, Landgericht. 101. 757. 789. 

Auerbach, Rentamt. 593. 

Augsburg, Kreis» und Stadtgericht. 752, 

pvofatenftellen. 572. 670. 

Handeldfammer von Schwaben und 

323. 357 —358. 390, 576. 

Hauptzollamt. 231. 

fathol. Kirchenverwaltung, 198. 

prot, Kirchenverwaltung, 198 — 


Neuburg. 


Magiftrat. 44. 600. 
Dberpoftamt. 480. 558, 
polgtechnifche Schule, 755. 


Kreis: und Stadtgericht. 782. 
Wechfelgeriht L Inftang, 


Augsburg. Baunach. 
Augsburg, Schufldentilgungs » Specialcaffa, 
338. 


Aunkirchen, kathol. Pfarrei. 851. 


D. 


Baierwies, Dorf. 55. 
Baisweil, Fath. Pfarrei, 561, 
Bamberg, erzbifchöfliches Domkapitel. 484. 
Gymnaftum. 845. 
Handeldfammer für den oberfränfi: 
ſchen Kreis. 262 — 263 
Kirchenverwaltung der kath. Pfars 
rei St. Martin. 199. 
Kirchenverwaltung der kath, Pfar- 
rei St. Gangolph. 199. 
fat. Kirchenverwaltung zu U, 2. 
Grau. 200. 
Stadt-Pfarrfonds-Berwaltung. 200. 
— Kirchenverwaltung ber prot. Pfar- 
rei. 200. 

— Kirchenverwaltung ber Dompfarrei 

zum bi. Peter und Georg. 200. 
— — Kreis- und Stadtgericht. 669. 784. 
— —  Pyreum. 701. 
Magiftrat. 60. 76. 
— — Schuldentilgungs-Speciallaſſa (aufs 
‚gelöfl). 338. 

Stadtpfarrei zu U, 2. Frau. 57. 
Barbelroth, prot. Pfarrfelle. 706. 
Baunach, Landgericht, 271. 574. 


* 


Boͤſenbechofen. 


Bayreuth, Kirchenverwaltung der latholiſchen 
Pfarrei. 222. 

— Kirchenverwaltung der prot. Sladt⸗ 
pfarrei. 222. 
Kirchenverwaltung der proteftan- 
tifchslutherifchen Pfarrei in der Vorſtadt St, 
Georgen. 223. 

— Kirchenverwaltung ber proteftan, 
tifch-reformirten Pfarrei. 223. 
f. Landgericht, 339. 
Lotto s Revifionsamt, 848. 
oberfränfifche Kreishilfs - Kaffa, 


Bayreuth. 


— — 


Salzamt. 103. 118. 
Beerbach, prot. Pfarrei. 579. 
Berchtesgaden, Hauptſalzamt. 340, 
Landgericht. 717. 
Dergzabern, zweite prot, Pfarrftelle, 391. 
Behringersdorf, Forftrevier. 630, 
Beuerberg, fath. Pfarrei. 672. 
Biberach, kath, Pfarrei. 891, 
Biberachzell, fath. Pfarrei. 530. 
Biberehren, kath. Pfarrei, 596. 
Bienwaldsmühle, Forftrevier. 158. 
Billenhaufen, fath. Pfarrei. 765. 
Birk, prot. Pfarrei. 275. 
Biſchbrunn, Forfirevier. 559. 
Bifhofsheim, Forfirevier 476. 
Landgericht. 716. 
Bodenmais, Forfirevier, 341. 
Böcdingen, prot. Pfarrei, 706 
Böoſenbechofen, Forftrevier. 192. 


' Bremen. ; Dingolfing. 


Bremen, Königl." Bayer. Confulat, 47: 487. 
Brüdenau, Landgericht. 757. 788. 
Poftverwaltung, 702, 
Brunau, Forftrevier. 687. 

Brunnen, fat. Pfarrei. 765. 

Buchloe, Landgericht. 271. 

Burghauſen, Rebenyollamt L 463. 

— — Schloßkapelle-⸗Benefijjium 671, 
Burk, Forſtrevier. 848. 

Bursrud, kath. Pfarrei, 57. 


C. 


Caſtell, zweite prot. Pfarrſtelle. 706. 
Eham, kath. Etadtpfarrei. 482. 
Culmbach, Advocatie. 701. 


D. 


Dambach, prot. Pfarrei. 564, 
Dannenfels, Forſtrevier. 69. 
Dafing, kath. Pfarrei. 690. 
Deggendorf, Baus’nfpection, 845. 
— — — fath. Stabtpfarrei. 765. 
Deifenhaufen, Gemeinde. 390, 
Dettenfhwang, kath. Pfarrei. 671, 
Depenader, kath. Pfarrei. 342. 
Dietenhofen, prot. Pfarrei, 564. 
Dietenskirchen, kath. Pfarrei. 21. 
Diltingen, bifchöfliches Gierifal - Seminar. 
708. - 
Dingolfing, kath, Stadtpfarrei, 766. 


* 


Dingolshaufen. Emmenhaufen. 


Dingolshaufen, kath. Pfarrei. 196. 

Dinkelsbühl, Landgericht, 755. 

Dinkelſcherben, Spitalbenefigium. 482. 

Döillwang, fath. Pfarrei, 720. 

Dorfen, Tath. Pfarrei. 741. 

— —  Direction des Priefterhaufes daſelbſt. 
4. - j 

Dormip, Forſtrevier. 740. 


E. 


Ebenried, prot. Anfangs⸗Pfarrei. 234. 
Ebermannſtadt, Landgericht. 270. 
Ebern, Landgericht. 757. 789. 
Ebernburg, fath, ‘Pfarrei. 195, 
Eberspoint, Forfte. 572. 
Echsheim, Fath, Pfarrei. 530. 
‚ Edenkoben, Friedensgericht. 216, 
Effelter, Zorftrevier. 230. 
Eggenfelden, Landgericht. 381. 
Egmating, kath. Pfarrei, 343. 
Eibelftadt, kath. Pfarrei. 343. 
Eichſſtädt, bifchöfliches Domfapitel, 58. 108; 
675. 
Eindölten, prot. Pfarrei. 107. 
Eidmanndborf, Gemeinde, 468. 
Eiting, fath, Pfarrei. 652. 
Ellingen, Pfarramt. 329. 
Eltimann, Forftamt. 471. 
— — Landgericht. 757. 788. 
Emmenhauſen, fath. Pfarrei. 692. 


Emmersacker. Eutenhofen. 


Emmersader, fath, Pfarrei, 850. 

Emmershofen, Eurat» und Schulbenefigium, 
264. 

Emsfircdhen, prot. Pfarrei. 233. 

Emjfing, fath. Pfarrei. 196. 

Erasbach, Benefigium. 563. 

Erbendorf, fath. Pfarrei. 764. 

Erharting, kath. Bfarrei, 578. 

Erlad und Kaltenfondheim, prot, Pfar- 
rei. 42. 

Erlangen, Kirchenverwaltung der Fath. Pfar- 
rei, 223. 


Kirchenverwaltung der proteftanti- 
ſchen Pfarrei Altfladt-Erlangen. 224. 
Kirchenverwaltung der proteftantis 
fehen Pfarrei Neuſtadt Erlangen, 224. 
Kreis⸗ und Stabtgericht. 669. 
Landgericht und Rentamt. 764. 
Magiftrat. 72. 
Stadt-Eommiffariat. 847. 
fath. Stabtpfarrei. 704. 
Univerfität. 630. 631. 743. 
Medizinal:Gomite an der mediginis- 
fhen Fakultät der Univerfität dafelbft. 722. 
Eihelfam, kath. Pfarrei. 342. 
Efting, Benefizium. 650. 
Etting, Eurat- und Schulbenefijium. 57. 
Ettling, Imcurat-Benefizium, 122. 
Euerdorf, Landgeridht. 757. 789. 
Eulenried, fath. Pfarrei, 651. 
Eutenhofen, fath. Pfarrei, 405. 


Falkenſtein. Gemuͤnden. 


Falkenſtein, kath. Pfarrei. 673. 

Feil, prot. Pfarrei. 107. 

Forſtenried, Forſt- und Parfrevier. 16 

— — — fath. Pfarrei. 650. 

Frankenthal, Bezirkögeriht. 70. 

Freinsheim, fath. Pfarrei. 651, 

Freiſtadt, Benefizium. 577. 

Freyſing, Forſtamt. 3:39. 

Friedberg, Präpifatur-Benefijium. 651. 

Fürth, Hauptzollamt, 756. 

— —, Kirchenverwaltung der kath. Pfarrei 
235. - 

— —, Kirchenverwaltung der proteft. Pfarrei. 
235. 

— —, Magiftrat. 73. 

Füſſen, Landgerichts. Phyflfat. 478. 

— —, Rebenzollamt L 217. 


©. 


Gammers dorf, kath. Pfarrei. 562. 
Gansheim, Schloßbenefizium. 57. 
Garching, fath. Pfarrei. 765. 
Gartlberg, Benefizium, 531 
Gattenhofen, prot. Pfarrei, 107, 
Gaufönigshofen, fath. Pfarrei. 577. 
®aurettersheim, fath. Pfarrei. 263. 
Geiſelbach, fath. Pfarrei. 274. 
Gemünden, Landgericht, 757. 788. 


Genderfingen. Guͤnch ing. 


Genderkingen, kath. Pfarrei. 160. 
St, Georgen, bei Bayreuth, Strafanſtalt. 
752, 
Germersheim, Nebenzgollamt, 114. 
Gerolzhofen, Landgericht, 757. 789. 
Gersfeld, (Herrfchaftögericht aufgelöf). 715. 
—  RBatrimonialamt. 715—716. 
Geftrag, fath. Pfarrei. 690. 
Gimpertöhaufen, fath. Pfarrei. 233. 
Glashütten, Forfrevier. 529. 552. - 
Gnottftadt, prot, Pfarrei. 705. 
Göggingen, Rentamt. 649. 
Goͤllhe im, Friedensgericht. 217. 
Golbkronach, Forſtamt. 593. 687. 
— $orfirevier, 849. 
Gottfrieding, fath. Pfarrei. 651. 
Gräfenfteinberg, prot. Pfarrei. 274. 
Graumwinfel, Gemeinde 468. 
Greiſſelbach, prot. Pfarrftelle. 852. 
Greßthal, Fath. Pfarrei. 232. 
Grevenhaufen, fath, Pfarrei. 106. 
Griesbach, fath, Pfarrei. 672. 766. 
Grönenbad, kath. Pfarrei, 596, 
Großcarlbach, prot. Pfarrei. 675. 
Großfarolinenfeld, prot. Pfarrei, 42. 


. Großgundertshaufen, Fath. Pfarrei. 597. - 


Großhaslach, prot. Pfarrei. 107. 
Großfteinhaufen, fath. Pfarrei. 195. 
Grünftadt, Friedensgericht. 158. 215. 
— — lkaͤth. Pfarrei, 105: 
Grünwald, Forſt- und Park-Revier. 17. 
Günching, kath. Pfarrei, 597. 


x 


 Bünthersbäh. Hof: Hofdorf. Kadoijburg. 


Günthers bühl, Gemeinde. 764. Hofdorf, lath. Pfarrei, 790. 
Gunzenhauſen, ‚IL, prot. Pfarrſtelle. 742. Hofheim, Landgericht. 717. 757. 758. 


Buttenberg, Herrichaftsgericht. 194. 


H. 


Hailing, Benefizium. 766. 
Hainsbach, kath. Pfarrei. 342. 
Haldenwang, Curat-Beuefizium. 791. 
Hallerftein, Borfrevier. 159. 
Hammelburg, Landgeridt. 757. 789. 
Herzogenaurach, Landgericht. 750. 
Haßfurth, Landgericht. 477, 
Haßloch, Triftmeifterftelle. 756. 
Haufen, fath. Pfarrei. 691. 
Helfendorf, Guratbenefigium. 483, 
Hemau, fath. Stadtpfarrei, 530, 
Hermersberg, prot. Pfarrei. 565. 
Hersbrud, Rentamt. 764. 
Hirfhaid, kath. Pfarrei. 124, 


Hirfhgarten. bei Nymphenburg, Revierjäger- 


Stelle. 471. 
Hirfhhorn, Fath. Pfarrei. 482. 
Hirſchlach, prot. Anfangs-Pfarrei. 234. 
Hochſtaͤtten, prot, Pfarrei, 564. 
Hof, weite prot, Pfarrftelle. 706. 
— Hoſpital-⸗Predigerſtelle. 217. 


— Kirchenverwaltung der proteftantifchen 


Stabtpfarrei. 221. 
— Magiſtrat. 61. ' 
— Poſtamt. 557. 
— Rentamt. 470. 


— —  Landzerihts-Phyfifat, 529, 
— —  Rentamt, 740. 
Hoffirchen, kath. Pfarrei. 122. 
Hofftetten, Forfirevier. 158. 
Hohenaltheim, Gemeinde, 330. 
Hohenbogen, Forſtrevier. 158. 
Hoheneden, Forftrevier. 478, 
Hohenpeiffenberg, fath. Pfarrei, 105. 
Holzhaufen, Fath. Pfarrei, 671. 
Homburg, Forftamt. 785. 
Horbach, kath. Pfarrei. 56. 
Horlach, Forftamt. 556. 
Hunderdorf, kath. Pfarrei. 692. 


J 

Jägeroburg, Forſtrevier. 574. 
Jedesheim, kath. Pfarrei, 342, 
Sefewang, fath. Pfarrei. 341. 577. 
Ingelheim, prot. Pfarrftelle. 851. 
Immenftabt, Advofatie. 191. 
Inchenhofen, Reſch'ſches Benefzium. 849. 
Ingolftadt, prot, Pfarrei. 484, 


Jodiz, prot. Pfarrei. 599. 


Srrfingen, fath. Pfarrei. 391. 
Ifen, fath. Pfarrei, 105. 
St. Julian, prot. Pfarrei. 58. 


K. 


Kadolzburg, Gemeinde. 152. 


Kaiferslautern. Königehofen. 
Raiferslautern, Berirkögericht. 70. 785. 


Pfalz. 260. 
Kaisheim, fath. Pfarrei. 105. 
Kaltenbrunn, fath. Pfarrei. 23, 123; 
Karlötron, fath. Pfarrei, 596. 
Karifadt, Landgericht. 757. 787. 
Kaffel, Forſtrevier. 476. 

Kefenhüll, Pfarreuratie. 195. 
Kellderg, kath. Pfarrei. 22. 

“ Kempten, Advolatic. 670. - 

Bau ⸗Inſpection. 844. 
Kienberg, kath. Pfarrei, 531. 
Kiesberg, Einöde. 390. 

Kipfenberg, Landgerit. 754. 
Kirchbiehl, Gemeinde. 55. 

Kirchdorf, fath. Pfarrei. 195. 
Kirchenlaybach, kath. Pfarrei. 122. 
Kirchheim, kath. Pfarrei. 160. 
Kirchrüſſelbach, prot. Pfarrei. 674. 
Kiffingen, Landgericht. 757. 789. 

—  GalinensInfpertion. 573. 
Kipingen, Poftverwaltung L &laffe 592. 
Klaufen, fath. Pfarrei, 71. 
Kleinhaslad, prot. Anfangs-Pfarrei. 234. 
Kling, Borfrevier. 480. 

Klingenberg, Landgericht. 757. 786, 787. 
Kloſter⸗Sulz, prot. Pfarrei. 564. 
Königbach, Landgemeinde, 194. 
Königshofen, Landgericht. 757. 787, 
— Rentamt. 649. 740, 


— — 


Kögting. Lindau. 


Köyting, fath. Pfarrei. 482: 


— Handelöfammer. für die Kreuzthal, Fath. Pfarrei, 562. 


Krün, gorfrevier. 471 
L. 


St. Lambrecht, prot. Pfarrei. 42. 

Landau, Advolatenſtelle. 70. 

Bezirksgericht. 70. 785. 

— — weite prot. Pfarrftelle. 197. 

Landsberg, Movolatenftelle. 388. 

— fath. Stabtpfarrei. 123. 

Landshut, Benefizium zur beiligften Dreis 
faltigfeit. 20. 

Bezirks⸗Ingenieurſtelle. 667. 

Nebenzollamt. 159. 

Langenberg (wefttich) ‚ Borftrevier. 70. 717. 

Langenerringen, Benefisium. 531. 

Langmweil, Forftrevier. 529, 

2aubenborf, prot, Pfarrei. 161." 

Lauenftein, prot. Pfarrfielle, 673. 

Lauf, Landgericht, 764. 

— — zweite prot. Pfarrftelle, 125. 

Laufen, Salzfaltorie. 340, 

Lauingen, IE, Kapfanei-Benefizium. 561. 

Rentamt, 687. 

Lautereden, Friedensgericht. 229. 

Leuchtenderg, Rentamt in Bohenftrauf. 28, 

Leutershaufen, Landaericht. 339. * 

Lichtenberg, Rentamt. 528. 

Lichtenfels, Landgericht. 790. 

Lindau, Mdvofatenfielle. 191. 


— — 
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Lindau, 


Lindau, Landgericht, 591. 
— — Poſtamt. 558. 
Linden, prot. Pfarrftelle. 598. 
Lindenhardt, erfte prot. Pfarrftelle, 125. 
Lindkirchen, Fath. Pfarrei. 692. 
Limmersdorf, prot. Pfarrei. 532. 
Lipprichhauſen, prot. Pfarrei, 742, 
Lohr, Landgericht, 757. 789. 
Loppenhaufen, kath. Pfarrei. 232, 
Ludwigshafen, ehemals Rheinſchanze, Ge⸗ 
meinde., 323, 
Luthersbrunn, prot. Pfarrei. 197. 


M. 


Mähring, Nebenzollamt L 19. 119. 559. 
Mamming, kath, Pfarrei. 578. 
Manharbshofen, Gemeinde 55. 

Markt Erlbach, Landgericht, 790. 
Markftfteft, Lanbgerichts- Phyfilat. 754. 
Maroldsmeifad, prot.. Pfarrei. 275. 
Marquartftein, Forſtamt. 159, 
Marfeille, Könige. Bayer, Gonfulat.. 166. 
Martinshöhe, kath. Pfarrei, 274, 
Maffenhaufen, fath, Pfarrei. 851. 
Mauern, Fath. Pfarrei, 691. 

Maut, Barftrevier. 557. 

Medenheim, kath. Pfarrei, 391. 
Mehlbach, Eommunalforftei, 472. 
Mehring, Frühmeß-Benefigium. 671, 
Mellerichſtadt, Landgericht. 757. 788. 
kath. Pfarrei. 22. . 
Memmingen, Wechfelgeriht L Inſtanz. 18. 


Memmingen. 


Memmelsvdorf. Münden. 


Memmelsborf, prot. Dekanat. 484 
Mertenborf, prot. Pfarrei, 565. 
Midhaufen, Gemeinde, 469. 
Mindelheim, Advofatenitelle. 339. 
Mittelberg, kath. Pfarrei, 563, 
Mittelbrunn, prof. Pfarrei. 107. 
Mittelefhenbac, kath. Pfarrei. 597, 
Mittenwald, fath. Pfarrei, 692, 
Mönchberg, Fath. Pfarrei. 704, 
Monheim, Landgerichts⸗-Phyſikat. 784. 
Mooſach, fath. Pfarrei. 233. 
Moos bach, Emeriten-Benefizium. 596. 
Morsbach, Fath, Pfarrei, 563. 
Mühlhaufen, prot, Pfarrei. 792. 
Münchberg, dritte prof. Pfarrftelle. 197. 
München, Adminiftration des Central⸗Schul⸗ 
bücher; Verlags. 708. 
Advofatenftellen. 217. 229: 
allgemeines. Kranfenhaus, 687. 
Bau⸗Inſpection L 844: 
Bau⸗Inſpection II. 666. 
Blinden-Infitut. 470. 
Gentral-Poftfaffa, 527. 
Dompfarrei zu U, 8, Frau. 676. 
erzbifchöfl. Domkapitel von Müns 
chen⸗Freyſing. 58. 529. 
General⸗Adminiſtration ber k. Po⸗ 


ſten. 527. 
— — General⸗Lotto⸗Adminiſtration. 645° 
Handelotammer. 259, 670. 

— Hofe und Collegiatſtift zu St. 


Cajetan. 162. 632 - 633. 


— — 


München. Meubrumn. 


Münden, Kirchenverwaltung für die prot, 
Pfarrei. 279. 
Kreismedizinal⸗ Ausſchuß von Ober⸗ 
bayern. 217. 
Mevieinal-Eomite. 854. 
Rordanieritanifches Conſulat. 115. 
Dberpoftamt. 55.479 —480.557. 
Polizei⸗Direction. 754. 783. 
yolntechnifche Schule, 472. 
Predigerftelle an der Metropolitans 
und Etadtpfarrficche zu U, 8. Grau, 765. 
— Salzamt. 119. 
— Schmid'ſches Beuefizium zu Et. 
Peter. 705. 

— Schuldentilgungo- Speziallaſſa. 
356. 

— Medieinal:Gomite an der mediji- 
nifchen Kafultät der Ludwigs. Marimiliand- 
Univerfität, 723— 724. 

Univerfität, 54. 633—634. 686, 


-—. 


— 
— 


— 


767. 
Miünnerftadt, Landgericht, 757. 786. 
Miünfter, Gemeinde. 469. 
Mutterftadt, Friedensgericht. 215. 
- Myweiler, Gapfanei-Benefizium. 850. 


N. 


Neidhardswinden, prot. Anfangs» Pfarrei. 
234, 

Reubrunn, Eommunalforftei. 476. 

—  fath. Pfarrei. 196. 


— 


— 


Meubing. Mordhalben: 


Neuburg A. d. D., Archivs. Couſervatorium 
703. 
— Landgericht. 382. 
Studien⸗Seminat. 7514. 
Neuburga. Rh, RheinoctroyAimt. 194. 479, 
Neuenſorg, Borftrevier. 575. 
Reuhäufel, Forftrevier, 575. 
Neuhornbach, kath. Pfarrei, 721. 
Reumarkt, Landgericht. 631. 
Neunkirchen und Mantel, prot. Pfarr 
ſtelle. 598. | 
Reuftadt, Gemeinde. 151. 
ad, 9, Borftamt, 593. 687. 


— dritte prot, Pfarrftelle. 


274. 
— (in der-Pfalz), Cantons-⸗Phhſikat. 
216. 594. 
a, d. S., Landgericht. 479. 591. 
Reu-tllm, Landgericht IE EI. 668. 
Niedermurach, fath. Pfarrei. 764. 
Niederpinhart, Gurat- und Schul-Benefis 
zium. 105. 
NRiederfhöneufeld, Pfarreuratie. 20. 
Nittenau, Landgericht. 754. 
Nördlingen, Advolatenſtelle. 67. 
— — erſie prot. Pfarrftelle. 565. 
— zweite prot. Pfartſtelle. 707. 
Nötting, Gemeinde. 372. 
Rordendorf, Herrichaftsgericht, (aufgeldft). 
474. 


— — 


— — 


— Patrimonialgericht I, €. 474. 
Nordhalben, Landgericht. 271. 
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Mordhalben. Nurn. 


Rorbhalben, Landgerichts: Phyſilat. 529, 
Nordheim, Brühmeß-Benefigium. 691. 
Rürndberg, Abvolatenftelle: 10 

— Bau⸗Inſpection. 844. 
Handeld-Appellationdgericht. 216» 


388. 


—_ 


Handeldfammer für Mittelfranken, 
272-273. 481. 

— Kirchenverwaltung der Fath. Pfars 
rei, 324. 

— Kirchenverwaltung der innerhalb 
der Ringmauer der Stadt beftehenden fünf 
prot, Pfarreien. 325. 

—  Kirchenverwaltung der lutherifchen 
Pfarrei in der Vorſtadt Wöhrd. 325. 
Kirchenverwaltung ber Iutherifchen 
Pfarrei in der Vorſtadt St. Johannis, 325. 

—  Kirchenverwaltung der Iutherifchen 
Pfarrei St, Peter, 326, 

—  Kirchenverwaltung der reformirten 
Pfarrei. 326. 

— Landgericht. 755. 
Lotto⸗Oberamt. 643. 848, 
Magiftrat. 73. 

Oberpoftamt. 479. 480, 557. 
dritte proteft. Pfarrfielle am ber 
Kirche St. Lorenz. 197. 

— dritte proteſt. Mfarrflele an der 
Negidienfirche. 125. 

S huldentilgungd + Special » Gaffa. 


— 
— — 
— 
— 


— ns 
— 


557. 
—  Gtudien»Anftalt. 573. 
Wechſelnotarſtelle. 686. 


Nurn, Forſtrevier 575. 


— — 


Oberammergau. 


Vaſſau 
O. 


Oberammergau, Frühmeß⸗VBeneſigium 724. 
Obberegg, Gemeinde. 390. 
Dberelchingen, kath. Pfarrei. 56. 
Dbergüngburg, Landgericht. 17. 
DOberhaunftadt, Fath, Pfarrei. 561. 
Dberigling, fath, Pfarrei. 531. 
Oberlauterbach, Curat⸗Benefizium. 691. 
Obermarbach, kath. Pfarrei, 650. 704. 
DObernburg, Landgericht. 269. 757. 787. 
DOberftaufen, Nebenzollamt L 19, 
Dbing, Gemeinde. 331. 

Dedenburg, Gemeinde, 764. 

Detting, fath, Pfarrei. 391. 
Dettingen, prot. Stabtpfarrfirdhe. 766. 
Dfterfhwang, kath. Pfarrei, 720, 
Drb,. Yandgericht. 757. 788. 
Dfterwall, fath. Pfarrei. 576. 67%. 
Dfterzell, fath. Pfartei,- 764. 
Diterberg, Forfirevier. 717. 

prot. Pfarrftelle. 275, 674. 
Dttmarshaufen, kath. Pfarrei, 106. 


P. 


Pachling, kath. Pfarrei, 21. 

Paring, Pfarrifariat. 790. 

Paffau, BausFufpection. 844. 

— —  bifchöfliches Domfapitel. 359. 485. 
56 


— — 


Gymnaſium. 193. 

— Kirchenverwaltung der kath. Pfarrei 
St. Paul. 219. 
Kirchenverwaltung der kath. Pfar⸗ 
rei St, Severin, 219. 


—ñif 


Paſſau. Matiezell. Rauftetten. | Nohrbach 
Baffau, Kirchenverwaltung der kath. Pfarrei Rauftetten, kath. Pfarrei. 232. 561. 


St. Bartholomäus. 220, Regelsbach, prot. ee 792. 
— —  Kirchenverwaltung bes proteſtanti- Regen, Landgericht. 382 
ſchen Bicariats. 220. — — kath. Pfarrei. 56. 
— —  Bottor-Revifiondamt. 644. Regensburg, Handeldfammer für bie Ober⸗ 
— — Wagiſtrat. 74. pfalz und Regensburg. 261. 
— — Poſtamt. 557. — — — cKiäccheenverwaltung ber lathel. 
Paulushofen, kath. Pfarrei. 597. Pfarrei St. Rupert. 162. 
Pegnitz, erſte prot. Pfarrſtelle. 107. — — — Rirchenverwaltuig der kathol. 
Pellheim, kath, Pfarrei, 124. Pfarrei St. Ulrich. 163. 
Petting, kath. Pfarrei. 530. — — — Kirchenverwaltung der prof. 
Pfaffenhofen, Frühmeß-Benefijium. 106. Pfarrei der untern Stadt. 163. 
— — — aͤth. Pfarrei. 391. — — — Kicchenverwaltung der prot. 
Pfarrkirchen, Landgericht, 591, Bfarrei der obern Stadt. 163. 
Biefenhaufen, Forftrevier. 229. — — — vLotto⸗Oberamt. 643. 644. 
Pieſenkam, Eurat:Benetizium. 21. — — — Magiftrat. 75. 
Pirmaſens, Friedensgeriht. 216. 667. — — — Dberpoftamt. 480, 
Plaibach, kath, Pfarrei. 577. — — — Rentamt. 595. 
Pleinfeld, kath. Pfarrei. 562. — — — Schuldentilgungs-Specialfaffa. 
Polzing, Gemeinde. 152. 382. 
Pommelsbrunn, prot, Pfarrſtelle. 579. Regenſtauf, Landgericht und Rentamt. 121. 
Poſſeck, Gemeinde, 746. Reichenhall, Bau-Infpection. 845. 
Boffenheim, prot, Pfarrei, 707. — — — Hauptſalzamt. 843, 
Poſtmünſter, kath. Pfarrei. 482, Reit im Winkel, Zollamt. 572. 
Pottenſtein, kath. Pfarrei. 651. Ried, kath. Pfarrei. 692. 
Rieden, kath. Pfarrei, 704. 

R. Riedenburg, Benefizium zum hl. Geiſt. 123, 

Riedkofen, kath. Pfarrei. 160. 
Rabandon, Gemeinde. Al. Riefchweiler, prot, Pfarrei. 23, 
Rain, Landgericht. 753. Rinchnaerwalphaus, Forftrevier. 158. 
Raifting, Fath. Pfarrei. 596. | Rockenhauſen, Äriedensgericht. 217. 
Raitenbud, fath. Pfarrei. 20. Röthenbach, prot. Pfarrei. 674. 
Ramfau, Expoſitur. 56. —  Röhrmofen, fath. Pfarrei. 123, ” 
Rappershaufen, prot, Pfarrei. 392. Röttenbach, kath. Pfarrei, 578, 
Raſch, prot. Pfarrei, 234, Roggendburg, Landgericht. 390. 471. 595. 


Ratiszell, kath. Pfarrei. 791. Rohrbach, kath. Pfarrei. 561. 


.# 


Rofenheint. Schwabmunchen. 


Roſenheim, Peer'ſches Benefizium im St, 
Joſepho⸗Spital. 791. 

Roßhaupten, Forſtrevier. 387. 

Rothenbuch, Landgericht. 100. 754. 757. 
788. 

— — —  Landgerichtö-Phyfifat. 192. 

Rothenfels, Advokatenſtelle. 67. 

Roxheim, Forſtrevier. 158, 

Nügland, prot. Pfarrei. 392. 


S. 


Saal, kath. Pfarrei. 764. 
Sailauf, Forſtamt. 41. 
Sallach, kath. Pfarrei. 851. 
Sammenheim, prot. Pfarrſtelle. 508. 
Schär ding am Thurm, Nebenzollamt L 
17. 
Schallodenbach, Fath. Pfarrei. 264, 
Schauenftein, prot. Pfarrei. 125. 
Schellenbera, kath. Pfarrei. 161. 
Schiers feld, prot. Pfarrftelle. 522. ' 
Shiruding, Nebenzollamt L 357. 
Schlott, Einöde. 194. 
Schnellmannsfreit, kath. Pfarrei. 484. 
Schönbrunn, kath. Pfartei. 673. 
Schönthal, kath. Pfarrei. 765. 
Schongau, Landgericht. 478. 
Shrobenhaujen, Advofatenftelle. 575. 
Shwabach, Poftverwaltung L El. 752. 
— NRentamt. 631. 
— EchullehrersSeminar. 755. 
Schwabhauſen, fath. Pfarrei. 42. 
Schwabmünchen, Advofatenftelle. 574. 
—  Srühmeß-Benefigium, 57, 
— Gemeinde. 469, 


— — 


— — 


— — 


Schwegenheim. Str aubing. 


Schwegenheim, prot. Pfarrſtelle. 579. 

Schweinfurt, Bezirks⸗Ingenieurſtelle. 843. 

Hauptzollamt, 193. 

— — Landgericht. 757. 786. 

— Kreis⸗u.Stadtgericht 556.783. 

tath. Stadtpfarrei. 850. 

Schwindegg, Beneſtzium. 578 

Seeg, kath. Pfarrei. 124. 

Seeon, Gemeinde. 331. 

Selb, Forſtamt. 230. 

Seußling, kath. Pfarrei, 562, 

Simbadh, Rentamt. 100. - 

Söldenau, Gemeinde. 194, 

Solar, Gemeinde, 468, 

Speyer, Ardjivarftelle. 389. 

—  BausQufpeetion, 552, 

Hauptzollamt. 100. 

Kreismedizinal-Ausfchuß. 19. 

Stadt, kath. Pfarreir 531. 

Stadtamhof, Landgericht. 595. 

Landgericht und Rentamt. 121. 

Stapdtfteinach, Forftrevier. 41. 

— Landgericht. 195.559. 591. 

Staufen, fath. Pfarrei. 122. 

Steinbad, ®emeinde. 152, 

Steinfirchen, kath. Pfarrei. 233. 

Steinweg, Gemeinde. 121. 595. 

Stiefenhofen, kath. Pfarrei. 56, 

Stierhöfftetten, prot. Pfarrftelle. 598. 

Stödad, kath. Pfarrei. 196. 

Stopfenheim, fath, Pfarrei, 849. 

Strahlungen, fath. Pfarrei. 691. 

Straubing, Bichorn » Poigerfches Frühmeß—⸗ 
Benefizium, 721. 

Landgerichts. Phufifat, 230. 

—  Gtabtpfarrei zu St. Jakob. 576. 


— — — 


— — — 


— — 


Sulzheim. Unterweiſenbrunn. 


Sulzhei m, Pfarr-Euratie. 564. 


T. 


. Tegernfee, Landgericht TIL Klaſſe. 39, 
Thalkirchdorf, Eurat- und Echulbenefizium. 
691. 
Thalmannsfeld, prot. Pfarrei, 851. 
Thanheim, Gemeinde, 747. 
Thanftein, fath. Pfarrei, 122. 
Thierbach, Gemeinde. 748. 
Thierftein, prot. Pfarritelle, 579. 
TShüngersheim, kath. Pfarrei, 122. 
Thurndorf, kath. Pfarrei. 671, 
Tittmoning, Landgericht. 471. 
Tölz, Landgericht, 55. 
— — Landgerichts-Phyfifat. 646. 
Tondorf, fath. Pfarrei. 691. 
Trappftadt, kath. Pfarrei. 672, 
Traunfeld, Fath. Pfarrei. 563. 
Traunftein, Forftrevier. 192. 
— — — Landgericht. 271. 
Trausnig, kath. Pfarrei. 704, 850. 
Treuchtlingen, fath, Pfarrei. 577. 
Eroftberg, Apvofatenftelle. 159. 
Landgericht. 595. 
Tſchirn, kath. Pfarrei. 343, 


u. 


Uffenheim, Sorftrevier, 630. 
Unterbaar, Benefizium. 596. 
Unterbergen, Benefigium, 41. 
Untereßfeld, kath. Pfarrei, 562. 
Untergermaringen, kath. Pfarrei. 597. 


Unterweifenbrunn, kath, Pfarrei, 673, _ 


Unterwurmbach. Weingartsreuth. 
Unterwurmbach, prot. Filialpfarrei 742. 
Ursberg, Rentamt. 270. 

Urſpringen, kath.Pfarrei. 232. 


V. 


Veſtenberg, prot. Pfarrei. 674, 
Bilshofen, Landgericht. 194. 
Rentamt. 194. 650, 


-Bohburg, Fath. Pfarrei. 432. 


Boglarn, Gemeinde. 194. 
Volkach, Landgericht. 757. 789. 
Landgerichts: Phyfifat. 739. 
fath. Pfarrei. 106. 


W. 


Waal, kath. Pfarrei. 561. 

Waging, kath. Pfarrei. 652. 
Waidhaus, Hauptzollamt. 119. 
Waizenbach, prot. Decanat. 124. 
Bald, kath. Pfarrei. 482. 
Waldmünchen, Rentamt. 689. 
Walfersbrunn, prot, Pfarsei. 707. 
Wang, fath. Pfarrei. 160, 
Waffertrüädingen, Advofatenfelle, 116, 
Wegſcheid, Rentamt. 740. 
Weichenwaſſerlos, fath. Pfarrei. 20. 
Weiden, Schulbenefijium. 20, 
Weiding, kath, Pfarrei. 21. 
Weigenheim, prot. Pfarrei, 43. 
MWeihenzell, Borftrevier. 848. 
Weihmörting, Fath. Pfarrei. 21. 
Weilheim, Bezirkd-Ingenieur-Stelle, 666. 
Weingarten, Forftrevier, 849. 
Weingartsreuth, prot. Pfarrei, 275. 


Weismain. 
Weismain, Landgericht. 790. 


Würzburg. 


Welden, Frühmep-Benefigium. 482, 
Werdenfels, Landgerichts-Phyfifat, 739. 
Werned, Landgericht. 757. 788. 


Wertach, Fath. Pfarrei. 690. 


Wertingen, Wovofatenfielle. 688. 


— 


— — Landgeridht. 754. 


Wetteldheim, prot. Pfarrftelle. 


705. 


Wiggensbach, kath. Pfarrei. 483. 


Windheim, kath. Pfarrei, 
WVindpshaufen, Zollamt. 572. 


22. 


Windsheim, BausInfpection. 844. 


Wirbenz, prot. Pfarrei. 674, 


Bezirtö-Ingenieurftelle. 843. 


ne ts hauſen, Forft- und Jagdrevier. 41- 


— 


Landgericht. 55. 


Beltspaufen, kath. Pfarrei. 123. 
BWBälzburg, prot. Pfarrei. 674. 
Bürzburg, Archiv. 229. 


DomsStadtypfarrei, 766. 
Handeldfammer von Unterfranken 


und Aſchaffenburg. 689. 690. 


— 


Hauptzollamt. 193. 
Hebammenſchule. 102. 
Kirchenve rwaltung der kath. Pfar⸗ 


rei Pleichach. 164. 
— Kirchenverwaltung der kath. Pfar⸗ 
rei Haug. 164. 


Kirchenverwaltung ber fath. Pfar- 


zei St. Peter. 164. 


— 


Kirchenverwaltung der Fath. Pfar- 


rei St. Burfhart. 165. 


Würzburg. 


Zwiesler-Waldhans. | 


Würzburg, Kirchenverwaltung der Dompfar- 


rei. 165. 


165. 


rei, 


597, 


— 


382. 


Kirchenverwaltung der prot. Pfar⸗ 


Kreiomedizinal⸗Ausſchuß 388. 
Landgericht L. d. M. 757. 786. 
Landgericht r. d. M. 757. 786. 
Lotto: Oberamt, 643, 

Magiftrat. 7677. 708. 744. 
Medizinal-Eomite. 852. 
DOberpoftamt. 480. 557. 

fath. Pfarrei im Julius⸗Spital. 


Strafanfalt. 761.- 
Schuldentilgunge - Spezialtaffa. 


Univerfität. 357. 476. 600. 


742. 743. 848. 


Wechſelgericht L Inſtanz. 356 
Wechfelnotarftelle. 270. 


Burz, kath. Pfarrei. 850. 


3. 


Ziegenbad, prot. Pfarrei. 706. 
Zimmern, fath. Pfarrei. 671. 
Zorneding, fath. Pfarrei. 704. 
Zweybrüden, Bausinfpection. 259. 


— — 


Sriedensrichterftelle. 53. 


Zwiefel, fath. Pfarrei. 850. 
Zwie dlersWaldhaus, Borfirevier. 192. 
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